


Digitized by Google 





| 


Digitized by (5003 e 





u Nro. arı. Montag) ben. ‚Sept. Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
ton Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhoͤchſten Privilegien. x 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus —— 
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— 
London, den 20. Aug. 
Duech eine Kabinetsbekanntmachung vom 13, dieß wird das Parlament 
nenerdinaß vom 24. Aug. bis 4. Nov, prorogirt, — Nach den legten Bexich⸗ 
cu aut St. Delena befchränfe Hd Napoleon fortwährend auf die ihm vorger 
(hrübenea Bränzen, und will Niemand fehen. Er hatte felbfi den Beſuch der 
are der alliirten Mächte, weiche mir Sir P. Malcolm aus England 
angekönunen waren, abgelehnt. — Wach den neneften Berichten beforgt man, 
daß ter Krieg in O Dftindien gegen das Land NRapaul noch einmal ausbrechen 
möchte. — Lord Cochrane ift von dem Affifengericht der Grafſchaft Surrey 
Der Entweichung aus dein Gefaͤngniſſe ſchuldig erklaͤrt, aber der Gnade des 
Hrinzen Regenten empfohlen worden, weil er feine Schuld durch nachherigen 
tungen Arreſt und firenge Behandlung abgebüßt habe. Lord Cochrane erklärte 
ober, er begehre Gerechtigkeit, nicht Gnade. — Nach den neueſten Berichten 
Hat Ach im nordamerifanifchen Staate Maffachufet ein chriftiicher Bund gebils 
det, deſſen Glieder fi) Freunde des Friedens nennen, und bie nur friedliche 
Sefinnungin verbreiten wollen, Sie haben auch den ehemaligen Präfidenten 
Jeſſerſon bazu eingeladen, der ed aber wegen feines hohen Alters ausfchlug. 
£r fügie hinzu, dag auch feine Anfichten vom Nugen der Kriege, befonders 
für Dorvamerifa, ihm den Beytritt zu einem friedlich s chriftlichen Vereine nicht 
erlauben, und bewies dieß durch folgende Vergleichungen: „Vor dem Kriege nahm 
roßbrii:sınlen 1000 Schiffevon Amerifa, während des Kriegs nahm Amerika 


via Gropt ittannien 1400, Bor dem Kriege machte Großbrittannien 6000 


amerlFanliche Bürger zu Sklaven, in dem Kriege tödtere Amerika mehr als 
9000 drisiifche Unterthanen, und verurfachte diefen Lande einen folchen Kos 
enaufs ı7 >, daß auf jeven Kopf, den es in Sklaverey trieb, 4 bis 3000 
Enineen ın fomen 10. Der Präfident Adams, der ebenfalls eingeladen wurde, 
ſagte: „Idn habe die Erfahrung gelehrt, daß Kriege eben fo nörhig in der 
moraliſchen Natur wären, als Stürme, Erdbeben und feuerfpenende Berge in 
ber phyfiſchen. Meiner Meynung nach müffen wir den Eriegerifchen Geift nicht 
daͤmpfen, ndern beleben; denn wir haben deſſen nicht genug, um uns zu 


Waſſer 5:0 zu Land zu vertheidigen. Ällgemeine und lange Friedensruhe iR 


sten fo wir als lange hingebende Duldfamkeit, Die menſchliche Heerde wird 
Beni . nem oder Zweyen gefchoren werden. Sch fanıi mich daher als Mits 
i.ed Risher BSeſellſchaft nicht unterzeichnen, und bitte alte Theologen, Phitofos 
Men rd ‚olitifer ‚ wich in Ruhe fierben zu lafien, Ich ſuche nichts weiter, 
nit RNuhe“ Madrid, den 10. Aug: 


Epos And die meiften Kiöfter der verfchiedenen Orden in Spanien mit ihrer 


Fien Linr tung bergeftellt.. — ‚Die Aufforderungen der Regierung an die wohls 


- 


habeni ſtlichkeit werden immer dringender. Der Biſchof von Euanza bat 


ven Do ısöbedärfniffen eine Million Realen (ungefähr 220,000 fl. bepger ° 


ri, or Kapitel * ſich nach und wach in die Aufforderung des Flnauz⸗ 


minifterd , umb überlaffen bie Verwaltung ihrer Zehenden dein Staate, — "Auf 
koͤnigl. Befehl find zo Mitglieder der ehemaligen Eortes, welche in den Gefaͤng⸗ 
niffen zu Ceuta aufder afritanifchen Küfte lagen, von da ſchneil hinweg nad) der 
vnbeohnten rieinenInfelCabrera bey Majorka gebracht worden. — Die nah Suͤd⸗ 
amerika beftimmten Teuppen waren bey Kadir gegen Ende Juli meiſt verfams 
melt. General Ddonnel iſt zum Anführer diefer Eppedition ernannt, welche aus 
10 Batalllons Infanterie, jedes zu 1000 Mann ,;;600 Artilleriften mit 50 Ka⸗ 
nonen, 2000 Mann Kavallerie und einigen Kadfes zu Negimentern, die erft in 
Amerika gebildet werden follen , befteht. * le | 
— Paris, den 26. Aus; ee Ä 
Die heutigen Pariſer Blätter erfchöpfen Altes, um die Feyer des geflrls 
gen Ludwigsfeſtẽ zubefchreiben. Magiftratöperfonen, Krieger, Dichter, Kuͤnſt⸗ 
fer, Bürger, kurz alle Einwohner jedes Rangs und Altersbeeiferten ih, ih⸗ 
sem Könige die Beweife derjenigen Sefinnungen darzaßringen , welche feine Tus 
genden erzeugt haben. Bon ı Uhr an empfieng der König im Thronfaale, um— 
geben von den Fönigl, Prinzen und den Großoffizieren ſeines Hauſes, die 
Gluͤckwuͤnſche des ſaͤmmtlichen Dfizierkorps aller Waffengattungen. So oft 
fih der König ſehen ließ in. allen Theatern, wo der Eintritt frey war, ers 
tönte der lebhafteſte Ruf: Es lebe der König; es leben die Bourbons! Kurz, 
das Feft wurde fo gefeyert, dag man, wenn die Befchreibungen davon nicht 
ganz erdichter find, glauben follte, es gehe den Parifern endlich von Herzen, 
Brüffel, den 22. Aug. '" — 
Die im Haag befindlichen auswärtigen Botſchafter und Miniſter, die Miss 
glieder der Generalfaaten und eine große Anzahl ausgezeichneter Perfonen mies 
then in diefem Augenblicke dahier Häufer oder Wohnungen, um diefelben mit 
Ende September zu beziehen, um welchen Zeitpunkt der Hof, die Minifterien 
und die vornehmften Zweige der Negterungsverwaltung hieher fommen werden, 
Man: hat nunmehr auch die Gewißheit, daß der Herzog von Wellington nach 


Ankunft des Hofes einige Zeit in hiefiger Stadt zubringen wird. —. Bon der 


franzöfifchen Graͤnze wird gemeldet, daß die dritte Donanenlinie bereitö organi— 
firt ift, und daß die bey derfelben angefteliten Douanterd den Dienft mit befoms 
derer Genanigfeit verfehen, und vorzüglich auf die Einfuhr von englifchen und 
niederländifchen gewebenen Zeugen aufpaffen. Die Truppen der Okkupations⸗ 
armee empfangen, wenn fie zu deren Anhalten behilflich find ,f den fünften 
Theil von dem Werthe, was bereits fchon mehreremalen, befonders bey den dä⸗ 
nifchen Truppen, der Fall gewefen if. Auf der Küfte wird den englifchen Eins 
fhwärzern, die oft zur Machtzeit mir verbotenen Waaren and Land fommen, 
ſehr firenge aufgepagt. — Im noͤrdlichen Frankreich iſt ed gegenwärtig fehr 
subig; an verfibiedenen Plägen find mehrere verhaftete oder unter Aufficht ges 
ftellt gewefene Perfonen wieder frey gegeben worden. — Die franzöfifche Regie⸗ 


zung hat von dem allgemeinen Verbot des Einbringens fremder Zeitungen 2 bier . 


erfcheinende niederländifche Blätter ausgenommen | 
’ Hamburg, den 24. Aug, ! 


Privatnachrichten aus Norwegen zufolge foll der Kronprinz voun Schweden 


während feines Aufenthalts daſelbſt 3ro Orden vertheilt haben. — Zwey Pros 
feſſoren der Friedrichsuniverſitaͤt gu Chriſtiania füllen die ihnen verliehene Or⸗ 
den nach Stockholm zurück geſchickt haben, unter dem Vorwande, daß fie dieſel⸗ 
ben deßwegen mit gutem Gewiſſen nicht annehmen koͤnnten, well ſie ſich der 

Vereinigung Schwedens mit Norwegen aus allen Kraͤften widerſetzt haͤtten. 
Am 20, Aug, war der Fuͤrſt von Hardenberg zu Doberan angekommen, um das 
Seebad zu genießen. Fürkt Blücher wird fih, wie man bernimmt, nach been⸗ 
bigter Babezeit auf einige Tage nah Hamburg begeben. — Ueber den Beſuch, 


f 


den der Fuͤrſt von Wahlftadt am 18. dieß in feiner Vaterſtadt Roſtock abſtattete, 
enthalten die Hiefigen Blätter ausführliche Berichte. Groß war der Enthufiass 
nad, mit welchem feine Landsleute den grauen Helden empfiengen. Die Boots⸗ 
leate überreichten Ihm, gleich andern Innungen, ein Gedicht in einer Kapfel; die 
Shiffszimmerleute ſpannten ſchuell die Pferde vom Wagen, um ihn in die Stabt 
zu zlehen, was jedoch der edle Fuͤrſt, Trog alles Bittens, verweigerte, (gdem 
er äußerte, daß eim Menfch ſich nicht von Menfchen anf ſolche Weifer ziehen 
laffen dürfe, _ da Sranffurt, den ag. Aug > N 

Don der Eröffnung des Bundestags hat man noch immer nichts Beſtimm⸗ 
te8, und die Sache muß wahrfcheinlich von einem noch mit dem Schleyer der 
Politik verhuͤllten Ereigniffe abhängen... Indeſſen If Alles fo vorbereitet, daß 
die Derren Gefandten füch zu jeder Stunde verfammeln koͤnnen. Im Sitz ungs⸗ 
ſaale tm Thpurgs und Taxiſchen Palais ift Alles, His ins Eleinfte Detail, in Ber 
reitfhaft gefegt, — — Unſre bevorftehende Meſſe ſcheint Fehr lebhaft werden zu 
wollen. Die Unzabk der bis jegt eingetroffenen Fremden iſt ſchon fehr betraͤcht⸗ 
lich, und mehrt fih täglich, da nur vorgeſtern bey-200 angefommen find, Ju 
Kolonialwaaren finden ſich noch immer mehr Verkäufer als Käufer. — Die 
Aernte iſt nun in unfern Gegenden größtentheild gtädtih zu Haufe, aber am 
den Wein ift faum zu denken; die Trauben find moch nicht dicker als die Erb⸗ 
fen; auch das Spaͤtobſt will noch nicht reifen. - . | | 

Regensburg, den 28. Aus. 

Den Schluß der in furzen Unterbrechungen vom 1. dieß an aus Franfreid 
nach den k. k. Erbftaaten hier durch gegogenen-und einquartierten Öfterreichifchen 
Truppen vom Frimontfchen Korps machte das am 25, dieß eingetroffene und 
Tags darauf abmarfıhirte Bataillon des Infanterieregiments Erzherzog Rainer, 
Das ganze Korps beſtand aus 237 Offizieren, 6109 Mann und 1577 Pferden, 

x Oeſterreichiſche Graͤnze, den 27. Ang, ' 

Mit Vergnügen hat man zu Wien die längf mir Gewißhelt erwartete 
Nachricht vernommen, daß Se. Majeflät der König von Würtemberg erklärt 
babe, daß er der im vorigen Jahre In Wien unterzeichneten deutfchen Bus 
desafte ohne allen Vorbehalt beptrete. — Bekanntlich werden in Wien die 
Feſtungswerke, die 1809 von den Franzofen zerfiört wurden, wieder hergefteht, 
Dep der Sprengung wurde ein hoher franzöfifcher Offizier unter den Ruinen bes 
graben. Man hat jegt deffen Leichnam gefunden; er. hatte in feiner Taſche 
100 Goldſtuͤcke von 20 Franfen, die auf der Stelle unter die Arbeiter ver 
sheilt wurden. (MR) N 

Augsburg, den. 30, Aug. u 

Der dießjährige Lehrfurs in den hiefigen hoͤhern Lehranſtalten fchloß ſich, 
nach den geendigten Prüfungen, heute mit der allerhöchft verordneten Deklamas 
tion und der feyerlichen Preifevertheilung, welche Feyerlichkeiten mehrere der 
bier anmwefenden koͤnigl. Stellen und ein zahlreiche Auditorium durch ihreifür . 
Lehrer und Schäler ermunternde Gegenwart beehrten. Sowohl die Prüfungen 
als die heutige Schlußfeyer fchien zu beweifen,, daß es den Lehranftalten gelun⸗ 
gen iſt, den Abfichten unfrer für die Erziehung fo vÄterlich beforgten Regierung 
zu entſprechen. Meben andern gute Früchte verfprechenden Blühten hatte auch 
ber vor- Kurzem errichtete mufifalifche Verein, deffen rafches Aufblüheninon der 
thaͤtigen Mitwirkung des Herrn Dr. der Rechte von: Ahorner und feines Freuns 
bed Herr! Dr. Holzmann zeugt, unter Direktion unfers fo ruͤhmlich bekann⸗ 
ten Herrn Muſikdirektors Häusler, neben mehreren gelungenen Stücken auch 
eine vom Dberprogpmnafialtehrer Herrn Schälein verfertigte und von dem juns 
gen hoffnungsvollen DOberprimärfchüler Heiß komponirte Kantate aufgeführt, 
welche den Beyfall der Zuhörer fand. N ee 


Kurzgefaßte Nachrichten. | i 


‚Die Franffurter Oberpoftamts Zeitung ift ermächtigt, zur Berichtigung " 


zu melden, daß Ge. Ercellenz; der Herr Minifter, Baron von Stein, das in: 
‚ Weftohaten liegende Klofter Kappenberg vermittelft eines Taufches mit Preußen 
erworben habe. — Zu dem in Warfchau zu, Ehren des Fuͤrſten Poniatowsky 


zu errichtenden Denkmal find im Monat Juli an freywilligen Bepträgen 2541 fl, 
eingegangen. — Zu Krakau hat das bifhöfliche Konfiftorium den bepden evans . 


gelifhen Gemeinden die St. Martinsfirche zu ihrem gottesdienftlichen Gebrauch 
eigenthämlich abgetreten. - Sie fol an Michaetis eröffnet werden. 


— — — — — — — 


alten hat, fo wird zufolge hoͤchſter Kommiffariats : Entfchließung vom g. d. M. das 
d. 


— Hauſes, Lit. E. Nro. 93., die oberadminiftrative Genehmigung nicht er⸗ 


Dietz, Direkt. und Adminiſtr. — Phil. Fr. Degmair, Direkt. und Adminiſtr. 


Die vom Joſeph Bachel, bürgerlichen ragner allhier, am 15. Juni 1815 per 
5oofl. an ſich gefaufte Behaufung, worauf die Fragnes-Konzeſſion ausgeübt wird, 
innt man in der namlichen Art, und mit eben dergelben Einrichtung un Dedinge 
niten im Wege Öffentlicher Verfteigerung zu verfaufen, und zu diefer Verhandlung 
am Montag den 16. Sept. d. J. Vormittags g Uhr bis Mittags 12 Uhr eine Kommij= 
fion anzuberaumen. Kaufsluftige, welche Inzwifchen diefes Kaufsobjekt in Augenfcheire 


nehmen, und den fruͤhern Kaufsbrief einfehen fonnen, werden hiemit norgeladen, und | 


der groͤßte Anbotgeber hat unter Genehmigungsvorbepait der Kreditoren die Veſitzer— 
Fenntniffe zu gewärtigen ; auswärtige Kaufsliebhaber werden erinnert, ficy mit be= 
glanbten Sitten = und Vermögenszeugniffen zu verfehen. Straubing, den 16. Hug. 
. 1816. 8.5. Stadtgericht Straubing. — Pracher, Stadtrichter. 
Es wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, Daß der heurige Mathäimarfr zus 
‚ Krumbag) am 21. Sept., dann der Martinimarft anr'ız,. Nov., nämlic) an Mathäts 
‚und Martinitag felbft werden abgehalten werden. : Der gleiche Fall trict in Zukunft 
bey dem Bartholomäimarft ein, weldyer jedesmal auf den 24. Aug. abgehalten werden 
wird. Sollten dagegen die bezeichneten Taͤge auf einen Freytag oder Samftag fallen, 
fo wird der Jahrmarkt jederzeit auf den nächft darauf folgenden&onntag abgehalten 
werden. Ursberg, den 23. Nug. 1816. K. b. Landgeriht. Dt, Kandrichter. 





— —— — — 


lerinnen werden mit aller Bereitwilligkeit dem ſich Dafür intereſſireuden Publikum am 
Nachmittage dieſes Tages gezeigt werden. Augsburg, den zı. Aug. 1816. 

In der J. Wolffiſchen Buchhandlung ift erfchienen ;. Ortho⸗ epi= graphiſch⸗ phra= 
feotogifches Handbuch der vorziglichiten gleich =.oder ähnlich = lautenden Wörter ber 
italieniſchen Sprache für — * — Nach dem klaſſiſchen Woͤrterbuche der Akademie 
della Crusca bearbeitet, und mit vielen die verfdfedenen Geſchlechter der Haupt: 





wörter und die Abwandlung der regel: und unregelmäßigen Zeitwdrter darfteliender . 


Tafeln, heraus gegeben- von A. M. B. del Degano, k. b. Profeffor, gr, 8. 2fl. Zo kr. 


-Beylage 
zu der Augsburgifihen Ordinaire Poftzeitung. 
Den zter September 1816. Nro. zır. 


rn — — — | 
Simntlihe Sraf von Waldkirchiſche Relikten von Schänftein werden hiermit 
der Aktenlage gemäß aufgefordert, den zur Verhandlung der hier anhängts 
gen Schhnfteinifcherr Angelegenheiten unumgänglich nöchigen Kommunanwalt, mas 
zu bereits mehrere Aufforderungen fruchtlos vorausgiengen, in Zeit 4 Wochen zu 
ernennen, und zu bevollmädtigen, um fo gewiſſer, als fonft der hieſige königl; 
Advokat Muſſinan als, folher von Amtswegen aufgeftelle werden wird. Den 2 
Auguft 186 b. Landgericht Mitterfels. Markh, Landrichter. 


Zweyte oͤffentliche Vorladung des Anton Waldram von Evenhofen k. b. Landge— 
tichts Oberdorf, Das k. b. Appellationsgericht des. Illerkreiſes als Krimminalgericht 
at durch das höcite Erkenntniß vom ıten Hornung d. J. gegen den flüchtigen Anton 

aldram von Ebenhofen, königl. Baier, Landgerichts Oberdorf, wegen Angeichuts 
digten Verbrechens der Unterfchlagung anvertrauter Gelder, dann des Einbruchs 
und Diehftahls, die Einleitung des Ungehorfamss Verfahrens ausgefprochen. Any 
ton Waldram wird demnach binnen 3 Monaten nad) der gegenwärtigen Bekannt 
mahung fih vor Gericht zu fichen unter der Warnung aufgefordert, daß nad 
Verlauf des ihm geſetzten dreymonatlihen Termins wider ihn als einen Ungehor⸗ 
fanıen den Geſetzen gemäß werde verfahren werden. Den ıgien Auguft 1816. 

KR. b, Landgericht Mindelhetm. v. Mader, Landrihter. 


— — — — — — — 

Da ſich ungeachtet der am ıoten Jenner d. J. geſchehenen oͤffentlichen Auffors 
derung kein Beſitzer des unterm arten Dezember ıgrı von dem biefigen Handels— 
mann Anton RNauch dem dahier verſtorbenen Schloſſermeiſter Hoͤß auf die Sum— 
me von Ein taufend Gulden. ausgeſtellten Interims⸗Scheines binnen dem gefegs 
tihen Termin von 6 Monaten gemeldet hat, fo wird diefer Sinterims; Schein 
in Fofge des ausgefprochenen Präjudizes hiemit amgptifirt, und ſohin für ungiltig. 
und fraftlos erklaͤrt. Schongau, den zıten Auguft ig16. 8. b. Landgericht, 

+2. Bauer, Landrichter. a 

In Foige einer hohen Weifung des k. k. wohllöblichen Kreisamtes Salzburg 
muß die reale Chyrurgens Gerechtſame in Wildbad Gaſtein ſammt Schroͤpfbad 
von den Erben des verſtorbenen Franz Gſchray an einen gepruͤften Medizinals 
Chyrurgen verkauft werden. Diejenigen, welche dieſe Chyrurgens Gerechiſame 

u kaufen wuͤnſchen, haben vor allen legale Zeugniſſe uͤber ihre Befähigung, ihr 
—* Betragen und ihre Vermoͤgen dem unterfertigten Landgerichte vorzulegen, 
und koͤnnen ſich zur Erhaltung der weitern noͤrhigen Aufſchluͤſſe an das k. k. Lands 
gericht mündlich oder ſchriftlich wenden. Hof in Gaſtein, den azten Auguſt 1516. 

K. 8, Landgericht Saftein. Frhr. Joſeph v. Liebenheim, 8 8. Landrichter. 

Alle diejenigen, welche an nachſtehende vermißte und verſtorbene Individuen des 
dieſſeitigen Regiments, als die Soldaten: 1) Mathias Beller aus Schierting, 
gräfl. von Montgelaſiſchen Herrſchaftsgericht Zaiztofen, 2) Balthaſar Bergmuͤller 
aus Durach Landgerichts Kempten, 3; ‚Lorenz Beck aus Furth Landgerichts Kam, 
4) der Toomp-ter Johann Brander aus Schoͤnenberg Landgerichts Mindelheim 
die Soldaten-5) Ehrifieph Bichler aus Wakersbera Landgerichts Tölz, 6) orig 
Diesmann aus Gaͤmmertshofen, gräfl, Fugger. Mediargerichts —— 7) 
Adam Erlinger aus Steinenkirch Landgerichts Zusmar hauſen, 8) Joſeph Grimm 
aus Weiler, fürftl. Schwarzenbergiſchen Herrſchaftsge ichts Illereichen, O Seba⸗ 
ſtian Hoͤrmann aus Au Landgerichts Zusmarshaufen, den Kerporal ro) Heinrich 
Hettinger aus Sandhauſen, großherzoglich Badiſchen Landamts Heidelbeng, die 
Soldaten 11) Michael Hurſach, 12) Mathias Huüttinger, beede aus Neudorf, 
gräf, Pappenheim. Mediatgerichts Pappenheim, 13, Johann Hutter ans Groß⸗ 








aitingen Landgerichts Schwabmuͤnchen, 14) Mathias Peppeler aus Bronnen, 
dann 15) Mathias Kleinheinz aus Unkenried, beede Landgerichts Mindelheim, 
15) Peter Lederhoos aus Auchelsbach, 8, k. Öfterreih, Landgerichts Innerbregenzer—⸗ 
wand, ı7) Niklaus Lerch aus Gaſchurn, 8 £, djterreich. Landgericht Meoniafon, 
18) Karl Mang aus Wehringen Landgerihts Schwabmänden, 19) Alois Mans 
geng aus Silberthal, k. 8, öfterreih, Landgericht Montafon, 20) Melchior Meg 
ler aus Schwarzenberg, 21) Joſeph Obermaier aus Oberneukirchen Landgerichts 
Mühldorf, 22) Anton Pümpel aus Tifus, &, £, Öflerreich, Landgerichts Feldkirch, 
23) Jakob Reindl aus Allersberg Landgerichts Hilpoltftein, 24) Paul Ramſauer 
ans Rinkam Landgerichts Straubing, 25) Jakob Menner aus Großaltingen Lands 
gerichts Schwabmuͤnchen, 26) Peter Schaͤferle aus Rettenbach Landgerichts Ober⸗ 
dorf, 27) Johann Schweigländer aus Bocksberg, Landgerichts Wertingen, 28) 
Joſeph Senting aus Schnüfis k. k. oͤſterreich. Landgerichts Feldkirch, 29) Wolf 
sang Siegel aus Mögendorf Landgerichts Roding, 30) Ifidor Singer aus Reis 
nertshof Landgerichts Füßen, 31) Baptift Stecher aus Niederraunau Landgerichts 
Ursderg, 32) Alois Steiner aus Schwabmünden dafigen Landgerichts, 33) Jakob 
Sturm aus Randweil t. k. Ifterreich, Landgerichts Feldkich, 34) Martin Thaler . 
aus Illereichen fürftl, Schwarzenbergiihen Herrfchaftsgericht daſelbſt, 35) Anton 
Uhl ven vor der Burg Landgerichts Sonthofen, 36) Andreas Water aus Van— 
dans k. k. öfterreich. Landgerichts Montafon, 37) Nepomut Wahl aus Unterbleis 
Ken Landgerichts Hrsberg, 38) Andreas Weinzierl aus Wiefene fürftt. Thurn und 
Taxiſchen Herifchaftsgerichts Pfarrkicchen, 40) Nepomuk Wildegger aus Großai— 
tingen Landgerihts Schwabmünden, 4x) Joſeph Würger aus Unters Eibering 
Landgerichts Straubing , eine Forderung zu machen haben, werden hiemit ayfges 
fordert, diefelbe innerhalb 30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung diefes, hierorts 
um fo mehr anzubringen, als fie fonften nach Verlauf diefes Termins nicht weis 
ter gehört, und das Vermögen dieſer Verftorbenen oder Vermißten an ihre naͤch—⸗ 
fien Verwandten ausgefolgt werden wird. Augsburg, den 27ten Augujt 181% 
Königl, baier, 4tes Chevanzlegerss Regiment ( König), 
Dieber, Oberftlieutenant, Ries, Auditor, 


Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Rechtstittel auf die Werlaffens 
Schaft des zu Unterhaufen verftorbenen DOrtspfarrers Herrn Johann Georg Leibins 
ger, gebürtig von Mitterkicchen Landgerichts Ezgenfelden, Anſpruͤche zu haben 
glauben, und folche bisher hierorts nicht angemeldet haben, werden hiermit aufs 
Euer ſolches längftens binnen 4 Wochen zu thun, außerdeilen die vorhandene 

erlaffenihaft den Teftamentserben, welde die Erbfchaft anzuiveten fich erklärt 
haben, extradirt werden wird, Zugleich aber wird diefer Vorladung beyaefügt , 
daß der bisher bekannte Status passivus die gerichtliche Einfhägung des vorhans 
denen Vermögens um ein merkliches üderfleige, Neuburg, den 23. Auguft 28.6, 

K. 5, Landgericht, Wegen Behinderung des koͤnigl. Landrichters von Werk, 

Dillmanı, Aſſeſſor. 

Alle diejenigen, welche an der Verlaffenfchaft der hier verfisrbenen Margaretha 
Meichert von Meuburg vorn Wald, geweiten Haushälterin im Pfarrhofe gu Bus 
lach, aus irgend einem Rechtögrunde Anfprüäche zu machen haben, werden hiemit 
‚aufgefordert, dieſe innerhalb 3 Monaten vom Tage der Einrücdung diefes hier⸗ 
arts um fo mehr anzubringen, als diefelbe nah dem Verlaufe diefes Termins das 
mit nicht mehr gehört, und das Vermögen der Verſtorbenen den bereits fih ges 
meldeten Erben gänzlich ausgehändigt werden wird, Abensberg, den ıoten Aus 
guft 1815. K. b. Landgericht. Let. Aſchenbrenner, Landrichtor. 


— — — · — — — — — — 


Der am Zten Oktober 1753 gebohrne Mathias Pleiner, Bauersſohn von Nan— 
zing hat ſich bereits vor 2 Jahren als ebgersiehrjung in die Fremde nad 
den 2, £. diterreichiichen Staaten begeben, und diente einige Zeit ald Metzger— 
junge zu Wien, Da er feit langer Zeit nicht3 mehr von fih hören ließ, fo wird 
derfelbe, oder deffen allenfalljige Leibeserben hiemit aufgefordert, von ihrem Leben 
und Aufenthalt um fo gemwiller fihere Nachricht binnen 6 Monaten a dato ho- 
dierao hieher zu ertheilen, old er außerdeilen für todt erklärt, und fein Vermoͤ⸗ 


gen zu 164 fl. 30 fr. 2 di. an feine implorantifchen naͤchſten Verwandten geseh 
Kaution ausgehändigt werden würde, Kamm, den zoten Auguft 1816. 


K. b. Landgeriht Kamm. 


Zu Tilgung der auf dem von Rakeniziſchen Lehengut Laibach haftenden Schulden 
iſt ein antichretiicher Pachtvertrag geidloflen, und von dem Pächter die Bezahlung 
jener Schulden gegen den Genuß des Buts Äbernommen worden, Um nun jenen 
Vertrag zur Volljiehung und damit diefes Debitwefen.in Ordnung bringen zu koͤn⸗ 
nen, iſt von dem konigl. wuͤrtembergiſchen Ober s Juftizkollegium Freytag der ıgte 
Oktober d. J. und folgende Tage zur Schulden; Liquidation anberaumt worden, 
Es werden daher alle diejenige, weiche entweder als Gläubiger, oder aus andern 
Rechtstiteln au den kuͤrzlich verftorbenen Freyherrn Eugen von Rakeniz in Hinficht 
auf das Sur Laibach Anſpruͤche, oder gegen den erwähnten antichretifhen Vertra 
Einrede machen zu Pönnen glauben, vorgeladen, auf gedachten Termin bey Strafe 
des Ausſchluſſes vor dem koͤnigl. wuͤrtem bergiſchen Ober-Juſtizkollegio zu erfchets 
nen, ihre Anfprühe und Forderungen durch einen Profurator des königl, Ober 
Suftiztollegtums rechtsbehoͤrig zu liquidiren, und fi fodann des Weitern zu ges | 
wärtigen. Stuttgart, den gten Auguſt 1316. K. würtemb, Ober; Juftizkollegium, 


Zufolge Hochpreißlih Hofgerichtlicher Weiſung foH das Gut Burgberg, welches 
eine Viertelftunde von bier entiegen ift, im Wege der Verfteigerung an den Meifts 
biechenden überlaffen werden, Daſſelbe enthält an Gebäulichkeiten ; 1) das Schloͤß— 
chen, 3 Stod hoch, ſammt einem Beyfang. Diefes hat 4 heigbare und 7 andere 
Zimmer, eine Kiche, eine Hauskapelle, einen großen Keller und 2 Speißkellerchen, 
2) ein zweyſtoͤckiges Safihaus mit einem großen Tanzplatz, 2 heißbaren Zimmern, 
einer -Rüche, Kammer, Keller, Stallung und Holzbehaͤltniß, 3) ein zweyſtoͤckiges 
Geſind hauschen mir Stube, Kammer und Küche, einem Waſchhaus und Keller, 4) 
ein einſtoͤckiges Gebäude, worin eine Weinpreſſe mit aller Zugehörung, 5) eine 
zweyſtoͤckige neuerbaute Scheuer mit 2 Ställen und einen Schopf, 6) 3 Schweins 
ftäle, An Feldern: 6 Jauch. ı Vierling 34 Ruthen Sartenland; 43 Jauch. 3 Viers 
ling zı Ruthen Ackerland; ro Jauch. Wiefen; 6 Jauch 43/4 Sofkan Reben; 25 
Yaud. Waidung. Von diefen Srundftüden hat der Eigenthämer derfelben den vierr 
ten Theil des Zehenden zu bejichen, auch ruht auf dem Gute die Wein: und Biers 
fhentss Serechtigkeit, Die Kaufsiufiigen werden daher auf ‚den Zoften k. M. Sep 
tember Vormittags zu der WVerfteigerung in Burgberg eingeladen, wo fodann au 
die Kaufsbedingniſſe zu vernehmen find, MWeberlingen, den ızten Auguft 1816. 

Srofßherzogl, Badiſches Amts; Reviforat, Humml. 


Gegen den Bauern Georg Daͤumling in Haunsheim iſt der Gantprozeß erkannt; 
zu Ediktstägen find anberaumt: Dienſtag der zte Oktober, Dienſtag der 2gte Ok⸗ 
iober, Dienſtag ver ı2te November und Dienſtag der agte November laufenden 
Jahres. Die Gläubiger des Georg Däumling haben an jedem der benannten 

Ediktstage entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte hierorts und 
. zwar sub poena praeclusi zu erfheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und der 
Prioritaͤts halber zu verfechten. Lauingen, den 27ten Auguft 1816. 

K. b. Landgericht Lauingen. v. Dit, Landrichter. 


In SGemäßheit des hoͤchſten Erkenntniß des Eönigl, baier. Appellationsgerichtes 
vom Iſarkreiſe in Münden, als Kırminalgerichts ddo. 10ten dieß, und Empfang 
zum wird der flüchtig gegangene Pie Schreck, lediger VBauernjohn von 

ifelsried, Lönigl, Landgerihts Schrobenhauſen, vulgo Lenzbauernfohn, andurd 
von unterzeihnerem Unterfuchungsgerichte vorgeladın, innerhalb drey Monaten 
a Dato vor hiefigem Berichte zu erfcheinen, und fih wegen Diebfiahls: Werdrer 
hen, und weiten Anfchuldigungen za verantworten, Den ıgten Auguft 1816. 

8. b. Landgericht Fitedberg im Iſarkreiſe. Let, Carron du Val, Landrichter. 

Nachdem fih an dem zum Verkauf der Hirihwirthfchaft in Burtenbach am 14ten 

egenwärtigen Monats anberaumten Rommiffionstage ein Käufer hervorgethan, 
—18* nun die betheiligte Kreditorſchaft unter einem den erneuerten Antrag zur 
Vornahme eines zu wiederholenden Verkaufsverſuches geftellt hatte, fo wird nun 








in Deferirung deſſelben abermals Tagsfahet auf Mittwoch den 1gten September 
anberaumt, und folhe Verfügung anmit:zu dem Zwecke öffentlich fund gethan, 
damit fich die allenfallfigen Kaufsliebhaber an dem bereits beftimmten Tage vor der 
in loco Burtenbach eintreffenden koͤnigl. Landgerichts Kommiffion einfinden, und 
vor folher ihre allenfallfigen Kaufsanträge zu Protokoll ug laſſen mögen, 
Burgau, den zoten Auguft 1316. 8, b, Landgeriht, Im erhinderungstale 
des koͤnigl. Landrichters . m Reiſch, Aſſeſſor. 


Die betheiligte Kreditorichaft des in die Sant gerathenen Michaet Bd, Halb: 
bauern zu Burtenbad), ftelte bey der Ueberzeugung des fehigefchlagenen zweitma— 
kigen VBerkaufsverfuhes gemäß protofolariiher Verhandlung vom 16ten dieß ihren 
abermaligen bittlihen Antrag dahin, daß zu gleichem Zwecke eine neuerliche Tag: 
faßung anberaumt, und diefe mit der abzuhaltenden Kontluflonähandlung verbun: 
den werden wolle, Man hat nun diefem erwähnten Petite defirirt, und will nun 
den auf den »6ten September heurigen Jahrs fallenden Steigdrungstag dee Ganz 
tirers Liegenſchaften, wie fi ſolche ſchon gemäß der Augsdurgifchen ordinaire Poſt⸗ 

eitung Nro. 151. genau vorgezeichnet finden, mit dem zur Publizitaͤt gebracht 
ben, daß fih Kaufsluftigeam bemeldten Tage vor diefieitig Tönigl. Landgerichte 
behörend zeigen, und dafeibft nach aufgefaßten Kaufsbedingniffen ihre Anträge zu 
Protokoll laffen mögen, Burgau, den zoften Auguft ıRr6. K. b. Land; 
gericht. Im Verhinderungsfalle des koͤnigl. Landrihters v. Reiſch, Aſſeſſor. 


Georg Steindl, gebürtig und domizilirt zu Haufen dieß Gerichts, Gemeiner bey 
‚dem koͤnigl. baier, aten Chevauxlegers⸗ Negimente, wurde von feiner Baafe Marta 
Steindlin, Bauerntochter von Grosmus, am Irten Jaͤner 18:2 in ihrem Teftes 
mente mit feiner Baaſe Anna Steindlin vom Grosmus zum Miterben eingeſetzt. 
Da nun derfelbe feit dem eufjischen Feldguge vermißt wird, und von ihm mad; feine 
Erklärung über die Anerkennung oder Nichtanerkennung diefes Teftamentes vorliegt, 
fo wird derfelbe hiemit oͤffentlich aufgefordert, binnen 4 Monaten vom Tage dir 
Einruͤckung in die Sffentlihen Blätter diefe Erklärung —* abzugeben, als aufers 
dem deſſen Stillfihweigen für eine Verzichtung auf die Miterbſchaft angejehen wer; 
den wird, Keiheim, den zten Auguft 1816, K. b. Landgericht Kelheim, 

BEREE SEN __ ke. v. Wels, Landrichter. 

Michael Mayer, Wirthsſohn von Hohenkaſten d. G., welcher ſchon das 7ofte 
Lebens ahr uͤberſchritten hat, iſt ſchon 40 Jahre von Haufe abweſend, ohne daß 
fein Aufenthalt bisher bekannt wurde, Auf Anſuchen ſeiner nähften Verwandten 
wird ſelber oder ſeine Kinder anmit oͤffentlich aufgeruſen, fi in Zeit 6 Monaten 
bey dieſſeitigem koͤnigl. Landgerichte zu melden, außerdeilen ſein bey jeinem Bruder, 
Wirth auf dem Hohenkaſten, liegendes aͤlterliches Erbgut an .jeine Beitenverwandte 
gegen Sicerheitsleiftung ausgeantworter wird, Den ıgten Yuguft 1816. 

K. b. Landgericht Weilheim, ker. Thoma, Landrichter, 

Sn dem Schuldenweſen der Verlaffenigaftsmafle des Koncad Martin Weiß, 
Saftgeber zum Pfauen, hat man von Seite des unterzeichneten Stadtgerichts die 
Erdffnung des Santverfahrens beſchloſſen, und werden nunmehr die gejeklichen 
Editistäge in folgender Ordnung angelegt, nämlih: 1) ad produrendum & li- 
quidandum Mittwody der ıgte September 1810, 2) ad excipiendum Samſtag 
der Igte Oktober 1816, 3) ad concludendum Montag der ıgte November 1816, 
und zwar in der Maße, daß für das Konklufions: Verfahren im Ganzen 30 Tage 
anberaumt feyn follen, deren eine Hälfte zur Abgabe der Replik, die andere aber 
zur Abgabe der Duplik beftiimme if. Saͤmmtliche Gläubiger oder ſonſtige Inter— 
eſſenten werden daher aufgefordert, in diefen Terminen vor der zur Verhandlung 
dieſer Sache niedergelegten Kommiffion entweder in Perſon oder durch hinreichend 
bevollmächtigte Anwälte Vormittags - 9 Uhr auf dem hieſigen Stadtgerichtsgebäude 
zu erſcheinen, und ihre Rechtsnothdurft gehörig zu beobachten, widrigenfans mit 
der geſetzlichen Präffufionsitrafe gegen fie verfahren werden wird. Regensburg, 
ben zten Auguft 18:6, K. b. Stadtgericht. Hirtmaier, Direktor. v. Hertwich. 











Nro. 212. ae , DEN 3, ODE — yaur 
AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifi hen Neuigkeiten, 


Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem: 
»bern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 














Wien, den 28. Aug. 

Die Banfdirektion Fährt, wie Privarbriefe melden, fort, durch eine aus 
ihrer Mitte dazn ernannte Kommiſſion Papiergeld gegen Sildermünze einfaufen 
zu laſſen. Sie will, wie verfihert wird, in Zufunft Tag für Tag 200,000 fl. 
Silbermünze zu diefem Behuf verwenden. Co altsemein diefe Sage befannt 
und gegiaubt ward, fo verfiblimmerte ſich doch unfer Eurs auf. der heutigen 
Börje abermals um ein Bedeutendes. Er wurde auf Augsburg notirt 295 Uſo; 
a Monate 293 ıf2; Konventionsmuͤnze 297; kaiſerl. Dukate 13 fl. 57 krahol⸗ 
laͤndiſcher 14 .ı3 fr. (Abends 305.) Dieſes plögliche Falten, feßen obige 
Briefe hinzu, verurfachte verſchledene Gerüchte , bie jedoch werer Glauben 
Erwähnung verdienen. | 

London, den 22, Aus 
Der Prinz Regent war 2 Tage Lang unpäßlich, doch befindet er ſich Heute 
beſſer. — Von der Zflündigen Minifterialtonferenz , welche geftern bey Lord 
Mellington gehalten wurde, erfährt man, daß uͤber einige von Seite der frans 
zöfifchen Regierung gemachte Borfchläge berathfchlagt worden. — Der Gouvers 
ur von St. Helena, Sir Hudfon Lowe, hat. Befehl gegeben, daß der bey 
Bonaparte wachthabende Offizier alle 6 Stunden Tag und Nacht viſttiren folk, - 
od fich der Staatögefangene in Sicherheit befinde, 

Paris, den 27. Aug. 
Es war, wie ed beißt, der Marſchall Mardonald, welcher um die Hand 
der verwittweten Generalin Moreau geworben hat; ſie will aber, wie bekannt, 
Wittwe bleiben. — Die ruſſiſchen Truppen im Ardennendepartement haben 
den Einwohnern zur Aernte den unentgeldlichen Beyſtand ihrer Arme und 
Pferde angeboten. — Der Morning Chronicle will wiſſen, der franzoͤſiſche Hof 
habe unlaͤngſt von dem preußiſchen die Entfernung eines Theils ſeines Beſa— 
hungskorps und die -Verlängerung des Termins zur Ruͤckbezahlung ver Kon— 
tribution angefucht,, und ald Gründe des Geſuchs das drüdende Elend. des kauıs 
des angeführt, fo mie die bisher pünktlich geleiftete Bezahlung der Kontribur 
‚tion nebft der Gewißheit, daß durch Entfernung ver Truppen die Ruhe des 
Polks vermehrt, und die. Sicherheit der jegigen Regierung befeftigt würde, 
Die Antwort des preußifhen Hofs ſagt im Wefentlichen , daß derfelbe mes 
‚iger über das Aufuchen ; als über die Gründe dazu erſtaunt fen... Der preus 
ßiſche Hof bedaure den Gelomangel Frankreichs, koͤnne fidy aber übernden ges 
genwärtigen Zuſtand diefes Landes wicht täuſchen, und die Öffentlichen Geſin— 
‚nungen für die koͤnigl. Familie für keinen Buͤrgen anſehen, das Kontingent zu 
‚nermindern; halte im Geggatheil dafür, daß die allgemeine Stimmung eine 
Vermehrung der Schugarmee rechtfertine. Der Vorfhlag, die Bezahlung 
noch auf 5 Jahre länger, als der Vertrag lautet, hinaus zu feßen, fönne nur 
‚unter der Bedingung angenommen werben, daß auch die Befegungsarnıee 5 Jah— 
ze länger in Sranfreich bleibe, oder daß der — der ruͤckſaͤndigen Kon⸗ 


or we yaopE DM DON STAnTreIH eingeichrieden werben müßte, und 
babep zwifchen ihrem wahren und Nennwerthe kein Unterfchied ſeyn dürfte, Drey 
Tage nachher ſoll der ruſſiſche Gefandte in einer Note erflärt haben ‚ daß fein 
Dof ber Antwort des preugifchen ganz beytrete. Ob ein gleiches Aufuchen an 
den Öfterreichifchen und englifchen Hof erganaen, fen unbekannt. — Nach den 
Morning Ebronicte follen die Proteſtamen in Gardedepartemcnt und im der 
Stadt Nismed noch immer fehr gedrücdt werden. — . Gan; Paris, fo 
erzählt die Gazette de France, ſchwamm gejtern in einem Freudenmeer. Warum? 
Es mar der Ludwigstag. Der Bluntenmarft nar geſtern fo gedraͤngt vol, daß 
man fragen moͤchte: Heißen denn alle Pariſer Ludwig? Das eben nicht, aber 
man bedurfte fo vieler Blumen, um die Buͤſte des Königs in allen Haͤufern uber 
fränzen; bejonders Lilien, cine Blume, diein Sranfreichiewig nicht vergehen wird, 
Brüffel, den 24. Aug, j R 
Auser der Linie von Feſtungen, welche beſtimmt find, unfer Vaterland auf 
der Güdfeite zwifchen der Maas und der Morpiee zu deden, ſoll auch aur den 
bepden Ufern der Mans zwiſchen Maftricht und Namur eine forche Linie erriche 
ter, und in diefelbe dir Stadt Hut begriffen werden; auch heißt 'es, die Zitas 
delle von Lüttich fol wieder hergeſteltt werden. Der Feldmarſchau Derjog von 
Welington hat dieſe verfchiedenen Poſitionen fehr genau aufgenemmen, und es 
Teint, daß der feitgefegte Plan zur Vertheivigung der Maas früber zu Stande 
gebracht werden wird, ald man vor einiger Zeit glaubte, Der Herzog hat bey 
feiner Ankunft zu VBalenciennes eine kurze Unterredung mit dem enstifchen Roms 
mandanten, General Colvike, gehabt, und fodann fogl:ich feine Reife nach 
Cambray fortgefegt. — Die Kuͤraſſier, Dragoners und Hufarenregimenter, 
melche zu Lite, Arras und Douay organifirt werden, haben diefer Tage ihre 
fehlend Anzahl Pferde, wie auch viete Nefruten erhalten, wovon ein bedeu⸗ 
tender Theil aus aiten Soldaten beſteht, fo daß man berechnet „dieſe verfchies 
denen Korps, welche von einem fehr guten Geifte befeelt find, würden in 
Kurzem voltzählig fen. Die nördlichen Departemente liefern fortdauernd 
viele Rekruten zu ver tönigl, Garde. Der Kriegsminifter hat in einem Umlaufs 
ſchreiben den Präfekten zu wiſſen gethan, daß ſich Se. Majefrär der König gers 
ne von jeinen Rindern aus den nördlichen Provinzen umıringt fähe, weil fie ſtets 
für feine Perfon eine vollkommene Ergebenheit gezeigt haben, - 
— Kaſſel, den a5. AUug. 

Nach öffentlichen Blättern mußte am 15. dieß der größte Theil der kurheſ⸗ 
ſiſchen Regimenter in Folge einer hoͤchſten Drdre feine Garnifon verändern, was 
den Dfitzieren und Einwohnern fhmerzhaft fiel, Erftere Hofftennämtich nad) die⸗ 
len fturmoollen Jahren einige Ruhe und Erholung in friedlichen Verhaͤltniſſen; 
beſonders aber hatten die Verheiratheten Einrichtungen zu einem wohlfeilern Le⸗ 
ben getroffen. Auch die Einwohner hatten in mandherley Erwerbsquellen Ruͤck⸗ 
ſicht aufs Militaͤr genommen, und da wegen des frühern ſchlechten Wetters alle Ars 
beit ich aufgehäuft hatte, fo wird terfandınann jet in der Aernte durch die zu 
ſtelenden Fuhrwerke hart gedrüct. Weil es nicht wahrſcheinlich iſt, daß höhere 
politiſche Maaßregeln dieſe Disiofatich veranlaßt haben, fo haͤlt man dafuͤr, 
daß dieſelbe theils als eine Strafe für das Offizierkorvs wegen ihrer Bitte um 
Behaltserhöhung, theils als Gegenmittel gegen die täglich zunehmende Anand 
derung des Militärs und Bürgerflandes zu betrachten ſey. Daß tadelloſe und 
gefittete Betragen des Militärs hat den Abſchied deſſelen allenthalben mit 
ſchmerzlichen Gefuͤhlen begleitet, — | 

| Ä Aus Sahfen, den 27, Ang. ae 
Mach Anzelage des Leipziger Unten Rügungsvereing betragen die geſammten 
Kriegsſchaͤden in Leipzigs Umgedungen bey der großen Schlacht in einem Bezirk von 


60 Drtfhaften 2,580,959 Thaler ſaͤchſiſch. Es brannten 366 Gebäude ganz ab, 
und 1289 wurden ſtark befchädigt, Zur-Unterftügung find 93,687 Thaler eins 
gegangen. Maynz, den 29. Ang. 
Die Mapnzer Zeitung erzählt endlich nun auch dem eigentlichen Hers 
gang der am 11. dieß dafelft vorgefallenen Streitigfeiten. In einem am Gau— 
hör gelegenen Wirthshauſe entftand beym Tanz zwifchen Öfterreichifchen und 
preußifchen Soldaten Streit und Schlägeren. Die herbey eilende Patrouille bes 
mühte fich vergebens, die erhigten Gemüther zu beruhigen und die Ordnung her⸗ 
zuſte llen. Der Saal wurde von den Streitenden geräumt, der Streit ſelbſt 
aber mit der in folhen Fällen gewöhnlichen Erbitterung auf der Straße fortges 
ſetzt. Diefe Erbitterung veranlaßte einige zu dem gewiß hoͤchſt firafbaren Ex— 
geh, Ach ihrer Gewehre zu bedienen. Durch diefe Schlägerep waren‘, im Gau—⸗ 
zen gerechnet, 13 Mann und zwar die meiften keicht verwundet worden. Dur 
die Anfunft des Gouverneurs und Kommandanten wurde der Streit augenblick, 
dich gefliit; der Generatmärfh fammelte die Truppen auf ihren Alarmplägen, 
und die gemöhnliche Ruhe trat, ein. Weder Kanonen, die der Mercure Eutveil; 
lant auflabren laͤßt, noch Eskadrons, welche die Chefs begleitet baben ſollen, 
(vermuthlich die Ordonanzen) waren noͤthig, die Ruhe herzuſtellen, die feit 
mehr ald 2 Jahren, während 5000 Mann Deferreicher und 5000 Mann preußts 
ſche Truppen hier in Maynz zufammen flanden, zum Erſtenmal augenblicklich 
unterbrohen wurde. Eine gemeinfchaftlich angeordnete firenge Unterfubung 
wird die Etrafbaren bey diefem Vorfall ausmitteln, und fie der wohlverdiens 
ten Beſtrafung überliefern. Die auf gegenfeitige Achtung begründete Harmonie 
zwiichen den Oberbefehlshabern und Dffizieröforps der Truppen bender Mächte, 
welche feit der gemeinfchaftlichen Befegung von Maynz auf eine feitene Weife 
beſteht, zeigte ſich bey diefer Gelegenheit in ihrer ganzen Würde, Ueberall war 
nur gemeinfhaftlihes Zufammenmirfen zur Wiederherftellung der Ordnung, nirs 
gends eine, in folchen Fällen fo Häufig nachtheilig wirkende Parteplichkeit fihtbar. 
Graben unweit Karlsruhe, den 17. Aug. 
Wir Haben hier eine merkwürdige Aernte, die im Andenken aufbewahrt zu 
werden verdient. Schon feit der langen regnerifchen Zeit ftand der größte Theil 
unfrer Gemarkung unter Waffer, und doch wuchs die Frucht, blühte und vers 
bluͤhte. Die Aehren ragen theils über dem Waſſer hervor, theils Schwimmen 
fie auf demfelben. Auf Kähnen fahren die Eigenthämer an ihre Heer, und 
ſchneiden die Frucht, fo weit fie von denfelben herunter Langen können, unter 
dein Waffer mir der Eichel ab, und führen fie dann auf trockene Plaͤtze. Wer 
‚Fein Fahrzeug hat, ſteht entkleidet in feinem Acker, um fie abzuſchnelden. Mat 
verſpricht ſich ungeachtet Ddeffen "einen ergiebigen Ertrag und meblreiche 


Frucht. (Schw. M.) 

Kurzgefaßte Nachrichten. 
Seit 8 Tagen hat ein beträchtliher Theil des augsburgifchen Publikums 
in dem natürlich belebten Panorama des Mechanikus Michel von Bamberg fi 
angenehm unterhalten. Es zeigt die Gegenftände auf zwey, 18 Schuhe hohen 
Tableaux ganz im Leben, und ift von Jedem, der es geiehen, mit Zufriedens 
heis verlaffen worden. Auch das dabey befindliche optifche Kunſtkabinet iſt niche 

‚ohne Beyfall geblieben. Beyde verdienen zaul.eichen Zufprach, 

Am 28. Ang, war der ruff. kaiſ. wirkl. geheime Rath von Alopaͤus ans Berlin 
zu Sranffurt eingetroffen. — Don dem Magazine für allgemeine Sprade, von 
Herrn Profeffor Schmid in Dillingen , ift das 4te Deft erfchlenen, und damit 
ber erfte Band beendigt. — Der Hamb. Korrefpondent ſpricht von einem Ges 
rücht, daß die Prinzejlin Amalie von Sachfen Meinungen durch Vermaͤhlung 
auf einen der erſten europätichen Throne gelangen werde, — In der Nacht vom 


73 auf den 14. Aug. bemerkte man zu Aberdeen, Torres und Iverneß in Schott, 
land wiederholte Erdſtoͤße, welche jedoch Feine weitere Folgen Hatten. — Im 
Städtchen Tuttlingen im Königreich Würtemberg follen zwifchen einer Schwas 


dron öfterreichifcher Dufaren und den Bürgern der Stadt blutige Haͤndel ents 
flanden ſeyn. (N. K.) er / Ä 


Da zufolge höchften Befchlufjes des fon. Stadtkommiſſariats babier die Arbeiten 
bey den hiefigen Waſſer⸗ und Landbauten unter fänmtliche hiefige Handwerfsleute in 
Akkord verrheilt werden follen, fo haben fich diejenige , welche derley Arbeiten übers 
nehmen wollen, fünftigen Montag des 9. dieß auf die ſſeltigem Amtslofale zu melden. 

Augsburg, den 2. Sept. 1816. . tgl. Communal= Ndminiftration. ' 
: Ott, Eönigl. Communal: Adminiftrator. 
Bon Eeiten der unterfertigten Adininiftration wird das im Zeuggäßchen gelege⸗ 
ne, der Klanfefchen Etiftung an Zahlungejtarr heimgefallene Haus fır, B. Nro. 196. 
Dienftags den 10. Sept, Vormittags von 1o big ıı Uhr, worbehältlich der höchften 
Genehmigung, an ven Meiftbierenden verkauft, wozu die Kaufeliebbaber, ſich in dem ° 
evangel, Armenkinderhauſe einzuftnden, eingeladen werden. Die Kaufébediugungen 
werden vor der Lizitation erdfiner, und Fan auch inzwifchrn der Hauöbrief bey dem 
Delonpnien des evangel. Armenkinderhaufes eingejchen werden. , Augsburg, den 
1. Zug. 1816. Die k. b, ifol. Adminiſtrarion der Klantefchen Stiftung zum evangel. 
femenkiniderhauö. Dieg, Dir. und Adm. Degmair, Dir. und Adm. 
Bey der heute den 29: Auguſt zu Nürnberg vor genommenen 5öten Ziehung find 
folgende Numern herans gekommen, als: n. 
eo. ro. 86. : 64. 36. 24. — 
Die naͤchſte 57te Ziehung geſchieht den 30. Eeyt., und inʒioiſchen die 1097te 
Muͤnchner Ziehung den 9. Sept., und die 7ıgte Regensburger Ziehung den 19. Sept., 
ung bey jämmtlichen Fon, baier. Lottoeinnehmern allhier 
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Das Lob, das in dieſer Zeitung Pro, 2ır. dem jungen hofinungsvoll en Oberpris 
maͤrſchuler Herß wegen feiner komponirten Kantate bey der Preisvertheilung ertheilt 
ehr: nur muß, ich noch zur Ehre des Kapellhaufes, in weldim 4 
Eingfnaben auf allerhoͤchſte fon. Köften unterhaiten werden, beyjezen, daß Heiß 
durch 3 Jahre ein Zögling dieſes kon. Inſtituts jeye, und unter meiner Leituug die 
Kompofition erlerni babe. Augsburg, den 3. Sept. 1816 
— Franz Buͤhler, Kapellmeiſter an der hohen Domkirche allhier. 
In dem hieſig konigl. Militaͤr⸗Fourage- Magazin werden Heublumen gegen baa— 
re Zahlung täglich um billigen Preis verfauft. ' 

CTheateranzeige.) Wegen eingerveiener Hinderniffe wird die thentralifch = Milz 
ſikaliſche Vorſtellung ber Madame Giey ſtatt heute, morgen, Mittwoch den 4. Sept. 
gegeßen wernen, Du —* 
Da der Unterzeichnete den Gaſihof zum Mohren in Ulm erfaufte, jo wird das 
hochſchaͤtzbare Publikum bievon ergebenft benachrichtigt. Der Eigenthuͤmer dieſes 
Gaſthofs ſichert bilige und promte Bedienung zu, und empfiehlt ſich zu geneigtem und 

ünftigem Befuch. Auch wird zugleich erbfjner, daß es au Remiſen und Staflungen 
er Reiſende, vorzüglich auch für Fuhrleute in Hinſicht eines erfoderlichen ſehr geraus 
migen Platzes nicht fehlt. Joh. Heinrich Bredhag zum Mohren m Ulm au der Donan. 
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Daß die Zichung der Xotterre ver Karmeliter⸗ Aloftergebäube dabies umdiders 
ruſtich am Letzten des mächjten Monaté September dieſes Jahrs erfolgen wird, 
verſichert aberinal Augsburg, den 3. Auguſt 1816 2. W. Levinau. 
Zur Bildung eines Ortsgerichts Fonnen beylaͤufig 200 Unterthanen kaͤuflich abges 
treten werden. Naͤhere Auskunft hieruber ertheilt dieſſeitiges Zeitungslomtoir. 
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Wenn Jemand hier verfindig iſt, welcher Geſchicklichleit und Luſt zum Ausbeſ⸗ 
fern ber Lerchengarne hat, der moͤge ſich im Moyfcyen Zeitungslomtoir melden, um 
Bas Nähere zu erfahren. Beylage. 


Nero. 213. Mittwoch), Den 4. Sept, Anno 1810, 


Augsburgiſche Ordinaripoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ n. öfonomif chen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegiem 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


Muͤnchen, den 2. Sept. 

Drie koͤnlgl. baler, Nationalzeitung enthäis Folgendes: Am 30. Aug. wur⸗ 
den an der hieſtgen koͤnigl. Studienanſialt die Preiſe veriheilt. Dieſes, jedem 
Jugend: und Vaterlandsſreunde theure Felt erhielt dadurch einen neuen Glanz 
und ein erhöhtes Intereſſe, daß Se. Ercelienz der dirigirende Derr Staatsmini⸗ 
ſter, Graf von Montgelad, demfelben ſelbſt deygswohnen, und ſogar die Preis 
fe an die Stuvdierenden eigenhändig auszutheilen die ausgezeichnete Gnade Hass 
sen. Die fihtbaren Gefühle der Freude, die alle Herzen ver Anmwefenden durchs 
ſtroͤnten, mögen als Belege gelten, mie ſehr das yefammte Studien: Lihrperr 
ſonal und alte findierenden Jünglinge für die befondere Aufmeckſamkeit danfen, . 
“welche unſere -erbabene Regierung dem Schulweien widmet, Die Feyer des 
Tages wurde überdieß noch durch die allerhöchfle Gnade und Huld Sr, königl. 
Majeſtaͤt erhoͤht, indem Aierböchftdiefeiben den dürftigften und zugleich wärdtgs 
ſten Schülern der Anftalt die Summe von 300 fl aus eigener allerhoͤchſter Mil⸗ 
de anzuweiſen geruhten. Hier nur dieſes kurze, ſchwache Wort des innigen 
Dankes an den allergnaͤdigſten Geber! Kraͤftiger danken die Freudenruſe der bes 
gluͤckten Knaben und Juͤnglinge, und die ſtillen Ruͤhrungen ihrer mitbelohnten 
Aeltern. — Oeffentliche Blätter melden aus Regensburg, dag am 5. dieß 
die kaum angefangene Lehranſtalt füg die Blinden. eine ganz unerwartete Bros 
be ihres Gedeihens beftanden habe, ie Kenniniffe der Echüler im Lefen und 
Schreiben einer ihnen geeigneten Druckſchrift waren auffallend; noch mertvür⸗ 
Diger die Feinheit und das fünftliche Gewebe der weiblichen Yrbelten, die ſeld ſt 
einem ſehenden Schuͤler zur Ehre gereichen würden. — Am 28. Aug. gerubten 
Ihre Mojeftäten der König und die Königin, fi diefe Arbeifen vorlegen zu 
laffen, und bezeigten deßfalls ihre alierhächfte Zufriedenheit. Am naͤmlichen 
Tage wuͤrdigten Ihre koͤnigl. Hoheiten die Prinzeſſin Auguſte und des ringen 
Eugen dieſe erſte« Fruͤchte des wohlthaͤtigen Inſtituts ihrer beſondern Aufmerk— 
ſamkeit und Gnade, 











* 
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Rom, den 20. Aug. 

‚Mit dem 31. dieg wird die bisherige proviſorlſche Regierung Surdkä, 
Leber die Polizey und die ausübende Gewelt. werden befondege Vorſchriften ers 
feinen, und zur Tilgung der öffentlichen Schulden wird eine Amortiſations— 
kaſſe errichtet; auch über die Univerfitäten nnd den öffentlichen Uncerricht erfcbeis 
nen neue Vorforiften. Veberhaupt wird dohin gearbeitet, daß Kuͤnſt und Wiſ⸗ 
ſenſchaften in Rom wieder aufblühen und die Nationolinduſtrie in allen ihren 
Zweigen des Aderbaues, der Manufaktur und de Handels auf die möglichite 
MWeife befördert werde, 

Maris, den 28. Ang. . 

Zu Nancın iſt Folgendes befannt gemacht werden; &. Exrtellenz der Krie, oͤ⸗ 

miniſter benachrichtigt Die Herren Generallieutenants, Kemmandanten der Mu 


Hrärdivifionen, daß der König beſchloſſen hat, jede Werbung für Lie Linlegar— 


WIRT A tee — “mer Der AMEE rin wur TUT TI WW 
dieſer Zeit feine Werbung mehr für die Pinienkorps annebınen; die Werbungen 
fuͤr dte föniat. Garde und die Kolonien dauern fort, bis fie vollſtaͤndig ind, — 
« DereKönig. bat im Betracht der Zeichen von Ergebenheit, welche die Herzogin 
von Angouleme während ihres Aufenthalts zu Rogent fur Seine erhalten hat / 
te, und ber Leiden dieſer ungluͤcklichen Stadt im letzten Kriege derielben 100,000 
Vranken von den 10 Millionen bewilligt, weiche für die ruinirten Vrovinten-bes 
ſtimmt find. — Die anhaltende Aufmerkſamkeit, welche Der Herzog von Bers 
ıp ſeiner Gemahlin fortwährend ſchenkt, machen diefen Prinzen bey den Fran⸗ 
zoren je mehr und mehr beliebt. “= * 
* — London, den 23. Ang. — 

‚- Der Juſurgentengeneral Bolivar fol, wie amerlfanifche Blätter meiden, 
nad einem vergeblichen Angriff auf Kartbagena einen Verfuh auf Cumang ge⸗ 
macht haben, und dabey umgekommen ſeyn, well ſich die Einwohner von ku⸗ 
mana nicht zu ibm ſchlagen wollten, er ſelbſt aber mach dem fruchtiofen Angriff 
auf Korthagena nur noch 700 Mann übrig gehabt haben fol. — Die Zahl 
der Perſenen, welche für den Anbtict von Bonapartes bey Waterloo. erbeutsten 
Reiſewagen zu London Geld bezahit'haben, beträgt 218,000. — Schon laͤn⸗ 
ger mante man In London Milchpulver, Bierpulver, Limonadepulver, Sup: 
pentafeln, Jetzt verfertige ein gewiſſer Herr Weldon auch Pulver zu mineras 
liſchen Baffern. Dan nimmt das Paͤckchen von Spaa, von Cheltenham, von 
Plombieres, wirfts in ein Trinfglas oder- in eine Badewanne, und das Mines 
ralwaſſer iſt fertig. Herr Weldon nennt ſich Mineralwaſſerfabrikant des Prin⸗ 

zen Regenten. Hannover, den 27. äug. A 

Die Erwartung richtet fih nun wieder auf die Verhandlungen der Stäns 
be, welche auf den 5. k. M. einberufen find, und in diefer dritten Sitzung 
- hoffentlich zum Echtuß formen werden. Noch mehr if die Ermartung auf meb: 
tere neue Einrichtungen in der Verwaltung gefrannt, wovon man fich Folgens 
des vertraulich mitcheilt: Es werde ein geheimer Rath angeordnet werden, wel— 
cher nicht an der Verwaltung, wie fonft das Staatsminiſterium, Theil nehmen, 
fondern. eine berathſchlagende Behörde zur Vorbereitung der Gefege und zur 
Ertheilung von Gutachten feyn folle; in ihm würden auch bürgerliche Mitglies 
der figen, und, was biöber nicht der Gebrauch war, die Benennung Ercellenz ers 
halten, Hierbey fehlt ed denn nicht an der gelehrten Bemerfung, dag ſchon 
Kaifer Heinrich VII. auf ähnliche Weife diejenigen benennt, welche bey den Ges 
fegen rathen follen (meliores et majores). Die hiergemeunte Verordnung von 
1231 iſt die aͤlteſte bis jegt befannte Urfunde über das Ständereht, uud ihr 
Gebot lautet verdenifchr ungefähr fo: „Weder Fürften noch fonft Jemand kön— 
nen Saßnngen und neue Ordnungen machen, wenn nicht zuvor Zuſprache der 
Achtbaren und Acldermunner des Landes gehalten wird.” Ferner glaubt man, 
daß die Kammergefchäflte in ſ. g. Generaldireftionen, werden eingerbeilt, und 
daß die Vorſteher derſelben einen Verwaltungsrarh bilden werden. Auch wird 
vermuther, daß zu Göttingen eine Juſtizkanzley werde errichtet werden. Amts 
lich if, außer einigen Beförderungen am Hofe, noch nichıs bekannt gemacht. 
Alles geht feinen ruhigen Gatg. (F. 3.) 

a Düffeltorf, den 26. Aug. 

Zu Münfter wurde am 6, dieß eine Uebereinkunft wegen der Demarfas 
tionslinie zwifchen Preußen und den Niederlanden befannt gemacht. Es wird 
darinn die Srenpeit aufgefiellt, wornad die an den Gränzen beyder Koͤnigrelche 
liegenden Fabriken nad die allda wohnenten Handwerker ‚ ohne den Wautgebübr 
ven unterworfen zu ſeyn, frey mit einander Verkehr treiben dürfen. — Der 
fommeandirende Öinersllicutenant von Haacke, welcher in Koblenz fein Haupt 
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yormeupee yubz IE MUT TEITEF EONDEEINE in den Rheingegenden über 
er Weil ic, geſtern bier eingetroffen. - Nachdem er die Militärs Erabliffes 
meits befichtige , ſodahn üder ‚die bier anmefenden Truppen Deerfhau gehalten, 
"die Militär und Eioildeaimeen zur Aufwartund vorgelaffen und die Anlagen um dies 
“Rge Statrin Augenschein gencnimen hatte, fegte er. heute feine Keife nahKölnfogt. 
rt | Grankfurt, den Zr. Ang, Ä t: 
Wie man glaubt, wird der koͤngil. preußifche Staatsminifter von Humboldt 
“ach Paris reifen, -fobald der zum Gefandten am Bundestag ernannte Staats, 
- minider, Graf von der Gotz, feinen Poften bier angetreten hat. Heute wer⸗ 
den die 45 Buͤrgerrepraͤſentanten und das neuerdings beſtaͤttlgte Buͤrgerkolle J 
ruͤckſichtitch ver Vorſchlaͤge zu den 20 nenen Rarhöftelien, von dem ältern Buͤr⸗ 
germeiſter in Eivespflichf genommen. Da dem Rathe für jene Steuen 40 Per⸗ 
"Tonen vorgefchlagen werden ‚ aus denen diefer die Hälfte wählt, und jeder Kan⸗ 
didat, um zum Borfchläge zu gelangen, 5r Stimmen in ſich vereinigen muß, 
"fo werden dieſe Wahlen ziemlich langſam vor ſich geben; übrigens iſt ed wohl kei⸗ 
hen Zweifel unterworfen, daß ſaͤmmtliche Mirglieder des Berichts erſter Suftanz 
In den de Senat kommen werden, * 
Schreiben AUS Dietfurt in Regenkreiſe, den 26. Aug. 
Der geſtrige Tag war für Dletfurts Einwohner ein allgemeines Freudenfeſt. 
Das Munizipalforps und das Landwehrbataillvns Kommando beeiferten fich 
‚ wechfeifeisig, das hoͤchſte Namensſeſt Sr. koͤniglichen Hoheit des Kronprinzen 
von Baiern auf die möglichit glaͤnzendſte Arc zu fehern. Die Kirchenoarade 
wurde Vormittags 9 Udr nach einigen militäriichen Ucdungen und nah einer 
kurzen auf das hohe Feſt begüglichen Anrede in ſchoͤnſter Drdmung vollzogen. 
Das Hochamt wurde in der Pfarrkirche mie moͤglichſtem Pomp, ſodann am Ende 
das Te Deum abgeſungen. Der Antheil, welchenalle Anweſenden an dieſem 
feherlichen Gebethe nahmen, war. ſichtbar, und durch die für das Wohl des 
theuerſten Kronprinzen ollgemeinen und innigen Wuͤnſche hervorgebracht. Das 
Gelaͤute aus allen Thuͤrmen und der wiederhallte därm des außer der Stadt aufs 
geilellten Geſchützes vermehrte den Eindruck. Ein einfaches aber frohes Abends 
mahl, durch vie Bepträge des Munizipalraths und der Landwehroffiziere veranftals 
ter, begrängte die Feſtlichkeiten, und unter mehrfachen Gluͤcksausrufungen fürdag 
allerhoͤchſte koͤnigliche Hang bey laut fchallender Muſik des Bataillond endigte dies 
‚ fer fo freudenvolle und die fchönften Hoffnungen gewährende Tag. Möchte er 
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noch recht. oft wieder kommen! — war das allgemeine Berlangen. 
—UurzgefaßteNachrichten. N 
‚Nicht: gegen baares Geld, wie unlängft gemeldet wurde, hat der regies 
rende Graf von Parpenheim die ibm in ver Grafichaft Ortweiler zugerheilten 
9000 Seelen au Preußen abgeireten, fondern gegen Domainen im Innern der 
preußiihen Monarchie, welche ihm nach Abzug der Adminiftrationsfoften 30,000 
preußifche Thaler eintragen mäffen. — Die Prinzeffin von Wanis Hat auf ih⸗ 
rer Reife in der Türken ganz die Tracht der türkifchen Frauemzimmer angenommen ;, 
ſie trag zu Könflantinopei Pantalong und einen Turban. — Es iſt feine üble. 
Sitte der Geſchichtſchreiber, heißt es in Öffentlichen Blättern aus Berlin, bes 
deutenden Fürjten einen Beynamen zu ertheiien, wenn derfeibe nur immer be; 
jeichnend wäre. Wollte man dem König von Preußen einen paffenden Beyna⸗ 
men ſuchen, ſo moͤchte wohl feine ausdrucksvollere Ueberſchrift für das Gemaͤlde 
ſeines Gemuͤths, feiner Regierung und feiner Zeit gefunden werden als: Frled⸗ 
rich Wilhelm mit dem eifernen Kreuze. In diefen Worten ift des Königs und 
feines Bolfs gauze Gefchichte enthaiten, — Der Erbprin; und die Erbprins _ 
zeſſin der Niederlande wurden am 23. Aug. auf dem Schloſſe Loo erwartet, von 
wo Hoͤchſtſie zu Eade der folgenden Woche ihren Einzug in der Refivenz halten, 
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and fih fodann mach Amflerdam und Brüffel begeben, — Nach ber Wiener 

 Hofzeitung Ift das zu Lemberg beftehende Lyzeum zu einer Univerfität, jedoch 
mit Ausnahme der, medizinifchen Fakultät, erhoben worden. — Der Herr 
Direktor des Blindenlnſtituts zu Regensburg, Nobertfon, bat, mie man fo 
eben vernimmt, eine Entdeckung von hellbrennenden Steinkohlen, die im Kids 
‚migreic, Baiern gefunden werden, gemacht. er. 
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Nachdem die unterm 29. v. M. verfteigerte Korn s und Haberlieferung die vorbe- 
halten? allerhochſte Ratifikation nicht erhalten hat, vielmehr eine nochmalige dffent- 
Aiche Verfteigerung Montag den 9. die Vormittags von zo bis ı2 Uhr Statt haben 
wo et fo wird dieſes hierdurch zur dffentlichen Kenntpiß gebracht, und die —— 
Aiebhaber werden die ſer Verſteigernug im dad Kommiflionds Gefchäffrslofale im Fon. 
RKriegs⸗Oekonomie⸗Rathsgebaͤude in Schönfeld eingeladen. Minden, den 2. Sepr. 
816. Königl, Militär» Apminiftrations : Kommiffien., Freund, Oberfriegsfommif, 
> Bermdg hoͤchſter Entſchließung ter koͤnigl. Generals Forſtadminiſtratien werten 
nahftehende Kameralwaldparzellen in dem fon. Forſtamtsbezirk Weißingen nach ven 
‚ vbeftehenden allerhöchften Normen im Mege bffeurlicherVerfeigeruirg, vorbebaltiich 
Allerhoͤchſter Genehmigung, am Moutag den 16. dieß Vormittags 9 Uhr in hieſiger 
Rentamtsfanzley ala fresch Eigenthum verfanft werdem, als naͤmlich? 1) Das Hal⸗ 
denlohe in der k. Forſtrevier Werringen 1 Jauch. 239 R. 37 At. Sch. 2, der Öalgens 
berg, 12 Jauch. 199 R. 9 Sch. halrend, beede nahe bey Welden gelegei; 3) das Uns 
gersfelöle genanut, 21 Jauch. 60 R. 12 Sch.; dann 4) Die feimgrübe, ı Jauch). 200. 
in der k. Forſtrevier Dinkelſcherben, beede zwiſchen Kindach und Zusmershaufen gelbes 
‚gen. Die Berlaufsbedingnife werden am beftimmten Lizitarionstage, wozu Kaufe: 
liebhaber hiemit eingeladen werden, bekannt gemacht, Zusmershaujen, den a. Sept. 
1816. K. b. Rentamt. Schellhorn, Reutbeamter. 


Indem ich einen: hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum meinen herzlichen 
Dank für den geueigten Zuſpruch and Beyſall, mit welchem meine optiſche Projpefte 
und die großen belebten Panorama auc) hier aufgenommen wurden, ablege, mache 
ich hiemit zugleich befannt , daß mein Aufenthalt dahier noch bis Fünftigen Sountag 
den g. Sept. Dauert, und fchmeichle mir, daß ich auch dieſe letzten Tage hindurch mir 
zahlreihem Beſuche begläct werde. Augsburg, den 4. Sept. 1816. 
Denis Michel, Wecyanikus aus Bamberg. 


‚Bekanntmachung, die Auſtalt für höhere weibliche Bildung zu Memmingen u 
| Die feit Anfang des Jahres 1815 unter gnaͤdigſter Genehmigung des k. b. Gene⸗ 
"raltommitfariats des Illerkreiſes bier begonnene Privatanſtalt für höhere weibliche 
„vBildung, welche im laufenden Jahre unser den Echulnachrichten im fönigl. Intelli⸗ 
" genzbiatte des Illerkreiſes bereits einer Erwähnung gewundigt wurde, wird im alle 
des Bentrittö geeigneter Zdglinge von vaͤchſtlommendem Oftober an tm Stande ſeyn, 
ſich neben Derfolkung des bisyerigen Lehrplaus, zu einer vollftändigen Penſionanſtalt 
; Ph erweitern. Diefe Auſtalt wird zum Ziele haben, ihre Töchter in norhigen und nuͤtz⸗ 
lichen Kenntniſſen and Fertigkeiten fo zu unterweiſen, daß fie nicht nur in der gebilde— 
"ten Geſellſchaft aufzutreren wüßten, jondern auch, wenn die Vorjehung-fie Dazu be: 
xiefe', alö edle Hausmuͤtter ihren ftillen, aber wichtigen Kreis zu umfaſſen, und mit 
” + Fundigem Geifte über die einzelnen Theile deſſelben zu. walten verftänden. Außer anz 
“dern Fächern wird die franzdfifche Sprache fortlaufend geübt werden. Die unmittele 
bare Auffichr über das Ganze wird 2 der ernjten Sache gewachfenen Frauenzimmern 
übergeben feyn. Eine umjafiendere Angabe des Planes wird ſich nach vorbehalren. 
Befondere Auskunft Äber die Bedingungen des Aufnahme wird Unterzeichnerer, wenn 
man fich in franfirten Briefen an ihn gefälligft wenden wollte, mir aller Bereirwilligs 
‚teit ertheilen. Memmingen, im Auguſt 1816. Staͤhlin, k. b. Etudienvorftaud. 
Samſtag den 7. Sept. wird in der Zwerggeffe Kir. 21. Nro,ıgo. ein Hausrath 
eröffnet, woriun goldene und filberne Bockelhauben, Herren und Frauenkleider, Keib: 
Tiſch- und Bettwaſch, Zinn, Kupfer und andere Hausfahrniffen an den Meijtbierens 
den eriaffen werden., — 














| Beylage, = 
zu der Augsburaifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den sten September 1816. Nro, 213, | 
et — \ 








En Gemaͤß heit alerhöchfter Entſchließung des koͤnigl. baier, Minifteriums der. auss 
wärtigen Angelegenyeiten, Lehen » und Heheits: Sektion, ddo. Münden den 
agten Way und ızten Auguft 8... wird Montags den Zoten September dieſes 


Jahrs das herrſchaftliche Brauhaus dahier, ſammt verfindiihen zum Bräuen und" 


Dranntweinbrennen erforderlihen Seraͤthſchaften, dann s2 Jaud, Aders und 
97/8 Tagw, Doppelmäder im Wege Öffentlicher Steigerung dem Meiibierhenden 
auf 6 Jahre in Beitand angelaffen, Pacptluftige, weichen in dem Zwiſchenzeitraum 


die Beliptigung diefer. Objekte frey ſteht, baden fih an beftimmerm Tage Fruͤhe 


g Uhr in Hiefiger Kanzley einzufinden, ihren Leumuth und Vermögen durch gerichts 

liche Zeugniſſe nachzuweiſen, die Bedingnifle zu vernehmen, und ihre Anborhe zw 

Protokoll zu geben, . Meuburg an der Kammel, den 33ten Auguſt 1810. 
K. b. Lehengericht, als Guts-Adwiniſtration. olb, Gerichtshalter. 


Vom TAnigi- baier. Landgerichtswegen. Auf Inſtanz und salva ratificatione 
Creditoram ‚der Franz Zaver Poͤckliſchen, bürgerlihen Braͤuers Eheleute bepm 
Deuwirthe zu Hotzkirchen wird das ſaͤmmtliche Anweſen derſelben am 25ten Sep⸗ 
tember 1816 Vormittags 9 bis 12 Uhr in loco Holzkirchen auf der Poſt oͤffent⸗ 
lich verſteigert, und zu dieſem Ende jeder Kaufsluſtige, verſehen mit orn gewoͤhn⸗ 
lichen Zeugniſſen über Vermögen, Gewerbskunde und Leumuth, hiebey zu erſchei⸗ 
nen anmit vorgeladen. Dieſes Anweſen beſteht: 1) aus dem zum. koͤngl. Reut—⸗ 
anıte Miesbach leibrechtigen in Mitte des Marktes Holzkirchen vortheilhaft gele— 
genen Neuwirthshauſe Dero. 65. mit der venien Tafern s Wirchss Weinſchenksge⸗ 
rechtiame und allen Fahrniſſen, 2) der fogenannten tudeigenen Anderl Bräuhauss 
wohnung im Winkel von Holzkirchen mit der Bräuftätte, dem Hofraume, dann 
Gahr Kleinen und großen und Außern Keller nebſt allen, in binlänglicher Avanti; 
tät und guten Zuſtande vorhandenen BrausUtenfilien und dem ſeiner Zeit vor 
bandenen Bier, 3) dem neu und zweckzemaͤß errichteren Iudeigenem Oekonomie⸗ 
Gebaͤude, ferners 4) aus einem leibrechtigen Pflanzgarten pr. 1/8 Tagw. und ein 
Hauszärıl pr. 2 Dez., aus 66 Tagw. 1 Dez leibrechte weiſe grunddarer, 21 Tags 
wert ludeigener, 7 Tagw. 72 Dez. lehendarer , und 2 Tagw. 5 Dez, bodenzinss 
erhrechtiger Aecker und MWiesgründe, im Durchſchnitte von der zten Bonitaͤtsklaſſe, 
und einem im Steuerdiſtrikte Großhartponning befindligen Hoize von 13 Tagw. 
und 71 Def. Dieſer folide, und in den legten Jahren felt verbeilerte Guͤter 
Komplex zahle mir 5. fi 43 fr. ht, den Berrag eines einfachen Steuerzieles, 
kann täglich in allen ſeinen "Bejich 
baitniffen indbejondere durch den beym Maſſe / Kurator liegenden Extrakt aus dem: 
Grundfteuets Katafter näher eingefehen werben. Uebrigens wird man am Lizita⸗ 
tionstage ſelbſt die nahern Kaufsbedingniſſe bekannt geben. Miesbach, den 23ten 
Auguſt 18:6, Let, Wieſend, Landrichter. 


Wegen eingetretenen Umftänden wird das Muͤlleriſche Poſtanweſen in Stalls 
wang hiemit toiederholt zum öffentlichen Verkauf auszefhrieben, und hiezu der 
aufte tornmenden Monats September anberaums, Unter Bezug auf die Aub 
feyreibung vom agten May d. I, welche in dem. ızrflen Stüde der baier. Na: 
tionalgeitiing in Diänden, im. 2uKen Stuͤcke des Inielligenzblattes fiir den Unter 
donaufriis, im z4ten Stüde bes. Straubinger Wochenb attes, und auch in der 
Meyichen Zeitung von Augsburg zu finden ift, werden daher die Kaufeltebhaber- 


w 


hiemt eingeladen, ſich am bejagten Tage im Pofthanfe zu Stallwang einzufinten;-. 


und uhle Mehranboihe von g ihr Worgens bis: 4 Uhr Abends, ms das lebte Anı 
Both angenommen, und die Zuſchlagung geſchehen wird, zu Protokoll zu geben ; 
mobey ſich von felbft verfieht, dab unbekannte Kauſer ſich durch legale Zeugnfie 


% 


X 


ungen Überhaupt, and in feinen Dominikalver/ 


— ger Wyi WDErIndgen unv aueyemıy UMDAMIDEHEN Yaveıse irrreis, 27ten aus 
guft 1816. K. b. Landgericht im Unterdonautreife, Marti, Landrichter, 
Nachdem Maria Helena Schmid, verwirtwere Bärenmwirchin in der Altſtadt Kemp⸗ 
ten bereits ihre Inſolvenzerklarung gerichtlsch übergeben, und um Einjchreitung des 
gansrechtlichen Verfahrens die Bitte geſtellt Hat, fo werden hiemit foigende Ediktstage 
angejest, und zwar Montag den 23ten Sept, h. J. ad iiquidandum, Miitwoch den 
azten Dit, ad excipiendum, Mittwoch den sten Nov. ad replicandum, und Mitts 
woch den 2sten Nov, ad dup:icandum. Diejenigen, welde nunmehr an die Maria 
Helena Schmid eıne rechtliche Horderung haben, werden aufgeforderr, an den beftimms 
ten Tagen entweder perfönlich oder durch hinlaͤnglich bevollmädtigte und inſtruirte 
Anwälte sub poena praeclusi zu erfcheinen. Zugleich wird bemerkt, daß am eriten 
Ediktstage, als den 23ten Sept. h. J. Wormittags g Uhr ſaͤmmtlichen Krevitoren das 
Sinventarium vorgelegt, und foͤrderſamſt unter jelben eıne-gütlihe Ausgleihung oder 
Drachlaßregalirung verſucht werden wird; wobey für den Fall, daß eine ſolche zu 
Stande kommen follte, die Nichterichienenen dem Ausſpruch der Mehrheit beygezahlt 
werden, Sollte diefe jedoch nicht zu Stande gebracht werden, fo laufen die weitern 
Ediktstäge fort, und die Kreditoren haben einen Maſſakurator in Antrag zu dringen, 
Kempten, den 23. Augufi 1816, K. b. Stadtgericht. Let. Kellerer, Stadtrichter. 


Unterm 1. d. M. ift die Ehegattin des quieszirten Amtſchreibers Klemens Titelius 
von Dberhaufen, Karolina, gebohrne v. Killer, mit Hinterlaſſung einer leßtwilligen 
Difpofition, fodann am ıgten näml, Monats Klemens Titelius felbft ab intestato 
verftorben, Wer nun an deren Verlaſſenſchaft aus welch immer für einem Titel Ans 
ſpruͤche zu machen gedenkt, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen einem zerflörlichen 
Termin von 60 Tagen, vom Tage der Einruͤckung diefer Ausfchreibung au gerechnet, 
bey hiefigem Berichte um fo ficherer ans und auszuführen, als auf jpäter angebrachte 
Forderungen feine Ruͤckſicht mehr genommen werden würde, Goͤggingen, ten -gten 
Auguft 1816, 8. b. Landgericht. Reiber, Landrid;ter. 


Su der Verlaffenfchaftss und reſp. Debitfahe des in Rußland verſtorbenen die 
feitigen Herrn Hauptmanns von Spißel find zwar fhon mehrere Gläubiger ad 
Acta befannt. Da aber bieher noch feine oͤffentliche Vorladung der allenfals noch 
unbelannten Gläubiger gefhah, fu will man diefelden hiemit zur Vorbringung und 
Liquidirung ihrer Forderungen sub poena praeclusi im Unterlaflungsfale, und 
zugleich in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu der zum Verfuch güts 
licher Ausgleihung auf Samftag den zgten künftigen Monats Morgens g Uhr in 
dem Auditoriatszimmer der Kaferne zu St. Nikola angefegten Tagsfahrt vorgeiaz 
ben haben. Uebrigens wird hiemit befannt gemacht, daß unter den unbefaunten 
Glaͤubigern fih mehrere befinden, welche fruͤherhin in den 1,3 Gage, Abyuz eins 


tin des im Jahr 1812 in Rußland vermißten Fouriers Kranz Kaver Baumeifter 
von Kronheim, des ehemaligen königl. baier. Zten leichten Infanterie Bataillong 
Bernklau, wird derieibe vorgeladen, ſich von Heute an binnen 6 Monaten zu 
melden, außerdem man ihn für todt erklären wird. Wirzburg, den aoten Aus 
guf 1316. Kombinirtes Kommando des Zten Bataill, des königl, bater, ız2, Lin. 
Inf. Regiments. Denz, Oberſtlieutenant. v. Hertel, Auditor; 


— — 
— — 


Johannes Kuchler, gebohren zu Iblingen am zoten May 17:8: ein Sohn des 
verlebten Landkraͤmers Joſeph Kuchler von Amerdingen, hat Re Jah⸗ 
ten 1783 und 1787 aus dem hieſigen Orte entfernt, und foll dem Vernehmen nad 
in ?. k. Öfterreichiiche Kriegsdienfte getretten ſeyn. Da man bieher von feinem 
Aufenthalte und Leben feine Nachricht erhalten hat, und deffen nächte Ansers 
wandte auf Vertheilung feines in 167 fl 17 kr. 3 HL beftehenden Vermögens 
dringen, fo mird befagter Johannes Kuchler oder deſſen allenfalifige Erben zufol⸗ 
ge eines Veſchluſſes des koͤnigl. Landgerichtes Hoͤchſtaͤbt vom 17ten July 1816 hie⸗ 


mit vorgeladen, fi a dato dinnen 6 Monaten bey dem umtergeichrieten. Dritas 
vichte zu flellen, und das unter Kuratel fiehende Vermoͤgen in Empfang zu nchr 
men, twidrigenfalls felbes den näcten Anverwandten gegen Raution hinausgeges 
ben wird. Amerdingen, den 23ten July 1816. 8, b. freyherrliches Schent von 
Stauffenbergiiches DOrtsgeriht Amerdingen. Kropf, Ortsrichter. 


Nahdem am ızten Jänner d. J. ein Zimmergefelle, der fich laut der in feiner 
Briefraihe vorgefundenen Kundſchaften bald Georg Steinkruk, bald Adam Kaidı 
bady nannte, und aus Himberg im Defterreihiihen gebuͤrtig ſeyn wollte, piößlich 
verftorben, von feinen rechtmäßigen Verwandten aber. biöher Miemand auscemits 
telt werden konnte: als werden hiemit alle diejenigen, welche an feine Verlaſſen— 
fhaft, die nad Abzug der beftrittenen Leihen: und andern Unkoften beyläufig noch 
in zoo fl. beitehet, aus dem Grunde eines geſetzlichen Erbrechts, oder aus fonft 
irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüce zu machen gedenken, aufgefordert, bins 
nen 3 Monaten a dato und zwar längitens in dem auf Dienftag den 22ten Dftos 
ber d, J. Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin vor dem hiefigen Landgerichte 

u erfcheinen, ihre Aniprüche glaubhaft nachzuweiſen, und fodann weitere Ent 
chlisßung zu gewärtigen, mit der Verwarnung, dad nad frudtlofem Werlauf dies 
fes Termines die Erbfhaft ohne weiters für den königlichen Fiskus Heimgefallen 
erklärt werden wird, Hersbruck, den 18ten July 1816, RR. b Landgericht. 
Müller, Landrichter, 


Die am agten Juny d. J. verfiorbene Witwe Margarerha Hahrin von Pafs 
fenheim hat ein mit ihrem gleichfahs fchon verlebten Ehemann Martin Hahn von 
Paſſenheim errichteres fo betitteltes Pactum reciprocum hinterlaffen, vermög wels 
dem ihren naͤchſten Verwandten nad ihrem Abfterben Ein Hundert Gulden und 
ſaͤmmtliche Kleidungsſtuͤcke zufallen ſollen. Da nun die zur gefegfihen Erbfolge 
berufenen naͤchſten Verwandten hierorts nicht befannt find; fo werden alle diejes 
nizen, melde von Verwandtſchafts wegen an die Verlaſſenſchaft der. Verftorbenen 
einen Anfpruch machen zu können glauben, aufgefordert, bis Dienftag den ıten 
Dftober d. J. Früh MWormittags bey unterzeichnetem Herrfchaftegerichte zu erfcheis 
nen, von dem vorbemerkten Pacto reciproco Einfiht zu nehmen, ihre allenfall⸗ 
figen Einwendungen dagegen sub poena »gniti anzubringen, und ihr Erbſchafts⸗ 
recht um fo gewiffer nachzuweiſen, ald man außerdeflen nah Innhalt des Erb— 
vertrages gefeßliher Ordnung nad) vorfchreiten, und den obbemerften Rückfall an 
diejmigen, welche fih als die nädhiten Verwandten der Verfiorbenen legitimiren, 
aushändigen wird, Marft Einersheim, dem zoten July 1816. K. b, gräflich 
Rechteren / Limpurgs Spekfeldifches Herrfchafts s Gericht, 

Fritſcher, Herrſchaftsrichter. Lampert. 

Kaver Lehrer, Leerhaͤuslersſohn ven Schießen, hat ſich vor ungefähr a4 Jahren 
unter das failerl. oͤſterreich. Militär beseben, ohne jeit der Zeit Aber feinen Aufents 
halt oder Leben Machricht zu geben, Durch den Tod feiner fhon vor mehrern Jah— 
ren verftorsenen Eltern find diefem Lehrer ungefähr 160 fl. zuaefallen, um deren 
Ausfolalaffung die nächften Verwandten ſchon mehrmal das Anfuchen fiellten. Per 
.. fagter Xaver Lehrer, ober deſſen allenfallfigen Leibeserben merden hiemit ecictali- 
ter vorgeladen, fich in Zeit 3 Monaten a dato dahier gehsrig zu melden, va au— 
Berdeflen das Kaver Lehreriihe unter Adminiftration ftehende Vermögen an deſſen 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution hinausgegeben werden würde, Noggenburg, 
den ıgten Auguft 1816, K. b. Landgericht. Puͤndter, Landrichter. 


Laut vorliegender Verlaſſenſchaftsverhandlung der zu Deubach verſtorbenen The— 
reſia Biner ſteht gegen derſelben Sohn Johann Biner ein Vermögen von 8:2 fl, 
aufrecht. Da nun über das Leben oder Tod des unter dem koͤnigl. bater, gten Tin, 
Infant. Meziment geftandenen, feit dem lebten ruſſiſchen Feltzuge aher vermifiten 
Johann Biner dieforts feine weitere Nachricht eingegangen, und deßhalb auch ſeine 
Seſchwiſterten ſich in voller Unkenntniß befinden, übrigens aber auf das ihrem 
Bruder zugefallene Wermögen vorläufigen Anſpruch zu machen gedenken, fo wird 
nun mehr gedadhter Johann Biner, oder deſſen allenfalfige Defcendenz zur pers 
fönfigen Anmeldung vor diefleitig Lönigl, Landgerichte binnen einem dreymeanatlis 





: Zeitfriſt mit dem vorgeladen, daß nah fruchtloſem Verlauf dieſes Termines 
shne weiters rechtlicher Ordnung nah verfahren, ſofort Daun das Vermoͤgen des 
als verichollen zu erachtenden Johann Biner gz Teine Gefchmifterten aegen Kaution 
ausgefolgt werden folle, Burgau, den ı2ten Auguft 2816. &.b. Landgericht, 
Martin, Landrichter, 
Zu Tilgung der auf dem von Rakenizifchen Lehengut Laibach haftenden Schuiden: 
iſt ein antichretiicher Pachtvertrag geihloffen, und von dem Pächter die Bezahlung 
jener Schulden gegen den Genuß des Guts Äbernommen worden, Um nun jenen 
Vertrag zur Volljiehung und damit diefes Debitweien in. Drdnung bringen zw koͤn⸗ 
nen, if von dem koͤnigl. wuͤrtembergiſchen Ober» Juftistdllegium Freytag der zXre 
Oktober d. J. und folgende Tage zur Schulden: Liquidation anberaumt worden. 
Es werden daher: alle diejenige, weiche entweder als Gläubigen, oder. aus andern 
Rechtgtiteln an den kürzlich verfiorbenen Freyherrn Eugen von Rakeniz in Hinſicht 
auf das Gut Laibach Anſpruͤche, oder gegen den erwähnten antichreriigen Wertra 
Einrede mahen zu Binnen glauben, vorgeladen, auf gedachten Termin bey Strafe 
des Ausichiuffes vor dem Bönigl. wuͤrtembergiſchen Dbers Zuftizlollegio zu —D 
nen, ihre Anſpruͤche und Forderungen durch einen Prokurator des koͤnigl. Ober⸗ 
Juſti zkollegiums rechtsbehoͤrig zu liquidiren, und ſich ſodann des Weiternfu ges 
waͤrtigen. Stuttgart, den.gten Auguſt 13160. K. wuͤrtemb. Ober; Zuftiztollegum, 


In der Daiſenbergerſchen Buchhandlung in Regensburg find erſchienen und: 
an alle jolide Buchhandlungen verfande: Daͤiſenberger, J. M. zwanzig feht nüßs 
liche durch praktiſche Erfahrung erprobte und leicht ausführbare Kunſtſtuͤcke, als 
I. fid) vom Kopfweh, 2; von den Schmerzen hohler Zähne bald zu befreven, ohne 
daß die Zähne ausgenommen werden müflen; 3. Kunſt die Zähne von Jugend auf 
bis ins hohe Alter zu: erhattenz. 4. ſolche Zähne, die von der Faͤulniß oder dem 
Brande angegriffen find, zw behandeln damit fie von denſelben befreyet, oder doch 
fo ſpaͤt als möglich gerfidrer werden; 5. Warzen, 6, Froſtbeulen 7. Krämpfe, 8; 
Verſtauchungen oder Verrenkungen, 9 Huͤhneraugen oder Leichendorne ficher zu: 
vertreiben; zo, frifhe ME den ſchnell zu heilen, 12. einen guten Kamphergeift zu 
fabrigiven,; 72, fih von den fo läftigen als lebensgefoͤhr lichen Hämorrho'den zu vers 
wahren, und wenn fie Schon da find, wo moͤglich zu heilen; 13, die Kunft lange 
gejund und vergnügt-gudeben; 14. Die Ameiſen; 15. Maulwärfe, 16. Wangen: 
auszarotten; 17. aud im Herbſt die hundertblätterhen Roſen zu haben, a9, bey: 
Billard und audern Banmoͤlbeleuchtungen, fo wie 19. auf dem Feuesheerd viel 
Holz gu erjparenz die Kunit, ſich und andere zu überzeugen: ob. man eine in Zwei— 
fel gerathene Schuld richtig erhatten oder getilge babe, 8. 2 fl. zo fr. (M. K.) 
Erempeitafeln, 142, mit mehr als a500 zweckmaͤßigen Erempeln und ihren Auss 
rechnungen. Ein unentbehrliches Hülfsmittel in Volksſchulen. 8 ı fl ı kr. — 
Halt und Wartang,. volljtändige, der verpäglihften Stubenvögef; oder wie mäfs 
fen die zum Singen in den Stuben, und im Sommer (wenn eu die Mächte nicht 
mehr gefriert ) beiichig, vor das "Haus zu hangenden Singvögil: befonders Kanas 
rienvögel, Lerchen und Nachtigallen, ordentlich gewartet und gefund erhalten, 
auch Bauer, Wuͤrmer, Hecken, Kuren. am beiten eingerichtet werden ? 8. 15 fr, 
Corofd. in Kemmiſſion). — Kauft! kauft Arzneyen für die lange Weile, 9. Dans 
ig ı . 15 kr. Cbrofh, in Kommiſſſon). — Gandfort und Merton, eine fehr 
angenehm unterhaltende Geſchichte; nah Hrn; Derguins Ueberfeßung, mit frängds 
has Phraſeologien verfehen, 2 Thle. gr. 8. x fl. go fr, — Bon dem aliber 

annten daierſchen Kochbuche erfheint Binftigen September Die fiebente ganz 
umgearbeitete (ich glaube unverbefferlihe) Auflage ven KR. Siegel. Doch bleibt der 
alte Preis x fi. 30 fr. für beyde Theile. Kat jede Kökin, weiche nad) dieſem 
auf praktiſche Erfahrung niedergefchriebenen Kochbuch kecht, wird nicht nur in eis 
nem Monate fhon die Auslage für folches erfparen; Sonden aud), was noch viel 
mehr fagen will, noch ſchmackhafter, ats bisher, kochen. "Auch Ichrt es noch ‚wiele 
andere nüslihe Sachen, z. B. Seifenfieden, Lichterziehen; Eſſigbraͤuen, Holzer— 
foasen, Farben, das Aufſtoſſen der Speiſen zu verhuͤten, u. |. wi Es gebt vom 
Leidten zum Schwrren über, und iſt ſo faßlich gejchrieben, daß man die nuͤtzlich⸗ 
He Kochars ohne alle-meitere: Anweiſung leicht erlernen kann. 7 


Nro. ER Donnerftag, den 5. Sept. Anno 1816; 
Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, öfonomifhen Neuigkeiten 


Mir allerböhften Privilegien. — 


Gedruckt und. verlegt bey Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schueidhaus. 9: 





Paris, den 2 ‚ Aug. er OU, 7 

- Einer koͤnigl. Verordnung vom ar. dieß zufolge foll die Verwaltung der Dos, 
mänen fortfahren , ſich alle Mühe zu geben, die Güter und Renten, die von den, 
Domänen, oder von. den ehemaligen geiſtlichen Anſtalten herkommen, und die 
weder an Partifnlaren veräußert, noch am Fabriken oder: Hofpitien überlafs 
fen worden find, und von andern Perfonen ohne Eigenthumsrecht beſeſſen wer⸗ 
den, aufzufuchen. Die Iunhaber folcher Güter und Renten werden innerhald 
3 Monaten, vom Tage der Bekanntmachung det gegenwärtigen Ordonnanz an 
gerechnet, zugelaffen, vor den Präfeften und Unterpraͤfekten ihres Bezirks die 
Deklaration derfeiben zu machen. Verwittelſt diefer Deklaration follen fie mit 
vollem Recht die gänzliche Neberlaffung der Intereffen, ‚des Ertrags und Pachts 
genießen, die fie haben beziehen können, und find von jedem Schadloshaltungs⸗ 
Begehren oder Schadenerſatz, ſowohl wegen Zufalls als wegen Abbrechungen 
oder Beſchaͤdigungen, befreyi. Sie haben kein Necht zu dieſem Nachlaſſe, wenn 
nr —* Gerichts ——— —— den Beſitz —— Nach 
r en Blättern find di — e zwiſchen dem papſtlichen Stuhle und dem 

Hofe von Neapel noch nicht gehoben, und es tft noch Fein päpftticher Legat zu 

Neapel angefommen. — Man fhreibt aus Bar»les Duc, dag Herr Borles 
reaux, Pfarser der Gemeinde Notre: Dame, den 18. dieß anf der Kanzel ge; 
ftorben ift. Mitten in feiner Predigt fanf fein Kopf.auf den Rand der Kanzel, 
uud er war todt.. Sein letztes Wort war ein Lob Gottes gemweien. — ‚ Die Yar, 
Zeitung meldet aus Berfailles vom 24, Auguft: Uebelgefinnte behaupten, mar 
babe vor der Ankunft des Herzogs von Angonleme zu Chatilon mehrere Perſo⸗ 
nen verhaftet, um dem Prinzen Gelegenheit zu geben , einige derfelben wieder 
in Freyheit fegen zu können.  Wahrfcheintich aber ift-diefe Behauptung aus dem 
Morning Chronicle oder dem gelben Zwerg geſchoͤpft. — Damit jedes Andenken 
an die legten 25 Jahre vertilgt werde, foll die Straße Jean Jaques Rouſſeau 
wieder ihren alten legitimen Namen, ‚Rue Pattiere, erhalten; der Name 
‚ Rouffean iſt ſchon feit einigen Tagen mit Kalt übertänct. — ‚Unter mehres 
ren Gedichten und Liedchen, welche zur Feyer des Ludwigs. in den franzöfis 
ſchen Blättern zu lefen find, findet man in einem derfelben im Moniteur : „Der 
Wein erfreut des Menfchen Herz! Könige, die Iuflig leben, (les.rois bon vi- 
vans) thaten niemals. etwas, Böfes; — dem Unfrigen daher als paffendfte Kro; 
ne einen Weinlaudfranz!. Ein, König, der trinft, ein König, der lacht, macht 
Niemand ‚meinen ꝛc.“ — Aufder Jagd bey St, Cloud wurde, wie der, Kurier 
berichtet, ein alter Edelmann dem Herzog von Berry durch feine zudringliche 
Höflichkeit fo läflig,daß Se, f. Hoheit im Unmwilten ausrief: „Der Schwachkopf 
1ägßt mich auch nie in Ruhe.“ Tief gefränkt rief. jener: „Sie vergeflen, daß 
ich, ein Edelmann. bin.’ Ich vergeffe es. nicht, exwiederte der Fürft, ſprang vom 
Pferde, zog den.Degen, und lud den Beleidigten ein, das Nämliche,zu thun, 
und fo. Genugthuung zu erhalten. Natürlich wurde diefe nicht weiter geſucht. 


Eben fo ſoll der Herzog elnen alten Offizier, den er auf der Parade In Gent hart 
angefahren, und verdeßpaib deu Abſchled yeiordert, in Gegenwart der übrigen 
für einen der Bravſten Inder Armee erkläre, und dadurch befriedigt haben. 
| London, den 24. Aug. = 
. Das englifhe Blatt, der Kurier, äußert feine Freude, anzeigen zu füns 
wen, daß der Handel zunimmt, daß in der vorigen Woche auf den Londner Zou⸗ 
hauſe mehr Gefchäffte gemacht wurden, als feft langer Zeit, 'und daß die Zolfs 
einnahmen wachſen. — Der Gemeinderath von London faßte im einer vorges 
Filzen Gigung nad- Anhörung mehrerer Redner: einmüthig 15 Befchläffe , weis 
che dem Prinzen Negenten ald Petitionen übergeberwerden ſollen. Die 7 erſten 
beziehen Ach auf die Urfachen ver gegenwärtigen Norh , der gte fordert firenge 
Defonomie und Abfchaffung der Ginecureftellen, dergte eine Parlamentsreform; . 
der rote empfiehlt dem ganzen Reiche, ähnliche Petitionen abzufaſſen; die übris 
gen 5 beziehen fih bloß auf gewiſſe Sormalltäten, Ueber dieſes Reſultat er⸗ 
elſert fich das miniſterielle Blatt, der Kurier, beftig, und fchheibe es hloß den 
Fin t Daͤmagegen zu, inderres nicht die Seſanungen der gioßen Man«cfak, 
turiſten, Kuufleute und Bankiers von kondon waͤren; indeſſen verfichert daſſeide 
Blatt, die Miniſter haͤtten dereits, ohne es praleriſch ankuͤndigen zu wollen, ein 
weit uomfaſſendes Syſtem von Wirthſchaftlichkeit angenemmen, indem fie die Ar⸗ 
mee um 10,000 Mann, und die Ausgaben für die Artillerie von 4 Millionen auf eine 
- vermindert, und in den Kommiffariaten große Befchräntungen vorgenommen has 
ben; auch befehäfftige_ man fib mit Planen zu neuen Retuftionen. — Im Lau—⸗ 
fe der often ermähnten Debatıen des Gemeinderaths warf ein Herr Hunt dem ford 
Camden vi, daß er von feinem jäyriiten Einkommen für Nichtsthun ven 
38,000 Pf. Sterl; nur 100 Pf. d. b. 3 Pfennige vom Pf. zur Rettuug feiner 
darbenden Mirkürger unterzeichnet habe; der Prinz und die Prinzeflin von Kos 
burg, die in diefem Jahre 120,000 Pf. Sterl. erhalten, hätten fih nur zu 
400 Pf. emtichloffen; für die Engländer wäre es endlich die Höchfte Schande, 
daß Fe von eirem Franzofen (dem Herzoge von Berry) 200 Pi. Steri. ange: 
neumen hätten. Die ganze Lifte der Armen ubſcription betrage heute 33,000 Pt. , 
-alfo noch weniger, als die einzige Sinecurefielte des Lords Camden x. — Die 
heutigen Nachrichten vom Befinden des Prinzen Regenten lauten fehr gänftig; 
“Se, tönigl. Hoheit ift noch zu- Hampton; er kann bereits ohne Schwierigkeit 
Speiſe genießen. — Mit welchem Eifer die Minifter aufangen, ihr verfpros 
ehenes Defonomiefgftem durchzuſetzen, dieß erfieht man, mehnt der Morning 
'Chronicle, daraus, daß ein ben der Regierung ſehr beliebter Oberſt mit goo Pf. 
Sterl. Gehalt zum Mitizinfpeftor auf St, Helena ernannt worden iſt; die dors 
tige Miliz beffebt aber ang 7 Mann, - 
Aus Schweden, den 20, Ang. - | 
Der Kronprinz von Schweden ließ in Ramloͤſa 4 Bauern, welche ihn bes 
ſuchten, an feiner Tafel effen! Wenn Banern und Fürften in gutem Verneh— 
‘men fiehen, dann iſt ed mit dem Lande wohl befielit, und der Fuͤrſt tft in dem 
Herzen feiner Intertbanen ein völlig rechtmäßiger Herr, in welchem Lande und 
unter weldyeits nicht contfähigen Stande er auch gebohren fey. "In einer Rede, 
die vom einem der Bauern gebalten wurde, kamen unter andern die Worte vor: 
„Sey überzeugt, Prinz, daß, fo mie die Fichten und Tannen Schwedens zu 
kelner Jahreszeit ihre Farben verändern und unfere Felſen nicht Ihre Stellen , 
eben fo unfre Treue zw allen Zeiten unerfchürterlich fepn wird,’’ 
Hamburg, den 27. Aug. 
Der aufrührifche Geiftver Neger verbreiter fich , Nachrichten aus Suͤdkaro⸗ 
-fina’zufoige, inmer mehr und mehr. Die Derrichaft der Europäer in der neuen 
"Melt ſcheint ſich mis raſchen Schritten ihrem Verfall zu nähern, - Europäer ha⸗ 


Gen den Geiſt der Amerikaner geweckt die doͤlllge Entwickelüng diefes Geiſt 7 
wird einft Europa in feinen Grundfeſten erſchuͤttern. es Bi 
— Brüůͤſſel, den 26. Aug. ”. * TA zz 
Anfre Zeitung, das Drafel, theilt folgenden aus anthentifiher Duelle fonb 
menden Artifel mir: Da mehrere Journale verfichert Haben, daß viele ſeit Kurz 
zem in die vereinigten Staaten von Nordamerika eingewanderte fremde Offiziere 
daſelbſt in Mltaͤrdienſten angeſtellt worden fepen, fo it es von Wichtigkeit, , 


dieſer irrigen Angabe zu twiderfprechen,, und zur Enttäufchung derjeuägen, wel, “2 


che die Sache angehen koͤnnte, hinzu zu fügen, Daß durchaus Feiner dtefer Bifl 
ziere in amerikanlſchen Dienſten angeſtellt worden it, und dag, wenn Steuen 
erledigt werden, dieſelben mit Eingebohriien, namentlich mit den felt einiger 
Zelt verabſchiedeten Sfflzieren, befegt werden, | | Sri 
u 0 Meäffel, den’ 27. Aug. De BE * 

Der Heriog von Wellinzton Hat neuerdings Maaßregeln getroffen, um den 
Staͤdten, worinn Trüßren don Der Okkupationsarmee Uegen, die Laft Pa 
fo viel ais miöglich zu ertelchrern, daß er diefe Truppen Fantoniren läßt; au 
bat eine gewlſſe Zahl dieſer Trurpen Urlaub, un den Landleüten An der Uernte 
behilflich zu ſeyn. — In unferm Lande fchwärmen wieder Boͤſewichte herum, 
die auf Verhrechen ausgehen; man hat aber kraͤftige Maaßregeln getroffen, 
daß fie ſich nicht zu Spishubenbanden bilden können, — Nochrichten ans Zils 
fe verfihern, Daß die am fchnellften refeutirten framzöfifchen Negimenter nah 
den Kolonien beſtimmt find; es fheint „ Sranfreich wolle eine beventende Macht 
nach den Antillen fenven, —..» Der franzöfifche Oberfi Latapie, deffen Ansliefk; 
zung. bie-franzöhfche Regierung verlangte, ift nun das Zweytemal und zwar 
in Lüttich entwifcht. Das Conderbarfte iſt, daß man ihn am Abende feiner 
Flucht im Theater gefehen haben will, : 

| A . . Hramzöfifche Gränze, den 30. Aug. 

Im Mofeldepartement hat ſich die Lage der Dinge: nicht: geändert. - Die 
koͤnigl. baier, Truppen unter dem Dberfehl des Generallleutenants Delamotte, 
aus 3 Infanterie and 2 Chevaurlegersregimentern befiehent , befegen noch im⸗ 
mer den Bezirk von Sadrgeniünd, umd ihr Hänprquartier ift in der Hauptflade 
dieſes Namens. Es iſt alſo ungegründet, daß daſſelbe nady Zweybruͤcken vers 
legt werden ſoll, wie verſichert worden war, Der von den Preußen im Moſel⸗ 
bepartement befegte Diſtrikt begreift nur einen ſchmalen Strich zwifchen Thions _ 
ville, Longwy und Meg anf der äußern Nordgränze, 

—— And der Schweiz, ven 1. Sept. 

Der ͤſterreichiſche Miniſter, Herr von Schrant, hat der Tagſatzung 2 Schrei⸗ 
ben des Fuͤrſten von Metternich uͤbergeben, welche theils die authentiſche Aus 
fertig: Kto Duppiikots der Anerkennungsakte der ſchweherlſchen Neutralt; 
taͤt ee 8. ren offizlellen Abdruck des Vertrags über die Vertheilung der fraits 
zoͤſſchen Kriegskfontribution enthalten. — Noch immer fommen ausnehmend 
viele Engländer In die Schweijz. 

Wvom Mayn, den 2, Sept: 
die ungefähr 8 Tagen gieng von Koburg eine Kommiſſion ab, um das 
—— nor Bahr an der Saar zugefallene ‚Gebiet zu übernehmen und 
walte — ‚Auch in Holſtein iſt von Seiten Er, Majefiät des Königs von 
cine Konimiſſion ernannt worden, um die Einführung einer fändis 
fhen Verfaſſeng vorzubereiten. — Sn einem deutfchen Staate ift den Offizies 
ren duch „allerhoͤchſte Drdre’’ befohlen worden, Hofen zu tragen, die beym 
Marſchlren Feine galten werfen. — Der ehemalige König von Schweden, jegt 
Gufay Adolph Goſtavsſohn, folk gefonnen feun, ſich künftig in Frankfurt am 
Mapıı aufmipalten. — Ein Vertrag zwifchen dem Könige von Preußen und dein 





ae 


£ 
hHochfuͤrſtlichen Haufe Shanienfing, Sondershaufen , in welchem Vetzichtiel⸗ 
Kung auf alle Landeshoheitds, Dberherrlichkeitds und Lehensrechte in den gegens 
feitig abgestetenen Bezirken ausgefprochen iſt, hat nun feine Natififation ers 
Halten, — Inder Bundesakte war die Eröffnung des deutfchen Bundestags 
auf den z. Sept. 1815 beſtimmt; jegt ift ein Jahr verfloffen, binnen welchens 
Die Ratififation nicht erfolgt iſt. —RX | TERN. 
An die verehrliche Mitglieder der Harmonie. 
Die verehrliche Mitglieder der Hırmonie werden auf nächften Sonntag den 
KICept. Vormittag um ırUhr zu Einer Generalverfammlung ein Die 


—8 


Unterſchriebene bitten um fo mehr, daß ſich ſaͤmmtliche Mitglieder einfinden, da 


die neu entivorfene Gefege für die Harmonie zur Delibexation vorgelegt werben, 
geburg, ae —— ae Fan Die Vorfteher der Harmonie. 


— Bon Eeiten der unterfertigten Adminiſtration wird. das im Beugnäßihen gelege- 


ne, der Klaufefchen Stiftung an Zahlungäftatt heimaefuliene 


» Dienftags den 10, Sept. Vormittags von ro bis zı 


8 70.196; 
| br, vorbehältlich der —36 
Genehmigung, an den Meiftbietenden verkauft, wozu die Kaufsliebhaber, ſich in Bein 
evaungel. Armenfinderhaufe einzufinden, eingeladen werden. Die Kaufsbedingungen 


. werden vor der Lizitation erdfinet, und kann auch inzwifchrn der Hausbrief bey dem 
° Defonomen des —— een eingefehen werden. Augsburg, den 


3 + Yug. 1816. Die k. b. ifol. Adminiftrarion der Klaufefchen Stiftung zum ebangel. 
Urmenkinderhaus. Dietz, Dir, und Adm. Degmair, Dir. und Abm. 


* A — den 10. t. diefes Jahrs wird des Nachmittags 2 Uhr in ber Hanzs 
33% y 


s k. b. Zten Chevautlegers⸗Regiments (Prinz Maximilian) der Bedarf an Ha- 
ber, Heu, Streu⸗ und Lagerſtroh nach Rationen auf ein halbes Jahr, naͤmlich vom 
1. Olt 1816 bis Ende-März 1817 fuͤr die in Lauingen garnifonirende Diviſion des 
zten Chevaurlegers⸗ Regiments an den Wenigſtfordernden verpachtet; wozu Liebha⸗ 

er eingeladen werden. Dillingen, den 2. Gept. 1816. Von der Defonomiskonmifs 
fion bes k. b, sten Ehevnurlegerss Regiments, : Frhr. 6. Hugenpoet, Oberftlieut. 

Nachdem die unterm 20. v. M. verſteigerte Korn = und Haberlieferung die. vorbe⸗ 

altene allerhöchfte Rorifitariom nicht erhalten har, vielmehr eine nochmalige dffent- 

e Verfieigerung Montag den 9. dieß Vormittags von Io bis 12 Uhr Statt. haben 

p : fo wird biefes hierdurch zur dffentlichen Kennsniß gebracht, und die Steigerungs- 

„er werden zu Diefer Berfteigerung in das Komunifjions: Gefchäfftslofale im Fon. 


" Krıegss Dekonomie : Rathegebäude in Schönfeld eingeladen. München, den 2. Sept. 
„1816. Königl. Militär Adminiftrationd » Kommiffion. Freund, Oberkriegsfommif. 


Bey Abraham Geiger, Buchdruder Lit. B. No. 128. ift zu haben: Feuer: Poligey: 
edſch⸗ und Rettungsordnmig für die Stadt Augsburg. Das in Duartformat gedrudte, 
24 Seiten fiarfe, und mit 2 großen Tabellen verfehene Eremplar koſtet broſchirt ı5 Tr. 

5... Mittwod) den ız. Sept. wird Lit. A, Nro, 360, ein Hausrarh erdffnet, worinn 
mehrere Silberfticke, Leib: Tiſch⸗ und Bertwafch, rohe und gebleichte Schneller, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, ein fupfernes Schiffle, Spiegel, Porzellan, Gläfer, Eifen= und Kl: 


Fr gr ein Federbrater, mehreres altes Eifen, Herten = und Frauenkleider, von 


_ Ratten, fchdne Malereyen, Berter, Matragen, nebſt andern nüglichen Haı 
an die Meiftbietenden erlaffen werden; von Fremden und Inte annten wird fogleic, 


" Stoff, Grosdetonr und Taffet, Komod: und langthnrige Käften, Seſſel, Tifche, Bert: 


Hansfahrnifen 
"won allen Uebrigen in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erbethen. 


Bey Uebernahme des fämmtlichen Kartenverlags von dem verftorbenen Jeriu 
‚Mathias Sedelmayer allhier empfiehlr ſich hiemit Endesgefegter mit allen möglichen 
Sorten von Spielfarten beftens, mit Verfiherimg guter Qualität und Außerft mög: 
lichft billigen Preifes, Augsburg ‚. den 3. Sept. 1816. — 

| &eofeph Eartier, Kartenfabrifant Lit. C. Nro 115. : 


—— 


— —ñ — — — — — — — —— 

Es iſt taͤglich eine Hjährige antelbraune Stufte, 15 Faͤuſte Hoc), u verkaufen 
PR geht zum Fahren wie zum Neiren aind kann in Lit. DyNio. 9. auf der Martniis 
ilansſtraße in Augenschein genommen iverdens u ABeylage. 


Ned, 215. Red. ars. Sreytag den 6, Sept, Annd 1816. 


AugsburgifcheOrdinariPoftzeitung. 


Ron Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbdnomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und werlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft anf dem 
obern Graben in dem ſogenaunten Schneidhaus, 2 


. Wien, den 31. Aug, 

Das Schwanfen unferd Curſes, fagt ein Schreiben aus Wien, der dieſe 
Woche auf kurze Zeit bi Auf 338 gefallen war, hat ſeinen Hauptgtund in der 
Agiotage, die noch. immer ihr Spiel zu treiben ich bemüht; übrigen® ift daß 
Bedüriniß der Konventlonsmuͤnze fortwährend groß, befonvders fürs Ausland, 
weil viele zur Auswechsinng angewiefene Summen , die nicht mehr in die Bank 
t werden konnten, jegt auf der Börfe umgefegt werden. Die Dperationen 

ationalbank beſtehen feit einigen Tagen darinn, daß täglich 2 Beamte ders 
"ibn auf der Börfe erfcheinen, und bort bis zu einem gemwiffen Betrage, der 
Ah auf keine beſtimmte Summe angeben läßt, Banknoten and winperzentige 
Dbligatlonen verkaufen. Der heutige Eurd wurde auf Augsburg notirt 313 Ufo; 
2 Monate zıoıf4; Konventionsmänzezıs; Falf.Dukateı4fl. 4ofr,; holändif, 








nen 


Dukate ı5.fl.; zperzentige Obligation 12 15ſ16 fl. — Ein großer Theil. der 


in Hausbefiger geht mit dem Plane, von Michaelis an den. Zins für: die 


ansmiethe in Kenventionsmuͤnze zu fordern‘, wovon die Großmuͤthigſten - * 


ſenfalls ein Siebentheil nachlaffen wollen, — Der 3te Paragraph des ke 

Patents, welcher erlaubt, Kontrafte auch gegen Konventionsmünge abzuſchl 

Ben, hat den guten Leuten den Kopf verrät. Doch liegt der Ausführung re 
Plans theils die Unmöglichkeit der Bezahlung im Wege, theils hofft man, daß 
die Regierung der aus diefem Verſuche entfiehenden Verwirrung vorbeugen wer; 
de. — Die Jahrmärkte in Peſth und Sräg haben einen guten Fortgang gehabt. 
Seit 20 Jahren wurden auf feinem Marfte fo viele Waaren abgefegt. — Der 


drohenden Gefahr, in welcher wegen einer Diefer Tagen in Peſth ausgebrochenen 


Feuersbrunſt die dortigen Markthuͤtten fchwebten, wurde glücklich BERN doch 
draunten 2 Haͤuſer ab, 
London, den 25. Aug. 


Das Verreiſen von Englaͤndern mit ihren Famillen nach Frankreich dauert 
in außerordentlichem Maaße fort. Am 10. wurden allein uͤber 200 ſolcher Per⸗ 
ſonen zu Dover eingeſchifft. Ein Gentleman kam zu Calais an, wo Ihm der 
Mein fo gut ſchmeckte, daß man ihn zu Bette bringen mußte. Des Nachts 
gefellte fih dazu ein Anfall von Seefrankheit. Bey dem jämmerlichen Zuftande, 
worinn er fich befand, fchimpfte und fluchte er über das franzöfifche Klima umd 
über die franzöfifche Lebensart, ließ feine Sachen wieder einpacken, und kehrte 
mit Tagesanbruch auf demfelben Packetboot nach England aurädf ‚ auf weichem 
er den Abend vorher angkommen war, (E. 2.) 

Paris, den 30. Aug. 

Wie weit die Hebertreibung der fegitimität Shters ihr Spiel trelbe, davon 
erzählen öffentliche Blätter unter Underm Folgendes: Ein Herr M., der in Pa— 
ris bey einer Berwaltung angeftelt war, nahm vor Kurzem einen monatlichen 
Urlaub, um Famitienangelegenheiten in Ordnung zu bringen. Wie er fort iſt, 


klagt manihn verfchiedentlich an; er . ein Unzufriedener, eingefährlicher Menfch, 


von zweydeutigem Betragen während des Interregnums, und wer weiß? feine 
Reiſe wird wahrfcheinlich mit einer Berfhmödrung zufammen hängen — kurz, 
er wird abgefegt!! Ein Gemifler, der feine reinen, legitimen Grundfäge ‚mit 
einiger liebenswärdigen Frechheit ge ju.machen weiß, verlangt und — ers 
«hält die offene Stelle, Indeſſen koͤmmt der Entfegte zurück, und findet, wie 
‚gewöhnlich, Antläger und Nachfolger in Einer Perſon. Sa, er finder noch mehr; 
diefe reine, Iegitime Seele hatte in der Revolurion einige Zerftreuungen gehabt, 
und war auf diefe Weiſe unter Jakobiner, Bonapartiften ꝛc. geratben, wo er 
ſich mir Rutım bedeckt hatte, Herr M. verklagt ihn wieder, und Jever iſt nun⸗— 
an feinem rechtmäßigen Plage, eg 
Ludwigsburg, den 2, Sept. : 
Am vorigen Freytag find Ihre Hoheit die verwittiwete Frau Marfgräfi 
von Baden mit der Prinzeffin Amalie im firengften, Inkognito in Stuttgard 
eingetroffen. Auf Einladung Gr, Majeftät des Königs haben Ihre Hoheiten 
am Gonntage hier der Mittagstafel beygewohnt, nach welcher Sie die Anta; 
gen dahier und das Eönigt. Lufifchloß Monrepos, unter Begleitung. des Kron— 
prinzen und der Kronprinzeffin königl, Hoheiten, befucht und Abends der gros 
fen Dper und den Souper beugen ohnt hatten, worauf Sie nach Sturtgard zuräd 
‘ kehrten, wo Sie alles Merfwürdige befehen, und morgen wieder abreifen werden, 
Aus dem Würtembergifchen, den 2. Sept. c 
Die Streitigkeiten zwifchen der in Tuttlingen einquartierten Eskadron Hu— 
ſaren vom Öfterreichifchen Regiment Kronprinz Würtemberg, das ald Ergäns 
zungsmannfchaft nad Franfreich beftimmt ift, und den Bewohnern diefes Städt: 
chens hätten chne die TIhätigfeit und das kluge Benehmen der koͤnigl. Beam⸗ 
ten und des fommandirenden Oflizierd von traurigen Folgen ſeyn können. For— 
derungen der Soldaten, welche die Bürger zu leiften fich nicht verpflichret glaubs 
ten, und Unzufriedenheit mit dem Gegebenen, waren die Beranlaffung zubies 
fen Händeln, die zuerft in einem Haufe entftanden, und als die Nachbarn der 
Bewohnern zu Hilfe eilten, ſich bald durch das ganze Städtchen verbreiteten. 
Das Handgemenge wurde bald allgemein, und mehrere Bürger nnd Soldaten 
wurden bedeutend verwundet. Der fommandirende Offizier defahl auf die Vors 
ſtellung des Bürgermeifters feinen Soldaten, fih zu fammeln, und ließ fie dann 
die ganze Nacht hindurch bivonakiren, und die Schuldigften des andern Mors 
gens beftrafen. Heidelberg, den 26. Ang. 2 
Vorgeftern ereigmete fich auf unfrer Univerfität der im feiner Art einzige 
feyerlihe Akt, daß der junge Karl Witte, gerade 16 Jahre alt, derfchen tm 
ı3ten Fahre Doftor der Philofophle und im 14ten Mitglied der Wetterauifchen 
gelehrten Gefellfchaft geworden war, nach einem zjährigen Studium der Juris; 
prudenz mit dem ſtrengſten Rechte und der höchften Ehre, auch noch zur Würs 
de eines Doftord Juris gelanzte. Bey dem mit ihm vorgenommenen Eramen 
erhielt er die erfte Zenfurnote: .Summa cum laude (höchft lobenswuͤrdig), und 
in feiner öffentlichen Difputation beftand er fo glänzend, daß alle Zuhörer eins 
fimmten, als der Dekan (Hofer. Zachariä) ihn mie eier für Witte fehr ehren 
vollen Rede auf eine ausgezeichnete Art zum Doktor kreirte, Ruͤhrend war bar 
bey die zarte Jugend und blühende Geſundheit des jungen Doktors; rührend 
die Anweſenheit feines Vaters und bis zur Univerfität einzigen Lehrers, der 
jegt auf hoͤhern Befehl fein Führer ift; ruͤhrend endlich bey vielen das Andens 
fen an Melanchıhon, der bier vor 300 Fahren, 14 Fahre alt, Baccalanreus 
wurde, aber im ısten Jahre die Wuͤrde eines Doftors der Philoſophie nicht ers 
halten fonnte, fondern fie erfi im ızten Fahre in. Tübingen erhielt, Bemer— 
kenswerth iſt, dag Witte ſchon ungewoͤhnlich große Kenntniſſe im Litterariſchen 
und in der Diplomattk befipt, Er geht jetzt mit feinen Eltern nad) Berlin zuruͤck. 


a Wo ' 


Ä Maynz, den 1. Sept. \ 
Unſere geftrige Zeitung enthält folgenden Anffag: In feiner Epoche der Yes 
ſchichte zeigten die Reſultake deutlicher, daß eine allwaltende Macht jede gewalt⸗ 
fame Brrlegung der Menfchenrechte früh oder fpät beftraft. Die fchauderhaften 
Graufamteiten der Spanier in Amerika werden an ihren fpäten Enfeln, die das 
Spitem der Unterdrücdung fortfegten, gerächt, und zu welcher Rolle wird diefe _ 
floize Macht herunter finfen, wenn ed nach aller Wahrſcheinlichkeit ihren Kolo⸗ 
nien gelingt, ihre Unabhängigkeit zu erfechten! Durch eine gleiche Strafe der 
Vorſicht verlor Dortugal ſchon früher feine Beſitzungen in Dftindien. - England 
ſchuf ſich durch feine Bedruͤckungen in Amerifa eine Nebenbuhlerin, deren Macht 
& in einem drohenden Grabe erweitert. Geizend nach. dem Gelde:der ganzen 
eit, ſieht es fich im der Verlegenheit, feinem Volke Nahrung zu verfchaffen, 
und überall kündigt man feiner Induftrie den Krieg an, Frankreich), nachdem. -, 
es lange auf dem Warten der Voͤlker wie ein Vampyr lag, und feinen Gieg zur 
Vernichtung ihrer‘ Rechte mißbrauchte, zerfleiüche feine "eigenen Eingemweide, 
Dedarf es noch mehr fprechende Bepfpiele, um die traurigen Folgen der Unger 
rechtigkelt und des Mißbrauchs ver Gewalt zu beweifen? Die ganze Sefhichte, 
ſowohl im Großes als im Einzelnen, ift voll davon, und doc kann ed noch. Leute 
geben, die auf Unbilligkeit ſinnen, obſchon der fo oft wiederholte Fa ihrer 
Borganger fie auf den gewilfen Ausgang aufinerffam machen follte, Weder 
Spanien, noch Frankreich und England ift durch die Ereigniſſe £lüger geworden. 
Jeder tennt die Urſachen ihres Ungluͤckes; jeder weiß, daß der fanattiche Geiſt 
die Spanier entnervte und ihre Bildung hemmte, umd doch fucht man fr. dier 
fem Geifte Rettung. Jeder weiß, daß in Frankreich der Partengeift das Unheil 

der Nation fchuf, und doch würhet er fchonungslofer als jemais. 
Feder weiß, daß die Gewinnfuht Englands die Völker empörte, daß die 
erzwungene Herrſchaft zur See das Geheimniß ihres Handelsgeiſtes verrierh, daß 
die nothwendige Folge ein allgemeiner Widerſtand ſeyn muß, und doch iſt man 
weit entfernt, ein verderbliches Syſtem aufzugeben. Beſteht denn die Menſch⸗ 
heit aus Schulfnaben, welche nicht einmal die Ruthe beffern fann? Ob Wir 
Deutfche Flüger oder beſſer find, nıng erſi die Folge lehren. Noch ift bloß die Abndung - 
einer wohlshärigern Tendenz vorhanden, die fich in den edelmäthigen Gefinnuns 
gen der Fürften ausſpricht, wo fie frey handeln können, und nicht die leidigen 
politifchen Ruͤckſichten ihre Hände binden. Dieeinzelnen Familien Deutfchlands 
können immer ihren Haushalt in Ordnung bringen; dieß kann unmöglich den 
Intereſſen des Bundes fchaden, wohl aber fie befördern. Beruhigte Völker 
laffen ſich teichtet verbinden, als folhe, die in ungewiſſer Erwartung ſchweben, 

und ftarte Theile machen auch ein jtarfes Ganze. Ä | 
bo Kurzgefaßte Nachricht. = 

Der Prinz Friedrich, Neffe des Königs von Preußen, einziger Sohn des 

verfiorbenen Prinzen Ludwig von Preußen und der jegigen Herzogin von Cumw 
berland,, wird fich mit der Tochter des Herzogs von Anhalt Bernburg vermählen, 
Das demnächit vorzunehmende Geſchaͤfft des Grasausfchneidens gedenfr man .. 
— den 16. dieß an den Wenigſtnehmenden zu verpachten. Luſttragende wollen 


r 











ſich am ir we Tag Bormittags 9 Uhr auf Dieffeirigem Amtslofale tim Rathhauſe 
einfinden. . Augäburg, ben 3. Eept. 1816. Königl. Communal-Adminiſtration. 


Ott, koͤnigl. Communal: Adminiftrator. 


Nachdem die unterm 29. v. M. verfteigerte Korn: und Haberlieferung die vorbes | 
baltene allerhöchfte Ratifikation nicht erhalten hat, vielmehr eine nodymalige dffent: 
lihe Verfieigerung Montag den 9. dieß Vormittags von ro bis 12 Ihr Start haben 
fol ; fo wird dieſes hierdurch zur bffeutlichen Kenntniß gebracht, und die Steigerungss 
liebhaber werben zu diejer Verfteigerung in dad Kommiſſions⸗ Geſchaͤfftslokale im Fon. 


Stiege  Delononie » Rathögebäude in Schbufeld eingeladen. Miünchen, dera.-Sept. 
1816. Königl. Militär »Adminiftrarions : Kommiffion, Freund, Dberfriegstommif, 


Zn Daß um den Normalpreis der Zentner Heu um ıfl. 2ofr., der Zentner Stroh 

i 51 kr. in dem biefigen Militär» Konragemagazin gegen Anweifung an die fdnigf. 

entämter täglich angebracht werden fönnen, wird mit dem Bemerkei belauut ges 

macht, daß man wünfche, daß jeder Bauer fein eigenes Gewaͤchs felbft zuführe, jes 

doch fir dermalen noch kein neues Heu, fondern nur mag insmäßiges Gut angenom- 

men werde. Augsburg, den 6: Sept. 1816. K. b. Militär: Ahminiftrariond » Kom⸗ 
miffion. Bernhold, Oberkriegstommiffär, 


Es wird zu Jederwanns Wiffenfchaft gebracht, daß der heurige Matthäimarft 
in Krumbach am 15. Sept., dann der Martinimarft am ı1. Nov., und der Weihe 
nachtömarlt wie gewöhnlich werden abgehalten werden. Ursberg, den a. Sept. 1816. 
K. b. Landgericht. Ott, Landrichter. 

Indem ich einem hohen Adel und yerehrungswärdigen Publifum meinen herzlichen 
Dant für den geneigten ufpruch und Beyfall, mit welchem meine optifche Profpefte 
und die 2. belebten Panorama auch hier aufgenommen murben, ablege, mache 
ich hiemit zugleich befannt, daß mein Aufenthalt dahier noch bis kuͤnftigen Sonntag 

den 8. Sept. dauert, und fchmeichle mir, daß ich auch diefe letzten Tage hindurch mit 
zablreichem Befuche begluͤckt werde. Augsburg, den 4. Sept. 1816. 
Denis Michel, Mechanifus aus Bamberg.. 
5 (Wirthfchaftöverkaufaus freyer Hand) Der unterzeichnete Eigentümer ift ges 
t, nachbefchriebene Wirthfchaft, nebft Realitäten im Ganzen, en theilmweife a 
eyer * unter billigen Kaufsbedingniſſen zu veraͤußern; Kaufsliebhaber koͤnnen 
das Beſitzthum täglich beaugenſcheinigen, und die Kaufsbedingniſſe erfahren. Saͤumt⸗ 
liche Realitäten beſtehen a) in einem zweyſtoͤckigen, Sanpmakte gebauten Wirthshau⸗ 
“fe zum goldenen Kreuz in der k. b. Stadt Burgau, naͤchſt der Schranne gelegen, wel⸗ 
ches mit dem Realrechte.der braunen und weißen Bierbräus und Branntweinbrennes 
rey verfehen ift; es beftehr ferner aus 7 heizbaren Heinen und großen Zimmern, 3 
Kammern, 3 geräumtge Getreidboden, x [hduen Küche, ı Gewölbe und 4 Kellern. 
b) In einem Bräuhaufe mir laufendem Waſſer und gutem Faßzeug ic. ec) In einer 
Stallung auf 25 Pferde, zo Stuͤck Rindviehe. d) In einer großen gedeckten Wagens 
remiß, wo 3, is 6 Wagen untergebracht werden konnen. e) Endlich ing ı/a Jau⸗ 
chert ãgne⸗ ecker, 9 Tagwerk derley Mäder, 1/2 Jauchert Hopfengarten und Ges 
mieinuntzen. Burgau, den 27 Aug. 1816. 
Joh. Michael Saur zum goldenen Kreuz, Eigenthuͤmer. 
Es iſt eine — welche mit 5 Regifter, 4 Oktaven und eingehaͤngten Pedal vers 
fehen, 9 Echuhe Höhe hat, und befonders in eine kleine Kirche geeigner ift, täglich 
zu verlaufen. Das Nähere ift bey Herrn Lehmann, Ornathändler kit. C. Nro. 53, 
zu erfragen. | . ! 
Dienftag den 10. Sept. und folgenden Tag wird fit. H. Nro. 296. ein Hausrath 
erbffnet, worinm verfchiedene Silberitüde, Leib: Tiſch- und Bettwaſch, Zinn, Ku— 
pfer, Porzellan, Gläfer, Bodelyauben, Herren: und Frauenkleider, — —— 
Schreinwerk, als Komod⸗ und langthuͤrige Kaͤſten, Seſſel, Tiſche, Bettſtatten, Betz 
ter, und andere nuͤtzliche Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden erlaſſen werden. 
Eine geſchickte Köchin fann einen guten Dienſt finden. Ausgeber dieſer Zeig 
-fagt bey wen. 
Sin dem Haus auf dem obern Graben Lit. G. Nro. 304. ift auf Michaeli eim ſeh 
bequemes Logis zu vermiethen. Das Weitere ift in dem Haus zu ebener Erde zu e 
fragen und einzufehen. | 
Daß die Ziehung der Lotterie der Karmeliter » Kloftergebäude dahier unwide 
ruflich am Legten gegenwärtigen Monats September dieſes Jahrs erfolgen wird 
verfichert abermal Augsburg, den 3. Auguſt 1816. | H. 28. Levinau. 
Nebſt einer Beylage: Eine Pränumerationsanzeige über des Herm Abt Vogl 
Kirchenhymnen von ber Jof. Sivlerfchen Verlagshaudlung in München. 






Nro. 216. Samſtag, Den 7. Sept, Anno 1810, 


AugsburgifheOrdinarioftzeitung: 
on Staats; gelehrten, Hiftorifch- u. öfonomifchen Neuigkeiten, 


"Mir. allerböhften Priwilegiem 


Gedruckt und verfegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
: i obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
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3J— Rom, den 24. Aug. I 
Die fegte Lieferung unſerer Runfifchäge, aus 52 Kiften beſtehend, iſt auf 
einem englifchen Schiffe foftenfreg von ber großmuͤthigen englifchen Nation von 
Antwerpen nach Civitavecchia gebracht worden, von wo fie bereits bier ange⸗ 
tommen, und in die Muſeen des Vatikauns und des Kapitoliums verfegt wor⸗ 
den iſt wo Jedermann alle Sonns und Donnerftage jregen Zutritt hat, 
? Aus Stalien, den 30. Aug. EN er 
- Briefe aus Neapel vom 13. dieß melden: Die Forderungen des amerikanl⸗ 
ſchen außerordentlichen Geſandten an unſerm Hofe, Herrn Pinkney, um Erſatz 
für mehrere Schiffe, welche Muͤrat im Jahr 1810 in Beſchlag hatte nehmen 
iaſſen, ſcheinen um fo unſtatthafter, als Amerita fruͤher nie daran dachte, dies 
fe Schiffe von Mürat feidft zu fordern. - Doch follen 3 derfeiben, die noch nicht 
verkauft And, zurüc gegeben werden, weil die rechtmaͤßige Negierung fich mit 
feinem ungerechten Gut dereichern will, ſobald ſie es dafuͤr erkennt. — Man 
fagt, die Amerikaner ſuchen hier Kolonikten alter, Art anzuwerben, Daher 
macht die Polizey Darüber, daß nicht jeder Eingebogrne an Bord der Eskadre 
gehen darf. — Der kaiſerl. dſterreichiſche Feldmatſchall Lieutenant, Graf 
Nugent, fol nun den Dberbefehl über die neapotitanifche Yrmee übernpmmen 
Haben, welches man daraus fliegt, weil er neulich im einer Audienz beym Koͤ⸗ 
nige in neapolitaniſcher Uniform erſchien. Dan iſt uͤberzeugt, daß er Gutes 
wirken und die Organiſation der Armee beſchleunigen werde. — Naͤchſtens er 
Scheint eine Gefchichte der Per von Noja und aller Vorſichtsmaaßregeln, welche 
die Regierung dagegen genommen. — . Der Beiuo wirft fortwährend Flammen 
und Lava aus, man befürchtet jedoch kein Erdbeben. — Bon dem Anterplcg 
vor Maffa holte fürzlich ein sunefifher Korfar 3 mit Bruſtbildern und Marmor 
-für England geladene Schiffe weg, warf fie ind Meer, machte die Mannſchaft 
‚zu Sklaven, und verfenfte Die Schiffe. Man hatte auf dem Lande vergeblich 
Generalmarſch gefchlagen. — Am 18. kam Ihre Majeftät die Herzogin von 
Marma in Begleitung des Generals Grafen Neipperg von Livorno, mo Eie dur 
‚den Gebrauch der Seebaͤder Ahre Geſundheit vollkommen bergeitellt hat, zu 
Siorenz an, um Sr. faiferl. Hoheit dem Großherzog einen Befuch zu machen, 
‚Zu Neapel find alle geheimen Verbindungen unter fiharfen Strafen verbäten‘, 
- da fie nicht felten in Sekten ausarten, und bey profanen Abfichten oft religidie 
Syinbole annehmen, und leicht in gefährliche Verbindungen übergehen'tönnen, 
Un, Klagenfurt, den 28. Aug; — 
Die hleſige Zeitung meldet: Bey einem am 17. dieß den ganzen Tag am 
haltenden Donmerwetser ſchlug Abends gegen 6 Uhr ein Bligjiral in die eine hals 
de Stunde von hier gelegene Biarrfirhe St. Georg, eben als der Dr. Pfarrer: am 
: Dauptaltar die geitt-Funftion hielt, in einen Geitenaltar ein, umd zerſchmetterte 
denſelben in viele Städe,nur die Statue, welche die Heil, Mutter Gürtes mit dem 
Jeſuslinde vorſtelt, blieb anverſehrt ſtehen, bis auf einen papiernen Blumen⸗ 


ſtrauß, melden das Jefustind In der Hand Hielt, Außer einer augenblicti, 
„shen Betäubung ded Herrn Pfarres, welcher jedoch feine heil. Berrichtungen for 
‚ Hleich wieder fortfegte, und einer viel flärkern des Meßners, verlor ein Weib, 
„welches eben vor dem Altar fniete, auf Eurze Zeit das Gehör, fonft geſchah 
fein Ungluͤck. London, den 26, Aug. 
2, Eine zu Bueuos Apred am 24. Map erfchienene Zeitung ertheilt Nachrichs 
sen über die Erpedition des Commodore Brown ins Suͤdmeer, bey weider er 
bereits 50 Schiffe genommen hatte, Ein vn Lima gegen ihn gefchicktes Ger 
Schwager hatte Brown gänzlich vernichtet ,- undein nach Cadix beftimmtes Schiff, 
‚mit boo, ooo Piaſtern an Bord, genommen. Als Brown nachher bey einem 
derungluͤckten Angriffe auf Guayaquil gefangen wurde, wechſelten Ihn feine Leute: 
„gegeben ihnen in die Hände gefallenen neuen Gounerneur von Guahaquil wieder 
ai Seitdem bat fih Bromn gegen Suͤden gewendet, und biockivte bey Abs 
„gang der legten Nachrichten die Häven von CToquimbo (die Hauptſtadt einer 
Provinz im Koͤnigreiche Chlli am Finffe gleiches Namens), und Balparaifo 
‚(Balparaifo Haupthandelspfag in Chili.) — Man meldet aus Rio Saneiro, 
daß die portugiefifche,, mach dem ka Plataftrom beſtimmte Erpedttion am 8. Junt 
„unter Segel gegangen iſt. : Ihre erfie Beftimmung foh Monte: Video ſeyn. Die 
Muͤckgabe der Nordfüfte dieſes Stroms ſoll eine der Hauptbedingniffe des kön, 
Bamilienvertrags zwifchen Spanien und. Portugal: ſeyn. Man glanbte, dag 
die Bräute des Königs Ferdinands und feines Bruders Inder Mitte Juni abs 
„reifen werden, und man ruͤſtete ein fpanifches und ein portugiefifches Kriegss 
Schiff zu ihrer Eskorte aus. — Joſeph der Zweyte, jetziger König von Portu⸗ 
gal und Braſilien, melden engliſche Blaͤtter, vermeidet großen Aufwand; feine 
tägliche. Koft iſt fehr einfach. Die Froͤmmigkeit des Königs £ eremplarifch ; 
fein Beichtvater , ein wuͤrdiger Biſchof, iſt fein unzertrennlicher Begleiter ; aber 
. Seine Frömmigkeit koͤmmt aus dem. Herzen, undrift nichts wenigen ais Deudhelen. 
Als Beweis dazu dient, daß Ge. Majeſtaͤt noch bey Lebzeiten Ihrer Höcftfeligen 
. Mutter dem heiligen Vater empfahlen, das Gericht der Ingnifition aufzuhe⸗ 
ben. Das Tolleranzedift, welches unter der Preſſe ik, wird einen neuen Bes 
weis von der menfchenfreundlichen Religion diefes Monarchen diefern. — Die 
‚Bulletins über den Gefundheitäzuftand des Prinzen Regenten melden, daß fich 
Ge. koͤnigl. Hoheit viel beffer befinden. — Schon ift feit dem Auslaufen unfrer 
Expedition nach dem Mittelmeer ein Monat verfloffen , und man hat nichts 
als Gerüchte, Eins davon meldet z. B., die Aigierer hätten angeboten, alle 
. Streitigfeiten mit und guͤtlich beplegen zu wollen; doch verbient:dieß Alles Feis 
nen Glauben... Die neneften Nachrichten werden aus Frankreich uͤber Marſeille 
erhalten. — Nach Verfiherung des Kuriers find die Manufafturen in Mans 
heiter gegenwärtig in größter Thätigfeit. — Da der Frau Pringeffin Charlotte 
von Koburg der Aufenthalt In Ramelforshonfe nicht mehr behagen will , fo hat fie 
zu ihrer künftigen Wohyungeinen Theil des Pallaſts von Kenſington angenommen. 
>» 38 Paris, den 31. Me. vi 
Geſtern gieng der Generalftab und die Equipagen des Herzogs von Wels 
‚..Sington von Paris nach Eambray ab. — Am 28. machte ein gewifler Herr 
- Guillaume einen Verſuch, ſich mittelſt kuͤnſtlicher Fluͤgel willkuͤhrlich Zu beivegen, 
während er an einem kLuftballon hieng. Es gelang ihm fo wenig, als fruͤher Herrn 
» Degen, Nachdem er fih einige Minuten fruchtlod bemüht hatte; zerbrach ‚ein 
Sluͤgel, und der an einem Geile fefigehaltene Ball mußte herab gezogen werden. 
Am Namendfefte des Königs wurde das Gerüft über dem Haupteingange ded In⸗ 
valldenhotels von der Statue Ludwigs XIV. zu Pferd in halberhabener Arbeit 
a unter dem Donner der Kanonen weggenommen;, und biefes Meiſterwerk der 
VBildhauerkunſt dem Volle unter großem Jubel ſichthar. 


$ re nd re Bruͤſſel, den 29. Aug. ER “ 

Der ruſſiſche General Fürft Wittgenftein , befannt durch feine Kriegsthaten 
im euffifchen Heldzuges.ät vor einigen Tagen hier angekommen. Vorgeſtern be⸗ 
füchte. er, in Begleitung des Kapitäns ver Mareschauffee, Brammel, die beruͤhm⸗ 
ten Schlachtfelder von Waterloo, Belle, Mliance, QuatresBras und Monte: 
St. Jeau. — : Bon der franzoͤſiſchen Gränze wird gemeldet, daß biefer Tage eis’ 
nige Bewegungen unter. den Sranzöfifchen Truppen, welche in den Seftungen lie⸗ 
gen, Statt gehabt haben, Ein Theil der Garnifon van Calais hat ſich nach 

Düntirchem begeben; ein Batdilion iſt von Arras nah St. Dmer marſchirt; in 
Lite, in Donat und amdern Plägen der zweyten Linie find verſchiedene Detafcher 
ments aus der Pikardie angefommen, welche daſelbſt wieder durch andere er 
fegt wurden. Diefen Berichfen wird Nachfiehendes hinzu gefügt: Dlefe Bewer 
gungen haben feinen andern Grund, als die Truppen zu üben, ihre Kriegszucht 
‚zu verbeffern, und die Organifation mit Eifer nnd zugleich mit Umficht zu‘ voll⸗ 
ziehen. Die franzöfifche Regierung , welche die Bedingungen des jüngften' Fries 
denstraftasd: genan erfült, iſt keineswegs Willens, was auch Uebelgefinnte 
ausftreuen. mögen, von denſelben abzuweichen, ‚Sondern fie will nur von! dem 
echte Gebrauch machen, das ihr in diefem Frieden zuerkanut wurde, mämlich 
in derfchiedene Feſtungen an den- Gränzen Befagnugen zu legen, Die Mittel, 
- welche von den Lebelgefinnten angewendet werden, um der Organiſation dieſer 
Armee entgegen zu wirken, befteben größtentheils in Ausſtreuung von Geruͤch⸗ 
ten, daß die franzöfifche Regierung ſich verbundenhätte, an Spanien ein Trup⸗ 
penkorpsabzugeben, um die Unruhen in Südamerika dämpfen zu helfen, 

| et Stanffurt, denzı. Sept. ° * 

Die Kaſſeler Zeitung enthält Folgendes: Bisher hieß ed, der Umſtand, 
daß. Württemberg dem Bunde: nicht. beygetreten, verzögere die Eröffnung des 
5 Buntestast., Dickes Beytritt iſt aber jegt erfolgt. Folglich muß noch ein ans 
deres unbekanntes Hinderniß obwalten, weiches der Schleyer der Politik bes 

deckt. Alle Gefandten find Hier, und noch wird nichts begonnen.“ Möge der 
Geift des Beffern gegen Alles, was dem deutſchen Volke aͤbel wi, in feſtem 
Verein Hleiben!: Damit wird es fliegen‘, wie trübe auch die Zeit fey. — "Ueber 
die Stellung des Auslandes wird hier mancherien gefprochen, Allem Anſchein 
- ach tft die. Theilnahme einer großen nordifchen Macht an den deutfchen Anger 

legenheiten minder lebhaft jetzt, als fonft, und Frankreichs Politik beginnt ſich 
wieder in althergebrachtem Weſen zu regen. Monſieur ſoll den Geſandten je⸗ 
ner Macht, auf die Frage, was die Ruͤſtungen bedeuten, — ohne Antwort 
gelaſſen Haben. Nach glaubhaften Nachrichten Reiſender werden die militaͤri⸗ 
ſchen Dempnftrationen, in Frankreich immer bedeutender. Als ung des Erobe⸗ 
rers Hand hielt, als er namentlich/Preupen fo hielt, wie wir jegt Frankreich des 
wachen — haͤtte er da zugegeben, daß ſolche Ruͤſtungen gefchähen 
nt. ro Würzburg, den 2, Sept. : "3.2.35 
Geftern hatte unfere Stadt das Gluͤck, Ihre koͤnigl. Hohelten den Kroms 
prinen und diesKronprinzeffin vom Batern nebft Höchfiderfelben erlauchten Fa⸗ 
mille zum: Winteraufenthatt eintreffen zu ſehen. Auf ausdruͤcklichen Befehl 
St; koͤnigl. Hoheit mußtem die bereits vorbereiteten Fegerlichfeiten unkerbleipen. 
ER ' Rumggetfaßte Nachrichten. or. 

- Eine Fönigi. baieriſche Verordnung vom 25. Aug. verbietet, in Zukunft 
Ausländer zu eiuer Funktion im Staatsdieifte, ohne befondere vorhergegau⸗ 
‚gene koͤnigl. Genehmigung, zu verwenden. — Zufoige einer an 
machung vom 22. Aug, ertheilten Se, Majeſtaͤt der König die allerhoͤchſte Ges 

Peg 4 ‚m Errichtung eines poiptechnifchen Vereins in Baiern. — Defs 
fentliche Bläster enthalten fortwährend ‚das Gerät, dag die Prinzeilin von 


en Bekannt⸗ 


Sachſen-Koburg-Meinun en, Amalis Adelheid Loulfe Therefe, Karoline, ges 
bohren deu 135 Auguft 1792, anf einem der erſten Throne Europas 9% 
‚ dangen dürfte — Am 27. Auguſt war die. ehemalige Königin von Holland? 
Herzogin von Gt. Leu) in Bafel angefommen, und hatte, nachdem fie‘ 
den Kbeinfall zweymal befehen, am 28. ihre Reife fortgefegr. — Zu Danno«’ 
ver wollte man nun mit Zuverläßigfeit willen, daß Se, fönig!. Hoheit der Hers 
309 von Cambridge binnen wenigen Monaten als Vicekönig von Hannover aus’ 
Ensiand dafeibft eintreffen werde. — Se. Majeflät der König der Niederlande 
waren am az. Auguſt von dem Schlöffe Loo wieder in der Refidenzftadt Haag 





— — — — — — — 


17. Sept. l. J., und weun man in dieſen Tagen nicht —— ſollte, die folgen⸗ 


e und | { * niſſen 
auszuweiſen haben. ‚Die Kaufsbedingniſſe richten ſich nach den neuern Verkaufsnor⸗ 





genimüberdonaufreis, den 10.Nug./ıg16. K. b. Rentamt allda. Deudel. 





Wer an den Nachlaß der am zo. April 1815 dahier als Haushaͤlteriun eines dieſ⸗ 
itigen Offiziers verſtorbenen Auna Maria Widmann, Chyrurgentochter aus Abeus⸗ 
erg, ex quocimque titulo Anfprüche zu beſitzen glaubet, har ſolche binnen 30 Ta⸗ 

gen a'publieato bey Strafe des Ausſchluſſes hierorts rechtsförmlich zu Liquidiren, 
ugsburg, den 2. Sept. 1816. Kon: Kommando des 3ten-Kinien: Infanterie: Regis 
ment (Prinz far} - B. Weinbach, Oberſtlieutenaut. — Holz, Regimentsauditor. 

Der gürige Beyfall, welchen das hiefige. Pubkifum dem großen optiſchen Kunſt⸗ 

kabinet und dem damit verbundenen natuͤrlich belebten Panoranıa des hier noch anwe⸗ 
fenden Viewanılus aus Bamberg, Denis Michel, geſchenkt hat, berechtigt ihn zu der 
ſchmeichelhaften Hofjnung, fein Kabiner auch noch während der legten Lage feines 
biefigen Aufenthalts durch häufigen Befuc) beehrr zu ſehen, und veranlapt ihn, die 
legten Vorſtellungen am künftigen Montage, -zum Beweife feines daufbaren Anden 
feus an Augsburg, zum Beten der Urmen diefer Stadt zu geben. Ä 


‚Mehrere nach den neueften Zeichnungen in gertiebener und gut verfilberter Arbeit 
' beftehende Altar» Verzierungen, in 6 großen Leuchtern, 3 Eanontafeln, ı Rauchfaß 
und Weibrauchgefäß, Kannen.zc. und einer ſchoͤnen großen Ampel, ftehen bereits zum 
Verfaufrferrig, und koͤnnen taͤglich befichriger werden Bey Joh. Jak.Bielhuber, Guͤri⸗ 
lermetjter.Lir. D. Nro. 54. in der Steingafte in Augsburg. 
Mittwoch den ız. Sept. und folgende Tage wird Kir. A. Nro. 360. eın Dausrarh 
‚erbffnet, worinn mehrere Silberftüce, Leib:, Tiſch⸗ und Bettwaſch, rohe und gebleichte 
Schneller, Zinn, Kupfer, Meffing, ein kupfernes Schiffle, Epiegel, Porzellan, Gläfer, 
Eiſen- u. Kichengerärhe, ein Federbrater, mehreres altes Eiſen, Herren: u. Srauche 
Heider, von Stoff, Grosdetour und Taffer, Komod s und langthuͤrige Käften, — 
Tiſche, Bettſtatten, ſchͤne Malereyen, Better, Matratzen, nebſt andern nuͤtzlichen 
Hausfahrniſſen an die Meiſibietenden erlaſſen werden; von Fremden und Unbekann— 
ten wird ſogleich, von allen Uebrigen in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erbethen. 








Blau: 2» BÄNDE gr meint 


Augsburgif heördinaripoftzeitung 


‚Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graͤben in dem ſogenannten Schneidhaus. er 

















Madrid, den 22, Aug. | | 
Die Hofzeltung enthält eine Depeſche aus Karihagena vom 28. Map, Im 
weicher der dortige Gouverneur dem Seeminifter anzeigt, daß die koͤnigl. oͤſtliche 
‚Armee des Masdalenenſtroms unter Anführung des Oberſten Don Wiguel de 
fa Torre, ohne einen Schuß zu thun, in Santa Fe, der Hauptſtadt von Neus 
‚Grenada eingezogen fey. Vorher habe die Avantgazde diefer Armee die von 
Serbier fonımandirten Inſurgenten, durch welche A Einwohner von Santa Fe 
geplündert und mighandelt worden find, zu einem Ruͤckzuge In eine weite Entfers 
nung gezwungen. — Es hieß, der Herzog von Infantado wolle die Praͤſiden⸗ 
‚sesftele im Rache von Caftilien niederlegen. — Es find viele Bifchdfe nach 
‚Madrid berufen worden, um der Bermählungsfeperlichfeit beyzuwohnen, auch, 
tote viele glaubten, mm die Vorſchlaͤge des Finanzmlniſters anzuhören, welcher 
‚Die Geiftlichkeit zur UnterKüßung des koͤnigl. Schages zu vermögen wuͤnſcht. — 
‚Die Einfuhr alter engiifchen. Baumwoll ⸗ Habrifwanren if von unſerm Könige 
aufs Strengfie verboten worden. — Der König hat auf die Nachricht, daß ei⸗ 
nise Offlziere ven der Land - und Seemacht, in Folge ver ungleichen Anstheis 
: ang der zur Verfügung bes koͤnigh. Schapes geſteuten Summen, vor Elend und 
‚Hunger umgefommen find, befohlen, die Gehalte aller Angeftellten jeder Kiaffe In 
einem für Alte gleichen Berhältniffe zu bezahlen, ſo dab, wein 5. B. den Geiſt⸗ 
Uchen nur die Hälfte, ein Drittheil tc. ausbezahlt wird, aue uͤbrigen auch nicht 
‚mehr erhalten. — Die Beſatzung von Mallaga, welſde Drohungen gegen die Geiſt⸗ 
lichkeit aus geſtoßen, iſt durch gelinde Maaßregeln beruhigt worden. (Londner 
Blaͤtter ſagen, die Beſatzung von Mallaga habe aus Mangel an Nahrung und 
‚Kleidung wirklich rebellirt, und unter den fchrecflichften Drohungen den biſchoͤf⸗ 
lichen Pallaſt umringt, worauf der Bifchof unter Vermittlung wohlthätiger 

Berfonen eine beträchtliche Summe Geldes hergegeben habe.) * 
x‘ - Paris, den 1. Sept. ee ? 

Oeiffentliche Blätter melden Folgendes ans Paris: Es ließ ih vermuthen , 
‚der Plan zur Berfhwörung von Pleignier und Konforten muͤſſe wohl doch in ans 
‚bern Köpfen, als jenen von einem Eohgerber, einem Mefferfichmied und einem 
‚Abfchreider ausgeheckt worden feyn. Der Präfivent des Aflifengerichts bes 
trachtete diefe Menfchen nur ald Werkzeuge in; der- Hand einiger Perfonen 
‚von größerer Bedeutung, welche die Mafchine hinter dem Vorhauge geleitet haͤt⸗ 
ten. Dieſen zu zerreißen bot er alle feine Kraͤfte auf. Mit raſtloſem Eifer und 
feiner Gewandtheit verfuhr er in ſeinen Unterſuchungen, und doch gelang es ihm 
‚nicht, daß Geheimniß zu enthuͤllen. Indem er noch einmal die Verbindungen 
durchgieng, in welchen die Verfhmornen ftünden,- fiel ihm jene auf, melde 
‚Earbonnean, ‚ehemals im Dienfte vom Herzog von Orleans, mit einem Mathe 
des Rechnungshofes unterhielt, Da diefer ein Bekannter von der bekannten fruchts 
baren Schriftfiellerin Gräfin von Genlis ift, fo entftaud in ihm der Gedanke, 


” 


d die Gräfin nicht etwa Licht in dieſer verworrenen Sache geben koͤnne. Sie 


wusus giywanz TUMmER WOCHE LEINE AUTIWIUNE BEDENZ-UND Erfiarte no: überbieg 
darch die Art, wie man fie in die verhaßte VBerfhmwsrungsgefchichte mit-pers 
fiechten wohte;- noch beleidigt. Drey Diener des Orleanifchen Hayfes wurden 
bey diefer Gelegenheit verhaftet, aber bald wieder in Suepheit.defigt , weil ihre 
Unſchuld am Tag lag. Auf den Herzog felbft fiel nicht die geringite ermuthung. 
Man will es ſchon daraus ſchließen, daß der König ihm, wie den Äbrigen priß— 
gen ſeines Hauſes, das große Band der Ehrenlegion and das Großfreu; vom 
Endwigsorden nach London gefchicft hat. — Heute wir der Herzog von Wels 
lington nach Cambray abreifen, wo er die verfchiedenen Korps der Offnpationd; 
‚arnee die Revuͤe pafliren laffen wird. Im Laufe des Monats Dftober wird 
Ge. Herrlichkeit in Paris zurück erwartet. — Mue. Taſcher de la Pagerie, Nich⸗ 
te der Kaiferin Jofephine, war bey den Gerichten eingefommen „gm ihre Ehe 
‚mit dem Herzog von Ahremberg, im welche fie, mie fie 5 — nur aus Furcht 
‚vor den grauſamen Verfolgungen Bonapaties gewilligt hatte, für nichtig er⸗ 
klaͤren zu laſſen. Sie habe dem Herzöge ihre wahre Denkungs art vor und nad 
dieſem Schattenbilde einer Eye erklärt, und nie bey ihm wohnen wollen, auch 
habe die Einwidigung ihrer Mutter gefehlt, Am 29, Aug. erklärte das Gericht ers 
ſter Inftanz die Ehe des Herzogs von Ahremberg, der fich dem Begehren der 
Mie, Stephanie Tafcher nicht widerfegt hatte, für null und wichtig. 
‘: London, den 28, Aug. — 
Ein wichtiger Staatsprozeß iſt jetzt wirklich auf dem Tapete und die Par 
piere find bereits einem unſerer beruͤhmteſten Advokaten uͤbergeben; inzwiſchen 
wird die Verhandlung nicht unter 4 oder 5 Monaten beginnen koͤnnen. — Daß 
neulich durch englifche und franzoͤſiſche Blätter verbreitete Gerücht, daß die Kros 
ne von Neapel und Sizilien Fünftig getrennt, und der Prinz Leopold zur Erbs 
folge von legterm Neiche berufen werden würde, veranlaßte den neapolitanis 
fihen Gefandten zu London, den Medafteur des englifchen Blattes, der Globe, 
zu. erfuchen,, dieſe Nachricht zu widerrufen. Eine folhe Verfügung‘, erklaͤrte 
der Herr Gefondte , wäre eine fchreyende Ungerechtigkelt gegen den Erbprinzen, 
und der König, fein Here, werde feinen geliebten Sohn nie deffen berauben, 
was ihm vermöge des Erbfolgerechtd umd feiner Geburt .zufomme. — Das 
‚Borgebirg der guten Hoffnung, ſagt ein englifches Blatt, kann am Ende eine 
fehr michtige Kolonie für und werden, indem fie uns in Hinſicht des Weins 
von Frankreich und Portugal unabhängig macht. Die Weineinfuhr von daher, . 
fo wie von Teneriffa wird Immer bedeutender. Sonſt brachte man 50,000 Pipen 
Portowein jährlich in England ein, jegt nur moch 25,000, ' 
ne Koppenhagen, den 27. Aug, | | 
Es follen mehrere hohe Geiftliche beauftragt ſeyn, Vorfchläge einzureichen, . 
auf welche Weife das im fünftigen Jahr wiederfehrende Zte hunvdertjährige Res 
formationgfeft. auf die würdigfte Are in Dänemark gefepert werden fünne. — 
Der Roggen ift im Dänifchen bereitd gemäht, kann aber der naffen Witterung 
wegen bepnahe nicht eingebracht werden. — Am 24. dieß iſt das Schiff Fuͤrſt 
Bluͤcher, an deffen Bord fih der Brautſchatz der jegigen Kronprinzeflin von 
den Niederlanden befindet, von Delfingdr wach Holland unter Segel. gegangen, 
Hannover, den 27. Aug. & 
Es wird hier ein koſtbarer Taufanzug verfertigt, welcher bey der bevorfies 
henden Entbindung Ihrer koͤnigl. Hoheit, der Herzugin von Cumberland, für 
ben durchl. Tänfling beſtimmt if. — Dem Vernehmen nach dürfte die obere 
Landesregierung künftig in mehrere befondere Miniſterien, als die der auswärs 
tigen Angelegenheiten, des Innern, der Finanzen, der Juſtiz und des Kriegs 
eingetheilt werden, Jedes diefer Minifterien wird ein befonderes Sitzungslokal 
erhalten. — Wir dürfen den definitiven Beftimmupgen über die Organiſatlon 


— 


unſerer Artmee eheſtens entgegen ſehen. Die beyden Meiterfeginrenter werden 
Füraſſe bekommen; die bedden juͤngſten Huſarenregimenter (Bremtſches und 
Herzog von Cumberland) werden zu 2 Uhlanenregimentern formirt. Statt der 
Bisherigen gelben Schäipe- wird eine ſilberne angeführt. : Die-goldene Beſetzung 
der Dffiziersunifonmten für bey der Infanterie weg, und nur die Garvebatails 


3 


“fons- werden dieſe behalten. ; „Die Fägergarde erhält rothe Kragen und Auf⸗ 


chlage mit einer filbernen Stickerey. a 
* * Hamburg, den 30. Aug. 
Geſtern Nachmittag 


fuhr. die Frau Profeſſor Reichhard, die einer Garnerin 
nd Blanchard nichts nachgiebt, prachtvoll in ihrem Luftſchiffe, das einem 
Blumenkorbe gleicht, hieranf, und verfhwand nach 10 Minuten in eine foger 
mannte Schneewolte, "Bis heute Abends, um-6 Uhr iſt übrigens noch Feine 
Nachricht eingegangen, wo ſich die muthige deutſche Frau niedergeiaffen Huber; 


man hofft do „dag fe glücklich zur Erde gefommen fey, 
— "re Warfhau, den 22, Aug. ae en 
Es geht hier das Gerücht, daß bey Ankunft Sr. Majeftät des Kaifers Aleranı 
der, welche ſpaͤteſtens am 27. Sept. erfolgen folk; 2 Monarchen. (naͤmtlch der 
Raifer von Dejtirreich und der König von Preußen) bier erwarter werden. — 
©e. kaiſ. Hoheit, der Großfürft Konſtantin, wird in 6 6i8 8 Tagen Hier zurück 
erwartet. — Unſere Aernute fällt wider alles Erwarten ſehr gut aus. — 
Bey dem Städtchen Karow, im Departement Lublin, Hat man einen Bad 
enideckt, deffen Waller, nach Behauptung der Chemiker, mit jenem von Pyr⸗ 
mont-verglichen werden Fann, Dieſe Entdecfung iſt für Polen, wo bisher kur 
2 Heilquelien waren, äußert wichtig. | > 
— de Bayreuth, den 4. Sept. | oe! 
Se. Majefiät der König von Preußen iſt von Karlsbad nah Toͤplitß abge 
‚reißt, wo derfelbe etwa 14 Tage zuzubringen gedenkt. — Unter andern ber 
rũhmten Gaͤſten befindet fih zu Karlsbad auch der’ Graf Noftopfihin, der fi 
1812 unſterblich gemacht hatte. — Ge. koͤnigl. Hoheit der Prinz Heinrich von 
Preußen, (Bruder des König) traf geſtern, von Berlid kommend, hier ein, und 
fette feine Reife über Salzburg nad, Venedig fort. eo; er 
r Zurich, deu 3, Sept, : 
Der k. k. oͤſterreichiſche Minifter, Herr von Schrant, bat der Tagfagung 
eine ziemlich flarfe Note, die wechfeljeitige Auslieferung der Deſerteurs betref⸗ 
fend, übergeben, welche die Tagfagung dem Vororte mittheilte, um fie dem 
"Ständen zu übergeben. — Der Genferfee war in der Mitte des Auguſts um 
7 Schuhe 5 Zoll höher, als. feit zo Jahre, Mitten im der Rhoneſtraße, zu 
welcher Höhe dad Waſſer geftiegen war, fiend man-eine Forelle von 15 Pf., 
und öfters fah man in dieſer Straße einen Kutſcher und einen Schiffer Peltſche 
und Ruder gegen einander führen, um fich den Durchpaß fireitig zu machen, 
Der Bodenfge mar eben fo fehr gefliegen, und man fuhr auch in den ebenen 
Thellen ven Roͤrſchach mit Schiffen, Nun find bepde Geen bedeutend gefal⸗ 
len. Die Höhe des Waſſerſtandes glich Hepnahe derivon 1770, und der Rheins 
fall war ſchoner als je. | | — 
— Kurzgefaßte Nachrichten. Eee; 
Als / eine fonderbare Erfcheinung bemerft man im Elfaß, im Kanton Bäfel, 
fo wie in Schmaseh, daß die Storchen zum Zweytenmal zu brüten anfangen, und 
alfo einen aten Sommer zu erwarten fcheinen. — Der Kalfer von Rußland 
hat dem liefländifchen Adel, welcher allem Erfag vom der Krone für die gemach/ 
‚sen Lieferungen entfagt hat, einen. kaiſerl. Gnadendrief verliehen. — In ei—⸗ 
ner Bemerkung aus Philippshurg vom 1. Sept. über die von dem Orte Graben 
and (S. Nro, 212.) gemeldete. Aernte in Kähnen, heißt es im Schw, Merkur, 


D 


‚ 


nachdem aus der Naturder Sache die Unmoͤglichkeit der Erhaltung der Wege 
Waſſer dargethan und gezeigt wird, daß, - wo die Landiente dad Ungluͤck harten, 


« n 
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im Gafthofe zu den 3 


‚NM ro. 401. am mittlern Graben an den 


die Uehren ſchwimmen zu fehen, die ganze Aernte verdorben if, „Wahr ift es 
daß die dießjährige Aernte am Rhein, ohne die eingetretenen Ueberſchwemmun—⸗ 
gen, eine der reichfien gemwefen wäre, und daß es einen traurigen Anblick ges 
währt, die Landlente in Kähnen, oder im Wafler watend , die ihnen gebliebes 
sen Leberrefte ſammeln zu fehen. F 


- Morgen, Dienſtag, den 10. ne die legte‘ weg ag Madame Gley, 
nämlih: Der befiegte Hageftolz, fomifche Oper in = Alten. Vorher geht : 
Die Kapitulation koinifce Oper in einem Aft. Logens und andere Billers find 
Königen zu haben, ; 
Kuͤnftigen Donnerftag den 12. d. M., Vormittags. von 11 bis 12 Uhr, werben 
auf dem Amtslokale der unterfertigren Königl. Behörde, Lit. B. Nro. 36., nadıbes 
ichnete 2Haͤuſer, als: Das vormals Kramer Weißifche Haus Fir. A. Nro.337,, 
ann das vorhin Gaͤrtner Almftärterifhe Haus Lit. E. Nro. 133., falva ratifica- 
tione-verfteigers werden. ‚Rauföliebhabern wird man inzwiſchen die bezeichneten Haus 
fer auf Verlangen zeigen laffen, und die Kaufsbedingungen erbffuen. Augsburg, den 
6. Eept. 1816. K. b. Aominiftration des evang. Kultus und Echulfonds, dann der 
Fathol. und evangel. Wohlthärigkeitäfttifrungen. Mofer, Adminiftrator. 


— — — — — — — m 


Montag den 30. Sept. a... von ıı bis 12 Uhr wird dad Haus —— 
eiſtbieteuden verfteigert werden; Kaufslie 

haber werden dazu eingeladen, und Finnen das Nähere bey dem gefchwornen Kaͤufler 

Spang in feinem Laden auf der Marimilianöftraße Lit. D. Nro. 4. erfragen. 


nn — — — —— — — 


Sonntags den 1. ie Be gieng ein rothfeidenes —— mit derglelchen 
Ueberzuge zu Verlurſt. Der redliche — wird erſucht, ſolches gegen angemeſſene 
Belohnung in Lit. D. Nro.g3. erſten Stock zu überbringen. 
Bey der am ıg. d. M. unwiderruflid) Statt habenden Öffentlichen Ausfpielung 





des Wirths⸗ und Braͤuhauſes zu Buͤttelbronn und des Oekonomiegutes Zollhaus wer⸗ 
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den nachſtehende Numern, welche theils durch Bothen, theils durch mehrere Herren, 
‘an welche man ſich wegen des Abſatzes gewendet hatte, verloren gegangen find, hiemit 
dffentlich verrufen, und von deren Ankauf jedermann gewarnt, indem folche von allen 
Gewinn hiemit ausgefchloffen werden , nämlich: No. 1430. bis 1441. No. 2074. bis 
2085. N0.2098. bis 2109; No. 2158. bis 2169. No.2326. bis 2337. No.2672. bis 
‚2683. No. 2708. bis 2719. No. 2756. bis 2767. No. 2934. bis 2945. No. 3370. bis 
:3378- N0.3527. bis 3538. No.3695. bis 3706. No. 4501. bis 4518, No. 3204. bis 
‚3209. No. 4676. bis 4687. No. 5018. bis 5032. No. 6098. bis er No. 836 bis 
6373. No. Alles incl. und No. 5273. No.5558. No.5952. und No.6120. Pap⸗ 
penheim, den 3. Sept. 1816. Ä Dentler. 


Das koͤnigl. Generalfommiffariat des — —— hat dem Unterzeichneten 
auf fein bittliches Auſuchen den zur Verlooſung feiner Realitäten auf den 1. Okt. heu⸗ 
‚rigen Jahrs —— Ziehungstermin aus bewegenden Gruͤnden auf den 1. Hor⸗ 
nung des nächftfommenden Jahrs 1817 jedoch unerftrecklich verlängert. Welches mit 
dem Anhang Öffentlich bekannt gemacht wird, daß, wenn inzwifchen die Loofe nicht in 
se Anzahl angebracht, und daher der Rüdtritt gewählt werden müßte, dies 
age zuvor dffentlich befannt gemacht, und die Einlagen — ruͤck 
gegeben werden würden. Neu-Ulm, d. 4. Eept. 1816. v. Zimmermann, bad. Hofrath. 
Auf obige Realitäsen find Plane und Loofe, legtere gegen portofreye Einfendun 
anfl. 24 kr. bey dem AUnterzeichneten und bey Herrn J. ©. Neidel in Augsburg 3 
haben. v. Molo und Eomp. in Günzburg an der Donau. 


Eine Wittwe ohne Kinder, welche in allen häuslichen Arbeiten, ald Kochen, N 
den, Striden fehr gefchickt ift, dann über ihr fittliches Betragen obrigkeitlich ſich au 
weifen kaun, wuͤnſcht entweder hier oder auf dem Lande bey einer ftillen Familie a 
—— unterzukommen. Nähere Aubkunft giebt die Frau P. Kumm, Bu 

binderswittwe auf dem Mauerberg Lit. C. Nro,zız. | 












 Beylage 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den roten:&eptember 1816. Nro. 217. j 
E⸗ wird hiemit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des Kronenwirthe 
Karl Hoſp in Stauffen am: Dienſtag den zten. Oktober I, J. die Kronenwirth⸗ 
ſchaft in Stauffen aus freyer Hand an den Meiftbierhenden mit Vorbehalt der- lands. 
gerichtlichen fo wie der Ratifikation des Verkäufers, die jedoch binnen 24 Stund nad 
geſchloſſener Verfteigerung verweigert, oder erheilt werden wird, unter Leitung einer” 
erichtlihen Kommiſſion verkauft werde, Die dem Verkauf ansgefegt werdende 
ealitäten find folgende: a) in einem mwohlgebauten Wirthſchaftsgebaͤude mir: 
geräumigen angebauten Stadel, Stallung ıc. zur Krane in den Markt Skauffen 
nebft Garten und Baind, by im einer realen Tafern- Bäder; Mesger s- und 
Saizſtands gerechtſame, dann einer perfonellen Branntweinbrennerey, c) it einem. 
arrondirten Gute unweit Holzhoſen zu 202/26 Tagwerk im Maße, d) in einer 
etheilten Viehwaid hinter "dem Stein zu 4 Sömmerungen, e) der Taufach 
oorgrund, f) vier Holzmarken, welche bey der Verſteigerung beſtimmt angegıe.. 
ben werden, Mit befondernLaften und Servituten ift diefes frey eigene Anmwelen 
nicht befhwert, ‚und die orbentlihen Abgaben an Steüren, Zehenden ıc. werden‘ 
am Verfteigerungstage bekannt gemacht werden, Kaufsluſtige mögen ſich nun an dem 
befagten Tage frädgeitig in dem Kronenwirthſchaftsgebaͤude in Stauffen einfinden, 
das Weitere vernehmen, ihre Aubothe zu Protokoll geben, und Auswärtige fich über: 
Leumuth und Vermögen gerichtlich ausweifen. Immenſtadt, den ag. Auguft 1816. 
e | K. b. Landgericht. Erb, Landrichter. 


Marx Bi edemann, Söldner in Beuren, hat feine Zahlungsunfähigfeit erklaͤrt 
‚und ed werden nun alle Släubiger dejielben unter Strafe des. Ausfchluffes auf 
Folgende Ediktstage hieher worgeladen: auf Donnerstamden, ıgten September h. J. 
ad liquidandum , und jum Verfuch der Güte, auf Donnerstag den. 17ten Dftober. 
jur Eintede, und auch: Donnerftag den 14ten November.sd eonucludendum,. Zur 
gleid werden am zweyten Ediktetage das Gantanweſen beftehend aus einem Sälds 
hauſe mit Gemeindegerechtigkeit, 2/4 Jauch. Ader und 3/4 Tagwerk Maad’ an 
den. Meiftbierthenden veräußert werden, Auswärtige Kaufsitebhaber haben ſich mir 
Vermögens: und: Leumuthszeugniſſen auszumeifen, Noggenburg,’ den zoten Aus: 
gut 1816. K. b. Landgericht Roggenburg - » Pündter, Landrichter. 


Das koͤnigl. baier. Stadtgericht Eichftäde ladet, nahdem die Hofmarkten Brunn 
und Zande nebft Zubehörden verkauft worden find, Alle diejenigen , welche Anfprüs- 
he oder Forderungen auf diefeiben aus was immer für einem Grunde zu haben 
glauben, hiemit zur Anbringung derfelben, und zwar auf ausdrüädliches Verlangen 

"des Herrn Verkäufers inner einem peremtorifchen Termin von 3 Meonaten unter 
-der Bedrohung vor, daß fie außerdem ihrer rechtlichen Anſpruͤche verlurflig er 
klaͤrt, und ihnen defhalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde, Det 
-azten Auguji 18:6. Riß, königl, Stadtrichter, _ v. Stubemauch. 


Da dem Tiel, Franz Arbert Barbier J. U. Candit. und Gutsbeſitzer zu Schoͤnbicht, 
die nachbenannten drey Laudanlehene Oblinationen ter ehewal Hofmark Schoͤnbicht 
unwiſſend, auf welche Art, zu Verlurſt giengen, fo wird der: allenfallſige Belger 
derſelben hiemit aufgefordert, inter dem Zeitraum won 6:Monaren nie nur die 
Driginalien hierortd vorzumeifen und fih über den. Befistitel zu tegitimiren;, als 
“nach fruchtiofen, Verfluß diefes Termins hbenarnte Obligationen, als amortifire und 
nichtig erfläet wärden. .Diefe Urkunden beftehen in falgenden: a) in einer, Land: 
fchaftlichen Obligation ddo. 1, Auguſt 1706 ju2o fl. a8 ‚„ b) im einer dexfep 
‚ Dbligation ddo: aten Mäty 1799 mit 37 fl. 'C) in’ einer? andſchaftlichen Obliga⸗ 
‚sion, ddo. zuten April "270g * den uͤbernemmenen ı fi lnterthand, Steuarm 
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Vem k. k. prov, Landgerihte Bregenz wird hiemit befannt gemacht; Es babe 
fih Johann Peter Karg von Sulzberg fchon vor —* als 30 Jahten außer 
Landes begeben, ohne daß man ſeither von ſeinem Aufenthalte und Leben je et⸗ 
was in Erfahrung bringen konnte. Da ſich derfelbe ſchon auf das erfke 
öffentliche Worladungsedift vom Zoten May ıgır nicht gemeldet babe; fo jeye - 
zwar jein Vermögen von circa 4500 fl, inzwifchen mittels landgerichtfihen Des 
erets vom aıten September 1813 feinen nächften Anverwandten zum Nukgenuf 
gegen Kaution eingeräumt worden. Um nun ader über das vorliegende Todesers 
Märungsgefuh vom ı6ten d. M. as: werde der benannte 
Johann Peter Kara hiemit neuerlich mit dem Beyfase vorgeladen, daß das Ges 
richt, wenn er binnen einem Jahr von heute an nicht ericheinen, oder das Ger 
richt auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens fegen folte, jur Todes; 
erklärung fhreiten, und fein Vermögen den gefeßlihen Erben ohne Kaution eins 
antworten werde, Bregenz, den 26ten Auguft 1816. K.k. prov. Landgericht, 

Dokt. Mosbrugger, Landrichter,. 

Amortifstions Erkenntniß. Nachdem in Bezug auf das Amortifationg: Edike 
vom ‚gten May ıgı5 binnen dem gefehlihen Termine von 6 Monaten ſich Nies 
mand hierorts aber den rechtlichen Beſitz nachſtehender zu Verlurft gegangener Obs 
ligationen ausgewiefen hat, fo werden felbe auf ferneres Anfuchen der koͤniglich 
baier. Stiftungs: Adminiftration: Kempten nunmehr für amortifirt und fraftlos 
erklärt, Kempten, den ıgten July 1856. K. b. Stadtgericht Kempten, 

In Abw. des k. Stadtrichters Frhr. v. Staader, I. Asses, Fuds, 


Verzeichniß der die von machbeichriebenen bey dem allerhöchften Aerar ver: 


zinslich antiegenden liquidirten Stiftungsı KRapitalten in Verlurft gegangenen 
und amortiſirt gewordenen Obligationen. 
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zj2051/ Die fuͤrſtlich Das Hofpitalzum 1785 ‚Auguftı 4 7001 41 April , ı 
Kempt. Hof: |Hörtnagel 
buchdruckerey 
212052] Dieſelbe Das naͤmliche |1792 Jenner 15 200] — 
312053] Dielelbe Das nämlihe J1785|Auguf| 4) asol—| — 
4,2054, Diefelbe Das nämlihe 11785, — ı 4 zo — 
5[2287|Die fuͤrſtlich [Die Hornfteinv [16165 — Izıl zoool—| — 
Kempt. Land liche Stipendien, 
ſchafts Kafle Iftiftung 
62289] Diefelde Die Bodmaͤñiſche 1705 Febr. gl 20001 — 
Stipendienftift. 
713634| Diejelde Die Indel'ſche 11757 Jenner 1 12,000/— 
Stipendienſtift. 
83664 Die färftlih Das Hoſpital am 1796 April jas| 2650 ⸗ 
Kempt. Hof: Hoͤrtnagel 
buchdruckerey 


Ignaz Luz, von Haufen am Andelsbach gebürtig, dermal 67 Jahre alt, iſt 
vor 26 Jahren in k. k. oͤſterreichiſche Militaͤrdienſie getretten, und ſeit dieſer 
Zeit feine fernere Nachricht von ihm zu erhalten geweien. Da deſſen naͤchſte Ans 
verwandte um Ausfolgung feines unter Pflegfchaft ftebenden WBermögens von - 
204 flo 23 Er. gebethen haben; fo werden gedachter Ignaz Lug, oder feine rechts 
mäßigen Leibeserben hiemis vorgeladen, daß fie inner 6 Monaten dahier ericheis 

















nen, und ihre Anſpruͤche auf das in dem Bande zuruͤckgebliebene Wermiaen ge⸗ 
hoͤrig ausweiſen, oder gewaͤrtigen ſollen, daß ſolches nad Umfluß dieſer Zeit an 
die naͤchſten Verwandten gegen Kaution ausgeſolgt werde. Sigmaringen, den 
azten Auguſt 1816. Hochfuͤrſtl. Hohenzolleriſches Oberamt. v. Huber. 
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Im Vollzugswege wird das den Geſchmeid maer Jakob Höpflifchen Eheleuten 
von Kelheim gehörige Indeigene Wohnhaus dahier Nro. 119, fammt einem Pflanzs 
beetl dem öffentlichen Werkaufe ausgefegt, und hiezu Dienftag der ıfte Oktober 
d. J. anberaumt. Die jährliche Hausſteuer beträgt 56 tr, xdl., die Grundſteuer 
a8. 2 dl, Der Käufer kann, wenn er ſich anders über die Gewerbsfaͤhigkeit 
ausweiſet, die perſonelle si gig nachſuchen. Diejenigen, welche 
bie genannten Verkaufsgegenftände zu erkaufen Willens find, Tonnen das Anwe⸗ 
fen fig dur den Kupferfchmied Bauer dahier vo zeigen laſſen, and haben ſodann 
am genannten Tage Vormittags in der hiefigen Landgerichts kanzley zu ericheinen, 
die nähern Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre Augeboihe zu Protofoll iu 
geben, Auswärtige Baden Vermögens » und Aufführungsgeugnifie bey ubringen, 
Zugleich werden alle diejenigen, ‘welche ‘auf diefem Anweien der Jakob hoffen 
Eheleute, weiche gegenwärtig zu Au bey Münden domszillire find, Aniprüche und 
Rechte zu haben glauben, hiemit bffenttich vorgeladen, an dem nämlichen Tage 
mit den nöthigen Ausmweismitteln dahier & erfheinen, und diefelben «anzugeben, 
indem außerdeilen bey Vertheilung des : auffchilings auf fie feine weitere Ruͤck 
figt genommen, und alle Realanfprüche für erioſchen erklärt werden, Wegen Uns 
beveutenheit der Mafle haben die Iniereſſenten fih am mämlichen Tage über die 
Annahme des allenfallfigen Kaufsangebothes ſich zu erklaͤren, fo wie man aus 
gleihem Brunde bey erfheinender Unzulänglichkeit der Male einen Vergleich um: 
ter den Glaͤubigern verfuchen wird, - Kelheim, den Kten Auguft 1816. 

8, 5. Landgericht Kelheiih, Let, v. Wels, Landrichter. 

KZaver Lehrer, Leerhänslersfohn von Schießen, Hat ſich vor ungefähr 24 Jahren 
unser das Paiferl. oͤſterreich. Militär begeben, ohne jeit der Zeit über feinen ** 
halt oder Leben Nachticht zu geben, Durch den Tod feiner fhhon vor mehrern Jah ⸗ 
zen verflorbenen- Eltern find dieſem Lehrer ungefähr 160 fl. zugefallen, um deren 
sing Zug Bes näcften Verwandten ſchon mehrmal das Anfurhen ftellten, Ber 
fagter Kaver Lehrer, oder defien allenfalljigen Leibeserben merden Hiemit edictali- 
ter vorgeladen, ſich in Zeit 3 Monaten a dato dahier —W melden, da ak 
Berbdeflen das Kaver Eehreriihe unter Adminiftvation fiehende Wermögen an deflen 
naͤchſten Verwandten gegen Kaution —— eben werden würde, Roggenburg, 
ben ıgten Auguft 1816, K. b. Landgericht. Puͤndter, Landrichter. 


— ——— 


Laut vorliegender Berlaffenihaftsverhandlung der zu Deubach verftorbenen Ihe: 
reſia Diner ſieht gegen derfelden Schn Johann Biner ein Vermögen von 892 fl. 
aufrecht. Da nun über das Leben oder Tod des unter dem koͤnigl. baier, zten Lin, 

nfant, Regiment gekandenen, feit dem letzten ruflifchen Feldzuge aber vermißten 

ohann Biner dießoris keine weitere Nachricht eingegangen, und deßhalb auch ſeine 
chwiſterten ſich in voller Unkenntniß befinden, übrigens aber auf das ihrem 
Bruder zugefallene Vermögen vorläufigen Anfpruc zu machen gedenfen, fo wird 
nun mehr gedachter Johann Biner, oder deflen allenfallfige Defcendenz zur pers 
föntihen Anmeldung vor diefleitig koͤnigl. Landgerichte binnen einem dreumanatlis 
Gen Zeitfrift mit dem vorgeladen, - nah fruchtlofem Verlauf dieſes Termines 
ohne weiters rechtlicher Ordnung nach verfahren, fefort dann Das Vermögen. des 
als verſchollen zu erachtenden Johann Biner an feine Geſchwiſterten gegen Kaution 
ausgefolgt werden folle, Burgau, den ıaten Auguft 1826. 8. b. Landgericht, 
Martin, Landrichter, 

Zufolge des — vom zten Dez. 1815 werden alle diejenigen, welche 
id) mit ihren Reaianfprächen ‘auf die Hofmaͤrkt chweningen innerhalb des — 
figirten Termins nicht gemeldet haben, damit präfiudirt, und dem gemäß das ut 
Schweningen von allem Hypothetariihen Verband frey erklärt. Hoͤchſtaͤdt an der 
Donau, den azten Anguk 2826, K. b. Landgericht, Bloͤſt, Landrichter, ' 


Vom Phnigl. baler. Landgerihtämegen. Auf Inſtanz und salva ratificatione 
Creditorum der Franz Kaver Pödlifhen , bürgerliben Braͤuers Eheleute bevm 
Neuwirthe zu Holzkirchen wird das ſaͤmmtliche Anweſen berfelben am z5ten Seps 
tember ;8:6 Vormittags 9 bis 12 Uhr in loco Holzkirchen auf der Poft oͤffent⸗ 
lich verfeinert, und zu diefem Ende jeder Kaufsluftige, verfehen mit den — 
lichen Zeugniſſen über Vermögen, Gewerbskunde und Leumuth, hiebey zu erſchei⸗ 
wen anmit vorgeladen. Dieſes Anweſen beſteht: 1) aus dem zum koͤnigl. Rent⸗ 
amte Miesbach leibrechtigen in Mitte des Marktes Holzkirchen vortheilhaft geles 
genen Neuwirthshauſe Nro. 65. mit der realen Tafern s Wirths- Weinſchenksge⸗ 
rechtſame und allen Fahrniſſen, 2) der ſogenannten Indeigenen Anderl Braͤuhaus⸗ 
wohnung im Winkel von Holzkirchen mit der Braͤuſtaͤtte, dem Hofraume, dann 
Gaͤhr Heinen und großen und aͤußern Keller nebſt allen in hinlaͤnglicher Quanti⸗ 
tät und gutem Zuftande vorhandenen Bräus Utenfilien und ‚dem ‚feiner Zeit vors 
handenen Bier, 3) dem neu und zweckgemaͤß errichteten Iudeigenem Oekonomie⸗ 
Gebäude; fernere P aus einem leibrechtigen Pflanggarten pr. 1/3 Tagw. und ein 
Hausgärti pr. a Dez, aus 66 Tagw. ı Dez leibrehtsweile greundbarer, 21 Tags 
wert Iudeigener, 7 Tagw. 72 Dez lehenbarer, und a Tagw. Dez bodenzinds 
erbrechtiger Heer und Wiesgruͤnde, im Durchſchnitte von der sten Bonitaͤte klaſſe, 
und einem im Öteuerdiftritte Großhartponning befindlichen Holze von. 23 Tagın, 

‚und 71 Dez Diefer folide, und in den legtern Jahren felbft verbeilerte Guͤter⸗ 
Komplex zahle mit 5 fl. 43 kr. 3 hl. dem Betrag eines einfachen Steuerzieles, 
kann täglich in allen feinen Beziehungen überhaupt, und in feinen Domınikalvers 

ältniffen insbefondere durch den beym Maſſe / Kurator liegenden Extrakt aus dem 

eundfleuers Katafter näher eingefehen werden. Webrigens wird man am Lizitas 
tionstage feldft die nähern Kaufsbedingniſſe bekannt geben. . Miesbach, den 23ten 
Auguſt 1816. ; Let. Wieſend, Landrichter, 


Nachdem Maria Helena Schmid, verwittwete Baͤrenwirthin in der Altſtadt Kemp⸗ 
sen bereits ihre Inſolvenzerklaͤrung gerichtlich übergeben, und um Einſchreitung des 
gantrechtlichen- Verfahrens die Bitte gefiellt hat, fo werden hiemit folgende Ediktstage 
angeſetzt, und zwar Montag den 23ten Sept. h. J. ad liquidandum, Mittwoch den 
azten Dit. ad excipiendum, Mittwoch den bten Nov, ad replicandnm, und Mitt, 
woch den 2oten Nov. ad duplicandum. Diejenigen, welche nunmehr an die Maria 
Helena Schmid eine rechtliche Forderung haben, werden aufgefordert, an den beſtimm⸗ 
ten Tagen entmweber perfönlich oder duch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte und infiruirte 
Anwälte sub poena praeclusi zu erfheinen. Zugleich wird bemerkt, daß am erſten 
Ediktstage, als den azten Sept. 5, J. Wormittags g Uhe fammtlichen Kreditoren das 

nventarium vorgelegt, und färderfamft unter felben eine gütlihe Auszleihang oder 

adlaßregultrung verfucht werden wird; wobey für den Fall, daß eine ſolche zu 
Stande kommen follte, die Nichterfchienenen dem Ausſpruch der Mehrheit beygezähle - 
werden. Sollte diefe jedoch nicht zu Stande gebracht werden, fo laufen die weitern 
Ediktstaͤge fort, und die Kreditoren haben einen Maſſakurator in Antrag zu bringen. 
Kempten, den 23, Auguft 1816. 8.6. Stadtgeriht, Let. Kellerer, Stadtrichter. 


Sn der Berlaffenfhafts, und reſp. Debitſache des in Rußland verfforbenen dieſ⸗ 
feitigen Herrn Hauptmanns von Spitzel find zwar fehon mehrere Gläubiger ad 
Acta betannt. Da aber bisher noch feine dffentliche Vorladung der allenfalls noch 
unbekannten Glaͤubiger geſchah, fo will man diefelfen hiemit zur Worbringung und 
Liquidirung ihrer Forderungen sub poens praeclhösi im Unterlaſſungsfalle, und 
ugleih in Perfon oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte zu der Um Verſuch guͤt⸗ 
icher Ausgleichung auf Samſtag den agten kuͤnftigen Monats aaa 9 Uhr in 
dem Auditoriatszimmer der Kajerne u St. Nikola angelegten Tagsfahrt vorgela: 
den haben. Uebrigens wird hiemit befannt gemächt, daß unter den ünbekannten : 
Glaͤubigern fih mehrere befinden, tele früherhin in den 1/3 Gage: Abzug eins 
ewiefen wurden, und daß der ganze baare Ruͤcklaß in 321 fl. 16 Br. beftehe, v 
affau,, den adten Auauft 18:16. Das Kommando des k. b. Kten Linien. Infant. 
aiments. v. Storchenau, Oberſtlieutenant. Schoͤller, Regiments Auditor. 





Neo. 218. Dienftag, den 10. Sept, Anno 1816. 7 
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Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneldhaus. . 
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Wien, den 4. Sept. 
Ge, Majeftät der Kaiſer hat den Hofrath, Freyherrn von Hormayr, zum 
rreichiſchen Hiſtoriographen ernannt, — Ge. koͤnigl. Hoheit ver Kurfärft 
ı Deffen hat den ihm in Prag zugehörigen Pallaſt verkauft. — Unfer Eurs 
nfelt fortwährend; heute wurde er auf Augsburg Herirt 320 Uſo; 2 Monate 
"314; Konventiondmänze 322 ıf4; am Ende der Boͤrſe 319; kaiferl. Dukate 
N. 55 kr., hollaͤndiſcher ısfl. 20. kꝛ. — us Trfeſt lauten die Nachrichten 
r den Handel nicht angenehm, der Platz ifi mit Waaren uͤberfuͤlt, von des” 
einige fhon felt Jahren in den Magazinen legen. — Die Gerüchte von _ 
bevorftehenden Bermählung Gr. k. k. Majeſtaͤt geiwinnen täglich mehr Wahrs 
inlichfeit, und man fpricht felbft am kaiferi. Hofe mit Zuverficht davon; 
igend nennt man. jegt. eine andere durch. ihre vortrefflichen Tugenden aus⸗ 
ichnete Prinzeſſin; Einige: wollen von einer, mit demſelben erlauch⸗ 
Hauſe zur Erneuerung alter. Famlliendande berabrede ten Doppelheirath 
en. Bald wird man eig as Gewiſſeres darüber erfahren. Ge. Majeflät der 
ſer habenz file man Hört, Diefer Lagen ihre Einwilligung zu einer Verbin, 
9 Ihrer kaiſerl. Hoheit der. Erzhetzogin Leopoldine, mit dem Kronprinzen 
er von Portugal und Brafilien (geb. den 12, Oft, 1798). ertheilt, und die Eins 
gung ded Monarchen und.der Prinzeflin fol bereits nach. Rio ı Janeiro durch 
n außerordentlihen Kurier abgegangen ſeyn. Der Bräutigam foll vor der 
ıd als Vicefönig zu Liſſabon refidiren , da die durchl. Drinzeffin-einigen Wis 
»idenhat, Europa zu verlaſſen. Man erwartet in Kurzem einen außerors .. 
lichen braſiliſchen Botſchafter zur feyerlichen Brautwerbung, worauf die. 
nung Durch einen GStelfvertreter vollgogen werden wird, (ME) wi‘ — 
Aus Amerika, den 3. Aug. fa * 
Die kathollſche Miſſionsanſtalt in der amerikaniſchen Provinz Connecticut 
Iht auf eine deynahe wunderbare Weifes :: Der auederen; Leitung im Jahr 
dort angefommene Herr Bischof, hat in dem kurzen Zeitranin von 4 Jahren. 
dirchen bauen laſſen und: 43 einzelne Kongregationen: geftifter;-er bat nun⸗ 
vor, eine Kathedralkirche bauen zu laſfen, moben: er fogar von den Protes 
en unterftügt ‚wirds Die Miffionarien haben ſich mehr als 200 Stunden 
an dem Fluß Mifurp ausgebreitet; fie bauen ihre Kirchen mit eigenen Haͤn⸗ 
und leiden zwar hier und, da Mangel, allein hrraͤcht appftalifiher Eifer uͤber ⸗ 
alle Hinderniſſe. Zu St, Thomas hat man aub ein Frauenkloſter anges 
deren Gleder die: Regel des heil. Vincenz von Paula befolgen, _ Als der 
‚of vor — eit zu St, Louis an dem Miſſiſtppiſtrom ankam, wurde er 
ram im Triumph empfangen, die Kirche und fein biſcho flicher Stuhl waren 
geſchmuügfteee PER: > 
| Hertel: en kondon, den 30. Aug. hd 
Der. Prinz Regent iñ ſo weit hergeficht ‚daß er bereits vorgeſtern ausge 
miſt. Voroeſtern gleng ein Staatsbote nit Depeſchen nach Srankfurt,. 


— 


Man vernimme aus Nottingham, daß die Luddiften aufs Neue Unruhen anfans 
gen; zu Stableford haben fie 12 Webeflühle zertruͤnmert. — Eins unferer 
Kreuzfchiffe Hat eine wit Früchten beladene Schiffe genommen, an deren-Bord 
ſich viele Eleine zum Spielen für Kinder beftimmte Pferde von Holz oder Pappe 
befanden, Aus dem Bauche diefer Pferdchen Frochen zwar feine bewaflnete 
Griechen , aber die feinften feidenen Strümpfe und Chamid. — Weber unfere 
Erpedition gegen Algier hat man bi jegt nur Gerüchte. — Einige Minifterlalr 
Blätter werfen das Gerücht von der Ehefcheidung des Prinzen Negenten wieder 
auf. Iſt es gegränder, fo Fünnen vieleicht beyde Theile der Verhandlung beys 
wohnen, da die Prinzeffin naͤchſtens nah England zurüctehren wird, wenig: 
ftens foll Befehi gegeben ſeyn, ihre Wohnung in Stand zu fegen. — Der eng⸗ 
iiſche Kapitän Partridge iſt durch ein unglüclihes Mißverſtaͤndniß im Daven 
son Dieppe erfchoffen worden; mir hoffen, die franzöfifche Regierung Werde die 
Fharaufs Strengfte unterfuchen laſſen. = 
‘ Paris, den 3. Sept, : - F 
Bey dem Jahresfeſte, welches die Gärtner von Paris zu Ehren Ihres Schutz⸗ 
Yatrons des heiligen Fiacre in der Kirche St. Sulpice durch ein feyerliches 
Hochamt abhalten ließen, war diefe Kirche mit ansländifchen und innlaͤndi⸗ 
ſchen Blumen in verſchiedenen Formen reich geſchmuͤckt, welches einen aͤußerſt 
Liebtichen Anblick gewährte, Die Geiſtlichen, welche den Gottesdienſt verrichs 
geten und demfelben beymwohnten, trugen Blumenfiräuße in der Hand, und 
alte Gärtner waren mit Weib und Kindern im der Kirche gegenwärtig. Es 
berdient hierbey bemerkt zu werden, daß die Gärtner von Paris, felbft während 
der Schrectenszeit, diefen jährlichen Gottesdienft kein Einzigesmal unterlaffen 
haben, fordern fich gleich den erften Ehriften in einem unterirrdifchen Gewölbe 
derfammelten, und der Meffe eines unbeeidigten Priefterd mit der größten Ans 
dacht beywohnten. Wehntiche Beweiſe von der zunehmenden Srömmigfeit der 
Franzoſen liest man nun in fränzöfifchen Blättern häufig. So haben die Per 
sücdenmacher und Haarkräusier das Ludwigsfeſt durch eine Meſſe gefeyert. 
Der treue Königöfreund giebt diefer achtbaren Zunft das Zengniß, daß fe 
während der Revolution Br Treue und weniger Unvorfichtigfeit gezeigt Habe, 
als andere. — Zu Dijon wurde am 24. Aug. ein Grobſchmied, Namens 
Elemence, verhafter, weil er Thellhaber an einer verdächtigen Korrefpondenz 
gg weicher man im Departement der Goldfüfte auf die Spur gefommen 
‚ Man fand. bey ihm Briefe im einem geheimnißvollen Style gefhrieben, 
die alle mit, Freunde und Brüder! anfiengen, Auch trug Elemence eine kupfer⸗ 
ne in Zaffent eingewidelte Medaille an 3 blauen, weißen und rothen Bändern 
am Halfe, die er forgfälrig zu verbergen füchte, Auf derfelben fol einer der 
äpfle, die den Namen Ciemens führen, eingegraben ſeyn. — Der Herzog 
don Wellington iſt geftern nach feinem Hanptquartier Cambra i abgereist. — 
Am x. dieß legte der zum Marfchall von Frankreich ernannte Graf Serrurier fels . 
nen Eid in die Hände des Königs ab, und erhielt den Marſchallsſtab. — So⸗ 
wohl bey der Infanterie als ber der Kavallerie wird die hälfte der Offiziere 
vom ı5. Sept. d.h, His zum: x. April 1817 beurlaubt, = ; 
BT Bruͤſſel, den z. Sept. Re 
Die Herzoge von Cambridge und von Kent befinden ſich Be in un⸗ 
(rer Stadt, wo no ein erlauchter Fremder, der unter dem Namen eines Gras 
fen von Mannöfeld inkognito reidt, eingetroffen if. Man bemerkt bey diefer 
Gelegenheit, daß ſich In diefen Augenblicke 3 Rönigsfähme hier befinden. — Ben 
Charleroi wird gemelbet, daß der König der Niederlande Anfangs Septembers 
allda eintreffen werde, um den erfien Stein zur Befefligung jü legen, — ’ Der 
Prinz und die Prinzeſſin der Niederlande find am aa, Ming: un Mimmegeu ang 


- töten. — Der gelbe Zwerg fragt, warum das Siegel bed franzöfifchen Bots 
Töftersin Engtand nicht auf allen Paͤſſen gleich angebracht ift? Warum, wenn 
das Siegel von der Unterzeichnung entfernt ſteht, der Meifende in England frey 
reifen kann; warum, wenn das Siegel die Unterfchrift berührt, der Neifende 
bey feiner Ankunft unter Auffiche der Polizey fteht, und warum, wenn das Sie⸗ 
gel die Unterſchriſt bedeckt, derſelbe ſogleich in Verdacht genommen wird? 
Kaffel, den 1. Sept. - j 
Nach einem neuen Neglenient follen zu Offiziersſtellen nur Söhne von folr 
hen Verfonen in Vorſchlag gebracht werden, die entweder den Adel, oder den 
oberften 8 Klaffen der kurheſſtſchen Rangordnung angehören. — Man liest jetzt 
bier eine zwepte Adoreffe , welche die Eurheffiihen Domainenfäufer , um die Bar. 
süfung auf den Bundestag zu vermeiden, unter dem 8. April dem Kurfürfien 
uͤberſandt haben, mit vielem Intereſſe: „Wir daten, fagen ſie, in der vorigen 
Blog darum, daß unfere Angelegenheit, welche nach dem einſtimmigen Urthell aller 
Undefangenen eine Rechtsfache it, nach ſtrengem Recht beurtheilt werden möchte, 
Wirhatten erwartet, und konnten mit Zuverſicht erwarten, ein ſolches Geſuch 
werde erhöret werden, und Eure £önigl. Hoheit als Landesvater nicht zulaſſen 
wollen, daß und als treuen Unterihanen die Gerechtigkeit. geradezu verweigert 
werden möchte.’ Doc auch auf diefe zweyte Eingabe ift aterhöchft entſchieden 
worden: „Supplikanten fey zu bedeuten, daß auf ihr in jeder Hinſicht unſtatt⸗ 
haftes Geſuch gar keine Ruͤckſicht genommen werden koͤnne.“ Inzwiſchen war 
den Domänenfänfern bereits unterm 30. Jan. ein Schreiben von Seiten des 
Fürften Staatskanzlers von Hardenberg zugefommen, worinn ihnen wohlwols 
fend die Urfachen auseinander gefegt werden, warum ihre Angelegenheit bey dem _ 
Wiener Kongreß nicht bereits zur ‚definitiven Entſcheidung gefomfnen,, zugleich 
aber auch offiziell angekündigt wird, daß die Sache der Eurheflifhen Domainens 
Käufer vor die deutſche Bundesverſammlung zu Sranffurt am Mayn gebracht, 
und von Seiten. Sr, Majeftät des. Königs von Preußen gehörig unterflügt wer⸗ 
den wird. Much follen. nach Berichten von Frankfurt wirklich die Angelegens 
heiten bed vormaligen Königreichs Weſtphalen, (michin auch die Sache der 
heflifhen Domainenfäufer) gleich nach. Eröffnung des Bundestages zur Spras 
che kommen. Der 'Grundfag, von welchem hier ausgegangen werden wird, 
if: Das Königreih Weftphalen war ein von den Mächten Europa's (im Tilfis 
ger Frieden) rechtlich anerkannter Staat, folglich muͤſſen auch fämmtliche unter 
deſſen Geſetz gefchloflene Kechtshandlungen gefeßliche Kraft fortdauernd behalten, 

; + Sranffurt, den 5. Sept. ” 

- Vor 5 Tagen hatte zu Maynz eine firenge Erefution wegen des legten. Vor⸗ 
kaus Statt, — Unſere Meſſe iſt zwar in der Zahl der Anweſenden eine der leb⸗ 
hafteſten, aber die Geſchaͤffte ſnd deſto unbedeutender; denn der Platz iſt mit 
Waaren überhäuft,-und Einkaͤufer fehlen, ‚Die Verſteigerungen der engliſchen 
Waaren haben bereits begonnen, fie werden zu Spottpreiſen verſchleudert. — 
Heute haben wir eine ſo rauhe Witterung, daß die Gipfel unſerer benachbarten 
Gebirge mit Schnee bedeckt find, x Ro | 

j — Kurzgefaßte Nachrichten. * 

Eine Berliner Zeitung meldet aus dem Wuͤrtembergiſchen vom 27. Auguſt: 
Der geheime Sekretaͤr Hofacker In Stuttgard war von Gr. koͤnigl. Majeſtaͤt 
entlaffen worden, und hatte ſich wegen verweigerter rechtlichen Unterſachung an 
die Staͤndeverſaumlung gewendet, welche nun bey Gr, Majeftät hierüber mit " 
einem Interceffionäfchneipen eingefommen ift, worin ed unter Anderm heißt: - 
‚Die Stände erlaubten ich feine Aeußerung über die Straffälligkeit des H., 
fänten fich aber verplichtet, da die Strafverfügungen vom koͤnigl. Kabinete _ 
oegangen, achorfamſ · u bitten, daß ſaͤmmtliche dahin ſich beziehende Mten 





ke Enten Serichtshofe mit der Weiſung zugeſchickt wuͤrden, bie Sache 
zu prüfen und darüber ein rechtliches Urtheil zu faͤllen.“ — Der zu Brüuͤſſel be⸗ 
findliche Graf von Mannsfeld ſoll der Prinz Auguſt, Neffe des Konigs von Preu— 
Ben, fern, — Der Graf Roflopfehin reite am 5. Sept., aus Karlöbad kom— 
mend, durch Bayreuth nach Frankfurt, 
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ſtige haben ſich am beſagten Tag Vormittags 9 Uhr auf en Amtslofale einzu: 
finden. Augsburg, den 6. Sept. 1816. Koͤn. Communal⸗ 


mm —— — — — — — — —— 


Da der letztere Verkaufsverſuch des au der Schloſſermauer gelegenen ehemals 

— auſes Lit. C. Nro. 397. die beabſichteten Reſultate nicht gehabt har, 

ſo wird fragliches Haus Freytags dea 13. Sept. d. J. Vormittags non ır bis 12 Uhr 

einem neuerlichen Verkauf falva ratificatione audgefegt, und die Kaufsliebhaber zu 

diefersim bemeldtem Haufe felbft vorzunehmenden Lizitation eingeladen. Augsburg, 
den 12. Aug. 1816. K. b. ifolirte Adminiftration der Hans Bauerfchen Stiftung. 
Diakon Trefnle, Adminifirator. 


Letzte Vorftellung der Madame Glen heute Dienftag den 10. dieß zum Erfteninal : 
Der befiegte Hageftolz, komiſche Oper in 2 Alten, und: Die Kapitula: 
‚tion, komiſche Oper in ı At. r : 

Unterzeichnerer hat die Ehre anzuzeigen, daß er fich mit ſeinem großen Kunftkas ⸗ 

binet und belebten Panorama noch ae Ta e aufhalten wird, und fchineichelt ſich 
. ferner eines zahlreichen ‘Zufpruchs  : -Denis Michel, Mechanifus aus Bamberg. 

Da nun, gemäß der unterm 7. dieß von ber Fönigl. Polizepdireftion dahier ges 
fhehenen Anzeige, mit der Einlegung der Ziehumgs » Numern zu der befannten Kare 
meliterlotterie bereits der Anfang gemacht worden ift, folzeigt der Unterfchriebenean,. : 
baß bey ihm wie bis anhers bis am 29. dieß, alfo am Vorabend des auf den 30. ber 
ffimmten Ziehnugstags noch immer Löoſe zu haben find, inſofern ſie nicht früher vers 
griffen werden. Augsburg, den 9 ‚Sept. 1816. ea HB. Levinau. 

Das große mufifalifhe Dranıa aus der Leidensgeſchichte Jeſus wird wiederholt aufs 
geführt den 15. und 22. Sept., datın den 13. und zr. Oft. Burgau, deu 6, Eept. 1816. 

Da die J. F. Hepiice Zabafshandlung in der Perufagrije Nro. 5; in Muͤnchen 

nun gegenwärtig hinlänglichen Vorrath von dem deutfchen Nerven ſtaͤrlenden Rape 
und dem Marocco ähnlidyen Landauer befigt, fo. fünnen Beftellungen auf jedes belie⸗ 
bige Quantum in beſter Qualität zu dem billigften Fabrilyre is befriedigk werden. 

Ein junger lediger Mann, von gutem Karakteur, der im zten Jahre als k. b. 
Rentamts⸗SOberſchreiber diente, und wegen Landöveränderung.einen humanen Prins - 
ipalen verlaſſen a ſucht einen andern Poſten als folder. Er Jeiftet fehr gute .. 

ienſte, wofuͤr vorläufig ſeine Zeugniſſe buͤrgen. Bey einem neu organiſirt werdeue 
ben Rentamt würde er wegen ſeinen de Geſchaͤfftsgang erbeichternden Kenntniſſen 
und Wiſſenſchaften ſehr erwuͤnſcht ſeyn. Nähere Auskunft giebr Hess Kaffetier Tam⸗ 
boſi am konigl. Hofgarten in Muͤnchen. S E dir een ff 
Bey Abraham Geiger, Buchdrucker Lit, B. No. 128. iſt zu haben: Feuers Poligeys.., 
dich: und Rettungsordnung für die Stadt Augsburg, Das in Quartförmat gedruckte, 
24 Seiten ſtarke, und mir 2 großen Tabellen verfehene Cremplar foftet brofg it ızfr, , 
Eonntags den 1. dieß Abends gieng ein rothſeidenes Regendach mit dergleichen 
Ueberzuge zu Verlurſt. - Der redliche Finder wird erſucht, ſolches gegeu angemeſſene 
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AugsburgiicheSrdinaridoftzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Skonomifchen Neuigkeiten, 
Mir allerböcd ten Privilegiem 
Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben in dem ſogenanuten Schneidhaus. 

















Muͤnchen, den 9. Sept. 


Unſere Blaͤttet enthalten ſeit einigen Tagen die Programme zu den nähe 


bevorſtehenden Landwirthſchafts feſten im Oktober d. J. Sie geben unter Anderm 
auch die Ueberſicht der bey dieſem Feſte angeordneten Votksſpiele, bey welchen, 
neben den Geſaͤngen, den gymnaſtiſchen Uebungen, dem Pferderennen, fo mie 
neben den hey Ankunft der allerhoͤchſten Herrſchaften und bey Vertheilung der 
Hreife vorfallenden anziehbenden Scenen, auch eine in Batern bisher nicht ges 
wöhnliche, Außerft intereflante Unterhaltung, nämlich ein Vogelſchießen gehak 
ten werden wird. Es wird in demfelben nach einem auf einer Stange aufge 
ftedten großen Vogel in einer befiimniten Entfernung, jedesmal jedoch nur einem 
beftimmten Theile des Vogels mir Stutzen geſchoſſen. Wer das Glüd hat, 
den letzten Reſt herab zu fchießen, wird als Schuͤtzenkoͤnig ausgerufen, und 
nach einem eigenen Schügenzeremonielle als ſolcher honorirt. 


Weien, den 5.Sept. 

Es find bereits mehrere Equipagen Ihrer Eaifert, Hoheit der weiclei * 
herzogin Beatrix, Mutter der verſtorbenen Kaiſerin, aus Italien hier einges 
troffen, und die durchl, Prinzeffin feldit wird in Kurzem erwartet. — In ber 
kaiſerl. Burg ift man befchäfftigt, die Zimmer weiland. Ihrer Majeftät der Kais 
ferin Maria Iherefia, zweyter Gemahlin des Kaifers, einzurichten, und in 
der Reichsfanziey fiheinen Anftalien zur Aufnahme hoher Fremden gemacht zu 
werden. — Ge. Majeftät der Kaifer haben das vatant gewefene Infanterie 
Regiment Naffan » Ufingen Nro. 22. — durchl. Herrn Schwager und Schwie— 
gerfohne, dem Prinzen Leopold beyder Eizilien, zum Bemeife von Sreundfchaft 
‘ und befonderm Vertrauen zu verleihen geruͤht, und den F. M. L., Militärs und 
Eivilgonvernenr in Dalmatien, Freyherrn von Tomaffich „zum aten Innhaber 
dieſes Regiments ernannı. — Nah Briefen aus Wien fiedt man diefer Tas 
"gen einem neuen Patent in Betreff der Nationalbank entgegen. Die Einia: 
gen ſollen fünftig nicht unter 9000 fl, angenomunen, und die Einleger dafür ein 
-Drittheil in baarem Belde und ein Drittheil in einperzentigen Obligationen ers 
halten; für das legte Drittheil aber als Aftiosärs (Aktieninnhaber) beglaubigt 
werden. — Man irrte fih, meldet der N. R., als man die künftige Braut 
"Sr, Majeftät des Kaiſers von Defterreich in einem der fächfifchen Häufer ſuchte. 
Es ift auch um fo weriger zubezweifeln, daß die e hohe Verbindung eheſtens oͤffent— 
lic) befannt gemacht, und fchon im künftigen ton, vollzogen werben wird, ale 
der f. f. Oberfipofmeifier, Fürft von Tramsmanısdorf, fehon Anftalten irifft, mit 
auen noͤthigen Vorbereitungen bis Ende Oltoers fertig zu ſeyn. 


Rio Janeiro (braſtliſche Reſideizſtadt), den 20. Jul. 


Die Freude über die kön. Verfügung, zufoge rg Brafilien einen ergängens 
den Theil von Portugal ausmacht, iſt unbefdreiblich groß unter den Bewohnern, 
Die fich nun als Achte Kinder des Mutterlands anfehen, und die portugiefifche 


a 


u: *8ene andere Fön, Berorbiitting, " 
weiche vollko umene Heligionsfrenheit zufichert. Vor allen Dingen ſorgt die 
Degierung nunmehr für eins der dringendften Beduͤrfniſſe, nämtich für Errichs 
tung von Volfsichulen, auch iſt man mit der Errichtung einer Akademie Se; 
ſchaͤfftigt, die fich jedoch zuerft darauf beichränfen wird, die norhwendigften 
Kenntniffe der Landesfultur in Umlauf zu legen, wozu eine franzöfliche Krion? >, 
son ungefähr 40 Künftiern und Handwerkern, welche im Unfang des Frühlings 
die franzöf, Küfte verließ, und gtüclich hier gehander hat, durch ihre Kenntuiſſe 
und ihre Induftrie vorzüglich betragen duͤrfte. Die Negjerung har ihnen 3. Häns 
fer angemwiefen, und fie bisher mit Fleifch, Fiſchen, Früchten, Mavera und 
Portbwein, fo wie mit den noͤthigſten Möbeln verſorgt. | 
ne London, den 30. Aug * 

Die Regierung ließ dieſer Tage 20 alte Kriegstiniffe von verſchledener Groͤ⸗ 
ge verſteigern, aber nur 6 fanden Abnehmer; auch ſoll es im Werke ſeyn, das 
g5ite Infanterieregiment, fo mie ale, die eine höhere Numertrasen, aufzuloͤſen. 
Ein Auszug aus den Zeitungen von Peking vou einem englifchen Gelehrten Mos 
sifon (fagt ein Londner Blatt) beweist, daß auch defnetifche Regierungen ges 
nöthigt find, auf die Stimme ded Volkes zu achten, In China darf jeter Bes 
anite dem Kaifer Vorfihläge in Staatsfachen thun. Dieß gefhicht öfters durch 
die Zeitung von Peking, und der Kaifer hält ed nicht unter feiner Würde, durch 
diefelbe darauf za antworten, Im Jahr 1814 rieth ein Civilbeon.ier- dem Kats. 
fer anf diefem Wege, die foftfpieligen Arbeiten fh den Faiferlichen Goͤrten einzu: 
fihränfen. Der Monarch antwortete: Diefe Arbeiten wären bereits ganz eins 
gefteltt, und noch verfchiedene andere Ausgaben vermindert ; Srarfamfeit ſey 

nothwendig, und das Volk zur Darbringung feines Vermögens aurzufordern, 
ſey unter det Würde der Regierung. — Bey einem am 25. dief in dem Ges 
fängniffe zu Newgate Statt gehabten gefährlichen Aufruhr von mehr als 140 
Gefangenen bemerfre man, daß die Haupträdelsführer zum Tode verurtheilte 
Perſonen waren, deren Strafe aus Gnade in Deportation verwandelt wurde; 
der Aelteſte derſelben ift noch'nicht 30 Jahre alt. Der Lordmajor hat befshlen, _ 
die beitehenden Nerordnungen ſtrenge zu beobachten, nnd weder Verwandte, 
noch Freunde zu den Gefangenen in ihre Gefängniffe zu laſſen, fondern fie nur 
auf den Gängen durch die eifernen Gitter fprechen zu dürfen. 
Paris, den 4. Sept. | | 
Nach Parifer Blättern nimme die Herzogin von Berry feit einigen Tagen kel⸗ 
nen Unterricht mebr im Tanzen, worauf man angenehme Vermuthungen grüns 
den will. — Franzoͤſiſche Blätter melden als ein Gerücht, daß der Herr Graf von 
Place? d'Aulps und der Ctaatsfefrerär Kardinal Gonſalvi in Nom,die Uebereins 
kunft über die geiftlichen dalie Bade Sranfreich® unterzeichnet haben follen. 
Dem Bernehmen nad Ift das Konzilium von Leo X. zum Grunde gelegt worden. 
ae Bıüffel, den 2. Gept. 
Der Herzog von Wellington hat bey Cambrai ein Landhaus gemlethet, und 
wird morgen in feinem Hauptmartier erwartet. — ‚Am 11. Aug, iſt die von 
Lord Exmouth kommandirte engliche Eskadre vor Cadix vorbey paflirt. — Nas 
richten aus Amflerdam melden, Daß in dem Zeitlauf, dom wenig Tagen 16,000 
Madter Hoggen von der Oſtſee ind den benachbarten Häven daſelbſt angekom⸗ 
men find, und daß in Kurzem noch beträchtlihe Ladungen erwartef werden, 
welches den Preis des Korns wihl merklich herunter dringen wird, 
Deffentliche Blätter theilen jun = Schreiben des Fürsten von Hardenberg 
an den bermaligen Beiiger der Giter Brenthaufen und Blankenau mit, worlun 
der Stantsfanzler demfelben weidet, daß die van, dem. Befiger gewünschte Auf⸗ 


elung der beftehenden Pachtkontrakte, nah der Meynung des Gouvernements, 
weicher auch der Fuͤrſt beytreten muͤſſe, durch ſtaatsrechtliche Gruͤnde nicht mo⸗ 
tivirt werde. Es würde eine offendare Ungerechtigkeit ſeyn, Verträge dieſer 
Art zum Nachtheil der Pächter bloß deßhalb für ungiltig zu erklaͤren, weil fie 
unter der vorigen, durch den Frieden von Tilſit anerkannten Regierung gefchlofs‘ 
fen worden find, und weil demnaͤchſt durch den Parifer Frieden die bis dahin als 
giirig anerfannte Eigenchumsrechte der Verpächter transferirt worden find, 
RKaſſel, deu 27. Aug. > 

Der deutfche Beobachter und andere öffentlichen Bläter melden, der koͤnigl. 
preußiſche Miniſter, Frepbert von Hänlein, ſey bey feiner Anweſenheit in 
Kaffel mit Reklamationen üßerhäuft worden, die fich größtentheils auf die ger 
ſchmaͤlerten Eigenthumsrechte beziehen. Unter Anderm wurde dem Minifter air 
ne von go preut iſchen Unterthanen unterzeichnete Bittfchrift überreicht, welche 
um Wiedererflateung der ihnen jegt genommenen, unter der weftphälifhen Re 
gierung erfauften Domänen nachſuchten. Unter diefen Käufern iſt auch der. 
Graf von Buchholz, dem ein früher erfaufted Hand, das zu den Domänen 
gehörte, ohne die mindefte Entfchärigung genommen worden if, Alle diefe 
Beſchwerden follen eine Konferenz; des Herrn Minifters mit dem heffifhen Mi— 
nifterium veranlaßt haben. Ein Fall, der ſchon früher aus gleichen Urfachen- 
bev dem kaiſerl. Öfterreichifchen Gefandten am deutfchen Bundestage, Grafen 
von Buol⸗Schauenſtein, waͤhrend deſſen Anweſenheit in Kaffel nothwendig ward. 

Maynz, den 3. Sept. ; 

Unfre Zeitung fpricht von einem ſatyriſchen Kupferſtich, über den ſich ge 
genwärtig John Bull ergögt. Die Karrifatur ſtellt eine in eine Perfon vers 
wandelte Karte von Europa vor, mie fe aufdem Stierreitet. Portugal iſt eine: 
ihrer Spigen urd Diamanten beranbte Krone, die durch den ſchnellen Ritt im 
Fallen begriffen fcheint ; oben fteht: „„Auf dem Haupte diefer tollen Reiterin 
kann ich nicht mehr rubig figen; ich ſuche mir ein anderes.’ Ein danfelrotber 
Schleyer bededt das Haupt (Spanien) und die Bruſt (Frankreich). Auf ver 
Stirne ſteht: „Moͤnchiſche Dummheit, blinder Fauatism, wohin wollt ihr mich 
führen?” Auf’der ruft liest man: „Von alten Feidenfchaften zerriffen,, wie 
Fann ich Ruhe finden?’ Auf dem Magen (Deutſchland) ſteht: „Guter Apnes 
tit, aber langfame Verdauung.“ Auf dem finfenden rechten Arne (Ftalien), 
welcher ein zerbrochenes Echwert und eine ausgeloͤſchte Fackel Hält, liest man: 
„Ich verblute an alten und neuen Wunden, und buͤße gelähmt für meine Süns 

den.“ Der linfe Arm (England) hält einen Drepzadf mit der Schrift: „So 
lange ich diefen Zepter halte, bin ich fiher. Hätte ich die andern Glieder 
weniger gefchiniert, wäre ich nicht mit Lumpen bedeckt; aber Geduld, fie follen 
mir die Salte bezahlen.“ Auf den beyden Lenden (Defterreich und Preußen) 
ſteht: „Kraͤftiger ats jemals, wird und niemand abwerfen, fo lange wir vers 
eint den Sattel preſſen.“ Auf beyden Seiten liegen als Schleppen des Kiels 
des die ftandinavifhe Halbinfel und die Turkey, : Auf der erfien lied: man: 
‚ganten zerriffen, Hat mich ein neuer Schneider oben geflickt.“ Auf der zwey⸗ 
sen: „Meine Farben finp erloſchen, ich. pafle wicht mehr zum Kleide.“ Der 
Stier (Rußland) ſcheint In dem Augenblick gezeichnet, wo er fi in Jumiter 
verwandelt. Er blickt zägslich empor nah Europa, und ſagt für fih: „„Sigt 
fie nicht feſt im Sattel, dann iſt fie mein.‘ Nr N 

. e - Speyer, den 2. Sept; " 

Das Amtsblatt für das koͤnigl. haierifche Gebiet auf dem linken Rheinufer 
enthält das vom 18. Aug. batirte koͤnigl. Drganifatioırsedife für diefes Geblet, 
zu deſſen Regierungspräſidenten der wirkliche geheime Nach und Hofkommiſſaͤr, 
Gran; Raver von Zwaklh⸗Holzhaufen, ernanut iſt. J 


F — — Turzgetaßte Nachrichten, 

Am x. Sept. wurde zu Neuburg an ber Donau das koͤnigl. baler. Erzie⸗ 
hungsinſtitut in das ihm angemiefene neue Gebäude des ehemaligen Urſuliner⸗ 
kloſters feyerlich eingeſetzt. — Die ruſſiſche Gouvernementsſtadt Ufa iſt durch 
„eine Feuersbrunſt faſt gänzlich im Aſche gelegt. Der Kaifer hat zur Unterſtuͤ— 

Hung dem dortigen Einwohnetu 40,000 Rubel geſchenkt. — Zu Hamburg war 
man vom 29. biß 31, Aug. aus Mangel an Nachrichten wegen des Schickſals 
der Fühnen deutſchen Eufifchifierin, Madame Reichard, beforgt, und fing an 
zu fürchten, daß der Ballon die Richtung nach der. Dftfee genommen haben möchs 
“te, „Erf am 2, Sept. ‚erfuhr man, daß fie anr’31. Aug, Abends glücklich zu 
Schwerin eingetroffen fey, nachdem fie ſich 12 Melien von legterer Stadt glück 

ch herunter gelaffen hatte. . Ka: 

Se 8 ey der heute ven 9. Sept: zu Muͤnchen vorgenommenen 1007ten Ziehung find 
: folgende Numern heraus gelonimen, als; 

—— 58. 45. 24. 60. 40. 

Die naͤchſte roogte Ziehung geſchieht den zo. Olt., und inziifchen die 7rgte 
Regensburger Ziehung den 19. Sept., und Die 57te Nürnberger Ziehung denzo. Eepr;, 
woden der Echluß jeder Ziehung bey fammtligyen kön. baier. Lottoeinuehmern allhier 


in Augeburg.den Zag zuvor ift, 


— 


— —— — — — — — — — — — — — —— — 
Daß um den Normalpreis der Zeutner Heu um ı fl. zofr. , der Zentner Stroh 
zu zı Er, in dem hiefigen Militär Koumgemagazin gegen Unweifung an die koͤnigl. 
Rentämter täglich angebracht werden fönnen, wird mit dem Bemerfen befannt ges 
macht, daß man wuͤnſche, daß jeder Bauer-fein eigenes Gewaͤchs felbft zuführe,, je= 
dod) fir vermalen noch Fein neues Heu, fondern nur magazinsmaͤßiges Gut angenom⸗ 
men werde. Augsburg, den 6. Sept. 1816. K.b. Militär: Ydminiftrations - Kom⸗ 
miffion. f — *Bernhold, Oberkriegskommiſſaͤt. 
Huf Mitrwec) den 18. Sepr. wird Vormittag von ro bis 12 Uhr in dem Holleis 
fifchen Haus in der Vorſtadt Kir. G. Nro. 18. ein volftändiges Marionerrentheater 
mit 9. Öardinen u. Kolifene Verfeg u. andern Dekorationen, 84 Marionetten, ſammt 
mehreren dazu gehörigen Kleidungen, Hüte, Kappen, verfchiedene Köpfe und einige 
Thiere, Laternen, Bänke, Teppich, nebft 61 Theaterſtuͤcen, worunter 16 wit Mus 
ſik find, ein großes Theater befteher in 6Kolliſen und 5 Gardinen, 23 Mufifalien das 
zu, welches Alles zufammen verfauft wird. Im Nauien des k. b. Gradtgerichts. 

v. Rehling. 
Todesanzeige. Meinen naͤchſten Anverwandten und allen bekannten Freunden mas 
che ic) hiemit zu willen, daß Gott dem Hoͤchſten gefällig gewefen, meinen innigft ge= 

liebten Gemahl Gebhard Maria Freyherr von Freyberg Raunau, — kurkoͤlniſchen 
Kaͤmmerer, in einem Alter von 70 Jahren nach einem langen Kraufkenlager den 6. dich 
Monats Sept. Abends zwifchen 5 und 6 Uhr von diefem zeitlichen in Das Ewige abs 
zufodern. Ueberzeugt von der Theilnahme meiner Anverwandten, verbitte ich mir 
alle Beyleidöfchreiben, und empfehle deſſen Seele in Ihr gätiges Andenken. 
Muͤnchen, den 7. Sept. 1816. 5 
Sofepha Freyfrau von Freyberg, gebohrne Freyin von Silbermann, Wittwe. 
Bey der am ig, d. M. umwiderruflih Starr habenden dffentlicyen Ausſpiel 
des Wirths⸗ und Bräuhaufes zu Bärtelbronmund des Dekonomiegures ZoUhaus wer: 
dem nachftehende Numern, welche theils durch Bothen, theils Durch miehrere Herren, 
an welche man fich wegen des Abfages gewender hatte, Herloren gegangen ſinð, hiemit 
dfientlich verrufen, ‚und von beren- Ankauf jedermann gewarnt, indem ſolche von allen 
Gewinn hiemit ausgefchloffen werben, —— END. 1430. bis 1441. No. 2074. bis 
2085. No.2098. bis 2109. No. 2158. bi 2169. No. 2326. bid 2337. No. 2672. bis 
2683. No.2708. bis 2719, No.2756. bis 2767. No. 2934. bis 2945. N 3370. dis 
3378. N». 3527. bis 3538. No. 3695. bis 3706. No. 4501. bis 4518, No. 3204. bis 
3205: N0.4676. bis 4687..No.5018. bis 5032. No. 6098. bis 2 No. 6367. bis 
6373. No. Alles incl. und No,5273. No. 5558 . No. 5952. und Ip. 0120. Pap⸗ 


penheim, den 3. Septs 2816, ° Dentler, 
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—Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den 1ꝛten September 1816. Nro. 219. 
— Dr ten na nun 


Euſabeth Lehrer, Weinwirthin zu Burghauſen, gedenket ihre Anweſen daſelbſt, 
beſtehend in einem gemauerten gut —— zweygaͤdigen, in der fogenanns * 
ten Gruͤben nachſt der Salzach, Lende liegenden mit. guten. Kellern verichenem. 
Kaufe, in der hierauf radizirten reelen Weinmirchs # Bierführungs » und Scifi 
meiftertgerechtigkeit, in. einem —— und einem hoͤlzernen Stadel, einer 
Wagen: Remiß, einem Pferdſtall, einer zweymaͤdigen ein halbes Tagwerk enthals 
tende Wieſe, dann einem zunaͤchſt dem Hauſe fich befindlihen Garten, werinn eine 
Kegelftätte ik, wit Dareingabe einer großen Quantität ven Weingefhirr und 
— ahrniß zu. verkaufen. Kaufsliebhaber belieben fih zur Erholung näherer 
uſſchluͤſſe an die Eigenthämerinn ſelbſt, oder an den königl, Anvetaten Doktor 
Bayer alldier zu wenden. urghaufen, den 2ten September 1816. 


- Amortijationss Erkenntniß. Nachdem in Bezug auf das Amortijationds 
Edikt vom zıten May l. J. zu den in Nro. 138. der Augsburg. Moyſchen Zeis 
tung ausgefchriebenen zog der Lönigl. allgemeinen Diſtrikt, Stiftungs. Adminiftras 
tion in Mindelheim zu Verlurſt gegangenen Obligationen innerhalb: dem gegeber 
nen Termin fi. Miemand über den rechtlichen Beſitz hierorts ausgewieſen har, 
fo werden ſolche auf weiteres Anfuchen. der benannten koͤnigl. Diſtrikt Stiftungss Ads 
miniftration nun für amortiſirt und fraftios erklärt, Den zten September 1816. 
K. b. Landgericht Schwabmuͤnchen. Weber, Landrichter. Boſch. 


Johann Freyhart Schloſſergeſell aus Ungarn hat ſich eines Zinndiebſtahls am: 
dem Schloſſer Lorenz za. Vilshofen hoͤchſt verdaͤchtig gemacht. Da derſelbe fluͤchtig 
iſt, fo wurde durch das königl. Appellationsgericht für den Unterdonaukreis unterm. 
agten May I. 3. auf, Einleitung. des Ungehorfamss Verfahrens allergnädigft ers 
kannt. Derfelbe wird daher edictaliter vorgeladen ‚binnen 3 Monaten. bey dem 
biefigen Bönigl. Unterfuhungsgerichte zu. erfcheinen;, und. fih wegen des wider ihm: 
vorhandenen Werdachtes zu verantworsen. Den acten Juny 1816. K. b. Lands 
gericht Vilshofen, In leg, Abmefenheit des k. Landrichtere vw. Clarmann. 

Ron dem. Pflegamt der ehemaligen: Neichsftadt Augsburg. wurde dem minorenen: 
Joſeph Abbt im. Jahre 1796 eine Obligation für 85 fl, Watergut ausgeftellt, und: 
sub Fol. 3x68. &z Nro, 3868. in das Kapitalı Buch eingetragen, davon aber den 
ı6ten Auguft 1798.25. fl. abbezahit, fo, daß diefe Dvligation nur mehr für 60 fl, 
guͤltig ift; nachdem aber. benreldter Joſeph Abbt vorbrachte, dab ihm. Diefe Obligas 
tion, unmiflend wie, abhanden gekommen feye, und deffallse um Ausfertigung: 
eines Amurtiſations Edıkts bach, jo fodert man den allenfallfigen unbelannten Jans 
haber dieſer Schuldurtunde hiemit auf, folde binnen 6 Monaten peremtoriſcher 
Friſt mie. feinen. etwaigen Anipräcden hierauf um fo beflimmter vorzuweiſen, als 
dieſelbe außerdeſſen für. kraftlos erklärt wird, Augsburg, den asten July 1816. 
8.5, Stadtgericht. v. Caſpar, Direktor, v. Rehlingen. 


Kaſpar Sanſer, Landkraͤmer vom Petting, vormaligen ſalzburgiſchen Pfleggerichts 
Waging iſt ſeit den zgten May: 1804, ohne Nachricht, unwiflend wo abweſend. 
Derſelbe wird daher auf Bitten ſeines Eheweibes, Anna: Lochner, aufgefordert, 
inner. einem: Jahre bey: unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen, oder legal darzu—⸗ 
thun, daß er noch bey Leden ſey, außerdeſſen ie weiteres Anlangen feiner Eher 
gartin der Antrag dahin gemacht werben: wird, daß er als todt erfiärt, und feinem: 
Werde die Bemullicung zur zweyten Ehe ertheilt werde: Teilendorf, den zZten: 
Suly 1816. RK. b, randgericht Teifendorf. Zottmann, Landrichter.. 


Bufolge Eekenntniß des föniglichen: Appellationsgerichts für den: Dberdonaufteis: 
won ten: dieſes Monats wurde gegen den: abweſenden Tiſchlergeſellen. Joſeph 





Wazel, angeblich aus Wien, wegen des Verbrechens der Unterfchlasung und des 
Ungehorſams Verfahrens erkannt. Es wird daher Berfelbe vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor dem koͤnigl. Stadtgericht hiefelbit gu erjcheinen, und fih wegen 
ber wider ihn vorhandenen Anichuldigung zu verantivorten. Augsburg, ten ısztem 
Zuly 1816. K. 6. Stadrgeciht, | v. Caſpar, Direktor. ‘ v, Rehlingen, 


— — — 


Nachdem der Jakobina Kleiber von hier, die auf die verſtorbene Regina Langen⸗ 
mayer lautende, und erſterer vermög Erbſchaft zugefallene, sub dato oten Juny 
1806 ausgeſtellte Obligation der Stadt Wangen pr. 383 fl. zo fr. zu Verlurſt ger 
gangen iſt; fo werden auf Anfuchen der Träger derſelben alle diejenigen, welche 
allenfalls diefe Obligation in Handen haben, aufgefordert, fih binnen 6 Mona— 
ten bierorts über den vechtlichen Bells derfelben ausjuweilen, als außerdem nad 
Ablauf diefes Termins die befragliche Stadt / Wangifhe DObligation für amortis 
fire und Eraftlos erfiärt werden würde. Kempten, den Zoten July 1816. K. b. 
Stadtgericht. In Abw. des k. Stadtrichters Frhr. v. Staader, 1. All. Fuchs. 


Auf Requifition des koͤnigl Stadtgerichts Regensburg als Gantrichteramt in der 
Udalrikus a Markarfhen Debitſache werden nachſtehende in die a Markaifche 
Santmafle gehörige Realitäten dem öffentlichen Verkaufe ausgelegt, und hiezu 
Freytag der zıte Dftober d. 3. anberaumt. 1) Die Iudeigene Waidung Wutzen. 
Diefe Waldung hat nad Innhalt eines vorliegenden geometriſchen Privarplanes 
unbeflvittener Weiſe wegen Abzug der davon verkauften Parzellen noch einen Fläs 
heninnhalt von 347 Tagwerk, liegt im Bezirke des Ortsgerichts Eichhofen in der 
Nahe von Eichhofen und Haimburg Landgerichts KHemau, fonah im Umkreiſe 
zweyer bolgbedärftigen Eiſenhämmer und der Viergeſtetter Glaſshuͤtte. Mit ges 
richtlichem Willen liege auf diefer Waldung keine befondere Servitut odes Real—⸗ 
daft, 2) Das Iudeigene Gehoͤ Oberholz. Diefes gleichfalls im Bezirke bes Orte— 
gerihtes Eichhofen gelegene Gehoͤlz enthält Über Abzug der davon abgetrümmetten 
Parzellen nad einem geometrifchen Privarplane etwas über 42 Tagwerk. Die abs 
— Parzellen haben drey Koloniſten kultivirt, welchen die Parzellen auf 
rbrecht vom vorletztern Schönhofer: Hofmarksbeſitzer und gegen Entrichtung von 
nachſtehenden Grundgefaͤllen verliehen wurden. a) Adam Eichenſeher (wohnhaft 
im Hofmarksbezirke von Schönhofen) erhielt 3 Tagwerk, und leiſtet an Grund— 
ins 12 Pr, für Getreidgü:t und Zehendfurrogat 1 Metzen Gerſten. b) Joſeph 
ochner (wohnhaft im Landgericht Kelheimifchen Oberholze) erfaufte a 1/2 Tagw. 
vom beftaglichen Oberholze, nebft 10 Tagwerke ſchoͤnhofer Schloßfelder, und hat 
jährlich für das Ganze an Grundzins und Scharwerkzeld 6 fl. 12 fr., an Gilt 
und Zehendgerreid 1 Schäfel Korn, 1 Mesen Haber, an Kuchendienft go Ener, 
ı Faſtnachthenne und 2 Heröfthähner zu entrichten. c) Joſeph MWeigert erhielt 
2 1/2 Tagwert vom eihhofiihen Oberholz, und x Tagwerk vom Schönhofer Schloß⸗ 
geholz, auf welchem leßtern er fein Haus erbaute. Auf diefes Kolonialanwefen 
wurde gelegt an Grundzins 18 kr., an Stift und Scharwerfgeld 4 fl., an Gilt 
und Zehendgetreid 1 1/2 Megen Korn, an Kuchendienft 20 Eyer, z.alte, ı junge 
— an Naturalſcharwerk 3 Pfund Flachs zu ſpinnen, oder hiefuͤr 12 kr, 
er Handlohn beträgt in der Hofmark Schönhofen Lo Projent, in der Hofmark 
E: hhofen 7 fa Prozent, Nach dem Antrage der a Markaifhen Kreditorfchaft, 
tefp. des koͤnigl. Sradtgerichts Regensburg wird die Grundherrlichkeit über Diefe 
3 Kulteranten im Oberholze mit diefem zum Verkaufe ausgeborhen, ohne daß jes 
doch die Gantmaſſe diefer Grundherrlichkeit halber eine Eriktion leiſtet. Auch 
auf dieſem Gehoͤlze haftet Landgerichts wiſſentlich Peine beiondere Servitut oder 
Reallaſt. ie ludeigene Waldung Dicka. Diele liege im Bezirke des Ortsge— 
richts Eichhofen. Der Flaͤcheninnhalt betraͤgt nah einem geometriſchen Privat 
plane 252 Tagwerk. Aus dieſer Waldung hat der Goppenhofbauer Martin Schwei⸗ 
ger 8 Klafter weiches Holz ſammt Abſchiag, 3 Spannziegen, die noͤthige Rechen—⸗ 
ſtreue, und Waidenſchaft als Forſtrecht zu beziehen. Die hohe und niedere Jagd 
im Dia und Oberhoiz wird vermiſcht und feparirt ausgebothen werden. Die geos 
metrifhen Plane über dieſe drey Waldungen können bierorts eingefehen werden; 
der berechnete Flächeninnhalt aber wird vom koͤnigl. Landgerichte nicht garantirt, 


die Waldungen ſelbſt werden indeſſen taͤglich jedem Kanfeliebhaber durch Fon 
Jaͤger von Schoͤnhofen oder Eichhofen als dermalige Aufſeher borgejeigt merden, 
Alle diejenigen ; weiche auf einer diefer Waldungen eine Dienſtbarkeit oder fonftis 
ges Recht pratendiren zu fönnen vermeinen, merden anfhefordert, unter dem 
Rechtsnachtheile der Erloͤſchung fich hierüder am obigen Verkaufstage dahier gehds 
tig auszumeilen, Kaufslichhaber haben fonah am genannten Freytag den xzten 
Ottober d, 3. Vormittags g Uhr in der hieſigen Lanogerichtsfanzley zu erfcheis 
nen, die weitern Kaufsbedingungen zu vernehmen, mit Zahlungsfähigkeittzeugs 
niffen verliehen ihre Angebothe zu Protokoll abzugeben, -und die Erholung der 
Ratifitarionserflärung der Markarichen Kreditorichaft zu gewärtigen, Kelheim, 
den 17ten Auguſt 18:6, K. b. Landgericht. Let. v. Welz, Landrichter, 


Am Montäg den 23ten d. M. werden die Waldungen von den zwey Ruralgemein— 
den Großaitingen und Wehringen, dann der Gemeinde Grofaitingen noc weiters 
eigenthümrich Zugehörige Eggerhof, als ganz freyes ungebundenes Grundeigenthum, 
nur allein mit dem Ruſtikal Steuertapital beiaftet, ganz oder theilweiſe an den 
Meiſtbiethenden verkauft, Kaufsliebhaber werden eingeladen , fi) am erfagten Tage 
im Gerichtslokale unterfertigter Behörde einzufinden, und inzwiſchen bey den koͤnigl. 
Forſtwaͤrtern Petteler & Wahlberg , und Strenghart zu Straßberg "Über Lage und 
Beſchaffenheit obiger Objekte Erkundigung einzuziehen. Echwabmänden, den gten 
September 1816. K. b. Landgericht Weber, Landrichter. 

Die zwey Bruͤder Alois Keller und Georg Keller von Guͤnzburg an der Donau, 
beede weit uͤber 60 Jahre alt, traten ſchon vor mehr als 40 Jahren in öſterreichiſche 
Kriege dienſte, ließen aber ſeit mehr als 15 Jahre nichts mehr von ihrem Leben oder 
Aufenthalte hören, Auf Andringen deren nähfien Verwandten werden daher diefe 
beeden Killer , oder deren Defcendenten hiemit vorgeladen,, fih dahier binnen 6 Mor 
naten, von heute angerechnet, perfänlich oder durch Bevollmaͤchtigte bey dem unters 
zeichneten koͤnigl. baier. Landgerichte Günzburg zu ftellen, und auszumeijen, widris 
genfalls derer unter Vormundſchaft ſtehendes Vermögen zu circa 1400 fl, rechtlicher 
Drdnung nad) an deren Inteſtaterben vertheilt werden wird. Guͤnzburg an der Dos 
nau, den ıten Öept, 1816. R. 5. Landgericht, Wochinger, Landrichter, 


Die Erben des Franz Lerch, Bauersſohn in der Laden des kak. Gerichts St, Jos 
hanıt Haven um die Ausfolglaffung und Theilung feines ihm von einer Schwefter ans 
gefallenen, und beym ehemal. Pfleggericht Waging in Deposito genommenen Vers 
mögens pr. 130 fl. gebethen. Da genannter Franz Lerch als Maurer bereits über 50 
Jahre, unwiſſend wo, ohne Nachricht abwefend it; fo wird derfelbe, fo wie feine 
allenfallfige Defcendenz hiemit vorgeladen, inner 3 Monaten a Dato dieß ſich bey uns - 
terfertigtem Eandgerichte anzumelden , außerdeflen man fein Vermögen den befannten 
Erben eigenthämlicd) einantworten wird. Teifendorf, den zıten Auguft 1916. 

K. b. Landgericht, Zottmann, Laudrichter. 


Marx Wiedemann, Söldner in Beuren, bat feine Zahlungsunfaͤhigkeit erklaͤrt, 
und es werden nun alle Glaͤubiger deſſelben unter Strafe des Ausfhluffes auf 
folgende Ediktstage hieher vorgeladen: auf Donnerstag den Igten September h. 3. 
ad liquidandum, und zum Verſuch der Güte, auf Donnerstag den ızten Oktober 
zur Einvede, und auch Donnerftag den 14ten November ad concludendum. Zus 

leich werden am zweyten Ediktstage das Gantanweſen beftehend aus einem Soͤld⸗ 
aufe mit Gemrindegerechtigkeit, 1/4 Jauch, Ader und 3/4 Tagwerk Maar an 
den Meiftbierhenden veräußert werden. Auswärtige Kaufsliebhaber haben fid mit 
Vermögens: und Leumuchszeugniffen auszuweiſen. Noggenburg, den zoten Aus 
guſt 1816. K. b. Landgericht Roggenburg. Puͤndter, Landricter, 


Es wird hiemit öffentlih befanne gemachte, daß auf Anfuchen des Kronenmwirs 
thes Karl Hoſp in Stauffen am Dienitag den zten Dktober l. J. die Kronenwirchs 
(haft in Staufen aus freyer Hand anden Meiftbiethenden mit Vorbehalt der lands 
gerichtlichen fo wie der Ratifitation des Verkäufers, die jedoch binnen 24 Stund nah 
geſchloſſener Verfteigerung verweigert, oder erheilt werden wird, unter Leitung einer 
gerihtlihen Kommiffion verfauft werde. Die dem Verkauf auegeſetzt werdende 


Realitäten find folgende: a) in einem mwohlgebanten Wirthſchaftsgebaͤude mit 





\ 
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umigem angebauten Stadel, Stallung ac. zur Krone in dem Markt Stauffen 
nebſt Garten und Baind, b) in einer realen Tafern- Bäder: Metzger⸗ und 
Satzftandsgerechtfame, dann einer perfonellen Branntweinbrennerey, c) in einem 
arrondirten Gute unweit, Holzhofen zu 202/16 Tagwerk im Maße, d) in einer 


Ä zu Viehwaid hinter dem: Stein zu. 4 Sömmerungen, e) der Taufach 
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vorgeund.,. £) vier Holzmarken, melche bey- der Weriteigerung beftimmt angeg«s 
ber werden, Mit beſondern Laften. und Servituten iſt dieſes frey eigene Anweſen 
nicht. beſchwert, und: die ordentlichen: Abgaben: an Steuren, Zehenden ıc; werden 
am: Berjteigerungstage befannt gemacht werden. Kaufsluftige mögen fih nun an dem 
befagten Tage: frühzeitig, in dem: Kronenwirthſchaftsgebaͤude in. Stauffen: eınfinden, 
das: Weitere vernehmen, ihre Andothe zu Protofoll geben, und Auswärtige ſich über 
Leumuth und Vermögen. gerichtlid). ausweifen. Immenſtadt, den 28. Auguft 1816, 

K. 6. Landgerichts ’ Erb, Landrichter. 

Zufolge des Publikandums vom: zten Dez, 1845 werden alle diejenigen, welche 
ſich mit ihren Realanfprächen. auf die Hofmarkt Schweningen: innerhalb. des. präs 
figirten Termins nicht: gemeldet haben, damit: präkludirt, und dem gemäß: das Gut 


Schweningen won: allem hypothekariſchen. Verband frey erklärt, Hoͤchſtaͤdt an der 


u 


ML 


— 


Donau „den a7ten Auguſt 2816. 8. b. Landgericht. Bloͤſt, Landrichter. 
Bom koͤnigl. baier, Landgerichtswegen, Auf Inſtanz und salva ratificatione 
Creditorum: der Franz aver Poͤckliſchen, bürgerlihen Bräuers. Eheleute beym 
Neuwirthe zu Aufzlichen: wird das fämmtliche Anweſen berfelben am. asten Sep 
tember 1816 Vormittags 9, bis: 12 Uhr im loco Holzkirchen auf der Poft: öffent, 
9 verſteigert, und: zu dieſem Ende: jeder: Kaufsluſtige, verſehen mit den gewöhn⸗ 
en: Zeugniflen über Vermögen, Gewerbskunde und Leumuth, hiebey zu erfcheis 
nen: anmit vorgeladen. Diefes Anweſen beiteht: 1) aus dem zum koͤnigl. Rent⸗ 
amte Miesbach. leibrechtigen in: Mitte des: Marktes Holzkirchen vortheilhaft: geles 
genen; Neumirchshanfe Neo, 65; mit der: vealen Tafern:s Wirchs ; Weinſchenksge⸗ 
eechtfame und allen. Fahrniſſen, 2): der fogenannten Indeigenen. Anderl Bräuhausı 
wohnung im Mintel von: Holzkirchen mit. der: Bräuftätte, dem Kofraume, dann. 
Baͤhr kleinen und großen: und dußern: Keller nebſt allen. in binlänglicher Quanti—⸗ 
tät und: gutem Zuitande: vorhandenen. BräusUsenfilien und dem jeiner Zeit vors 
andenen Bier, 3) dem neu und zweckgemaͤß errichteten Iudeigenem Defonomies 
bäude, ferners 4) aus einem leibrechtigen Pflanzgarten pr. * Tag. und ein 
Sausgärtl pr; z Dep, ans 66, Tagw. ı Dez leibrechtsweife. geundbarer, ar Tags 
werk Iudeigener,, 7 Tagw. 72 Dez. lehenbaier, und a Tagw, 5 Dez. bodenjinss 
erhrechtiger Aecker und Wiesgrände, im Darhfchnitte von der sten Bonitaͤteklaſſe, 
und einem: im. Steuerdiftrifte Großhartponning befindfichen Hoize von 3 Tagm, 
und 72 Dej. Diefer folide, und in den legtern Jahren ſeloſt verbeilerte Suͤter—⸗ 
Komplex: zahle: mit: 5. fl. 43: fr. 3. dl, den Betrag: eines einfahen. Steuerzieles, 
kann: täglich: in: allen feinen. Beziehungen überhaupt, und in jeinen Dominifalvers 
haͤltniſſen insbefondere: durch den. beym Maſſe / Kurator liegenden Extrakt aus dem; 
Grundſteuer⸗ Kataſter naher eingefehen werden. Webrigens wird man am: Lizitas 
tionstage: jeldft: die. nähern Kaufsbedingniffe. bekannt geben. Miesbach, den 23ten 

Auguſt 18:6. . Let. Wiefend „ Landrichter. 


Sin deir Verlaffenfchafts und: reſp. Debitfache des in Rußland veritorbenen. diefs 


feitigen: Herem Haupimanns von: Spigel. find: zwar fehon mehrere. Gläubiger ad 


Acta betannt. Daı aberbis her noch eine oͤffentliche Worladung der allenfalls noch 
unbekannten Gläubiger geſchah, fü will man: diefelben hiemit zur Vorbringung und 
Liquidirung ihrer: Forderungen: sub poena praeclusi im Unterlaflungsfalle,. und 

gleich. in. Perſon oder: durch. hinlänglih Bevollmaͤchtigte zu der zum Verſuch guͤt⸗ 
En Ausgieichung: auf Samſtag den axten. fünfrigen Monats Morgens 9 Uhr in 
denk -Auditoriarszimmer: der Kajerne zu St. Nikola angelegten. Tagsfahrt vorgela 
ben: haben. _Uebrigens wird hiemit befannt gemacht, daß unter den unbekannten 
Glaubigern ſich mehrere befinden, melde früherhin: in. den. 1/3 Gage: Abzug: ein 
gewieſen wurden, und daß ber ganze baare Ruͤcklaß in: zaı fl. 16 kr, befiche, 

Mau, den: aste. Auquſt 1816; Das Kommando des k. b, »ten Linien Infant, 

ents. v. Storchenau, Dberflitentenant. . Schöller, Regimenss Auditor. 


vielleicht dieſen Winter in England zubringen, und. der 


— 





Ne. 228, Donnerftag, Pr in ig, den ra. Sept, Anno 1816; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ökonomifchen Neuigkeiten, 
- Mir allerböchften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft — DR" 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
London, den 31. Aug. 

In englifchen Blättern liest man folgenden Auszug eitted Briefs den ein 
‚Eondner Privatmann von feinem Bruder aus Baltlınore erhalten hat, und weis 
her beweiſen fell, daß die nach Amerika Auswandernden ſich ſehr täufchen, 
wenn fie glauben, daß fie dort wohlfeiler leben koͤnnen. Es heißt in dem Schrei 
ben: „Ihr beſchwert euch über drürfende Abgaben, hört, mas wir in dem [dr 
genannten Lande der Frepheit bezahlen müffen. Meine Wohnung foftet mic 
68 Pfund, mein Patent ald Gaftwirth ı6 Pf., an Mobiliarfieuer bezahle ich - 

aͤr meine goldene Uhr 9 Schillinge, für meinen Hund eben fo viel, 











Br, f 
für das Wafler, wasich trinfe, 4 ıf2 Schillinge. Für Altes, was wir haben, 


wählen wir Abgaben geben; die Lebensmittel find ungeheuer theuer ꝛc.“ — 
Bey einem Gafimahle, welches die Militärafademie in Neu: York am 4, Julf, 
dem. zoiten Jahrstag der ameritanifchen Freyhelt, gab , brachte man unter ans 
dern Trinkſpruͤchen auch folgenden aus: „Die Poirloten von Suͤdamerika! 
Wenn wir an unſere Väter gedenken, dann können wir mit Gefühlen der Ders 

wandtfchaft auf diefe neuen Säulen in gleicher Angelegenheit hinblicken. — 
Die ſpanifſchen Patrioten!"— E86 beißt, die Königin von Wuͤrtemberg werde 
Sıribs von Kent fep 

abgereist z’unt: feine erlauchte Schweſter abzuholen. he 
Brüffel, den 3. Sept. ' 

Nach Berichten aus Cambrai wird der Herzog von Wellington im vaufe 
diefes Monats die verfchiedenen Korps der Dffupationsarmee in Augenfchein 


nehmen. Ge. Durchlaucht hat an die Korps des rechten Flügels den Befehl ers 


sheilt, alle vorgenommenen Bewegungen und Ererzitien bis nach der Aernte 


auszuſetzen, und den Sandlenten dadey auf alie Weife mit Mannſchaft und Pfers 


den behilflich zufenn. Im Uigemeinen Entiprechen die Sodaten gern diefer edlen 
Abſicht des Oberbefehlshabers. Koſacken, Mufien, Dannoveraner und Engs 
länder, alle arbeiten’ ſelbſt zur Bewunderung der nun) mit Eifer, am 
Einbringen der Fruͤchte. .. 

Paris, den 5; Sept. 


Der heutige Monitenr theilt mehrere Vorfhriften zur Beſchleunigun⸗ der 
Aernte in dem dießſjährigen fo naſſen Sommer mit, unter welchen das in Deutſch⸗ 


land kaͤngſt bekannte fogenannte Auſmanteln eine der vorzuͤglichſten iſt. — Nach 
einer langen Verhandlung den verſchloſſenen Thüren ſprach das Zuchtpolizens 
‚gericht in öffentliter Sitzung fein Urtheil in der Sache des Abbe Dinfon. Es 
umterdrüdte das Werk unter dem Titel: „Das Konkordat dem Könige erklärt ;’ 
verurtheilt den Herrn Abbe Vinſon zu 3monatlicher Gefaͤngnißſtrafe, jedoch fo, 
daß der Herr Brofurator des Königs fich hierüber, wenn es nothwendig wäre, 
mit. den geiftiichen Obern des Herrn Abbe Vinſon verftändigen kann; verurtheillt 
überdieß den Herrn Abbe Vinſon zu 50 Franken Geldbuße; verordnet, daß er 


dere lang unter. der Aufſicht der hohen Pollzep- bleiben fol, heſtimmt anf 


300 Branfen die Buͤrgſchaft, bie er zu leiſten bat, und verurtheilt Ihn Aberdleß 
u den Koſten. — Den 2. Sept. wurde bey dem 2ten Kriegsgericht der aſten 
litaͤrdiviſion der Prozeß gegen Heinrich Franz Delaborde, Generallicutenant, 

sı Jahre alt, gebuͤrtig aus Dijon, abweſend, der In dem erſten Artikel der köͤ⸗ 
nigl. Ordonnanz vom 24, Juli 1815 angegebenen Verbrechen angeklagt, vorge— 
sommen. Das Gericht erflärte, daß es wegen Verfchiedenheit der in den Ak— 

. ten gebrauchten Nanien nicht förtfahren könne, die Akten anzuhören, und ein 

Urtheil zu fprecben. Nächten Montag wird man Ten Prozeß des Generals Claus 
jel, Contumax, bey dem 2ten Kriegsgericht der iſten Mititärdioifion vornehmen. 

nk Dom Niederrhein, den 2. Eept, 

Unſere Zeitungen find dem oͤſterr. Beob,, der ihnen vor einiger Zeit den 
Vorwurf der Duidung ‚‚einer völferrehtswidrigen Preßfreyheit““ von Seiten 
der Regierung machte, die Antwort nicht ſchuldig geblieben. Sie fagen: „Es 
ift bey uns, wie in England, Jedermann darffreg feine Meynung Aufern. Wird 
bey unfrer Reglerung Klage geführt, fo verweist man an die Gerichtähöfe, 
und dieſe verfahren niit aller möglichen Unporteplichfeit (mie fie denn bereits on 
mehreren Blättern den erwieferen Mißbrauch der Preſſe fireng und gerecht ge 
ahndet haben.) Um fo fehmerzlicher ift es für uns, daß fich einige, deuriche 
Zeitungen: nicht auf diefen Standpunkt verfegen können, und unfer Schrift 
wefen als einen völferrechtöwidrigen Mißbraud der Preffe anfehen, welchen 
die Regierung beſtrafen folte. Cie wiſſen wahrfcheintich nicht, daß bie Pres—⸗ 
irepheit ſchon feit Jahthunderten in Holland befteht, und daß diefelbe, weit 
entfernt, die traurigen Wirfungen hervor zu bringen ,. die fie fürchten, nur Gu— 
tes geftiftet, zum Fortſchritt in Künften und Wiffenfchaften bepgetragen, und 
die Befeftigung guter und vortheilhafter Anfialten befördert hat. Warum lajjen 
fie denn die englifhe Verfaſſung, die englifche Regierung und die englifchen 
Blätter ungetadeit? Wir haben bloß cin-fchwaches Abbild diefer Einrichtungen 
angenonmien, nnd boch fieht man in Europa nidts von dem Allen als etwas 
Voͤlkerrechtswidriges an, das die andern Regierungen nicht errragen fünnten, 
Die engl. Regierung allein hat ſich bisweilen nicht wohl dabey befunden.“ (M.R.) 

- Sranffurt, den 9, Gept. 

Es heißt, die beyden heſſiſchen Haͤuſer haben diefer Tuge einen Fami— 
lienvertrag unter fich geſchloſſen. — Die Eröffnung des Bundestags-ift nun 
abermal bis zum 15. Dft., nad Andern bis zum 1. Nov. verfhoben. — Die 
Gefandten der 4 erften europäifchen Mächte haben eine fehr nachdrüdliche No⸗ 
te an den Srantfurter Wagiflrat, das Verrdt des Häuferverfaufs durch Juden 
betreffend, erlaffen. — Die angekündigten Verfieigerungen von engliſchen Mas 
‚nufafturwaaren machen bier, wie ſich leicht denten läßt, beu dem handelnden 
Publikum große Senfation; «8 giebt auch nicht leicht ein Mittel, die Meſſen 
methodifcher zu Grunde zu richten, und die fremden Ein: und Verkäufer zu vers 
fcheuchen. Die angefehrenften Handelsleute find deßfalls ben Rath eingekom— 
‚men, um diefe neue Berkaufsweife, welche man an andern Plägen, z.B. in 
Leipzig, Braunfchmeig, ohne Zweifel auch nicht dulden wird, zu hintertreiben, 

| Dom Mayn, den 5. Sept. 

Ueber die gegenwärtige Stile im der Pelisif und am Bundestag äußert ein 
Öffenıliches Blatt Folgendes: Wir find durch die augerordentlichen Begebenheis 
‚ten, die nun zu Ende find, fo fehr verwöhnt, daß die öffentlichen Nachrichten 
jet weniger Neiz für uns haben. Bis jest wurde dag große Drama oflen und 
in Natura gefpielt. Es.maren feine Aklteurs, fondern wirklich handelnde Pers 
‚sonen, die. auf der Weirfzene erfcbienen. Das Yublifum fah die Triebfedern 
„der damaligen Politik, und. mar in alle Geheimniſſe eingeweiht, weil die frans 
zoͤſiſche Politik keine hatte. Ale-Augen waren auf Paris geheftet, von: wo aus 


dee Impuls gegeben wurde, Da fanden ich Wort und That vereinigt; da fah 
won, wie die Ideenwelt die pboſiſche mächtig bewegte, und Fein platoniſcher 
Srauın.war. Jebzt handeln die Kabinete im Verdergenen, und wollen das Pndrr + 
— mehr in die Karten ſehen laſſen, da es ſſonſt mitzufplelen gewohnt 
wor. Der ruhige Gang ‚der Angelegenheiten gleicht einem Uhrwerke, woren 
man höchftens die Grmwichte.bemerft und das Eingreifen der Räder hört, aber 
die Innern Verzmeigungen des Triebwerks nicht fieht. Der Mißmuth wird noch . 
dadurch vermehrt, Daß die, Zeichendeuter des mpftiichen Ubrwerts das Publikum 35 
fo oft. taͤuſchen, und Erſche inungen auslegen oder vorherfagen, wovon ch nichts 
befättigt. Alteindiefer-fille Gang iſt es eben, der die Freunde der oͤffentlichen 
Zednung beruhlgt amd ihnen für Das chaotiſche Durch/ und Aufelnanderwirken 
der ungeregelten Kräfte Erſatz giebt. Br 
SR Aſchaffenburg, den 7. Sept. 
Vaermoͤge eines heute eingetroffenen. allerhoͤchſt eigenhändig unterzeichneten 
Reſcrlois vom 1. Sept. if die hieige koͤnigl. Dofkommäffion zur Uebernahme der 
neu erworbenen 4 heffen / darmſtaͤdtiſchen Aemter allergnaͤdigſt beaufträgt, und 
diefe Aemter find in ber Berwalsung ‚is dem Fuͤrſtenthume Aſchaffenburg ver 
einigt worden. Baumberg, den 9. Sept. 
Nach einer offiziellen Anzeige. der hieſigen kalferı. ruffifchen Kommandant; 
ſchaft treffen als Ergänzung fuͤr die 4te Dragonerdiviſton des in Frankreich fer 
henden ruſſiſchen Truppenkorps in den toͤnigi. baier. Staaten ungefähr gegen 
Ende diefet Monate ein, an. Mannſchaft; 38ı Köpfe mit Einſchluß der Offi⸗ 
jiere, Arbeiter und Bedienten und 526 Pferde, (B. 3.) — 
4 ut. Aus Sachſen, den 6. Sept. 
Das ftehende Heer: ſoll indkünftige im Königreich Sachſen aus. 10,000 
Mann besehen, und der Abgang ohne eigentliche Kekrutirung Immer ans der 
Sandmiliz eriegt werden. Die Landwehr hat ganz aufgehört. Jeder foll jeinen 
Abſchied erhalten, der angeben Fann, wovon er ſich nibren will. — Es heißt 
auch, daß in Zukunft eine allgemeine. Preßfreyheit iin Königreich Sachfen beſte⸗ 
hen dürfte, — Unter den berzogi. fächfifchen Regierungen fcheint ein edler 
Wetreiferliberafer, der Zeit angenseffener Gefinnungen Statt zu finden. Was 
in Weimar und Koburg bereits für Derftellung einer den Anforderungen eines 
Uchtvouen Jahrhunderts enifprechenden Berfaifung geihehen, ift bekannt. Im 
Herjogrhum Hiidburghauſen war felbft während des Rhelnbundes die landſtaͤn⸗ 
diſche Verfaſſung weder aufgehoben noch beſchraͤnkt worden. Mach Wiederher⸗ 
ſellung der deutſchen Freyheit war es eine der erſten Sorgen dieſer Regierung, 
die Maͤngel der bisherigen Verfaſſung, two die Ritterſchaft meiſtens ein Ueber— 
gewicht über die Staͤdte hatte, zu verbeſſern, und beſonders auch den Bauern⸗ 
fland, der bisher gar nicht vertreten war, in die Laudſchaft einzuführen. 
ER Kurzgefabre Nacbrınıen 
Der verdienfinole Kreismedizinalrath von Schallern in Bayreuth fchlägt, 
Hey dem Mißrathen fo mancher Früchte, zur Erzielung einer doppelten Rartofı 
felärnte fülgendes Berfahren vor: ‚Man hebe den ganzen Stod Erdäpfel, ben 
män:zuin jegigen Bedarf ausgraben will, mit einer breiten, fogenannten Reits 
daue tief genug aus, lege ihn fanft, damit das an dem Erdaͤpfelſtock noch befinds 
liche Erdreich nicht. abfalte, auf die. Seite des Erpäpfelbeetes der ausgehobenen 
Stelle, Pluͤcke die an diefem ausgehobenen Store fhon groß gewordenen Erd⸗ 
Apfel vorfihtig ab, und wenn diefes geſchehen if, bringe man ven ganzen Stod 
‚wieder. in die durch das Ausheben entfiandene Grube zurück, trete darauf Dem 
eingefegten Erdaͤpfelſtock fanft mit dem Fuße wieder an, härfle ihn mit frifcher 
Erde an, und der Stod wird bey der feuchten Erde, ohne zutrauern, forcwachfen, 
md. die. in den feinen Wurzeln noch befindlichen: kleinen Erdäpfelanfäge zu ge 


PN 


3 4m boffenpe Ertrag im Spaͤtherbſte.“ — 


ebbaren Erdaͤpfeln vollends ausbilden. Ye weniger die ausgelaufenen Wur⸗ 
zeln des Erdaͤpfelſtocks beſchaͤdigt oder ne werden, deftd reichlicher iſt der 
‚ Der Prinz und die Prinzeſſin von | 

ranien find am31. Aug, im Haag. eingetroffen, uud aufs Feverlichſte empfau⸗ 

gen-worden. — Anızı) Ang: machte der Koͤnig von Preugen von Karlsbad 
aus æinen kurzen Befuch im Franzensbad bey Eger, und fpeiste dafelbft bey: 
dem Großherzog von Weimar. Des Königs Majeflär befindet ſich jetzt zu Töpiig, 
und wird bis zum 25. Sept. im Berlin. urück erwartet. — Dem Prinzen Je⸗ 
‚rome and. deſffen Gemahlin in von Gr, Mi jetät dem Kaifer-von Defterreich ers 
lanbt worden, ihren Aufenthait in Gräz zunehmen, — Wiener Curs auf Augs burg 
m 7. Seyt. 3i8 Uſon⸗ Mon.315 1f2; faif; Dut. 14 fl. Soft, Kond, M, 320-1{4, 
"Zum Berfauf des sur Saul der Gärtnerswittive, Fofepha Saurle ges 
börigen Gartenguts in der obervorftade am Lauterlech ‚ oder im Fall fich kein an- 
nebmlicher-fäufer finden würde, zur Verpachtung diefee Guts ſammt Garten werden 
Faufs⸗ oder Pachtiuſtige f Frevtag den 27. Eept Vermittags ır Uhr 
Augsburg „den. Sept. 1816. RB; Stadtgeriist. os Caſpar, Dir. — Mielach. 
„+ Donnerftag den 26, die Monars Vormittags um ıd Uhr fol eine Quantität 
Rum —— an ben Meiftbietenden dffentkich ve eigert werden, wo man die 
Liebhaber in das Gefchäfftstofale der unterzeichneten Kommiffion im idn. Kriegsbko⸗ 
none + Rat hogebaͤude ——6 einladet, und wo auch bor der Verſte igerung die 
en zu, —J1 werden. Muuchen, demo. Sep Militaͤr⸗ 

ldn iniſtratiens Kommilion., u Treund, Oberfriegsfommiffär. 
‚Der die ſen ge — aus Kiſſing Landger ichts Friedberg, unches 
licher Sohn des Banernfnechtes‘ ndreas Sepp aus der Herrſchaft Seefelp, gehoͤret zu 
den im ruſſiſchen Feldzuge von 1812 Vermißten. Wer nun mner en deſſen Nachlaß, 
beſtehend im einem Eiufahdefapitalven 10% of und einigenZinsjahrgängen davon, ex _ 

guocungue tifuld 6 Musfehfiates Wien 1 ıbet, mi zu 30 Tagen a pub- 








. Jheato bey Strafe des Ausfchluffes rorts rechtöfdrmlich zu fiquibiren. Augsburg, 
- den 5: Eepr. 1816, ‚Königl Kommando des zten Pinien- Infanterie; Regimentes 
Prinz Karl)... Baron Meinbady erſtlie utenant. Holz, Regimentsauditor, 

3 Bey Abraham — — Sir. Ds Mo. 128. tt zu haben: Seuer: Polizey- 
kLoſch⸗ und Rettungeorduung fiir bie SfarrAngebürg. Das in Duartformar gebrudte, 
24 Seiten ftarfe, und mir a großen Tabellen verfchene Eremplar fofter broſchirt 15 fr. 
Zu dem Haufe Lit. C. Nro. 358- iſt eine große Wohnung auf Michaeli zu vermies 

then; das Nähere ift im nämlicheu Haufe zur ebuen Erde zu vernehmen. 
Mittwoch den 18. diefed geht von hier eine ganz gedeckte Chaiſe nach Regensburg, 
in welcher noch ı oder 2 Perſonen mit reifen fümen. Ausgeber diefes fagt wo. 


Eine geſchickte Köchin fan einen guten Dienft finden, Ausgeber diefer Zeitung 
fagt bey wem. a ae LT 
— den 14. DIEB wird in der —— Lit. D. Nro. 38. dem Biden: 
haus gegenuͤber ein — erdffnet, worinn e n Halsbatzel mit Rubin und Rofet⸗ 
ten, Panzer = und Er fen: Schnuͤrkettan, Schnallen, filber faßte Nofenfränze, Her: 
reu⸗ — Moor, Grosdetour und Zaffet, jilber- und gofdreiche Haus 
"ben, Haletiicher, — ‚Kupfer, Schreimweirf, Schreib. Komed und 
andere Käfteın, Ceffel, ttſtatten, Spiegel und mehrere nuͤtzliche Haus fahrniſſen an 
den Meiſthietenden eriaſſen werben. 


Montag den 16. Sept. uud folgenden Tag — dem Baͤckenhans . 
‚Nro, 18: ein Hausrath erdffner, worinn Silber: und Oalanterieftüde, Weißzeug, 
Zinn, — Glaͤſer, Porzellan, fanne von Meffing, Herren - und —3 
der, Ueberrdcke von Levantin und ‚ eine Schügen: Offiziersuniform, Säbel und 
Kuppel, Schalw, Halstücer, Komod und laugthuͤrige Kaͤſten, Seffel; Kanapee, 
Auszieh = und Andere Tifche, pas uhren, Bettſtatten, Better, Waſchmaung und 
— eſchirr, nebſt andern ——— au den Meiſtbietenden er⸗ 
laſſen erden. ER I) er 





— 
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Nro. aan Freytag, den 13. Sept. Anno gie 


AYugsburgifcheOrdinaripoftzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Stonomifchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiem 


Gedruckt: und verlegt won Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 51 


— — e 








re Bien, den 7, Sept. Ä ; 
. *26 Hoheit der Prinz Leopold von Sizilien wird mit feiner jungen 
Gemahlin Faifert. Hoheit gegen den 15. Oft, Wien verlaſſen, und über Kingens 
furtnach Ftalien abgehen. Se. Mojeftät ver Kaifer wird das durchl. Ebepaar bis 
Sraͤz begleiten ; und über den bekannten Waufahrtsort Maria Zell hieher zuruͤck⸗ 
kehren. — Briefen und oͤffentlichen Nachrichten zufolge fol der k.k. Oberſtkaͤmmerer, 
Graf Wrbna, beſtimmt ſeyn, als Großbotſchafter bey einem — 
Se in Saddeutſchland um die Hand der liebenẽ wuͤrdigen Prinzefll -$ür. Se. Mär. 
jeſtaͤt dem Kaifer feperlich anzuhalten, und ſoll im: Laufe des fünftigen Monat 
m Erw beim Gefolge zu diefer Beftimmung abgehen. Auch foll Se. Durchl. 
Bean Gehwarzenderg, Bruder des Feldmarſchalls, beauftragt ſeyn, die er⸗ 
dadenen Eitern der Braut einzuladen, den Bermählungsfeyerlichkeiten zu Wien 
henjumwohnen. — Man fpricht von einer neuen Ned; ftion unferer Einienarmee, 
—*82 Sufanteriefompagnie auf go Mann hexabgeſetzt werden, mad wohl 
kraͤftiger als Alles die Fortdauer des Friedensſtands in Europa verbuͤrgt, und 
auf bie Flnanzen wohlthaͤtig einwirten duͤrfte. 
en nn 2 Au dem Oeſterreichiſchen, den. 7. Sepht. 

Der wieder gewonnene Theil des einft an Napoleon abgetretenen Theils 
des ungariſchen Littorale iſt bekanntlich nicht wleder mit Ungarn, ſondern mit 
dem Koͤnigreich Juhrien vereinigt worden. Die Ungarn ſollen damit nicht zus 
frieden ſeyn; allein fo lange die derb ariſtokratiſche Verfaſſung Ungarns den 
guten Entwürfen des Königs fo oft und hartnaͤckig im Wege ſteht, als es ſchon 
oft geſchehen, mag es niemand der Reglerung verargen, daß fie für die Anwens! 
Dung richtiger Staatögrundfäge einen freuen Spielraum offen behalten will, 
und die Erfahrung wird zeigen , daß dieſe Landestheile dabey gewinnen. i 

Aus Spanien, den 1. Sept, 

Nah einem Schreiben aus Madrid vom 22. Aug. follen die Garde du Eorps 
wirftih im Begriff ſeyn, nach Kadix aufjzubrechen, und Se. Eönipl. Majeſtaͤt 
ſoliten ih mit dem Infant Don Karios (Bruder des Königs) nach Sevilla des 
geben, um ihre künftige Semaplinnen, die Prinzeflinnen von Brafilien, daſelbſt 
Die Inden ‚ beren Ankunft von einem Augenblick zum andern angekündigt iſt. 

im Taufe diefed Monats aus Kadix nach Merito abfegeinde Erpedition von 





24,000 Mann aller- Waffen hat zwar noch einen Obergeneral, dagegen nenne 
man 5 Marechang de Camp und ı2 Brigadegenerale, lauter Dffiziere, die ſich 
im legten Kriege ausgezeichnet Haben. Der Handelsftand har mehrere fehr-gus » 
te Sransportfchiffezur Einſchiffung diefer Truppen und der vielen Artillerie, die ie 
mit nehmen, worunter ſelbſt congrepfche Raketen find, geliefert, und man verfüchers 
nun mit Gewißheit, daß der König von Portugal diefe Armee, fobald fie gelandet. 
babe, mit 8000 Mann feiner Linientrunpen unterftüge, — Aufderandern Seite _ 
liest man in franzöf. und Öffentlichen Blättern Berichte, welche beweifen, daß die 
Independenten mit einer umbefchreiblichen Wuth, und mis vollkommenen Verach⸗ 


tung-ded Todes fechten, Ihre Beiftlichen glehen mitt ihign ins Fetd „ Ambifenern 
fie in der Schlacht an; ja ihr militärifcher Eifer sreibt fie, wie-die Pr im 
großen Beirepungstriege an, die. Srädte.nieder zu brennen „weiche fie nicht däms 
Zer vertheidigen fingen; "Die Einwohner im Junern bekleiden fich gegenwärtig ." 
log mit Thierbäuten, da felt 5 Fahren feine Zufuhr fremder Woaaren niebr _ 
Statt ‚gefunden hat, Der Ackerbau Hegt Ya; darnieder, die Bergwerke find 
‚mit Waffer angefüllt, und fein Menfch denkt mehr Daran, Cochenille zn ſammein. 
Die Ropaliiten befigen nur den Grund und Boden, auf dem fie ſtehen, und kaum 
verlaſſen fie einen Ort, fo iſt er auch ſchon von den Intependenten Guerillas ein / 
genommen, fo daß es ſcheint, ald wenn das gege ſeitige Streben beyder Par⸗ 
‚gen mr darauf gerichtet wäre ‚welche die Andere am'zrften ermuͤdet. Die Iu⸗ 
dependenten verlaffen ih mit Zuverſicht darauf, daß die Rohaliſten ihren Vers 
| „son gar nicht, oder nur fpät erſetzen koͤnnen, dieſe ader ziehen noch sägiHgremde 
‚ In das Interefle ihrer Sache. — eher 
Br ‘London, den 31. Xug. PTR 3 
‚=. „Der. bereits erwähnte Aufruhr der Gefangenen im Kerker von hewgat⸗ din 
25. Aug. wurde dadurd veranlaßt, daß einem Matroſen, der einen Gefanges 
nen befuchte, feine Uhr gefiohlen wurde, weßwegen man alle Anweſende durdhi 
fe wollte, - Die 120 zur Deportation verursheilten, Befangene-siffet die els 
‚fernen Stäbe vom Treppengeländer, und warnten den. Kerkermeiſter und feine 
Behilfen, ihnen nicht zu nahe zu foinmen. Waͤhrend ſich die Gefangenen im 
Innern alter Zuͤgelloſigkeit uͤberließen, befegten die -Ronftabler die Ausgänge, 
und ſo blieb ed die Nacht hindurch, - Am frühen Morgen erſchien der Lord 
Major, ftellte den Gefangenen vor, daß man ihnen bey längern Ungehorfam 
Fein Effen geben-würde, und bewirkte. dadurch, daß fie ih ergaben. Bon den 
Nädelöführern ſitzen zo in Löchern, die übrigen find nach ihren Saͤlen zuruck 
gegangen. — Die Königin und bie Prinzeſſinnen beſahen vor einigen Tageh 
‚Bonaparsed Kutſche, und anferhielten ſich mit deſſen Kutfcher. Als das gol⸗ 
Henne Servbice der Koͤnigin gezeigt wurde, rief fie ans: Welche Pracht! Auch die 
Toilette, die über 100 verfihiedene Sachen enthält, und die kleine Figur des 
‚Königs von Nom wurde bewundert. Der Poͤbel riß Augen und Maul auf, 
als die Kutſche fortfuhr, und er den Kutfcher mit den: Kürlerftiefein auf einem 
Pferd figen, und die Pferde treiben fah. — Der Morning Chronicle erzählt: 
. Das Königreich Flyrien würde die Kaiferin Marie Leuiſe und ihr Sohn ſtatt des 
Herzogthums Parma erhalten, welches wieder an-die Königin von Hetrurien 
zurüc falle. Auch will das naͤmliche Blatt wiſſen, daß die Rufen täglich mehr 
Eiterfucht gegen die Engländer zeigten. — Man fpricht fehr viel-von einem 
für Großbritrannien fehr nachtheiligen Handelstraktate, der zwifchen Amerika 
und Rußland dem Abfchluffe nahe feyn fol. Eine engere Verbindung zwifchen 
‚diefen beyden Staaten kann für beyde ſelbſt in politiſcher Hinſicht zu großem 
Vortheil gereichen. — "Mehrere engliſche Journale behaupten, der Prinz Res 
gent habe neue Gründe erhalten, um die se Auflöfung feiner ehell⸗ 


den Verbindung zu-verlangen. Unter ven ſchmerzhaften Folgen diefes trauris 
gen Entfchluffes ſey wohl die bitterſte, daß dadurch Kälte und Entfernung zwi⸗ 
fen dem Vater und dem einzigen Rinde eingetreten ſeh. Im Herzen der Tochter 
foreche hervorſtechend das Gefühl der Natur-für ihre Mutter, und daher ſey fie 
auch zeither. bey feinem Hoffeſte, felbft nicht am Geburtstag ihres Vaters er 
ſchienen. Nicht zu frübzeitige Niederfunft habe fie abgehalten, fondern der Kampf 
ihrer Gefühle gegen‘ Vater und Mutter habe jede Genußfähigfeit an einem ſo 
prantvollen Zeremoniel in ihr erftict, J 
⁊ Paris, den 6. Sept. 
Ein Tagẽbeſehl verbietet ſowohl den Einientruppen als den Nationalgarden, 


Vivat zu rufen, wenn ſie unter Waffen fiehen. — Am 1. dleß müthete fur Kar. 
nal ein heftiger Sturm, der ein danifhes Schiff ben Prevelisig verfenfte, nid 
von dem man noch mehr linheil zu erfahren beſorgt. — Nachrichten ausidem _ 
füdlichen Frankreich zufolge gedenken viele Mitglieder der Deputirtenfammer 
„am 20. dieß nach Paris abzugeben. — Die Gazette de France liefert Nachrich 
ten Aus Algier did zum-3. Aug., welchen zufolge diefe Stadt in fehr gutem Ders 
theidigungsftand fenn fol. Die Wälle find niit 300 Kanonen beſetzt, und 12 neue 
Batterien decken die Rhede; ander Stadt iſt ein beträchtliched Lager vom Milizen 
zufammen-gezogen. Das Voͤlk zeige Vertrauen zu dem Dey, der viete Thaͤtigkelt 
und Gefchteflichkeit entwickelt, und in feinem Syſtem viel Europaͤiſches zeigt. 
„Segen die Engländer, die er Torannen ver Meere mennt, iſt er fehr erdittert.“ 
Derfonen, welche die Boͤrſt beſuchen, behaupten, man wolle Millidnen aufneh⸗ 
men, um den Emigrirten, deren Güter verkauft worden find, Entihädfgung zu - 
geben. Sollte dieß wahr werden, mag jedoch hoch zu bezweifeln iſt, fo würde 
es für ven Schag zwar drückend fepn, aber fär die Befiger der Nationalgüter 
mehr Sicherheit daraus hervor geben. -- . 
—— Zuͤrch, den 7. Sept, . 
Die: Sigung der Tagfagung vom 4. dieß war-bie legte, und ſchon an bie 
ſem und am folgenden Tage reisten die meiften Gefandtfchaften der Kantone 
von hier ab, auch der franzoͤſiſche Gefandte Eehrie nah Bern zuruͤck. — 9 
der vorgefirigen Sitzung wurde das Gutachten der Konmiffion, wegen Ders 
‚wendung des Invalidenſonds, und die die vom Grafen Taleyrand mitgethetite 
Eönigl, Verordnung vom zo. Yug., die Belohuung der chemaligen Gardeoffiziere 
betreffend, verliefen. — - Zum eidgenoflenfhen Generalmajor wurde der Oberſt⸗ 
quarsiermeifter Finsler ernannt, , | J— 
— Bremen, den 3. Sept. 

Vor einlgen Tagen kam hier in Bremen ein daͤniſcher Matroſe an, der zu 
Tripolis 7 Monate in Sklaverey geweſen, im vorigen Fruͤhjahre vom engliſchen 
Konſul befregt worden war, :und die kaum geheilten Wunden, die Denfnale 
chriſtlicher Schmach und roher viehifcher Graufamteit, noch au feinem Körper 
trägt, Wenn wir die Erzählung feiner Schicffale mildern, weil das Streben, 
bemitleidet und befhenkt zu werden, den Armen leicht zu Uebertreibungen ver 
führe Haben koͤnnte, fo dürfte das folgende Gemälde mit Wahrheit entworfen 
ſeyn. Faſt nackt arbeiten unfere Mitchriften täglich in brennender Sonne, uns 
ter der Peitſche viehifcher Treiber, von dem fargen Eſſen, das aus wenig in 
Waſſer gekochtem Neid beſteht, mie gefättigt, bis fie die Nacht von der Arbeit 
wegnimme, um ihnen auf harter Erde, unter freyem Dimmel, oder, wenn 
28 regnet, unter einem Schober eine kurze Ruhe zu gönnen. Die, welche auf 
den Schiffen And, werden noch am leldlichftien behandelt, zumal wenn fie auf 
irgend eine Weife, als Köche ıc. den Wuͤthrichen fich nüglich zu machen wiſſen. 
Wer ſich im geringfien mwiderfegt, dem binden fie Hände und Füße, holen die 
Eingewelde heraus, wickeln fie auf eine Role, und ergögen fi) an den Verzer⸗ 
rüngen des Ungluͤckiichen mit gräßlicher, fatanifcher Freude. Einige ſeiner Au⸗ 

gluͤcksgenoſſen ‚von denen in 7 Monaten mehr als die Hälfte geftorben wär, 
"würden. anf die Weiſe gemartert. Ueberhaupt fol ihr fanatifcher Haß gegen’die 
Chriſten e geſtlegen ſeit fie ich von dem chriſilichen Bunde, den fie falſch 
auslegen, mit gänzlicher Bertiigung bedroht mehnen. 

iR Kursgefaßte Nachrichten. 

Am 7 Sept. war Se. Ercellenz, der Herr Graf von Pappenheim, koͤnigl. 
baleriſcher Generallieutenant und Generaladjutant Gr. Majeftär des Königs vom 
Balern, zu Frankfurt eingerroffen. — Der berühmte Schanfpieldichter und 
Schauſpleler "Schröder it am 3. Sept auf feinem Gute bey Damburg in eis 


‚em Alter von 73 Jahren geſtorben. — Der Prediger Baibel zu Luͤbeck, der 
als Stifter.einer Jefusgefeliichäft genannt worden war, hat in einer norbdeuss 
fen Zeitung fih von dem Verdachte, worinn er dadurch gefegt wurde, volis 
fommen gereinigt, — Der durch feinen Mebergang zu den Alllirten befannte 

Seanzöfifhe General Jomini, jegtin ruſſiſchen Dienſten, hat fih mit feiner Gas 
mille in Lübeck nach Petersburg eingeſchifft. — Ein koͤnigl. fchwedifches Zirkus 
dase an fämmtliche Landesbehörden fordert diefelben auf jihre Vorſchlaͤge zu 


Hemmung des Luxus in-Schweden der Regierung einzuberihten. | ’ 
* "er dem Allerhöchften gefallen, den P. T. Herrn Peter Freyherrn von Taut⸗ 
8,55. Theologie Doctor, bifchdfl. Augsd. wirkt. geiſtl. Rath alihier, auch erze 
N Regensb. geiftl. Rath und der vormaligen Kollegiafflifter in Neuburg und - 
ſchaffenburg Kanonikus, im 66ten Lebensjahr mach eier kürzen Krankheit an den 
en eined Schlagfluffes am 10. dieß in der Nacht, niit deit heil. ——— 
verſehen, von dieſer Bean abzufodern. Diefe traurkge Nachricht wird unfer Vera 
* bictung aller Beyleidsbezeugungen den Freunden und Bekannten des fel. Abgelebten 
AR Atgetheilt, und Die Seele des Verblichenen ee frommer Audenken empfohlen. 
x i Burg, den ır. Sept. 1816. - Geiftl. Rath Val. Kranz v. Ep plen auf Härtenftein. 
Ä jr Die Beyfuhr eines weitern Straßenmaterialbedarfs von-a462 Kieshäufen wird 
m. — ben 1. Okt.h. J. an die Wenigſtnehmenden veraffordiren. Akfordlus 





haben ſich am befagten Tag Vormittags 9 Uhr auf dieffeirigem Unıtslofale einzus 
Inden. Augsburg, den 6. Sept. 1816. Kon. Eommunal: Yöminiftration. © * 
* —— — Ott Eon. Aminiſtrator. 
Den 18. diefes Vormittags.von Io bis 12 Uhr wird Die Lieferung von 345 Cchäfe 
1 Korn old Bedarf der hiefigen Garnifon für die Monate Oftober , November ind 
ezember l. J. dem Weniafinehmenden im Wege der Verfteigerung dahier in bems 
Quartier des Unterzeichneten überlaffen werden, welches biemit zur allgemeinem 
Kenntniß gebracht wird. Fieyfing, den 10. Sept. 1816. R.b. 1. Uhlanens Regis 
mentö- Kommandp, Kit Seckendorf, Oberfilieutenant. . 


— — — — — — 


——— — — — — — — —— 
Wer an den Nachlaß des am 1. Dft. 1812 verſtorbenen —— Sergeanten 
Fans Brauer, Färbers: Sohnes von hier, ex quocunque titulo An 


mando des. Zten Linien s u 
Er - R J B. Wein 


— — — — — — ———— — —— — 


* U  Künftigen Sonntag den 15. Sept. find die optifchen Profpefte und das belebte 
F "Panorama zum Allerlegtenmal zu fehen; der Unterzeichnete zweifelt daher nicht, daß 
ran dieſen legten Tagen noch mir einem zahlreichen Befuche beehrt werde. 
F 10 run, Denis Michel, Mechanikus aus Bamberg. 
N Bey der am 18. d. Di. umwiverrufli Statt habenden dffentlihen Aueipielung 
des Wirths⸗ und Bräuhaufes zu Büttelbrunn und des TCefonomieguts Zollhaus wer⸗ 
> don nachftehende Numern, weise theils durch Bothen, theils durch mehrere Herren, 
au welche man fich wegen des Abſatzes gewendet hatte, verloren gegangen find, hiemit 
dffentlich verrufen, und von deren Antauf jedermann gewarnt, indem ſolche von aller 
BGexwinn hiemit ausgefcloffen werben, nämlich; No. 1430 bis 1441. No. 2074. bis 
“2085. No. 2098. bis 2109. No.2158. bis 2169. No. 2326. bid 2337. No. 2672. bis 
8683. N0.2708. bis 2719. No. 2756. bis 2767. No. 2934. Dis 2945. No. 3370. bis 
3378 . No. 3527. bis 3538. Re. on, bis 3706. No. 4501. bis 4518. No. 3204. bis 
rt .: No. 4676. bis 4687; No.5018, bis 5032. No. 6098. bid 6109. N0.6367. bis 
. No. Alles incl. und N9,5273. No.5558. No. 5952. und No. 6120. Papa 
genheim, den 3, Sept, 1816, — Deutler. 





Nro. 222. Samflagı den 14. Sept, Anno 1816; 


Yugsburgifche Ordinaripoftzeitung. 


Von Staats, gelehrten, hiftorifch u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, > 
* Mir allerböhften Privilegien. ' - :; 
Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem Ra u 


obern Gräben in dem ſogenannten Schneidhaus. * 

J Rom, den 31. Aug. ie 

Der koͤnigl. würtembergifche Bevollmaͤchtigte bey Gr. paͤpſtl. Heiligkeit, 
Herr Baron von Keller, Bifhof von Evora, bat die Geſchaͤffte feiner anßerpis 
dentlichen. Sendung bey dem heil. Stuhle geendigt, und iſt, nachdem pr bey 
Sr. Heiligkeit die Abſchledsaudienz erhalten, geftern von hier abgere dt. — 
a der Patriarchalkirche des Vatikans werden Anfalten jur Seligfprechung des 
iſchofs Alphons von Kiquori getroffen. — Ge. päpfil. Heiligkeit Haben dem 
Kardinal Arezzo zum Legaten von Ferrara, den Kardinat Lante zum Legaten 
von Bologna, den Kardinal Spina zum Legaten von Forll, und den Kardit I 
Malvafia zu jenem von Ravenna ernannt. — Am 26. dieß ſtuͤrzte ſich der engr 
liſche Kaufmann Fagan in einem Anfal von Wahnfinn aus einem Senfter auf 
die Straße herab, und blieb auf der Stelle todt. — Das Diario Romano erkiärt 
die legtere Nachricht aus franzöfifcehen Blättern , „daß der Papft bey dem Prin⸗ 
zen Regenten um Abfchaffung des Weiberverfaufs erfucht Habe,’’ für eine Fabel, 
.\ Ans Itallen, ven 7. Sept. ey a ER Tee 
Noch melden die itaktenifchen Blätter nichts Über die Erpedition des Lords 
Exmouth gegen Algier; “ Dres engliſche Schhfe waren von Corfu abgeſegelt, 
um fich mit der Eskadre des Lord. Ermouth gegen die Seeräuber zu vereinigen, 
Aus den Staaten der Herzogin von Parma ift die Getreidveausfuhr bis auf wei⸗ 
tere Ordre gänzlich verboten, nur die Durchfuhr främden Getreides iſt mit Ber 
obachtung der heſtehenden Vorfihriften erlaubt. — Der König von Neapel 
bat durch ein erlaffenes Patent einen neuen: Orden geftiftet, Die Mitglieder 
deffelben find diejenigen Militär, welche mit dem Könige in Sizilien waren; 
fie erhalten eine Medaille von Erz. — Der Bau des Theaters von St. Early 
geht raſch vorwärts, Schon im Dezember follen datinn Feſte gefeyert werden; 
die Eröffnung ſelbſt aber fol im Januar erfolgen. ——— ER *— 

Aus der Tuͤrkey, den 20. Aug. —— 
Ein Schreiben ans Cairo in öffentlichen Blaͤttern meldet Folgendes: Bar 
bylon — wer kennt diealte Sändenftadt nicht, — Babylon und Die ganze Um⸗ 
gegend bis zu den Höhen Libanons iſt jegt der Schauplag merfwürdiger, Ereig 
niſſe. Ein gemwiffer Jude aus dem Geſchlecht Dan Hat fich einen Anhang von 
mißdergnügten Juden zu verfchaffen gewußt, and fieht, wie man für gewiß an⸗ 
führt, ‘an der Spige von 200,000 (77) jungen, rüfligen Jfraeliten, devem 
er de man nicht zu widerfiehen vermag, Er nennt ſich einen König der 
uden ; dad Volk rufe ihn: „Hoſiannah Meſſias“ entgegen, und feine Wafı 
fenvoriheile ſind fo entfcheidend , daß man nnter dem’ Pöbel alfgemein glaubt, 
der Ewige ftreite mie ihn. Die Moslemins verlaffen Mahomeds Fahne, und 
reihen ſich den Legionen an, welche fämpfen unter dem Panier des Löwen von 

Jada. Die Sache, die wirklich bedenklich it, ward. an die Hohe Pforte m 

Stambul berichtet ;aber des außerordentlihen Siegers Fortſchritie find ſo raſch, 
daß ihn wohl keine natuͤrliche Macht auf ſeiner Kriegsbahn wirt. hemmen koͤn⸗ 
nen, (So weit das Schreiben; Noten werden bie keſer wohl dazu ſelbſt machen.) 





Petersburg, ben 20, Aug. R 

In einer Gefeltfchaft von Perfonen- aus mehreren Ständen hatte man news 
lich die auffaltende Aehnlichkeit zwifchen den Treidhäufern und Sabrifanftalten 
in der Konfervation bemerfiich gemacht, indem fowohl Die einen als die andern 
bloß ein Werk menfchliher Kunſt und Betriebfamfeit find , und beyde gleiche Urs 
fache, die Liebe zum Erwerb, voraus jegen. Früchte, Bäume, Blumen und 
alle Gewächfe der Drangerien werden durch Kunft getrieben; Arbeiter, Gebäus 
de, Heizung bedürfen die Drangerien gerade fo, wie Fabrikanſtalten. Aber 
woher fommt es denn, fragte jemand , daß Ye Treibhaͤuſer in Rußland ber 
kanntlich fo über allen Vergleich gedeihen, während Sabrifanftalten, die auch 
ein Werk menfchlicher Kunft und Betriebſamkeit find, langfamere Fortfchritte 
hey und gemacht haben? „Daher, erwiederte Herr von Koſodawlew, Minis 
fer des Innern, der fich auch in der Gefeufhaft befand „weil fih die Admis 
niftrarion niemals und auf feine Weife in die Anlage und Wartung der Treibs 
Häufer durch Vorfchriften und Regeln gemifcht, fondern fie gänzlich dem freyem 
Berfahren der Eigenthümer überlaflen hat. Seitdem die Adminiftration die 
- früher beftandene Einmifchung in Fabrikanſtalten aufgegeben, dieſelben einzig 
der freyen Wirkfamfeit der, Eigenthümer überlaffen, und fich bloß darauf bes 
ſchraͤnkt hat, fie durch Wegräumung der Hinderniffe zu begünftigen,, ſieht man 
die Fabriken gerade fo, wie die Treibhäufer,, täglich zunehmen und vollfommes 
ner werden.’ (Im Jahr ıgı2 gab es im ganzen ruſſiſchen Reiche überhaupt 
2321 Fabriken und Werfftätte verfchiedener Gattung, durch welche an 130,000 
Mrbeiter in Nahrung und Thätigfeit gefegt wurden. Bis 1814 find nicht wes 
niger ald 931 nen angelegte Fabriken und Manufafturen hinzu gekommen. 
Und noch waren nicht die Berichte aus allen Statthalterfchaften eingelaufen. ) 

London, den ı. Sept, 

Die Geſundheit des Prinzen Regenten iſt völlig hergefielt. — Nah Bries 
fen aus Neapel ift die von der nordamerifanifchen Regierung geforderte Summe 
zu deträchtlich, als daß der Königfie bezahlen könnte, und das Kabinet von Was⸗ 
hington fol daher die Idee von Abtretung irgend einer Jnfel an die Hand gege⸗ 
ben haben, aus welcher die Amerikaner einen Haven und eine Niederlage für 
Ihren Handel im Mittelmeer machen fönnten. Dabey würde freplich , fagt der 
Kurier, England der einzige leidende Theil feyn. — Allerdings, fagt ein ans 
deres englifches Blatt, waren die in Spanien, in Neapelrc., Kraft der Defres 
te von Berlin und Mapland verfügten Konfiskationen ungerädt Faber warum 
reflamirten die Amerikaner nicht bey denen, die fie verfügten? Was haben die 
jegigen Könige von Spanien und Neapel mit den Akten verKönige Joſeph und Jo⸗ 
aim zu fchaffen? Den erſten haben fie bey ſich, und. er foU nicht ohne Bermögen 
feun, warum halten fie fih nicht an ihn? Was den armen Joachim betrifft, fo 
hat er feine Strafen erlitten, er iſt nichts mehr ſchuldig... Sind wir indeſſen 
nicht verbunden, die Neapolitaner zu fhügen, ſo muͤſſen wir wenigfiend bes 
dauern, daß fie nicht beffer im Stande ſind, fich felbft zu ſchuͤtzen. Sollte uͤbri⸗ 
gend in Neapel noch amerifanifches Eigenthum unter Sequefter Siegen, fo uns 
terliegt die Zurücdgabe deffelben keinem Zweifel, — , Eine ans Danzig zu 
Portsmouth eingetroffene Gabarre hat 70 Maftbäume und 200 eichene Dielen 
von der ftärfftien Größe mitgebracht. Während mancherley Bauholz herbenges 
führe. wird, geht man mit.einer neuen Bauart um, um die größten Schiffe nach 
einem auf die Küften vom Nordamerika berechneten Modell zu verfertigen. — 
"Das bisherige „Gebiet“ Indiana, welches die zur Exiſtenz eines unabhängigen 
Staats fefigefegte Seelengahl erreicht hat, iſt als ıgter Staat in die Reihe der 
vereinigten Staaten von Nordamerika getreten, — Der zur -Unterbandlung der 
Uebergabe von St, Domingo am Frankreich nach dieſer Intel, abgeſchickte Ge⸗ 


fandte Ludwigs XVII. iſt daſelbſt angekommen, aber von Pethlon gar nicht 
Hörgelaffen worden, Dieſer erklaͤrte, er naͤhme von Paris durchaus feinen Abs - 


"geordneten an, der nicht bevollmächtigt fey, die Unabhängigkeit von Domirs 


go anzuerkennen Paris, den 7. Sept: 

Durch eine fönigl. Verordnung vom 24, Aug, find 4 Staatsraͤthe zu Roms 
miffarien ernannt worden, um, in Verbindung mit den Kommiffarien der alllirten 
Mächte, den Betrag der (zufolge der Konvention vom 20. Nov. 1815) vom 1, Dei, 
1815 bis 1. Jun. 1816 zu leiſtenden Zahlungen zu unterfuchen, fo wie den Bes 


“ trag der in gedachter Zein bereits geleifteten Zahlungen, um Frankreich für die 


fonventionsmäßige Berichtigung der erften 6 Monate zu quittiren. — Dem 
Vernehmen nach wird unter andern Gefegesentwärfen,, welche ven beyden Kants 
imern bey der nächften Sigung werden vorgelegt werden , einer derſelben ein voll / 
ſtaͤndiges Gefeg über die Scheidung von Tifh und Bert enthalten. — Die Air 
beit der Kommiſſion, die mit dein Reorganffationsplane des oͤffentlichen Unten 
richts beauftrage ift, fol geendigt feyn. Diefer Plan wird im Miniſterrath 
verhandelt werden, ehe erden Kammern vorgeledt wird, — Beitg Tagen bau 
ben wir wieder Regenwetter, und zugleich fo kalt, daß es am 3, dieß Nachts in 
Paris fror, und am gien Morgens unter vem Regen fihneyete, daher haben die 
Beneraloifarien unfers Domkapitel aufs Neue 40ſtuͤndige Gebethe angeordnet, 
. Haas, den 7. Sept. * 

Am 30. Aug. hat die zweyte Kammer der Generalſtaaten den Geſetzesentwurf 
uͤber die, indirefsen Steuern, fo wie er von der Regierung vorgelegt worden, 
angenommen. — Einer fönigl, Berordnung zufolge fol im ganzen Königreiche 


ein einförmiged Maaß: und Gewichtsſyſtem, Sobald 06 die Umflände erlauben, 


‚ fpäteftend aber bis zum ı. Jan. 1820, mit Beybehaltung der bisherigen Bes 


nennungen eingeführt werden. - 
: * Bruͤſſel, den 5. Sept. u 

‚ Unfere Blätter enthalten ein Schreiben der Bifchöfe Belgiens an den Koͤ— 
dig, worinn fie ihn bitten, die vom Papft vorgefchlagenen Verſoͤhnungsmaaß 
regeln zwifchen Sr. Majeftät und der katholiſchen Beiftlichkeit feiner Staaten 
anzunehmen. — Man verninimt aus Lille, daß daſelbſt aus Paris der Befehl 


' eingetroffen it, die Rekrutirung für die verfchiedenen Bataillone der Departes 


mentallegionen ded Nord, und Pass de: Calaids; Departements.einzuftellen, Die 
Kavallerieregimienter ſollen mit weniger Eile und nur von Zeit zu Zeit vollzaͤhlig ges 
mar mwerben. Die Annahme der Mannfchaft für die Fön. Barde und die Kolos 
nialregimenter wird allein fortgefegt; eben fo die Errichtung eines zum Genlewe⸗ 
Sen gehörigen Korps zu Arras und die fernereRompletirung des Artilierieregimentd 


. son Douay. — Privatbriefe verfichern, daß der Herſog von Wellington der frans 
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zöfifchen Regierung vorgeftellt Habe, daß die altgemeine Bewaffnung an der nörds 
Uchen Gränze leicht einige Beſorgniß verbreiten und Anlaß geben koͤnnte, an 
der Fortdauer des Friedens zu zweifeln, und daß hlerauf der König, hievon 
überzeugt ,. obige Maaßregel ergriffen Habe. Wie dem nun auch fey, man findet 
in gan; Frankreich keine Provinz, welche ruhiger ift, als die Picardie  Artoi 
und Sranzöfifch; Flandern, * 
Kurzgefaßte Nachrichten. rn 

Die Fran von Krüdener Hält fih noch in einem Dorfe an der Bafeler Graͤn⸗ 

ge auf, und wird von vielen Leuten befucht, hält ader feine gottespienftliche 
Berfammlungen mehr. Ihre Tochter und ihr Schwiegerfohn, der Baron von“ 
Berkheim, Bruder des großherzogl. badiſchen Staatsminifters, befinden fich 
bey ihr. — Im Holfteinifchen hat .mıan ein Bett für Kranfe erfunden, - Ver 


mittelſt eimer leichten Vorrichtung kann der Kranke ohne die geringe Mühe, ja, 
‚ done ihn anzufaffen und zu druͤcken, -in die Ihm bequemſte Lage gebracht und 


Wu: 


 Nro. 24. zu erfragen. 


ſwvgar fehlafend and dem Bette gehoben, umd während das Bette unter ihm ger 


macht wird’; fchwebend erhalten werden; Diefe heitfame Mafchine ift von mehr 
seren Hamburger Aerzten unterfucht, und ganz zweckmäßig befunden worden, 
Es find Modelle dazu bey. dem Verfertiger Winther in, Heide im Holfieinifchen 
und in Hamburg für 2 Dufaten zu haben, —* 
Wer au den Nachlaß der am zo. April 1815 dahier als Haushaͤlterinn eines diefz 
ſtigen Offiziers verſtorbenen Anna Maria Widmann, Chyrurgentochter aus Abens⸗ 


‚berg, ex quocunque titulo Anfprüche zu beſitzen glaubt, has ſolche binnen zo Tas 


gen a publicato bey Strafe des Nusfchluffes hierorts rechtsfdrmlich zu liquidiren, 
ugsbarg, den 2. Sept. 1816. Koͤn. Kommando das ten Linien: Infanterie: Regis 
ments (Prinz Karl.) B. Weinbach, Oberftlieutenant. — Holz, Regimentsauditor, 


e 


Donnerſtag den 26; diefed Monard Vormittags um 10 Uhr foll eine Quantität 
Run pärthienweis an den Meiftbietenden bffentlich ‚verfteigert werden, wozu man die 
Liebhaber in das Gefchäfftslofale der unterzeichneten Kommifjion im fon. riegsdko⸗ 
nomie? Rathsgebaͤude in Schoͤnfeld einladet, und’ wo auch vor der Verſteigerung die 
roben zu haben —* werden. München, den 9. Sept: 1816. Die k. b. Militärs 
iniftrations: Kommiffion. Freund, Oberfriegstommiffär. 

s« Mit Bewilligung wird Unterzeichnerer auf feinem gut gedeckten rt ein 
Kegelfchieben geben, welches in 16 Hauptgewinnftien, Summa 275 fl. 48 fr. beſteht. 
Diefed Kegelichieben beginnt Sonntag den 15. und endet Sonntag den 20. Sept., 
den 30. Nachmittag wird mit dem gewöhnlichen Stechen und Vertheilung der Gewinn 
E ortgefahren. Der nach bmg 0 iger Preife und Spefen bleibende Reft wird wieder 
n Nebengewinnfte vertheilt. Die geringfte Einlage ift 36 kr., 3 Kuge zu 6fr. Uebri« 
gend empfiehlt fic) beftens J. B. Wintrich, Gaftgeber zu den 32 Rojen in Augsburg. 
‘Daß die Ziehung der Lotterie der Karmeliter » Kloftergebäude dahier unwider⸗ 








rafli am Feten gegenwärtigen Monats September dieſes Jahrs erfolgen wird, 


verfichert abermal Augsburg, den 3. Auguft 1816. H. W. Levinau. 


— — —— — 


Es find 2 ungariſche Chaiſenpferde, Wallachen, 16 Faͤuſte hoch und 6 a zjährig, 


- täglich zu verlaufen; wie auch ein gut fonditionirter Wiener Reid: Ballon: Wagen, 


An der Karolinenftraße Lit. D. Rro.43. find diefe Gegenftände zu befichtigen, und 
deren Preis im erſten Stod zu vernehmen. 2; —8 


— a — — 


Ein junger Menfch ſucht als Hausknecht oder Kutſcher unterzukommen; er hat 
gute Zeugniſſe, Kenntniſſe von Pferden, kann leſen und ſchreiben, und iſt zu erfra⸗ 
gen in fir. A. Nro. 535. | ' | 


— — — — — 


In der Marimiliansftraße iſt ein roßes Immer- auf die Stra € geben, für 
eitten die Dult befuchenden A ———— Das Nähere iſt Lit. A. 


— — td — a SEN a nn A 
" Es ift täglich eine jährige dunfelbraune Stutte, 15 Zäufte Hoch, zu verfaufen ; 
e geht zum Fahren wie zum Reiten, und kann in Lit. D. Nro. 9. auf der Darm, 

ansftraße in Augenfchein genommen werden. 


mm 0000000 4000000000700 eins — — — —— 
. Doymerftag den 19. Sept. wird in der Borkaht hinter der St. Jakobskirche Fit. H. 
10. 172. eine Mobikenauftion erbffnet, worinn Weißzeug, aim Kupfer, Eifen und 

— 585 Wagen und Gewichter, Tafeln, Komode und angtbirige Käften, Bets 

ter, Bertftatten, altes Eifen, Sattel und —6 Waͤgen, Treberkarren, Schlit⸗ 

3 — nebſt audern nuͤtzlichen Hauoͤfahrniſſen an den Meiſtbietenden ers 

en werden. 


Maontag den 23. Sept. Vormittags von 11 bis * Uhr werden die Haͤuſer in der 


Karmelitergaffe, Kit. E. Nro. 158 und 159., fammt daran liegenden großen Garten 
und Hof, mit Ianfendem Röhrwaffer an 4 Orten, boppelter Einfahrt, Stallung , 
Pügen :und Holzremifen, und allen andern Rene eiten verfehen, in dem Haus 
fe Lit. €. 159. an den Meiftbietenden verfteigert werdet. 


Kaufsluſtige wollen fi der 
darauf haftenden Abgaben und übrigen Bedingniffen wegen an den gejchwornen Kaͤuf⸗ 
—— dahier, welcher auch auf Verlangen das ſaͤmmtliche Anweſen zeigen wird, , 


ro. 223. Montag, den 16. Sept. Anno 1816, 


ngsburgifepeDrdinaripoftzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerh oͤ ch ſten Prävilegiem 


Gedrudt * verlegt bey Joſeph Anton Moy ‚ wohnhaft auf dem 
ob ern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Wien, den 9. Sept. 

Die Nationalbank, fagen Briefe aus Wien, fähre fort, im Durchſchniete 
täglich 70 bis 80,000fl. in Banknoten aufder Börfemegzugeben , und das dafür 
eingenommene Papiergeld zur Vernichtung zu beſtimmen, umd dennoch findet 
das Mißtrauen noch immer Gründe zu Beſorgniſſen. slebrigene hat die Banf 
dabey die Erleichterung, mit weniger baarem Gelde mehr Papier einzumechfeln, 
fatt daß fie ehevem im Banfgebäude zu 256 einlöste, thut fie jegt das naͤmliche 
ju 324 m. o. w., und der Gewinn ift um fo bedeutender, da fie einen Theil des 
bergegebenen Silbergelds wieder durch den Berfaufder einperzentigen Staatsoblis 

ationen erſetzt, die fie um 13 fl. das Hundert in Zwanzigern weggiebt. — Dem 
Shenehmen nad foll an unfern bevollmächtigten Minifter am deutfchen Bundes: 
er; Grafen Buol, der Auftrag ergangen feyn, die Eröffnung des deutfchen 

undestages in Frankfurt fo viel als möglich zu befchleunigen, und ohne alle 
Rüuͤckſicht auf Die etwa noch unerledigten Territoriaf s Angelegenheiten die Prälte 
minarfonferenzen beginnen zu laffen. — Man verfichert,. unfer Hof babe ſich 
entſchloſſen⸗ ben General Vacquaut zum Gouverneur von Dayıy zu ernennen, 

London, den a. Sept, 

Die Gasbeleuchtung breitet ſich immer mehr; auch im Die Provinzen aus, 
Die Stadt Prefton hat bereits 1000 Yards (ein Yard ift 3 Fuß lang) eiferne” 
Roͤhren gelegt, welche Gas für 900 Laternen liefern, und fo ſtark als 4000 Res 
verberen mit Unfchliet leuchten. Auch hat man dort den erften Berfuch gemacht, 
einen großen Raum von Einem aus zu beleuchten. In der Mitte des Marfts 
erhebt fi nämlich eine gothiſche Säule von Eifen 36 Fuß hoch, auf diefer ſteht 
eine-mir Gas beleuchtete Vaſe, die fo viel Licht verbreitet, als font zo Rever— 
beren,. — Zu Malta vertaufhr man nach und nach die metallene Kanonen mit 
eifernen, da wir die eriten auf unfrer Flotte beffer brauchen können, mas wahr; 
ſcheinlich Anlaß zu dem albernen Gerüchte gegeben, als ob mir Anfalten jur 
Raͤnmung von Mala machten. — Am 24. Jan. d. J. wurde der König von 
Candy mit-feiner Familie auf dem englifchen Linienſchiff Cornwallis eingefchifft, 
und nah Madras gebracht. Eine Menge Einwchner von Cedlon, auf wel 
ber Inſel dieſes Königreich fi bis 1804 erhalten hafte, war Zeuge dieſer 
Einfarffung, die, ob fie gleich mit Beebachtung des gehörigen Zeremonteld ges 
ſchah, dennoch vorzüglich für die koͤnigl. Weider erfchätternd war, welche u 
dald ſeekrank wurden. Der König feloft benahm fi ruhig und mit Würpe. 
Die Regierung hat Depefchen vom Lord Exmouth vom 8. Aug. von der‘. he 
des Borgebirgs Trafalgar erhalten, die aber nichts Neues melden, als daf 
Die Flotte gegen die Meerenge von Gibraltar hinfteuerte. Der Dep von Algier 
fou dem englifyen Gouverneur von Gibraltar fein Bedauern über das Borges 
fallene und feine Bereitwilligkeit, jede Sarisfaktion zu lelften, zu erfennen 96 
geben habe, — _ Der Kurier widerlegt Lie Nachricht von einem Kriege zwifchen 
den beyden Märkten Rußland und England mir - sie ‚ und ſagt, ſie ſey 


J 


eben 10 Ungegrunder, as Die Serangenſetzung des engliſchen Komjuls gu Algier, 
und die Ermordung eines engliſchen Kapitäns in derſelben Stadt. — Die neues 
ſten Nachrichten aus Rio Janeiro melden, daß fich die beyden portugiefiichen 
Prinzeffinnen am 26. Juni auf einem Linienfhiff nach Cadix einſchiffen werden. 
Die portugiefifche Edkadre mit 5000 Mann am Bord war am 13, Juni nah Mons 
te Biden abgefegelt, um diefe Stadt, die ſchwerlich Widerſtand leiften wird, zu 
befegen. Ein Chef der Infurgenten war bereits zu Rio’ Janeiro angefomnien, ' 
um die Vermittlung Portugals zu Gunften der Inyargenten nachzufuchen, - 


Sr : Baris, den 8. Sept. — 

Eine koͤnigl. Verordnung vom 5. dieß löst die bisherige Deputirtenkammer 
auf, und befiehlt, die Zahl der Mitglieder derſelben auf die dyrch die konſtitu⸗ 
tiopelle Karte beſtimmte Anzahl zurüc zu fegen; auch foll Fein Mitglied, das 
unter 40 Jahren ift,- in die Kammer aufgenommen werden. Um diefe Reduk— 
tion gefeglich zu bewirken, werden die Wahlkollegien aufs, Reue zufammen berus 
fen; die der Arrondiffements verfammeln fi) an 25. Sept. und die in den Der 
gartementen am 4. Okt. d. J. Die Sigung der Deputirtenkammer wird mit dem 
4. Nov. d. J. eröffnet. Die Geſammtzahl der durch die Wahlkollegien zu ernens 
nenden Deputirten iſt 200. — Eine andere" königl, Verordnung ernennt bie 
Mräfidenten der Wahlkollegien. | | 


Berlin, den 9. Sept. h 
Nach den neueften Nachrichten aus Böhmen gedachte des Königs Majeſtaͤt 
von Töplig aus die rheinifchen Provinzen zu befuchen. Ob Se. Majeftät, nach 
einer Sage, auch dann nach Warſchau zu einem neuen Kongreß der verbünderen 
Monarchen gehen dürfte, dieß lehrt allein die Zeit. — Der früher zum preus 
Fifhen Gefandten in Kaſſel beſtimmte General von Zaftrom geht nun in diefer 
Eigenfhaft nah Münden. — Der König Hat dem gefchieften Stahlfabrifans 
ten zu Solingen, Schaberg‘, jaͤhrlich 150 Rthlr. bewilligt, mit der Bedingung, 
dag er feine vorzäglichen Kenutniſſe im Kunftfchleifen, Aezen und Vergolden des 
Stahls den übrigen Fabriken mittheile. (RR) .. 
j Bom Rhein, den 7. Sept. i s 
Bekanntlich hat der Großherzog von Sachien : Weimar feinen ganzen Mif 
Kärftand faſt auf ein Minimum herabgefegt‘, das nur eben zur Beziehung der als 
lernöthigften Wachen, die theils die Sicherheit, theild der Anftand fordert, 
binreicht. Diefe Maaßregel des trefflihen Fuͤrſten Hat unmittelbar die größte 
Erleichterung der Unterthbanen rückfichtlich der Abgaben möglich gemacht und 
zur Folge gehabt; fie wird aber ihre Wohlthätigfelt nicht bloß auf die Gränzen 
des glücklichen weimatifchen Landes befchränfen, fondern diefelbe unfehlbar auch 
als fegenvolled Bepfpiel Achter Landesväreriichfeit auf die andern Länder 
Deutſchlands erfirecfen! Befonders von den kleinern Staaten'ift zu hoffen, daß 
fie den laͤſtigen Hohen Militärftand, der für fie ganz unfruchtbar ift, und ihnen bey 
einem Kriege hoͤchſtens die Ehre eines durch den Drud der Unterthanen zahlrei⸗ 
her aufgebrachten Kontingents verfchaffen kann, auf kleine Schaaren nüglicher 
Sicherheitswachen zurüd führen, und für äußere Gefahren eine allgemeine Lands 
wehr bereit halten werden, welche mehr ift an Zahl und Geiſt, als jemals eine 
fiehende Heeresmacht! Freylich bey grökern Staaten, die auf die großen euros 
päifhen Angelegenheiten unmittelbaren Einfluß haben, und ein Gewicht in die 
eine oder die andere Wagefchale legen können, mag neben der allgemeinen Land⸗ 
wehr auch ein größeres ſtehendes Heer ald Ausnahme’ eine Zeitlang noch nöthig 
erachtet werden; in diefen groͤßern Staaten iſt, wenn auc dem Prinzip nach 
ger fo dringend anf die Abfchaffung beftanden werden muß, die Beybehaltuus 
ander Wirklichkeit wenigftend nicht fo unmittelbar verderblich. "3 


— urrurt, oen 11. Sept. 

Nach Frankfurter Blaͤttern iſt der dortige Nach nunmehr mit zo von der 
Wahlverfammiung ih Vorfchlag gebrachten und vom Senate erwählten Mit: 
gliedern vermehrt, und der Wechfel der Herren Bürgermeijter und Rathsdepu⸗ 
tirten auf den Stadtämtern in der Rachsverfamminng vom 9. dieß. erfolgt. 
Dadurch iff nundemjenigen, was die angenommene Konftitutionsergänzungsafte _ 
vorgezelchnet, fo viel, bis jegt thunlich, Genüge geleiftet worden, was dies 
fen Tag um fo merfwürdiger macht, da e8 der Jahrstag der vor 10 Fahren erfolgs 
ten Uebergabe diefer Stadt an den Fürften Primas if. — Zufolge einer Bes 
kanntmachung des koͤnigl. preußiſchen Direftord der Negterung zu Koblenz, 
Freyherrn von SchmigrGroßlenburg, von 9. dieß baden Se. Majeftät der Rd; 
nig von Preußen an Str, hocfürfti. Durdylaucht den Landgrafen von Heflens 
Honiburg den sahen Kanton Meigenheim und die Drtfchaften Baͤrenbach, Ps 
cherbah, Dgweiler und Hoppſtaͤdten im Kanton Grumbach, im ehemaligen 
Saartdepartement, feyerlich abgetreten. — Amg,dieß betrug die Anzahl der 
Angefonmenen für diefen Tag 400, und die beveutendflen Perfonen find oft ges 
nöthigt, fi mit einen Unterfommen in Gafthäufern der gten Ordnung zu ber 
guügen. — Die Engländer verkaufen zu jedem Preife, was den deutfchen Fa⸗ 
brifaten großen Schaden thut, obfchon diefe den englifchen an Güte keineswegs - 
nachſtehen, und im Geſchmack fogar oft weit übertreffen. — Die große Auf 
sion fcheint ihr Glück nicht zumachen, und fie dürfte wohl die erfie und legs 
se diefer Urt ſeyn. Als neulich die Loofe zum Steigern ausgefegt wurden, 
fing man an zu ziſchen und zu pfeifen. — Madame Catalani hat nun 
ibr Ztes Konzert in Gegenwart von vielen hoben HDerrfchaften gegeben, und 
den ungerbeilteften Beyfal eingeärntet.. Man fchägte ihre Einnahme nach Abs. 
zug aller Köften auf 400 Dufaten. —— N 

Be bad Augsburg, den 15. Sept, 

Vorgeſtern Morgens vollendete ein hoͤchſtehrwuͤrdiger, ‚allgemein hochgeachte⸗ 
fer Greis, Herr Georg Andreas Degmair, desievangelifchen Miniſteriums Ser 
nior und Pfarrer bey St. Anna, auch Altefier-Borfteher des evang. Armenkins 
derhauſes, feine irdifche Raufbahn in einem Alter von 76 Jahren, weniger eis 
nen Monat. Dierährsudften Zeugniffe der Hochſchaͤtzung, des Danks und. der 
Liebe, die ben dem. Berlufte der Guten, fich ftetd am lauteften ausſprechen, fols 
gen dem edeln VBollendeten „ der durch unermüdete Amtstreue und raſtloſe Thär 
tigkeit, ſelbſt bey des Alters Schwäche durch ausgezeichnete gelehrte Bildung. 
und eine die Herzen der Zubärer feffelnde Kanzelberedtfamfeit; durch feinen im 
Rath und That ich bewährenden wohlwellenden Sinn ; durch Achte deutſche Bies 
derfeit und Treue fich- felbft das bleibendfie Denkmal in ven Herzen Aller, die 
ihn Fannten, errichtete. Nur wenige Monate fehlen zu feinem zojährigen Amts— 
jutiläum ‚amd von diefem bedeutenden Zeitraume dDurchlebte er 46. Jahre als 
Diakon und Pfarrer bey St. Anna. Heute Nachmittag wird feine entfeelte Hülle 
mit gebührender kirchlicher Feyer zu Grabe getragen. Allgemein ift bey Hohen 
und Niedern beyder Henfeſſionen die Herzlichite Thellnahıme, denn die Guten 
fterben immer zu früh. Frade feinem Staube und reicher Lohn dem Berklärs 
sen im-Lande der Vollendung! ri , 
.  Rupzgefaßte Nachrichten. — 

Am 18. Aug, war Se, Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland von Perte 8burg 
nach Mostan abgereist. — Am 10. Sept. war der ruſſiſch⸗kaiſerl. General, 
Graf Roſtooſchin, in Frankfurt eingetrroffen. 


mb — PU — — — 


David Echmid, biefiger Burgersfohn, wurde wegen Wahnſinn im hieſigen Strane 
fenbaufe verwahrt, es. gelang ihn: aber; fich der Ketten zu befreyen, und duch das 
Fenſter zu entfommen. Da diefe Entweihung ſchon vor einigen Wochen geſchah, ohne 


— 
—5 


nun gegenw rtig hinlaͤnglichen Vorrath von dem deutfchen Nerven ft 


daf einige Erfahrung don felbem eingebracht werden konnte, fo ift zu befürchten, ob 
derjelbe nicht irgendwo verunglüdte; und man fieht ſich daher aufgefodert, fänmtlis 
he Behdrden anzufuchen, genaue Nachforſchungen anzuftellen,, und im Eutdeckungs⸗ 
falle gefällige Nachricht anher zu ertheilen. Perfonalbefchrieb. David Schmid ift 43 
Sabre alt, großer fchlanfen Statur, hat ſchwarze Haare, ſchwaͤrzlichtes Angeficht, 
braune Augen, ftarken Bart. Er ſpricht eine reine deutjche Mundart. Bey feinem 
Entkommen war er nur mit einer langen leittenen Hofe und feiner Nachtdecke bekleidet. 
Er nahm das Bert und mehrere von ihm verfertigie trohhuͤte und Strohlorb mit fich 
fort. Noch muß bemerkt werden, daß Schmid längere Zeit in englifchen Kriegsdien⸗ 
fen ftand, und noch immer davon fehr haufig ſpricht. Kaufbeuern, den 7. Sept. 
1816. K. b. Landgericht. Had. 


— — —— 


Der dieſſeitige Soldat er Sepp aus sang Landgerichts Friedberg, unehe⸗ 
licher Cohn des Bauernkuechtes Andreas Sepp aus der Herrfchaft Seefeld, gehdret zus 
den im ruflifchen Seldzuge von ıgı2 Bermißten. Wer nun immer an deffen Nachlaß, 
bejtehend in einem Einftandsfapital von 1000 fl. und einigenZinsjahrgängen davon, ex 
yuocunzue titulo Unfprüche zu befigen glaubet, hat folche binnen 30 Tagen apub- 
Yıcato bey Strafe des Ausfchluffes hierorts rechtsformlich zu liquidiren. Augsburg, 
den 5. Sept. 1816. Königl. Kommando des Zten Linien: Infanterie: Regimeures 
(Prinz Kaıl,) Baron Weinbach, Oberftlieurenant. Holz, Regimentsauditor. 
Donnerftag den 26. dieſes Monats Vormittags um zo Uhr foll eine Quantität 
Rum yarthienweis an den Meiftbierenden dffenzlidy verfteigert werden, wozu man die 
Kiebhaber in das Geſchaͤfftslokale der unterzeichneren Kommiffion im fon. Kriegsdko— 
somies Rathegebäude in Echonfeld einlader, und wo auch vor der Verfteigerung die 
Proben zu haben feyn werden. München, den 9. Eept. 1816. Die k. b. Militaͤr⸗ 
Adminiſtrations- Kommiſſion. Freund, Oberkriegoͤkommiffaͤr. 


Da die J. F. Hafelihe Tabaföhandlung in der Perufagaſſe Nro. 25, in Minden 
rkeuden Rape 
und dem Marocco ähnlichen Landauer befigt, fo können Beftellungen auf jedes belles 
bige Quantum in befter Qualität zu dem billigfien Zabrikpreis befriedigt werden. 
Bey Abraham Geiger, Bucdruder Lit. B. Nro.128. ift das in Franffurt heraus 
gekommene Gericht: „Klagen deut ſcher Zabrifanren‘“ 1816, geb. Zfr. zu haben. 
In der J. Wolffifchen Buchhandlung ift zu haben: Verrachtungen eines Welt— 
mannes über den Mangel der Kandidaten zum geijtlichen Stande. 8. gebefter ıg ir. 





Auf vieles Verlangen werden die bereits angefindigten Aufführungen des großen 
muſikaliſchen Drama aus der Leidensgeſchichte Jeſus, jedesmal Vormittag präzis 
gUhr anfangen, und ohne zu Mittag auszufegen, bis zum Ende damit forrgefahren 


werden, wo Nachmittag 3 Uhr das Ganze geender feyn mag, und das Publikum fich 


gefaͤlligſt darnach richren wolle, Burgau, den 12. Eepr. 1816. Die Theaterdireftion. 


Bey Ign. Jof. Kentner, Buchhändler in München, ift erfihienen: Die Tage 
des Menfdyenfohnes auf Erden, oder die Geſchichte unfers Herrn und Heilandes Jefu 
Ehrifti, aus den 4 Evangelien zufammen gezogen. Mit Genehm. des hochw. bifchöfl. 








‘Seneralvifariard zu Freyfing. Med. ı2. 54 fr. — Deutfche Meffe für die Orgel und 


Difcant oblig. Alto, Ballo, 2 Violini, 2Corni, oder Glarmo und Vielon ad libi- 
tum; in Muſik gefegt von J. N. Furthner, Hılfepriefter bey der Pfarrey Obing. 
Nro.r. Wir werfen uns darnieder. ıfl. 36fr. — Erquictungsfiunden für Arante, 
berati gegeben von einem Pfarrer. gr.8. gfr. — Beichtgeſpraͤche, oder 12 Dialos 
logen eines Beichtvaterd mit feinen Beichtfindern. gr,g. zofr. — Obernbergs, J. v., 
Reifen durch das Koͤnigreich Baiern, gted Heft, enthaltend die Reifen durch die 
Xandgerichte Pfaffenhofen, Schrobenhaufen, Aichach ır. 


Dienftag den 24. Sept. wird Lit. A. Nro. 106. ir der obern Marimiliansftraße 





eine Auktion eröffner, worinn Leib Tifch =» und Bettwaſch, Loden, firfhbaumene Ti— 


ſche, Komod und langthuͤrige Käften, Seflel, Kanapee, Spiegel, Waſchmang, Zinn, 


upferne, meffingene und elferne Pfannen, Gläfer,' Porzellan und mehrere andere 
Hausfahrniffen gegen fogleich haare Bezahlung erlaffen werden. - 


Beyirage 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den ızten September 1816. Nro. 223. 


— — — — — nn) 
De Gantanweſen des biefigen Bauern Johann Mayer wird, da an der letzten 
Verfteigerungstagsfahre fein Anboth gelegt wurde, wiederholt öffentlich feil— 
—— und zur Verſteigerungstagsfahrt auf Dienſtag den ıten Oktober h. J. 
feſtgefetzt. Seibes beſteht: 1) in einem Wohnhauſe mit Stadel, Pferds und 
Viehſtall unter einem Dach, wobey ein Grasgarten, 2 Krauttheile und Gemeinds⸗ 
gerechtigkeit fi befinden; 2) in einem beſtandbaren Hofgute von 40 Jauch, Acker, 
und 40 Tagwerk Wieſen. Die Verfteigerung felbft wird an erwähnten Tage von 
Vormittags 8 bis 12 Uhr vor ſich gehen, und an den Meifibierhenden salva ra- 
tificatione Creditorum nad) ‚gejchehener Umfrage der Zufchlag geſchehen. Schwab⸗ 
münden, den ıten September 1816. K. b. Landgericht, Weber, Landrichter. 


- Auf. die Bitte der Inteftaterben des alldier verjtorbenen Bauquier Georg Adam 
Emerih werden, alle diejenige, welche an genannten Banquier Georg Adam Emer 
rich entweder perfänlic oder vermöge der ehemals von ihm geführten Handlungs 
Raggion Emerich und Kompagnie aus diefer Gefhäftsführung ber, oder einem 
andern Rechtsgrunde Forderungen an feine Nachlaßmaſſe zu haben glauben, anr 
durch vorgeladen, ihre Forderungen und Anfprüche binnen einer Fri von 3 Mor 
naten bey Strafe des Ausſchluſſes hierorts anzumelden, und auszumeifen, Auges 
burg, denizten September 1816. Königl. baier. Staotgeriht, . 
von Cafpar, Direktor, Es ielach. 


Das Eheweib des am sten September 1804 verſtorbenen Franz Haͤberle, Nas 
mens Anna Maria, gebohrne Lerch, hat bereits im Jahre 1772 ihren Ehemann 
heimlich verlaflen, und feit diefer Zeit über ihren Aufenthalt oder jonftige Lebens 
verhältniffe nichts vernehmen laffen. Da ihe nun nad dem Ableben ihres Ehei 
mannes ein Erbvermögen von 173 fl, 58 kr. zugefallen, wovon jedoch die dermal 
noch nicht bekannten Krankheitss und Funeralkoſten in Abzug fommen, fo wird die : 
gedachte Anna Maria Häberlin, gebohrne Lerch, oder ihre legisime Defcendenz ans. - 
mit edietaliter vorgeladen ‚ binnen einer peremtoriichen.. Frift von 3 Monaten vor 
hiefigem Landgerichte zu erfcheinen, und bemeldtes Exbvermögen in Empfang zu 
nehmen, als widrigenfalls fie nach fruchtlofer Verſtreichung dieſes Terming für 
verſchollen erklärt, und mit Vertheilung des mehrerwähnten Vermögens nach Ans 
leitung der hier beftehenden Statutarrechte vorgefahren wird, Kempten, den aten 
September 1816, 8, b. Landgericht. Henne, Landrichter, 


Des Nachts vom ıten auf den aten September defertirte der diefleitige Gemeine 
Ottmar Mayer mit einem koͤnigl Dienftpferde, Derfelbe ift von MWiedergelding, 
Landgerichts -Türkheim im Illerkreis gebürtig, Jahre alt, 5 Schuh 7 ZU 3 
Linien groß, von unterfeßtem Körperbaue, hat Ihmwarze Haare, braune Akne f 
fhwärzlihten Bart, und bräunlichtes Gefiht, flieht etwas dem Trunk ergeben 
aus; trug eine Stalltappe und Thevaurlegers » Mantel bey feiner Entweichung. 
Das Pferd ift ein Moldauer Wella, Rothfuchs, mit ducchausgehender Bak A 
ber hintere rechte Fuß auf der Kıone und Ferfe weiß, 7 Sabre alt, 14 Fäufte 
und 2 Zoll hoch. Es werden alle ſowohl Zivil, als Militärbehörden erſucht, auf 
diefen Deferteur eine genaue Spaͤhe zu halten, und felden im Berretungsfalle 

woht verwahrt hieher Kiefern zu laſſen. Dillingen, den zten September 18:6. 
8, d. 5tes Ehpevaurlegers: Regiment Kommando (Prinz Marimiltan ). 

Kirſchbaum, Dberft. Correck, Regiments⸗ Auditor _ 

Unter Beziehung auf die dießgerichtliche, zuerſt in die Beylage zur Augsbürgiz 
ſchen Moyſchen Zeitung vom aten, dann in das Sjntelligenzblart des Illerkreiſes 
vom Zten May i. 3, eingerückte Ediktalvorladung vom 15ten April wird Lazarus. 


Wolf Sulzer zum Zmentenmale binnen drey Menaten unter der Bedrohung zur 
Gerichtsftellung aufgefordert, dab nach Werlauf diefes Termins wider ihn als eis 
nen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß würde verfahren werden. Ureberg, den 
aten Auguft 1816. K. 6. Landgericht, Ott, Landrichter. 


melden, außerdem man ihn für todt erklaͤren wird. Böärjeurg, den aoten Aus 
oͤnigl. baier. 12. Lin. 
Inf. Regiments, Denz, Dberfilientenant. v. Hertel, Auditor, 


—— — — — — — — — — — — — — — — — mm ——— — 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes im ee me erfcheinen vors 
t werden können, 


wird zur Kenntniß gebracht, daß am Dienftag, als den 24ten dieß Vormittags 
das geiammte Santanwefen, ein Wohnhaus mit Feuerflattsgerechtigkeit, jedoch 
salva ratificatione an den Meıftbierhenden unter den bey der Werhandlung zu 
eröffuenden Bedingniffen verkauft wird, wozu die Kaufsliebhuber mit dem vorges 
laden werden, daß fih Auswärtige mit gerichtlihen Vermögens, und Leumuths— 
zeugniflen zu verfehen haben, Zinvau, den sten September 1816. 
Königl, baier, Landgericht, ©. Braunmuͤhl, Landrichter, 
Sn. vollem Bezug auf das diefleitige Ausfchreiben in dem Augsburger Moyſchen 
Zeitungsblatt Nro 174. und im Zoten Stuͤck des Stadt Utmifchen Landbothens vom 
zöten July. I. J. die Joſeph Steckiſche Sant von Silheim betreffend, werden 
zum weitern dießfallüg rechtlichen Verfahren die fernern zwey Ediktstage, und 
zwar jener ad excipiendum auf Donnerftag den 25ten dich, und jener ad con- 
ciudendum auf Donnerftag den azten künftigen Monats Oktober, jedesmal Ver: 
mittags 9 Uhr hiemit anberaumt, und den Steckiſchen Glaubigern fund gethan, 





um an diefen in allhieſiger Mediatgerichtskanzley defto ohnfehlbarer erſcheinen za 
koͤnnen, als ſelbe im Widrigen den ihnen bereits bekannt gemachten Rechts nach⸗ 
theil ohne weiters zu gewartigen hätten, Weiſſenhorn, den KRten Sptemb. 1816. 
| KR. b. grafl, Fugger. Mediatgerichi. Merklin, Mebiatrichter, 


Alois Fiſcher, Bader dahier, hat die Bitte geftellt, fein Antwefen, bejtehend in 
einem ganz gemauerten ſehr geräumigen Haufe nebft Meinem Gärtel, und 2 Krautr 
und Erodirnſtrangen und fonftigen Gemeindsnutzen, unter amtliher Autorität 
meiſtbiethend vorbehaltlich deſſen Genehmigung entweder mit oder ohne gleichfalls 
befigende Ehehäfts, Badersgerechtigkeit, weiche jedoch vermög hoͤchſter Verordnung 
vom zgten Juny 180% nur an einen Landarzt, oder gemeinen Bader veräußert 
werden kann, zu verfaufen, Zum Verkauf diejer Objekte wird daher Dienftag der 
zte fünftigen Monats Oktober beftimmt, an welchem die Kaufslichhaber in hiefis 
gr Amtslofale zu erſcheinen, und ihre Angeborhe anzugeben eingeladen werden, 
mitrierweil kann das Anweſen täglich eingeſehen, und über deflen Laften fowopl, 
ais auc über die Ehehalıs; Baderey nähere Erkundigung bierorts eingezogen 
werden. Hainhofen, den zoten September 1816. Konigl. bater, Freyherrl. von 
Rehlingiſches Patrimonialgericht. Mayrhofer. 














Die zwey Brüder Johann Georg und Joſeph Gerer von Lingenau des k.k. 
Landgerichts Bregenz haben ſich, und zwar erſterer zur Erlernung eines Hands 
werks ſchon vor go Jahren, und legterer als NMaglergefel vor mehr als 30 Jah⸗ 
ren außer Landes begeben, ohne daß weder der eine, noch der andere feit dieſer 
zeit mehr etwas von jich hören ließ, Johann Georg Gerer befigt dermal hier ein 
Vermögen pr, 1318 fl. und Sofeph Gerer von 1120 fl. Da nun derfeiben naͤchſte 
Anverwandte um gerichtliche Todeserftärung angefucht haben, fo werden die vors 
benannten Johann Georg und Joſeph Gerer hiemit öffentlich vorgeladen, binnen 
einem Jahre von Heute an über ihr Leben und Aufenthalt das unterzeichnete 
Landgericht in Kenntniß zu fegen, widrigenfalls nah Verlauf diefer Frift zur Tor 
deserklärung geihritten, und derſelben Vermögen an ihre gefeßlihe Erben ausge 
antwortet werden wird. Bregenz, den Zten Auguft 1816. 8. k. prov. Landgericht, 

. Der, Mosbrugger, Landrichter, 


Mathias und Johann Axthammer, Zahnhubers, Söhne von Altbamsham d. G. 
vor denen der erfiere ald Gemeiner im ıften, und letzteret als Semeiner im 2ten 
koͤnigl. baier. Linien, Sfanterie: Negimente dienten, zogen im Jahre 1812 in den 
Feldzug nah Rußland, ohne feicher von ihrem Leben oder Tode beftimmte Nach— 
richt gegeben zu haben, Da nun deren Geſchwiſterte auf Ausfolalaflung ihres nicht 
unbedeutenden Alterlihen Vermögens andringen, fo werden Marhias und Zohann 
Arıhammer oder deren allenfallfige Erben hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 


6 Monaten vom Tage der Bekanntmachung diefer Borladung an gerechnet, um je 
gewiffer von ‚ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht ander zw ertheilen, als außers 
defien fomwohl ihr ausgemachtes Alterliches als ſonſtiges Vermögens nah Cod. Civ. 
P. 1. C.7. $ 39 n. 6. ihren Gefchwifterten gegen Kaution veradfolat werden 
würde, Ben z4ten Auguſt 1816. Koͤnigl. baten, Landgericht Waſſerburg. 
v. Menz, Lan richter. 


— 


Die Erben des Franz Lerch, Bauersſohn in der Laden des k.t. Gerichts St, Jo⸗ 
bann haben um die Ausfolglafiung und Theitung feines ihm von einer Schwefter ans 
gefallenen, und beym ehemal. Pfleggericht — in Deposito genommenen Vers 
mögens pr, 130 fl. gebethen. Da genannter Franz Lerch als Maurer bereits über 50 
Zahre, unmwiffend wo, ohne Nachricht abweſend iſt; fo wird derfelbe, fo wie feine 
allenfallfige Defcendenz hiemit vorgeladen, inner 3 Monaten a Dato dieß ſich bey un, 
„serfertigtem Landgerichte anzumelden, außerdeffen man fein Vermögen den befannten 

Erben eigenthämlic; einantworten wird. Teifendorf, ‚den Zıten Auguß 1816. 
en fl .b. Landgeriht, Zottmann, Landrichter, 
— — — 


TMarx Wiedemann, Soͤldner in Beuren, bat feine —— — erklaͤrt, 
and es werden nun alle Glaͤubiger deſſelben unter Strafe des Ausſchluſſes auf: 
folgende Ediktstage hieher vorgeladen: auf —— den ıgten September h. J. 
ad liquidandum, und zum Verſuch der Gifte, auf Donnerstag den ızten Oktober 
zur Einrede, und auch Donnerſtag den 14ten November ad concludendum. Zus 

leich werden am zweyten Ediktstage das Santanwefen beftehend aus einem Sälds 

aufe mit Gemeindegerechtigkeit, a/4 Jauch. Ader und 3/4 Tagwerk Maad an 
‚den Meiftbiethenden veraͤußert werden, Auswärtige Kaufsliebhaber Haben fih mit 
"Wermögenss und Leumuthszeugniffen auszuweiſen. RNoggenburg, den zoten Aus 
guft 1816, K. b. Landgericht. Roggenburg. Puͤndter, Landrichter. 


— G — — r —— —— — — — — — — ——— 
Zufolge des Publikandums vom zten Dez. 1815 werden alle diejenigen, welche 
ſich mit ihren Realanfprühen auf die Hofmarkt Schweningen innerhalb des präs 
figirten Termins nicht gemeldet haben, damit präfludirt, und dem gemäß das Gut 
Schmweningen von allen hypothekariſchen Verband frey erklärt, KHöcftädt an der. 
Donau, den ayten Auguſt 1816. F. b. Landgericht. Bloͤſt, Landrichter. 


Der thierifhe Magnetismus, oder das Geheimniß des menſchlichen Lebens, aus 
dynamiſch⸗ pfychiſche Kräften verſtaͤndlich gemacht, von Dr. Joſeph Weber, Direk⸗ 
tor des. koͤnigl. Lyceums und Profeſſor der Phyſik in Dillingen, 8. Lanishur in 
der Weberfchen Buchhandluͤng. 1816, 36 fr. ie Wirkungen des thierifchen Mags 
netismus jind bereits ald Thatſachen anerkannt; aber num fieht der thieriihe Mag— 
netismus als ein ©egenftand hoher Bewunderung da: die thierifch : magnetiihen 
Erſcheinungen find erft nicht blos Sachen zur Schau, fondern fie. betreifen das, 
was für die Menfchen von hoͤchſter Wichtigkeit ift, fie betreffen das menſchliche 
Leben; indem fie daflelbe von ganz neuen Seiten darftellen, und, eigentlid das 
Geheimniß des menfhlichen Lebens enthuͤllen. Der Verfaſſer ſucht die Nichtigkeit 
dieſer Anficht darzuthun, und dann das Unerklärtefte zu erklären, Zu diefem Ende 
trägt er eine vollftändige Lehre vorm thierifchen Magnetismus unter folgenden Abs 
fchnitten vor: J. Geſchichte des thierifchen Magnerismus, 11. Magnetiſche Behands 
lung der Kranken, III. Allgemeine und befondere Wirkungen, die aus der magne— 
tiſchen Behandlung hervorgehen, IV. Verfuh, diefe Wirkungen ans dunamifchs 
pfychiſchen Kräften *) verftändtich zu machen. Der Berfafler betrachtet demnach 
den thieriihen Magnetismus vorzagsweife als „Naturkraft“, bringt aber auch 
das Heilvermögen deffelben in Anfchiag, und arbeitet eben dadurd der Hr’lktunde 
vor, daß er die Kräfte, die hier wirken, namhaft macht, die Geſetze derfelden 
nachweiſet, und ſonach den Heiltünftler bey jenem Verfahren leitet. . Mebenbey. 
befleiße ſich der Verfaſſer bey aller Vollftändigkeit. der. Kürze und Klarheit, 
wind. Hat noch die bejondere Tendenz die dynamiſche Phyfit von neuem Werth zw. 
machen, und der eigentlihen Naturwillenfchaft Vorſchub zu thun. LE 


*) Dinamis nimmt der Verfaffer im engern Sinne, und befch-änft fie auf die 
immanente Narurkraft, Dynamifhe Kraft wird daher vom Verfafier alt phy⸗ 
Eid immanente Kraft ver phyſiſch⸗ mechanifchen entgegen gefiel, . 
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Mrd, 224 Dienftag, den 17. Sept. Anno 1816, 


AussburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegiem. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, mohnhaft auf dem 
u obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, | 
London, den 5, Sept. Er | 

| Durch eine am 2. dieß zu Plymouth eingeloufene Brigg hat die Regierung _ 
Neuerdings Depefchen aus Gibraltar erhalten. Lord Ermouth war am 14. Aug. 
nach Algier unter Segel gegangen. Unfere Slotte befteht nun aus den 5 Linien⸗ 
ſchiffen/ Königin Charlotte, worauf ſich der Admiral befindet, Imprenable, 
"Minden, Superbe und Albion ; ferner dem Leander von 50 Kanonen; 3 Fregat⸗ 
‚tenmit 40, 2 mit 38 und 2 mit 18 Kanonen ; dann noch aus 4 Bombengalleos 
ten, 2 Briggs und einem Schoner. Die niederländifche Esfadre von 6 Fregat⸗ 
tem und x Brigg hatte unfern Admiral um Erlaubniß gebeten, zu ihm zu floßen, - 
und dfefeibe erhalten. Zwar werden die Fregatten ben Beſchießung der Forts 
‚fo wenig ald die unfrigen nügen, ba dieß nur die Sache ber Lintenfchiffe und 
Bombardiergalieoten ift, wir fehen jedoch mit Vergnügen unfere. ebemalig offs 
und defenfive Verbindung mit Holland wieder aufleben. Lord Exmouth wollte . 
‚in 2 bis 3 Tagen vor Algier eintreffen, und einen Parlamentär voraus ſchicken. 

Unfere Regierung fol auf Bitten der Kaufleute und auf Empfehlung des Genes 

rais Maistand den Dandel zwiſchen Dfiindien und Malta auf engliſchen Schiffen 
freh zu geben geſonnen ſeyn. — Der letzte Sturm hat an unfesn Kuͤſten, am 
„Kanal, und an der Nordfee, und ſelbſt in den Häven großen Schaden gethan. 
Ju den-Graffhaften Middlefer und Suſſex fiel zuw.gleicher Zeit auf die no 
fiehende Aernte Schnee, —— — 

PER Zu. Paris, den 10, Sept. | 
Bekanntlich ſollte, der konſtitutionellen Karte (Verfaſſungsurkunde) ger 
mäß, die Deputirtenfammer jährlich. um ein Sünftheil erneuert werden, und 

ie Mitglieder follten nicht unter 40 Jahren feyn. Durch die Verlegung diefer 
legtern Beftimmung war nicht nur eine Menge jüngerer Depntirten in die 
Kammer gewählt worden, fondern auch die verfaflungsmäßige Zahl von 258 
Mitgliedern auf. 400 angewachfen, Ferner war es, durch den Misbrauch deu 
dem Könige zuftehenden Rechts, den zoten Theil der Deputirten Durch die Praͤ⸗ 
fekten in feinem Namen, alſo fuͤr ſein Intereſſe, zu wählen, ver herrſchenden 
Partey gelungen, eine Menge Ultrarohaliſten (uͤberſpannte Koͤnigsfreunde) in 
die Kammer zu bringen, und durch diefe fo Manches durchzufegen, was dem 
Reiche in feinein kraukhaften Zuftande fein Heil bringen fonnte. Auch gieng die 
Kammer damit um, die Erneuerung des Fuͤnftheils dießmal zu bintertreiben, 
‚wodurch das von ihr im Jahr 1815 beſorgte Syſtem auch im Jahr 1816 geblies 
ben wäre, was weder für Frankreichs, noch für. Europas Ruhe geveiblih zu 
werden ſchien. Daher.erfchien das (im vorigen Blatte mitgetheilie) Auflöfungss 
defret der Kammern, in deffen Eingang es heißt: „Die von Uns fchon bey eis 
mer fenerlichen Gelegenheit ausgeſprochene Wahrheit, dag dem Streben nach 
’ Bervoktommmung die Gefahren der. Neuerungkfuht zur Geite ſtehen, beftäts 
tige fich mis jeden Tage, Ueberzeugt, daß das Bedürfnis und der Wunſch uns 
ferer Unterthanen, die unverlegte Aufrechthaltung ‚ber Karte, als die Grund, 


+ 


lage des Staatsrechtd in Franfreich,, als das Unterpfand der alfgemeinen Ruhe 
erfordern, haben Wir Uns entfchloffen,, die Deputirtenfammer auf die verfaf; 
fungsmägige Zahl ihrer Mitglieder zurück zu bringen.” — (Ein niederländi: 
ſches Blatt fchreibt der neuerlichen Audienz des Herzogs von Wellington beym 
König einen großen Einfluß auf die Aenderung des bieherigen Syſtems zu, 
macht auch darauf aufmerffam, daß an Einem Tage ınit Wellington der Fürft 
Talleyrand, das Haupt der Konftitutionellen, in Paris eingerroffen fey.) — 
Der Nitterverein des Sir Sidney Smith gegen die Raubflaaten hat einen ehr— 
würdigen Zumachs in. den Perfonen der Herzoge von Nichelien und von Feltre 
(Elarke), des Grafen von Cazes, des Minifterd Herrn Laine und des engli— 
ſchen Gefandten, Stuart, erhalten. Am 29. Aug, hielt er eine Berſammlung, 
und in derfelben verlaß er Nachrichten aus Maroffo, zufolge welchen der dortis 
ge Kaifer keineswegs gefinnt iſt, mit den Raubſtaaten gemeinfhaftlide Sache 
zu machen, fondern vielmehr ein ganz entgegengefegtes Syſtem befolgt, umd 
das Verfahren derfelben höchlich mißbilligt, daß er neutral bleiben wolle, und 
man unter folchen Umftänden hoffe, Unterhandlungen mit ihm anfnüpfen zu fönnen, 
Die Generalvifarien von Paris laden die Gläubigen ein, fih am 14. Sept, 
bey dem Fefle der Krenzerfindung und Erhoͤ ung zahlreich einzufinden. An dies 
fem Tage wird das Kreuz im Namen des Königs und in Gegenwart ded gamı 
zen Klerus feyerlichft auf ven Mont: Balerien wieder aufgepflanzt, 
Ä Aus Frankreich, den ı2. Sept, 

Man verfichert, die Truppen der Fönigl. Garde werden zu einem Uebungs— 
lager verfammelt werden. Die Regimenter follen miteinander mandvriren, das 
mit Re einerley Unterricht erhalten. — Herr Jakobi, preußifcher Minifter,, iſt 

den 3. dieß aus England zu Calais angefommen, — Frau von Stael ift im 
Laufe diefes Monats zu Paris erwartet, Man fagt, fie wolle eine fehr merk 
wuͤrdige Schrift Hier drucken laffen, welche von dem Minifterium ihres Vaters 
‚und dieſem Zeitpunfte der Revolution Handelt. — Man verfihert, die mit 
dem römifchen Hofe durch den Herrn Grafen von Blacas verhandelten Angeles 
genheiten der franzöfifchen Kirche feyen glücklich beendige. Dem Vernehmen 
nach follen die alten Bischämer wieder aufgerichtet, und 2 Kardindle, wovon 
der eine den Titel eines Legaten führt, nach Paris gefchickt werden. ° Ihre Emis 
nenzen follen uneingefchränfte Vollmachten erhalten, um die legte Hand an die; 
ſes fo große, zur Herftellung der Religion und der Wohlfahrt des Staats fo 
wichtige Werk zu legen, | nn 
— Straßburg, den 12. Sept. 
Es iſt außer Zweifel, daß alle Okkupationstruppen in unſerm Departement, 
- die oͤſterreichiſchen ſowohl als die wuͤrtembergiſchen, zur Erleichterung der Bürs 
ger Eafernirt feyn werden. — Der Herr Feldmarſchall, Herzog von Wellington, 
trifft am 13. dieß im Weißenburger Bezirk ein, um das würtembergifche Korps 
zu muftern; am Sonntag darauf hält der Feldmarfchall die Mufterung über die 
Deiterreicher in Gegenwart des Herrn Baron von Frimont In, der Ebene von 
Marienthal. — Die franzöfifche Artillerie zu Straßburg übt fi täglich au 
dem Polygone, und macht gute Fortſchritte. | | 
° Haag, den 5. Sept. | 
Geftern haben Fhre koͤnigl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeffin von Ora— 
nien ihremfeyerlichen Einzug, bey einem außerordentlichen Zufammenfluß von 
Zufchauern und unter allgemeinem Freudenjubel, in hiefige Stadt gehalten, 
Nachdem Höchfidiefeibe die vornehmften Straßen durchfchnitten hatten, fliegen 
fie in dem koͤnigl. Pallaſte ab, 
Auszugfchreiben eines Briefs, gefchrieben am Bord Sr. Majeſtaͤt Schiffs 
Diana und Datirt vor Gihrastar den zo, Aug, 1816, „In Eile fchreibe Ich Ih⸗ 


nen noch dieſen Brief, um Ihnen zu melden, daß mir alfe gedenken, morgen 
nit der Eskadre des Lords Ermouth, Admiral von der blauen Flagge, unter 
Segel zugehen, um Algier in Grund zu fchießen. Ich glaube nun wohl, daß 
es Ernſt iſt, wenigſtens haben die Englaͤnder Gruͤnde genug dazu, indem die 
Algierer alle Englaͤnder, die ſich in ihrer Stadt befanden, ermordet haben. 
Bruͤſſel, den 6. Sept. 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen, welcher am 29. v. M. 
unter dem Namen eines Grafen von Mansfeld hier eintraf, iſt heute Morgens 
nach Namur abgereist. — Der Feldmarſchall, Herzog von Wellington, iſi am 
2.dieß mit dem General Murrey und verfchiedenen Offizieren in Cambrai ange - 
kommen, Ehe derselbe Paris verließ, hatte er noch verfchledene Konferenzen 
mit dem preußifchen General von Ziethen. — Die Eünftigen Manfregeln , 
welche die Kommandanten in verfchiedinen Provinzen ergriffen Haben, hatten eis 
nen gewänfchten Erfolg, Man hat auf dem platten Rande eine bedeutende An— 
zahl Deferteure angehalten, wdurch die Einwohner wieder beruhigt wurdem, 
E8 ſcheint ficher zu ſeyn, daß dienigen Deferteure, welche fich für ven franzds 
ſiſchen Dienft anwerben laffen, nach den Kolonien gefendet werden, ° 
Bom linken Rheinufer, den 12, Sept, 
Kraft einer zu Frankfurt unterzeichneten Urkunde tritt Preußen mit Bezug 
auf Art, 49. der Wiener Kongreßakte an Ge. Durchlaucht den Herzog von Sadı 
fen» Roburgs Saalfeld ab: Im ehemaligen Saardepartement: 1) Den Kanton 
Grumbach mit Ausnahme der koͤnigl. baieriſchen Ortfchaften St. Julian il) 
Eſchenau, und der landgräflich heſſenhomburſchen Ortichaften Baͤrenbach, Ber 
cherbach, Otzweiler und Doppftädten. 2) Den Kanton Baumbolder mit Aus— 
nahme der preußifch bleibenden Drte Nohen, Noohfelden, Gimbweiler und Wols 
fersweiler. 3) Den Kanton St. Wendel mit Ausnahme ver Eönigl, baieriſchen 
Ortſchaften Bubach, Saal, Niederfirhen, Marth, Hoff und Oſterbruͤcken, 
ſodann der, Preußen vorbehaltenen, Orte Hasborn, Tautweiler, Thelig (Thes 
ley) und der Gemeinden Osweiler, Cizweiler, Hirftein, Neichweiler und Moss 
berg, Steinberg und Deckenhart, Walldaufen und Schwarzhof und Imsbach. 
4) Vom Eanton Eufel die an Preußen gefallenen Drte Burglichtenderg, That 
Lichtenberg, Ruthmweiler, Peffelbach, Neichweiler und Schwarzergen. 5) Bon 
Kanton Tholey die Gemeinden Namborn, Guidesweiler, Gronig, Oſebach und 
Oberthal, Innweiler, Ellmeren, Bliefen, Niederhofen, Winterbach, Alz / 
weiler, und Marpinger; endlich 6) vom Kanton Ottweiler die Gemeinden 
Werſchweiler, Doͤrenbach, Welſchhauſen, Steinbach, Niederlinxweiler oder 
Niederlinnweller, Remesweiler, Mainzweiler und Urexweiler. (Frf. Z.) 


Frankfurt, den 13. Sept. 

Man will nun mit Beſtimmthelt wiſſen, daß die bier anweſenden Herrn 
Gefandte am Bundestage eine Hebereinfunft getroffen baden, nad welcher die 
Eröffnung des Bundestags um die Mitte Dftobers zu erwarten wäre. — 
Unfere Meile , meldet die hiefige Oberpoftamtäzeitung , die im Allgemeinen ſchlecht 
If, und, beſonders für die deutfchen Fabriken, durch die vielen englifchen Waas 
ren hoͤchſt nachtheilig war, wurde für die Berfänfer des Leders Höchft günftig, 
indem dieſer Artikel gegen die vorige Meſſe um mehr als 20 Prozent aufſchlug. 
Kalbleder und Rindleder war faſt der hohen Preiſe wegen nicht zu kaufen. 

Stockholm, den 31. Aug. ' 

Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz, fo wie der Prinz Oscar find geftern 
Abend zur größten Freude der Einwohner diefer Reſidenz in erwänfchten Wohl⸗ 
ſeyn hier wieder eingetroffen, Ihre Majeftäten der König und die Königin bes 
finden fih noch fortwährend auf dem reizenden Eufifchloffe Haga. 


* 
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Kurzsefafte Nachrichten. 
Das koͤnigl. baterifche Regierungsblatt enthält num auch die koͤnigl. Verord/ 
nung vom 18. Aug., wodurch im balerifchen Gebiet am Iinfen Rheinufer, für 
alle Gefchäfftsjweige, mit Ausnahme des Kriegsweſens, eine obere Verwal 
tungsftelle unter dem Namen einer „Regierung“ errichtet wird. — Wiener 
Eurd auf Augodurg vom ır, Sept, 321 Ufo; 2 Monate 318; kaiſerl. Dukate 
24 fl. 57 Er. ,. hollaͤndiſche 15 fl. 15 kr., Konventionsmünze 323. — Nach einer 
zu Würzburg erſchienenen allerhoͤchſten Verordnung find die bisher zwifchen Alt 
balern und Würzburg für die Getreidausfuhr beftandene Effitosölle aufgehoben, 
‚und ed foll eine allgemeine Zollfreyheit diefes Artikels eintreten, — Eine vor 
Kurzem erfihienene Schrift fucht durch eine ausführliche Berechnung zu beweis 

ſen, daß es in Europa 13 Mittionen Judengebe. (F 3.) 


‚ger, am Mittwoch den 16. nächftkinftigen Mouars Oft. im Verfteigerungswege ver⸗ 
‚fauft werden. Diefe Realitäten beſtehen: a) In einer zweygaͤdigen folıd gebauten 


Scheune und hölzernen Besen & c) einem eingaͤdigen ganz gemauerren Neben⸗ 
N 











Wer ar den Nachlaß des am ı. Dft. 1812 verſtorbenen dieffeirigen Sergeanten 
en Brauer, Farberss Sohnes von bier, ex quagunque titulo Anſpruͤche zu bes 
ſitzen glauber, bat foldye binnen 30 Tagen a publicäto bey Etrafe des Ausſchluſſes 
hierorts rechtsfoͤrmlich zu liquidiren. Augebutg, den 7. Sept. 1816. Koͤnigl. Köms 
mando des zten Linien: 5 anterie s Regiments (CPrinz Karl.) Rh. 
B. MWembach, Oberftliehtenant, Holz, Regimentsaubitor. * 
Mittwoch den 18. dieſes geht von: hier eine gatız gedeckte Chafe nach Regensburg, 
in welcher noch ı oder 2 Perfonen mit reifen fünnen. Ausgeber diefes jagt wo. 


Sehr wichtige, deu Augenblick eingerrerene Umftände hindern die angefündere 
Aufführung am 22, dieſes ganz beſtimmt. Entgegen hat es aber bey den Aufführun: 
gen am ı3. und 21. Dft. fein unabänderlihes Berbleiden, wo Immer Vormittag um 
—* angefangen, und unausgefegt bis zum Ende fortgefahren wird, wornach ſich das 

ublifum gefälligft richten wolle. Burgau,d. 15. Sept. 1816, :- Die Theaterdireftion. 
©. Da die J. 5. Haſelſche Tabakshaudlung in der Perufagaffe Nro. 75- in® ünchen 
nun gegenwärtig hinlaͤnglichen Vorrath von dem deutſchen Nerven ftärfenden Nape 
: and dem Marocco ähnlicyen Landauer befigt, fo fonnen Beftelungen auf jedes belies 
bige Quantum in befier Qualität zu dem billigfien Fabrikpreis befriedigt er, 

De Ze —— lage 








Nro. aa5. Mittwoch, den 18. Sept. Anno 1816; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


on Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, Skonomifchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiem 


- - Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
4 obern Graben in dem fogenannten Schneidhaug, 2 











Wien, den 12, Sept, 
Man fährt aufs Thätigfte fort, Im der Burg zum Empfang unferer zufünftl 
‚gen Kaiferin, fo wie zu ihrer Bermählung, die auf den 18, Nov, in der Augus 
iner Hoftirche vollzogen werden foll, alle mögliche Zubereitungen zu treffen. 
In den kaiferl, Nedontenfälen werden allerley Verſchoͤnerungen angebracht, um 
in diefem prachtvollen Lokal einen großen Ballıpare zu geben, Dem Bernehs 
mien nach iſt der Herr Fuͤrſt Clary zum DOberfihofmelfter unferer kuͤnftigen Kalferin 
ernannt. — Die Bermählung Ihrer kaiſerl. Hoheit der Erzherzogin Leopoldis 
ne mit dem Kronprinzen von Portugal und Braſillen fol erft im kuͤnftigen April 
vollzogen werden, — 
— *Llvorno, den 8, Sept. —7 
So eben erſcheint Hier mie Genehmigung der Reglerung folgende offizlelſe 
Bekanntmachung im Drud, "Die englifpe Brigantine Eordeglia, von der 
Eskadre des Lords Exmouth, kommt fo eben von Algier in g Tage mit Depe⸗ 
chen an ale Höfe von Europa hier an. Der Kapitaͤn der Brigantine, Herr 
Sargent, meldete: „Daß die englifche Eskadre am 27. Aug. Nachmittags um 
2 Uhr vor Algier ankam, Der Admiral ließ den Dep fogleich auffordern, ihm 
in Zeit von einer Stunde feine ganze Eskadre ju übergeben, und alle Bedins 
gungen, die er ihm marhte, einzugehen. Als die Stunde verfloffen war, und 
der Admiral um 3 Uhr noch Feine Antwort erhalten hatte, fo griff er die Stadt 
plöglih mit feiner ganzen Macht an. Das Feuer dauerte bis gegen zı Uhr 
Nachts, um welche Zeit ganz Algier in Flammen fand. Die beyden Haupt⸗ 
fore und das Fort am Molo find ganz zerſtoͤrt. Die algierlfche Eskadre aus 
4 Sregatten, 5 Korvetten und andern Eleinen Schiffen beftehend, iſt gänzlich 
verbrannt. Der Verluſt der Türken wird auf ungefähr 4000 Todte und 1500 
Verwundete; jener der Engländer auf ungefähr goo Mann Todte und Verwun⸗ 
dete angegeben. Unter den verwundeten Pr if auch der Admiral mit 
feinem Sefretär leicht verwundet; dann 2 Schif Rep kan Da verfchiedene ans 
dete Offiziere. Hierauf willigte der Dey im alle Bedingungen, welche fhn der 
engiifche Admiral auferlegte, unter diefen ift, use Auslleferung aller Chriſten⸗ 
Be , ungefähr 1000 an der Zahl, und alled Gelds, welches der Dep Bereits 
—— befreyten neapolitaniſchen Sklaven erhalten hatte. Der engli⸗— 
ſche Konſal, welchen der Dey in Feſſeln geworfen hatte, wurde ſoglelch auf 
ſreyen Fuß ft. — Dpiger Bekanntmachung if folgendes Schreiben Gr. Ex⸗ 
ehe en; des Admirals Lord Ermouch am Deren Falcome, Generalfonful Sr. brits 
tannifchen Majeität in Toskana, vom Bord des Admiralſchiffs, gedruckt beyge⸗ 
fügt: „Ich 5 die Ehre zu melden, daß in Folge der Befehle Sr, koͤnigl. 
Hoheit des Prinzen Regenten ich mich hieher verfügte, um Genugthuung für 
die zu Bona anf Befehl des Dey von Algier verübten Grauſamkeiten zu erhaß 
ten. Da die Foderungen, die ich Namens des Prinzen Negenten machte, vom 
Dep mit jener Verachtung aufgenommen wurden, welche ihm eine falfche Mey 
ne, 4 — “eh ed 













uung son feiner Macht einflößte , fo war ich. gendthigt, bie Miltel a 
. weiche Die Regierung Sr. brittiſchen Majetät in meine Hände gel 
en berwilverten Häuptling dahin zu bringen, die Beheipigumpei 
che er. der engliſchen Nation zugefügt hatte, und bin ſo gluͤcuch 
mit Nachricht von dem großen gluͤcklichen Erfolge zu geben, vel h 
nehmung hatte. Die ganze algierifhe Flotte iſt zerſtoͤrt, und Ih da 
Gluͤck wünfhen, die Sflaverep ‚der Chriſten gänzlich abgeſchafft, a 
Sr; koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Regenten diktirten Frieden abgefchli 
 ben.... Hier bepliegend folge der Auszug.’’ = - Unten. 
ß Folgendes iſt die Unterhandlung zwifchen dem Dey von A T 
pitäne, Jakob Brisbane, vom Schiffe die Koͤnlgin Charlotte am 29. 
meldete dem Dep, daß ford Ermonth Satisfaktlon für. die am bristife 
ſul und der brittiſchen Schiffahrt ausgeuͤbten Beleidigu en fordere. DU 
Antwortete, daß er bereit ſey, ed zu thun, und nur die Foderung wiſſen 
ſche. — Ich erwiederte: Sind euch die gewaltthaͤtigen Maaßreg Rs ‚bie 
en, deit 
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einem Augenblick von Wuth gegen den englifhen Ronful genomm 
bitter ihr ihn deßwegen um Berzeihung? — Der Dep rar 
biste! Ich verfegte nun: ‚Wendet euch. an den Konſul felbft, and bittet I 
Verzeihung! Und dieß that er in Gegenwart aller feiner. Miniſter 
J unterz. Jak. Brisbane, Kapit 
Noch enthält dieſe gedruckte Bekanntmachung folgende Friedensag 
Art. I. Die Stlaverey der Chriſten If für Immer abgeſchafft. Art. IL. Bi 
gen Mittag um 12 Uhr ee he aller im Gebiete des Dep befindlichen 
ven jeder Nation. an meinen Bord. Art, IIL_ Um die nämliche Stunde 2 
ferung alles Gelds welches vom Anfange diefes Jahrs für die Sklaven, 
güglich von Ihren Majeſtaͤten den Königen von beyden Sizilien und Sat 
bezahlt worden war, Art. IV. Sriede wit Sr. Majeftät dem Könige d 
derlande unter den nämlichen Bedingungen, wie mitSroßbrittch sien. Art, V 
fentliche Abbitte wegen der dem englifchen Konful zugefügten Beleidigung 77 


—— IR 1 Unter, Ermouipr 

— Paris, den ıı. Sept. a, ve 
Woaͤhrend die fogenannten ultraropaliftifchen Journale. über die Aufldfung 
der Deputirtenkammer ganz beflürzt find, triumphiren die fonftitutionelen Zei, 
tungen defto lauter. Sie erklären dieſe königl, Verordnung ald ein neues Denk 
mal der Weisheit ded Königs und feiner aufgeklärten Liebe zu feinem Volk. 
Die neuen Deputirtenwahlen, fagen biefe Blätter, Eöunen für Frankreich nun 
einen. heilfamen Wechſel herbepführen, und. gefährliche Leidenfchaften werden 
feinen Einfluß Haben, in einem Augenbiif, wo man alle Uebertreibungen fürche 
. set, amd wo die Regierung. entfchlo en.ift, alle jene revolutionäre Uebertre 
dungen mit Übfchen zuräd zu welſen. Der Eindrud den die Aufloͤſung der De 
putirtenfammer auf die Einwohner machte, war fo groß, daß die Fonds PIöK, 
lich fliegen, und daß man fe im Allgemeinen iluminiren wollte, — Eine 
fönigl. Berorbnung ee ‚dir 


ſtellt die des Ungehorſams der Schüler wegen 
gehobene polyterhni S: A 
rer Reorganiſatlon. Der 


il 5 ber, und enthaͤlt die Vorfchriftem, zu ihr 
weck diefer Anſtalt ift der Unterricht in den marhe 
miſchen Wiſſenſchaften für diejenigen Schüler die fi 
dem Milisärdienft, dem Straßen: Waller, und Huttenbau ıc, wiedmen wollen 


















Vom Rhein, den nr. Sept, — 77 
Die Heerſchau bed Herzogs von Wellington über die Truppen der Okkupations⸗ 
armer erfolgt in 3 Abtheilungen. Am 8. und folgende Tage war der Her;og mit 
Befichtigung der koͤnigl. preußifchen Truppen in den Ardennen und in Lorhrins 


gen beſchaͤfftigt. Morgen wird das fönigl. baterifche Truppenforps des Gent - 


rals Delamotte, aus 2 Ehevanrlegerds 3 Infanterieregimentern und der dazu 
gehörigen Artiteriediviion beſtehend, fich bey Saargemünd verfammeln, und 
von dem DOberfeldherrn gemuftert werden. Am 14. wird der Herzog auf dem 
Durch mehrere Kriegsereigniffe befannten Geißberg Mufterung über das Fönigl, 
würtembergifche Korps unter Generallieutenant von Woͤllwarth Halten, Sehr 
viele Fremde wohnen diefen militaͤriſchen Schaufptelen bep; 
Vom Rhein, den 12. Gept, 3 
Man liest in Öffentlichen Blättern Folgendes: Wie man allgemein vers -- 
chert, fo wird die Drganifatton einer Kriegsverfaffüng zu den zu verhandelnden 
Begenfländen der Berathung.am Bundestage gehören. Biele Gründe ſtimmen 
dafür ,. daß diefe Angelegenheit fobald als möglich in Ordnung gedracht wırde; 
- im Srieden bereite fih, was im Augenblicke der Noth der Krieg plöglich fordert, 
Wir fönnen den Ruͤſtungen ee und den Ruͤſtungen imDften gelaffenzufchen, 
-wenn unfer Waffenverein dur feite Formen gefichert, und zu raſchem Hervors 
treten bereit ift. Gluͤcklicher Weiſe waren die erſten deutihen Maͤchte nie enger ver⸗ 
bunden, als jegt,;wo ein Gegenfand verhandelt werden fol, der unter mins 
der freundfchaftliden Verhältniffen leicht für Eiferfucht und. Nebenbuhlerſchaft 
gefährliche Lockung werden konnte. Nun haben aber diefe Mächte ſchon ein—⸗ 
flimmig erklärt, daß fie weder in diefer noch in irgend einer andern allgemeinen 
deutfchen Sache: größern Einfluß auf die Bundesverfammlung ausüben wollten, 
als ihnen nach Maaßgabe ihrer Bundesftimmen zufomme, und. daß fie mit dem, 
was dort, gemeinſchaftlich verabredet worden wäre, vollkommen zufrieden ſeyn 
würden (5:3) _ Hamburg, den3. Gent, \ 

In den legten Jahren war ed den iſraelitiſchen Glaußensgenoffen gleichfam 
zugeflanden worden, in allen Quartieren der Stadt, ohne Ausnahme, wohnen 
zu dürfen, welches befonderd den Großhaͤndlern fehrzu Statten kam, indem fie 
jest ſolche Straßen wählen konnten, die. wegen der Lage an den Fleeten, bes 
fonders fürden Kaufmann fich eignen. Auch viele Schnitthändfer jädifcher Nas 
tion fuchten ſich nach und mach in der Altſtadt angufiedeln, und diefe befonders 
gaben Beranlaffung, daß chriftliche Kleinhaͤndler über diefe Nachbarſchaft Bes 
fchwerden führten, Der biefige Senat, der fi fonft durch fiberale Gefiununs - 

‚gen vor fo manchen Regierungen benachbarter und entfernter Städte vortheif 
baft auszeichnes, hat mit der möglichiten Schonung für die inder Altſtadt wohs 
‚senden Juden quf diefe Befchwerden aufmerkfam gemacht, und denfelben vor⸗ 
Häufig aufgegeben, nach 9 Monaten ihre jegigen Wohnungen zu räumen, weni 
anders nicht auf dem Bundestage guͤnſtiger über die Angelegenheiten der Juden 
überhaupt verfügt wijrde. Ga ee Faleigrag 5 
ERS PERLE UN Bon der Welchfel, den 5. Sept. RER 
Authenthſche Nachrichten aus Petersburg , welche. fo eben hier einlaufen, 
eben uns nähere Auskunft über die Reife, weiche Se. Majeſtaͤt der Kaiſer inß 
Snere feines Reichs antrat. Er hat fich vorgenommen, die Provinzen, die 
durch den Krieg am meiften gelitten Hasen ‚ in Augenſchein zu nehmen, und ah 
Dre und Stelle alle Maaßregeln der Linderung und der Unterſtuͤtzung, die Ihr 
Zuftand erheifchen dürfte, zu verfügen. Natürlich war ed, daß die Stadt, 
welche nicht bloß durch ihren Umfang, fondern nunmehr auch durch die Größe 
Ihrer dargebrachten Opfer, die erfte des Relchs iſt, zuerft den väterlichen Blick 
Aleranders zu genießen bezeichnet wurde, Don Moskan wird der Monarch ſich 


* 


- 
- 


ein erwaiger Liebhaber im Moyfchen Zeitungs 


An die benachbarten Problnzen begeben, um Auch dort durch feine Gegenwart iu 
wirken, was auf dem Wege der.geregelten Verwaltungsformen nur in entfern: 


- serer Zukunft gewirkt werden koͤnnte. Gluͤcklicher Weile iſt für Rußland der 


Zeitpunkt elugetraien, wo die Regierung ſich ungeſtoͤrt ihren Planen für die ins 


nere Adininifirdtion äberlaffen, und die Einrichtungen, die der Krieg fo grauſam 


‚In ihrem Gange, unterbrach, wieder in die Wirklichkeit rufen und ausbilden 
tan, Der allgemein in Europa hergeſtellte Friede läßt hoffen, daß die Wun— 
den ‚«die.der Krieg einem Theil der fhönften Provinzen des Reichs fchlug, einer 
‚nicht fehr longer Reihe von Fahren bedürfen werden, um zu heilen. 


Der dieſſeitige Soldat — *2 Sepp aus Kiſſing Landgerichts Friedberg, unehe—⸗ 
Ticher Sohn des Bauernfnechtes Andreas Sepp aus der Herrfchaft Seefeld, gehoͤret zu 
den im ruffifchen Feldzuge von 1gr2®Vermißten, Wer nun immer an deifen Nadlap, 
beſtehend in einem Einftandsfapital vom 1000 fl. und einigen Zinsjahrgaͤngen Davon, ex 





> quocunque titulo Anfpräche zu-befigen glauber , hat ſolche binnen 30 Tagen a pub- 
Acato bey Strafe. ded Ausfchluffes hierorts vechtöfdrmlich zu liquidiren. Augsburg, 
„ „den 5. Sept. 1816. Königl. Kommando des Zten Linien: Infanterie. Regimentes 


(Prinz Karl.) , Baron Weinbach, Oberftlieutenant. Holz, Regimentsauditor. 


— 2... 


Georg Ulrich Sturmer, Schneiderögefell, von Nördlingen gebürtig, wird aumit 
ufgefodett, fogleich in feine Vaterſtadt zurück zu kehren, da man demſelben etwas 


„Bortheilhaftes zu erbffnen hat, wozu feine Gegenwart nothwendig iſt. Derfelbe hat 
'„„ Jich daher fogleich auf den Weg nach Haus zu machen. Nördlingen, den’1g, Aug. 


. 1816, Sob. Balthas Sturmer , Lodmweber. 


Verflöffenen Sonntag Abends ift eine hellbraune Polaken-Stutte mit einer 
Ramsnaſe verlaufen. Derjenige, welcher Kenntniß von diefen Pferde haben follte, 
wird dringend erfucht, bey Michael Käßmater, Fuhrmann fit. G. Nro. 143. im Pas 
radiesgaͤßchen in Augsburg gegen gute Belohnung die Anzeige zu machen. 

Dergangenen Freytag ift vom Frauenthor bis auf den Morizplag ein Bracelet 
(Armband )- son Haar mir dem Namen Elife verloren gegangen, Der redliche Fin⸗ 
* wird erſucht, es gegen angemeffene Belohnung in das Haus Lit. C. Nro. 57. zu 

ringen. 

In Lit. A. Rro. 23. kauft man fein calcionirte Pottaſche. 
Auf ein benachbartes Landgut wird ein verheiratheter Mann ohne Kinder ats 
KHansmeifter gefucht, welcher die Gärtnerey verſteht. Im dieffeitigen Zeitungskom⸗ 
‚toir das Nähere. | 

Freytag den 20. Eept. Nachmittag und folgenden * wird auf dem Bädenhaus 
Lit. S. Nro. 18. ein Hausrarh erdffnet, worinn mehtere Silberftüde, Eß- und Kafs 
‚feeldffel, goldene Ohrenringe, filberbefchlagene Biden Stod mit goldenem Knopf, 
tebft andern Silber: und Galanterieftüden, -Leib = Tifch = und Bettwaſch, Kupfer, 

inn, ‚Herren z und Srauenkleider, ei Bockelhauben, Stoduhren, Spiegel, Ma— 
ereyen von Rugendas, Better, nebſt andern niglichen Hausfahrniffen an den Meiſt⸗ 
bietenden erlafen werden. | | 
” Montag den 23. Sept. Vormittags von 11 bis 12 Uhr werden die Hänfer in der 
Karmelitergaffe, Fit. E. Nro.158 und 159., fammt Yaran liegenden großen Garten 
und Hof, mit laufendem Röhrwaller an 4 Drten, ——— Einfahrt, Stallung * 
‚Magen : und Holzsemifen ,. und allen andern Bequemlichkeiten verfehen, in dem Haus 
je Lit. E. 159, au den Meiftbierenden verfieigert- werden. Kaufsluftige wollen ſich der 
‚darauf haftenden Abgaben und übrigen Bedingnifien wegen an den geſchwornen Kaufe 
der Spang dahier, welches auch auf Verlangen das fämmtliche Unwefen zeigen wird, 
wenden, 
Es gedenkt jemand in einem Marftfleden Baierns, worinn ſich 2 frequente Lands 
geeme vereinigen, fein Anwefen, das in einem wohlbeftellten und mit vielen frucht⸗ 
aren Gründen verfehenen Soldgute befteht, und zugleich noch mit einer Handlungs 
und Schreinergerechtigkeit verbunden ift, aus ever Hand zu verfaufen, Wo? Fanır 
mtoir erfragen, 
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Beylage | 


‚zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitun 
Den ıyten Gentember 1816. Nro. 225, 


(nn — m 0 


efeph Shmid, Bauer aufm Helden, hat fih als infolvene erklärt, und es ift 
gegen denfelben das Santverfahren eingeleitet, Man hat * folgende Edikts⸗ 
tage eingeleitet: 1) ad liquidandum Donnerſtag den 26ten September d. J., 
2) ad excisiendum Donnerſtag den 24ten Ottober, 3) ad replicandum & cöncius 
dendum Mittwod .den 27ten November, Ale diejenigen, welche an Joſeph 
Schmid aus was immer für einem Grunde eine Forderung zu machen haben, wer— 
den daher aufgefordert, an genannten Ediftstägen entweder in Perfon, oder durch 
—— Bevollmaͤchtigte Vormittags bey Strafe des Ausſchluſſes in hieſiger 
aundgerichts⸗ Kanzley zu erſcheinen. Zugleich wird hekannt gemacht, daß man am 
erſten Ediktstage ‚einen guͤtlichen Nachlaß der Gläubiger zu erzwecken ſuchen wers 
de, Ursberg, ben a4ten Auguſt 1816. K. b. Landgericht. Det, Landrichter. 


—— —— 


Da das Anweſen des Michael Pfaffenberger, Schmieds in Offingen, welches 
in Haus und Stadel aneinander, Garten, Gemeindsgerechtigkeit und 3 Jauchert 
Acker beſteht, unterm 26ten Auguſt d. J. nicht veräußert werden konnte, fo witd 
ſelbes wiederholt am Zoten September d. J. durch eine Landgerichts⸗Kommiſſion 
Morgens g Uhr im Orte Offingen verſteigert werden. Zugleich wird jedem Kaufs— 
liebhaber bekannt gemacht, daß, im Fall er ſich über die Fertigkeit in Ausuͤbung 
der Schmiedsprofeſſion werde gehoͤrig ausgewieſen haben, ihm auch der Fall des 
Kaufes der Schmieds s Konzeifion zugefags werden könne, Es verſteht fich von ſelbſt, 
daß auswaͤrtige Kaufsluſtige ſich mit Vermögens und Leumuthszengniſſen zu verfer 











hen haben, Sünzburg, den sten September 1816. K. b. Landgericht, 


Wochinger, Landrichter,-' 


Herr Sebaftian Marterer, aus Münden gebärtig, Dechant des anfgelößten 
Stiftes St, Weit bey Freyfing, farb mit Hinterlaſſung eines Teſtaments. Da. 
aus demfelben hervorgeht, daß felbft dem Teftator feine Anverwandten nicht alle 
bekannt waren,.fo findet man für nothwendig, alle diejenigen, welche Erbſchafts—⸗ 
anfpräde zu haben glauben — edietaliter vorjuladen, ſich binnen 30 Tagen 
zu melden, und ihre Anſpruchsrechte zu beweiſen, widrigenfalls fie nicht mehr be; 
ruͤckſichtiget werden würden, Freyſing, den gten September ıgı6. 

8. b. Landgericht. v. Ockel, Laudrichter. 


Math, Sues, ledig und Webersgeſell von Pferſee d. G. gebuͤrtig, hat ſich bes 
reits vor 30 Jahren von. gedacht feinem Geburtsorte entfernt, und konnte ſeit 
dieſer langen Zeit von feinem Leben oder Aufenthalt nicht das Mindeſte in Erfah, 
rung gebradt werden. Da nun deffen Verwandte um Ausfolglaflung feines in. 
140 fl. beftehenden Kapital s Vermögens die gehorfamjie Bitte vorgebracht haben, 


ſo wird erfagter Math. Sues, oder deilen’ allenfallfige Leibeserben hiemit aufges 


fordert, binnen einer peremtorifhen Frifte von 6 Monaten, vom Tage der Eins 
rücung dieſer Ausihreibung angerechnet, um fo ficherer bey unterzeichneter Bes 
hörde fich zu filtiren, als das Wermögen font an die Verwandte gegen Kaution: 


- ausgeantwortet werden wuͤrde. Goͤggingen, den ziten September 1816. 


8. b. Landgericht, Reiber, Landrichter, Aeſtner. 
Der unterm: aten Dezember 1814 aus Würzburg heimlich entwichene Herr Licu⸗ 
tenant Kaſpar Eifenmann, Sohn des koͤnigl. Zollbeamten Eijenmann, wird hie 
mit edictaliter vorgeladen, binnen 6 Monaten a Dato ſich perfönlich hierorts zu: 
llen, und fi über feine eigenmächtige Entfernung zu verantworten, Widrigens 
alls gegen denielben in contumaciam erfannt werden wird, was Rechtens if. 


Ingolſtadt, gen gten Sept. 1816. K. b. ates Lin, Infant. Regiment ( Kronprinz). 


Hoffnaaß, Dberfi und Regiments’ Kommandant, Dr, Bihler, Auditor. 


Auf Ereditorfhaftlihen Antrag wird das Michael Lettenbauerſche Anweſen in 
Wending nochmal zum Verlauf ansgebothen, Die Verkaufs Odjekte find: a) das 


ſehr maſſio gebaute Gaſthaus in der, Stade Wemding mit realer Weinichentsges 


rechtigkeit, Hofraitd, Stadel, Stallungen, Hausgaͤrtchen und &emeinderecht, 
Ungefähr 17 2/4 Morgen Aecker, 14 3/4 Tagw. Wieſen, Keautbeete, Gemeindstheile 
und 28 Morgen Holz. Die Raten werden am Verfteigerungstage befanni gemacht wers 
den, c) Das vortreffliche Wemdinger Wildbad 1/4 «Stunde von der Stade entle—⸗ 
gen mit der prächtigften Ausſicht. Ein fehr bequemes Wohnhaus mit Speis, und 
Wohnzimmern für die Badegäfte, Stallungen, Stadel, 2 kleine Gärten, eirca 
6 Tagw. Wiefen, 6 12 Morgen Heer, und an neu fultivirten Gründen circa 
3 Taym. Wiejen und 8 Morgen Acer, dann 20 bis 34 Morgen Holz. Der Vers 
Bauf gefhiehe im Ganzen und Theilweilen auf Genehmigung der Kreditorſchaft. 
Montag, den zoten d. M., gehet die Verſteigerung im Gaſthauſe zum Kreuz im 
Wemding vor fih, wo die Kaufsliebhaber ihre Anbothe zu Protokoll zu geben, und 
Konduite und Kaufsfähigkeit legal auszumeifen haben, Monheim im Obderdonaus 
kreiſe, den 4ten September 1816. K. b. Landgericht, Reiſach, Landrichter. 


Johann Schlemmer, Tagloͤhner von hier, welcher zwar mit einem Paß ſich zur 
beiiern Fortbringung von binnen begeben hat, fein krankes Weib aber auf dem vers 
fhuldeten Haufe ohne Unterſtuͤtzung läßt, wird hiemit auf Anfuchen der Lestern, 
‚da er nicht zu erfragen ift, sffentlich aufgefordert, binnen 30 Tagen, vom Tage 
der gegenwärtigen Einruͤckung gerechnet, fid hierorts zu flellen, und über dem 
‘ sendirten Hausverfauf feines Eheweibes eine genügende Erklärung, die er bey et: 
wa zu weiter Entfernung auch bey der Gerichtebehörde feines gegenwärtigen Aufs 
enthaltes der Hierherfendungs willen zu Protofoll-abgeben mag, bey unterzeichnes 
tem Amte einzureichen, aufßerdeflen man nad fruchtlofem Termins ; Ablaufe ohne 
weiters mit dem Hausverfauf zum Beſten der verlallenen Schlemmerinn fürfchreis 
ten wird, Jene Behörde, in decen Bezirk ih Schlemmer aufhalter, ift zugleich hoͤf⸗ 
lichſt erſucht, demſelben gegenwärtige Citation zu infinuiren, und hießon das foms 
petente Gericht gefälligft zu verftändigen, Singolftadt, den zoten September 1816, 
REN | K. b. Landgericht Ingolſtadt. Piſot, Landrichter. 
Das in die Gant gerathene, zum koͤnigl. baier. Freyherr von Maierhoferiſchen 
Patrimonialgerichte Klebing leibrechtsbar gehoͤrige Anweſen des Thomas Unterftrafs 
fer, Bauerns zu Walding, beſtehend in dem hölzernen Wohngebäude, Pferd / und 
. Küheftalle, Getreidſtadel, Schaafſtall, Wagen; und Holzhuͤtie, dann 64 ı/a Tags 
wert Gründen an Aeckern, Wiefen und KHolzböden, wird am Donnerfiage ders 
26ten dieß Menats auf Andringen der Gantgläubiger und nach bereits erfolgter 
Genehmigung des k. Generalkommiſſariats des Salzachkreiſes im Orte Walding jelbft 
in der Art öffentlich verfteigert werden, daß das dermal in einem halben. Hofe bes 
ftehende Anwefen auf ein Achtel herabgeſetzt, und die übrigen Gruͤnde einzeln 
feilgebothen werden. Kaufsliebhaber ſowohl für das künftig beſtehende Achtel, als 
für einzrIne Guts, Parzellen haben fich daher am beſagten zöten d. M. Fruͤh 9 
Uhr in Walking einzufinden, wo denfelben auch die nähern Kaufsbedingnifle wers 
ben bekannt gemad)t werden; Unbekannte werden fich mit den gehörigen Vermoͤ— 
gens: und Leumut gen niffen verfehen. Altötting, den sten September 1816. 
K. db, Landgericht Altötting. . Let, Hammer! ; Landrichter, 


— — — 


Nachdem Johann Wariſchlochner am Schießlgut zu Ufering ſich als inſolvent 
erklaͤrt, und ſein Vermoͤgen ſeinen Glaͤubigern an Zahlungsſtatt abgetreten hat, 
ſo wird von Seite des unterzeichneten Landgerichts der Univerſalkonkurs eroͤffnet, 
und folgende Ediktstage ausgeſchrieben, als: 1) ad liquidandum Montag den 
sten Oktober, 2) ad excipiendum Montag den zıten Öktober ‚und 3) ad con- 
eludendum Dienftag den ıgten November l. IJ. Saͤmmtliche, fowohl befannte 
als unbekannte Gläubiger haben daher an den eben gehörten Ediktstagen jedesmal 
Bis 9 Uhr Früh periönlich, oder durch Binreichende bevollmächtigte Wertretter bey 
Vermeidung des gefeglihen Präjudizes in der hierortigen. Kanzley zu erfcheinen, 
Den sten September 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht Teilendorf. 

Zottmann, Landrichter, 


Nachdem die Melchior Jelliſchen Eheleute zu Ottersberg (Ottackersberg) beym 
Steidler genannt, ſich inſolvent erklaͤrten, und nach gerichtlicher Unterſuchung der 
Paſſivſtand den Aktivſtand um ein Bedeutendes uͤberſteigt, ſo werden hiemit alle 
jene, die an gedachte Jelliſche Eheleute Forderungen zu machen ſich berechtiget 

lauben, aufyelor?ert, entweder perfönlich, oder durch —ã bevollmaͤchtigte 

nwaͤlte peremptorie et sub poena praeclusi auf nachſtehende Ediktstage vorgelas 
den, aldauf Mittwoch den gten Oft, diefes Jahrs ad producendum & liquidandum, 
Donnerftag den zten November ad excipiendum, Samſtag den zten Dezember 
ad replicandum , endlich Montag den 23ten Dezember ad duplicandum mit dem 
Anbange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Duplit und IRonklufionss 
fehriften bis zum roten Sänner 1847 einihlüßlich und peremtorifch feſtgeſetzt ſey. 
Den ziten Auguft 1816, Königl, baier. Landgericht Ebersberg. 

Sartori, Landrichter, Sträuble, Affeffor. 


Das Anwefen des in Sant verfallenen Melchior Zell, Steidlers von Ottersberg 
d. G., wird salva ratificatione Creditorum Dienftag den ten Oktober I. J. im 
Wege öffentlicher Berfteigerung an den Meifibierhenden veraͤußert. Das Steidler 
Anweſen befteht:saus zwey ganzen Höfen, dem ſogenaunten Steidlerhof und dem 
Zubaumwefen, dem fogenannten Vaſtlhof, beyde zum koͤnigl. Nentamt Ebersberg 
leibrechtsweiſe grundbat. Beym Steidlerhof befindet fi ein Hölgernes Wohnhaus, 
ein Stadel ſammt Stall und Getreidkaſten. Beym Vaſtlhof it ein Stadel ſammt 
MWagenfchupfe und Backhaus vorhanden, Die bey beyden Bauernhöfen befindlichen 
Gründe beftehen in 73 Tagw. Feld- 41 Tagw. Särtens und Wird; und ı2 Tagw. 
Holzgruͤnden. Das nähere Detail zeigt der Grundkatajters Auszug, welcher belies 
dig eingefehen werden kann. Sämmtlihe Kaufsliebhaber werden auf angezeigten 
Verfteigerungstag zum hiefigen Landgericht in Ebersberg vorgeladen, wo die Anges 
vothe von Vormittag 9 bis 12 Uhr angenommen werden, und die Kaufsliebhaber 
ſich über Vermögen und Leumuth auszumeilen haben. Den ag4ten Auguſt 1816. 

K. b. Landgericht Ebersberg. artori, Landrichter. Sträuble, Aſſeſſor. 


— — m — — — — 


Durch das unvermuthete ſchnelle Abſterben des Herrn Pfarrers und Deputats 
Franz Joſeph Beutter in Thannau wurden deſſen hinterlaſſene Papiere und na— 
mentlich die von ihm geführte Schuld » und Hausbuͤcher fo wie auch die Kapitals 
und Schuldbriefe ze. deilelben in fo großer Unorbnung vorgefunden, daß zu Rich 
tigftellung des Aktiv / und Paſſivſtandes eine förmliche Liquidation vorgenummen 
werden muß, Hiezu wurde nun Dienftag der ıte Oktober und die foigende Tage 
anberaumt, daher alle dirjenige Perionen, welche an die obgedachte Pfarrer Beutts 
terihe Verlaſſenſchaftemaſſe aus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen 
fih für berechtigt. halten, oder in felbige etwa noch eine Zahlung zu leiften haben, 
mit ıhren in Händen habenden Kapital: und Schuldbriefen, Zinfe, Quittungen, 
Ronten und fonftig fchriftlihen Dotumenten an obgenannten Tagen jedesmal von 
Früh g bis Abends 6 Uhr in dem Rathhaus zu Tettnang entweder in eigener Pers 
fon sder durch gehörig Bevollmächtigte, und zwar ‚erfiere sub poena praeclusi 
und lebtere im Hall einer entdeckt werdenden Verheimlihung bey Strafe zu 
erfcheinen haben, Tettnang, den gien Septemiber 1816. Koͤnigl. Oberamt, 

v. Gugger, Dberamtmann, 


Zu verfaufen oder zu verpachten am 16ten Dftober 1816: 1) Ein voltoms 
men eingerichtetes Brauhaus zu Brandenburg an ber Aller zwiſchen Ulm und 
Memmingen an der Landitraße von Ulm nach Leutkich im Koͤnigreich Württemberg, 
Daſſelbe ik mit vortrefflihen Braunbierkellern veriehen, und beftebt a) in einem 
dreuftödigen großen maifivein Gebäude, welches To heißbare Zimmer, 5 Schlaf; 
fammern, 4 Küden, und einen großen Fruchtboden enthält; b) in einem mit 2 
Wohnzimmern verfehenen Mebengebäude zu Stadel, Stallungen, Fäflerremifen, 
Heu: und Fruchtböden ıc. c) in 6 Jauch. guten Aderfeld, welhes Quantum auf 
Berlangen vermehrt werden kann, d) einem Wurz ⸗ Gras: und Baumgarten, Ke— 
elbahn ıc ; Wiefen und mehrere Nebengebäude werden nach Umftänten auf bes 
RE Kauffandlungen ausgefegt ; zu bemerken ift, daß die Kühle 1800 baier, 
Maaß, der Maiſchkaſten 4500 baier. Maaß, der Weichkaften 14 Malter faſſet, 
daß über 100 gute Faͤſſer, und unter felven 36 Lagerfäller a 1200 bis 1500 Maaf 





worhanden, und daß in den Jahren 1800 und To, 21840 Maaß Winterbier ar6yo 
Maaß Märzenbier und 88200 Maaß weißes Bier gebrauet worden find, der Käu: 
fer muß vor feinem Aufjug 3000 fl. am Kaufichillinge, welcher in annehmbare 
Friſten vertheilet werden wird, erlegen, und der Pächter auf den Zeitraum von 
72 Jahren eine baare verzinsliche Kaution vou zxcoo fl. fchießen, auch außerdem 
fih) über gutes Prädikat, Gewerbskunde und Vermögen durch obrigkeitlihe Zeugs 
niſſe ausweifen koͤnnen. =) Ein Bauerngut von beyläufig 150 Jauch. a 40 m 
Duadratihuhen geichloffener Beldung, ı5 Jauch. anftoßenden Holzbeden, einem: 
‚großen Stadel, Stallungen, Hofraum, Brunnen ꝛtc.; das Wohngebäude ift mir 
dem Stadel unter einem Dache; der Käufer muß ebenfalls vor- feinem Aufzuge. 
000 fl. am Kaufſchilling, der Pächter auf die Dauer von 9 Jahren aber eine 
aare verzinslihe Kaution von 1000 fl, erlegen, koͤnnen; auf Verlangen wird Dies 
fis Sur auch als erbgütigs eigen mit —— des Zehendpfenninges bey Veraͤn⸗ 
‚derungen abgegeben, Graf von Fugger-Brandenburgiſche Glaͤubiger daͤrfen den 
Kaufſchilling mit ihren liquiden Forderungen nah dem Vergleichs-Maaßſtabe ber 
andlen, im fofern folhe Forderungen ih zu den erften 3 Lokationskiaflen eignen. 

j te Verhandlungen gefchehen im Wirthshauſe zu Brandenburg, und fangen Vers 
mittags 9 Uhr an; follte ein Liebhaber Luft haben, das ganze Gut Brandenburg, 
welches noch ohngefähr 130 Jauch, Aecker außer obigem Hof, zızo Jauch. Wats 
dungen, eimen Ihönen Jaͤgdbezirk, Ziegelftadel, fehr elegante Wohngebäude und 
Gaͤrten ꝛc. in ſich fallet, oder einzelne bedeutendere Theile deſſelben zu kaufen, 
-fo kann derfelbe entweder am obbeſtimmten Verfleigerungstage, oder auch ade 
bey dem koͤnigl. Kriminalvarh Ehriftmann in Ulm.Lit. A, Nro, 10, nähern Aufs 
fhluß erhalten. | 


Auf Andeingen der die Bewilligung einer anzern Heurath nahfuchenden ats 
tin des im Jahr. 1812 in Rußland vermißten  Fouriers Franz Kaver Baumeifter 

. von Reonheim , des ehemaligen koͤnigl. baier. Zten leichten Infanterie » Bataillons 
Bernklau, wird derjelbe vorgeladen, fih von Heute an binnen 6 Monaten zu 
melden, außerdem man ihn für todt erflären wird, Würzburg, den zoten Aus 
uft 1816. Kombinirtes Kommando des Zten Bataill. des königl, baler. 12. Lin, 
La, Regiments, ’ Denz, Oberftiieutenant, v. Hertel, Auditor, - 


Bey diejleisiiger Behörde befindet fi eine filberne Minuten;Uhr im gerichtlichen 
Verwahr, welche von einem unbekannten Bauern einem biefigen Uhrmachergefellew: 
welcher in einem Laden am Barfüßerthor arbeitete, zur Reparatur gegeben, von 
diefem aber verfegt wurde, In Zolge der gegen dieſen Uhrmacerägefellen einges 
feiteten Unterfuhung iſt es nöthig, den unbekannten Eigenthuͤmer aus zuforſchen, 


mweßwegen derſelbe hiemit vorgeladen wird, binnen einer Frift von 3 Monaten. 
hörig auszus: 


fich hierorts zu melden, und feine Eigenthumsrechte anf dieſe Uhr ge 
weifen. Augsburg, den sten September 1816. Koͤnigl. bater, Stadtgericht, 
von Eafpar, Direktor, v . Rehlingen, 


Die Erben des Franz Lerch, Bauersſohn im der Laden dest, t, Gerichts St. Jos 
Hann haben um die Ausfolgioffung und Theilung feines ihm von einer Schwefter ans 
gefallenen, und beym ehemal Pfleggericht Waging in Deposito genommenen Vers 
mögens pr. 130 fl. gebethen. Da genannter Franz Lerch als Maurek bereits über 50 
Sabre, unmwilfend wo, ohne Nachricht abmwefend ift; fo wird derfelbe, fo wie feine 


‚allenfallüge Deicenden; hiemit vorgeladen, inner 3 Monaten a Data dieß ſich bey uns 


terfertigtem- Landgericht anzumelden , außerdeflen man fein Vermögen den befannten: 
Erben eigenthämlich. einantworten wird. Teifendorf, den zZıten Auguſt 1816. 
8. b. Landgericht, Zottmann, Landrichter, 


Anfelm Fehr, von Ofterberg zu Ofterberg hat hierorts die Bitte geftellt, feine fämmts 





lichen Hopothekar Gläubiger zur Liquidation djfenrlich vorzuiaden, Es werden daher ı 


alle diejenigen, welche ex jure realı Forderungen und Anfprüche an ihn zu machen has 


ben, sub poena graeclusi vorgeladen, Donnerftag den 5. Dez. h. J. Morgens 9 Uhr 


auf dem Stadtgerichte Bilreau dahier entweder in Perion, oder durch hinlaͤnglich Bes 
vollmächtigte und inſtruirte Anwälte du erfcheinen, und ihre Anfprühe und Forderuns 
en unter Vorlage der Originalien zu lig 
ept, 1816, 8, b. Stadtgericht der Kreis Hauptſtadt. Lit, Kellerer, Stadtrichter. 


— 
* 


uidiren. Kempten im Illerkreiſe, den Toten: 


” 


Wird, 220, Donnerſtag, Den 19. Sept. Anno: 1816; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Enge: — Ares —— — — 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy ‚wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 





Wien, den 14. Sept. 
uuter fo manche Vorbereitungen, die und auf nahe Hoffeſte ſchließen Laffen, 
gehört auch die ganz neue Dekorirung des Nedourengebändes, welches weiß und 
Blau, fo wie zur Zeit des Kongreſſes die Winterreitſchule, gemalt wird, Du 

. bar gewinnen Geräte von einer bevoritchenden Bermählaung Sr. Majeftät 
des Kaifers immer mehr Teiätfigung. Auch ſoil der Brinz Leopold von beyden 
Stzilten feine Abreiſe bis nach jenem Zeitpunkt verſchieben, und die Herzogin 
von Parma dabey erſchetnen. — Unſeret Armee ſoll neuerdings eine bedeuten, 
de Reduktion bevorſtehen und die Infanteriefompaghie nur auf 6o Mann gefegt 
‚werden. Im diefem Zabe würde Deſterreichs ſtehendes Heer aine Stärfe von 
. 220,000 Mann Infanterie und 30,000 Reiter. de Kur dep der Beſotzunz 
ber Hauptſtadt und bey dem in Frankreich tehenden Korps wird diefe Reduttion 
richt Sratt haben. Dieß iR wohl die bündigfie Antwort anf das. Geſchrey der 
Kriegsinftigen, — Die heutige Hofzeitung enthält ein Zirknare der ‚nieder, 
Bfietreihifchen Bandeöregierung, durch welches befanns gemacht wird; daß die. 
dſterreichlſchen Narionalbanfnoten n-100, 500 und 1800 fl. In Umlauf geſetzt 


Serden, zugleich wird Die Beſchteibung ihrer Finnen bekannt gemocht. — 


Leider, Sagen Nachrichten ans Wien in oͤffentlichen Blaͤtern kann au4 Luſre 
Siada Behtraͤge zu den Beweiſen liefern, daß bey zunehmender Moralität auch 
die Zaht der Sefbiimörder zunimmt. Celten vergeht. eine Woche, wo ſich nicht 
ſolche, mitunier recht fchauerliche Mordgefchichren, oft aus den leicht fertigſten 
Urfachen zutragen. So erſchoß ſich der Keliner eines Gaſthofs, weil ihm ſein 
Herr über eine Nachläßigkeit einen Verweis gab. ‚Eine ledige Weibsperfon 
eatleibte Ah aus Kränkung über den Tcd ihres Kindes, ein Schuhmacherge⸗ 
‚sehe erfchoß ſich, weil fein Mädchen ihn nicht erhoͤrte. ie 
Petersburg, den 26. Ang. a 2 
Die Verordnung vom 26. Febr. d. J., welche den Beamten des doniſchen 
Miıtsärs, m... kaufen, nad fie in den Miiitaͤrbezirk zu überführen, ned 
„bietet , ward gegenwärtig nicht nur auf die uralifchen und orendurgifchen,, for 
dern. auch auf alle Übrigen Koſackenheere ausgedehnt, rar de 
| London, den 7. Sept. _ nt. ar 
Es iſt ganz fiher, fagt das englifche Blatt der Statesmann, daß der Bring“ 
Regent den Entfchiug gefaßt hat, fi von feiner Gemahlin ſcheiden zu laffen, 
und daß die Einleltungsfchriften der Rechtsgelehrten dazu bereit entworfen 
Find. Die Minifler wollen inzwifhen neutral bleiben, nnd nicht als geheime 
‚Räthe Er. koͤnigl. Hohelt, fonderm nur als Mitglieder des Parlaments ander | 
Sache Theil nehmen. Wir zweifeln jedoch, ob e.diefes Konftitutiond gemäg 
fönnen, da ſie für alle Handlungen ihres erlauchten Herrn verantwortlich find, 
In der Berfamimlung der anfäffigen Bürger der Stadt fonhon am 22. Ang. unter 
Dem Vorſitze des Lord Majors, weiche fehr zanireich Mar, wurde befchloffen, " 
eine mis zahlreichen Unlerſchriften verſehene Petition über die bedrängte Lage - . 


Englands aufzuſetzen, und durch den Lord Major dem Prinzen Regenten auf 

dem Throne ju uͤberreichen. "Die in diefer Verſammlung gefaßten 15 Beſchluͤſſe 

haben im Weſentlichen Folgendes zum Gegenſtand: Das Elend, welches den 
Landban, den Handel und die Manufakturen zu Bodeh druͤckt, iſt in der engs 

uſchen Gefchichte beyfpiellod und beunrubigend tür alle Srunde des Vaterlandes. 

Dieſes Elend ift die natürliche Folge eines verderbten Berwaltunge ſyſteins nnd 

einer gewiffenlofen Vergeudung des Staatöfchages, mährend eines zojährigen 

Kriegs, der eine Ausgabe von 1000 Milionen veranlaßte. Die druͤckende Laſt 

der Abanben, morunter das Volk fenfjt, veranlaßt die ſchnelle Abialıhie der 

Bevölkerung, indem fie die Dürftigfeit immer weiter verbreitet, und alle Staͤu— 

De des Meichs mir höchft vernichtenden Folgen bedroht. Dabey bedawerir fie 

aber nicht nur die Größe des Nationalleitens, fondern auch Die ſehr unange— 

meſſenen Hilfsmittel. Es fen beleidigend und erntedrigend , ein jaͤmmertliches 

Schaͤrflein in Geftalt von Almofen aus den Händen folder Angejtellten und Pens 

fionäre zu erhalten, deren unverdientes, unmägig großes Einfemmen aus ders 

felben Steuern herfließen, welche die Grundurfache bes Volt&chnds find. So 

muͤſſe man auch mit Beſchaͤmung uud Unwillen feben, dag das einſt fo gluͤckli⸗ 

che, ungbhaͤngige engliſche Volk Wohlthaten von einem Prinzen aus dem Haus 

fe ver Bourbonen annehmen muͤſſe, wihrend man die Minifter nicht dazu be— 

wegen fünne, fo manche Mihion einzufordern, die das Vaterland fremden 

Mächten geborgt bat. Die ungehenern Ausgaben für die verfaffangsmwidrige 

große fFehende Armee fey mit eine Daupturfache der Nationalarmuth, und die 

unmirtelbare Abdankung deffeiben fey auch für die brittiſche Freyhelt unum⸗ 
gängiich nothwendig. Das Netlonalelend fordere gebteterifh Abſchaffung als 

ler uumügen Stellen und Piründen und die ſtrengſte Sparſamkeit in jedem 
Zweige der öffentlichen Ausgaben ꝛc. — Auf Hayti find 2 Engländer gehenft 
worden; alle andere trafen Anſtalt, diefe Infel zu verlaffen. 

Maris, den 12. Sept. 

Nach einer Altern koͤnigl. Verordnung vom 24. Aug. erhält jedes franzoͤſiſche 
Korps, das den Titel Regiment oder Legion führt, einen Feldorediger mit Rang 
und Gehalt eines Kapitäns dritter Hlaffe. — Die 86 Departemente des Kbs 
nigreichs Frankreich wählen, wie befannt, 258 Deputirte. Da nun nach den 
neneften offiziellen Aufnahmen des ſtatiſtiſchen Buͤreau's Sranfreid) 29,400,000 
Einwohner zählt, fo repräfentirt jeder Depntirte ungefähr 114,000 Perfonen. 
Der Monitenr meldet die am 25. Juli erfolgte Beſitznahme der franzöfifchen Ins 
fel Guadeloupe in Weftindien. — Die Nachricht von der glänzenden Unters 
nchmung der fombinirten Slotte unter Lord Exmouth gegen Aigier ward bes 
reits geſtern durch den frangdfifchen Korful ben der Reglerung von Algter unſerm 
Höfe gemeldet... Der Präfident des Inſtituts genen die Seeräuder (Sir Sidney 
Smith) hatte eine Privataudienz bey dem Könige. Er. Diajeflät geruhten, ihm über 
die Erfüllung des Hauptgegenſtandes feiner Wuͤnſche und feier Bemühungen 
Durch den glänzenden Erfolg der fombinirten Erpedirion des Lords Exmouth ges 
gen Algier oͤffentlich Gluͤck zu wuͤnſchen. Das unmittelbare Reſultat diefer 
großen Waffenthat, die durch Lerd Exmouth fo glücklich geleitet wurde, iſt die 
Befrepung alter europätfehen Sklaben und Die gänztiche Abſchaffung des Rechts, 
in Zuknnft Sklaven zn machen. — Man bat wahrgenemmen, deß ven Tag 
vor der Bekanntmachung der Ortonnanz, welche die Kemmer der Derutirten 
aufidst, fobald das Gerücht davon fich auf der Boͤrſe verbreitete, die Nenten 
um ı$r. 50€. fliegen. Am Sonnabend ſtiegen fie auf 57 Sr. 60€. Wan mach⸗ 
te fogar nach ver Börfe Geſchaͤfſte zu z8 Fr. — Die geifilichen Angelegenheiten 
mit denrömifchen Hofe find definitiv beendigt. Die Unterhandlungen des Herrin 
Grafen von Blacas Hatten deu glücklichſten Erfolg. Man glaubt ‚ die Regie— 


rang werde fie unverweilt amtlich bekatnt machen. — Nächſten Donuerſtag 
wird man in der Münze für 30,000 Sranfen neue Halbfrankenſtuͤcke mit dem 
Bildnis des Königs prägen. Man wird auch underzüglich Zweyſfrankenſtuͤcke 
ſchlagen, um die Abtheilung des Fuͤnffrankenſtuͤcks nach dem neuen Gepräge zu 
vervollſtaͤndigen. — Johann EAfar, ein natürliches Kind, der fi) als einen 
Haufirer angab, wurde als Falſchmünzer, von dem Lyoner Prevotalhofe, am 
4, dieß zum Tote verurtheilt, und Tags darauf hingerichtet. — Man leitet 
zu Zonlofe den. Prozeß gegen die Mörder des Generals Ramel ein, der vos 
riged Fahr in einem Aufftande ermordet wurde. Der Aſſiſenhof wird unver 
züglich diefen Prozeß vornehmen. — Der Sturm am 1. Sept. hat 5 Schiffe 
an der Küfle des Pas-de⸗Calais zertruͤmmert. — Man fchreibt aus Montrenil 
(Das: de; Calais) 5. Sept., daß am 1. dieß ein ruſſiſches Zmaftiges Schiff an der 
Küfte bey der Gemeinde Oye, unmelt Calais, gefcbeitert if; 14 Mann der 
Equipage find umgefommen. — General Clauzel ik von dem Krlegsgericht der 
eriten Militaͤrdiv ſion elumuͤthig zum Tode verurtheilt worden, Er ift indeſ⸗ 
fen abwefend. — Straßburg, den 14. Sept. — 
Man verſichert, Se, Herrlichkeit der Feldmarſchall, Lord Wellington, wer⸗ 
de den‘ız. dieß, nachdem er in der Gegend von Hagenau die oͤſterreichiſchen 
Srüppen beſichtigt, nach Straßburg fommten und den 16. nach Colınar abreifen. 
Der Herr Praͤfekt begleitet Se. Herrlichkeit den Herzog von Wellington, der 
in diefem Augenblicke die Kafernen, welche die fremden Truppen- inne haben, 
befichtigt. Grankfurt, den 14, Sept. — 
Geſtern find der Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklenburg; Stre⸗ 
li; und die Frau Herzogin von Sachſen- Dilsburgbaufen, und. heute der- Groß 
herzog und der Erbgrobherzog von Heſſen mic ihren Gemazlinnen, der Prinz 
Emil von Heffen, nebfi einem großen Gefolge, bierrangefommen., — Der 
edle Herzog von Nafau hat den Bewohnern im Rheingau, wegen der gänzlich 
mißrathenen Weinärnte, die Steuern von einem ganzen Jahre nachgelaſſen. 
Auf mehrere Vorſtellungen an denfelben, daß die wilden Schweine in mebrern 
Theilen des Herzegthums großen Schaden an den Feldern anrichteten, bat der 
Herzog befshten, dieſelben niet er sufchieden, und noch außerdem auf jedes erlegs 
te Schwein einen Preis, gleichwie auf einen gerddteren Wolfrausfegt, 
Vom Ühein, den 15. Sept. \ 
Die Neumieder Zeitung Nro. 175. enthält folgenden Artikel: Während Kaiſer 
und Könige mit freundlicher Zuvsrfommenheltdas Verdienft zu ſich herauf ziehen, 
und gehbäffigen Unterfchied der Stände je mehr und mehr ausgleichen, und das 
Dorartheil der Geburt fo viel als möglich in vernünftige Graͤnzen zurück zu weis 
ſen ſuchen, erfährt man deffen ungeachtet, daß an einen: Fleinen deutſchen Hofe x 
Die Etiferte neuerdings fo fireng eingeführt worden iſt, daß, mehrere andere 
Benfpiete zu geſchweigen, der befannte Hofrath Jung, auch Stilling genannt, 
der fhon bloß wegen feines litterarifchen Namens ein Couvert verdienen moch— 
te, zwar zur Audienz vor der Tafel zugelaffen wurde, als aber die Stunde der 
Tafel ſchlug, entfernte fich der ganze Hof, und ließ den beflürzten Greis allein 
ſtehen. Als er fich um die Urſache eines Benehmens, welches ihm auch am- 
größten Dofe noch nicht begegnet mar, erfundigte, erfuhr er, daß er, da er 
nicht nom Adel, auch nicht tafelfähig iey. — Einem durcdreifenden General 
erfuhr ungefähr daffelbe, als. er und feine Gemahlin ihre Aufmartung bey Hofe 
machten ‚. indem man zwar ihn, aber nicht die Gemahlin zur Tafel lud. Auf die 
Srage: Warum? erfolgte die Antwort: „Da fie feine gebohrne Adeliche fey, 
fo.fep fie auch nicht tafelfaͤhlg.“ Der General lieg nun feinen Wagen anfpans 
sten, und fehr mis feiner Gattin weiter, um den Tafelfaͤhigen Fein Aergerniß 
zu geben. (N. 8.) 


„ger 


NUSHBgEeIaBIr Soap rıImIe Kam 

Um 10. Sept. fiel einer der aͤlteſten und Hänmigiten Bäume-an der Hanız 
burger Dörfe piöglich um, umd drohte durch feinen Sterz olele BAume umzpriawerz 
fen, jedoch hat glücklicher Weife Feiner gelitten. ( H. A.) — Die Reife des Groß 
fürften Nikolaus nach Engiand leidet noch einigen Aufſchub, Inden der Kaifer 
Ihn noch vorher nach Moskau berufen hat, von wo er Ge. Majeftät vermuth lich 
gauch nach Warfchau begleiten, und erft von da feine Reife isrifeen wird. — 
Den Erwähnung des neuen Meflias, der in Aſſen ein jüdiiches Reich fiften 
wit, in welchem aber Einige, wenn anderKdie Sache wahr ift, einen verfapps 
ten Franzoſen mwittern wollen , bemerft die Münchner Zeitung fehr wahr: Alle 


: Streitigfeiten über die Rechte der Juden hätten ein Ende, wenn fie fi alte in 


dieſes nene Neich begaͤben. — Wiener Curs auf Augsburg vom 14. Gept, 


319 ıfa Ufo; 2 Monate 317; Konventionsmünze 322. 





° Verruf, wodurch allgemein befannt. gemacht wird, daß den nächiikünftigen 
Dfrober beurigen Jahrs in dem fogenannten Zollwirthböhaus zu Ay von gen 
rmittagẽ 9 Uhr bier Ubends 6 Uhr der unterm 22. v. M. im Moyſchen Augsb 
—* Zeituugsblatt ausgefchriebene Muͤhlgutsverlauf zu gedachtem Ay mitrelft ⸗ 
tlicher obrigkeitlicher Ereigerung zum Letzteumal Statt habe; wobey ſaͤmmtl 
Kaufsliebhaber am beſagten Tag und am beſagten Ort zu erſcheinen eingeladen wer⸗ 
den; die ausgerichtiſche aber mit legalen Vermoͤgenszeugniſſen ſich zu legit imiren ha⸗ 
den. Weißenhorn, den g. Sept. 1816. K. b. Mediatgericht, Merklin. - 
Wer an den Nachlaß des ſeit dem Feldzuge — vermißten — 
Gefreyten Ders Batſch aus Homburg in Zweybruͤcken ex quocungque *2* — 
ſpruͤche 38 get glaubet, har ſolche binnen ſechs Wochen a publicato bey Etrafe 
des Ausſchluſſes hierörts rechrefärmlich zu liquidiren. Augsburg, den 14. Eepr, 
1816:: Rs’ Commando des 3. Linien; Infanterie = Neginents (Prinz Garl. — 
e Ka, B. Weinbach, Oberftlientenant. — Holz, Reginients: Auditor, 
- Auf wiederholtes Andringen einiger Drperbefatgtäubiger des bärgerl. Weingafs 
8. Georg Zwack zu Friedberg wird Das Thon mehrmal ansgejchriebene Zmadifche 
nweſen, wie es im der Augsburger Moyſchen Zeitung .Hom 24. Aug. 1815 ©. 2C 
und im Zuisingenzblatte für den Fiarfreis Erf XXXIV. ©. 7351, näber & eben 
di zum Wiertenmal auf Montag den 21. Eft. h. >. dem Verkauf im dffemlisen 
igerungswege ausgeſetzt. Siaufeliebhaber haben Daher; an gedachtem Tage in ber 
Kanzley des fon. Landgerichts von Früh g bis 12 Uhr ud won = bis 6 Uhr Abends 
ſich einzufinden, und ihre Angebote zum Prorofoll zu geben, wobey ſich von felbft vers 
eht, daß Unbefaimte mit gerichtlichen Zeugniffen über ihr Bermdgen und Sittlichken 
Fich auszuweifen haben. Den 14. Eept. 1816. K. b. Landgericht Friedberg im Iſar⸗ 


reife. tt. Carron du Dal, Landrichter. 


Mer an den Nachlaß des im Feldzuge gegen Rußland vermißten dieffeitigen Fou⸗ 
rlers, Yorenz Abrahamı Bühler Kaufmanns: Sohnes von hier, ex quocunque titulo 
Anfprüche zu befigen glaubet, bat foldye binnen dreißig Jagen a publicato bei Etras 
fe des Ausfchluffes rechtöfdrmlich hierorts zu liquidiren. Augsburg, den 12. Sept. 
3816. K. Commando des 3. Linien» Snfanterie s Regiments (Prinz Carl.) — 

B. Weinbad) , Oberſilieutenant. — Holz, Regiments-Auditor— 

; Mittwoch den 25. Sept. und folgende Tage wird fit. D. Niro. ı2. dem Ratbs 
hans gegenüber ein Sansrat eröffuer, worinn göldene Ringe mit guten Stel 
goldene und filberne Uhren, EB: und Kaffeeldffel, Schnalfen, filberbefchlagene Sri 
de, Leib: Tifchs und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, mefjingene Pfannen, Porzellan, 
Bläfer, Kruͤge, Eifen» und Küchengeräth, Herren und Srauenfleider, Stocduhren, 
Schreinwert, als Komod⸗ und Iangthürige Käften, Auszich : und andere Tiſche 
Eefiel, Fpienel, Tafeln, Bettftatten, Better, tragen mit Roßhaaren , und an⸗ 
dere fehr nügliche Hausfahrniffe an den Meiftbietenden erlaffen werden. Bon Frem⸗ 
den und Unbekannten wird fogleich, von allen Uebrigen in. Zeit 14 Tagen baate Ber 
zahlung erbethen. BER 

Beylage 


Neo, 227. Freytag, den 20. Sept, Anno 1816. 


- —ñ— —— 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerhöchſten Privilegien. 


Gecdruckt und verlegt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenaunten Schneidhaus. F 

















Wien, den 15. Sept. — 
In der heutigen Hofzeitung liest man die Namen der Herren Aktionaͤrs der 
Öfterreichifchen Nationalbanf, auf welche die vorgenommene Wahl des Ausı 
ſchuſſes von 50 Gltedern durch. die Stimmenmehrheit gefalten il. Man findet 
darunter die Hürften Eichtenftein, Schwarzenberg; die Grafen Dietrichftein, 
Eohoredo Mannsfeld, Mittrowsky, Erdddp, und die Derren Eskelles, Arnfein, 
Sried und Kompagnie, Geymüler x. Die Berfammiung derfeiben , welche 
unter Mitwirkung der E, f. Kommiſſaͤre das vollſtaͤndige Bantreglement zu ent⸗ 
‚werfen, umd der höchften Beftättigung zu unterlegen hat, wird am 23. d. M. 
Sratt haben. — In der kaiſerl. Burg werden im Amalienbofe Zinmer für. die 
erbabenen Eitern unferer Kaiferin eingerichtet, welche ihre ertäuchte Tochter 
‚bieher begleiten werden, — Die Bermählung unfers Kronprinzen dürfte, 
‚wiees heißt, des jugendlichen Alters der Braut wegen, och einige Jahre vers 
ſchoden blelben. — Bmwifchen unſerm Hof und Polen ift ein Kartei üder gegems 
‚feitige Zurüdgabe der Deferteurs gefchloffen worden, 
—— — London, den 8. Sept. | 
Weber den gegenwärtigen Zuftand des Königs liest man im Morning Chros 
niele Folgendes: „Es find nicht mehr als 2 Jahre ber, daß Sr. Majejtir der 
Bart nicht abgenommen wird. - Er ift ſehr lang gewachſen. Dabey trägı der 
Monarch ‚ein feidened Nachtkleid. Beydes, verbunden mir feinem Alter und 
feinem Gemüthszuſtand, giebt ihm ein trauriged Anfehen. Die Königin des 
fucht ihn wöchentlich einmal. Die Priszeffinnen find feit geraumer Zeit wicht 
— zu ihm gefommen, Noch während des Krieges wurden ihm. die Zeitungen vor 
- gelefen; jegt aber ift er micht allein blind, fondern auch völlig taud, Diefer 
legte Umftand raubt ibm manche feiner vorigen Zerfireuungen und Freuden. 
Er fplelte ehedem auf dem Piano fehr gern und fehr gut, Die Rückgabe von 
: Hannover war ihm fehr angenehm. Gein Gedaͤchtniß iſt noch immer fiher 
und ſchnell.“ — Einige Londner Blätter bemerken, daß die Parifer Blätter, 
feld der Moniteur in feinen nicht offiziellen Artikeln „Nachrichten enthalten, 
- die darauf hinzielen, größere Annäherungen zwifchen dem preußifchen und frams - 
zöfifhen Hofe zu zeigen, während fie. gegen Defterreich nicht fo freundichafts 
lich verfahren. Die Preußen feyen feine natürliche Feinde Frankreichs, nur 
das ſchaͤndliche Benehmen des Ufurpators habe die Preußen erbittert; unter 
Der rechtmäßigen Regierung würden die freundfcheftlichen Verhältniffe wieder 
rgeſtelt, wie vorher. Hingegen theilen fie aus dem Iombardifch : venezianls 
chen Königreiche Nachrichten von Elend, Mangel, Handelsſtockung, Mifver 
guägen ı. mit. ‚Bari, den 13. Sept. = 
Sranzöfifche Blätter theilen über die Expedition des Lords Ermouth gegen 
Algier vorläufig folgende nähere Nachrichten mis:. Nachdem der Admiral den 
Weg der Güte vergeblich verfucht hatte, ließ er feine Schiffe ſich auf eine hats 
de Kanonenfchußweite von den Baiterien des Havens und der Rhede feſt vor 


Anker legen, Er felbft legte fh an den Eingang des Havens fo nahe an die 
Quais (Dammmauern), daß feine Segelftangen die Häufer. berührten, und 
fein Feuer die Batterien des innern Havens In Rüden nahm, wodurch die algies 
rischen Kanoniere haufenweis niedergeftreeft wurden. Indeſſen fchien das Fever 
der Engländer, da es fihon 6 Stunden gedauert hatte, die Wath der Feinde 
nur zu vermehren, als 2 englifche Ofſiztere um Erlaubnifi baten ,. in einen Boos 
te an die erſte algierifche Fregatte, welche den Eingang des Havens verfperrte, 
bin zu fahren, und fie mittelft eines in Schwefel getauchten Tuchs anzuzünden, 
Diefer Entſchluß hatte den günftigften Erfolg; ein frifher Wind verbreitete 
das Feuer bald über die. ganze Eöfaure, und außer 5 Fregatten und 4 Kırs 
werten würden 30 KRanonierfchaluppen eine Beute der Flammen. Nun drang 
der Adıniral mit volen Segeln in den Haven, und nahm die Batterien im 
Nücen. Der Dey war überall, mo es Gefahr gab, und jeigte große Kaltbluͤ— 
tigkeit ; endlich verlangte er zu fapttuliren. Das’don den europaͤiſchen Mächs 
ten erhaltene Geld, welches der Dey zurürf geben mußte, belänft fich nach Dies 
‚fen Angaben auf anderthalb Millionen Piafter; der ganze Der uft der Englaͤn— 
der wird auf 1200 Mann angegeben, auch fol ein Fregattenfanitän getodtet 
fenn. — Der heutige Moniteur theilt ungefähr obige Radrichten mit; doc giebt 
er den Verluſt jeder Partep nur auf ungefähr 1000 Mann an, (mas nicht aus 
:oflizieller Quelte gefloffen zu fepn fcheint) und fagt: Am 28. Aug. habe fich die 
englifche Esfadre auf der großen Rhede außer Kanonenſchußweite vor Anker 
gelegt, und am 29. fey, auf die von. dem Admiral vorgefchriebene Baſis, ein 
Waffenktiliftand unter folgenden Bedingungen gefchlaffen worden: Art. I: Die 
Reglerung von Algier willigt in die Abfchaffung der Sklaverey der Europäer zu 
Algier, und liefert dem zufolge alle europäifchen Sklaven aus. Art. II. Zer 
Ensfhädigung für die zu.Bona nnd Dran den Engländern zugefügte Beleidis 
gung wird Die Regierung England die 370,000 fchweren Piafter zuſtellen, wel⸗ 
che Neapel bezahlt hatte. Art. UI. Die Präfente der Konfuln find abgeſchafft; 
aber da fie im Orient uͤblich find, fo koͤnnen fie, als perſoͤniiche Geſchenke, 
bey Ankunft eines jederweiligen Konſuls geftattet, und in feinem eigınen Nas 
- men gegeben werden ‚doch dürfen fie die Eumme von 500 Pf. Sterl. nie übers 
fieigen. Art. IV. Die Niederlande genießen, des an diefer Erpedition genoms 
menen Antheild wegen, diefelben Privilegien, wie England, Art. V. Es fol 
gwifchen England und Algier ein neuer förmticher Traktat geſchloſſen werden, 
an welchem das Königreich. der Niederlande Antheil nimmt. Uebrigens wurde 
fefigefegt, daß die Regierung das Recht behält, die-verfchiedenen europäifchen 
Mächte zu befriegen, aber die europäifchen Untershanen, welche in die Hände 
- der Algierer falten folten, dürfen nicht in die Sflaveren gebrächt, fondern müffen 
als Kriegsgefangene behandelt werden. 
WVom Rhein, den 15. Gept. * 
Am 11. dieß Abends zog über Bensheim (ein Städtchen in der Bergfiras 
fe) von ungefähr 380 Häufern ein furchtbares Gewitter ‚welches aus der Ges 
gend von Worms kommend, dicfes Städtchen und die Gegend zwifchen Auerbach 
und Hemsbach, fo wie einen Theil des Odenwalds durch fchrecflichen Hagel 
fchlag perwäftete, und an Fenſtern, Dächern, Feldern ind Weinberg einen 
‚nicht zu bereihnenden Schaden verurfachte. Viele Arbeiter auf dem Felde was 
ren in der größten Todesgefahr, und 7 beladene Heuwagen wurden durch den 
Wind umgemworfen, doch ift fein Menich verunglückt. — Der Rhein ift feit 
3 Monaten zum Fünftenmal ausgetreten, und fand am 13. Sept. wieder über 
6 Schuhe feiner mittlern Höhe, " 
Aus dem Würtembergifchen, den 20, Gept. 
Sn öffentlichen Blättern liert man einem Auszug aus dem Protofolt der 


my r% 


Ständenerfanimfung vom 2. Aug.: Eine Deputatlon der Siuttgarder Bür⸗ 
gerfchaft übergab eine von 572 Bürgern unterzeichnete Addreſſe, in weicher 
unter Danfbarer Anerfennung der Bemühungen der Stände für die Wiederders 
ſtellung des vatertändifchen Rechts zuſtands das Bedauern darüber ausgedruͤckt 
wird, daß es noch nicht gelungen ſey, die Leiden der Gegenwart‘ zu erleichs 
gern und Hoffnung für die Zukunft zu gewähren, indem einfeitig von der Regie⸗ 
rung getroffene Verfügungen, namentlich, das neue Schuldenzahlungsinftts 
tut, dieifcheinbare Art der Herfiellung einer Kolegialserfafung, der Befehl 
zu Truppenaushebungen, erſcheinen, die doch nur das Werk gegenfeitiger Ueber⸗ 
einkunft ſeyn ſollten jc. Nach, Vorleſung der Addreſſe wiederholte der Fürft 
Präfdent den Dank im Namen der Verſammlung, und die Zufiherung, daf 
diefelbe,. fo wie Fe etö den höchflen Werth auf das Vertrauen ihrer Mitbürs 
ger geſetzt, fich lanigſt beſtreben werde, demſelben zu entſprechen. Dankbar nahm 
Herr Kapf diefe Zuſicherung anf, amd ſchloß mie den Worten: Durch unfere 
Verfaffung it unfer Regent wohrhaft groß. In unſerer Berfaffung finden wie 
Mittel, nah Innen und Außen wohlthätig wirken zu können. Man giebt mit 
vollem Herzen, mo man unter dem Gefege erwerben und erhalten Eann.” 
Ba N „Frankfurt, den 17. Sept. e 
Die Präliminarkönferenzen zur feyerlichen: Eröffnung des Bundestags find 
num, wie Öffentliche Blaͤtter verſichern, unmwiderruflich-auf den x. Oft, und bie 
Eröffnung des Bundestags ſelbſt auf den 4. Nov, feftgefegt.. Sie. würde ſchon 
am 1. Nov. etfülgen, wenn nicht an dieſem Tage das Allerheiligenfen eintraͤte. 
Das Volksfeſt zu Haag und die allgemeine Erleuchtung dieſer Stadt hatten am 
17. dieß Statt. RKoͤln, den 14. Sept, — 

Da man in Koͤln kuͤrzlich einige deutſche Werke nachdruckte, und ſich dabey 
anf die franzoͤſiſche Geſetzgebung berief, welche nur einheimiſche Werke nachzu⸗ 
drucken verbietet, fo hat der Staatskanzler, Fuͤrſt vom: Hardenberg; ein Re— 

feriptan das dortige Oberpräfidium erlaffen, wodurch dent Unfuge des Nach 
drudd auf eine Fräftige Weife Einhalt gerhan wird. Es Heißt in demfelben um 
ter Andern: Da die Bereinigung in einen deutſchen Bund bereits feſtſtehe, fo 
halte es die koͤnigliche Regierung, unerachtet der Befchluß ſelbſt über ſoiche Ver— 
fügung noch nicht habe erfolgen koͤnnen, für angemeſſen, ſchon jetzt allen Unter— 
thanen der durch die Bundesakte verbuͤndeten Fuͤrſten diejenigen Rechte zu ge— 
waͤhren, welche die preußiſche Geſetzgebung den koͤniglichen Unterthanen einge⸗ 
raͤumt habe, und wolle, obgleich notoriſch in einigen deutſchen Staaten der 
Nachdruck noch geduldet werde, kein Vergeitungsrecht in Beziehung auf ein Ge⸗ 
werbe eintreten laſſen, das durch die preußifche Gefeßgebung als ein firafwürdt; 
ger Eigennug verpönt fey. — Zufoige einer in Engiand früher eröffneten Subs - 
feription und durch vaterländifche Beyträge ift zur Dispofition des Fuͤrſten Bluͤ⸗ 
cher von Wahlſtadt eine bedeutende Summe geſtellt worden, um fie unter die im 
Feldzug 1815 invalid gewordenen Krieger und. unter’ die Wittwen und Waiſen 
der Gebliebenen ju derbeilen. ea a N nee 
Kurzsefaſte Nachrichten. 

Dem verdienſtvoſſen Stadtrath und Mitgliede des Clöifs Verdienftordeng, 
Herrn Schenfi von Amperg, verdankt man die fo eben erfchienene ‚‚neue Chronik 
"der Stadt Amberg,“ die in hiſtoriſcher, ſtatiſtiſcher und topographifcher Hinſicht 

hoͤchſt merkwuͤrdig und intereſſant, mit einem farbigen Umſchlage und nt dem 
‚ wohlgeiroffenen und vollkommen Ahmlichen Bildniſſe des würdigen und in ſo vies 
fen Ruͤckſichten ruͤhmlichſt bekannten Herrn Verfaſſers geſchmuͤckt iſt. Dieſe 
Chrounik enthält die deukwuͤtdigſten Begebenheiten vom Urfprung der Stadt Ans 
berg bis auf gegenwärtige Zeiten, und darunter auch Urfunden von Luther umd 
Melanchthon aus der Keformationsperiode, das Berzeichniß der theils noch ler 


Senden, theild Schon gefiorbenen ambergifchen Schriftſteller und Künfiker, : ſammt 
‚einer tabellarifchen Meberficht der bürgerlichen Gewerbe, welche durh 6 Jahr⸗ 
+. ‚hunderte in Amberg ausgeübt wurden. Das Ganze ift mir fo viel Mühe und 
dic verfaßt and mit fo viel Genauigkeit gefammelt, daß diefes neue Kirerarifche 
Verf dem würdigen Deren Stadtrath Schenfl.zur ausgezeichneten Ehre gereicht 
und demfelben die gegründeten Anfprüce auf den allgemeinen Beyfall und 
- Danf der Freunde der deutfchen, befonders wer baierifchen Geſchichte erwirbt. 
Der Preis dieſer gehaltreichen Schrift iſt x fl. ze kr., und der Erlös zum Beſten 
‚der verwundeten baierifchen Krieger beſtimmt. — Der durch feine Dede, und 
Dichtkunſt vortheilhaft befannte Baron von Spdomw iſt am 18. Sept, in Augs⸗ 

+ burg angefommen.. + h 
Be Mer an denNachlaß der am 20. April 1815 dahier ald Haushälterimm eines Diefr 
* feitigen Dffizierd verfiorbenen Anna Maria Widmann, Chyrurgentochter aus Abend; 
ın +... berg,.. ex quocunque titulo Anfprüche zu befigen glaubet, hat ſolche binnen 30 Tas 
f: ‚gen a publicato bey Strafe des Ausfchluffes Hierorts rechtsfoͤrmlich zu liquidiren, 
“ee Yugeburg, den 2. Sept. 1816. Kon. Kommando des 3ten Linien: Synfanteries Regis 
— ment (Prinz Karl.) B. Weinbach, Oberftlieutenant. — Holz, Regimentsauditor. 
er Der hiefige Bürger, Dreyfönigwirth und keinwandfaktor, Johann Georg Jörg, 
= nach dem Tode feines Vaters Fidelis Idrg, unter der Firma des letztern, die 





andlung fortgeführt hat, iſt am ı. Juli d. J. pibelich geftorben. In femen Hand⸗ 

ngsbuͤchern find einige Rechnungen nicht gefchlofjen, es kann daher fein zuverläßiger 

ktiv⸗ und Paffınftand zu Berichtigung der Ver flenfcyaft hergeftellt werden. Zu 

diefem Zwecke fiebt man fich veranlaßt, anf Montag und Dienftag den 7. und g. Ofr, 

4.3 —— halb Dune aͤmmtliche Debitpren, und auf deng. und 10. Oft. wies 

der Früh halb 9 Uhr feine ſaͤmmtliche Kreditoren, und zwar legtere unter dem Nach⸗ 

theile, welcher mit ihrem Ausbleiben nothwendig verbunden ift, zur Liquidation vor⸗ 

guladen, wo fie in Perfon, oder Durch gefeglich bevollmächtigte Vertreter zu erfcheinen 

- mb zu gewärtigen ‚ was. in ber Sache weiters zu verhandelu:ndthig fey wird. 

Wonach fic) zu achten iſt. Immenſtadt, den 4. Sept. 1816. K. b. Landgericht Im⸗ 
mienſtadt. 4% | Ä Erb, Landrichter. 

Todesauzeige. Unterzeichnete ertheilen hiemit ihren Freunden und Bekannten 

die für ihr Herz fo traurige Nachricht, daß heute Vormittags zwiſchen 10 und 11 Uhr 

Br Georg Kiderlin, Kunft: Waid » und Schönfärber, —— und vormaliges 

itglied des allhiefigen Berwaltungsrarhs, nach.einem neunwochentlichen Krankenla: 

ger in einem Alter von 68 Jahren an der Waſſerſucht verfchieden jey. Wer den Ses 

gen kannte, fpricht: „Wieder ftarb ein edler Mann!‘ Der ruhige, feite Karafter, 

der ihn Durch das Leben begleitete, das Bewußtfeyn der Redlichkeit und treuen Pflicht: 

erfuͤllung verließen ihn auf feinem Krankenbeite feinen Augenblid‘, und gewährten ihm 

u» Dep der Sendberung des Todes die heiterfte Ausſicht in eine beffere Welt. Ueberzeugt 

von Ihrer Theilnahme an.unferm Schmerz verbitten wir und jede Beyleidöbezeugung. 

Mördlingen, den 17. Sept. 1816. 

5. Des Seligen hinterbliebene Wittwe, Soͤhne, Toͤchter und Tochtermaͤnner. 

a m dem Haufe Lit, A. Nro. 120, am Milchberg. ift bis kuͤnftiges Michaelisziel 
ein ganz neu erbauter Laden mit Schreibftube zu verleihen und zu bezichen. Ze 


— — 


er Es wird hiemir jedermann gewarnt, auf meinen Namen nicht zu borgen, indem 
Mb fuͤr gar nichts gut fiehe. Augsburg, den 19. Sept. 1816. Honorat Cafella. 
Es har jemand ein Kapital in der Stadt auf doppelte Verficherung und erfter 
Hypothek von 3 bid 4000 fl. auszuleihen. Nähere Auskunft giebt Wolfgang Minds 
hagauer, Mauermeifter Lit.B. Nro. 139. 
| Dienftag den 24. Sept. wird Lit. A. Nro, 106, in der obern Maximiliansſtraße 
eine Auktion erdffner, worinn Leib = Zifch = und Bettwafch, Loden, kirſchdaumene Zi: 
j por, Komod: und langthuͤrige Käften, Seffel, Kanapee, Spiegel, Wafchmang, Zinn, 
pferne,, meflingene und eiferne Pfannen, Gläfer, Porzellan und mehrere andere 
Hausfahrniſſen gegen fogleich baare Bezahlung erlaffen werden, ’ 
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Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤlonomiſchen Neuigkeiten. | 


Mir allecböhften Privilegiem . 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton: Moy, wohnhaft ‘auf dem» 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
Muͤnchen, den 19. Sept. 


Am 16. dieß traf Se, Durchlaucht der Feldmarſchall Farſt Wrede: von &b | 


lingen zu München ein. — Die koͤnigl. „baierifche Kreispireftion zu Landau 
bat: unterm 2, dieß-befannt gemacht, daß nach einer unterm 24.:0..M. erhalte 


sen Eröffnung — Regimentsreſerven im das koͤnigl. baieriſche Be⸗ 


biet verlegt worden find: Nach Speyer, das dritte Bataillon vom Hten Linien— 


nf: Regiment (Herzog Wilhelm von Balern); nah Sandan, “das dritte Bar 
taillon vom ızten Lin, Inf. Regiment, die Reſerve des Zten Chev. Leg, Reg - ; 
ments (Kronprinz); ein-Detafchement Artillerie ;:nach Zweybruͤcken, die Res -- 


ferve des ıften Chev. Leg. Regiments (Kaiſer Fran; von Defterreich) „ und dag 


dieſe Bataillone und Reſerven fünftig durch Konfeription aus der Kheinpropinz 
ergänzt werden, inzwiſchen aber auch alle jene Eingebohrne ———— — 


ſollen, welche ſich freywillig zum Dieuſte melden ꝛc. 
Wien, den 15. Sept. 


Die Erzherzogin Leopoldine „Braut des —— von a Brafilien , wird 


dem’ Bern —2* nach im künftigen Fruͤhjahr nach: Livorno abgehen; von. mo 
eine portu 
einigt die trefflichſten Elgenſchaften des Goiſt⸗a nun: dee- 


Aaiðiſt· do ⸗· - 
gen der Liebling ihres erlauchten Vaters. Sie iſt — * Rennerin der Mu⸗ 


ſik, und befigt befonders eine große Sertigkeit auf dem Klavier, ſo dag fie felbft ſchon 
:Sonaten fomponirte, Auf. das Studium der alten und neuen Gefchichte ihres 


. Baterlandes hat fie auch. viele Zeit verwendet. Braſilien darf in jeder. Dinficht - 
: ftolz auf diefe Fuͤrſtentochter ſeyn, welche einſt, als die erfte Deutfche ; — ⸗⸗ 


— ſchoͤnen Thron der weſtlichen Hemiſphaͤre zu zieren. 

Aus Oeſterreich, den 16. Sept. 
Nachdem bereits die noͤthige vorlaͤufige Ruͤckſprache — den durchl. 

Faminen wegen einer Verbindung Gr. Majeſtät des Kaiſers mit der Eönigl. 


Prinzeſſin gepflogen worden, Iſo wird Die Sache nun: nicht mehr länger als 
dbloße Hausangelegenheit behandelt, Bor einigen Tagen wurde der Esk Bots ; 
ſchafter, Graf zu Eis, ald anßerordentliher Botfchafter abgefandt , um an 


ı dem treffenden. Hofe das Anſuchen uns die Dand der Prinzeffin * oͤffentlich 

und mit den gewoͤhnlichen Feverlichkeiten zu wiederholen. WERTET 
Meapel, den 3. Sept. bs 

‚Die 3 nerbamerifanifchen Schiffe; weiche noch: hier lagen, find num an 


den ‚nordamerifanifhen :Gefandten, Pinkney, abgegeben worden.:: Was die. 
Naängſt veräußerten und deren Ladungen betrifft, fo hätten ſich die. Rordameris. 


faner an Mürat, fo lange er noch lebte, oder an den Koͤnig Joſeph, ver Ach 
jege mit feinen Schägen in Nordamerika befinden, wenden folen. — Im Got: 
fd von Manfredomia follen Barbarestens Geeränber ans :Land. geftiegen ſeyn, 


und. 133 Männer, Weiber und Kinvergeraubt haben. — Die den Bewohnern von 
Roja von Sr, Majeſtaͤt verſprochene Entſchaͤdigung für ihre aus * ver⸗ 


eſiſche Eskadre fie nach Liſſabon überführen foll. Dieft Drinzeflin vers . | 


Srannten Effekten forbert eine Summe Bon 600, ooo Dukaten, die Zahl ber 
an der Peſt Geftorbenen beläuft fich überhaupt auf 780. — Der nordameri; 
kaniſche Konful ſol die liparifchen , ehemals Aevtifchen Inſeln als Erfag für 
die genommenen Schiffe begehren; es wird jedoch bey der Forderung bleiben. 
"London, den 9. Sep ° m 
Geſtern am s5ften Jahrestag der Bermählung Ihrer Majeftäten des Königs 
and der Königin empfieng die Königin die Komplimente der fönigk Famille und 
des Adels der Gegend um Windfor. — Nach dem neueſten Bulletin der Aerzte 
genießt Se. Majeftät der König einer guten koͤrperlichen Gefunsheit; aber die 
Geiftesverwirrung bleibt fi gleih. — Nach den neueſten amerilaniſchen four: 
nalen hat diefe Regierung eine offizielle Nachricht befanne genkliche des Inn: 
halts, daß nach dem 18. Febr. 1817 fein Papier von "einer Partifklarbant mehr 
un Zahlungsftatt für Gefälle bey der Regierung angenommen werden fol, wo, 
fern nicht eine folche Bank darauf gefaßt iſt, Ihre Bilets fogleich gegen baat 
Wels anzulegen, oder die Treforfcheine al pari angunehmen. — Englifche Blätter 
Herfkhern, Savarp und’ Altlemand befänden ſichtzu Algier im Dienſte des Deys. 
| Daris, den 14. Sept. au, 
Die erfte Nachricht von den. Ereigniffen bey Algier gab eine franzöfifche 
Nordette. Se, Ercellenz der Seeminifter hielt Re mir Borbedacht in der Naͤhe 
Derſelben. Zu den ſchon bekannten Umftänden fügte! man noch den, daß der 
Dey von Algier feinem Marineminifter hat den Kopf. abſchlagen laſſen, weil 
ser fehlechte Maagregein genommen, oder weil er nichF'thätig genug war; denn 
es Scheint, daß Lord Exmouth, während er parlamentirte , feine Flotte vor fah— 
en, an der Küfte ſich hinſtelen, und die Angriffsoorbereitungen vollenden ließ, 
"Die Aigierer wurden ed zu fpärgewahr. Die Stadt Algier, mit etwa go,000 Eins 
wohnern, Türken, Mauren, Juden und Ehriften, erhebt ſich als ein Amphi— 
sheater im Grunde einer halbrunden Bucht, melche- eine wenig fihere Rhede 
Bilder. Am nördlichen Ende der-Bucht ragt eine Landzunge, in Geſtalt eimes 
Halten Deoudd z inwie Sry -Reift.miit 3fachen, Inden Felfen gehanenen Batterien 
bedeckt, an deren Fuße mehrere Wehrdaͤmme fich ausdehnen. Dean nennt diefe 
Art hervorragender Zitadbellen den Molo. Alle andere Stellen im Umfange der 
Buche find gleichfalls mit Forts oder einzelnen Batterien befegt. Die Stadt 
ift zwar mit Mauern und fehr feften Thärmen umgeben, wird aber von hoben 
Bergen beherrſcht. — Seit einigen Tagen werden auf höhern Befehl in dem 
Eufifhloffe Malmaifon große Veränderungen und Verfchönerungen ſowohl im 
Aeußern als im Innern vorgenommen; auch hat man mehrere gefchickte Gärtı 
‚ner beftellt, um die dortigen Gartenanlagen in einen’ neuen verfchönerten Zu 
fand Herzufiellen. — Aus Breft wird gefchrieben , die Fregatte Medufa fey an 
‚der Sandbanf von Argin, 20 Stunden von dem weißen VBorgebirge, am 2. Juli 
geſcheitert. Ein großer Theil der Befagung und Pafagiere ſey auf den zu die 
Sm Schiffe gehörigen Schaluppen gerettet worden; von 150 Menfchen aber, 
die anf ein Floß geflüchtet waren, feyen 135 zu Grund gegangen. — Zu Marı 
feille war man, nach der Gazette de France, den Mepnung, Lord Ermoush fer 
— mit den Seeraͤubern umgegangen; auch behauptete man daſelbſt, der 
Dey ſey verſchwunden, und das algieriſche Volt zeige fortwährend eine felndſe⸗ 
Uge Stimmung. Es fey daher zu beſorgen, daß die Auslieferung der Sklaven 
ße Schwierigkeit finden dürfte, Falls der Admirab ſich nicht gehörige Sicher 
Heit verfchafft Habe, 117, ee Be Ze 
— Bruͤſſel, den ı2. Sept. m 
> „Der preußifche General von Ziethen ift aus Paris in fein Hauptquartier 
zurüc gefommen, Er hat die nöthigen Befehle ertheilt, um gegen Ende diefes 
Monats a Lager, jedes von 10,000. Mann, zu errichten, Die preugifchen Trup⸗ 


ven foflen nach deren Aufhebung die Ihnen angemiefenen Winterfantonnirungen 
beziehen. Das. neuerdings verbreitete Gerücht , als ob die Hälfte diefer Trups 
pen durch andere exfegt werden folle, iſt ungegruͤndet. — Aus Lile wird ges 
meldet; daß ungeachtet der gegebenen Befehle, die Rekrutlrung der Infanterieg - 
und Kavallerieregimenter einzuftellen, man dennoch vor wie nad. damit forte 
fährt. Man verfichert nun, daß bis gegen den 1. Dft, dieſe Refrutirung aufs 
bören fol, Man vernimmt ferner, daß die franzöfiiche Regierung kein Mi 
tel unverfuchtstäßt , um die. Koloniafregimenter vollzählig zu machen ‚und vers 
fichert fortwaͤhrend, daß die bemeldete Negierung eine anſehnliche Macht nach 
Martinique und. Guadeloupe ſenden will, um jederzeit im Stande zu ſeyn 
Denn es die mſtaͤnde beguͤnſtigen ſollten, einen Angriff auf St. Domingo zu 
wagen; Viele auf halben Sold geſetzte Offiziere verlangen im Dienſte angt⸗ 
ſtelüt und nach den Kolonien geſendet zu. werden. Man ſieht inzwiſchen no 
eine Menge Offiziere aus Branfreich kommend; die meiften geben vor, Laß Me 
nach Amerika gehen wollen, um dafeldft in Dienſt zu kommen, und wenn, biefes 
mißgluͤckt, fih nach Megiko zurbegeben, um unter dem General Humbert bey 
den Infurgenten angeflellt zu, perden. 
we EStraßburg, den 17. Sepulht. — 
Am 15. dieß muſterte der Herzog von Wellington bey Marienthal 12,000 
Mann Infanterie, Kavallerie und Artillerie, und verfuͤgte ſich unmittelbar 
darauf in unſere Stadt ; wo er auf Einladung unſers Herrn Praͤfekten, welcher 
ihm bis nach Reichshoffen entgegen gefahren war; mit feinem Gefolge im Hotel 
der Präfektur abfieg. Der Marſchall beitieg unfern Glockenthurm, deſſen Höhe 
und Bauart jeden MNeifenden anzieht, und befuchte mit gleichem Gefühle das 
Grabmal des Marſchalls von Sahfen. Bey dem Gaſtmahl, wozu der Herr 
Generallientenanst Dubreton auch die Herren Generale, Baronen von Frimont 
und von Wöllwarth „ nebft den Behörden gebethen hatte, brachte der Herzog 
Sie Geſundheit unſers Königs aus, welches ter Generallieutenant mit der ‚der 
‚serbündeten Sonveräne und Dbergenerale erwiederte. Abends wurden im Theas 
ter die Arien; Vive Henri IV. and God save the Kingmit Enthuſiasmus beftafcht, 
Turin, den 13. Sept. Pen 
Ein Schreiben aus Turin in öffentlichen Blättern enthält ſchreckliche 
Rachrichten über die Verheerungen, die eine Wölfin feit mehreren Tagen in der 
dortigen Gegend anrichtete, Sie hält fich in der &egend eines alten Eönigl. 
Jagdſchloſſes auf, fält felten Thiere, defto häufiger aber Menſchen, und bes 
fonders Kinder an. Dieſe Beftie hat bereitd 14 Verfonen gefreffen. Der Bes 
richterſtatter fprach mit Jemand, der Augenzeuge war,jmie fie ein rojähriges Kiud 
davon ſchleppte. Die Regierung hat eine allgemeine Treibjagd Dagegen verords 
net, und demjenigen 300 Franken Belohnung verfprochen, der diefes gräffame 
hier toͤdtet. Leider geht. auß den Ausfagen mehrerer Landleute hervot; dag 
es eine ganze Heerde folder Thiere giebt, und die Wölfe von einer weit größeren 
und Rärkeren Art zu ſeyn ſcheinen. Ri ' te iger: 
5 Fraukfurt, den 17. Sept. — 
Madame Catalani Hat 80 Dukaten, als den fünften Theil der Einnahme 
Ihres vierten Ronzerts den Frankfurter Armen gemidmer. Sie wird überStraßs 
Burg und Genf nach Italien abgehen, — Die Penfionirung der ehemaligen futs 
koͤlniſchen Hofbiener wardıbefanntlich auf dem Regens burglſchen Reichsdepui 
tionsfonvent von Deutſchland nicht übernommen, fondern an Sranfreich gewie— 
fen, aber von demfelben nicht geleiftet, Der Rücktritt diefed ehemaligen Kurs 
ſtaates unter. eine deutſche Regierung bat auch die Leiden diefer Diener beens 
digt, indem der König von Preußen der ehemaligen Hofdienerfchaft zu Bonn 
Aihre Penfionen auszahlen laͤght. * 


7 Weeppen, den 15. Sept.. dd ai; 

Se. Mojeftät der König von Eachfen ift auf vorgängige Einladung Sr. kai— 
= ferl, Majegaät von Rußland dem chriftlich » brüderlichen Altianztiaftat vom 26; 
‚Bert. 1815 mittelft einer unterm 14. Juli ausgefertigten Akte un fo bereit 
twilliger beygetreten, als die in jenem Buͤndniß ausgefprochenen Grundfäge ſtets 
bie Geinigen waren. — Schwediſcher Seits ward für ein im Jahr ıBo2 durch 
bas Leipziger Haus Frege eröfinetes Anlehen Bezahlung an Produkten angebor 
ten, weßhalb eine Verſammlung der Gläubiger auf den 15: Qiug: ausgefchries 
ben war. Dieſe hatte nicht Statt gehabt, da nach einer Unzeige in der Leip⸗ 
Be Zeitung Preußen fich verwender, die Forderungen feiner Unterthanen vor 
eithafter zu realifiren, "und der König von Sachſen diefer Verwendung bey: 
getreten feyn fol. N — Due. "in, © 


— Kurzgefaßte Nachrichten. — ie... 

" Der Landgraf Karl von Heffen feyerte ſeine goldene Jubelhochzeit am 3. 
Augkzu Panfer im Holſteiniſchen, wo zugleich Eine vom verſtorbenen Gutsbefi: 
Ber, Fürften vom Heſſenſtein, geftiftete Kirche und Höſpital eingeweiht wurde. 
Die Tochter des Jubelpaars, die Königin von Dänemarf, ließ an diefem Tage 
1600 Yrmen in den Koppenhagener Arcıienanftaiten ‚foeifen. — Im Fraͤnki— 
Fcherfänd in den Rheingegenden fängt man an, an der Moͤglichkeit, einen trink 
baren Wein zu erhalten, nicht mehr zu verzweifeln, und die Störche ſcheinen 


J 


Recht zu haben. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — 


wittweten Viktoria Bok von Schöneberg, beſtehend in Wohnhaus nebſt Stabel uns 
ter einem Dach ; Garten und Gemeinderecht, dann ı Jauchert eigenen Ackers und:ı 
Tagwerk eigenen Mads auf deren eigenes Verlangen in ber Zafern zu Schbneberg 
bffentlich feil geboren, verfteigert und mit Schlag 12 Uhr dem Meiftbierenden unter 
Begnehmigung: der Verkäufern hingefchlagen werben. Kanfsliebhaber moͤgen fid) 
demnach an bejagtem Tage in der Tafern einfinden, wo ihnen die weitere Kaufsbes 
dingungen erdffnet werden follen.. Mindelheim, den 17. Sept. 1816. K. b. Lands 
gericht. v. Mader, Landrichter. 
Hierorts kann die Summe von ein Tauſend Gulden ganz oder halb, gegen fünf: 
procentige Berzinfung, vierteljährige Auffündung, und als erfie Hypothek auf liegen: 
de Gründe von dreifach höherem geſicherten Werthe, ausgeliehen werden. Wer bier 
von Gebrauch machen kann nnd will, beliebe ſich bäldeft zu melden. Augsburg, den 
18. Sept. 1816. Ke Commando des 3. Linien: Gnfhinterie s Negimeuts Prinz Earl.) 
5 B. Weinbach, Oberjtlieutenuane, — Holz, Regiments: Audiror. 
Naͤchſten Montag den 23. Sept. Morgens 9 Uhr wird von 4 — Wieſen 
vor dem Wertachbruckerthox Das noch ſtehende Gromer auf dem Platz ſelbſt naͤchſt der 
Bettelbruͤcke an den Meiſtgebenden gegen ſogleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Es wird auf einem nen erbauten Bauernhof, der gerichtlich. auf 6640 fl. zo kr. ein⸗ 
geſchaͤtzt ift, ein Kapital von 2000 fl. als erfie Hypothek gefucht; das Yiähere Fann 
4m Kleinen Katharinagäßchen Lit. B. Nro. 179. erfragt werden, + | 
Zu fir. %, Neo. 23. jteht ein noch gur fondirionites Korte Piand zu verkaufen. 
. Es ift ein Pferd, nebſt Wagen und Gefchirt täglich. zu verkaufen; das, Nähere 
iſt in Lit. B. Nro. 32. zu erfragen. Er Br — 
Auf ein benachbartes Landgut wird ein verheiratheter Maun ohne Kinder als 
Hausmeiſter geſucht, welcher die Gaͤrtnerey verſteht. Im dieſſeitigen Zeitungskom⸗ 
idir das Naͤhere. 








"Nro, 229. Montag, den 23. Sept, Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤblonomiſchen Neuigkeiten, 


Mir sllerböhften Privilegiem 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem _ 
obern Graben in dem fogenansten Schneidhand. _ KL 


München, den 20, Seht, : s — 
Se. Majeſtaͤt der König geruhten heute Vormittag das neue Portal in 
Augenschein zu nehmen, welches jetzt an der Stelle des biöherigen fehr unbe, 
quemen Durchfahrtbogens an dem Arkadengange des Hofgartens erbaut, und 
naͤchſtens vollender feyn wird. Durch das Einebenen des Platzes und das Wegs 
seißen einiger fehr unfcheinbaren Gebäude wird diefe Seite des koͤnigl. Reſidenz⸗ 
gebaͤudes vorläufig ſchon fehr wefentlich gewinnen, und mit Fünftiger Vollens 
dung des hierüber entworfenen weitern Planes und Bildung eines freyen Pages 
zwischen derfelben und der Theatinerkirche diefe Hauptſtadt der Fürforge und 
Munificeuz. des Königs eine neue große Verfchönerung verdanken. 
Aus Italien, den 14, Sept. 
In der bentigen Mapländer Zeitung liest man, außer dem bereit in 
Nro. 225. diefer Blätter unter dem Artikel Livorno mitgerheilten offlziellen 
Berichten die Erpedition gegen Algier, noch folgende Nachrichten aus Briefen 
yon Offizieren der Eskadre des Admirals Ermouth an Privatperfonen in Livor⸗ 
no, Das Admiralihiff war nur 30 Vards von den Batterien entfernt, und 
chat während des gfländigen Gefecht: 3000 Kanonenſchuͤſſe. Lord Exmouth 
iR am der Wange leicht verwundet, Die Engländer zählen 146 Todte und mehr 
als 700 Bermundese, Der Dey- hatte eine Macht von 60,900 Arabern. und 
18,000 Yanitfharen. Der mwefllihe Theil von Algier Ta gänzlich zerſtoͤrt. 
Die an Bord derenglifhen Eskadre gefchicfte Zahl der befreyten Chriſtenſtlaven 
beläuft fih auf 1050,. Der Dey mußte dem englifchen Konful für die von den 
' Algierern der Frau deffelben entwendeten Effekten 3000 Dollars bezuhlen. — 
Ihre Majetär die Herzogin von Parma traf am 5. dieß auf ihrer Nückreife in 
Ihre Staaten zu Modena ein, | a 
Madrid, den 3, Sept, ... '- + ER 
Unfere Hofzeitung enthält weirläufige Berichte des Vizekoͤnigs von Petu 
über verfchiedene bis zum 13. Febr, in Öberperu über die Inſurgenten erföchtene 
Vortteile, aus welchen man fieht, daß der Krieg mit unglaublicher Erbitterung 
fortdauert, und diefe unglüclichen Gegenden einer endlofen Verwuͤſtung preis 
gegeben find. Die Royaliften fcheinen gewöhnlich in den Gefechten zu fliegen, . 
aber fie koͤnnen die weiten Landfchaften, welche das Kriegätheater bilden‘, nichk 
behaupten, und fo wie die koͤnigl. Truppen einen Diſtrikt verlaffen, bricht bins 
ger ihrem Rücken das Kriegstheater aus. — Ueber die Ankunft der braſiliſchen 
Snfantinnen wußte man zu Madrid noch nichts Sicheres. Der Londner Ehros 
nicle will über Obiges wiffen, der fpanifche Ambaffadenr am Londner Hofe has 
be offiziele Mittheilungen erhalten, welche befiättigen, daß die ald nahe 4 
ſchriebene Bermählung des Königs von Spanien und feines Bruders mit 2 por 
tugieſiſchen Prinzeffinnen vollkommen aufgehoben iſt. Privatbriefe aus Kadir 
ſtimmen hiemit überein. Sie bemerken, daß die Prinzeflinnen in der weſtli— 
chen Demifphäre blelben wollen, und daß ale die großen Plane einer Vereini⸗ 











gung Ber geſammten Hafbinfek unter einem einzigen Mongrchen If Ede er⸗ 
reicht· haben, fo wie-die Verbindung der ausgedehnten ſpaniſchen Befigangen 
am Rid de la Plata mis den portugiefifchem Reiche Jesifeits des Meeres. Somit 

 Hätten.denn die füvamerifänifchen Republikaner einen bedeusenden Schrittjur 
Erreihung ihres Endzwecks gethan, da der brafiliamtiche Hof jegt wohl ſchwer⸗ 


> 


lich den fpanifchen mit einem Truppenkorpẽ dur Unterdruͤckung derfelben uns 


terſtuͤtzen wird, Er FE a ae 
* Varis, den 15. Sept, s in 
” Die franzöfifchen Blätter fahten fort, über die Expedition gegen Algler To 
Manches mitzuthellen; was mir den doch wohl zuverlaͤßigen Nachrichten des 
Flaggenkapitaͤns in Nro. 225. nicht uͤbereinſtimmt. Diefer Augenzeuge war 
am 12. Sept. auf feiner Reife nach London zu Yaris angekommen, und beſtaͤt⸗ 
tigte, was fchon befannt ik, mit folgenden Zufägen Das Admiralſchiff tag fo 
nahe an den Käufern, daß ed dem Kleingkwehrfeuer ver Algierer ganz ausge 
ſetzt war, auch verlor ed 180, die äbrige' Estadre 350 Mann, Der Admiral 
er elt außer der Wunde am Baden‘, auch eine ſtarke Kontuflon am Bein. Der 
Brand der Flotte war die Urfache der Kapitulation, die Stadt wurde nicht 
einmal volftändig bombardirt, weil die Fahrzeuge mit den Congrevſchen Rake⸗ 
ten noch nicht angekommen waren. Die Algierer fchlugen ſich mie unbeſchreib⸗ 
ticher Wuth; der Den fuhr während des Kampfes auf einem offenen Boote von 
einer Batterie zut andern, and ſprach den Kanonieren Muh ein,- die ihm unı 
ter großen Gefchrey die Kleider Füßten. Die engtifche Flotte, welche ſtart ges 
litten hat, ift vermuthlich zur Ausbeſſerung nach Gibraltar gefegett, 
— Bruͤſſel, den 13. Sept. u z = 
Aus Cambral wird unterm 6. Sept. gemeldet, daß die englifchen Truppen 
der Dfkupationsarmee einen Theil ihrer Kantonnirungen verlaffen haben, um 
unter den Mauern unferer Stadt ein Lager zu bilden. Man fchägt die Stän 
ke diefer Truppen auf 15,000 Mann; fie follen die ganze Herbſtzeit Aber kam⸗ 
piren, um in großen Mandvern geübt zu werden, welchen Se. koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Cambridge, den man erwartet, beywohnen wird, F 
Aus dem Wuͤrtembergiſchen, den 18. Sept. 
Der von Er, Majeſtaͤt dem Könige ehrlaffene, vor ein Gericht. zu ſtellende 
geheime Sekretär Hofacker ift einer der erſten Juriften. des Koͤnigreichs Würs 
temberg, und eben derfelbe, welcher früher an der Spige der alten Landftände 
ſtand, und die Sache des Volkes verfocht. Hofacker war früher Stadtfchreiber 
zu Nagold und ift ganz in die alt wärtembergifche Verfaſſung tingemweiht , und 
bat in den Jahren 1789 und 1790 feine Sanftion'dazu gegeben, ald die Frams 
fen zur Nevolutiongzeit den Tübinger Vertrag in der Äbſchrift nach Paris 
ommen ließen, um ihn bey ihrer republifaniichen Verfaſſung zu benügen.(B.3:) 
- Bom:Mhein, den 18. Sept. RS > 
.. Ueber die num mit Beftimmtpeit mit Anfang des fünftigen Oftobers erfol 
enden vorbereitlichen Befprechungen zur feperlicheh Eröffnung des Bundestags 
| den altererften Tagen des Novembers liest man im öffentlichen Blättern Fol⸗ 
gendes: Es if fehr begreiflih, daß die Eröffnung des Bundestages fat übers 
gr in Deutfchland mir Sehnſucht, ja mit Ungeduld erwartet wird, die fih danız 
uch dnf mannigfache Weife, bald im Tadel ‚bald durch im voraus abfprechens 
de Zweifel fund giebt. Es follte aber auf deriandern Seite auch nicht verfannt 
werden, baß alle die Gegennflände der allgemeinen Wohlfahrt und Innern Geſetz⸗ 
Hebung, auf welche die Erwartung der Nation vorzüglich geſpannt If, durchaus 
feine vorfchnelte und überellte Behandlung vertragen würden , fondern nur erft 
dann eine ruhige Entwickelung gewinnen köhnen, wenn zuvor die Gemäther 


mehr und mehr berubige and alle Hinderniſſe einer einſeitigen partepiſchen Auf⸗ 


# 
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wegung oder —— Beſchraͤnktheit weggeraͤumt, oder wenlagens gemii⸗ 
dert un: deſeitigt find. Vor alten, Dingen aber ſollte nan es nicht vergeſſen, 
daß das dioße Fattum des Ddeſden Bundes, als die für die Gegenwark und 
Zukunft nen hingeſtellte und anerfannte Idee der Deutſchen Nationalkraft, und 
der feperlich erflärte Wiile aller tſchen Staaten und Regierumven, Frieden, 
Eintracht, Ordnung und Gerechtigkeit gemeinfam aufrecht zu erhalten, ſchou 
his je t von den umfaſſenſten und unberechendar wohlthaͤtigen Folgen gewefen 
if. Denn wer möchte es wohl zu beffimmen wagen, was ſchon in Deutſchland 
gefchehen , und was aus De hiand geworden. ſeyn würde, wenn nicht diefe 
Idee des wen geſchloſſe nen Dentſchen Nationalbundes me — 


tracht ftimmte? 
Frantfurt, den 18. Sept, 

Die gewiſſe Nachtlche von der. Eröffnung des Bundestags Sat, sie eine 
ſehr angenehme Senfation vesurfacht, und ſogar Einfluß auf die Befhäffte. 

gehapt. — Der fünftige 18. Oft. wird diefesmal bey und noch durch eine bes 
— Segerlichteit erhöhet werden, indem nämdich die gegenfeirige Eidesteiftung 
von Seiten des Hisfigen neuen, Magiſtrats und der Bürgerfchaft damit verbums 
den werden fol. — - Der Derjog von Kent iſt bier — er bi * 
mach Stuttgard mu gfriver Frau Schweſter der Koͤnigin. | 
- . Nürnberg, den 20. Gept. 

Was wir zu Anfang dieſes Monats voraus ſagten, baß bie. Ehenikäng 
wicht beſtehen könne, weil der Wucher einen wefentlihen Antheil daran habe, 
it eingetroffen. Die Fruchtpreife fallen hier und an andern Drten ; daß Brod wird 
wohlfeiler, und mug bey den geeigneten höhern Maaßregeln in einigen Wochen. 
noch wohlfeller werden. Das jegige vortreffliche Wetter it für-die noch auf 
den Feldern flebenden Frücte von großem Gedeihen, Vieles Obſt, Das man - 
für verloren gab, fommt nun fohnell zur Neife, und einigen Nachrichten aus. 
Weinländern zufolge. giebt man felbft an en Plägen * —— alle 
Hoffnung fuͤr den Wein auf. 

Petersburg, den 29. Yug. % - 
In den auf Bezug der Reife Sr. Majeftät des. Kaifers von Rußland erlaß 


ſenen Verordnungen heißt ed: Ge. Majeftät wollen ſelbſt den Zuſtaud der im: 


nern Provinzen, die durch den Krieg am meiften gelitten haben, und thätiger. 
‚Hilfe bedürfen, einfehen. In gleicher — begeben Sie ſich auch nach War⸗ 
ſchau, um durch Ihre Gegenwart den Geſchaͤfftsgang der neuen Staatsver⸗ 
waltung zu beleben, und unter dem Schutze des Friedens dad Glüͤck Ihrer pol⸗ 
niſchen Unterthauen dauerhaft zu begruͤnden. — Nach einer ſpeziellen Liſte he⸗ 
trug 1814 die Zahl der Gebohrnen von der herrſchenden griechiſchen Religion in 
ruffifchen Reiche, vom männfichen Gefchlecht 643,388, vom weiblichen 584,639; 
die der Verſtorbenen von männlichen Gefchlecht 448,551, und vom weiblichen. 
390,261; folglich überftieg: die Zahl der Gebohrnen die der Verftorbenen um 
390,255. Der getrauten Paare waren 309,644. Unter den Geftorbenen befams 
den ſich 2, dieein Alter vom 145 bis 150 Fahren, und 8, die ein —A von Eu 
* 30 Fahren erreidgt hatten, 5. a 
—Kurzs efaßte Nachrichten. 

Am 11. Sept. Abends war der Fuͤrſt Blaͤcher von Wahlſtadt zu —— 
eingetroffen, und hatte fein Abfleigquartier unter großem Jubel des Volks bey 
dem Befiger der dortigen Börfenhalle, Herrn von Hofrup, genommen, — 
Se. Majeftät der Katfer von Rußland war am 23. Aug. anf feiner Reife nach 
- Moskau durch Nowogrod paffirt. — Nach dem Hamb. Korrefp. wollte det 
Staatskanzler, Fürft von Hardenberg , am 20, Sept. die Reife von Dobberan 
aach Laland (eine Jaſel in ver Oſtfee, wicht weit. von Seeland) antreten. _ 


Br 3 
Bey der heute den rgs ent. zu Regeroburg vorgenommenen ?agten Ziehung find 
ſolgeude Numern heraus gelommen, ald: * 
> 73» 37. 15. 


74. 14. 

Die naͤchſte 7ıgte Ziehung gefchieht den 25. Olt. und -inpiotfchen Die syte 
Nuͤrn berger Ziehung den. go. Sept., unb.digsoggte Münchner Ziehung den 10. Oft., 
wovon der Schluß jeder —5 bey ſaͤm nlichen ons Baier. Lottoeinnehmern allhier 
in Augsburg den Tag zuvor iſt. 

Eſmem böchften Finanzdireftionsauftrage vom 24. Aug. d. F. Nro. 17060 zufolge 
folle ‚von ven in Gropfög. befindlichen zweyen Zehendftädeln der an der Querfeite des 
H als entbehrlich verkauft werden. Diefer Verkauf wird am Montag den 7. Dit. 
d. 5. unrer.den jchon bekannten Normen im untern Wirthshauſe zu Großfdg vorges 
norsigen ‚: wozu Kaufsliebhaber , an diefem Tage Fruͤh 8 Uhr zu erfcheinen und ihre 

De Cm ad. Protocöollum zu geben, hiemit vorgeladen werden. Guͤnzburg, den 
16. Sept. 1816. K. b. Rentamt. ' Bierl, k. Rentbeamter. 
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Nachdem Johanu Wariſchlochner am Echießlgut zu Ufering ſich als inſolvent ers 
A nd fein Vermdgen feinen kalt an Badlungsftatt abgetreten hat, fo 
wird von Eeite des unterzeichneten Landgerichts der Univerfalfonfurs erdffuer, und 
Pe folsude Ediktstage ausgefchrieben, als: ı) ad liguidandum Montag den 7. Ok⸗ 
er, 2) ad exeipiendum Monta en 21. er, und 3) ad conciudendum 
ober, 2) ad exeipiendum M d Oktob d 3) ad concludend 
Dienftag den 19. Novemb. l. J. Sämmtliche ſowbhl befannte als unbefannte Glaͤu⸗ 
biger haben daher an ten eben gehdsten Ediktstagen jedesinal bis 9 Uhr Früh, perfbns 
* lich oder durch hiureichende bevollmaͤchtigte Vertreter a Feigen, des gefetlis 
s cchen Prajudized in der bierorrigen Kanzley zu erfcheinen. Den 4. Eept. 1816. RK. b. 
Landgericht Zeifendorf. gr Zaottmann, Landrichter, 
Wer an ben Nachlaß des feit dem Feldzuge gegen Rußland vermißten dieffeitigen 
Gefreyten Joſeph Batſch aus Homburg in Zweybruͤcken ex quocunque titulo Ans 
ruͤche zu befigen glauben, hat ſolche binnen ſechs Wochen a publicato bey Strafe 
‚bed Ausſchluſſes hierorts rechrsformlich zu liquidiren. Augsburg, den 14. Sept. 
1816. K. Commando des 3. Linien: Jnfanterie, Regiments (Prinz Earl.) 
= B. Weinbach, Oberftlieutenant. — Holz, Regiments s Auditor, 
: - Die-Gemeingläubiger des Wirths, Wendelin Filfer von Mitrelfterten, haben 
das auf deſſen im ıggften Städ der augsburgifchen ordinari Poftzeitung des heurigen 
„Jahrganges vn here ein per Kaufsanbor verworfen, und. 
Es einer nochmaligen dffentlichen Werkteigerung auözufegen geberhen; diefe wird 
hiemit auf den. 12. k. M. feftgefegt, an welchem Tage Vormittags Kaufslufti e vor 
nunterzeichnetem Gerichte zu erſcheinen, und ihre mit legalen Wermibgensjeugniften 
= qgualifizierende Kaufsanbote zu Protokoll zu geben haben. Den 14. Sept. 816. K.b. 
YA Kandgeriht Schwabmünchen, ? Abi. Dir. Braffer, Aſſeſſor. 


r „ Stedbrief. Infolge guädigfien Auftrags fon. Appellat ionsgerichts des Illerkrei⸗ 
| ſes vom 26. Auguft I. 3. fol gegen den des Diebſtahls befchuldigten Georg Reutens 
z am von Dillingen im Oberdonaukreiſe, eines dortige Metzgers Sohn, Stedbriefe 
erlaffen werden. Saͤmmtliche idn. Juſtiz⸗ und Pohzegbehörden werden demnach ans 
in gelegentlichft erſucht, auf dieſen Reutenbaur die YUmtöfpähe * verfuͤgen, ihn auf Be⸗ 
treten anzuhalten, und anher zu liefern. Signalement. Derſelbe iſt bey 26 Fahre 
alt, Kleiner Statur, hat roͤthlichte Haare und folchen Backenbart, rothbraune Augen, 
u. rbrhlichtes Angeficht mir Sommerfleden, Kleine Naſe, mittern Mund, fhwarze ort 
nungswidrig ftehende Zaͤhue, trug vor ungefähr 7 Wochen einen runden Dut, chwarz 
melierten Ueberrock, gruͤne abgenutzte Pantalons und en fohlechte Stiefel. Weis 
Benhorn,,.den 16. Eept. 1816. K. b. Mediatgericht. Merklin, Mediatrichter. 


Zu dem Mittwod) den 25. Sept. Yit. D. Nro, x2. dem Rathhaus gegenüber Statt 
findenden Hausrath wird nachträglich bemerkt, daß ein fehr gutes Pianofoste, von 
einem der beften Meijter , zum Verkauf vortommen wird. 


— — — — 00 — — — 


0 Dienftag den 23. Sept. geht eine Retourchaife nach Frankfurt über Stuttgard 
und Heidelberg; bey der £ohnfurfcherin Meyrin in der Schmiedgaſſe eit. C. Nro. 230, 
iſt das Weitere zu erfragen. 2 | i — 


* 
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EEE... 325 re RE = 
zu der Augsburaifchen Ordinaire Poftzeitung. 


- Den 24ten. September 1816. Nro. 229. N. 


———— Huber ‚von Oberhauſen iſt ſchon 18 Jahre von feiner Heimath abwe⸗ 
fend, ohne daß man feinem Aufenthaltsort weis. Indeſſen iſt Thekla Huber 
geſtorben, welche den nach ſten Anſpruch auf. fein zuruͤckgelaſſenes Kapitel: Vermögen 
macht, und es find er aus-diefem die eingeforderten VBerpfl’gungs s und Leichen⸗ 
doſien zu berichtigen. Johannes uber, weicher inzwifchen in oſterreichiſche Kriegs⸗ 
dienſie getreten ſeyn ſoll, oder deſſen allenfallfigen Kinder werden daher aufgeſor⸗ 
dert, binnen 60 Tagen fih bey unterfertigtee Behörde. zu melden, außerdem das 
vorhandene Wermögen des Vermißten nach Berichtigung der liquidirten Pafliven 
an die naͤchſten Dießgerichtlichen Verwandten deſſelben gegen Kaution ausgehändigt 
werden wird. Göggingen, den zaten September. 1816, K. b. Landgericht, 
Reiber, Landrichter. Dieſel. 


Da I Weß chevor zu Zeiſenried bey Langeneichen, nun zu Meitingen 
freyherrl. von Schnurbeiniſchen Drisgericht anfällig, in die Vorladung aller ſeiner 
Ba abiger ‚mit der, Bitte eingewilliget hat, mit diefen einen gätlichen Nachlaß zu 
verhandeln, ſo weden fammtliche deſſen Gläubiger hiedurch vorgelnden, bey Strafe 
des Ausihluffes den teten Oktober zur Liquidation, entweder in eigner Perfon, 
oder durch einen Berplmädtigten bis Fruͤhe 9 Uhr dahier zu erſcheinen. Mer 
tingen ‚ den-zaten September i816. Koͤnigl. baier. Landgericht. 
Le. yon Rheinl, Landrichter. v. Gimmi, Aſſeſſor. 
, oohann Georg Reirfam, Tagtöhner auf dem Kohzoll dieſſeitigen Gerichts, 
wecher mit einem Palle ind Ausland in den eiften Tagen des Monate Juny h. 5. 
angeblich nah Wien ſich begeben, wird, da die Dauerzeit diefes Poſſes mir Ende 
Suls b. 3. zu Ende gegangen, . und er Reitfant nun unmwiffend wo fi aufhält, 
‚in Gemäsheit hoͤchſter Entichließung des k. Appellarinndgerichts, des Iſarkreffes in 
- Müucheg.ddo; ag. und prues. den 27. Auguſt Se anfgefordert, innerhalb drey 
"Monaten vom heutigen an vor unterzeichneten A—— erſcheinen, 
‚und ſich wegen den wider ihn vorhandenen Wilddiedftahiss Anfıhuldisungen zu 
nerantworten, Den ızten Septeniber 1816. K. b. Landgericht Ariedherg im Iar⸗ 
kreiſe. - Br, Carron du Val, Lenrichter. 


— — —— 


— — — — — — — — — — 

Der am Zten Oktober 175 gebohrne Mathias Meiner, Bauersfohn von Nans 
zing hat fidy bereits vor 46 Jahren ald Dießgersiehrjung in die Fremde nad 
den 8 #. öterreichifchen Staaten begeben, und diente einige Zeit ald Metzger— 
junge zu Wien. Da er feit langer Zeit nichts mehr von fih hören lieh, fo wird 
beifelbe , oder deſſen allenfallſige Leibeserben hiemit aufgefordert, von ihrem Leben 
und. Aufenthalt um jo. gewiſſer ſichere Nachricht binnen 6 Monaten a dato ho- 
dieroa hieher zu ertheilen, als er außerdeſſen für todt erklaͤrt, und fein Vermoͤ— 
gen zu 164 ‚fl. 30 fr. a.dl. an ſeine implorantiſchen naͤchſten Verwandten gegen 
aunon ausgehaͤndigt werden wuͤrde. Kamm, den 20ten Auguſt 8:6. 

e it baue . IRB. Landgericht Kamm, 

— f.. &i,pros, Landgerichte Bregenz, wird hiemie bekannt gemaht: Es habe 
—— Meter Karg von Sulzberg ſchon vor mehr als 30 Jahren außer 
An dee beaebrt, ohne daß man ſeither von feinem Aufenthalte und Leben je ets 
was in Erfahrung bringen konnte. Da fi. derieibe fhon auf das erfte 
Afentliche Vorladungsedikt vom zoten Map ıgrr nicht gemeldet habe; fo feye 
‚war. ſein Vermögen von circa 4500- fl, inzwiſchen mittels landgerichelichen Der 
Frets vom arten. September e813 feinen naͤchſten Anverwandten zum Nutzgenuß 
gegen Kaution eingeräums worden. Um nun aber iber das vorliegende. Todesers 
Härungsgefuh, vom, xöten. d, M. ordnungsmäfig vorzugehen, werde, der. benannte 

















Juyann Perer arg hiemit neneruch mur Dem Veylſatze vorgelanen, Daß das Bu 
riht, wenn er binnen einem Jahr von heute an nicht erfcheinen, oder das Ge— 
richt auf eine Andere Art im die Kenntniß Teines Lebens ſetzen folte, jur Todess 
erklaͤrung ſchreiten, und fen Vermögen den gefeglihen Erben ohne Kaution eins 
antwarten werde, Bregenz, den zöten Auguft ısı&. K. k. p ov, Landgericht. 
Doft. Mosbrugger, Landrichter. 


Ignaz Luz, von Haufen am Andelsbach gebürtig, dermal 67 Jahre alt, iſt 
vor 25 Sahren in 8 k. Sfterreichifhe Meilitärdienite getretten, und feit diefer 
Zeit keine fernere Nachricht von ihm zu erhalten geweſen. Da deflen nädfte Ans 
verwandte um Ausfolgung feines unter Pflesfhaft ftebenden Vermögens von 
204 fl. 23 kr. geberhen haben; jo werden gedacpter Janay Eu, oder feine vechts 
mäßigen Leibecerben hiemit vorgeladen, dal fie inner 6 Monaten dahier erfcheis 
nen, und ihre Anſpruͤche auf das in dem Lande zuräcdgeb.iebene Vermögen’ ges 
hörig ausweifen, oder gewärtigen follen, dab ſolches nad Umfluß diefer Zeit an 
die naͤchſten Verwandten gegen Kaution ausgefolgt werde, Sigzmaringen, den 
azten Auguft 1816. Hochfuͤrſtl. Hohenzollerifh:s Oberamt. v. Huber. 


Nachdem der Jakobina Kleiber von hier, die auf die verſtorbene Regina Langens 
mayer lsutende, und erflerer vermdg Erbichaft zugefallene, sub dato gten-Juny 
1806 ausgeſtellte Obligation der Stadt Wangen pr. 383 fl; zo fr, zu Verlurſt ges 
sangen iſt; fo werden auf Anfuhen der Träger derjelven alle diejenigen, welche 
allenfalls diefe Dbligation in Handen haben, aufgefordert, fih binnen 6 Monas 
ten hierorts über den rechtlichen Beſitz derfelben ausjumeifen, als außerdem nad 
Ablauf diefes Termins die befraglihe Stadt / Wangiiche Dbligation für amortis 
firt und Fraftlos erklärt werden würde, Kempten, den Zoten July 1816. 8. b. 
Startgericht, In Abw. des k. Stadtrihters Frhr. v. Staader, 1. Aſſ. Fuchs. 


— — — — — 


Dlafius Morath von Ebner iſt nach Angabe feiner Verwandten vor 30 Jahren 
fort, und bat feit der Zeit nichts mehr von ſich hören laſſen. Da ſich deilen nädhs 
ſten Anverwandten wegen feines in 153 fl. 52 kr, beftehenden Vermögens gemel; 
det, depfalls auf Kundfchaftserhebung angetragen, fo wird derfelbe oder feine 
allenfallfige Leibeserben hiemit sfentlih aufgefordert, binnen 6 Monaten fi zu 
fielen, oder Nachricht von fih zu geben, anfonften defien Vermögen feinen nächs 
fen Verwandten gegen Sicherleiftung in fürforglichen Befig gegeben werden wird, 
Bonndorf, den aten September 1810. 

Großherzogl. Baadifches Bezirks s Amt. 


Sjofeph Bernhard von Backenreute, Gemeinde Hoͤrbranz des dieffeitigen Lands 
gerichts, hat fih als Schreinergefell Schon vor mehr als 30 Jahren auf die Wans 
derfchaft begeben, und konnte feither von feinem Aufenthalte und Leben nichts 
mehr in Erfahrung gebracht werden. Da nun feine naͤchſten Anverwandte um 
Ausfolglaffung feines dahier anliegenden, und beyläufig in 300 fl. beftehenden 
Vermögens nachgeſucht Hasen, fo wird der abweſende Joſeph Bernhard hiemit 
Öffentlich vorgeladen, binnen einem Jahre a Dato über fein Leben und Aufents 
ir das unterfertigte Landgericht in Kenntniß zu feßen, widrigenfalls nah Ver—⸗ 
auf diefer Friſt zur Todeserklärung gefchritten, und deflen Vermögen an feine 
gefeglihe Erben ausgeantwortet werden wird, Bregenz, den zoten Bepiember 
1816. 8, k. prov, Landgericht. Dktr. Mosbrugger, Landrichter. 

Steckbrief. In Folge hoͤchſten Auftrags koͤnigl. Appellationsgerichts des Iller⸗ 
Treifes als Zivilitrafgericht erfter Inſtanz vom zten d. M. follen gegen ben machs 
beſchriebenen des Diebſtahls beichuldigten Schäfer, der ſich glaublih Johann Mozer 
nennt, und von Rothenburg am Neckar gebürtig ift, Steckbriefe erlaflen werden, 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Poligeybebörden werden demnach erſucht, auf diefen 
Menſchen Amssfpähe zu verfügen, ihn auf Betretten anhalten, und anher liefern 
zu laffen, Der Angeſchuldete ift bey 24 Sabre alt, mitterer Größe, hagerer 
Statur, hat ein rothfarbiges länglichtes Gefiht, braune Haare, graue Augen, 
wenig Bart, feine Stimme ift fein, die Mundart ſchwaͤbiſch, feiner Profeſſton 
ein Schäfer, Er trug einen dreyfpigigen Bauernhut, ein ſchwarzſeidenes Hals⸗ 














Mathias und Johann Archammer , Zahnhubers. Söhre von Altbamsham d. G. 


von denen ber erſtere als Gemeiner im ıfien, und letzterer als Gemeiner im 2ten 
koͤnigl. baier. Linien / Ifanterie /Regimente dienten, zogen im Jahre 1812 in den 
Feldzug nach Rußland, ohne ſeither von ihrem Leben oder Tode beſtimmte Nach— 
richt gegeben zu haben, Da nun deren Geſchwiſterte auf Ausfolslaflung ihres nicht 
unbedeutenden Altzrlichen Wermögens andringen, fo werden Marhias und Johann 
Arthammer oder deren allenfaljige Erben hiemit edictaliter aufgefordert, binnen 
6 Monaten vom Tage der Bekanntmachung diefer Vorladung an geredinet, um fo 
gewiſſer von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht ander zw ertheilen, als außer⸗ 
deffen Sowohl ihr ausgemachtes Alterliches als jonftiges Vermögens nad) Cod. Liv, 
P. . C.7. & 39 0. 6. ihren Gefhwilterten gegen Kaution verabfolst werden 
würde, Den 14. Auguſt 1816, 8, b. Landgericht Waflerburg, v. Menz, Landrichter. 














Franz Joſeph Schmid, von Rankweil aus Vorarlberg gebirtig, fand feit dem 
Jahre ißio in koͤnigl. baier. Mititärdienften, in welden er aid Semeiner bey der 
Iten Kompagnie des ehemaligen 6ten leichten Infanterie, Öataillons von Palm 
den befannten ruffifchen Feldzug im Jahr 18:2 mir machte. Nach einer..vorhannes 
nen Zeugenausfage und den anderweiten beygebrachten Belegen blieb derfelbe gleich 
Anfangs des Mionats Oktober ıgıa unweit der Stadt Wilna in Polen in einem 
Zuftande-von Entkräftung und Krankheit. von der. Übrigen Mannſchaft verlaffen, 
unter freyem Himmel liegen, und ift wahrſcheinlich dadurch, und durch die übers 
maͤßig Start gehabte Kälte ein Opfer des Todes geworden, indem feit der Zeit 
weder von feinem Leben noch Aufenthalte irgend was in Erfahrung gebracht wers 
den konnte. Da nun aus diefem Grunde die Nechtsanwärter des Franz Joſeph 
Schmid, um Todeserflärung und Einantwortung des Verwoͤſens deflelben gebes 
then haben; fo wird nun Franz Joſeph Schmid durd gegenmwärtises Edikt aufs 
gefordert, in Zeit einem FJahre dahier felbft zu erfcheinen, oder aber diefes Ges 
wicht auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens zu fegen, als anfonft nad) 








} 


“und Tegtere im Fall einer entdeckt werdenden Verheimlihung bey Strafe J 


‚anberaumit, daher alle diejenige Perfonen, welche an die obgedachte Pfarrer ® 


ſich für berechtigt halten, oder in felbige etwa noch eine Zahlung zu leiſten he 


fruchtloſem Umfluffe dieſes Termines zur Todeserklärung SEryEIH 
itimirenden Erben deffen Vermögen übergeben werden würde. SeiDEien it 
8 ‚ den 26ten July 1816. K. k. prov. Landgericht. J. G. Berzeiter, La 
“Herr Sebaſtian Marterer, aus München gebuͤrtig, Dechant des au 
Stiftes St. Veit bey Freyſing, ſtarb mit Hinterlaffung eines, Teſtamen 
aus demfelden hervorgeht, daß ſelbſt dem Teſtator feine Anverwandten, 

befannt waren, fo findet man für nothwendig, alle diejenigen, welche x 
anſpruͤche zu haben glauben, hiemit, edictaliter- vorzuladen, fih Binnen ZW 
ju melden, und ihre Anfprucsrechte zu beweifen, widrigenfolls fie nit m 
ruͤck ichtiget werden würden, vepfing, den gten September «816, * 
b. Landgericht. v. Ockel, Landrichtek 


Durch das unvermuthete ſchnelle Abſterben des Herrn Pfarrers und Depu 
Franz Joſeph Beutter in Thannau wurden deſſen hinterlaſſene Papiere und; 
mentlich die von ihm geführte Schuld / und Hausbuͤcher fo wie auch die, Kay 
und Schutdbriefe ze, dejleiben in fo großer Unordnung vorgefanden, daß zu. F 
tigftellung des Aktio und Paſſtoſtandes eine foͤrmliche Liquidation vorgenomi 
werden muß. Hiezu wurde nun Dienjtag der ıte Oktober und die foigende 8 



































teriche Verlaſſenſchaftemaſſe aus irgend einem Grunde eine Forderung zu ma 


mit ihren in Händen habenden Kapital: und Schuldbriefen, Zinfe, Quittun 
Konten und fonkig fchriftlihen Dokumenten an obgenannten Tagen jedesmal 
Fruͤh 8 bis Abends 6 Uhr in dem Rathhaus zu Tettnang entweder in eigener J 
fon oder dur gehörig Devollmächtigte, und zwar erftere sub poena praecl 


erfcheinen habın. Tettnang, den gten September 1816," Königl. Oberamt 
v. Öugger, Oberamtmann. 


Bey dieſſeitiger Behörde befinder ſich eine fülberne Minuten: Uhe im gerichtfichen 


‚Berwahr, weiche von einem unbekannten Banern einem hiefigen Uhrmachergeſellen 


„welcher in einem Laden am Barfüßerthor arbeitete, zur Reparatur gegeben, vor 


dieſem aber verfeht wurde In Folge der gegen. diefen Ubrmachersgefellen einges 
leiteten Unterſuchung iſt es noͤthig, den unbekannten Eigenshümer auszjuforichen, 
weßwegen derſelbe hiemit, porgeladen wird, binnen einer Frift von 3 Monaten 
ſich hierorts zu melden, und feine Eigenchumstechte anf dieje Uhr gehörig aukzu— 
weiſen. Augsburg, den zıen September 1816, _ Königl, baier. Stadtgerihe,- 
von Eafpar, Direftor, v. Rehlingen, 


Anfelm Frhr, von Diterberg zu Ofterberg hat hierorts die Bitte geftellt, feine [ämmts 
tichen Hnpothetar: Slaubiger zur Liquidation Öffentlich vorzufaten, Es werden daher 
alle diejenigen, welche ex jure reali Forderungen und Anſpruͤche an ihn ja machen has 
ben, sub poena praeclusi worgeladen, Donnerflag den 5. Dez. d. J. Morgens 9 Uhr 
auf dern Stadtgerichts Buͤreau dahier entweder in Perion, oder durch binlänglich Bes 
vollmächtigte und inſtruirte An vaͤlie zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen unter Vorlage der Originalien zu liguidiren, Kempten im Slleckieife, den roten, 


. Sept. 1816. 8. 5b. Stadtgericht der Kreis Hauptſtadt. Let. Rellerer, Stadtrichter. 


Nachdem Johann Warifhiochner am Schießlgut zu Wiering ſich als - infolsent 
erfiärt, und ſein Vermögen feinen Gläubigern an Zahlungsſtatt abgetreten hat ,, 
fo wird von Seite des unterzeichneten Landgerichts der Univerfaitonkurs eröffnet, 
und folgende Ediktstage ausgefchrieben, als: X; ad ligqnidandum Montag den 
7ten Dftober, 2) ad exeipiendum Montag den zıten Oftoder, und 3) ad. con- 
eluiendum Dienftag den sgten November . J. Sammtliche, ſowohl befannte 
als unsefannte Gläubiger haben daher an den eben achdrten Epiktsingen jedem. 
bis 9 Uhr Fruͤh periönlih, oder: durch hinreichende bevollmaͤchtigte Vertreitev bey 
Vermeidung des geieglichen Praͤjudizes in der hierortigen Kanzley zu erſcheinen. 
Den sten Sepiembder. 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht Tuſendorf. 
PR Zaottmann, Landrichter. 


ı 


„pre. 230. 7" 230, Dienfag; » den 24. 4 Cıpt. Anno EI. 
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Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, Sfonomifchen Neuigkeiten, 
Mir allerbödhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy; j wohnhaft anf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. * 




















—Wien, den:ıg. Sept. 
Die aarige Hofzeltung meldet: Se; f. £. Majeſtaͤt haben, — hoͤch⸗ 
* Kabinetsſchreibens, den Herrn Fuͤrſt⸗Biſchof von Lavant, Grafen von Fir 
niam, in Rüdficht auf deffen ruͤhmliche Eigenfchaften and gute Grundfäge zum 
Erzbifchof in Salzburg ‚allergnädigft zu ernennen geruht. — Unſer Eurd will 
ich micht-beffern ; Heute wurde er auf Augsburg notirt 325 1[4 Ufo; 2 Monas 
9323; Konventionsmünze 337. — Nach öffentlichen Nachrichten. aus Wien 
vom 14. Sept. befand fich; des Kalferd Majeftät etwas unpäßlich, iſt aber nad 
heutigen Berichten wieder auf dem Wege der Beſſerüung. Dem Vernehmen na 
mird der Monarch’ anf Anrachem der Aerzte den Aufenshalt zu Schönbrunn mit je 
nem im Augarten derguträglichern Zufs verwechfeln. — Der ungarifche Reiche; 
palarinus würde feine Gemahlin, die Erzherzogin Hermine, auf Ihrer Reife zw 
Ihren erlauchten Eitern nach Schaumburg begleiset haben, wenn ihn nicht eine 
Reiſe an die tärkifche Gränze abgehalten Hätte... Dort will er. nämlich mit tüts 
Eifchen Kommiffarien uͤber den Einkauf: einer bedeutenden Anzahl von Eebends 
mitteln zum Beften des Königreichs Kontrakte abſchließen. Meberhaupt ver 
Bänke Ungatn der außerordentiichen Thätigfett feines Palatinus und des dortl⸗ 
gen Generalfommandansen, Erzherzogs Ferdinand, (Bruder der verjiorbenen 
Kaiferin) ſehr viel. Ihre Sorafalt erjireckt ſich vorzüglich auf Belebung des Hanf 
weiß, was der letzte Yeilyer Marke, der über ale Erwartung gut ausfiel, b beweist, 
Neapel, den 2, Sept. 
.: Die Noten des nordamerikanifchen Botſchafters, Herrn Pinkney, ſtud ſeu 
einigen Tagen ſanfter geworden. Man ſprach auerdinge von der Abtretung eis 
nes Seehavens; koͤnnen aber die durch den Kongreßakt neu Eonflituircen Staas 
ten bloß nach dem Witten einer einzigen Macht zeiftückelt werden ?. Was würde 
aus Europas Gleichgewicht werden? Man erinnert ih, daß Defterreich wegen 
la Spejzia und Xleffandria in Unterhandiungen fand, Rußland, England und 
Sranfreih machten dagegen gegründese Borftellungen. Die aus den einmuͤthi⸗ 
gen Willen der. Souveraͤns gefloſſene Kongreßakte kann nur von ihnen veraͤn⸗ 
dert werden; unſre Sache intereſſirt Europa. 
London, den 13. Sept. 
Ein Bankier macht -in einem Blatte eine traurige Schilderung von der ge 
genmärtigen Lage Englands, welche, wie ein niederländifches Blatt bemerkt, 
ein Trofr für die VBöiter fenn kann, welche England als die Quelle ihres -Uns 
glüds anklagen. Es Heißt varinn: ‚Alte Gegenden der Welt find mit engliſchen 
Waaren uͤberuͤlt; nur fehr wenige ausländifche Waaren finden in England Kaͤu— 
fer, und aus manchen‘ wird faum der Betrag der Eingangszölle erlöst, das, 
durch bleiben Handlung und Schiffahrt ohne Beihäfftigung. Die meiften uns 
ferer Fabriken ſtehen ſtal, und die Arbeiter find ohne Verdienft, daher zwingt 
die Armuth die Leute aus allen Ständen zur größien Sparfämfelt in den noth— 
wendigſten Lebensbeduͤrfniſſen, und die Waaren werden um geringere Preiſe 
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Gingegeben, als fie gekoftet Haben. Die Grundeigenthümer nehmen nichts eftr, 
and Tauſende von Pächtern find verdorben. Nar die Kapitaliften und die 
Bedienfteten leiden weniger. Alle diefe Uebel haben ihren Grund in der Er— 
Höhung der Auflagen, wodurch unfere Waaren fchlechter gemacht wurden, und 
ihren Ruf verlieren... Die Hälfte alles in diefem Jahre durch meine Hände 
‚gegangenen Gelds war zur Bezahlung der Auflagen beftimmt ıc. Als der 
Prinz Regent neulich von feinem Anfall wieder genad, meynte ein Oppofitionds 
blatt, England wäre doch weit Eränfer.. Dem Prinzen haben 36 Blutigel ges 
bolfen, an Englands innerften Herzblut fügen fchon fo lange fo viele taufend 
Blutigel ohne Wirkung.” — Zu Dover iſt feit 8 Tagen die Zahl der aus 
Sranfreich zurüdkehrenden Engländer fo groß, als die dahin. abfegeinden; 
man kann ſie täglich auf 150 bid 200 annehmen. — Der Kurier zeigt mit 
Vergnügen an, daß es mit den Manufafturen, befonders in den nördlichen 
Gegenden, befier zu gehen anfängt. 
Madrid, den 14. Sept. j 

Nach Ausfage eines am 9. Sept. von Madrid abgegangen Kurierd find 
die beyden branilifchen Prinzeifinnen am 4. Sept. zu Cadir angelangt, wo der 
Bifchof diefer Stade am Bor ihres Schiffs die Zeremonie der doppelten Vermaͤh⸗ 
. kung vollzog. Man erwartete die Prinzeflinnen nicht vor Ende des Monats zu 
Madrid, da fie fih zu Cadix, Sevilla und Eordova mehrere Tage aufhalten 
wollten. Der König gedachte, ihnen bis Aranjuez entgegen zu gehen. Die 
benden Brinzeflinnen Iſabella Maria und Maria Franzisfa hatten fih am 
3. Juli auf dem St. Sebaftian nah Cadix eingeſchifft. Der Obergeneral der 
portugiefifhen Urmee, Lord Beresford, hatte fie an Bord einer Kriegsſloob 
begleitet. 

0 Paris, den 16, Sept. " 

Das Journal des Dedars behauptet, der Abbe Fleurial fep wirktih am 
14. Sept. von Rom zu Baris mit der offiziellen Nachricht angekommen, dag 
eine difinitive Webereinfunft in Dinfiht der: geiftlichen Angelegenheiten zwir 
ſchen Frankreich und dem heil. Stuhle unterzeichnet worden if, 

Bruͤſſel, den 14. Sept. :# 

Ben Gelegenheit der Verwechslung der franzdfifhen Garnifonen und der 
Ankunft franzöfifcher Trurpen aus dem Innern des Landes hat man bemerkt, 
daß diefelben anfangen vollzählig zu werden, und im Allgemeinen eine gute Hal; 
tung haben; fie beftehen zum Theil aus alten Soldaten und zum Theil aus am 
geworbener Mannfchaft, und ind von einem guten Geiſte beſeelt. — Die Küfte 
von Calais bis Nieport iſt feit dem 1. dieß mit Wraden von geſtrandeten 
Schiffen bed ft; überdieß hat man verfchiedene Leichname aufgefifht, unter 
andern 2 Frawensrerfonen und einige Kinder, Man fchägt die Anzahl der das 
ſelbſt verunglücten Schiffe auf 8 bi6 1o von verfchiedenen Nationen, 

Aus der Schweiz, den 20. Sept. 

Anden Bündtnerifehen Gebirgen, melderder Erzähler, verfaufte vieles Hen, 
auch diieben die deſſern Weydpläge in den Alpen den Sommer über mit Schnee 
bederft, und auf einer Alp in Lungnez erfroren im Auguft 25 Vferde. In Togs 
genburg mußten ebenfals viele Seunthämer unbefegt bleiben, und dennoch 
betrugen die Molfen durch die fonderbare Ergiebigkeit der Vegetation in diefem 
Jahre mehr als in den jüngfen; mehr als feldft im Jahr 13x1. Im Kanton 
Bern werden jegt die hoͤchſten Alpen benägt. 

Speyer „ den 17. Sept. 

Mit Vergnügen, fagt die hlefige Zeitung, ſehen wir [hen manches Gute 
gedeihen, weiches der weiien Einrichtung unferer Megierung feine Entftehung 
verdanftt. Durch eine Reglerungsberordnung vom 17, Juni waren bie Staͤdte 
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Sranfenthal, Kaiferdlantern, Landau, Speyer und Imeobrüden aufgefordert 


worden, Wohthaͤtigkeitsausſchuͤſſe zuerrichten, welche den ehrenvollen Auftrag ers 
hielten, die Unterflügungen an die Hausarmen gu leiten, Diefe wohlthaͤtige Anord: 


nung hatte bereits in unfrer Stadt den beſten Erfolg. Nach einer. durch den Ausſchuß 


denSubferidenten Öffentlich vorgelegten Berechnung belaufen fich Die big jegt einges 
gangenen Brivatbepträge für die 6 legten Monate vom 1816 auf 3539 Frquken 
go Eentimen, und die ganze zu vertheilende Summe mit Inndegriff der Bey—⸗ 


fchäffe aus dem Hoſpitalfond ıc. auf 5739 Franken go Eensimen. Davon erhal . 


ten 151 Arme eine halbjährige Unterftügung von 20 bis 100 Sranfen. — No 


enthält obiges Blatt über die Rücwanderung aus Polen Auszüge aus Protokol⸗ 


len, in welchen mehrere Leichtgläubige, welche feit dem Dezember ded vorigen 


Jahrs unter fremdem Hlmmeisſtrich ein erträumtes Gluͤck gefucht haben, die 


- Urfachen angeben, warum fie nun wieder in ihr voriges Vaterland zurückfehren, 
@ie erklären darlun, daß fie aus ihrem Wohnorte fort wären, um nach Poleg 
zu wandern, und dort ihr Schickſal zu verbeffern; allein da fie über Hanau 
hinaus gefommen, feyen ihnen mehrere Familienzüge begegnet, denen man, 
fo wie aud) ihnen, beym Fortziehen das Neifegeld in Frankfurt zu erhalten vers 
fprochen habe, welche aber bis über Warſchau gereist wären, ohne weder Brob 
für fi noch für ihre Kinder, viel weniger etwas Reiſegeld erhalten zu haben 
erflärten; und da befagte Familienzüge ihnen das auf dem Zuge hin und wie 
der bid Hanau zurück ausgeſtandene Elend erzähle Hätten „ daß folche weder Ob⸗ 
dach noch Lebensmittel öfters gefunden, wie auch, daß die Straße nah Wars 
ſchau von Kranken und Ausgehungerten ganz wimmele, und dag man diefe Leu— 
te in. Warfıhau noch mehrere 100 Stunden weiters nach Polen verweife, die 
Srüchten alle noch ganz grün ſeyen, die meiften diefer Ziehenden 4 Tage lang 
fein Brod befommen fonnten, aufder Straße deren fehr viele geftorben feyen, 
und folche ihre Pferde und wenige Habfeligkeiten verkaufen müffen, um von 
Warſchau did nad Hanau mit ihren Kindern zurädf fommen und dem Hunger 


- 


fteuern zu koͤnnen, feyen fie wieder umgemwendet, um im ihre Heimath und zu 


ihren Familien zu kehren. 
Berlin, den 15. Sept. | i 

Unfere Staatöpapiere find nun allmählig faſt alle bis zu ihrem Nennwerthe 
geftiegen, einige davon fliehen fogar um Etwas höher. Es if dieſe Erſcheinung, 
fo raſch nad einer drangfalvolien Zeit, gewiß ein großer Beweis dafür, wie 
vieleine Regierung vermag , wenn fie bey Allem, was fie thut, das Vertrauen 
des Volks verdient, und der preußifche Staat hat feine alte Nechtlichkeit auch 
neuerdings fo glänzend geübt, daß man behaupten fönnte, es fey fafl: mehr ges 
fcheben, als zuerwarten war. Dankbar erfennt aber auch die allgemeine Stim— 
me die einfichtsvolle Thätigkeit, mit welcher unfer Finanzminifter von Bülow 
die Kreditangelegenheiten leitet, und in geringer Zeit ein- fo wichtiges Reſul⸗ 
tat erzielte, was noch merfwürdiger Dadurch wird, daß auch bey und, wie überall, 
der Dandel darnieder liegt. (M. K.) . on 

Sranffurt, den 20. Sept. 

Der unter dem Namen eines Grafen von Doublin reifende Herzog von Kent, 
welcher fein Übfteigquartier im Gaſthaus zum englifchen Hof genommen, ift am 
18. dieß von hier nach Amorbach abgereidt, von wo aus derfelbe nacht Stuttgard 
feine Reife weiter fortfegen wird. — Die Feyer des 18. Dftoberd wird bier 
dadurch verherrlicht werden, dag an demfelben Tage die Eidesleiſtung des hies 
figen neuen Magifiruts und der Bürgerfchaft Statt finden wird. — Auch fehr 
Diele fremde , unfere Meſſe befuchende Kaufleute find bey Rath gegen die oͤffent⸗ 
lichen Waarenverfteigernugen eingefommen, und ed heißt, daß fie fürs Künftts 
ge verbosen werden; für diefe Meſſe werden die angekündigten nicht abpuſtellen 


an, alleln der Nachthell ijt wicht groß. — Der vormallge Koͤnig von Schwe— 

'n, jest Guſtarsſehn, bat feine auf ein Jahr dahier gemierhere Wohnung 
rürztig wieder abftellen-taffen, — Damiresteiner Meſſe an Diebsgeſchichten 
fehle, werde diefer Tage einem Fremden, als er eben fein Zimmer im Gafthofe 
verhifien hatte, daraus eine Kaſſette mit 6ooo Gulden in Gold e: tn endet. - 


Konmenden Frertag den 27, dieß Morgens 8 Uhr werden bey unterzeichueter 
Stelle eine Anzahl Saͤttel, Kumeter und’antere Pferdsrequiſitten an den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezablung verfleigert, wozu Kaufeluftige hiemit eingela= 
den werden. "Augsburg, den 19. Sept. 1816. Die fonig!. Zeughans-Verwaltung. 
* RE EN : Fuchs, Gapiran und Oberzeugwart, 
— — ——— — —— — —— — hu — 

Wer an den Nachlaß des im Feldzuge gegen Rußland vermißten dieſſeitigen Fou⸗ 
Fler, Lorenz Abraham Buͤhler Kanfmanus Sohnes von hier, ex quocunque titulo 
Auſpruͤche zu beſitzen glanbet, bat ſolche binnen dreißig Tagen a publicato bei Stras 
ſe dee —W rechtsfoͤrwlich hierorts zu liquidiren. Augsburg, dem 12. Sept. 
1810. Ke Commando des 3. Linien-Infamerie-Regiments (Prinz Earl.) 

a B. Weinbach, Oberitiieurenant, — Holz, Regiments ; Auditor. 
Zufolge allergmädigfien Befehles des Fonigl. Generalfommiffariats.des Negenfreis 
fee d.i. 20. Aug. pref. 10, Sept. 1.5. wird Joſeph Graßl, Wirthsſohn aus Otten⸗ 
zell d. G., hiemir vorgeladen, in 4 Wochen, wenn er in Der Provinz Bgiern, ing 
Wochen, wenn er im Koͤnigreiche Baiern, und in einem Jahre, avenn,ex im Auslanz 
de ſich befindet, bey Vermeidung der Konfisfarion feines Vermögens uach Jun halt des 
$. 5. des Kautonsreglewent vom 7. Jaͤliner 1808 bey unterfertigter Konſcriptions⸗ 
besprie zu erſcheinen. Den 13. Sepka a810. K. b. Xandgericht Kotzting iin Regen⸗ 
freiſe. — re were Pechmaint. — Ebel, - 
Beny der heute bahier vor- ſich gegangenen Ausfpielung des Braͤuhauſes zu. Bürtels 
bronn und des Sekonomiegutes Zeh: oder Mauthaus haben folgende Numern gewons 
den; Nr. 221. der Hafuermeiſter Simen Pappler zu Pappenheim auf den erftien Zug, ° 
das Bräubaus und das Oekonomiegut. Ni. 2409. 400 fl. Nr. 2953. 300 fl. Nr. 545. 
zöofl! Nr. 5084. 100 ſt. Nr. 328. 1248. 4363. 43064. jede 75 fl. Wr. 6407. 53188. 
4669. 5001: 2171. 5303%. 4860. 2338. jede 5ofl. Mr. 4231. 5344. 1574. 1539. 
3307. 3079. 259. 5973- 5340. 740. 3989. und. jede 25 fl. und Wr. 5025. auf dei 
legten Zug 120 ſi. Urkundlich diejer gerichtüg/ en Verlausbarung. Parpenheimshm _ 
ES bervonautreije des Königreichs Baieın, den «8. Sept. 1816. K. b. gräfl. pappens 
heimifches Herrſchaftsgericht. ER Bunte.  ° 

Ju der Erwartung, einen angenehmen Herbft zu genießen, wird denen Zitl. Herz 
ren Abonnenten des Sommer » Caffıncs in Dberhaufen eröffnet, daß felbiges jeden 
Dienitag bey guter Wirrerung mis Zanz forrgefegt wird, wozu ſich beſtens empfiehlt 

| Striepen. :.- 

Die Theilhaber der 3. E. Deeifinerifchen Handlung in der Merimiliansitraße 
Lir. D. ro. 10, find gefonnen, folche vemnächftens aufzuheben, und das in feine,“ 
mittelfeinen und ordindren Züchern, wie auch in Wollen: und Zeugwaaren bejlehende 
MWaarenlager vom heute an, in ganzen Stücken oder im Ausfchnitt, um die Fabrifpreis 
fe gegen gleich baare Bezahlung zu verfaufen. Man macht folches einem verehrten 
hieſigen und auswaͤrtigen Publikumhiemit bekannt, und erbitter fi) geneigten Zufpruch. 


— — — — 
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Ein junger Dann, mit den beſten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht bey einer Herr⸗ 
ſchaft als Diener unrerzulommen, and ſieht nicht fowohl auf Intereſſe als auf gute 
Beyandlung. Ju Kir. A. Nro. 68. im zten Stock ift das Nähere zu erfragen. 





In der Gombartifchen Muſikhandlung allhier haben ſo eben neu die Preſſe verlafe , . 
fen: Walther Sonate p. le P. F. avec ublige Op. 5..ıfl. 48fr. und 12 kccossai-: 
sen fuͤr das P. F. Op.6. 27 fr. Bon diejem gefälligen Eompofiteur find in früherer. 
Auflage noch zu haben: Gr. Sonate p. le P. F. av. V. et Vlie öbl. Op.2. ıfl. 45 kr. 
3 Son. p. le TF. F. av. V. obl. Op.3. 2fl. 45 kr. 3dettv Or 4.3f. Diefe zlegtern, 
werden.aud) einzeln für ı fl, az Er. abgegeben. * | 
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Nro. 231. Mittwoch, ven 25. Sept, Arno 1810, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböSchften Privilegien 


Gedruckt und verlegt ben Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


Schreiben aus Wien, den 20. Sept, 

Ein Gerächt, nach welchem die Feyerlichkeit ver Trauung Sr. Majeftät des 
Kaifers mit der durchlauchtigſten Braut in Prag vor fich gehen follte, tft ganz 
ungegründer; fie wird wahrfcheinlich in Schönbrunn Statt haben, und die ho— 
be Braut dürfte mir Ihrer alterdurchlauchtigften Begleitung die Dauptfladt erft 
"nachher mit Ihrer Gegenwart beehren. Die Aufiaiten zum Beylager Sr. Mas 
jeftät werden übrigens in der Hauptſtadt eifrigft fortgefegt. Für die durchlauchs 
tigften Eltern der hohen Braut ift derjenige Theil ver Hofburg beſtimmt, wel— 
eben zur Kongreßzeit der Kaifer Aleranver bewohnte, — Ge. Majeftät der 
Kaiſer ift von feiner Unpäßlichfeit volffommen genefen, und bereitd wieder 
ausgefahren. — Die Abreife des regierenden BKürften von Schwarzenberg, 
um die Hand der liebenswürdigen Braut unfers Monarchen feyerlich zu begebs 
ven, dürfte erfi auf den 20, Dft. State haben. . 

Aus Stalten, den 18, Gept, 

Die Genuefer Zeitung erklärt die Nachrichten, daß die Regierungen von 
Tunis und Tripolis Waſſenruͤſtungen unternommen haben, für gänzlich falfch 
uud grundlos. — Dadie Per zu Noja num gänjlih aufgehört hat, und die » 
Keinigung der ganzen Stadt ebenfalis geendigt ift, fo-ift die Kommunifation 
mit diefer Stadt und Gegend wieder vollkommen hergeftellt. — Zu Rom wur 
de der Jahrstag der Geburt Er. Heiligkeit Pius VI. in der Kapelle des Quiri— 
nals feyerlich begangen. — Der Auszug eines Schreibens eines Miſſionaͤrs 
aus der Provinz Su, Teheux in China vom 22, Sept. 1815 im Diario Romano 
melder: Die chriftliche Religion wird in Ehina von Miffionaren verfehiedener 
geiftliher Koͤrperſchaften und Nationen gepredigt. Die vorzüglichfte franzöfifche 
Miflion ift in der Provinz Su, Tcheur, wo einige Monate lang 4 europälfche 
und 30 Priefter vom Lande waren, ber vor Kurzem raubte uns eine Verfol— 
gung den apoflolifchen Vikar, weicher ein Opfer der Wuth des Gouverneurs 
diefer Provinz; wurde, der dem chriflichen Namen: eben fo feind iſt, als dem 
europäifchen. Wir glauben, derbifchöfliche Koadjutor hat fi nach Tunfin ges 
fluͤchtet. Drey Priefier des Landes und viele Gläubige: beyderley Geſchlechts 
Haben ihre Laufbahn durch einen rühmlichen Märtyrertod geendigt, und wer⸗ 
den, wir hoffen es, ein fruchtbarer Saame neuer Ehriften ſeyn. Außer diefen 
Märtprern liegt noch eine Menge edelmuͤthiger Befenner des Glaubens tat in 
alten Gefängniffen der Provinz, und leidet für die nämliche Sache, Vor die⸗ 
fer Verfolgung zählte die Provinz mehr als 60,000 Chriſten. Diejenigen, die 
ſchwach genug waren, den Qualen auszumeichen , behalten dennoch im Herzen 
den Glauben, den fie mit dein Munde befannt haben, und vom ganzem einges 
bohrnen Elerus ift nicht Einer, der abirinnig geworden ‚wäre, ob man ſchon 
den Einwohnern diefer Provinz Karakterſchwaͤche beymißt. — Ihre Majeflät 
die Herzogin von Parma bat bey Ihrer Abreife aus Florenz, wobey der Großs 
Herzog von Toskana fie begleitete, bedeutende Geſchenke vertheilt, Ihre Faif. 




















Hoheit Hatte gleich nach Ihrer Antunft in Parma dey einem Staatsrath pra— 
ſidirt. — Die Benerianer Zeitung enthält ein Defret Sr..E. k. Majeftät „wel 
ein zufolge alcn-Ernonnen die Ruͤckkehr in ihrenocp vorhandenen oder wieder 
herzuſtellenden Klöfter erlaubt iſt. 4 pr rt: 
\ Daris, den 9 Sept. 
Verwichenen Sonntag haben mehr als 800 Fremde das Schloß und dem 
Dark von Verſailles in Augenſchein genommen. Man Fann vie Pracht diefer 
koͤnigle Nefidenz, die nun gänzlich ernenert tft, nicht genug bemundern, die 
Fremden fahen zugleich Groß: und Kleintrianon.T— Der König hat ein See⸗ 
friegögericht nieder zu fegen befohlen, um über den.Kommandanten und die Of⸗ 
fizier&&der an der afrifanifchen Küfte verunglücktem Bregatte Medufa zu-richten, 
welche die Franzofen, deren Sicherheit ihnen anvertraut war, auf eine fo: uns 
menfcliche und feige Weife verlaffen haben. — Die von mehreren Blättern 
Berbreitete Machricht von der Verhaftung eines berühmten eugliſchen Augen⸗ 
arzt, Dr. Williams, wird widerſprochen. — ‚Eine Nachricht aus Handels⸗ 
briefen von Marſeille, daß nämlich die Aigierer die engliſche Eskadre, weiche 
im Vertrauen auf den Traktat in den Haven eingelanfen war, bey Nachtözeit 
plöglich aus masfirten Batterien angegriffen, und ihr großeniSchaden zugefügt 
baden ſollen, gehört. wohl zu den unmwahrfcheinlichften Sagen : BirRr, 
London, den 14. Sept. + y6 er 24 
Die Verſammlung der wahlfähigen Bürger von Weftminfter am 11. die, 
welcher über 10,000 Perſonen beygewohnt haben- follen, hatte ein ähnliches 
Reſultat, wie das neulich erwähnte Common» Hall. Es wurde eimmüthig eine 
Reihe von Befchlüffen angenommen, worinn die gegenwärtige Noth des brit⸗ 
tifhen Volks der fehlerhaften Repräfentation- defleiden im Barlamente, dem 
Eingriffen der Minifter in die Konſtitution, der Höhe der Abgaben, der Bers 
ſchwendung der öffentlicher Gelder „wem: zablreihen Militärftand,, den Sines 
cureſtellen ıc. zugefäßfieben wird, mibider Aufforderung an alle Etädte und Din 
fer der vereinigten Reiche, dem Vorgange von London und Weftminfter zu fols 
gen, und den Prinzen Negenten in dringenden Petitionen ung Abſtellung diefer 
Uebel, fo wie uns fchleunige Zufanımenberufung: des Parlaments zu bitten. Der 
High: Sherif, Sir Francis Wurdet, und Lord Cochrane wurden beauftragt, 
eine nach diefen Grundfägen abgefaßte Bistfchrift dem Prinzen Regenten zu 
‚Überreihen. — Der Hamb. Korreſp. meldet in einem Schreiben aus fondonz 
„Die englifche Abendzeitung, die Sonne, theilt.folgenden Brief aus: St, Her 
lena von 9, Juli mit: Vor ein Paar Tagen war Bonaparte4 Stunden lang 
vermißt, aber eine aͤußerſte Schildwache hat Ihn angehalten.u: Er fagte zu Dies 
fer, vaß er ing Monaten nicht mehr auf.diefer Inſel feyn werde. Dem zufolge 
ift er nun auf feinen Garten-und fein Haus befchränft worden. Wir koͤnnen 
unfere Lefer verfichern, daß diefe foderbare Nachricht wirklich gegeden worden 
iſt.“ (Die fpätern englifchen Blätter fchweigen übersdiefen Gegenftand.) — 
Ans dem Bericht:über. die Polizey zu London ergiebt ſich, daß dieſe Hauptſtadt 
von igor bis 1811 einem Zuwachs von 150,000 Geelen hatte, und daß im 
Königreich ſelbſt die Bendtkerung um 2 ıf2 Mihim geftiegen war. : Jährlich 
wurden 7 bi8 gooo Perfonen vor. Gericht gezogen ‚und in der Hauptſtadt ‚allein 
befinden fih soo Haͤuſer, um geftohlene Sachen ZB verhehlen. Schwärme‘ von 
Luftdirnen durchwandern bey Nacht die Straßen, ‚weil die englifhen Geſetze ge⸗ 
gen diefe Gefchöpfe. keine fo firenge Maaßregeln wie anderwräts erlauben. > . 
J Koppenhagen, den 13. Sept. en; 
Der Kapitän eines von einem amerikanifchen Haven nah Smyrna beſtimm⸗ 
ten Schiffes foll, nach: Handelönachrichten, mit dem Supercargo von der Schiffs 
mannfchafe ermordet worden ſeyn, und dieſelbe fiy der am Bord befindlichen 


Beldfunme von 42, odo Pratermunaen. . 0... ment une dem Schiffe 
in:Chriftiausfand angekommen, daſelbſt aber, weil fie dem amerifanifihen Konr 
ſul Iſaachſen verdächtig geworden, theils zur gefänglichen Haft gebracht wow 
den und ihr Verbrechen eingeftanden haben. Einige Matrofen. von der Beman—⸗ 
nung des erwähnten Schiffes follen aber entkommen feyn, und, wie es heißt, 
find 3 davon in diefen Tagen zu Koppenhagen entdeckt und verbafter worden, 

1 Warfıhan, den a. Sept. ;. ' 

Nach der am 23. Aug. erfolgten Ruͤckkehr Er, kaiſerl. Hoheit des Großfuͤr⸗ 
ten Konftantin in viefe Hauptſtadt wurden zufolge eines. kaiſerl. Dekrets alle 
Praͤfekturen und Unterpräfefturen aufgehoben, und fhatt derfelben die Weywod⸗ 
ſchafis kommiſſtonen eingeführte — Mach einer von Sr. Majeftät dem Kaiſer 
an unſern Vicekoͤnig, Grafen von Sobolewsky, erlaffenen Erklärung, fol 
ien die freywilligen Bepträge, welche. die Einwohner zur Errichtung. eines 
Sriumphbogens dargebracht, allein zur Unterftägung der. Invaliden und der Are 
wien anegwendet werden, indem Se. Majeftät Ihren Einzug niht aid Sieger 
und Bezwinger der» Völker, ſondern ald Vater Ihrer neuen Unterthanen halten 
wollen. u Brüffel, den 15. Sept. 

Die Ständeider Provinz Hennegau Haben dem Könige eine unterthänigfte 
BVorftellung wegen der Einfuhr fremder Waaren in das Königreich überreicht, 
und der Minifter des Innern, durch welchen diefe Borftelung Sr. Majeftät übers 
geben wurde, hat bekannt gemacht, daß der Monarch diefelbe in eine ernfthafte 
Erwägung ziehen würde, Anderer Geitd-erhebt fid) aus allen Theilen Belgiens 
ein allgemeimes Geſchrey über den nämlichen Gegenſtand, und alles läßt hofs 
fen, daß daffelbe-von einem Fürften werde angehört werden, für den das Gluͤck 
feiner Unterthaneij das erfte Geſetz iſt. 

Ans dem Würtembergifhen, den 18.:Sept, TER: 
In der Kaffeler Zeitung liedt man folgendes Schreiben des Grafen zu Walded 
und Pyrmont, kön. würsembergifchen wirkiien geheimen: Raths und Standes 
beren des Königreichs, an den kaiſerl. Öfterreichifhen und die koͤnigl. preußie 
ſchen, daͤniſchen und großbrittannifch . hannoͤverſchen bevollmaͤchtigten Gefandten 
am deutſchen Bundestage: Durch die nahe Eröffnung des deutſchen Bundesta⸗ 
ges ſieht ſich der Unterzeichnete aufgerufen, Gr. Excellenz dem — —, bevoll⸗ 
maͤchtigten Miniſter und außerordentlichen Geſandten Sr. Majeflät des Kör 
nigs von —, Eines der hohen Garanten der erblaͤndiſchen Berfaflung von Wuͤr⸗ 
temberg, einen kurzen Abriß der, wegen Zuruͤckſtellung jener Verfaſſung und 
ihrer Ausdehnung auf die dem Lande zugewachſenen Gebiete, zwiſchen Sr, Mas 
jeſtaͤt dem König und den Ständen des Reichs bis jegt befiehenden Verhandlun⸗ 
gen zu geneigter Kenntnißnahme vertraulich vorzulegen. 

Am Schluſſe des Jahres 1805 erklärte Se. Majeftät der König die auf ges 
genfeitiges Geloͤbniß und Vertrag gegründete Verfaſſung Würtembergs außer 
Wirkfamkeit,;und Seinen Willen für Staatögefeg, Diefe Erklärung geſchah 
ohne Benennung eines motivirenden Ereigniffes, ohne Zuftimmung der hohen 
Garanten und Agnaten, ohne Einwilligung der Stände und ded Volks. Seit— 
dem war das Land in dem Zufland rechtlofer Niederhaltung, als ihm Se, Mas 
jeftät der König durch ein Patent vom 15. Jan, 1815 eine neue Verfäͤſſung 
verbieß, und am ı5. März deſſelben Jahres eine Konftitutionsurfunde vor vers 
fammelten Landtag -verfündete, die der wohlerworbenen, unverzichteten Volks; 
rechte, und der eidlich übernommenen Vertragspflicht uneingedenf, einzelne und 
weit mindere Gerechtfame als freywilliges Sefchent der Gnade bot. Ohne Bes 
ruf, darüber zu verhandeln, was außerhalb des Gebiets der DVertragspflicht 
befohlen, oder als willkuͤhrlicher Erfag des Entzogenen möchte geboten werden, 
verſagte der Landtag einhellig die Annahme jener Urkunde. Sein altes Recht, 


ſetzgebung mit fahgemäßer Ergänzung ver 






erklärte er, fen dem Volke underloren, und a ja ae 
Kraft der den Ständen nach altem Recht zufolanenden Theilnahme an der Ge⸗ 
erblandiſchen Berfaffung zur Ausdeh⸗ 
‚nung derfelben auf die erworbenen Lande mitzuwirken, 
’ ‚Kurzgefaßte Nachricht. 
Nah Frankfurter Blättern Hält ih der ehemalige König von Schweberr, 
jest Guſtavſon, feit einiger Zeit in einem Gaflhofe zu Hanan auf, wo er fich 
fait nie öffentlich zeige, woraus man auf eine wiſſenſchaftliche Befchäfftigung 


. ließen wit, Er hat zu feiner Bedienung nur aPerfonen, einen Türken, der 
fih türkifch träge, und bey feiner vor 2 Fahren projeftirten Walkfahrt nach 


Serufalem in feine Dienfte getreten feyn fol, und ein Srauenzinmer, 


Da ich das Bodenehr'ſche Kaffeehaus Fäuflich an mich gebracht habe, und daffel: 

be morgen dem 26. dieß erdffnen werde, fo ſetze ich das verehrungsmirdige Publikum 

hievon in Kenntniß, mit der fchuldigen Bemerkung, daß ich meine Herren Gaͤſte, um 

deren gefälligen Zufpruch tch bitte, mit Kaffee, Wein, Liqueurs, und allen übrigen 

Arten Getränfe und — zu Ihrer vollkommenen Zufriedenheit bedienen werde. 
Augsburg, den 25. Sept. 1816. Seh. Andreas Lug, Caffetier, 


ECGerkauf eines Defonomiegutes zu Pruͤll bey Regensburg.) Meine gegenwärtige 
Beflimmung veranlaßt mich, meine. eine halbe Stunde von Regensburg gelegene Rea= 
HKräten entweder im Ganzen oder abgetheilt unter Kefpieienz des f. Landgerichts Stadts 
amhof zu veräußern; fie beſtehen 2) 
mern, wonong heizbar, 2 Küchen, Speidgemblb ıc. und Vorplag. b) Zwey Neben: 
ebäude mit 2 Zimmern, Kammern, Kellern, Blumeneinfag und Gärtchen mit Obft- 
dumen. c) Das Defonomiegebäude mit Stallungen, Vorpiag, 3 heigbaren Zimmern, 
Küche, Speistfammer, Keller, Getreidboden und Kammern. d) Der dazu gehbrige 
Getreidftadel. e) Ein Stüd Feld von 40 Jauchert 2368 Qt. Sch., worauf die mit 
e) und. d) bezeichnefe Gebäude erbaut find. f) Ein Std Zeld an obiges —* 
won 18 Jauchert gay Qt. Sch. Em Stuck Feld von 14 3/4 Jauch. 7143 Qt. Sch., 
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in einem ſolid gebauten Wohnhauſe mit 10 Zim⸗ 


an das Stuͤck f) augraͤnzend. h) Zwey kleinere Stuͤck Felder in einer geringen Entfer⸗ | 


nung von den Defonomiegebäuden , wovon das eine 3 1/2 Jauch. 7561 D.Sch. und 
das andere 2 1/4 Jauch). 598 Dr. Sch. beträgt. Das Gur ift ein freyes Eigenthuim, 
get und Gülren frey; die Abgaben beftehen in einctu jährlichen Bodenzind von g 
chaͤffel z Mägen ı Viertel Münchner Meſſerey, welcher in Geid reluirt, an das Fön. 
Mentamt Stadtamhof entrichtet wird, ferner die von den Grundſtuͤcken treffenden lau⸗ 
desherrlichen Steuern. Die Lage diejer Grundftüde auf einer fanften Auhdhe ift eine 
der.gefundejten und augenehmften. Die Nähe der Stadt Regensburg verfpricht ſchnel⸗ 
len Abiag aller Erzeuguiſſe. Sowohl bey einem theilweifen als auch bey einem Ge⸗ 
ei der können die Zahlungen in fon. baier. Staatöpapieren nad) dem laufen: 
n Kurs geſchehen, und werden dem kon. Landgericht Stadtamhof erlegt. Lieb⸗ 
haber zu dieſen Realitäten wenden fich an den Unterzeichneten fowohl ald an den buͤr⸗ 
erl, Zimmermeifter Herrn Richhamer zu Stadtamhof, welcher unter Refpicienz des 
„Fon. Landgerichts Stadtamhof die theilweife Weräußerung diefer Grundftäde oder den 
Geſammtverkauf derfelben beſorgt. Augsburg ‚: den 12.,Sept: 1816, 
Heude, Ton. Polizeys Direktions » Offiziant und Realisäten s Befiger zu Pruͤll. 


Der refp. Vefiger eined Hauſes mit Hof und Garten, welcher finftiges Georgis 
gl u —— 3 en —— nebſt gehörigen Kammern, Arche, Kel⸗ 
— Del: und Mafchgelegenheit zu vermiethen hätte, wolle folches bey Ausgeber 
diefer Blätter je bälder defto lieber anzeigen. r 








en nn Dt SU —— — 
0 Sch Eudes benannte mad;e hiemit meinen hoben era genen Goͤnnern 


und Freunden die Anzeige, daß ich die Geſchaͤffte meines ſel. Mannes fortſetze. 

Zu geneigtem Wohlmwollen refommandirt fich beſtens i 

Pins Froͤſchle Kunfknaler ſel. Wittwe Lit. C. Nro. 296. nächft dem Eifenberg. 
iuf ein benachbartes Landgut mrd ein verheiratheter Mann ohne Kinder als 

1. gehe, welcher bie. Gaͤrtnerey verſte ht. Im dieffeirigen Zeitungöloms 
pir da ert, | 


zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. — 
Den 26ten September 1816. Nro. 231. 1%: 
(fi man nern en ce a  E 
Ir Folge gnaͤdigſten Auftrages der koͤnigl. Finanzdirektion des Oberdonaukreiſes zu 
I Eichitädt dd. 27. July 1816 wird das bisher von Joſeph Maier benügte leib⸗ 
fällige Pfarrerwicdumgue zu Röfingen, welches nad dem Inventar de Anno 1746 
neben dem Haus, den Delonnmiegebäuden, der Hofraiche und einem kleinen 
Grasgarten, dann dem. Gemeinnutzen in 26 Jauch. Accer und 13 Tagw. Wiejen 
beſteht, wiederholt im Wege der Öffentlichen Verfteigerung sertiuh, Der Verkauf 
geſchieht x) nach den ‚in der allerhöcften Verordnung vom 7ten Oktober 1813 Res 
ierungeblatt Stuͤck LIV. Seite 1275 enthaltenen Mormativen unter Vorbehalt 
er allerhöchften Genchmigung ; 2) das Sur wird dem zur Folge in zinshareer 
Eigenfohaft verkauft, und die jährlich aus demfelben an.die Pfarrey Röfingen zu 
vernbreichenden 5* beſte hen in 6 Schaff Roggen, 6 Schaff Haber, ı Schaf - 
Feefen, x Schaf Serfien Guͤlt in alt Dettinger Maaß; Wiesgült 2 fl, 24 kr.; 
ferner in einem Kuͤchendienſte von 2 Gaͤnſen, ı Kenne, g Hühner und 100 Eyer, 
endlich in einem Frohndienfte von 8 Fuhren; 3) der Verkauf gefhieht im Ganzen 
oder auch Theilmeifesn je nachdem fih Kaufsliebhaber finden; 4) zum Verkaufen 
diefes Anmweiens if Tagsfahrt auf den 4ten Oktober d. J. anberaumt, an wel⸗ 
hem Tage fih die Kaufsliebhaber im Wirthshauſe zu Röfingen einfinden, dott 
die naeh fpegiellen Bedingungen erfahren, und ihre Angebothe zu Protokoll gen : 
ben mögen; 5) auswaͤrtige, und überhaupts folche a: ‚ deren Vermoͤ⸗ 
gend s und übrigen Verhälentffe dem zum Verkaufen Fommittirten Nentamte nicht 
befannt find, maſſen ih mit Zeugnilfen ihrer Gerichtsbehörden ſowohl über. ihre 
Zahlungsfähigkeit , als daß Hhrer Anſaͤſſigmachung uͤberhaupt Fein Hinderniß in 
dem Wege ſtehet, legitimiven, - - Wettenhaufen, den zten September 1916. 
ji or nn Rental SR, Mertönkofer, 


Steckbrief. In der Racht dem ıIzten auf den 13ten Suny d, $. wurde in Ges 
lenhofen dieß Gerichts bey dem Bauern Georg Dirr eingebrochen, und ein Diebs 
ſtahl verübt, auch einer der Thäter ertappt, und hieher eingeliefert, deſſen Gehilfe 
aber, der nachhin beſchrieben ift, hat ſich flüchtig gemacht, und konnte nicht ers 

riffen werden. Befchrieb. Der Komptizirte heißt Andreas Schmid, folle von Klo— 

er Kirchheim im Rieß gebürtig feyn, war als Seräfling ſchon auf der koͤnigiich 
mwürtembergifhen Feſtung Asberg, mag 36 Jahre alt feyn,. iſt Mitterer hagerer 
©tatur, * braune Haare nah Bauernart geſchnitten, graue Augen, mittere 
Mäfe, Iäwadıen Bart, länglihtrs Beige wid binitee Kusfeden: Beine Kicivung 
beftund in einem dreyſckichten Bauernhut, baummollenen Kappe mit weiß und 
roih geftreiften'Yiimläufen, blautüchenen Wams mit weißen Knöpfen, barcheren, 
geßreiften Leible, ſchwarzlederne kurze Hofen und Stiefel. Man erfucht ſammtli⸗ 
he Behörden, Spahe zu: verfügen, den Menſchen im Berretten zu arretiren, 
und hieher einliefern zu laſſen. Den ısten September 1816 

m R. b. Landgericht Illertiſſen. Doliater, Landrichter, 


- Eriftal; Zzitation. Johaan Mozer, ein Schäfer aus Rothenburg am Neckar, 

ift wegen Diehſtahls Wergehen angeſchuldet. Zufolge. höcften Erkenntniſſes des 

ednigl. bater. Appellationegerichts des Illerkreiſes als Zipilſt afgericht erſter Inſtamz 
vom Zten September 1816 wird derſelbe andurch aufgefordert, von heute inner⸗ 

bald Drei Monaten vor hieſigem Landgerichte zu erfeinen, und fih wegen biefer,, 
njchuldigung zu Hefantworten, Türkheim, dem zoten September 1816, ‚7 
u fat TI ». Predl, Landrichter. 5 


Nachdem die 5 — Haie, Flnangdirektion des Obrrdonaukreifcs in Eıchrädt die ia 
Entſchließung g * at, das nigl. baier. Braͤuhaus zu Kaiſers heim mit DEREN yn 
4 * 112 * I —— J re 55 — * 
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dazu gehörigen Defonomiegebäuden und Grundſtuͤcken, deren Beſchaffenheit aus 
nachfolgender Beſchreibung näher erfehen werden kann, nad den beſtehenden Nor⸗ 
men entweder zu verkaufen, oder in einen zzjährigen Pacht im Wege öffentliche 

Verfieigerung hinzugeben, als wird ſolches hiemit zu jedermanns. Wiſſenſchaft ber 
kannt gemacht. Kaufs/ oder Pachrsluftige, welche ſich über eine gute Auffuͤhrung 
und über das erforderliche Vermögen gerichtlich ausweilen, dann die Paͤchter eine 
Kaution von 6000 fl, entweders in liquiden Obligationen oder liegenden Güterk 
leiten können, werden zu der Sizitation zugelaffen, und können die zu. verfaufens 
de oder zu verpachtende Gegenſtande täglich in Augenfchein nehmen, und ſich uͤber 
die nähere Kaufss oder Pachtsbedingungen bey dem unterzeichner koͤnigl. Rentamte 
unterrichten laflen, fofort ihre Raufs: soer Pachtsanbothe am 21ten Dftober l. J. 
bey gedachtem Rentamte zu Protokoll geben, Beſchreibung des königl, Braͤuhau⸗ 
fes zu Kaifersheim. Daſſelbe befteht in einem großen mabiven Gebäude, in. er 
ner mit allen noͤthigen Seräthfchaften eingerichteten Bräuftätte, darinn eine 44 
bid 45 Eymer fallende Pfanne, ein, Maiſchkaſten ıc. Die in dem Malztennen fi 
befindliche ſteinerne Weiche nimmt 17 bis 18 Schäffel Gerſten auf, die dabey ein⸗ 
gerichtete Dörre iſt von Eiſenblech, der Schwelgtenne und die Aufſchuͤttboͤden find 

eräumig. Meben dem großen Brauhaus befinder fih ned ein befonderes Malzs 

Dans ‚ welches mit dem Hauptgebäude durch einen Gang jufammen hängt, dariun 
ebenfalls eine fleinerne Weiche und eine blechene Dörre if. Dem großen Gebäude 
gegenüber befindet fih eine mwohleingerichtete Branntweindrennerey, Der Giers 
und Schenkkeller im Brauhaus faßt 125 Eymer, und der damit durd) einen ums 
terirdiſchen Gang verbundene Sommerkeller 15 bis 1600 Eymer Bier ; beyde Kel⸗ 
ler verdienen wegen ihrer vorzäglichen Haltbarkeit befonders angeruͤhmt zu werden. 
Zur Wohnung und zur Bräuhauss Dekonomie gehören nachſtehende Gebäude und 
Grundſtuͤcke, ald: a) das halbe jrueuftäclige ehemalige Gaſihaus; b) Die Ochfens 
mähle, wobey fi ein Pferdftall befindet; c) der Maſtſtall mit dem unter einem 
Dache ftehenden Stadel; d) das Schwernhauss e) der Sommerkeller, an Aeckern 
f) der obere Spitalacker 62/8 Jauch., g) der untere Spitalader 81/8 Jauch, 
h) der Salgenader 93/8 Jauch., i) der Kopfengarten 13/8 Jauch.; an en 
k) die fogenannte 2 Hagenwiejen, zwenmäbig 28 6/8 Tagw. ‚haltend, Kaiſers⸗ 
heim bey Donaumwörch, den 16ten September 1816, 8, 5, Rentamt. 

Raul, Rentbeemter. 

- Nachdem die in mehrern Öffentlihen Blättern unterm Igten Februar 1874 an 
getündigte Unterfuchung des Konſens / und Hypothekenweſens im diefleitigen Ga 
richtsbezirke beendigt, und der Gefchäftsgang für diefen Gegenftand von dem 
Durchlauchtigſten Gutsherrn angeordnet ift, fo dienen folgende Erklärungen : und 
Beftimmungen zur Nachricht und Bemeſſung: 1) beftättigen vorgedacdhter Suts⸗ 
herr, des Heren Herzogs Wilhelm in Baiern, Durdlaudt, alle jeit der Webers 
nahme der Herrſchaft Banz von ihren biefigen Behörden in ihrem Namen ausds 
geftellten und erneuerten Konfenfe; Hoͤchſtdieſelben haften folglich dafür volltommen 
und eben fo, wie die koͤnigl. Stelle für diejenigen, welche von. diefer ausgeftellt 
und erneuert werden; 2) werden Se. Herzogl. Durchlaucht nun auc gegen bie 
Reverſe, welche von Ahnen felbft den Släubigern ihrer. Unterthanen während. der 
bisherigen Prüfung und Unterfuhung einsweilen ausgeftellt worden find , bie fürs 
fihen Konfenss Urkunden oder Erneuerungen ausfertigen und übergeben laffen ; 
3) gefhehen diefe Ausfertigungen, wie künftig alle dergleichen ohne Unterſchied 
und Ausnahme, dus ihre mittels Spezialvollmadht dazu angewiefene und ers 
maͤchtigte Rabinetss Ranzley zu Bamberg in Höcfiihren Namen, unter Ihrem Ins 

fiegel und unter der Unterfchrift des Kanziers, oder jeweiligen Vorftandes, und 
find diefelbe demnach für gefeglihe Wirkung gerade fo anzufehen, als —* fie 
von Sr. Herzogl, Durchlaucht eigenhändig unterzeichnet; Pr} fönnen, wenn bey bem 

iefigen Rentamte und der unten genannten Behörde, Konfens; Ausitellungs Ge⸗ 
uche vortommen, die Glaͤubiger der Lehenbefiger in der Herrſchaft Danz ſicher 
darauf rechnen, daß nah den nöthigen Vorarbeiten, zu welchen dem erſtern eine 
Friſt von acht Tagen, ber leßtern aber, wenn nicht außerordentliche Umſtaͤnde einen 
größern Verzug verurfachen,, eine folche von längftens drey Wochen vorgefhrieben, 





und beyden zu Verbefferung etwaiger Mängel nur noch eine von acht Tagen geſtat⸗ 
tet ift, die Konfens ; Urkunde von der herzogl. Kabinetskanzley in Bamberg ohne 
fonftige Hinderniſſe oder Anftände jedesmal binnen 24 Stunden ausgefertiget und 
ihnen nad) Derichtigung der übrigen Erforderniffe von ihr felbft, im- Falle aber, 
daß durch das neue Konfens; Kapital eine Ältere Schuld getilgt werden folle, von der 
unterzeichneten Behörde gegen jenes, ſtatt des Aufnehmers zu beziehende Kapital 
eingehändiger werden wird; 5) haben an den drey benannten Orten die nämlis 
hen Behandlungen und Friſten bey den Konfenss; Erneuerungsgefuchen Statt; diefe 
find jedoch immer gerade bey der herzoglichen Kabiners s Kanzley in Bamberg 
vorzubringen , die dann den Innhabern einer Konfens: Urkunde gegen ihre Abs 
lieferung einen Rekognitionsſchein ausftelen und beylaͤufig die Zeit beftimmen 
wird, wann diefelbe mit der Erneuerung wieder in Empfang genommen werden 
fann, Banz, den a3ten Auguft 1816. Koͤnigl. baier. Herrichaftsgericht. 
A. Stahl, koͤnigl. herzogl. bater, Herrſchaftsrichter. 


Durch das unvermuthete ſchnelle Abſterben des Herrn Pfarrers und Deputats 
Franz Joſeph Beutter in Thannau wurden deſſen Kinterlaflene Papiere und na— 
mentlich die von ihm geführte Schuld » und Hausbuͤcher fo wie auch die Kapitals 
und Schuldbriefe ze, deflelben in fo großer Unordnung vorgefunden, daß zu Richs 
tigftelung des Aktiv / und Paſſivſtandes eine förmlihe Liquidation vorgernummen 
werden muß. Hiezu wurde nun Dienitag der ıte Oktober und die folgende Tage 
anberaumt, daher alle diejenige Perfonen, welche an die obgedachte Pfarrer Beutt⸗ 
teriche Verlaſſenſchaftsmaſſe aus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen 
fi für berechtigt halten, oder in felbige etwa noch eine Zahlung zu leiſten haben, 
mit ıhren in Händen habenden Kapital: und Schuldbriefen, Zinfe, Quittungen, 
Konten und fonftig fchriftliden Dokumenten an obgenannten Tagen jedesmal von 
Fruͤh 8 bis Abends 6 Uhr in dem Rathhaus zu Tettnang entweder in eigener Pers 
fon oder durch gehoͤrig Bevollmächtigte, und zwar erfiere sub poena praeciusi 
und letztere im Ball einer entdeckt merdenden te Strafe zu 
erfcheinen haben, Tettnang, den gten September 1816, igl, Oberamt. 
v. Öugger, D eramtmann. 


Anzeige, die erweiterte Herausgabe der Felder'ſchen Litteraturzeitung für katho⸗ 
lifche Reiigionsiehrer betreffend. Dem Herausgeber der Litteraturzeitung für ka— 
tholifhe Religionsiehrer ift fchon zu wiederholten Mahlen, ſowohl von den Hrn, 
Mitarbeitern ald Abnehmern, der Wunſch zu erfennen gegeben worden, daß dieſe 
Litterarurgeitung nad einem erweiterten Plane im künftigen Jahre moͤchte forts 





gelegt werden. In der Ueberzeugung, dab das Inſtitut der Litteraturzeitung nicht _ 


ohne Augen bisher beftanden habe, und ferner nicht ohne Mugen beftehen werde, 
hat fi die Redaktion entfchloflen, obigen Wunſch zu realifiren, und vom $. 1817 
angefangen zwey ganze Bogen, ohne das Intelligenzblatt, wöcentlih zu liefern, 
Die Litteraturzeitung wird demnach nebſt Recenfionen und Anzeigen aud) noch fürs 
zere theologifche Auffäge aufnehmen, und in den Rezenfionen und Anzeigen „,ſo 
viel moͤglich, Alles umfaſſen, was die Litteratur von Jahr zu Jahr Wchtiges für 
den Theologen und Seelenforger enthält, Die Rezenſionen werden fi über die 
neueften Werke der katholiſch⸗ theologtihen Litterarur, und, fo viel möglich, volls 
fländig verbreiten, Proteftantifch : theologifhe Schriften werden nur in fo ferne 
rezenſirt, als fie entweder die katholiſche Religion berühren, oder den Bang bezeichs 
nen, den die theologifche Gelehrſamkeit diefer Konfeilinn nimmt Ganz vortreffs 
lihe Werke der Katheliken, welche befonders jeßt wegen ihres Innhaltes empfohs 
len zu. werden verdienen, können und follen au bier ihre Stelle noch finden, 
wiewohl fie ſchon fräher erfchienen, aber, Leider! überiehen worden find. Die 
theologiſchen Auffäge werden enthalten: a) Stellen aus den 5. Vätern und Altern 
katholiſchen Schriftſtellern, in welchen eine große, in unfern Tagen verfannte Rer 
ligionswahrheit ſchoͤn, kräftig, und von einer bisher ganz eg er Seite dars 
geſtellt wird, etwa mit einigen Erklärungen begleitet; b) eigene Aufläge, in mwels 
hen ein Gegenſtand der fatholifhen Glaubens , oder ak der Afteie, Lis 
turgie, des kanoniſchen Rechtes und der Kirchenzucht in ein helleres Licht gelegt, 
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oder gegen irrige Anfihten versheidiget wird; c) merkwürdige Stellen. aus 
theolo gifchen und philoſophiſchen Schriften der neuen proteftantiihen Gelehtte 
jedoch’ mit den nöchigen Bemerkungen und Erläuterungen verbunden, um ben 
Scheim des katholiſchen Chriftenthums zu jerſtreuen, den fich der oe A ; 
tionaliamus geben ‚möchte; endlih d) Auszüge auf den in groͤßern Wirken ent 
Haltenen gelehrten. theologifhen oder in das Gebiech der Theoldgle ‚einjdtägenben. 
Abhandlangen, fo. wie aus, den in der. Depusirtentammer zu Paris in Saden ber 
Religion und des Klerus. gehaltenen Reden, weldye:die deutſche Zeitungsſch f 
nicht gegeben haben. Die Anzeigen werden enthalten: a) alle, kirchliche. Nachrichs 
ten, die dem Klerus wichtig ſeyn können, auch auswärtige, ſobald fie einen. ou 
Üellen Charakter haben ; b) Antikritiken und ihre Öeantiportungen ‚;wo möglich, 
zugleich; c) Beförderungen, Ehrenbezeugungen und Toderfälle‘; d) neue Wet ags⸗ 
artikel theologiſchen Innhalts; e) eine fortlaufende Kontrolle des Korreſpondenten 
von und für Deutſchland, der allgemeinen Zeitung, des Morgenblattes, der Zen 
tung für die elegante Welt und der ſogenannten Flugſchriften HE) das Untoerfitk: 
ten : und Gymnaſienweſen ꝛtc. Der Zweck, den fih die Redaktion der Litteratungei 
tung für katholiſche Religionslehrer vorgeftect hat, und nie aus den Augen wer 
lieren wird, iſt unter andern die Bone are en Ermunterung des Klerus au reu⸗ 
en Anhänglichleit an den Stifter unfers Siaubens und der fatholifchen Kirche im 
Hinweiſung auf die bedeutenden Worte deſſelben: Sine me nihil potestis Tacere: 
Daher ift auch die Beförderung eines chriftlichen und apoſtoliſchen Sinnes im Kle⸗ 
rus wefentlich-mit dieſem Zwecke verbunden. Der Redakteur, vertrauend auf den 
Segen, von Oben und bie treue Mitwirkung feiner Mitarbeitet!wird, ſo viel von 
ihm abhängt, auf die Realifirung eines fo fhönen Zweckes kräftig und gewiſſenh⸗ 
hinarbeiten, und zweifelt niht einen Augenblick an dem gluͤcklichen Erfolge,feimer 
and feiner Mitarbeiter redlichen Bemühungen. Die Redaktion ie demnad; bie 
en. Gelehrten, ihre ſelbſt verlegten Schriften, fo wie die Loͤbl. Buchhandlüngen, 
ihre Verlagsartitel entweder unmittelbar nach Walterchofen oder an bie Joſeph 
mann'ſche Buchhadlunng zu Lan!shur, und zwar, fo viel möglich, porto oder 
frey, einzuſenden. Die Redaktion hat bereits ſolche Anftalten getroffen, un 
fie ferner noch treffen‘, daß die. von nun an’zum Rezenſiren einzufendenden Sch 
ten im kuͤnftigen Jahre auf eine baldige Anzeige rechnen dürfen, Walters hoſen ben. 
Leutkirch im Königreiche Württemberg, den a6ten Yuly 1816, — 
| 5. K. Felder, biſchoͤfl. geiftl. Rath und Pfarrer, als Redakter 
Bon bdiefer nun fehr erweiterten — * für katholiſche Neligionslchrer 
die fih durch die "bereits gelieferten fieben Jahrgaͤnge verdienten Der afl erwarb, 
obgleich ſelbe bey ihrer Befhränkung, auf Eine Numer wöchentlich, nicht fo allum 
fallend feyn konnte, als es viele Leſer gewuͤnſcht hätten, wird mit Anfange des 
kommenden Jahres, wochentlich alle Dienftage und Donnerftage Ein Bogen in ge, 
die litterariichen Motizen u. dgl, aber jedesmal in eigenen der Zeitung beyliegenben 
Sjntelligenzblättern , erjcheinen, Jedes Vierteljahr mird demnach einen Band, alſo 
der Jahrgang 4 Bände liefern, und jeder Band mit einem befondern a 











fehen werden, Der ganze Jahrgang koftet g fl, vheint, oder 3 Thle, faul. 
pofitäglihe Verfendungen verlangt, bat ih an fein zunächft ‚gelegenes Poſtamt, 
fo wie diefes an das koͤnigl. Baier, Poſtamt Landehut, welches die Haupsipedirion 
übernommen, und die Abnehmer pünktlich zu bedienen nicht erihangeln wird, " 
wenden, Durch ale Buchhandlungen fann man Ddiefelbe Litteraturzeitung mn 
ih, in einem Umfchlage gehefter, beziehen, Die Hefte werden regelmäßtgjeden 
Monat verfendet; es liegt daher nicht an der Verlagshandlung, wenn: ein’Und aus 
dere Titl. Hen. Aoͤnehmer diefelbe oft viel ſpaͤter erhalten, wie ſchon mehrere Bes 
ſchwerden bither an die Verlagshandlung eingiengen. Eintreten fann man’ zu jeder 
Zeit; doch ift man verbunden, jedeemal den gangen Jahrgang abzunehmen; "auch 
vor Ende beffelben nicht auszutreten. Der Austritt 9 Aberdem mit dem — 
bed" legten Vierteljahrs angezeigt werden. Die Bezah ungen werden halbjährig 
in den Monaten Junius und Dezember entrichtet. Beſtellungsbriefe und Verlags; 
fh iften, fo. wie Bezahlungen mülfen poft und frachtfrey eingefandt werden Für 
Eignruͤckungen ing Intelligenzblatt bezahlt man für Die enge Petttzeile ger. Oder 
4 kr. Landehut im Monate Julius 1316.. Joſeph Thomann, als Verleger 


ro. 230. Domnerftag, den 26: Sept. Anno 1816: 


AugsburgifheOrdinaridoftzeitung 
Won Staats, gelehrten, Hiftorifch- u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir sllerhbödhften Privilegien. 


' gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
— ‚obern Graben in dem fogenannten Schneiddaus. 








— Paris, den 20. Sept. 
Iuy ſammtlichen Kirchen von Paris wurde am 15. wegen der eingetretenen 
(djönen Witterung das Te Deum abgefungen. — Am 4 Pel in einigen Gegen 
den ded Niepredepartements ein a Zoll hoher Schnee: (Auch die Bebirge-bep 
Ehamberp in Saboden zeigen ſich am dieſem Tage mit Schnee bedeckt. — Die 
Varauer Zeitung meldet ans Paris Folgendes: Die Minen der Marine und 
der Finanzen follen in Kurzem durch andere erfegt werden. — Fraukreich bietet 
noch immer das. ſcheußliche Schaufpiel von Hinrichtungen und -Berbannungen _ 
‚der Feinde der Legitimität dar. Das Aflifengericht zu. yon hat über die Theil 

nehmer an Didierd Komplott abgeurtheilt und mehrere verbannt. ' Die Anfühs 
‚ter der Freytoros vom Jahr 1815 werden zum Tode verurtheilt; ihre Agenten 
"eingefperrt.. Die Generale Clauſel, Gebrüder Allemand und Andere find im 
cöntumaciam zum Tode verussheilt, Dem General: Debelle wurde diefe Strafe 
durqh die Gnade des Könige Erlaffen. Die Mörder: der koͤnigl. Srepmwilligen in 
den mittägtichen Departementen haben nun überal ihre Schuld gebüft. Die 
BVolizep und Prevstalgerichte find noch mit Verurteilung wegen aufrührifchen 
Seſchteys beſchaͤfftigt. — Der König hat defohlen mit der Werbung fuͤr die 
‚Sarde der Infanterie zum gewöhnlichen Dienft bey Se. Majeftät , fo wie mit 
jewer für die Infanterie inne zu halten, weil der Scand dieſer Truppen zum 
Dienft Hinreihei — : Unfere-politifhen Kannengießer behaupten, daß zwifchen 
Franireich nnd den Niederlanden ein Krieg unvermeidlich fey, und daß deßs 
halb die Truppen In Südfrantreih gegen Paris marſchiren. -Diefe Leute koͤn⸗ 
. nen nichts als Krieg wittern. — Das erſte Kriegsgericht hat den Prozeß des Ge⸗ 
nerais Decaen, fo wie des abweſenden Generallieutenants Brayer vorgenommen. 
Aus dem Haag, den 18. Sep. = 
Am 13. dieß wurde der 2ten Kammer der Generalflaaten- eine Botſchaft 
Sr. Majeftät des Königs medft einem Geſetzesentwurf — welcher da⸗ 
Hin zielt, die Preſſe einzuſchraͤnken, die man in einigen Städten mißbrauchte, 
um auswärtige Mächte zu beleidigen. Die wiederhoisen Beſchwerden, die deß⸗ 
wegen bey der Reglerung eingegangen waren, veranlaßten Se, Majeftät, die 
fer Frechheit einSiel zu fegen. Uedrigens enthält die Borfchart die ausdrückliche 
Erklarung, daß die Preßfrepheit in Ruͤckſicht desjenigen, was die Handlungen 
‚unterer Regierung betrifft, im gerinsſten nicht beihränft werden fol, 
| Bruͤſſel, den 16. Sept: , 

1» Die brittiſchen Truppen, ungefähr 16 bis 18,000 Mann farf, find bes 
geitd. in Gegend don Cambrai in Bewegung, um ein Lager zu beziehen, und 
vor dem Herjog von Wellington große Manduvres auszuführen. Die. Herzoge 
von Kent und von Cambrigde nebſt einer Menge Generäle von verſchiedenen 
Nationen werben denfelben beywohnen. Man hofft, den Feldmarſchall im Layfe. 
des Monats Dktober bey Gelegenheit: der großen Feſte Hier zu fehen, welche we; 


—* 


gen der Antkunft des Prinzen und der Prinzefin don Dranien gegeben mergen 


aͤltniſſe zahlte fie alle ihre Bedienung. 


ſolſen. Mehrere dieſer Tage ausgefertigte Tagsbefehle zu Cambral hetrefft w | 
hie Kriegs zucht der Truppen und deren gutes Einyerkändnig mik den Ein woh⸗ 
nern. — . Aufben franzöffchen Graͤnzen find aufs Reue ſirenge Maagregein ges 
gen den Schleihhandel getroffen worden. ı Die drepdoppeite — Wh 
bereite aufs Thätipfte von den Linientruppen unterflägt.' Auch geht nlan wieder 
wispjeler Borführgegen die Einfuhr verbotener Sihriften und Zeitungen zu Werk. 
* Sauniburg, den ĩꝛs epti 7 FR 
Unſere Blätter enthalten die ausfuͤhrlichſten Befchreibungen der Feyerlich⸗ 
keiten, welche zu Ehren des Fuͤrſten von Bluͤcher von Wahlſtadt täglich veran⸗ 
ſtaltet worden. Am 15. nahm der Fuͤrſt dag Bürgermilitär und die —— 
truppen in Augenſchein, und gab über ihre gute Haltung und Geuͤbtheit ſe 
Zufriedenheit zu erkennen; auch in dem Iheäter wurden Se; Durchlaucht feyer 
lich und jnbelnd empfangen. - Am 26; unternahin Herr Brofeffor Reichard feine 
Gie Luftſahrt welche der Herr Feldmarſchall chenfants niit feiner Begenwars-bes 
ehrte. Der Aufenshalt des verehrten Helden. dürfte noch: einige Tage dauern. 
ni ae TE den 20. Sept. mann nt 
Am 13. dieß find in allen Ortſchaften des Großherzogthums die Wahlınans 
er zur künftigen Wahl der Volksvertreter gewählt worden „und foinit-ift der 
erſte Schritt zur Begründung unfrer landſtaͤndiſchen Berfaflung geſchehen. 
wm de ae, den 22. Sept. ——— 5 
Es iſt bereits. ein Programm zu. den Feperlichkeiten bey Eröffnung des Bus 
destags munter der Brefle, welches außer. mehreren: firchlichen Feyerlichkeiten 
auch die Verordnung zu einer großen Parade des Landſtarms, Juumination 
waͤhrend 2 Abenden ns, enıhält, Lluch für die Beper des 18. Oktobers iſt bes 
zeite ein Brogramm erfchienen. — Die Bermählung des. Kaifers Sranz mit 
ber liebenswärdigften Prinzeſſin aus- einen erlauchten Königshaufe ,: die mas 
nun als gewiß. beirachtet, erregt. hler, wie in gang Deutſchland, allgemeine 
Freude. — Die Anzahl der Fremden hat fich zwar mit Ende. der Meile. vews 
mindert, iſt aber noch immer. bedenterd,. — Madame Eatalani if na italien 
abgereist,., Sie war am 18; zu Karlsruhe eingetroffen und wird zu Straßbur 
erwartet, wo ſie, wie man wuͤnſcht, mehrere Konzerte geben wird. Bie i 
‚Willens, kuͤnftiges Fruͤhjahr wieder hier durch zu kommen, um ſich nach Eng ⸗ 
land zu begeben. Dieſe Sängerin hat übrigens nicht fo viel Geld aus Deutfchs 
land mitgenommen, als einige Zeitungsbtätter glauben , da fie bey einem gros 
Ben Aufivande auch vieles Geld zurüc Heß, "das unter die Leute fam. Go ers 
bielt 3. B. jeder Muſikus für ein Konzert einen Dukaten, und nach biefem Vers 
— Aus dem Wuͤrtembergiſchen, den 18. Sept. 8 
CHortfeßung des Schreibens des Grafen zu Waideck.) Im Verfolge des 
Schreibens zeigt. der Verfaſſer, daß die Hoffnung der Stände big zur Aufldfung 
des Landtags im Auguf des vergangenen Jahrs unerfüllt geblieben war, und 
bad Benehmen der Stände von dem Könige Magbar an's Vollk gebracht wurde, 
Auch. diefer Richter, heißt eö weiter, entfchied gegen den Hof. -Wäbrend.bie 
Stände den Schug derjenigen Monarchen, weiche Würtembergs Verfaſſung 
40 Jahre on fenerlich garantirchatten, für den unglüdlichen Fall einer gänys 
lichen Vereitlung ‚ihren pflichtgemäßen Anjtrengung: pertrauend anriefen,, ka⸗ 
men von allen Seiten des Landes Zuſchriften und eigene Abgeordnete an-den 
König, welche Ruͤckſtelung des alten Rechts und zu diefem Behuf gleichhaldige 
Wiedereinberufung der Stände begehrten. Der Landtag ward wieder verfams 
melt, „Wieder bot ihm Ge. Majeftär der König Vergleihsverhandlungen über 
die Herſtellung der alten Berfaffung an; dießmal auf veränderter Baſis. Statt 
noch als. Recht Seiner Entſcheldung anmuſprechen, ob und welche Verfafiung, Er 


den: Lande gönnen wolle, anerkannte Se. Majeftät der König bie rechtliche Forae” 


v 


dauer der alten Volfsrechte für das Stammland, bot aber d 


ne.limitirende Erläuterung der erbländifchen Volksrechte geſchehe. Beſchraͤn⸗ 
kungen der Verfaſſungsrechte zuzugeſtehen, war gegen die Pfliht der Staͤn⸗ 


de; alle Berhandlungen zurüc zu weiſen, gegen die deutſche Bieverherzigkeit und - 


die dem treuen Mürtemberger unverlegbare Ehrfurcht vor dem Throne ; denn jeye 
Gelegenheit war den Ständen. erfehnt, die fo lang entbehrte Eintracht zwifchen 
dem Volk und feinem Fuͤrſten wieder. herzuftellen , und Diefer war nun doch 
heruͤber gatreten. iu —— 

Die Stände erboten ſich im Algemeinen zu einem durch gegenſeitige Be⸗ 
vollmaͤchtigte einzuleitenden Verkommniß uͤber die durch die Vereinigung der abe 
gen und: nenen Lande noͤthig gewordenen Mopdififationen der alten Verfaſſung, 


von Seiner bisherigen Stellung auf das friedfamere Gebiet der Urkundlichkeit 


indeg fie jedoch aufden von ihnen bisher entwicelten Grundfägen ausdräce 


lich beharrten, und die. verfaffungsmäßigen Mechte des Volks im Ganzen umd 
Einzelnen für jeden künftigen Sau, fo. wie namentlich. die verfaffungsmägigen 
Mittel ihrer Verfolgung auch für die Dauer der —— — foͤrmlich vers 
wahrten, und durch ihre Bevollmächtigten ausdräclich erflären ließen: Sie 
vertrauen bey Wiederbetretung des Unterhandinngämwegs auf die gerechtigfeites 
liebenden Gefinnungen Sr. Mäjeftät des Könige, daß es um fo weniger in 
Deſſen Adſicht liegen werde, das würtembergifche Volk in feinen Rechten und 
Sreyheiten zu befpränfen, als die Stände zur Aufopferung irgend. eines ber, 
ſelben, ohne daß nach gegenfeitigem Anerkenntniß eine Veränderung in: der 
. Lage der Dinge oder das Wohl des Baterlandes fie gebieten, fih nie. für ers 
mächtigt halten fönnen.” Damit denn, daß der Hof, diefer Verwahrung un; 
geachtet, wirklich Unterhandlungen antrat, gab er wohl noch bündiger ats dag 
Erſtemal die ſtilſchweigende Zufage; unter der Forın von Vergleichungshand⸗ 
lungen die alte Verfaſſung dem Stammlande zurück geben und den neuen Er 


werbungen mittheilen zu wollen; denn die Stände batten einer Seits ver gans 


zen Umfang der alten Verfaffungsrechte gegen jede Minderung verwahrt, ar 

dern Theils früher fchon mit auen Belegen ihres Ausſpruchs erflärt, dag die 

Einverleibung der neuen Lande dem Könige nicht als Uft der Willkuͤhr frey ftehe, 
ſondern obliege als Gebot der Pflicht und des Rechts, (Fortfegung folgt.) 

— Stuttgard, den 24. Sept. Ken A er 

Das koͤnlgl. Staats und Regierungsblatt enthaͤlt die Signalements von 

2 Menſchen, die ſich eines ſchweren Verbrechens gegen Se, koͤnigl. Majeftät 

und gegen den Staat in hohem Grade verdächtig gemacht haben. _ Der eine hat 


fih am 20. Abends 8 Uhr eine kurze Zeit in Kornweitheim bey Ludwigsburg aufr . 


gehalten, _ Eben diefer Menfch ift mit einem andern in Berbindung geflanden, 
welcher am 20. Sept. Abends zwifchen 5 und halb 7 Uhr amal an das fogenannte 


arüber Unterhaus 
Iung an, daß ale Preis der Einverleibung des neuerworbenen Gebiets (weile 
eintreten zu laffen oder nicht, Er für Gegenfiand Seiner Willkuͤhr erfiärte) eis 


- 


Solituͤdethor ver Stadt Ludwigsburg gefommen if, und dafeldft nachdem ers 


fien gefragt hat, jedesinal aber, ohne in die Stadt su geben, umgekehrt, und 
auf der Chauſſee gegen die Solituͤde fortgegangen if. Saͤmmtliche Däer; und 


Unteramtleute ıc. find aufgefordert, fich alle nur mögliche Muͤhe zu geben ‚am. 


ben einen oder den andern diefer beyden Menschen zur Hand zu bringen. Dem 


jenigen , der den Erſten zur Hand bringt, oder zu feiner Entdeckung mit Erfolg 


hilft, iſt eine Belohnung von 500 fl. aus der Fönigl. Privatkaſſe zugefichert, 
he —* Karzgefaßte Nachrichten. 
Einige Öffentliche Nachrichten laſſen jetzt die Generale Savary und l'Alle⸗ 


mand aus der Tuͤrkey in Ungarn ankommen. — Ihre koͤnigl. Hoheiten der F 


* 
I— 
“> 


* 


1“ Tr ru 


SGroßderzog und die Broßberioein von Baden fehrte am zı. 


Gefunspettstrunnen Grieshad in erwänfchten W 
Kor. — Nach ven neueften Berichten aus Wien wird die 


jefin'roroldine mit dem Kronprinze 


Cura jü Wien volijogen werden, worauf die 


u von Brafiiien im Degemb 


breiten, und mie Eintritt der günfigern Witterung, etwa im 
Yanetto unter Segei gehen wird, — Wiener Curs aufAugsburg vom 21, Sept. 
323 ıf2 Ufo; 2 Monate 322; Konventionsmuͤnze 326. n 


Da €8 möglich ift, daß folgende 13 
2285. 2397. 2426.- 278 


mir die 


a und auegegeben worden Fon nnen, jo Ei 


cfiger Ihre Einlagen, follten 


recht fid) jeder gebdrig auszuweifen hat, 


— .  Yugsburg, den 25. Sept: 1816. 


and jehr ſchoͤnem Affortement Blumenzwiebe 
traͤchtliches Quautum frifcher hollaͤndiſcher Blumenzwie be 
— en befiebend, aus Haarlenı erhalten hat, und, bey 
Mitte Dezember zu haben find, als uämlid) aller Arten Tulpen, 


7 Kolländifebe Blumenzwiebel.)  Enpesgefegter gi 


—— 


Karmeliterloofe Nro. 397. 1293. * 2117. 
11. 8578. 16728-. 17956- 21790. doppelt ge chriebe 
ich mich gendthigt, dieſe an aeigen, * 
gen 


* 


Sept. and dem 


ohifeyn nach Karlsruhe zus 
Bermählung der Prius 


er d. J. per pro- 


Prinzeſſin im Januar nad Liſſabon 


April, nach Rio 





riebe 


mir! e fi) aud) Doppelt ausweiſen, nem 
* por oder nad) der Ziehung darum melden, erholen fonnen.“ Webrigend find bey Kol: 
* Jelteurs und andern —* denen Numern 43172. 27910. 14110. 43145. 67156. 
z 67136. 28809: 9600. 43143. 39696. 9591. 28807: 57447. 14108. 43144. 39697. 
57448 14309. 9552. 25808. 6478. bis 6487.-6699. 19235. bis 19242. I . 19247. 
39289. 19315. noch einige Hunert abhanden gefommmen , über deren Eigenthums⸗ 
nuen 


wenn fein Loos etwas gewinnen ſe 
HB. Levinau. 


ehr BE 
ebt fich hiemit die Ehre, den 
Freunden der Blumifterey geziemendftanzuzeigen, daß er außer feinem eigenen großen 


auch wiederum wıe alyährlicy ein be= 
In in einem vortrefflichen Aſ⸗ 
ihm diefen Herbit über bis 
Hyacinthen, Tas 


Fetten, Jonquillen, Narziſſen, Fritularien, Martagons Grocus, Umaryllis, Po⸗ 


Nauthus Anemonen, Ranimkelu u. |. m. Sowohl großer, ſchoͤner und gefunder Bellen, 


richrige Beſtimmtheit derrangegebenen Sorten und Farben, als auch die Auperft billi⸗ 


en Preiſe derfelben verden auf Beſte lungen den Dit 
‚Blunicngattungen aufs Vollkommenſte entſprechen, 


uſchen der reſp. Liebhaber dieſer 
und fie zu einem noch höheren 


Grave diefes angenehmen Vergnügens führen. Deßgleicyen find auch nädites Spats 
md Einftiges Fruͤhjahr in befter Qualität zubaben, alle Gattungen 
nigen Humdert Sorten der vorzüglichiten deut ſchen und frauzdſiſchen 

ere Arten Gehoͤlz, freye Land⸗ und Gewähshnuss Pflanzen, wie auch alle Gattune 
gen Saamen von Gemuͤſe, Blumen, Zutterfräuter und Gehölzarten. Ein vollſtaͤu⸗ 

d 


iged Preisverzembniß hierüber wird unentgeldlich ausgegeben, Briefe und Gelder 
ont müffen übrigens frey eingefandt werden 


“in Sich bejtens empfehlend zeichnet 


Philipp Sigmund 


Obſtbaͤume in eis 
Obſtarten, meh⸗ 


Richter, 


Kunſt⸗ und Handelsgaͤrtner in Augsburg. 


— 


Gemäß böchiter —— der Angl. Generals Forſt⸗ AD 
N) 


"München den 30. Aug. fi 


"ser: Jagd von Ingolftadt an Meiftbierende neuerdings verpachtet we 


minifirarion d.d. 
er dem f. b. Oberften à la Suite Titl. Freyherrn von 


Donuerberg bisher pachtweis überlaffene weſtliche Theil der ehemaligen Starthal- 


den. Hiezu wird 


her befagten Tag Fruͤh 


9 Uhr in loco — beym dafıgen Paintner Braͤu eiufinden , die Pachtbedingniſſe 


Den aı. Sept. 1816. F b. Forſt⸗ 


chmied. 


Großait ingen, hat dad am 3. Aug. gelegte Anbot auf das KRomuald Schmid ſche Ans 


. 


wefen nicht genehmigt, und auf deffen Anrufen wird neuerliche Derkanfstagsfahrt auf 
Samftag denz. Okt. augeſetzt, an gr = ——6 in der Kanzley der un⸗ 
eſes Zimt 


serfertigren Behoͤrde melden konnen. 
richt, 


emeindegerechrigfeit. Schwabmunchen, den ‚do. Sept. 3816. 


"Ns, 93 Frehtag den a7. Eept,, Anno 1816. 


— — — — nn —— 


ibncg che OrdinariPoſtzeitung 


Von Sr gelehrten, hiftorifch- u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mitallerhochſten Privilegien. 


Gedrue und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. J 











Wien, den au. Sept. 

Der 18. November bleibt, nach Briefen aus Wien, der zur 2 Bermäg, 
ung Sr, Majeftät des Kaiſers mit der erlauchten Koͤnigstochter feſtgeſetzte 
Fag. Die Brinzeffin Braut wird in Braunau von ihrem bereits ernannten Dofs 
taate, dem Dberfigofmeifter Grafen Wurmbrans, der Dberfiyofmelfterin Graͤ⸗ 
in Laszansky und ı2 Pallafidamen, fo wie von dem Oberfihofmeifter des Kai: 
ers empfangen. Die Reife der föntglichen Eltern unſrer fünftigen Kalſerin 
vird , wie mehrere Hoffefte, welche bey diefent Anlaß Statt haben ſoliten, bie 
um nähen Karneval — ſeyn. en 

Aus Braſillen, den x. Jul. 

DE Erpedihion von dem 4500 Mann ftarken, gegen Monte Video beſtiim⸗ 
en Korps bar auf St. Katharina (einer Inſel bey Brafilien mit dem Hauptorie 
Zt. Antonio, anderen Küften jährlich 3 bis 400 Wallfiſche gefangen werden) 
elander; "Ein anderes Korps von 6000 Mann ift von St. Paulo (pertugiefifch 
"apitania) aufgebrochen, und marfchirt zu Lande gegen Monte Video. Es ift 
chon zu St, Therefia, einer Feſtung an den Gränzen, angefommen. Da der 
» portugiefifchen Dienfien fiebende engliſche General Beresford den Oberbefehl 
icht annehmen wollte, fo kommandirt General Bon Labour diefe Erpedition; 
uch alte englifcye Off hiere haben ſich von dieſem Korps zuruͤckgezogen. 

London, den 15. Sept. 

Am verfloffenen Sreptage hielten die Kathollken zu Cork eine zahlreiche: 
erfammlung, mworiun fie eine neue Perition um Aufhebung alter auf ihnen 
ſtenden politifhen Befchränfungen einzureichen beſchloſſen haben, fobat das - 
arlament wieder beyfammen feyn wird, _ —*F 

Paris, den 21. Sept. 
Am 14. dieß wurde das’ Kreujerhöpungstefi auf dem Waterlänsberge fehr'* 


3 


perlich begangen. - An der mirternächtlichen Seite des Berges wurden 3 Kreuze 5 


richtet, am Abhange des Berges ftehen die gemöhnlichen Stationen ; Kapelichen. 
iter den fehr zahlreich Wallfahrtenden bemerfte man Perfonen aus allen Stäns 
n und Klafien und felbſt viele Ausländer, — Geftern hatte der koͤnigl. fnanis 


2 


e Befandte die Ehre, bey Gr. Majeſtaͤt dem Könige eine Privataudierzju : 


dalten; bieranf war von ı bid z Uhr Minifteriaffonfeil unter Borfig des Könige _ 
»  Daag, den 17. Sept. 

u Geflern Morgens iſt der Seelieut. Atiens Aus der Bay von Algier, die er 

hr. Sept. verläffenihatte, bey dem koͤnigl. niederländifhen Seeminifter im 

lag angefommen, und hat Depefchen von dem Vizeadmiral van der Cape 

„der bekanntlich die hollaͤndiſche mit der englifchen vereinigte Eskadre foms 


ndirr, mitgebracht, deren Innhalt die fon früher mitgerheilten Nachrics 


aus Livorno ooltommen beftättigt. * Die Zahl der unter den Mauern von 
Her verfammelten Araber und Mauren wird auch In diefem uͤber 50,000 angege / 
und Die von Dem Dep eingegangenen Bedingungen find die bereits bekannten. 


⸗ 


i 


— 


Lord Exmouth legte In feinen Depeſchen an die niederfändifche Regferung ber 
Tapferkeit der niederlaͤndiſchen Estadre ein glänzendes Lob bey. Raum hatte 
fie, eine Halbe Stunde Fanonirt, als der Ford den Admirat van’ der Capellen ſeine 
sanze Zufriedenheit ‚üben, feinen Angriff der füdlichen Batterlen, wodurch den 
Engländern der Angriff auf das Moto und auf die feindliche Eskadre erleichtert 

wurbe, Ju erfennen gab. Bereits waren auch die 27 zu Algier in der Stiaverrpr- 
befindlichen Niederkäuder heraus gegeben, und ſollten nachſtens in Holland eins 
treffen. Der niederländifche Verluſt war für dir gitändige Dauer des — 


ugs, $ 
Vom Rhein, den 24. Sept. ⸗ 
Er Rheiniſche Blätter ſchicken dem beginnenden Bundestag folgende Vetrach. 
tungen voraus: Den Bundestag umlagern widerſtreitende ntereffen; das 
Re ergreift am ſicherſten, das Verwandte gewäitnt gi leichteften das menſch ⸗ 
liche’ Harz, In dem die Stärfe mit der Schwaͤche berſchwiſtert wohnen, Eine 
fnechtbare Zeit mahnt dringend, wie ein ungeitiffiier Gläubiger an, die fällige 
uld. Ein fluͤchtiger Augendlick fann der Gegenwart den Segen der fpäten 
achmwelt gewinnen, oder fie.mit ihrem Fluch belaften. Wie gern der Menſch 
zuerſt dos Nächite ergreift, und das eigene kleine Ungemach von ſich abwendet 
ehe er für fremde größere Leiden Gefühl haben fann; "wie er vor Allem feine 
Derföntichfeit zufrieden ſtellt, ehe er an das Allgemeine denkt, das bezeugt ‚die 
Geſchichte aller Zeiten, und fo auch die unfrige.. Die Sache der Bundesfekun 
gen, fo verfchieden beurtheilt bey Gelegenheit bes befannten Vorfalle In Maynz, 
ber. eben fo vielfeitig als von vielen Geiten falſch berichtet wurde; die Theilung 
der. Seelen auf dem linken Rheinufer; die harte Kriegslaft, Die dort im tieiftenw 
Srieden fortdrückte ohne die geringfie ⁊ heilnahme des übrigen Deuiſchlands ic, 
waren keine glüdliche Vorbeveutungen. Sieht man, wie Manches ſich geſtaltet 
hat nach der furchtbaren verhängnifßvollen Zeit, die de Geſchlechte eine ewige 
warnende Lehrerin feyn follte, dann wird man unwilftährlih an die Bewohner 
der Umgegend des Veſubs erinnert, die ſich ruhlg auf die Faum trockene kaya 
wieder anbauen, unter der ihre Häufer, Väter, Freunde und Verwandte vers 
fchüttet liegen. Der hohe geprüfte Geiſt unferer meiſten Fürften und die befanns 
ten liberalen Gefinnungen der aufgezelcbneten Männer, die ihre Vertrauen befls 
ben), fönnen allein Beruhigung geben iu der Zeit, wo fo Vieles beunruhigt. 
Von der Niederelbe, deu 18. Sept. 
Sn Schweden fiheint eine partielle Minifterlaiveränderung nahe zu ſeyn. 


Ein Geruͤcht ſagt, ed wären neue Differenzen mit einem benachbarten. Kabis 
net eingesteten newefen, wovon als Urſachen der ſchwediſcher Seits verbotes 


ne Handel und Fiſchfang an den nördlichen norwegifchem Kuͤſten ‚für- bie Unter⸗ 


- sbanen jened Hofes angegeben werden.‘ Die Unterchanen jenes Hofes Härten 


diefe Befchäfftigungen dennoch fortgefegt. Der ſchwediſche Hof beſchwerte fich, 


und durch diefe Befchmwerden glaubten fich mehrere Großen dieſes Hofes gefränft, 


wodurch ſich am jenem Hofe eine antifchwedifche Pärten gebilder haben fol , nm 
deren Spige man einen in der neuern Geſchichte a Grafen feet. 
— Aus der Schweiz, den 21, Sep 

Privatbriefe aus Mayland melden, der Dey —ã— ſey außer den be⸗ 
— ‚ von ihm eingegangenen Bedingungen auch gezwungen worden, ‚feinen 
ganzen Schatz augzuliefern. — Die oͤffentlichen Nachrichten aus Peteröburg 
meldeten von der Reiſe, welche der Kaifer ind Innere feines Reichs angetreten, 
er habe diefelbe vorgenommen, um die Provinzen, die Durch den Krieg am mei⸗ 
fien gelitten, in Augenfchein zu nehınen, uhd an Ort und Stelle alle Maapreı 


geln der Linderung und aan die ihr — — irn zu 
— | ae BE 7 DE 


Aus dem Würtembergifchen, den 18. Sept; -(Belhluf.d:: =,” | 
Aum Beweilg, daß der Koͤnig von Würtemberg, nach der angeführten Ber: 
banptung der Stände, auch jur Ausdehnung der Rechte ded Stammlandes auf'dle: 
hinzugekommenen Länder verpflichrer ſey, Führt nun der Graf von Waldeck vew 
Muͤnſinger Vertrag vom Jahr 1432 woͤrtlich an, In welchens die ihn fchließendew“ 
Grafen feftfegten, daß‘, was ihnen dürch Erbfaͤne, oder fonft zufallen werde, 
für ewige Zeiten Ein Weſen und Ein Fand ſeyn ſollen. Dleſer Grundſatz, Heiße 
es weiter in dem Schreiben des Hertn"Gräfen an die Miniffer der mehr er⸗ 
waͤhnten Mächte, würde fett jenem Vertrage bey allen Erwerbungen Würtents 
bergs fo fletig befolgt, daß ſich unter den häufigen Fällen auch nicht ein Eik 
iger vorfindet, wo davon abgegengen worden waͤte. Der ganze Innhalt des 
chreibens fpricht deminäch'i a Behauptung aus, daß ter Koͤ 
nig nicht nur verpflichtet‘ ey, dem Stammlande feine ehemalige Verfaſſung die 
durch den Ausſpruch des —— en Kaiſerhofs und der Hohen Garanten, dur 
die einhellige Stimme Deutſchlands und die Segnungen dreyer Jahrhaluderte 
fo bündig als Werf menſchlicher Vollto umenheit bewährt ſey, daß die Vernich⸗ 
tung auch gur Eines ihrer Beſtandtheile, eben ihrer kuͤnſtleriſch izarten Zufank 
menfügung wegen, das Ganze, ‚und fomit das Wohl des Volkes gefaͤhrden würs 
be, in ihrer alten Meinheit, zuruͤck zu geben, fondern le auch auf die nenerwork 
benen Länder ausjudehnen. Be a a | ; 
en „KBurzgefafte Nachrichten. 2* 
Am 20. Sept. Abends ſind Se. koͤnigi. Hohelt der Herzog von Kent 
Bruder Jorer Majeſtaͤt der Königin von Wuͤrtemberg, ta Kalrdrnhe, und ai 
22: Vormittags ju Ludwigsburg eingetroffen. — Um 14. Sept. Itef zu Speyer 
in Unmwefenheit der koͤnigl. Gtellen das erſte unter der jegigen Regierung geb 
baute Rheinfhiff, Marimilian Jofeph der Baier, gluͤcklich von Stappel. — 
Ein New; Yorker Blast enthält folgendes Heirathegefuh: „Wird geſucht. — 
Ein junges Mädchen, zwifchen 17 und 21 Jahre alt, zur Ehefrau; fie muß mit 
allen dazu erforderlichen Eigenfhaften wohl verfehen ſeynz fie muß waftien uud 
glätten, Brod baden, guten Kaffee, Noaftbeef, Käflberbraten ıc. zubereicen, 
Geflügel rupfen, Fiſche braten, Paſteten, Pumpuding und Deſſert alter Ar 
verfertigen können; im Nähen erfahren ſeyn; das Haus reinlich und fauber hal⸗ 
ten; fie muß lefen, fhreiben und rechnen Fönnen; nie auf Bälle geben, in dep 
wahren und aͤchten Grundfägen der. Religion unterrichtet, und Mirgiied einer 
foliden Kirche feyn, „Sie muß nicht gewohnt fepn, einen zu freyen Gebranch 
von ihrer Zunge zu machen, ihren Nächten zu verläumden , oder irgend: Jemans . 
den in ihrem Hauſe zu ſchmaͤhen. Ein Mädchen, welches fih im Befige obge⸗ 
dachter Eigenſchaften fühlt, beliebe ihre Addreffe ‚An. Alphonſo“ einzufchicken. 
Es wird jedoch nicht. verlangt , daß fie alle diefe Erfordernifle eher ausübe, bie: 
nicht (mad der Himmel verhäten möge!) ein Glauͤckswechſel eintreten follte, wo. 
es dann mörhig ſeyn dürfte, mit foicher Sparfamteit zu leben, daß man feineit 
Freunden nicht zur Laſt zu fallem braucht, deren unfreundliche Geſichter und 
Launen wir ſonſt ertragen müßten, was jeder Mann von edler Gemüchsart 
verfehinähen wird. Fuͤr jetzt ſoll fie eine Kutſche und vier Pferde zuthrem 
Befehle, Dienerfchaft im Ueberfluß, und ein nach en Mode einges 
richteted Haug zur —— erhalten; fol immer mit jener zärtlichen Liebe bes 
handelt werden, welche die weibliche Delikäzejfe erfordert, und nichts: fol the 
abgehen, was jeaend au ju ihrem Gluͤcke beptragen kann.“ — Fu eines 
Steindrud unweit Braunfhiwzig hat man ein zanzes Lager vg verſtelnerten 
Mammouth (ein ausgeſtorbenes, wahrſcheinlich jeifchfreſſendes Thlergeſchlecht, 
groͤßer als —* entdeckt. Man hofft, ein volliändiges Geripge: 
biefed ungeheuer erö, wie zu Reus Porf, zufammen ſehen zu tönuen. 


* 






Wer an den Nachlaß des feit dern Feldzuge gegen Rußland nom Fähre rpxa1 
zen dieffeitigen Herrn hehe —— — 9 Marnbaiin ex 







BEI" de 


elbft die Kau 





Echt. 1816. 8. b. fa 


Werth haben kann, weil ſolches vorgemerkt ift. - - 


m — — m — — nn —— — — — ———— —— — nn —— — — — — 
In dem unfern Augsburg auf der Straße von Neuburg, und von München über 
Aichach nah. Augsburg gelegenen hoſmarktiſchen Dorfe Affing iſt die bisherige Ta= 
fergerechtfame,, zu deren wortheilhaftern Ausübung aber ein neues geräumige Lokale 
mit vielen Zimmern, Stallungen, Keller n. ſ. w. mittelbar an der Straße und an 
den — Gebäuden beſtimmt iſt, und wozu die nothwendige Einrichtung 
egeben wird, taͤglich auf ein oder ‚mehrere Jahre u verpachten, Der DOrt und das _ 
Sotale find zum Wirthfchaftöbetrieb vorzüglich ge net, und ber Pächter kann auf - 
ftarfe Einkehr und großen Verſchleiß rechnen. ie Bedingungen koͤnnen bey der Vers 
waltung in Affing vernommen „und dort auch das Lokale felbft einzefehen werden. 
‚.. Ich Endesbenaunte made hiemit meinen hoben verehrungswärdigen Goͤnnern 
und Freunden Die Anzeige, daß ich die Gefchäffte meines fel. Mannes, in Landfchaft- 
und anderer Zimmermalerey nad) dem neueſten Geſchmack, fortfege. Zu geneigtem 
Wohlwollen refommandirt’fich beſtens * 
Pius Frdfchle Kunſtmaler ſel. Wittwe Lit. €. Nro. 296. naͤchſt dem Eiſenberg. 
. Sm der 3. Wolffifchen Buchhandlung ift erfchienen, und wird an alle Freunde 
and Verehrer der Literatur unentgeldlich ausgegeben: SKritifch = literarifche Anzeigen, 
enthaltend Nezenfionen aller neuen literarifchen Erfeheinungen. 

; Die höchit intereſſante Schrift „Ueber den deutfchen Bund” von Prof. Lips, ift 
kuͤrzlich bey Karl Hender in Erlangen erfchienen, und in allen hiefigen Buchhandluns 
gen gehefter für ıfl. 48 kr. zu haben. — 
Lit. C. Nro. 401. an der Schloſſermauer iſt ein ame mir Einrichtung für.eis 
nen Herrn zu vermierhen. — — 

* 7 9 

In der Steingaſſe it. D. Nro.271. dem grünen Hof gegenüber ift.ein Faden mie 

9* Ofen taͤglich zu beziehen. —2 — Auskunft iſt bey. dem geſchwornen Kaͤufler 

artin zu erfragen. IT —— 

. se ift in einer der gangbarfien Straßen mitten in der Stadt der erſte Stock aufs 
uͤnftige Georgiziel zu vermiethen; derſelbe beſteht in 4 heizbaren Zimmern, z Alldfen, 
Garderobe, 2 Kammern, Speisgewoͤlb, 2 stlchen, Delaaeıne D. Hof mir Röhrmafs' 

"fer, Keller, nebft allen ander möglichen — eiten. Dann zur ebenen Erde, 








ein Komtoir, oder als Logis, beſteht in heizbaren Zintimern, 2 Kabinetten, ı Kam: 
‚mer, Küche, Holzlage, Keller, nebſt allen andern möglichen Bequeimlichkeiten, Das 
Nähere lſt im Zeitungsfomtoir zu erfahren, . 


Nro, 234. Samſtag, den 28. Sept, Anno 1816. 


— mg — — — — 


AugsburgifheOrdinaridoftzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, ökonomischen Neuigkeiten. 
os. Mit allechöhften Privnlegieme 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moh, wohnhaft anf. dem ® 
obern Graben in dem fogenanhten Schneidhaus. Sp 





J Aus Italien, den ar. Septte — 
Ein offlzielles Schreiben des paͤpſtlichen Konſuls zu Livorno am. den Dele⸗ 
gaten Sr. Heiligkeit zu Bologna meldet über die Expedition gegen Algier no“ 
Folgendes: Ale Sklaven ans dem Klrchenſtaat zuaze an der Zahl, find schon, 
am 31, Uug, auf einer Sregatte nah Eivisa Vecchig eingefchifit , welche au 
300,000 harte Thaler, die nach Meapel beffimmi;find, am. Bord das. Ein eim 
ziges englifches Linienfchiff has innerhalb 8 Stunden gegen 27,000 Pfund Pul⸗ 
ver verbraucht, und in der nämlichen Zeit wurden 1800 Bomben. auf Algier ge⸗ 
worfen, — Nach Berichten aus Neapel vom 6, Sept. hat der König den oberı 
ſten Kriegsrath aufgelöst, und der Generalfapitän, Fürft Nugent, wurde mit 
der Drganifation des ganzen Kriegsweſens beauftragt, — Im Haven von 
Meapel wurden durch Schiffe verfchiedener Nationen im Laure des Auguſts 
66,473 Mägen Getreide eingeführt. — Die Kuͤſten von Moren werden durch 
die albanefifhen Seeraͤuber Immer häufiger beunruhigt, die deſto wuͤthender wer⸗ 
den, je mehr ihnen die türkifche Flotte zu Leibe gebt. .„Bep ihrer legten Landung 
zu Patraſſo megelten fie die dortige bewaffnete Mannfchaft nieder, verbranuten 
. Die Schiffe, und. fchleppten die Douanenbeamten mit: ih fort. Man hofft, daß 
die. Regierung ihre Maapregein.gegen diefe Secraͤuber zu ergreifen nicht ſaͤumen 
werde, — Des Erzherzogs Rainer k. k. Hoheit war-gım 9, dieß zu Lecco anges 
kommen, befirhsigte am 10. die Fefung Fuentes, und ſetzte hierauf ſeine Reiſe 
Aber Londrio fort, Aus Spanien, ven 3. Sept. - 
Ueber die Infurreftion im fpanifchen Amerika und die Hebertreibung, mit 
- welcher engliſche Blätter den Krieg mit den dortigen Infurgenten ſchildern, 
lUest man in Öffentlichen Blättern unter Anderm Folgendes; Man. fann fi) 
des Lachens wicht enıhalten, wenn man diese Berichte durchblickt. Die Inſur— 
rektion war bloß an den bepden Ufern des La Plataſtroms einigermaflen organt, 
firt , wiewohl unter verichiedenen Oberhaͤuptern. Biel ſchwaͤcher war fie in Des 
nezuela, Earracas, Neu, Granada und einem Theil von Alt -Mepiko;- die Dis 
cefönigreihe Peru, Chili, Quito, Guiana, Neu: Merito und viele Gegenden 
- von Altı Merifo waren, ‚fo wenig ald die Hauptſtadt, von diefer Seuche je an⸗ 
geſteckt. Die Häupter der Infurgenten find Mulaiten and Avanturiers; ihre 
Mafchinen Deferteuss und Bagabunden aller Nationen, die uneinig_unter ſich 
ſelbſt, nirgends -vermochten, Impofante Moffen aufzuſtellen. Durch die FlRis 
ne, doch fiegreiche Armee des Eönigk; Anführers. Don Morillo verloren fie ſchnell 
ihren feſteſten Waflenplag Karthagena und den ganzen merikanifchen Meerbufen ; 
er drang vor nach. Santa, Fe, Antioquia, Mocas, und beunruhigte beynahe 
die ganze Terra Ferma, ſo daß er felbft einen Theil feiner. Armee nach Buenos 
Apres ſenden konnte... Alle Berichte aus Eumana, Karthagena, von wo im 
Monat Auguſt mehrere Schiffe zu Cadix, Alicante x. einllefen, verfihern und 
der größten Ruhe in jener Gegend, Die ganze, als fo furchtbaz-gefchilderte 
infurreftion in Venezuela, Neun; Granada, Mexiko har-fih in Guerillas aufs 
gelöst, die, ohne Unterſtuͤzung von der Seeſeite, von ſelbſt verſchwinden muͤſ⸗ 





fen. Die Stimmung Der Jujurgensen am va pıaranrom TaBı vand ne — 
lige Unterwerfung ermarten, ie durch die Erpeoirion von Riv Janeiro noch mehr 
"Befchleunigt werden wird. General Pezuela hat bereits die Infurgenten His an- 
daB obere Paraguay zurück geworfen, wo fie Durch Portugiefen and Spanier zus 
gleich angegriffen, unter fich ſelbſt uneins, Feinen langen : Widerftand leiſten 
werden.“ Es beluſtige alfo das Morning Chronicle feinen John Bull mit Bul 


etins ud Proflamationen von Bolivar und Brown, mit Erpeditionen aller 


Art aufidem Papier, mit Ankunft franzoͤſiſcher Extoͤnige, Erprinzen, Eraene 
rale ꝛtc. es wird damit nicht verhindern, daß diefe fchönen ‚und reichen Länder 
zur innigſten Vereinigung mit dem Mutterlande zurück kehren. 

Paris, den 21. Sept. Er 


Der heutige Monitenr enthält folgende Fönigl. Verotenung: ,,Da der Bi, 


"Tomte von Chateanbriant in einer Druckſchrift Zweifel. über Unſte perföntiche 


Willensmeynung, die Wir durch Unfre Drdonnan; vom 5, dleß ausgeſprochen, 
erhoben bat, fo haben Wir, verordnet und verorduen, wie folgt :; Der Bicbnuie 


Chateaubriant wird von heute an auihören, unter .die Zahl -Unferer Staats 


miniſter gezaͤhlt zu werden.“ Geseben im Schloſſe der Tuinerien, den 20. Sept. 


13816. Unterz. Louis, 


Nach dem Moniteur wird der Herzog von Bourbon in wenigen Tagen aus 
England nach Frankreich zuruͤck kehren, und ſich eine Zeit lang zu Chautittp 


verweilen, ehe er nach Paris gebt. 


- London, den 16. Sept. s 
Gefietn pubfizirte die Admiralitaͤt ein Bulletin. über die durch den Kapitaͤn 
Brisbane Überbrachten Depefchen des Lords Exmouth, die Expedition gegen 
Algier betreffend , vom 28. Aug. am Bord des Linienſchiffs die Königin Char—⸗ 


forte. - Der Lord ſagt darin: Unter allen Ereigniffen meines Lebens, das: ich 


ganz dem Dienfte meines Vaterlands gemidmer habe, hat Feines ein regeres 
Gefühl der Freude und der Dankbarkeit in mir erregt, als ich. geftern empfand. 
Es if für- Jeden eine nie verfiegende Quelle ver Frende und gluͤcklicher Gefuͤhle, 
eines der geringen Werkzeuge gemefen zu ſeyn, welche zu gebrauchen , es der Bors 
ſehung gefiel, um eine barbariiche Regierung zur Vernunft zu bringen ‚: und-das 
fihretliche Syſtem der Eyriftenftflaveren auf immer zu zerſtoͤren. Darchdrungen 
"son dieſen Gefuͤhlen, bringe ih Ew. Ew. Herrlichkeiten meine aufrichtigen Wuͤn⸗ 
ſche zu dem glücklichen Erfolge dar, welcher die nınchigen Anfivengungen : der 
Flotie Sr. Majeftät bey dem geflrigen Angriffe auf Algier begänfligte, und zu 
‚dem gluͤcklichen Reſultat der Unterzeichnung des Friedens, welche heute er: 
folgte. Ich danke den Miniftern Sr. Majeflär für des mir bey einer ſo wir, 
‚tigen Begebenheit 'gefchenfte Zutranen. Sie haben mir die Mittel ‚gegeben, 
weiche ich wünfchte,, und die Schnelligkeit, mit der: fie ihre Maaßregeln genom 
men, gereicht ihnen: zur Ehre, Es find erſt 1oo Tage, daß ich Algier; weriaf, 
fen hatte, ohne die Granfantfe en, Die zu Bona begangen werden, ſind, auch 


| 1. juahnen. Die vonkiizurhäjefühtte Fiotte ward eutwaffnet z.aber man 


üftete’eine aus, weiche der“ Unternehmung -angemeffen war „und aller Bin: 
Hille and widrigen Winde ungeachtet , ‚zeigte fie, wie ſchrecklich die Rache eines 
veletdigten Volkes ſey, und beſtrafte die Gtauſamkeit jener baxbariſchen Regie 
rung mit- einer'benfptellofen Schnelligkeit, welche dem engliſchen Karakter um 
deſto mehr Ehre bringt, da fie Unterdruͤfung und Wildheit noch ſtaͤrker empfin 
der, wenn die Opfer derſelben unter ihrem Schutze Kehen. Uber warum Hatxi 


dem Hilumel nicht gefallen, zu geben, daß ich dey Ausführung dieſes Plans 


nicht den harten Verluſt fo braver Offtzlere und Soldaten bedauern därfte! 


Das Blut der Armee iſt in dieſem Gefechte, das an Beweiſen von Heldenmuth 
und Ergebenheit / deſonders reich iſt, in Mengegefloflen;: ſollte ih Hey der Darſte 


! - , 

in der Bericht des Lords die naͤheren Uniſtaͤnde dicſer Speedo ag, Ange 

—— Tage ver Abreife von Gibraltar. Die Flotte, mit — reictig 
vderſehen und vom beften Geiſte befeelt, rechnete in 2 Algiet au ſeyn, 

aber uuguͤnſtige Witterung verzögerte ihre Ankunft bis zum 26. Aug., und ver⸗ 
mehrte die Unruhe des Admirals um deſto mehr, da das früher nach Algier ads 
geſchickte Schiff, der Prometheus, Die Nachtricht beſtaͤttigte, daß der Dep4o,oop. 
Mann aus dem Innern und alle Janitſcharen am ſich gejogen, und ſie auf dem: 
Batterien, Schiffen und bey den Befeſtlgungsarbeiten gebrauchte. Dem Pros 
metheus war es gelungen, die Fran und die Tochter des englifhen Konfuls, 
als Unteroffiziere verkleidet, zu Fetten, (aber der. Sohn deffelben, noch Kind, 
welchen ein Ehyrurg in einem Korbe trug, weinte ungläckliher Weife unter des 
Shore, und wurde mit dem Chyrurg und 16 andern Derfonen gefangen und in 
die Sflavengefängniffe gebraht. — —[ — 7* 
AIm Haven von Algier befanden ſich an so m f tfern und Kanonen ber 

ſpickte kleinere Schiffe; und noch andere wurden‘ üftet. ._ Der Dep hatte _ 
den Konſul endlich einſperren laſſen, und weigerte ſich, weder diefen,, noch Die: 
‚vom Prometheus gefangenen Dffiziere zurück zu geben, oder für- ihr Leben ja 
‚bürgen. Am 27. Morgend ftand die Flotte im Ungeficht der Stadt, jedoch nicht 
"fo nahe, als der Admiral es wünfgte. Nun wurde ein Parlamentär abgefchickt, 
welcher die Forderungen des Lords übergeben und die Antwort abwarten follte. 
‘Der Offtzier, der-fierempfieng , Anßerte, daß eine Stunde Bedenkzeit, die 
man ihm vorſchlug/ zu wenig waͤre, aber in = Stunden follte die Antwort u 


J dung derfeiben mid Der ImInEergemwen ie premen merk uveriajjen 0. Sum er⸗ 


folgen; ats dieſelbe Während der gegebenen Frift nicht erfolgte, gab der Adınia. 


ral das Signal, um zu erfahten, ob alle Schiffe ‚in Bexeltſchaft wären, was 
bejahend beantwortet wurde, und nun begann das Treffen. In dem nun fol 
genden ausführlichen Bericht, deſſen Dauptangabenunfern Lefern größtentheils 
. schon bekannt ſind, ertheilt der Admiral ſowohl den ‚englifchen, als hollaͤndi ⸗ 
ſchen Offlzleren, Soldaten und Matroſen das größte Lob. Die Zahl der tods:. 
ten und verwundeten Feinde wird auf 6 bis 7000 Mann angegeben, alte Din 
‚gazine, Schiffbauholz und das algierifhe Arſenal ind zerſtoͤrt. Die Sriedenspe, 
dingungen find wörtlich bekannt. In einem zwenten Schreiben des Admirals 
vom 1. Sept. meldet derfeibe daß alle Sklaven, die zu Algier- waren , bereits 
eingeſchifft feyen , ſo wie 357,000 DollatsfürMNeapelund 25,000 für Sardinien, 
Am 2. dieß ſollten die Traktaten unterzeichnet werden ‚-und der Admiral hoffte, in 
ein paar’ Tagen von Algier abzuſegeln. | Be 
St Vetersdurg, den 1. Sept. 7 . 
Vorgeſtern erthellten Ihre Faiferl. Hoheit die Großfürftin Maria, Erb⸗ 
prinzeffin son Weimar, den vornehmſten Perſonen beyderley Geſchlechts im kai⸗ 
ſerl. Winterpalloſt die Abſchleds audienz, und heute hat ieſelbe uebſt ihr em 
durchlauchtigſten Gemahl die Ruͤckreſſe Bad. Dr Angetreten. Der 
Kaiſerin Mutter Majeſtaͤt nebſt dem Großfärfte Miagl werden das erlauchte 
‚Paar dis zur aren SYation jenjciis der Narva begleiten, — Auf der 3Werfte von. 
ber Refidenz gelegenen Schiffswerfte zu Ochta wurden Kenlich.a.neuerbante Fregat⸗ 
ten von 44 und 30 Kanonen vom Stappel gelaflen. — . Se, Majejtät der Kaifer 
If am as. Angtin Diver angekommen und am 26. wieder von’ da abgereist, 
PETE » "Tr 1 närrıgcfisse Bawriücen, IRA BEERT CIESSRH "| LIE 
Die Konigin von Schweden, welche kürzlich ihren Sohn zu Lauſaune der : 
‚Sucht Hatte, üfkimlienemfelben. nah Mapland adgereidi. ⸗ "Buberiäßigen Nachı 
sichten zufolge ‚reiösen Se. Majefiät der König von Preußen am 2 ya 
„Doberan nach Stectſund ab, Erd wollten am 4 Dft:in Berlin eintreſfen. Der 
Fuͤrſt Staatskanzler wird 1 wie es heißt ‚zugleich mit Sr, Majeſtaͤt nach Berlin 
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zuruͤck kehren. — Se. Mojeſtaͤt der Kaifer von Rußland waren om 27. Aug. 
Morgens um 4 Uhr zu Mosfau angekommen, und in Kremel von Ben amtwefenden 
. Behörden enipfangen worden. — Der Kronprinz von Schweden hatte fich vom 
ruſſiſchen Kaifer einige Muſter ruſſiſcher Milttäruniformen ausgebeten; Se. Mas 
Jeffaͤt schien in freundjwaftlicher Eriwiederung! 18 Wann von verſchledenen Wafr- 
Fey nah Stockhoim, die fich bereits zu Kronſtaͤdt eingefchifft haben. — Die rufs 
ſiſche Arcgatte, der Fuͤrſt Bluͤcher, mit einem, Theil des Brautfchages der Brin; 
eſſin pon Dranien-am Bord, war am 15. Sept. in Helvoetotuys eingelaufen. 
Wekaunmachung, die Milit aͤrkonſcription für das Jahr 1817 betreffend. 
> Imre Dem Konleriptionẽ geſetze gemäß muͤſſen jedesmal im Oktober alle zum Koͤnigreich 
Baiern gehörige Juͤnglinge, welche vermog des zuruͤckgelegten ıgten Lebensjahrs mit 
wenm naͤchſten 1. Jannar in bie Jahre — tigfeit eintreten, im die dagın | 
‚=, Mbeftimmte Yiffe'eingefchrieben werden. Mit diefeın Gejchäffte wird man, fo viel den | 
EStadtbezirk Augsburg berrifft, am zukünftigen Dienftag deu 1. Oktober Nachmittags | 
ae den Anfang machen, und am 2. 3. nud 4. deſſelben Monats jedesmal zur naͤm⸗ 
Uichen⸗Stunde forıfahrem) Es werden daher fämmeliche Sünglinge, welche im Jahr 
Ä —— Ben De mibgemvon hier gebürtig, oder fonft auf eine Weife ald-hier zu | 
Hauſe zu berrachten jenn, aufgefoderr, bey Vermeidung der im Gefeg beftiminten und 
unten auögedrüdten Strafe, fiy an den benamiten Tagen im Polizepgebäude in der 
zten Stage zur Einfchreibung gehdrig zu flellen. Mit denfelben Haben auch die Eltern | 
oder Vormimder zu erſcheinen, um über Alles die erforderlicye Auskunft geben zu küns 
. nen. Beſonders muͤſſen aber fir. diejenigen Konferiptionspflichtigen,, welche durch 
irgend eine erhebliche, Urfache am perjbnlichen Erfcheinen gehindert find, die Eltern, 
Vormuͤnder, oder ein fohft hiezu Bevollmächrtigter bey der gedachten Verhandlung ſich 
einfinden, und die gegruͤndete Urfäche, warum der Konferiptionspflichrige nicht jeldft 
erſchien, gehoͤrig vortragen.“ Es Wird der Tag und die Stunde nod) befonders den El⸗ 
tern oder Vormuͤndern erdffner und angefägt werden. _ Gleichwohl darf auch Keiner, 
dem etwa die befondere Borladung.nicht zugefommen ſeyn follte, aus dieſem Grunde 
hinweg bleiben... Die Aonferiptionspflichtigen; weiche fich bey Der gedachten Verhand⸗ 
lung der Einfchreibung. nicht gehdrig einfinden, oder für welche nicht die Eltern, Vor⸗ 
muͤnder, oder ſonſt Bevollmaͤchtigte erfcheinen, und einen gilrigen Cut ſchuldiguugs⸗ 
ggrund vorbringen, muͤſſen des Looſungsrechts verluſtig erklaͤrt, und zuerſt 
F tingereibt werden, Saͤmmtliche Eltern und Vormuͤnder, jo-wie die Konſcriptions⸗ 
Penien JeIbRt, werden hiedurch genuͤglich belehrt ſeyn, um ſich vor Verantwortlich⸗ 
ir und Nachtheil huͤten zu Fonnen. Augsburg, den 22. Sept. 1816. Kbuigl. Pos 
nizeydirektion als Konſcriptionsbehoͤrde. . j Dr. Wirſchinger. 


|— [| J ö——— — —— —— — — — — 
uͤnftigen Dounerftag den 3, Oft. wird das Aloys Knaipiſche Anweſen zu Memzs 
menhauſen auf Antrag deſſen Glaͤubiger unter kreditotſchaftlicher Ratifikatiou im Ganz 
zen und in einzelnen Partien oͤſſentlich verſteigert werden. Kaufsluſtige werden ein⸗ 
geladen, am genaunten Tage mir legalen Vermögens: und Leumuthéezeugniſſen vers 
ſehen, im Wirthshauſe zu Memmenhaufen Vormittags 9 Uhr fi) einzufinden, um 
01." tr. Anbor gu Protokolkzurgeben. - Die Kaufsbedingniſſe werden vor der Berfteigerung 
t, ; .bebannt gegeben werden Uneberg;, den 21. Sept. 1816. K. b. Landgericht. - 
— FE i a ER 72 Ott, Landrichter. 
Hierorts fan die Summe von ein Tauſend Gulden ganz oder halb, gegen fünfs 
: is progentige Berzinfung, wierteljährige Auffündung, ‚und als erfte Hypothek auf liegens 
i de Gründe; von dreifach höherem geſicherren Werrhe , ausgeliehen, werden, Wer hie; 
h von Gebrauch machen kann und will, beliebe ſich baͤldeſt zů melden. Augsburg, den 
» 38.Gept.1816, K. Commando des 3. Linien⸗Juſanterie-Regiments (rin; Earl.) 
RK B. Weinbach, ‚Oberftlieutenant. — Holz, Regiments; Auditor. 
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DISEROBE SF "Morgen den 29. dieß wird bey linterzeichneter Tanymaıfi? gehälten, wozu erges 


benfteinladet . « Krafts fh: Wierweimuntern Pfaffenkeller. 


-_— 0. 


* Demand im Haufe Lit. Nro. 331. zu ebtier Erde auf dem Kreuz, der eine Las 
"on, gie mit Stall zu 2 Pferden und Futterlokale in der untern Stadt zu miethen winfche, 


bvilſolches hiemir dem Bermierher befanns machen; 


Mrs ass. | Montag, den 30, Sept, Anno 1816. 


Augsburgiſche Ordinari Poſtzeitung 
Bon Staats; gelehrten; hiſtoriſch⸗ u, oͤlbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöch ſten Privilegien 


GBedruck und verlegt von Joſeph Antor Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


Aus Oeſterreich, den 36, Sept. zo 

Der fatfert, ruffifche,Generaladintant, Graf von Enernitieef ', befinden ſich 
noch zu Wien. Wie verlauter, bat der euflifche Hof dem unfrigen, wie dem 
Sonder Hofe die förmliche Anzeige machen faffen, dag die ruflifche Armee auf 
den Sriedensfuß reduziert werde — Am 13. Sert. war angerhalb der Gdrtens 
mauer des kaiferl. Luſtſchloſſes eo ein Bauer aus ber R panda ermor⸗ 
det und beraubt gefunden. (MER 
i Madriv, den 12. Sept. ——— 

Die —2 Hofzeitung meidet nun offiziell die Ankunft der brafitiichen 

or sg in Tadix, und die am folgenden Tag durch den Erzbifchof. don 
dicea am Bord des Schiffs nollzogene Tranung, bey welcher Graf Miran⸗ 

da die Ehre hatte die Stelle des Königs und feines Bruders zu vertreten. 
Die Königin wird noch vor Ende diefes Monats Hier erwartet. : Schon 3 Abens 
de hinter einander war unfre Hauptſtadt iluminirt. — Der General Morillo 
. giebt Nachrichten von feinen neuen Vorthellen über die Infurgenten bie: zum 

Map. Erifihließe feinen Bericht an den Kritgsminifter mit den Worten: _ 

habe die Inſurgenten nunmehr in die —— ——— einen ege⸗⸗ 
u in. Huben und Hilfe zu fuchen. 

Darid, den 22, ‚Sept; . 

De Kommiffäre der 4 vereinten Maͤchte, welche den — haben, 
die Voltziehung der Geldverpflichtungen , vie zwiſchen dieſen Maͤchten und 
Frantreich abgeſchloſſen worden ſind, zu beſorgen, haben ſich am 7. dieß mit 
den franzoͤſiſchen Kommiſſaͤren in der koͤnigl. Schatzkammer vereinigt, um die 

von Frankreich in Folae der getroffenen Uebereinkunft geleiſteten Bezahlungen 
zu beftättigen. Sie haben bey der Unterfuchung anerfannt, daß Frankreich bis 
zum -a1. Juli 1816 die ſchuldige Bezahlung 'geleifter habe, daß man folglich 
über die Rente von 7 Millionen, die zur Garantie diefer Bezahlung angelegt 
‘ worden, nicht verfügen dürfe, und dieſelbe nnangetaflet in den Händen der 
Depofitärd bleibe. Die Bezahlungen find vom 31. Juli aı Tag für Tag mit 
der nämlichen Genauigkeit geleiftet worden, und in einem halben Jahre wird-kine 
zwepte BVerififation (Bezahlungsbeftättigung) erfolgen, — Eine koͤnigl. Ber 
orduung vom 2, dieß befiehlt, daß die ıı Millionen, welche theils von deör koͤ⸗ 
nigl. Civilliſte, theils von den koͤnigl. Prinzen bewilligten Summer zus! Uns 
terſtuͤtzung der durch den Krieg verarnıten Gegenden des Königreichs beſtimmt 
find, nunmehr in den: Departements und Arrondiffenents , deren Bewühner 
am. meljten gelitten: haben , vertheitt werden füllen. — Herr Billemain äußerst 
in feiner Zobrede auf Montesguien, welche im fönigl. Juſtitut mic dem Preis 

fe_gefrönt worden ft, folgende durch unfre Zeit deutlich bewährte Anficht ; 
„Oer eigenthämliche Geift des. 18ten Jahrhunderts, fagt er,ift, daß es dig 

deen an die Stelle des Glaubens gefege hat. Dieſe Veränderäng konnte man 
vorher ſehen, und. man würde fich. nicht darüber zu beklagen "brauchen, :weun 

















fie nur vor den Schränfen der Meligion und Moral stehen geblieben waͤre. Aber 
fo ift der menfchliche Geiſt. Eine Zeitlang veriheidigt er den Glauben, und fpärs 
terbin gebt er damit ums, ihn. zu befämpfen. Die Ideen find im Menfchen der 
beftändige Kampf feiner Kraft, fogar in feines Irrehümern, Hat er einmal 
bie Achtung für den Glauden verloren, fo wird derfeibe ihm überläftig, wegen 
ber Opfer oder wegen der Tugenden, welche der Glaube verlanget, da binge⸗ 
gen die Ideen nur erleuchten,, nicht in Die Handlung übergeben ‚ und feine fo 
dringende Pflichten aufſtellen. Sophiſtereh entjtelit die Ideen, Gemalsthärtgs 
keit verfaͤlſcht fie, und man bemerkt an ihnen oft ein fo ſchaͤndliches und ſchnel⸗ 
les Nachgeben, daß man über die moraliihe Schwäde elund u. erſchrickt, 

welches; nur Ideen und keine Tugenden hat.“ „gen Mei 

- London, den 17, Sept »- 

Hier noch die Meberficht des englifchen Verluſts bey —* and dem Bericht 
des Lords Exmouth. Todte: 15 Dffiziere, 38, Matrofen, 19. Seeſoldaten, 
ı Seeartilleriſt, ı vom Raketenkorps, 4 Schiffsgungen. Verwundet: 59Offi⸗ 

ziere, 459 Mateofen, 106 Eeejoldaten, 5 Seeartilleriften - 14 Sappens und 
Miuents, „4 dom Rafetenfornd, 32 Echißs ſangen, 12 —— — 
men 128 Todte, 690 Verwundete. 

L Nach den neueften Berichten aus dem fpanifchen Amerika vom 10, Joll ik 
ter Inſurgentenchef Bolivar genoͤthigt werden, Carupand zu raͤumen. Die Zei⸗ 
tung von Caraccas druͤckt ſich daruͤber ſo aus: Ein ſolches Ende hat die Unten, 
nehmung dieſes Chefs einer neuen Verbindung von Abeuthearern gegen das ger: 
freue Volk von Carupano genommen, ohne daß er einen andern Vortheil Davon 
getragen bäfte, ald die vollkommene Ueberzeugung daß er allgemein gehuft .. 
wird. — Ensliſche Blätter (deren Nachrichten. über Frankreich freylich nicht. 
- zu trauen if ) wollen wiffen, daß die Beſtuͤrzung über die Ordonanz des Könige, 
durch weiche die Deputirtenfommer aufgehoben ward, bey den Prinzen and den 
Ultra’s fehr groß geweſen ſey. Als der König feinen- Bruder an 6. Morgens 
mit feiner gewoͤhnlichen Sreundlichfeit grüßte, fol diefer mit.einer feichten 
Nerbeugung, mährend weicher ihm eine Thräne entfiel, geantwortet haben, 
Der Herzog Und die Herzogin von Angouleme verbengsen ſich tief, und die Her⸗ 
zogin hielt ein Tuch vor Lie Augen, — Der Kasitdu Briebane, Ueberbringer 
der Depefchen des Lords Exmouth, verfichert, was die Befcheidenhett des Lords 
in feinem Berichte unberührt gelaffen, nämlich, daß er zwey, jedoch leichte 
Wunden, eine in der Wanpe und die andere im Schenkel age habe. 

Detereburg, den 4. Sept. . 

Ueber die bereitd gemeldete Ankunft Er. Majeſtaͤt des Kaifers von Ruß land 

in Moskau hat man folgende Nachrichten: Sobald das Volk den gellebten Mo— 
narchen erblickte, ertoͤnte ein algemeines Hurrah. Beym Eintritt in die Kirche 
wurde der Kaiſer mit dem Großfürſten Nikolaus von Sr. Eminenz dem Eribi⸗ 
ſchofe Auguſtin mit dem Kreuze und einer Rede empfangen, in weichpr derſerbe 
Moskau's erlittene Unfaͤlle, fo wie die von Sr. Majeſtaͤt erzeigte Hilfe ſchitder⸗ 
te, und mit dem feyerlichen Ausrufe ſchloß: Dofiannah dem Almaͤchtigen! Ger 
fegnet fey, ver da kommt im Namen des Derin! Herauf ward die Meffe und 
ein Dantgeberh aehalten unter dem Donner der. Kanonen und dem Laͤuten aller 
Glocken, dns den ganzen Tag fortgefegt wurde, Der. Erzbifchof und die Geiſt / 
lichkeit baren während des Gottesdienſts mit den. prächtigen neuen fammtnen 
Gemänderm befteidet, auf welche Kreuze geſtickt find, mit den Worten: „Mit 
dieſen ift Sieg! Die vornehmſten Beamten hatten hierauf die Ehre, zur Tas 
fel gezogen zu werden, — Bey einen Gaftınabl, daß der biefige Dofbantier 
Rat dem‘ Hetrwann,‘ Grafen Platom, vor der Abreife deſſelben nah Muskau 
sad, waren auch Engländer zugegen, und veßwegen trag: ver Destmnun das auit 





Brillanten beſetzte Bildnis des Prinzen Negenten von England und den Saͤbel, 
welchen ihm die Stadt London perhrt Hatte, ee ar, 
een Auen Haas, den 20. Sept. 24 

Wie ſehr Lord Exmouth den Eifer der nlederlaͤndiſchen Edkadre im Gefechte 


Bey Aigier wuͤrdige, beweist folgender von ihm am 28. Aug. erlaſſene Tagsbe⸗ 


fehl: Der Oberbefehlshaber weiß nicht, ob er ſich zu dem vollſtaͤndigen Sieg 
des geſtrigen Angriffs over zu der edeln und ehrenvollen Unterflägung am mehr 
fien Gluͤck wuͤnſchen fol, welche er fowohl von dem Vizeadmlral, als von den 
Karitaͤns, Offizieren, Matroſen, Seeleuten und Truppen unter feinen Befchs 
‚Jen, erhalten hat/ und: die er nie vergeffen wird. Der Oberbefehlshaber lebt 
der Hoffnung, daß der Vizeadmiral, Baton van der Capellen, den Ausdruck 
feiner Geſinnungen unſern alten‘ Alliirten, bie unter feinen. Befehlen ſtehen, 


mittheilen, und ſelbſt feinen Dank fuͤr die freundfchaftliche und muthvolle Unter⸗ 


fihgung, die er ihnÜgeleiftet Hat, annehmen werde, — Nach der obiger Depes 
fehe Bepgefügten NAmenshffte der Todten und Verwundeten belief ich der Derluft 
der niederkändifchen Eskadre in der Schlacht vom 27. Aug. auf 11 Getödtere, 
worunter 1. fizutenant ater Klaſſe, und 56 Berwundete, — Nach einem engli⸗ 


der in algierifche Dienfte-übergegangenen' franzoͤſiſchen Offiziere befindet, 
Kinniade durch eine jerfprungene Haubitze weggeſchlagen. * 


Hamburg, den 2x. Sept. RNE 
von hier. auf — 


ſcen Journal wurde dem Generallieutenant LAllemand, der ſich — 


Se. Durchtaucht der Fürft Bincher hat die Abreife 
Votmittog feftaefegt. Unter den vielen Erinnerungen des aͤrſi 


merfen die hieſtgen Blätter vorzuͤglich jene an feinen verewigten reund Kiopfs 


ſtock, den Sänger ver Mefliade, bep deſſen hinterlaffenen Wittwe der Fuͤrſt 
ein Herziiches Andenfen an dem Verewigten erneuerte. Der Fuͤrſt ehr über 
Boigendurg nah Berlin zuruͤck, wo er am 23. dieß eintrifft. — Der ham⸗ 
durgiſche Schauſpielditektor, Schmidt, hat von dem Senate megen des zur Ans 


konft ded Shrfien:verfaßten Gelegenbeitägedichts „Vorwärts elnz.goene Chr 


renmedailie erhalten. — . ‚Die neneften Nachrichten aus Schweden melden, daß. 
eine feit Anfang diefes Monats dafeldft eingetretene freundliche Herbſtwltterung 
eine gläcktiche Brendigung der erfehnten Aernte verſpreche. - 
*.7* Aus dem Kurheſſiſchen, den 14. Sept. | u: \; 
Der Hamb. Korrefp. meldet: Die Streitigfeiren ‚mit den Domänenfänfern 
dauern fort, und der Kurfürft will die während der vorigen, Regierung: Statt ger 
fandenen Verkäufe nicht anerkennen, obgleich Iebhafte.diplomatiiche Verbands 
lungen mit denjenigen Mächten, deren fiegreiche ISaffen Die Wiedereinfegung 
der Furfürfilichen Megierung bewirkten, gerflogen worden find, und die Mächte 
den Srunpfag aufſtellen, daß die rechtmaͤßig geſchehenen Verkaͤufe nicht angefochten 


werden koͤnnen. Es hat ſich vor wenigen Tagen in dieſer Hinſicht ein Vorfall 


ereignet, der vielöQuffehen erregt. Der Käufer ‚des Domänenguts Freyenha⸗ 
gen, Herr Schreiber ‚folte naͤmlich, auf Befehl, ohne Erfüg der Kanfſumme, 
jedoch vorbebalstich Ted Weges Rechtens hinfichtlich der von ihm in feinem Gw 
se gemachten Berbeiferangen, daſſelbe räumen.:. Die Civilodrigfeit verfügte 
die Vertreibung ‚ aber die Erefutanten wurden auf eine Art zurück getrieben, 
bie. ihmen die Eujt benahm, ihren Beſach zu erneuern. Die kurfuͤrſtliche Rent ⸗ 
rammer ſchickte nun einen Rath mit 10 Manu Huſaren ab, um das Gut mills 
taͤriſch zu beſetzen. Herr Schreiber widerſetzte ſich der Milltaͤrgewalt nicht, 
wandte ſich aber ſogleich an dos Ober⸗Appellations gerlcht zu Kaſſel, ing. er He⸗ 
ungthunng erhieit/ indem daſſelbe ein Verbot gegen diefes gewaltſame Be: 

ren erließ, ‚nnd der Herr Rath mußte mit feinen 10 Mann —*— unperichtes 
ter Salpen abziehen. Co endigte ſich dieſer Kleine Feldzug. ohne Blutbergie⸗ 


— 


agr 


Ye 


Pen; aber"das Purbflkum If in der geſpaunteſten Erwartung über Beh Aus gang 
der Angelegenheit, Uebrigens it die Sache der Domähentänfer bereits/ wie 
bekannt, den hohen Miniſteræ am Bundestag übergeben ‚und die nähere-Ers 
Örterntigen: find daher > son: Diefer Seites u erwarten... "7° a 
watt nr Aus dem Würtembergifchen, ven 3.,8hti tige 
: Der Bürger und Kaufmann Seyffardt yon Heilbronn id, wegen Verdachts 
einer angeblich. von ihm anden eg von Baden gefandten Flugſchrift, 
in voriger Woche auf Nequifition: der m rrembergifchen Regierung in einem 
BGaſthofe gu Badenyuiner- feine Gattin abholen wollte „Arretirt und unter Bas 
Bleitung eines badifchen Volizeyſoldaten an den SerrnPoligeyininifter in Stutt⸗ 
vard amsgeliefert worbem‘ eine Papiere find verfiegels und an nen’ Polizeyr 
9,01 Selaifter angefandt. Er ſelbſt ge in Stuttgard in eusſter Verwahrung der Po⸗ 
Alizey, und wird von dieſer Behörde inquirire.“ 0... ei 





Pr . 7 Qufenthadtdangeige. " Allen meinen verehrenswershen Göntern umd Freunden, 
- Bleiber mein Dafeyı und Wohnen ungewiß noch zuweilen beym Ruͤckblicke auf frühere 
| Zeiten. ſich freundlich seiner erinnern mögen, zeige ich num hiemit an, daß ich, 
machdem ich im Juni 1802 zur Stadtpfarrey Neudtting gelangt, derſelben bis DL 
Maeli 1804, dann der. Fönigk: Hoffuratie in Nymphenburg zo Fahre hindurch vorge⸗ 
‚Handen war, durch uͤberhandne hmende Bruſtſch waͤche sur Tanne Sortfegung auſtren⸗ 
.. gender Eeelforgearbeiten unfähig, unterm 5 Aug. 1814 auf wiederholtes Anlaugen um 
einen ſchonernden Poſten, die in ein Kurat enefiziun unigewandelte ehemalige Spitäls 
— dahier zu Ingolſtadt erhalten habe, woſelbſt ich mich. nun ſeit den a. Ofr. 
14wirklich efiide und dem fernern theuren Undenken der Eingangs genannten 

“ Betehienswerthen mit Hochachtung empfehle. Jagolſtadt, den 24. Sept. 1816. 
Fran; Pierniger, d. 3, Kurardenefiziat am heil. Geiſtſpitale dafeldfk.. \ 
...,. EB werden alle In » und ausländifehe hodlöbliche Behbrden von geborfamjt Une 


"terfertigtem dringendft erfucht,, den Johan Low, feines Handwerks ein fi fer, von 
| Regeneh Sri De 


urg geb g 22 Jahre alt, wenn elber bekaunt ſeyn ſolite auf⸗ 
zutragen, ſich 6 Regeneburg zu begeben, indem feine Gegenwart bey 
| * Eltern hochſt nbthig iſt. —— den 22. Sept. 1816. | 

AER EEE ER 17.1 SO BE riftoph Low Eifenhammer : Schmiedmeifter. 
534 2. enbesbenannter macht | "fan —— HT Gomern und 
m reunden Die Anzeige, daß ich mein Logie in der- rt. Annagafie im Fuggerſchen Hau⸗ 

e Lit. D. Nro. 224. habe. —J Stephan Probſt, ——— 
7 Hieburch mache ich dem Hochzuverehrenden Publifum bekannt, daß ich diefe Mis 
qaelidult mein aſſortirtes Lager in Tuch, Bevers und Gallmud bey Herren Apotheker 
Biermann gegenüber habe, beftens mich zu geneigten Zufpruch — Augsburg, 

deu 30. Sept, 1816. = une J Emanuel Jakob Schatz. 
Die Theilhaber der F. €. Melßneriſchen Handlung in der Marimiliansftraße 
RD, Nro, 10, find geforinen; foiche demmnächftens aufzugeben, und das in feinen, 
uttelfeinen aub ordinären Tuͤchern, wie auch in Wollen + und 3eugiwaaren befteljenidg 
ur MBaarenlager, in. genen Stuͤcken oder im Ausfdmitte, am Die Sabrifpreife gegen 
30. gleich baare Bezahlung zu verkaufen... Man macyt foldyes einem verehrren biefigen 

i and auswärtigen Publifum hiemii bekanut, und, erbitter ſich geneigten Zuſpruch. 


tr ee Wirthſchaft in einer ſehr angenehmen Lage, 11/2 Stunde von Augsburg, 
F mit den Gerechtigkeiten zu brauen, Brannzwein brennen; baden, ſchlachten, hucken. 
‚„nebft denen dazu gehbrigen Liegenjchaften , als einem großen, zweckmaͤßig gebaufen, 
VBirthshauſe mit Wirthfchafrsmobiliare, ferner einem Bräubaus, gutem se er, Sta⸗ 

del, Stallungen, Hof und. arten, wozu erforderlichen Falls auch noch Zelver und 
Wieſen gegeben werben konnen, f auf mehrere Jahre zu verpächten, und: das Nähere 

im Komtoir. Een Zeitung zu erfragen. Pachtiuſtige welche Kaution flellen, und 

Hſich über die erforderlichen igenjchaften atisweifen Fönnen, haben fich binnen heute 


+ 








und 4 Wochen zu melden, ſodanu nach genpmmener Einjicht ihre Angebote einzüreie 
36. hen, wornach am x1. November der Pacht dem Weiſtbieteuden zugefchlagen werden 
wird. Augsburg, den 30. Sept, 1816, 


AugsburgifheOrdineriPoftzeitung 
——— 


und verlegt b Anto | 
Bart nee, Ya Ann Mg, mist auf don 
— ) 


Wien, den 25, Sept, Te 

Nach; den neueften Berichten aus Wien fol die Vermählung Sr. Majefläs 

des Kalfers früher, ald ed Anfangs hieß, volljogen werden, und dieshohe: 
Braut folk bereits !7, am? on. zu Wien eintreffen, worauf die feyerliche Tram 
ung feldft am ız, Nov. Starr haben wird, Der Fuͤrſt Jofeph von Schwan 
zenders trifft diefer Tage Son feinen Gütermbier ein, um ſich als Großbotſchafter 
und Brautwerber Gr. Majeftär auf die Dieife zu begeben. Der Brinz Leovoly 
von beyden Sizillen und feine Gemahlin haben ihre Abreife bis zur Vermählung 
Sr, Majeftät des Kalſors verfhoben. — Das Intelligenzblatt zur Wiener 
Zeitung enthält. die Ankündigung. einen menerfundenen Mafchine. Strom. aufı 


waͤrts zu fahren, | | 
Paris, den 24, Sept, — 

Die Reglerung ſetzt mit größter Thaͤtigkeit und Puͤnktlichkelt die Zahlung 
Ihrer Schulden auch gegen ihre Unterthanen fort, Letztere werden für Rüͤckſtaͤn⸗ 
de in Staaspapieren, d. h. durch Scheine, welche in 5 Jahren auf eine vom ges 
feggebenden Körpern noch zu beftimmende Weife getilgt werden follen, und durch 
Einfchreibung ind große Br — — Slefe Staatseffekten tragen fünf vom 
Hundert jaͤhrlich. Um die den Ultiirtem — Summen pünktlich zu ents 
richten, wurde vor Kurzem ein: Anlehen von. 10 Millionen aus der Banf aus 
macht, und zu deſſen Sicherheit. der Ertrag eines Theiles der Bürgfihaftsieiitun 
gen, melche die verrechnenden Beamten fielen mußten, angewiefen.. — Der 
Monitenr fagt am Schluffe eines langen Schreibens an einen Wahlmann: Die 
nahen. Wahlen der Deputirten bilden. für Frankreich einen der wichtigften und ents 
fcheidendften Zeitpunfte feit 25 Jahren. Fallen fie fchlecht, d. b. antifonftitutiog 
nell aus, fo erwartet ung größeres Unglück, als wir ſchon erfahren. haben. Die 
Schreckniffe der Nevolutionsregierung, der Bürgerfrieg im Weſten, der entvoͤl⸗ 
fernde Despotlsmus des Kaiſerreichs, die Plagen der fremden. Juvafion And 
nichts im Vergleich mit der allgemeinen Auflöfung,, welche eine gegen die Karte 
und folglich gegen den, König feindfelig gefinnte: Kammer herbepführen: würde, 
Die Karte, anf die Legisimitäc ſich ſuͤßzend, iſt unfer einziger Heils und Ken 
sungsanfer, Mögen nur folhe Männer die Dolmetſcher und Vertheidiger ums 
ferer Wünfche und Intereſſen ſeyn, die eruſtlich entfchloffen find, die Erblich⸗ 
keit des Throns im dem regierenden Haufe, und das Grundgefeg, das neben 
biefer Erblichfeit die Rechte des zum Genuſſe der: Wohlthaten: deſſelben berufe⸗ 
nen Volks feſtſetzt, zu handhaben! — Nach Berichten aus den Departementen 
aren alle Kandftragem mit Neifewagen vol Wahlmänner angefuͤllt, vie auf 
Ihre Poften eilten. —* | 


— London, den 19. Sept. N 
Unſere Blätter machen folgenden: ihönen Zug: der Menſchlichkeit Sr, Excel⸗ 
len; des Adu Lord Erihouth bekaunt: Selm Linienſchiff Fam: der Küfte fo 
nahe, daß man. nom Verdeck deſſelben deu ganzen Molo uud Dad Zeughaus über, 


zu ahnen Te En A a ersänen würden. 


ſehen konſte, helche von ’nseminrten® 3600 Menſchen imigesen RK * 


"geben, fie möchten ſich ‚ weil 
feuern anfienge, Die Menſchen ſchienen aber nicht daranf zu achten, und, 
Folge davon war, daß bey den erften Schuͤſſen vom dem Admiralfchrif der 

nigin Charlotte beynahe 1000 Gndividuen todt zur Erde geſtreckt wurden. — . 

Um 15. dieß wurde in der Fruͤhe in afen Kirchen; der Haupiſtadt ei 

gottesdienſt wegen der wieder geſchenkten guten ln gehal —— 

en, zeigt ſich 


man hielt es für bloß zurätiig, Ki rweitige 
eſtaͤttigen 


und Tripolis gehen werde, iſt —J. 
Hr 





? und der Brin 
zeffin von Orauien, hier angefonimen. — 





lichen Sieg vor Algier überbracte, Den W 
lieben. k * — 


his auf die Summe von 2,500,000fl, verring 
Kath abermals die —— Bere ' 


wie der Drinzeffin Charlotte von Batern, in Würzburg ein. Amat. war chen 
dafetbft Se: koͤnigl. Hoheit ver Großherzoß non Meckleuhurg⸗ Sitelib angefons 
men , welcher.am.ag. feine, Ne 25: 08 


— — ortſeßte. — 3 BES * 


abgeändert: wersi 
t noch bey Hofe 


55 Ben; s—— olelleicht, reinen —— 
RR a & 





ar? 


ide hi ‚ai. einges 
er, üm nach Mala, das die. Erigländer den Su tan eihjt — alle 
uchegort angebäten haben, gebracht zu werden. (Bahrſchelnl — ; 
a woju?).. —— reſp. von und für Deutſchland, aus dem sit Dies 
en Artifelentichnen.——. Dad tönigl. würtembergifche Regierungsblatt publizive 
eine, zwiſchen ben Hoͤfen von München, Stuttgard. und Karlsruhe wegen wech⸗ 
ſeltlger Uebernahme ber — ——— a Ausgewiejenen, zu Serien 
am .7, Märs;p; I, abgefhloßfene „kürzlich ‚aber ‚natifsirte Ueboreintuuns” In 
ei FR fee Krfünde verbinden ſich die: hirenden hohen · Souve⸗ 
rains —— in eines Mitkontrahenten St aats gebiet aus zuwel⸗ 
ſen, den An Angehoͤriger des Staats iſt, dem er zugewieſen wird‘) und 
Sarinn fein Heimweſen zu ſuchen bat , oder wenigftend durch das Gebiet beffels 
ben, als ein Angehoͤriger eines ruͤckwaͤrts liegenden Staats, nathmwendig Dem. 
Meg ‚uehmen.muß, mu Der General Deſaix ‚und der Oberſt Favre,’ weiche feir < 
, mebhrerenRanaten in dem Hort von Feneſirelles gefangenfaßen, find, wie Schweh 


a 


k 


s 


2.0 z „u — WWUrllisieH WALDE WR: 
Zreyheit gefegt. 2 
* —— Künftigen Domueritag den 3. Oft. Vormittags. von ız 
12 


nete 2 Käufer, als: dad a, Kramer Weißiſche Haus Lit. U. Nro. 337. , dvamn 


*8 
‚usa 


dad vorhin Gärtner Almıftätre 


( Gerreidverfteigerung.)  KRünftigen Donnerſtag den 3; Dt. d. J Dormirtags 


..,. gem ıg bis zı Uhr werben auf dein Amtslofale der unterfertigten: Idn. Behorde unge⸗ 


 woju die Kaufäluftigen hiedurch ef en werden? Wegen Befichtigung bed Getre 
ns des hat man ſich au —— — ri ung, den:2g. Sept. 


fähr a2 a alter Kern; von guter Qualität zuribffen Verſte igerung *83 


16. 8; 5. Adminiſtratſon Des pror. Kultus uud Schulfondd, dann der prot. und 
thol. Wohlihärigkeits » Stiftungen. —* Mofer „ Adminiſtrator. 
Bey unrerzeichwesem Regknent werden Küufri en Freytag beu 4. Ofts-saganz 
— und — 52 deutſche Pferde een Rei en —* kerio baaıs Bezabs: 
ing oͤffent lich verſte igert, und biefes.dehfiebyabern nit Bein Beine defamit gemacht, 
daß auch Sreytagben-zıten, undeben, jo die nÄchfte Darauf folgendende Woche am nänts 
lichen Tag mit dem fernern Verkauf derley Pferde fortgefahren: wird. Augsburg, 
den 29: Gept..1816.. Das k. b. 4te Chevaus : leger&: Regiment ( Adnig: ) 
| Bieber, Oberſtlieutenaut. Brunner, Quartiermeiſter· 
"Das grumdeigene Viertelhdus der Iedig verftorkendn Krescen; Widenantt in der 


arrgaffe dahier, beftehend in Wohnftirbe, Kammer und Küche, —57 — ey befind⸗ 
lichem Gemeindtheil und Krautgarten wird am Mittwoch den 9k. M. Oktober in der 
Landgerichtskanzley Vormittags 18 Uhr an den Meiſtbietenden verkauft, wo Kaufs⸗ 
luſtige und zwar. Auswärtige mit obrigkeitlichen Wermögens und Leumuths zeugniſſen 
zu erſcheinen haben. Den 27. Sept. 1816. K. b. Landgericht: Mindelheim. 
v Mader, Landrichter. 


— —— 


Wer an den Nachlaß des ſeit ven Feldzuge are een ar 
Gefreyten Joſeph Batſch aus gern Dann Zweybruͤcken ex quocungue-titulo Ans 
ſpruche zu befigen. glaubet, bat foldye binnen ſechs Wochen a: publicato bey Strafe 
des Ausichluffes hierorts rechtsfdrmlich zu. liquidiren. Augsburg, den: 14. Sept. 
1816... 8. Commando des 3, Linien: Sinfanteries Regiments (Prinz Earl. ) 

B. Weinbacy, Oberftlieutenant: — Holz, Regiments: Aubditer, 





von das erfte allein ae 64,000 fl. erg, tarirt iſt. Außer den beyden Hauptge⸗ 
ne berrächtli 


Schneller, Lei» Tiſch⸗ und: Bettwafch, Zinn, Anpfen, Eifen.und a gi 


m tms — — — — — — —— — — — ——— —— — 


—Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ıten Oktober 1816. Nro. 236. 
E— —— Te | 
yahdem der buͤrgerl. Fragner Anton Dändl dahier gegen das gefüllte Appellar 
tionsgerichts s Erfenntniß de praes, ızten & publ. arten Dezember v. J., 
wodurch das frühere Santerfenntuiß des diefleitigen koͤnigl. Stadtgerihts vom 
zoten Auguft v. J. durchaus beftättiget wurde, Feine weitere Appellation ergriff, 
und jehin die beyden Beſcheide 4. und 11. Inftanz in volle Rechtskraft evwachten 
find, fo werden auf Andringen der Kreditoren alle jene, welche an Anton Dandt 
aus was immer für einem Rechistitel eine Forderung zu machen glauben, entmes 
der perfönlich, oder durch hinlaͤnglich bevollmäctigte Anwälte peremtorie & sub 
poena praechusi auf nachftehende Ediktsiage vorgeladen:; Montag den gten Nos 
vember d. J. ad producendum & liquidandum, Mittwoch ben sten Dezember 
d. 5. ad excipiendum, Samftag den sten Jänner 1817 ad replicandum, und 
Dienftag den zıten Sjänner k. J. ad dupplicandum mit dem Andange, daß der 
terminus ad quem pro duplieis bis Mittwoch den zten Februar 8, J. einſchließ⸗ 
ih und peremtoriſch reigelett ſey. Landshut, den ıgten September 1816. 
. 6. Stadtgericht. Reingruber, Stark, . 


Bon Seite des unterzeichneten koͤnigl. Langerichts wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht, daß das gefammte Anwefen des bürgerlichen Bierbräuers, Raver Baus 
drexl zu Friedberg, beftehend aus folgenden Objekten: x) das fehr geräumige und 
— ſolid gebaute Wohns und Gaſthaus nebſt daran gebautem mit allen 
Bräurequifiten verfehenen Bräuhaus, und darunter befindlichen Kelleen, 2) der 
Setreidtadel nebft daran gebauten Pferdsund Rindviehjlallungen, 3) ein großer 
Stadel nebft darunter gebauten vortrefflihen Sommerkellern, 4) ein anderer Stadel 
mit geräumigen Pferdfiallungen, 5) 1/2 Tagw, Gemäß, und Obftgarten nädft der 
Behauſung mit einem fehr bequemen Kegelplag, 6) zwey Hopfengaͤrten zu 44 
und 74 Dezimalen groß, 2 34 Jauch. 24 Dezim,,Aerker in den 3 Feldern, 8) 
zı Tagw. 86 Dez. zweymaͤbige Wiefen, 9) 127 Tagw. 63 Dez. Waldgründe ohns 
weit Affing, 10) 2 Tagw. 24 Dez, Gemeindegründe auf dem Lechfeld, 11) zwey 
Tagw. 66 Dez, Gemeindewaldgründe bey Derching, 12) die halbe Grundbarkeit 
über den Pfaffenzeller Hof, woraus jährlih 2 Schaf 2 Mesen Korn, 4 Schaff 

Megen Haber, und ı fl. 48 fr. 3 dl. Stift und Kucdendienft von dem Grunds' 
Bolden gereicht werden müllen, am Mittwoch den 23ten Dkiober im Wege der 
Verfteigerung verkauft werde. Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih am gedach— 
ten Tage Vormittag um zur in der Lönigl, Landgerichtsfangley einzufinden, und : 
ihre Anborhe zu Protokoll zu geben. Unbekannte haben fih mit Vermögens. und 
Leumuthszeugniſſen auszuweiſen. Friedberg, den zoten September 1816. 

K. 5, Landgericht im Iſarkreiſe. Per. Anton Carron du Val, Landrichter, 


Nachdem Maria Anna Sinnacher, von Augsburg, divortirte Egg. der difentlis 
chen Ladung ddo. Augsburg, den 24ten May d. J., obmerachter fich binnen der. - 
. barinn anberaumten Frift, um ihre Verantwortung bey nnterfertigter Behörde - 
abjugeben, nicht geftellet hat; fo wird diefelbe unter einem weitern Termin von 

Monaten zum Zweytenmale öffenılih dahin vorgeladen, mit der ausdrücdlichen 
— daß nach Verlaufe dieſes ihr wiederholt geſetzten Termins wider 
fie als eine Ungehorſame den Gefegen gemäß werde verfah en werden. Augsburg, 
den ıgten September 1816. Königl. baier. Stadtgericht. 

RR. von Caſpar, Direktor, v. Langenmantl, . 


Sin nerichtiicher Berwahr des nadhbenannten koͤnigl. Regiments befindet ſich eine 
tombadene Sadfuhr, vie in Folae der gepflogenen Berhantlungen ihrem rechtmaͤſ—⸗ 
figen Eigenthämer, wahrſcheinlich durch Entwendung, und zwar im Monate Zw 








ny heurigen Jahres in untenzeichneter Stadt, entkommen ift: da inzwiſchen fols 
her Eigenthuͤmer mittels der geführten Unterfuhung nicht hat ausfindig gemacht 
werden koͤnnen, ſo wird derfelbe in Kraft. rechtlihen Erkenntniſſes hiemit aufges 
fordert, fih binnen’ 3 Monaten, von untenftehendem Tage an, bey nachbenanntem 
fönigl, Rezimente Über fein Eigenthumsreht auf befagte Uhr gehörig auszumeis 
fen, widrigenfalld nah Verlaufe obigen Zeitraumes hinſichtlich der in Frage ſtehen⸗ 
den Uhr das Weitere, rechtlicher Ordnung nach, verfügt werden wird, Frevfing 
im, Iſarkreiſe des Königreichs Baiern, den zyten September 1816. K. b. ıtes 
Euiraffiers Regiments Kommando, Hemmerth, Major, v. Sauer, Auditor, 
Amortifations  Edift. Nachdem die in der Ediktal: Zitation vom ıaten April 
v. 5. zur Produgirung des unterm oten Sept. —— Franz Joſeph Bachmann 
Georgenſohn zu Batſchuns an Johann Zuͤllich in St. Gallen fuͤr ein Darlehen 
pr. 8oo fl. obrigkeitlich ausgeſtellten Schuld⸗ und Pfandbriefs ausgeſetzte Friſt von 
einem Jahr fruchtlos verſtrichen iſt; fo wird hiemit auf rechtliches Anlangen bes 
Ausſtellers der vorbezeichnete Schulds und Pfaͤndbrief als kraftlos erklärt, Feld⸗ 
kirch, den 1ñ4ten September 1816. Kaiſerl. koͤnigl. proviſor. Landgericht. 
J. ©. Berreiter, Landrichter. 
Erneuerung der Unterpfandsbuͤcher. Dem unterm 12ten May ıgız von der 
koͤnigl. hochpreißlichen Sektion der Kommunverwaltung erlaffenen allerhoͤchſten Des 
kret zu Folge follen die Unterpfandsbücher in ſaͤmmtlichen Orten des Hiefigen Obers 
amtebezirts erneuert werden, Es wurden zwar von der unterzeichneten Behörde 
fhon unterm 2ten Juny und ı7ten Ausuf vorigen Jahrs alle diejenigen, welche 
irgend ein Pfandrecht auf die in dem hiefigen Oberamts⸗Diſtrikt befindliche Pers 
fonen, Kommunen, Korporationen ꝛc. befisen, aufgefordert, ihre dießfallige Dos 
tumente entweder in Originali oder beglaubter Abfchrift innerha'b eines Termins 
von drey Monaten, fo weit fie den unmittelbaren DOberamtsbezirt betreffen, an 
die Stadtichreiberey Saulgau, und in Betreff des mittelbaren, d. i. was der Uns 
teramtsbezirt Mengen umfaßt, an die dortige Amtfchreiberey einzufenden, und zus 
gleih nad der Beſtimmung des erwähnten allechöchften Reſcripis, für Einforder 
rung und Sammlung der verfchiedenen Schulds Dokumente, wie au für Beicheis 
nigung dafür und Zuruͤckgabe derfelben , den frankirten Eingaben, dem Stuͤck nach 
6 tr. beyzulegen. Da nun bis jekt noch nicht alle Schuldverfchreibungen einges 
tommen find, und man defhald an Ausarbeitung des Gefhäfts aufgehalten wors 
den ift, fo finder fi die untergogene Stelle veranlaßt, Diejenigen Gläubiger, 
welche feither ihre Unterpfandsrechte nicht angezeigt und erwielen haben , zum Letz⸗ 
tenmal und peremtorie aufjufordern, folde nunmehr zuverläflig innerhalb drey 
Monaten beygubringen, widrigenfals nachher keine Ruͤckſicht mehr darauf genoms 
men werden wird, Gaulgau, den gten September 1816. 
nigl, Würtemb, Oberamt, Hauff. 


Das in Sant gerathene Soͤldgut des Georg Bader von der Halden, beſtehend 
a) in Haus mit Stadel und Stallung, b) an Grundſtuͤcken, Gemeindsgeredtigs 
keit, Garten, 5 Jauch. Aderfeld, a 1/2 Tagw. Wiesgründe nebft Holzboden wers 
den auf befonderes Verlangen in loco Halden am ıöten f, M. Dktcber laufens 
den Jahrs öffentlich verſteigert. Kanfsliebhaber Haben fich dafelbft Frühe g Uhr 
einzufinden, und Auswärtige fih mit Vermögens / und Leumuthsgeugnifien zu vers 
fehen, bis wohin das Mähere bey dem aufgeftellten Kurator, Anton Göttinger 
von der Halden, eingefehen und erholt werden fann, Babenhaufen, den ıgten 
Dept. 1816, K. b. fürftl, Fugger. Herrſchaftsgericht. v. Braunmuͤhl. 


Der ſeit ungefaͤhr 70 Jahren verſchollene Soldat Jakob Sauter von Langenar⸗ 
en gebürtig, oder deſſen etwaige Leibeserben, werden hiemit edictaliter aufges 
ordert, in einem peremtorifhen Termin von 3 Monaten a dato an, dahier we 

erfcheinen, und das in pflegfehaftliher Adminiſtration ftehende Vermögen von go 

in Empfang zu —— widrigenfalls en m befannte Erben vertheile 
en würde, ettnang, den 17ten September 181 

— — Koͤnigl. Wuͤrtembl Oberamt. 














Da der Bürgersfchn und Schuheknecht Lorenz Benede von Dettingen fchon feit 
etlichen awanaig Sjahren lanbesabmefend ift, ohne daß man von deſſen Leben oder 
Ted etwas in Tahrung bringen” konnte; fo mird derfelbe, oder deffen etwaige 
eheliche Leibeserben auf den Antrag feiner Gefchwifterten hiemit Öffentlich vorgelas 
den, binnen 6 Dionaten hierorts um fo gewiſſer zu erjcheinen, und fi gehörig 
auszuweiſen, als außerdem das aus 164 fl. ao fr. 4 bi. beftehende Vermögen 
deſſelben jeinen erfagten Geſchwiſterten —* Kaution verabfolgt werden wird, 

Dettingen, den 18ten September 1816. Stadt s Untergericht, 
v. Meitinger, Daur, Gerichtsaktuar, 


— —— — — — — — —— Ze — 


Unter Beziehung auf die dießgerichtliche, — in die Beylage zur Augsburgis 
fhen Morſchen Zeitung vom zten, dann in das Spntelligengblatt des Illerkreifes 
vom Zten May I. J. eingerüdte Ediktalvorladung vom Izten April wird Lazarus 
Wolf Sulzer zum Zweytenmale binnen drey Monaten unter der Bedrohung jur 
Gerichtsftellung aufgefordert, dab nah Verlauf diefes Termins wider ihn als eis 
nen Ungehorfamen den Gefegen gemäß würde verfahren werden. Ursberg, dem 
aten Auguft 1816. K. 6. Landgericht. Dit, Landrichter. 


Bon dem Pflegamt der ehemaligen Neichsitade Augsburg wurde dem minorenen 
Jofeph Abbt im Jahre 1796 eine —— für 85 fl. Batergut ansgeftellt, und 
sub Fol. 3868 & Nro, 3868. in das Kapitals Sud eingetragen, davon aber den 
z6ten Auguft 1798 25 fl. abbezahlt, fo, daß diefe DObligation nur mehr für 6o fl, 
gültig if; nachdem aber bemeldter Joſeph Abbt vorbradhte, daß ihm diefe Obligas 
tion, unmiffend wie, abhanden gekommen feye, und deffalls um Ausfertigung 
eines Amortiiationg ‚ Edifts bath, fo fodert man den allenfallfigen unbekannten Inn⸗ 
haber diefer Schuldurkunde hiemit auf, folde binnen 6 Monaten peremtorifcher 
Feift mit feinen etwaigen Anipräcen hierauf um fo beftimmter vorzumelfen, als 
diefelbe außerdeſſen für kraftlos erkläre wird, Augsburg, den zarten July 1816. 
K. b. Stadtgericht. v. Caſpar, Direktor, v. Rehlingen. 


— — 


Dom k. k. prov. Landgerichte Bregenz wird hiemit bekannt gemacht; Es habe 
ſich Johann Peter Karg von Sulzberg ſchon vor mehr als Z30 Jahren außer 
Landes begeben, ohne daß man ſeither von ſeinem Aufenthalte und Leben je et— 
mas in Erfahrung bringen konnte. Da ſich derſelbe ſchon auf das erſte 
oͤffentliche Vorladungsedikt vom Zoten May 1811 nicht gemeldet habe; fo ſeye 
zwar fein Vermögen von circa 4500 fl. inzwiſchen mittels landgerichtlichen Des 
frets vom zıten September 1813 feinen naͤchſten Anverwandten zum Nusgenuß 
egen Kaution eingeräumt werden. Um nun aber über das vorliegende Todesers 
$i rungsgefuch vom ı6ten d. M. ordnungsmäßig vorzugehen, werde der benannte 
Sohann Perer Karg hiemit neuerlih mit dem Beyſatze vorgeladen, daß das Gas 
richte, wenn er binnen einem Jh von heute an nicht erfcheinen, oder das Ger 
richt auf eine andere Art in die Kenntniß feines Lebens fegen follte, zur Todes 
erflärung fchreisen, und fein Vermögen den geſetzlichen Erben ohne Kaution eins 
antwerten werde, Bregenz, den zöten Auguft 1816. 8.8, prov, Landgericht, 
Dokt. Mosbrugger, Landrichter, 


Ignaz Luz, von Hauſen am Andelsbach gebuͤrtig, dermal 67 Jahre alt, iſt 

vor 20 — in & k. oͤſterreichiſche Militaͤrdienſte getretten, und feit dieſer 

Zeit keine feinere Nachricht von ihm zu erhalten geweſen. Da deſſen naͤchſte Ans 

verwandte um Ausfolgung feines unter Pflegſchaft ſtehenden Vermoͤgens von 

204 fl, 23 kr. gebethen haben; jo werden gebachter Jana) Eus, oder feine rechts 
0 











— — 


erichts, hat ſich als Schreinergeſell ſchon vor mehr als 30 Jahren auf die Wan— 
Geh begeben, und konnte feither von feinem Aufenthalte und Leben nichts 






Ausfolglaffung feines dahier anliegenden, und beyläufig in 300 fl, befiehender 
en nachgefucht hasen, fo wird der abweſende Jofeph Bernhard. Hier 

öffentlich vorgeladen,. binnen einem Jahre a Dato über fein Leben, und- Aufent 
alt das unterfertigte Landgeriht in Kenntniß zu ſehen, widrigenfalls nad Ber 
Luf diefer Frift zur Todeserflärung gejchritten, und deflen Vermögen- an. fein 
gefetzliche Erben ausgeantwortet werden wird, Bregenz, den ıoten Septemb 
ıgı6. 8, k. prov. Landgericht. Die, Mösbrugger, Landrichter, 


EEE nn — — — ——— — — 
Anſelm Frhr. von Ofterberg zu Oſterberg hat hierorts die Bitte geftelle, ſeine aͤmmt⸗ 
lichen Hypothelar Gläubiger zur Liquidation öffentlich vorguladen, Es werden daher 
alle diejenigen, welche ex jure reali Forderungen und Anfprüce an ihn a * 
ben, sub poena praeclusi vorgeladen, Donnerſtag den 5. Dez. h. J. Miorgens-g Uhr 
auf dem Stadtgerichts Buͤreau dahier entweder in Perſon, oder durch —— Be⸗ 
vollmaͤchtigte und inſtruirte Anwälte zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche und Forderun⸗ 
gen unter Vorlage der Originalien zu liguidiven. Kemptemim Slerkreife, - den Toten 
September 1816. Königl, baier. Stadtgericht der Kreis Hauptſtadt 
Let, Kellerer, Staderichten 
Nachdem die in mehrern —— Blättern unterm agten Februar LIFE an: 
getündigte Unterfuhung des Konjenss und Hypothekenweſens im die eitigen Ser 
eichtsbezirke beendigt, und der Gefhäftsgang. für diefen Gegenftahdb von dem 
Durchlauchtigſten Gutsherrn angeordnet ift, fo dienen folgende Erklaͤrungen und 
Beftimmungen zur Nahricht und Bemeflung: x) beftättigen vorgedachter Guts⸗ 
herr, des Herren Herzogs Wilhelm in Baiern, Durdlaucht, alle jeit der» Ueber⸗ 
nahme der Herrichaft Banz von ihren biefigen Behörden in ihrem Namen aus 
geftellten und ernenerten Konſenſe; Hoͤchſtdieſelben haften folglich. dafür vollkommen 
und eben jo, wie die koͤnigl. Stelle für diejenigen, melde von. diefer- ausgeſtellt 
und ernemert werden; =) werden Se. Herzogl. Durchlaucht nun auch gegen bie 
Reverſe, welche von Ihnen ſelbſt den Gläudigern ihrer Unterthanen während- 
bisherigen Prüfung. und Unterfüuchung einsweilen ausgeftelt worden find , die‘ N 
lichen Konjens; Urkunden oder Erneuerungen ausfertigen und übergeben laſſen 
3) geſchehen diefe Ausfertigungen, wie künftig alle dergleihen ohne Unterſchied 
und Ausnahme, dur ihre mittels Spegiatvollmaht dazu angewie ſene und er⸗ 
maͤchtigte Kabinetss Kanzley zu Bamberg in Hoͤchſtihren Namen, unter Ihrem‘ 
fiegel und unter der Unterfchrift des Kanzlers, oder jeweiligen ————— 


mehr im Erfahrung gebracht werden, Da nun feine naͤchſten — 












find dieſelbe demnach für geſetzliche Wirkung gerade ſo anzuſehen, als waten 
von Sr. Herzogl, Durchlaucht eigenhändig unterzeichnet; 5) können, wenn bey 
iefigen Nentamte und der unten genannten Behörde, Konfens: Austellung 
uhe vortommen, die Gläubiger der Lehenbefiger in der Herrſchaft Dany Fi 
darauf rechnen, daß nah den nöthigen Vorarbeiten, zu welchen dem erſtern ine 
Friſt von acht Tagen, der legtern aber, wenn nicht außerordentliche Umſtaͤnde einen 
größern Verzug verurfahen, eine jolde von längfiens drey Wochen vworgefchrieben; 
und beyden zu Werbeflerung etwaiger Mängel nur noch eine von acht Tagen geflats 
tet ift, die Konfens; Urkunde von der herzogl. Kabinetskanzley in Bamberg 
fonftige Hinderniffe oder Anftände jedesmal binnen 24 Stunden ausgefertige 
ihnen nad Berichtigung der übrigen Erforderniffe von ihr feibft, im Falle 2 
daß durch das neue Konfens, Kapital eine Ältere Schuld getilgt werden folle, "bon der 
unterzeichneten Behörde gegen jenes, flatt des Aufnehlners zu beziehende nr ma 
eingehaͤndiget werden wird; 5) haben an den drey benannten Diten die naͤmli—⸗ 
hen Behandlungen und Friften bey den Konjens: Erneuerungsgeluhen Statts-biefe 
find jeooh immer gerade bey der herzoglichen Kabinets - Kanzley. in. B .g 
vorzubringen , die dann den Innhabern einer Konjens: Urkunde gegen. ihre, Abs 
lieferung . einen Refognitionsichein ausftellen und beb!äufig die. Zrit beftimimen 
wird, wann diefelbe mie der Erneuerung wieder in Empfang genommen werden 
kann. Banz, den a3ten 816. Koͤnigl. baier. Herrſchaftsgericht. 

BR A. Stahl, Föniylr herzogl. baier. Herrſchaftsrichter 









Nro. 237. Mittwoch, den 2. DE. Annd 1816, 


— ——— 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir sllerbödhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneiddaus. 6 


— Maͤnchen, den —22* Kunz Br 
Ein fo eben erfchienenes Programm über das am erſten Sonntage im Du 
tober zu haltende Feft und Vogelſchießen enıhält alte von dem Ausſchuſſe getrofr 
fenen Anordnungen, um dafjelde mit der geziemenden Würde und Ordnung zu 
begeben , und fpricht ganz deutlich die doppelte Abſicht dieſes Feſtes aus, dafı 
felde nicht bloß auf Gegenftände der Beluſtigung zu befihränfen, fondern e8 viel 
mehr auf. ſolche aus zudehnen, welche. irgend einem öffentlidyen -Nugen gemäß; 
ren, wodurch den allerhöchften Abſichten, bey der Feyer dieſes Feſtes den hoͤhern 
Bedärfniffen des moralifchen Menfchen zu begegnen; twenigftens einfgermaſſen 
entfpzochen werden möge, Das früher erfihienene Programın hat. den Vorſchlag 
zur Veranſtaltung eines ausſchluͤßlich nur vaterlaͤndiſchen Früchten and Fabrt, 
Faten. gewldineten Marftes gethan. Es läge fich hiernach beynahe mit Zuver, 
ficht erwarten, daß, wenn nicht ſchon in diefem Jahre, doch im:mächftrötgenden 
mehrere Mafter von edleren Früchten der ländtichen Herriebfamfeit, und vor⸗ 
zuͤgliche Fabrikate des vaterländifhen Kunſtfletcßes — ale 5 B.Handelsr flanzen 
und Saͤmerehen, Flache, Hanf, Woue, Hopfen, Taback, yeddrries ober 
eingefottened Obſt, Tücher , Leinwand und andere Jeuge, Leder, Glaswaaren, 
derſchledenerey Seraͤthſchaften und Modelierni- aus mehreren Gegenden des 
Königreiches bie 1. Oktober in Muͤuchen antrefem;, und Vie Ausſellung duf 
der Therefenswiefe werden verſchoͤnern helfen, beſſuders wenn es in der Folge 
moͤglich werden ſollte, auch für dieſelben ehrende Preiſe auszuſetzen Damit 
aber ſchon in dieſem Jahre das Bild Einer ſolchen Ausſtellung im Kleinen nicht 
bermißt werde, zugleich aber auch im der Abſicht, über ein fich inzwiſchen erge⸗ 
benes ; für unfer Vaterland eben fo gluͤckliches als fegenreiches Ereigniß , die 
allgemeine Freude zu theilen, hat die Direktion der Hefte die Bewilligung des 
königl. Generalfommiffariats des Iſarkreiſes erhalten, zum Beften der Jugend 
ber dießortigen oͤffentlichen Schulen aus ihren noch vorrärhigen Arbeitendes abs 
zelaufenen Schuljahres , welche auf der Thrrejeaswiefe zur Aueſtellung gebracht 
werden ſollen, einen Gluͤckshafen zu duden. Die. eingefommenen Arbeiten wers 
den am Tage vor dem Fefie nach der Therefenöwiefe gebracht, und einem eis 
genen Stande aufdewahrt. Am Tage des Feſtes wird das Glädsrad nach ers 
haltener allerhoͤchſter Bewilligung eröffnet. Diemähern Beſtimmungen darüber, 
io wie Aber die gymnaſtiſchen Uebungen, das Pferderennen, Vogeiſchleßen ic. 
erthellt das Brogramm, — Dafjelde enthaͤut ferner das Lied, meihes bey As 
tunft Ihrer koͤntgl. Majeſtaͤten auf der Therefenewiefe gefungen wird, jo wie 
bie-. übrigen Gefänge, Außer den ermähnten Epteien und Uebungen glaubte 
man, das für alle Herzen der geireuen Balern forerfreuliche Ereignig wenigſtens 
einigerutäffen durch eine weitere Beftimmrung zu a ‚welche der Eigenthuͤm⸗ 
lichkeit des — nach dem erhadenen Vorbilde unferd koͤnigl. Hauſes — fin noch 
mehr ausgebilderen -baitrifchen Volkskarakters fo ſehr entſpricht, jede feiner . 
Sreuden nur im Wohlthun am höcpften gefleigert zu finden.: Die Ubzäge am 
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Gluͤ ps und am Schießen ,. und, die Benträge der Breifeträger re. ind zur 
Unterflägung armer Bauernfanıilien ans beim Yfartreife befimmt, weiche: feit 


reinem Jahre durch Brand, Wafler und Hagelfhaten am meiften gelitten ha⸗ 
ken, Es ſollen Unterſtuͤzungsbeytraͤge, jeder zu 25 fl., daraug zebildet werden, 


nd 


and am Marimilianstage anden Herrn Generalfo ifär des Ffarfreifes, Frey⸗ 


Die Zeitung don Mapland meldet die Ankunft 


herru von Schleich, mitder Bitte um geeignese Vertheilung üperbracht werden; | 
pe Aus Stallen, dena5. Seht. = Da 
Hoheit des Erjherzogs - 


Baer: ‚weiche am 22, dieß in diefer Hauptſtadt erfolgte. Am 23, Hatten die ; 
gen und übrigen hoͤchſten Behörden des Wihbardifch svenegianifchen Kö⸗ 


nigreich® die Ehre, Sr, k. k. Hoheit die Aufwartung zu maihen. Abends er⸗ 
ſchienen Hoͤchſtdieſelben in dem geſchmackvoll erleuchteten Theater alla Scala, 


wo das zahlreiche Publikum den Bruder unſers erlauchten Souveraͤns mit eins 


müchigem, oft-wiederholtem Zuruf begrüßte, — Der König von Meapet dat: 
mehrere Individuen, die ſich einer frühern koͤnigl. Verordnung, die alle gehei⸗ 

- me Geſellſchaften aufhebt, zuwider in verdaͤchtigen Geſellſchaften verſammelten, 
arretiren und den Gerichten übergehen laſſen. — Die Zeitung von Neapel 
meldet die Ankunft einer englifchen Fregatte, welche nach der glorreiche Erwrs‘ 


dition gegen Algier am 7. die im Haven von Neapel einlief, und die Beftäts 


tigung der fruͤher befannten glügflichen Ereigniffe überbrachte, — Nach den 


neueſien Berichten in englifchen Blättern war die kuͤhnſte Zamuthung des ame⸗ 
rikaniſchen ⸗Geſandten, Herrn Pinkney, an den König von Neapel, den Haven 
von Sprafus an die vereinigten Staaten zn übergeten. Wir hofſen, fegen obige 
‚Blätter hinzu, wenn das amerifanifche Geſchwader verfuchen ſolne, den König 
durch Wegnahme von Syrakus hiezu zu zwingen, daß Lord Exmouth fie wie die 
Migierer bedienen werde. Nach dem eriglifhen Blatt, ber Kurier, ſcheinen 
‚die Amerikaner jedoch bloß auf die Infel Lampaduſa eime Abſicht zu haben,  - 
Varis, dem a5, Sept, TR 
Deffentliche Blätter enthalten nunmehr de Urkunde, durch welche der Kb 
nig von Franfreich Ludwig XYIII. dem heiligen Bunde feyerlich beygetreten iſt. 
Der Polizeyminiſter hat d 
den Wahlverfammlungen ſit 
nen zuenthalten; die Wähler auf bie bobe Wichtigkeit ihres Geſchaͤffts auſmerk⸗ 
am zu machen; bie Intriguen der Partepmänner zu vereiteln; jeden aufrähris 
„fihen Tadei der königl. Verordnungen, auch ſelbſt mit Gewalt, gu hindern, uͤbrl⸗ 
gend aber den Wahlmännern. die größte Freyheit zu laſſen. 0 
M ae 3P2oeudes, ben do, Seßbt. es 
Als Nachtrag zu den merkwürdigen Vorfaͤuen bey drr'Erredition gegen Al⸗ 
gier erzählen emglifche. Bläster Golgendes 3 Alss das Gefecht vor Algier am hi⸗ 
digſten war, und Lord Exmouth ehen mit Kapitaͤn Drisbane ſich unterhielt, 
iraf letztern eine matte Kugel, und warf ihn zu Boden. Der Lord, der ihn 
todt glaubte, rief den erſten Lieutenant herbey, und ſagte zu lhm; „Der arme 
Brisbane iſi sodt, uͤbernehmen Sie das Kommando.“ In dem Augenblicke 
richtete ih der Kapltaͤn halb auf, und ſagte ganz kalt ,Noch nicht, My 
3lltogd 1’. Einige Augenblide darauf fommandirte ee wieder, — Komtrendhris 
+. zah Milne, von welchem Lord Ermouih in feinem Berlchte mit der größten Aus⸗ 
zeichnung fpricht , war zu. Unfang des frauzoͤſtſthen Rebolutlonskriegs Lines 
nos. auf der Fregatte Blanche. Als diefe nach einem Fehr hitztgen Kampfe 
die fanzöfifche Fregatte la Pique zum Segelſtreſchen gezwungen Hanse, aber.die 
Schaluppen beyder Schiffe zerträmmert ware rt ih ine Nahe einer ung 
‚Ufspen Slagge ins Meer, und Ken DE — * oͤſſſchen Fregatte Hin, um, she 
diefeibe fanf, die Hlägge feines Sandes:daraufja BES EACH . 


je Praͤfekten in einem Zirkularſchrelben ermapnt, bep | 
ch aller willkuͤhrlichen Ausſchließung einzelner Perſo⸗ 


tz u Br ea * Berun, oen 2O, DEP. u > u 
- Unfere.Zeitungen enthalten fülgende Befan tinachung; Der Vitemte de 
Bruges, Generaftieutenant von der Armee Sr. Majsftät des Königs von Frant« 
vi und deſſen Remmiflär in Berlin, ſchickt ſich zu feiner Ruͤckreiſe nach Paris 
am nachdem er. ſich der von St. aulerchriſti. Mojeftät ihm aufgetragenen Seu⸗ 
dung; zur. volllommenen Zufriedenheit fämmtlicher Intereffentem entledigt —8* — 
Diefe Sendung beſtand darinu, alle Angelegenheiten und Liquidationen in Be⸗ 
zug-auf den Durchgang: der nach Sranfreich ee Kriegs⸗ 
gefangenen zu berichtigen. Diefes: Geſchaͤ t iſt nicht allein mit Preußen, Hu⸗ 
dern auch mit.Sacıfen, Hannover und den benachbarten Staaten "dee ti. 
Alte Zahlungen find pünktlich abgetragen worden. Diejenigen franzoͤſiſchen K 
gefangenen / ‚die ſich etwa verſpaͤtet haben ſollten, und noch ferner in dem Falle 
wiren, ihren Rückweg Zurch die koͤnigl. preußiſchen Staaten zu nehmen, erhal⸗ 
ten dafelbſt bis zum, 1. Okt. 1817 von der preußifchen Regierung eine Reiſeroute 
mit Etanpenheföfligung, überdieß auch In Riga und Danzig Geld und Klei⸗ 
dungöftücfe ‚yon den dortigen frangöfifhen Konfuln ‚und in Berlin von dem am 
Eönigt. preußiſchen Hofe angefteliten Fönigl. franzoͤſiſ. Minifter,, Herrn Marquis 
von Bonnay.’  ,. Haumburg, den 22, Set. Se 
Deu -eigenen Wunfche Sr. Durch. des Fuͤrſten Bluͤcher von Wahlſtadt 
zu entſprechen, bat unſer Senat dem voterländifhen Helden das Buͤrgerrecht 
ertheilt.: Die. Bürger diefer. frepen Stadt freuen fich eines fo Hochverdientem, 
Mirbürgend, ‚und, verebren jenen. Wunſch als ein Zeichen des ihnen fo thenern 
Wohlmelens Sr. Dutchlaucht. Als die Mufikchöre der Garnifon und der Buͤr⸗ 
geewehr· dem verehrten Helden in det. Nacht vor feiner Abreife unter anders 
Seyerlichfeiten das Lebewohl brachten, fo fagte der Fürft zu der verſammelten 
—— anieh Anderm: „Ich danfe Euch, Ihr Tieben Hamburger, für diefen 
neuen Bewrid Eurer Zuneigung, id muß fort von bier, denn Eure Liebe er⸗ 
dricht mich. Ych Tage Euch herzlich Lebewohl. Aber ich kehre wieder zu Euch 
juehef;, und wos ihr an, mir gethan habt, den fol mein Dank ur meine Ers 
„sennttichkeit angemeffen Kenn... 
* J Aus dem Haag, den 20. 


Der franzoͤſiſche Geſandte, ‚Graf de la Tour, jatte‘, wie der Hamb. Korr. 
meldet, den. augemeſſenen Befehl erhalten, auf die Yoſtellung der zauͤgeldſten Vreß⸗ 
frepheit der beigiſchen Zeitſchrift und auf Entfernung der franzoͤſiſchen Profcels 
"Hirten zu befiehen „ıand: dabey zu erklären, daß Im fernern Welgeruugsfalle der 
König von Frankreich fi gendthigt fehen werde, feine künftigen dipfomatifchen 
DVerhältuiffe mit dem Könige der Niederlande ab udrechen. — Das darauf 
‚erfolgte konigi. Edikt, wodurch die Preßfreyhelt gegen das Ausland eingeſchraͤnkt 
wnrde,ift pen Leſern hereits belkannt. — dA 

Ludwissburg, — a a ee 

Seute wurde der Geburtätag Gr. koͤnigl. Hoheit des Kronprinzen dahier ges 
: ‚fegert... Mittags; mor Samilientafel, bey welcher Ge, koͤnigl. Höheit der Hers 
308: non. Kent ‚der Diefen Morgen von einem dep Sr. königl. Hoheit dem 

— arg Balern in Würzburg abgeflatteten Beſuch wieder Hier einge 
xroffen, e ‚zugegen 'war. Abends wurde im koͤnigl. Hoftheater die 
Dver: „Das laͤndliche Heft‘ aufgefuͤhrt, und darauf in der koͤnigl. Famillen⸗ 
ganterie zu Mahp:gefelöt, wozu auch die fremdes ‚Herren Gefandien nebpibren 
. - Sernahlinnen any fämmsliche Herren und Damen des Hofes erfter und älter 
Klaſſe einseladen —— — Morgen werden die Hoffeſte bey Gelegenhelt 

Her Sebgntöfeperffprer Mgjeftät der Königin Start haben, ER 
—— — —— er BED rn 
Vergangene Woche al en wir Hier manche Genhile,, weiße Sewehfen, daß 
“ > h Rs i 


"Das 


wu [ey Mupts un Owiuunp, -Zzanmg UND Spiel in Ulm au geiftig erfreuen fönnr, 
Am Sonntag gaben iın Gafhofezum Hirſch Kuͤnſtier ans Paflan, mit den hieſi⸗ 
gen Muſikliebhabern vereinigt, ein Konzert, wie wir Hier lange nicht zu hören 
das Vergnuͤgen hatten. Befonders ergoͤtzte un der Gefang. in einem talleni⸗ 
ſchen Solo und Trio und die Reinheit und Leichtigkeit eines uıra dem Namen nach 
uunbetannten Violiniſten von jenen Paffauer-Künftlern. Am Mittwoch Vormit⸗ 
tags war an unferm neu aufblähenden Gymnaſium die Preisvertheitung ‚ und 
diefe Feyerlichkeit gleichfalls. durch eine ganz bFave Muſik erhöht; aber noch 
mehr Vergnügen und Belehrung gewährte ung. ie Rede unfers thätigem und 
kenntnißreichen Herrn Rektors Goeß über die Vehalezzifche Methode, und feine 
herzlich ſchoͤne Ermahnung an unfere Jünglinge, An Freytag war gleichfauls 
Im Saale zum Hirſch die Pruͤfung der Kuttle riſchen Maͤdchenſchule, und der Vor⸗ 


Eeher derſelben, Herr Praͤzeptor Kuttler, bewies, wie eigen ihm das Talent 
"fey , die Gemuͤther feiner Zöglinge zu ergreifen und Ihre Anlagen leicht zu ent» 


wideln. “ Auch waren unter den vorgelegten Arbeiten einige recht artige Stuͤcke 
Heute ift uns einDeflamardrium von einem gewiffen Kloß aus Berlinangefündige. 


Bey ber gefter vorgenommenen Ziehung dev hiejigen Karmeliten: Gebäude? br: 
terie find nachflehende fünf Numern aus dem Gluͤcksrade gehoben worden? Nro.21,356, 
56,182. 1352. 58,460: 46,192. ‚welches vorzůglich filr die Gewinner hiemit zur of⸗ 
lichen’ Kenutniß gebrachte "wird, damir fich dieſelben zu. Erhebung der Gewinnſir 
gehörig melden nıbgen. : Augsburg, den x. Oft. 1816; Königl. Polizeydireftion, 
* F Dr, Wirſchinger. 
Hierorts kann die Eumme von ein aufen Gulden ganz oder halb, gegen fünfs 
——*—* Verzinfung, vierteljährige Auftuͤndung, und als erſte Hypothek auf liegen⸗ 
Gründe von dreifach höherem geficherten i erthe, auögelichen werden. -Mer-hies 
son Gebraud) machen kann nnd will, beliebe ficdy.bäldeft zu melven. Augsburg, den 
18. Sept. 1816. - K. Commando des kinien⸗ Infanterie z Negiments (Prinz ax.) 
BWeiunbach, Oberitlieutenant, — Holz, Regiments; Audiror. 
Wer ay den Nachlaß yes am 13; Jänner 1814 bor dem Feinde gebliebenen Sobs 
daten Johqnu Keiß aus Schrezheim Landgerichts: Dilingen ex quocungue 1itulo 
Anſpruͤche zu befigenglauber, har ſolche binmen dreißig a = a publicate bei Etrafe 
des. Aue lufe, zechröfdrmlich hierorts zu liquidiren, ugöburg, den 26. Sepr. 
2816. Koͤnigl. Commando des Zen Linien = Jufanteries Regiments (Prinz Earl.) 
—— B. Weinbach, Oberſtlieutenaut. Holz, Regiments-Audtor 
Das Haus Lit, D. Nro 109. am Frauenthor, beſtehe aus 12 heizbaren Zims 


mern, mehreren Rabineten und Kammern, 2 Staliuugen zu’g Pferden, Wagenreinije, 











 Mafhlüce, Holzlagen, 2 Kellern ıc. ift täglic) aus veyer Hand zu verkaufen. Nds 


€ Auskunft wird ertheilt in Lit. D. Nro. 158. auf dem Keffelmartt, 


reytag den 11. Oft. wird das Haus in ver. Warimaliansitraße Lir. U. Rro. 7. 
Vormittag von ıo bis 12 Uhr im Hauſe ſelbſt aus freyer Hand an den Meiftdierenden 
derſteigert. Das vordere Haus befteht in 10 heizbaren und mehreren unheizbaren Zims 
mern, Küche, Speiß, eine große Aitane ganz mit Kupfer belegt, 3 geräumige Yaden, 

Schreibſtube, nebſt mehreren großen Gewölbern, 2 Koyrs und ı Yunnperwajler, und 
mehrere große gewoͤlbte Keller. ‚Im Hinterhaufe befinder-jich eine Wohntimg mir'z 
Yeizbaren Zimmern, Küche, "Speiß und Holzlege. Das Haus felbft kauu taͤglich Bes 
fihtiget, die Kaufsbedingniffe aber bey dem gejchwornen Kaͤufler Schamberg. m feis 
nen Laden am Perlachberg vernommen werden. > R Be: 8 

Retornat, Kaufmann aus Frankreich, hat die Eyre, dem hie ſigen Publikum cars 

- guzeigen, Daß er gegenwärtige Michaelinieſſe in der gten Ubtheilung Der neuen Bbu⸗ 

Aiquen der St. Morizlirche gegenüber mit einem vollommeunen Lager in Spitzen / Tulle 
Baummwollenzeuge, kolntfches Waſſer ze., ſowohl m Gtopen als im Kieinen;, Juden 
billigften Preifen verkaufen wird. Bee EI 

Bier Jauchert zehentfreye Aecker auf der Oberhanfer Flur ſind zu verlaufen. 
N be B. Nro. 458. ©t. a nt | 


Mr. 238. Donnerftag, Den 3. Okt. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. n 
Aus Ftalien, den 26. Sept. 

Vor Kurzem find, wie Schweizer Blätter melden, = englifhe Familien 
anfdem Wege von Lauſanne nah Mayland, in der Gegend von Seſto, unge 
fähr 9 Stunden von Mahland, von einer Bande von 14 mädfirten und mohls 
bewaffneren Rändern angegriffen, und aller ihrer Habfeligfeiten beraubt worden, 
Die Prinzeffit:von Watis it undermuther aus dem Drient zurück gekommen, 
und am 15. dieß zu Porto d'Anzo aus Land geſtiegen, von mo fie am folgen: 
den Tage unser Eskorte von päpfllichen Dragonern zu Rom eintraf, und am 17. 
dem heil, Vater einen Beſuch abftattete, Am 20, paflirte fie fhon auf der 
Ruͤckreiſe nach ihren Landhaufe am Comerfee durch Florenz. — Die zu Near 
pel eingelaufene englifche Fregatte brachte.die 357,000 Piaſter mit, welche der 
König von Neapel fräher an den Dey bezahlt hatte, auf = anders englifchen 
Schiffen folgen 707 befreyte neapolitaitifche und ſiziliſche Sklaven nad: — 
Ann17. dieß waren am 170 römifche SHaven‘, welche Lord Ermouth in Algier 
befreyt Hatte, in Nom ein. Gte werden am 20. die heil. Kammunion nehmen, 
und hernach in feyerlicher Prozeſſion nach St. Peter: wantern, — Man be; 
merki unter ihnen viele Knaben von 8 bls 16 Jahren; die Meiſten ſagen, daß 
fie milde behandelt worden wären; viele ſehnen ſich gar nach der Kette zurüͤck, 
derer Drud fie gewohnt geworden. Einer hat fib ans Verzweiflung, Algier zu 
verlaffen, wo er verliebt war, unter Wegs erhängt, n * 





Hier iſt Alles unendlich erfreut. Die Ankunft der koͤnigl. Prinzeſſinnen von 
Braſtlien iſt bereits durch eine Ztägige Hofgalla gefeyert worden. Täglich gehen 
Nachrichten von den Feftlichkeiten ein, womit diefelben unter Wegs empfangen 
wurden, und worunter gewöhnlich auch Stiergefechte waren, Der Handelsftand 
von Cadix hat jeder Brinzeffin ein Gefchenf von 1000 Goldunzen gemacht, und 
ie Retfefoften bis Toledo übernommen. Don dort bis zur Hauptſtadt befirels 
et fie. der Kardinal Bourbon, Ersbifchof von Toledo, — Wan Hofit, die Ber 
naͤhlung des Königs werde durch einen Gnadenaft'verherrlicht werden, die 
Spanien eine Menge feiner im Auslande fchmachtenden Bürger wieder gäbe, — 
Der englifche Gefandte hat dem Minifter von Cevallos den glücklichen Ausgang 
er Erpedition gegen Algier mit dem Bepfügen angezeigt, dag Ford Exmouth 
62 aud der Sflaverey befreute Spanier nach ihrem Vaterlande zuruͤckſchicke. 

* Paris, den 26. Sept. ir | 

Nach Parifer Zeitungen find der Direktor und der Eontroffenr der Briefpoft 
a Calais verhaftet worden. — Die Prinzen find nach Compiegne abgerelst, 
ach ihrer Ruͤckkehr in die Hauptfladt wollen fie eine große Mufterung der zu 
Jaris and in der Rachbarſchaft liegenden koͤnigl. Garten halten. — Ein fuͤrch⸗ 
rfiches Unglück hat die Gemeinde Pont : für: Yonne am 19. dieß getroffen. Ein 
ehr als 150 breiter und 17 Fuß tiefer Waldftrom durch einen Wolkenbruch, 
er eine Viertelſtunde von der Stadt herab ſtuͤrzte, hatte ich beym Eindringen 


in die.Stadr gepperrt, umd Tod und. Wwerheerung über diefelbe gebracht. Mehr 
als zo Familien find in das tieffte Elend verfegt; 2 Perfonen wurden auf der 
Dachung ihrer Häufer fortgerifien, und dafelbfi todt gefunden; 30 Däufer wurs 
den weggeſchwemmt, und von den wenigſten derfeiben findet man ‚noch eine 
Spur, da ſelbſt gewölbte Keller eingefalten find, — Die Aarauer Zeitung 
meldet aus Paris: Einer der Quärtoren der jegt aufgelösten Deputirtenfammer 
babe Anfangs Auguft ein Sendſchreiben an die Deputirten in den Derarteinents 
von Paris aus erlaſſen, und fir eingeladen, am 15, Gept die Öffentliche Sıgung 
der Kammer zu beginnen. Die Adficht diefes unregelmäßigen Zufammentritts 
fou gewefen feyn, eine einftweilige Sufpenfion der Fonftiintionelien Karte im 
Mamen des Volks zu begehren. Als es der Miniſter erfuhr, eilte er, den Mas 
narchen davon zu benachrichtigen. Ge. Majeftät wurden über diefen illegalen 
Schritt Außerfi aufgebracht, um fo mehr, da der Urheber die Frechheit gehabt 
"Haben fol, hinzu zu fügen, fein Brief fey auf hoͤhern Befehl gefchrieben , ws 
von jedoch Niemand willen wollte, Man behauptet, ein Prinz; habe fich bey die: 
fer Gelegenheit betlagt, es gäbe unverfhänte Menfchen, die fich erlaubten, 
feinen Namen zu mißbraudhen. — Nach englifchen Blättern ift die Lage der 
Proteſtanten in Nismes noch immer fehr bedruͤckt. — Das Gerüdt, daß die 
firchlihen Angelegenheiten Frankreichs mic dem römifhen Hofe im Reinen feyen, 
iſt ungegründet. Der Abbe Fleuriel, der defwegen von Kom nach Paris gefoms; 
men war, ift erſt mir der koͤnigl. Antwort nach Rom zuräc gereist. — Der Ks 
sig hielt gefiern einen Miniſterialrath, welcher faft den ganzen Tag dauerte, 
und Ge. Majeftät von Ihrer gewoͤhnlichen Spagierfahre abhielt. — Die Bas 
sifer Bezirtswahlkollegien haben bereits mehrere Kandidaten erwählt. — Die 
Zahl der Mitglieder der vorigen Kammer, welche ihrer Jugend wegen nicht 
wieder gewählt werden dürfen, beläuft fih auf 45. 
London, den zı. Sept, 

In einigen Tagen beginnt bier der Öffentliche Prozeß gegen die 5 Polizeyof⸗ 
fisiere, weiche Unglücliche zu Verbrechen verleiteten,, um fie nachher zu denum: 
ziren, und die fefigefegte Belohnung zu erhalten, — Die Sherifs von London ha⸗ 
ben bey Lord Sidmouth angefragt, od und wann der Prinz Regent die wegen 
der.allgemeinen Noth votirte Addreſſe auf dem Throne empfangen wolle. Der 
Minifter antworsere, Se. koͤnigl. Hoheit könne die Addreſſe nur auf dem ger 
wöhnlichen Wege annehmen. Diefe Weigerung wird der am Michaelistage in 
Buildehall zu haltenden Verſammlung vorgelegt werden, wo auch eine Glück, 
wuͤnſchungs addreſſe über den Sieg bey Algier votirt werden fol, — Alle Nach⸗ 
richten aus den vereinigten Staaten von Nordamerifa Himmen damit überein, 
dag in den nördlichen Staaten das Getreide beynahe ganz migrathen ift; auch 
flagen diefelben über die zunehmende Handelsſtockung in allen amerifanifchen 
Haͤven. — Unter andern Nachträgen zur denfwürdigen Erpedition gegen AL 
gier liest mau aud) den Brief eines Midfhpipman auf dem Admiralfchiffe die 
Königin Eharlorte, der fid) unter Anderm fo ausdruͤckt: Ihr in England hal, 
tet die Türken und Mohren ungefähr für fo brav wie die alten Weiber; härter 
ihr fie aber in der Schlacht geſehen, fo würder ihr ganz Anders von ihnen dem; 
fen. Sie woren fshr ıhätig, und richteten ihre Kanonen aufs Befte. Sie glau— 
‘den, ein Paradies fey für diejenigen bereit, die im Gefechte flerben; einige 
Freuden diefes Paradiefes hoffen wir bey unferer- Ruͤckkehr in England zu ger 
nießen. Indeſſen find 7000 Mahomedaner vor uns nach dem himmliſchen Bas 
radies voraus gegangen. Uebrigens fchienen die Kugeln des Deys unfere Ma: 
rineliften auswendig gelernt zu haben, indem fie faft jeden Dberoffizier weg, 
‚zunehmen vermieden, durch den eine Stelle zum Avancement hätte erledigt 
werben können, . 


rate „Nu Berlin, den 26Sept. ang. 
Zu den fonderbaren Ereigniffen der Zeit gehört Folgendes: Als der König 

von Dreugen mit feiner Gemahlin im Jahr 1799 beym Kanzler Hoffmann in 

Diestau zum Befuch war, wurde von dem hohen Paare ein junger Ahornbaum 

in dem Park gepflanzt. Im Jahr 1806 wurde der Baum brandig , erholte ih 

aber im Jahr 1812, und fleht gegenwärtig in voller Pracht. Späterhin hat 

die Brinzeffin Charlotte von dieiem Königsbaum einen Kranz empfangen, 

Bruͤſſel, den 25. Sept. 

Hier fieht man der Ankunft unfers Kronprinzen und feiner erlauchten Ger 
mahlin mit Nächftem entgegen, und trifft eifrigft Anftalten zu ihrem glänzenden 
Enpfang. — Die große Heeresſchau, welche der Herzog von Wellington in 
den erſten Tagen des Dftoberd über die englifchen Truppen halten wird, fol ig 
der Gegend von Cambray Statt haben, wohin bereits einige englifche Kavak 
lerieregimenter auf dem Marſch find. R 

Srantfurt, den 29. Sept. 

Unfere Meffe, die nun zu Ende ift, ift ihrem Karafter von Anfang bis zu 
Ende treu geblieben; das heißt, fie war fchlecht im Allgemeinen, doch wurden 
in einigen Artikeln gute Gefhäffte gemacht, und im Derailhandel war man 
beffer zufrieden, — Ungewoͤhnlich ift bey und heuer die Anzahl der Wahns 
finnigen. man weiß nicht, welcher Urfache man dieß zuſchreiben fol, die Som 
merbige hat wenigfiend den Leuten die Köpfe nicht verbrannt, — Mit der 
Kompletisung unfers Milisärd will es noch nicht recht vorwärts, und man 
zweifelt beynahe, ob daffelbe auf dem eingefchlagenen Wege werde zu Stans 
de gebracht werden können, 

Ludwigsburg, den 29. Sept, 

Der heutige Geburterag Ihrer Majeftär der Königin, Hoͤchſtwelche ſich alle 
öffentliche Feſtivitaͤten verbethen Hatte, wurde nur im Innern der koͤnigl. Far 
milie mit um fo lebhafıerer Freude gefeyert, als des Herzogs von Kent königl, 
Hoheit, Bruder Ihrer Majeftät, daran Anıheil nahmen. Morgens frühftüch 
te die £önigt. Samitie in ven Appartenıents ver Königin, Mittags war Familien: 
tafel, Abends großes Konzert in der Hamiliengallerie, und nach demfelben 


abermals Familientafel. 
Bafel, den 30. Sept. 


"Hier ift kürzlich der k. k. öfterreichifche General Mazucchelli als Kommiffär 
für vie Berichtigung der franzöfiichen Gränze eingetroffen. Er bat dereits mit 
dem franzoͤſifchen Kommiffär, General Guilleminot, dieſes Gefchäffts wegen 
‚Konferenzen gehalten, und eben fo auch der eidgenoffenfchen Bundesbehörde von 
feiner Ankunft Kenntniß gegeben. — Die von Frankreich penfionirten Schwel, 
zer Offiziere können ihre Penfionen ohne Erlaubniß des Königs nicht ferner aus 
ser Frankreich genießen. — Die Uebergabe der an Genf abgetreienen Landes; 
‚theile von Savoyen wird nun in wenig Tagen vor ih geben, 

Kurzgefante Nachrichten. 

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von Welmar waren auf ihrer 
Nüdkreife von Petersburg in Berlin eingerroffen. — Wiener Blätter enchalten 
folgende öffentliche Dankſagung: „Seit 1591 hat die vereinte evangelijch Luthers 
rifche und reformirte Gemeinde zu Krakau das Gluͤck entbehren muͤſſen, ihr eige— 
nes Gotteshaus zu haben. Durch die edle Grobmuth des erlauchten Senats der 
freyen Stadt Krakau und ihres Gebiets iſt endlich ihr ſehnlichſter Wunſch ers 
füllt worden, Indem derfelde diefer Gemeinde die ehemalige Kirche zu St Mars 
sin fammt den dazugehörigen Nebengebäuden mirteift eines foͤrmlichen Schens 
ungsafts auf ewige Zeiten zur Öffentlichen Gottesverehrung abgetreten hat. 
Die unterzeichneten Gemeindevorftcher halten es für ihre Pflicht, für dieſen 
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erhabenen Beweis von Toleramy und Würfe dent enate Im Namen der 
Gemeinde ihren öffentlichen Dauk zu göllen # — Nach Hienktihen Blättern 
wit der Johanniterorden mit Nähftem beym Bundestage eineraufdie am 20; 
Sept. 18124 am Wiener Kongreß eingereichte Denkſchrift ſich beziehende Vorſtel⸗ 
Iungübergeben , in der die Hoffnung ausgefprochen werden fol, dag ihm ein — 
feinem fruͤhern Wirkungskreis ähnliches — Etäbliffement zugemwiefen werdemmäge. 
Am 25. Sept. reidte Se, Majeſtaͤt der König von Preußen, von Toͤplitz Fonu 
mend, fill und geränfchlos durch Dreßden nach Berlin. — Wiener Curs auf 
Angsburg vom 28. Sept. gız ıfa Ufo; 2 Monate Zıı; hofändifcher Dukate 
a4 fl. 50 fr.;. Ronventiondsmänge 315, hi a 
Nachdem der am 5. dieſes dahier ab loffene Fourage » Lieferungs : Afford'a 
2856 Schaͤſſel Haber ‚80 ntner A m Jentner En die ale 
Genehmigung nicht erhalten wird die Lieferung des eben bemerften Bedarfs fon 

‚menden Montag den 7. Dft. Vormittags von 1o bid.ı2 Uhr dahier in meinem Quar⸗ 

„tier wiederholt im Wege der Berfteigerung dem Wenigſtnehmenden überlaffen werden. 
Welches man hiemie-zur allgemeinen Kenntniß bringt. Freyfing, den 30. Sept. 
1816. S.b. 1. Uhlanens:Stegiments: Kommando. Seckendorff, Oberfilient: -, 
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Bey der heute den z0. Sept. zu Nürnberg vorgenommenen 57ten Ziehung, find 
folgende Numern heraus gelommen;; als: * Zu De 

J 29. 54. 49. 3 _ 35 EL ET 
Die naͤchſte sgte Bichung gefchieht den 31. Dft., und inzwifchen. die 1008te 
Münchner Ziehung den.so, Dft., und bie 7ıgte ——— Ziehung beit 21. Dft,, 
wovon der Schluß jeder Ziehung bey fämmtlichen koͤn. baier. Lottoeinnehmern allhier 
in Augsburg den Tag zuvor iſt. 


— oo, me — — — — ——— 
Unter den Gütern, deren Ausſpielung allerhoͤchſten Orts geftatter worden, befin⸗ 
‚ben ſich auch 2 Ritterguͤter in Franken, Oberndorf und Maiſſees bey Nürmberg, wo: 
von das erfte allein auf 64,000 fl: geridytlich tarirt ift. ; Außer den beyden Hauptges 
winnſten finder noch eine beträchtliche Anzahl Nebengewinne von ı500fl. au bis all 
‚ mäblig herab auf 50 fl.,Statt..Das Loos koſtet 7 fl. und die Ziehung foll den 18. Oft, 
geſchehen. Perfonen oder Geſellſchaften, die ro Looſe zufamm nehmen, zahlen nr 
— Stuͤcke. Plaue uud Loofe zu dieſer durchaus reellen , unter ſtrengſter gerichtlicher 
eitung ſtehenden Spielung ſind vom r. bis 3. Okt. dahier im Gaſthof zu den 3 Moh⸗ 
ren Zimmer Nro.25., vom.4. bis 14. Oft. an aber nach wie vor bey Herrn Joh. 
Gottfr. Neidel Lit. H. Nro. 403. auf dem mittlern Graben dahier zu haben. Augs⸗ 
burg, den 30. Sept. 1816. “ Dr. Aler, Lips, Profefior zu Erlangen. 


.—_— 


Eine Wirerfchaft im einer fehr angenehmen Lage, ı 1/2 Stunden von Augsburg, 

‚mit den Gerechtigfeiten zu brauen, Branntwein zu brennen, zn baden, —* und 
hucken, nebſt denen dazu gehoͤrigen Liegenſchaften, als einem geraͤumigen und vor⸗ 
zuͤglich ſolid und zweckmaͤßig gebautem Wohn» und Gaſthaus, nebft daran gebautem 
mit allen Brau⸗ und Branutweinbrenn⸗ Requiſiten verſehene Braͤuhaus, und darun⸗ 
‚ter befindlichen Kellern, ſodann einem Stadel nebft Stallungen, guten Sommer kel⸗ 
lern, Hof, Garten und dem nöthigen Wirthſchaftsmobiliare, wozu erforderlichen 
Falls auch noch Felder und Wiefen gegeben werben Fonnen, ift auf mehrere Jahre zu 

h —— und das Nähere im Komtoir dieſer —— zu erfragen. Pachtluſtige, 
che Kaution ſtellen, und ſich uͤber die erforderlichen Ehenfhaften ausweifen koͤu⸗ 

nen, haben fich binnen heute und 4 Wochen zu melden, fodann nach genommener Eins 
ficbt ihre Angebote einzureichen, wornad) am 11. November der Pacht dem Meiftbie; 
tenden zugefchlagen werden wird. Den 30. Sept. 1816; 


Dienſtag den g. Oft. und folgenden Tag wird in der —— e fir. C. No, 309. 
ein Hausrath ——— worinn nebſt einigen Praͤtioſen und Silberſtuͤcken, Loden und 
Schneller, Leib: Zifch : und Bettwaſch, In Kupfer, Eifen und Küchengeräth, gr 
dene und filberne Bocdelhauben, Frauenkle ider, Komod + und —— Kaͤſten, Ti⸗ 

ſche, Bettſtatten, Better und andere nuͤtzliche Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden 
erlaſſen werden. 

Beylage. 


— — —— — 





* 


Beylage 
zu der. Aussburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den zten. Oktober 1816. Nro. 238, 


[7 md ne nn a En — — 
t m die Hinterlaffenfihaft der Handeleburgerin Anaftafia Hofer dahier nach Tor— 

*ſchrift des Geſetzes behandeln zu koͤnnen, wird —— Aufnahme und Liquidatien 
der Paffiven Tagsfahrt auf Montag den zıten. f. M. Okttober Vormirtag.g Uhr 
fefegejeget, mobey die faͤmmtlichen Gläubiger der Anaftafia Hofer ihre Forrerungen 
um fo gewiſſer ‚zu Siquidiren haben, a.s auf die Nichterichienenen bey Auseinan— 
derfegung ver Hinterlaſſenſchaft keine Ruͤckſicht genommen werden wird, Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß am darauffolgenden Tage, nämlih Dienfiaz den zaten 
Oktober Vormittags 9 Uhr die Verlaſſenſchaft ſelbſt, beitehend. in verfchiedenen 
Fahrniſſen undeinigen Handlungsgegenſtanden oͤffentlich verſteigert wer de. Donau⸗ 
wörth, ‚den. 24ten September. 1816. Königl, baier. Landgericht. 

= Schafberger, Landrichter, . 


— — — — — — — — —— — — — —— —— — — — — 
Samſtag den ıgten Oktober d. J. Vormittags. zı bis 13 Uhr wird ımr hieſigen 
Stradtgerigtegebäude das Wirthshaus zum blauen Pfauen dahier Lit. K. Nro. 64, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger an den Meiſtbiethenden verkauft, 
Dieſes Gaſthaus liegt in einer lebhaften Gegend der Stadt, genicht zählreichen: 
Befuh von Fremden, und iſt fehr bequem zu deren Bewirthung eingerichtet. Es 
befteht in einem Vorder / und Hindergebäude, beyde zwey Stockwerk hoch und: ger 
mauert , erſteres mit Schindeln, letzteres mit Ziegelm gem. Sm eriien Setocke 
find der Hausthennen, 2 Zimmer, eine Küde, eine Kammer, eine Wefckfiube,, 
im „zweyten Stockwerke befinden fih ein Saal, 8 Zimmer, 3 Kammern, eine 
Spelfetfammer, 2 Adtritte, unter dem Dache find = Zimmer, 3 Kammern, drey 
Böden; im: Hofe 3. Stallungen auf 20 Pferde,, ein Abtritt, eine Duͤngerſtaͤtte. 
Zur vortheilhaften Benutzung diefes Gaſthauſes iſt in fpäterer Zeit eine Privarbehaus 
fung Lit. 'E. Nro. 63. damit verbunden worden. Diefe iſt zwey Stockwerke hoch 
gemanert,. und mit: Ziegen gedeckt. Das: erfte Stockwerk hatt ein Zimmer, eine 
Speifefammer, eine Kühe, eine Holzkammer, einen Keller, worinn ein Brun— 
wen, ein Abtritt; im zweyten Stodwerke find 4 Zimmer, eine Kühe, ein Abs 
tritt, unter: dem Dache befinden fih noch 3 Zinrmer, eine Kuͤche, eine Sammer: 
und ein Boden. Kauſsluſtige, welche inzwifchen das Gaſthaus befichtigen Binnen, 
werden: eingeladen,. an dem: NWerfteigerungstermine ihre Anbethe zu Protokoll zu 
ben. Fremde haben ſich durch legale: Zeugniffe über: ihre Vermögen auszumeifen, 
Gegenshurg, den. 14ten September: 1816. Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
Hirtmaier, Direktor; Schidermair. 
-Der koͤnigl Wuͤrtembergiſche Hoſmuſikus Johann Rubdersdorff, weicher mir 
Hinterlaſſung betraͤchlicher Schulden im Urlaub: entwichen iſt, wird hiemit unter 
Anberaumung einer Friſt von 3 Monaten, wovon je ein Monat für den erſten, zwey— 
ten und dritten Termin zu rechnen iſt, edictaliter vorgeladen, ſich vor der unterjeich⸗ 











neien Behoͤrde zu ſtellen, und ſich ſowohl Über. feine Fontratiswidrige Entfernung, 


ais über ſein Schuldenweſen gehörig zu. verantworten. Stuttgard, dem 22ten 
September 1816. Oberd rektion des koͤnigl. Hoftheaters. 


Fohann Georg Eder, lediger Innwohnersſohn und Maurergeſell von Langdorf, 
at ſich ſchon vor 33 Fehren als Maurergeſell in die Fremde begehen, und ſeit⸗ 
2 von feinem Reben oder Aufenthalte nichts nrehr Hören laſſen, felglid zu vers 
muthen ſtehet, daß derſelbe fich nicht mehr am Leben befinde, Da nun demfelben: 
eine Erbſchaft von zo fl, .anfiel, und feine Halbgeſchwiſterte auf Herausgabe ders 
felben dringen, fo wird genannter Eder, oder deflen aflenfallfige unbefannte naͤch— 


fie Erben. hiemit edictaliter. yorgeladen,, inner. einem Termin. von. 6 Monatem 


—entweder in Perfon oder durch Bevollmaͤchtigte um fo ficherer hierorts zu erſchei⸗ 
nen, als man nach Verfluß diefes Termins fraglichen Erbtheil feinen Halbgeſchwi— 
fierten gegen Kaution ausfolgen lafien würde, Den aıten Ceptember 1816. 

K. v. Landgericht Deygenderf, Joh. Dep. ©, Fuͤrſt, Hofrath u. Landrichter. 


Auguftin Sailer, Wirth zu Soldbach, erklärte vor diefleitig koͤnigl. Landge⸗ 
sichte feine Zahlungsunfähigkeit, und es bewährte ſich auch bey der hierauf vorge⸗ 
nommenen Unteifuchung feines Aktiv ı und Paflivftandes des legtern Uebermaſſes 
in einem bedeutenden Verhaltniſſe. Bey diefem Inſtande, und bey der von dem 
Gemeinfchulöner felbit ausgelprochenen Begebung auf’ das Rechtemittei der Berus 
fung bat man nun gegen venjelben die Gant erkannt, und in Folge diefes Des 
Shluffes nachbemerkte Ediktalien auberaumt, als a) Montag dem. 25ten Oktober 
heutigen Jahr: ad liquidandum et producendum Originale, b) Montag .den 
asten November deſſeiben Jahrs ad excipiendum, und c) Montag den 23ten 
Dezember mehrgedachten Jahrs ad concludendum. Sämmtlide Augufin Sats 
leriihe Slänbiger haben demnach an den beftimmten Kommiffionstagsfahrten um 
fo ficherer vor Diefleitig koͤnigl. Landgerichte zur Geltendmachung und Ausführung 
ihrer Rechtsanfpräche zu erfcheinen, als widrigenfaßs den Ausbleibenden jene Nach⸗ 
theile treffen müßten, die die einfchlägige Gantordnung auf den Ausbleibungsfall 
bevingt, Zugleich wird zur oͤffentlichen Feilbiethung des Gantirers bisher innges 
habten eigenen Vermögens, beficehend: a) aus Hans und Baumannsfahrniken , 
b) Serreid, Früchte, Futter und Stroh, c) Pierde, Horns und Schweinviehe, 
dann d) an Realitäten, und zwar 1) Aecker: x 1/8 Jauch, erbgüriger Eigenfchaft; 
2) an Mädern: 2 3/8 Tagw. gleicher Natur, der aate und 23te des naͤchſtkommenden 
Monats Oktober mit dem beitimmt, daß bdererfibemerkte Tag zur Verſteigerung 
der ad Lit. a. b, & c. berährten Objekte, der zweyte Tag aber zum Behufe ber 
Veräußerung der befhrichenen Liegenfchaften verwendet werden folle. Die allen 
falfigen Kaufsliebhaber haben demnach an den bereitd anberanmten ‚Tagesfahrten 
vor der jedesmal bis g Uhr Morgens im Orte Soldbach eintreffenden koͤniglichen 
Landgerichts; Kommiffion fich einzufinden, und ihre Angeborhe nad vorderfamft 
sernommenen Kaufsbedingniffen zu Protokoll gelangen zu laſſen. Burgau, den 
agten | Sept. 1816. K. b. Landgericht, Martin, Landrichter. 


Anton Eberle von Reinertshof der Pfarrey Hopfen, bereits gg Jahre alt, iſt 
vor 70 Jahren als Baͤckerjung nah Nom gegangen, und feit 42 Jahren hat man 
von feinem Aufenthalt nichts mehr in Erfahrung gebracht. Da deſſen Erben um 
Ausfolglaffung des in 254 fl, beftehenden Vermögens gebethen haben, fo wird ges 
dachter Anton Eberle oder deſſen allenfallfige Deicendenz unter einem peremtoris 
fen Termine von 6 Monaten aufgefordert, fich dießorts zu melden, als widrigen⸗ 
Falls deffen Vermögen an feine naͤchſten Anverwandten gegen Kaution. verabfolgt 
werden würde, Züffen, den aoten September 1816, K. 5. Landgericht, 

' 2 Schill, Landrichter, 


Vorladung. Georg Hol, bereits 98, und Mang Anton Hol, 88 Jahre alt 
Bauersfähne von Wagern, wovon der erfiere bey dem k. en Ins 
fanteries Regimente Hagenbuſch als Lientenant angeftellt war, der letztere aber als 
Jager bey Hrn, Grafen von Kaftel Parko in Mailand diente, find feit 64 Jahren, 
unwiffend wo, landesabweſend. Da die Erben um Ausfolglaffung ihres in zo fl, 
defiehenden Vermögens gebethen haben, fo werden Georg und Mang Anton Hol, 
oder deven allenfalfige Defcendenten unter einem peremtorifchen Termin von vier 
Üonaten aufgefordert, ſich dießorts zu melden, als widrigenfahs deren Wermögen 
an ihre nächften Anverwandten gegen Kaution verabfolge werden wärde, Füllen, 
den zoten Sept. 1816, . 5. Landgericht, Schill, Landrichter. 


Nachdem die. in mehren dffentlihen Blättern unterm ıgten Februar Igra am 
gekuͤndigte Unterfuchung des Konfenss und Hypothekenweſens im- dieffeitigen Ge⸗ 
richte bezirke beendigt, und der Geſchaͤftsgang für dieſen Gegenſtand von dem 
Zurchlauchtigften Gutsherrn angeordnet iſt, fo dienen folgende Erklaͤrungen und 
Beſtimmungen zur Nachricht und Bemeſſung: 1) beſtaͤttigen vorgedachter Guie 

















herr, des Herrn Herzogs Wilhelm in Waiern, Burglaucht, ane jeig ver ueder⸗ 
nahme der Herrihaft Bang von ihren hiefigen Behörden in ihrem Namen auss 
geftellten und erneuerten Konfenfes Hoͤchſtdieſelben haften folglich dafür vollkommen 
.umd eben fo, wie die koͤnigl. Stelle für diejenigen, welche von dieſer ausgeſtellt 
umd erneuert werden; 2) werden. Se. Herzogl. Durchlaucht nun auch gegen die 
Reverſe, welche von Ihnen felbft den Gläubigen ihrer Unterthanen während der 
bisherigen Prüfung und Unterfuhung einsweilen ausgeftelt worden find , die foͤrm⸗ 
lihen Konfens Urkunden oder Ernenerungen ausfertigen und übergeben ofen; 
8) geichehen diefe Ausfertigungen, wie künftig. alle dergleihen ohne Unterſch RN 
und Auenahme, duch ihre mittels Spezialvollmacht dazu angemwielene und ers 
maͤchtigte Rabinetss Kanzley zu Bamberg in Hoͤchſtihren Namen, unter Ihrem In—⸗ 
flegel mad unter der Unterſchrift des Kanzlers, oder jeweiligen‘ Worftandes, und 
find diefelbe demnach für geſetzliche Wirkung gerade fo anzufehen, als wären fie 
son SruHerzegl. Durchlaucht eigenhändig unterzeichnet, 5) Binnen, wenn bey dem 
iefigep Rentamte und der unten genannten Behörde, Konfens: Ausftellungs Ger 
ache vorfommen, die Slaͤubiger der Lehenbefiger in der Herrſchaft Banz ſicher 
arauf rechnen, daß nah dem nöthigen Vorarbeiten, zu welchen dem erfiern eine 
Friſt von acht Tagen, der legtern aber, wenn nicht außerordentliche Umftände einen 
groͤßern Werzug verurfachen, eine jolche von längfiens drey Wochen vorgefchrieben, 
und beyden u Verbeflerung etwaiger Mängel nur noch eine von acht Tagen geftats 
ter iſt, die Ronfens ; Urkunde won der herzogl. Kabinetskanzley in Bamberg ohne 
fonflige Hinderntffe oder Anftände jedesmal binnen 24 Stunden ausgefertiget und 
ihnen nah Berichtigung der übrigen Erfotderniſſe von ihr ſelbſt, im Falle aber, 
dab durch has neme Konjens; Kapital eine Ältere Schuld getilgt werden folle, von der 
unterzeichneten Behörde gegen jenes, flatt des Aufnehmers zu beziehende Kapital 
eingehändiget werten wird; 5) haben an den drey benannten Dxten die nämlis 
hen Behandlungen und Friſten bey den Konjens, Erneuerungsgejuchen Statt; diefe 
find jedoch immer. gerade bey der hergoglihen Kabinets s Kanjley in Bamberg 
vorzubringen , die dann den Innhabern einer Konjens Urkunde gegen ihre Abs 
lieferung einen Rekognitionsſchein ausftelen und beyläufig’ die Zeit befiimmen 
wird, wann diefelbe mit der Erneuerung wieder in Empfang genommen werden 
kann. Banz, ben azten =. 1816. Koͤnigl. baier, Herrſchaftsgericht. 
A. Stahl, fönigl. herzogl. baier, Herrſchaftsrichter. 

Nahdem der bürgerl, Fragner Anton Dändl dahier gegen das gefällte Apvels 
lationsgerichts; Erkenntniß de praes. ızten & publ. ziten Dejember v. J., 
wodurd das frühere Santerfenntuiß des diejleitigen koͤnigl. Stadtgerihts vom 
aoten Auguſt v. J. durchaus beftättiget wurde, Feine weitere Appellation ergriff, 
und fehin die beyden Befcheide 1. und 11. Inftanz in volle Rechtskraft erwachſen 
find, fo werden auf Andringen der Kreditoren alle jene, weihe an Anton Dandi 
aus was immer für einem Rechtstitel eine-Forderung zu machen glauben, entwes 
der. perſoͤnlich, oder durch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anwälte peremtorie & sub 
poena praeciusi auf nachſtehende Ediktstage vorgeladen: Montag den sten No—⸗ 
vernber d. 3. ad producendum, & liquidandum, Mittwoch den gten Dezember 
d. J. ad excipiendum, Samſtag den sten Jaͤnner ıgı7 ad replicondum, und 
Dienftag den zıten Sjänner 2, J. ad dapplicandum mit dem Anhange, daß der 
terminus ad quem pro duplicis bis Mittwoch den sten Februar k. J. einfchließs 
lich und peremtorifch refigeient ſey. Landshur, den rXten September 1816, 

. db. Stadtgericht. Reingruber, St, 


Erneuerung der Unterpfandsbücer. Dem unterm 12ten May ıgı5 von der 
koͤnigl. hochpreißlihen Sektion der Kommunverwaltung erlaffenen allerhoͤchſten Des 
kret zu Folge follen die Unterpfanpsbücher in ſaͤmmtlichen Orten des hiefigen Dbers 
amtsbezirts erneuert werden, - Es wurden zwar von der unterzeichneten Behörde 
ſchon unterm aten ige und ızten Auguft vorigen Jahrs ale diejenigen, welche 
irgend ein Pfandrecht auf die in dem hiefigen Oberamts-Diſtrikt befindiiche Pers 
fonen, Kommunen, Korpsrationen ıc. befiken, aufgefordert, ihre dießiallüge Dor 
tumente entweder in Originali oder beglaubter Abſchrift innerhalb eines Termins 
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die Stadtfchreiberey Saulgau, und in Detreff ves mittelbaren, d. tt. wuw =... 
teramisbezirt Mengen umfaßt, am die dortige Amefchreiberey einzuienden, und zn 
gleich nach der Beſtimmung des erwähnten allerhächften. Reſcripis, für Enforde 
tung und Sammlung der verfchiedenen. Schuto; Dokumente, wie auch für Belchei 
nigung dafür und Zurücgabe derfeiben , den frankirten Eingaben, dem Stuͤck nad 
6 Er. beyzulegen. Da nun bis jeßt noch nicht alle Schuldwerfchreibungen einge 
fommen find, und man deßhalb an: Ausardeitung des Geſchaͤfts aufgehalten wor 
den. ift, fo: firder fih die untergögene Etelle veranlaßt, diejenigen Gläubiger 
welche feither ihre Unterpfandsrechte nicht angezeigt und erwiefen haben , zum Les 
tenmal und: peremtorie aufjufordern, folde nunmehr zuverläflig innerhalb drei 
Monaten beyzubringen, widrigenfalld naher feine Nücdjiche mehr. darauf. genom 
men merden. wird. Saulgau, den gten Geptember 1876. u 

Königl. Wuͤrtemb. Oberamt. Hauff. 


— — — — — — —— — —— — — —— — — — 
Der ſeit ungefähr 70 Jahren verſchollene Soldat JakobSauter von Langenar 
n gebuͤrtig, oder deſſen etwaige Leibeserben, werden hiemit edictaliter aufge 
rdert, in einem peremoriſchen Termin. von 3, Monaten a: dato: an, dahier zu 
erſcheinen, und das in pflegſchaftlicher Adminiſtration ſtehende Vermögen von go fl, 
ir Empfang zunehmen, widrigenfalls feiches: an deflen bekannte Erben vertheilt 
werden. würde... Tettnang, dem. I7ten: September 1816. 
AS Koͤnigl. Wärtemb, Oberamt, 


Da der Bürgersichn urfd Schuheknecht Lorenz Benede von Dettingen ſchon feit 
etlichen. zwanzia Jahren landesabwefend ıft,. oßne daß man: von deſſen Leben: oder 
Tod etwas in Erfahrung bringen konnte; fo wird derſelbe, oder deſſen etwaige 
eheliche Letbeserben auf den Antrag feiner Veſchwiſterten hiemit öffentisch vergela 
den, binnen: 6: Monaten. hierorts um: fo gemifler zu erfcheinen, uno. fich gehoͤrlg 
anszumweifen,, als außerdem das aus 164 fl, 20 !r. 4. di beſtehende Vermögen 
deſſelben feinen erfagten. Gefchwifterten ohne Kaution. verabfoigt werden wird. 

Dettingen, den Igten: Eeptember 1816. Starts Untergericht. 
v. Meitinger: Baur, Gerichtsaktuar. 


Joſeph Bernhard von: Backenreute,. Gemeinde Hoͤrbranz des dieffeitigen Lands 
gerichts,, hat“ fih als Schreinergejell jchon vor mehr als 30 Jahren auf die Wanı 
derichaft begeben, und‘ fonnte feither von, feinem Aufenthalte und Leben nichts 
mehr-in Erfahrang gebracht werden. Da: nun feine nädhften Anverwandte vm 
Ausfolglafjung: feines dahier anliegenden, und beyläufig: im’ g00 fl. beftehenden 
Vermögens nachgefuht Haben, fo wird der abweſende Joſeph Bernhard hiemit 
oͤffentlich vorgeiaden, binnen einem Jahre a Dato über fein: Leben und Aufent 
er das unterfertigte Landgericht in Kenntniß zn: fetzen, mwidrigenfalls nach: Ber 
auf: diefer Frift zur Todeserflärung geſchritten, und deſſen Vermögen an. feine 
gelegliche: Erben: ausgeantmworter werden: wird, Bregenz, den ıoten Geptenter 
18:6. 8. 8, prov, Landgericht. Der, Mosbrugger, Landrichter. 

Dev: Joſeph CLentner, Buchhändler in Münden, ift erfchienen: Syl:ematu 

s Nepertorium. derjenigen: koͤnigl. baier. Verordnungen, Inſtruktionen und 
ſtormen, weiche über: die Verrechnung und Verwaltung. des, Staatsvermoͤgens bei 
ſtehen, theils im den: 9: Bändern der. Mayrfchen Generalienfammiung und in den 
Regierungsblättern 1900 bis: Ende 1812 inciusive enthalten find, theils aber auf 


durch befondere Sen:ral; und Sp’glals Inftruktivv Reſcripte an die treffenden koͤnigl. 


baier. Staatsgefchäfzsftellen: erlaflen wurden „ zum fpegiellen Gebrauch der Finanfl 
Geſchaͤftsſtellen und Aemter; 4. Pr. 3: fi . Die hiezu gehörigen fünf‘ Supra 
mentbände erfcheinem noch im: Laufe dieſes Jahrs. Man: kann. no mit zo 
barauf jutferibiren, und mit $ fl, pränumeriren. Mir Eintritt des. neuen Jahrs 
ber Ladenpreis zu 12 fl, beftimmt, — Ferner iſt daſelbſt erſchienen: Huber 3 
Iſidor, Bauer zw Ried. Eine Gefchichte für das Landvoit, mie auch für unju 
Bürger im Städten, begleiter mit einer Vorrede von: Joh, Mid, Sailer. Drith 
mohlfeileie Auflage, 8 2 Thle. Preis: ı fl, 1a kr. N 
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NMro. 239. Freytag, den 4. DEE Anno 1816. 


Augbburgiſche OrdinarſPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤdnomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöhftten Privilegiem. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moh, wohnhaft aufs 
= obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. rs: ca 


Münden, den 1. Okt. ie EN 
Eine koͤnigl. Verordnung vom 28. Sept, befiehlt die für das Vermajungkt 
jahr 1816 bis 17 fällig werdenden fehr beträchtlichen Giltgetreide nicht nagh. deni 
Rormalpreiie in Geld abzulöfen, oder in größern Partien zu verfteigern, jondenn 
fe ganz in Natura auf den rentämtlichen Getreidfpeichern einzubringen, und, 
neben den Bedürfniffen des Militärs, vorzugsweiſe für. Diejenigen — 55 
chanen — verwenden, welche durch Dagelfchlag, Ueberſchwemmungen und Ak 
‚dere Unfaͤlle dieſer Ars gelitten haben. — —*—— * 
— Wien, den 28. Sept. ed aaa Sr 
Die neneften Hrieflichen Nachrichten aus Wien; melden ,. dag Graf Emerich 
von Elz, ehemaliger k. k. Botſchafter in Madrid, bereits als Praͤliminarbraut⸗ 
werber an die erlauchten Eltern der zur künftigen — aiferin: beffimmsentiebends 
würdigen Prinzeflin abgegangen fey. Die Abreiſe der erhabenen- Koͤnigs toch / 
ter 5 beftimme am 6. Rov. erfolgen. Fuͤrſt Trausmannsdorf mit einem Dofr 
fraat von 60 Perfonen in großer Galla empfängt die kaiferliche Braut zu Brau⸗ 
Bau; dad are Rachtlager wird zu Euns, das Zie zu St. Pölten gehalten, : Die 
Ankunft zu Schönbrunn erfolgt am 9. Nachmtetags, wo — und 
dei hohe Adel in Galla die erlauchte Prinzeſſin empfangen werden. bends ift. 
große .. Am 10, Mov, Morgens um ıo Uhr erfolge der feperliche Einzug 
von Schöndruns in die k. k. Burg, unter Paradirung.des ſaͤmmtlichen hier. gar⸗ 
nifonirenden Militärs, worauf die Herren Borfchaiter „ Minifter und der hohe 
Adel zur Adienz gelaffen werden. Abends 7 Uhr gebt. der oße Zug in größter 
Gala zur Auguftiner Kirche, wo die Bermählung erfolgen wird« Mach beendigs 
ter Tranungs;eremonie begiebt fich der feitliche Zug in hen neuen Nitterfaal zum 
großen Banter für den Hof, während die Stadt und die Vorſtaͤdte aufs Herr⸗ 
lichfte beleuchtet feyn werden. Am zz. iſt große Potſtelung des hohen . 
und der appartementsmäßigen Damen; Abends Hofball nad Freytheater. Yu 
12, große Mittagstafel bey Hof; Abends Ball paxe zu 5000 Billets in beyden 
Redoutenſaͤlen. Am 13. großes Feſt Abends in Schönbrunn, mie zur Kong 
jeit. Am 14. großes Theater dn der. Wien mit 2000 Einlaßblllets. Um -3 
zum Schlüffe wieder große Redoute auf 5600 Perfonen. — "Man — 
immer Bea, daß der in auswärtigen Zeitungen fchon lange ange 
Eündigte Plau einer Artofirung aller Staatsobligarionen wirklich zur Aus füh⸗ 
rung Fommen werde. In nunfern Eurien iſt deßhalben .eine ziemlich bedeutende 
(ſchon Im gefirigen Blatte angezeigte) Deränderimg vorgefallen; inzwiſchen giebt 
»8. noch immer Perfonen, die an der Annahme jenes Planes zweifeln. 
| Nom, den 20, Sept, 
Lord Exmouth fchrieb am 31. Aug. am Bord des Admiralſchiffs die Königs 
Eharlotte an Se; päpflliche Heiligkeit folgenden Brief: „Heiligſter Vater, i 
yabe die Ehre, Em. Helligkeit zu Ihrer Zufriedenheit den glücklichen — 
ver meinem Kommando anvertrauten Expedition zu berichten, Die Sklavere 














— 
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der Chriſten ift für immer abgeſchafft, und ich. habe das Vergnuͤgen, ben -dirs- 
fer Gelegenheit 146 Sklaven, die Ew. Heiligkeit geßftize Unterthanen And, 
ihren Familien wieder zu,geben. Ich hoffe „daß dieſes für Im. Helltgkeit ein 
—755 Geſchenkeſeyn, und mir einen Arifprup quf Höchſtihre Wirtinme 
rbitfe geben werde: Em. Heiligfäit untertt:ähigfter 10.” Unserzs Exmomnih. 
Die Prinzeffin von Wallis hat, Trog alter Wiühfgligfelten und Geist en, 
die fie Auf ihrer langen Reife zu überfiehen hatte, (fie wurde, da ihr Schiff um 
bewaffnet war, öfters von Seeraͤubern verfolgt) nicht an derefnnidbe'r gelits 
ten, un ſcheint von der heiterſten Laune zu ſeyn. Don ihren bunt zufaumen 
geſetzteü Gefolge trugen diermeiften den Orden din Heil..Grabe, der Jegt ſehr 
—6 werden anfängt, und einen von.der Fuͤrkin ſelbſt geſtifteten Kazeiinens 
otden, Zu Mayland oder Slorenz finder die Prinzefiin-ihren Mechtösund Pars- 
tamentBfreund Mr, Brougham. Als fie den hei; Warer befnchte, übergas fie 
din aßerhand Settenheiten und Reſiquien, tie Fe aus Jeruſalem mirbradste.s- ı 
— aris, den 27. Erpt. —— 
— Geſtern Abends kamen die Prinzen von Compleghe nach Paris zurüf, — 
Seitdem die Reglerung die Deputirtentammer aufgelöst, und in den Innern Pers 
maltungsangelegenheiten ein gemäßlgteres Syſtem anzutündigen anzefangen bat, 
feheinen auch die franzöfifchen Gerichteböfe etwag von ibrer ungebeuren Etrengg 
nachzulaffen, In den verfloſſeren Tagen geſchahen einige feefprechungen, wel— 
che vor«6 Wochen nimmermchr erfolgt wären: Jetzt bat fogar der Gerichtebef 
zu Rennes 3. Perfonen frey geiproben, melde fih im Vertrauen den dreufars 
bigen Zwerg zum Lefen mirgerheilt hatten, Es waren Vater und Sohn daben, 
—* FR"  4., gendon, din 23. Sept. £ Ä 
Ein Orpoſitionsblatt euthält einen bittern Artikel über Die angebliche Terz 
nach laͤßigung der Perfon des Konigs. Seiner Behauptung nam foll diefer Mos 
narch, der in feinem frühern Leben Bewegung nnd freye Rufe über Altes liebte, 
zetzt ſeit + Jahren nicht aus dem Zimmetr gelaffen worden ſeya. Wozu unter, 
bäft (frägt der Journaliſt) die Nation mit fo. ſchweren Koften bey jedem koͤnigl. 
Schloſſe einen Park; mozu bezahlt fie bloß für die periönlichen Umgebungen des 
Königs jährlich 255,000 Pf. Sterl., wenn mar fich bereditigt hält, dem uns 
glücklichen Färiten fo leicht zu aemährende Erhotungen zu verfagen 1. — Na 
den legten Briefen vom fa Plataſtrom erwartete man die portugiefifche Expedi— 
tion täglich zu Montevideo, mo ſie feinen Widerftand finden wird, 
er Mosfau, den 29. Ang. te 
: + Die Anwefenheit Sr. Majeftät des Kaiſers in dleſer alten Hauptſtadt ers 
fuͤllt alle Einwohner derſelben mir unberfchreiblicher Freude, Vom Morgen big 
an den Abend find fie aus alten Iheilen der Eradt um den Kremel verſammelt, 
um den gelichten Mon ırchen zu ſehen. Am erfien Tage feiner Anweſenheit bes 
‚gab fich ver Kuifer. am. Nachmittage mehrmals auf den Balkon gruͤßte gütes 
voll feine getreuen Moskowitter, und ward mit einein unaufhörlichen Hurrah 
‚emplangen. Abends war die Stadt durchgängig prachtvoll erleuchtet. Am fols 
genden Sage. bey der Wachtparate auf dem großen Pläge in Kitalgorcd hatte 
fich. eine- ungäbibare Volksmenge verfammrelt, die ihren Frohſinn durch einen 
Plauen Srendentuf äußerte. Die Kaufmannſchaft überreichte. dem Kalter Salz 
und Brod auf einer goldenen Schüffel, auf welcher der Kremel und der Einzug 
Gr. Majeſtaͤt in Moskau in getriebener Arbeit vorgeflellt war; die Gewerbe 
„„ überreichten gleichfalls Sal; und Brod anf einer fildernen und vergoldeten Schuͤſ⸗ 
Ahr Nach den neueſten Berichten find in Rußland gegenwärtig, die englis 
schen Moden und Gebräuche vorherrſchend, und aller Gegenverbote ungeachtet 
‚trägt man ſelbſt auch im den mictlern Klaffen nur Kleider von engliſchen Stofs 
fen, —. Die Stadt Moskan if ſchon wieder zur Haͤlfte erbant, da aber, Jeder 


| 


nach ‚feinem Belichen bauen kann, fo dürfte die Stadt nicht viel fhöner werk, 
den, als fie vorher auch war. Die Straßen find. fo enge, wie ehemals, und; - 
prächtige Gebaͤude ſtehen neben armfeligen Huͤtten. 
... Ehriftianfand, in, Norwegen, den 20, Sept, . . . ru a 
Bor ungefähr 14 Tagen kam zu Mandal eis amerifanifcher Schooner von 
Baltimore, mit Ballaſt und Stein und.ungefähr. 200 Fauftagen Kaffee beladen, ; 
an. - Die Ladung war —328 — und die Mannſchaft verlleß, bis auf den Ka⸗— 
gitän, das Schiff., Eiß Theil davon kam, mit Piaſtern wohl verſehen, hie 
an; hier dauften Re. ſn sin ‚fleines Fahrzeug- worauf fie dielen Plot verlien, 
fen, bis. auf einen „den, der angrifanifhe Konful arretiren lieb. Der gear 
begab fi ſelbſt nach Mandal, um eine Sache genauer zu unterſuchen, d ihm 
ſehr verdaͤchtig vorkam. Hier traf er den Kapitän, der, nachdem er mit dem on. 
ful gefprochen hatte,s unter ‚einem eiteln Vorwande ohne Hut aus'dem Zimmer“ 
gieng-,. und nach einer halben Stunde dem Konful ein Schreiben uftetleh ließ, 
worinn er ihm auftrug , Schiff und Ladung zu verkaufen, und — davon. 
der.nordamerifanifchen Negierung zuzuſchicken. Damit verſchwand er; che es 
mögtich war, anf’ Mittel bedacht zu ſeyn, feiner Flucht dorzubeugen. Das’ 
Gcrächt fagt, ed wären 100,000 fpanifche Piaſter am’ Bord. geweſen. * 
— — 
Bon einer Gehaltszulage für dns Militär iſt Alles ſtile; von ber für daß; 
Eivti war nech nie die Rede; ja, Jeder vom Eivil, oper Milltärftande, der um den. 
Konfens zur Heirath zinkommt, ohne welchen der Prediger nicht Fopulfven darf, 
mug einen Neyers ausftelien, daß er für feine Wittwe auf Alle Peuſion Vere 
zicht leiſte. — Die Domaͤnenkaͤufer ſehen dem Bundestag vol Vertrauen ent; 
gegen, ‚daß fie endlich die. Gewißheit erlangen werden, ihr erworbenes Eigen 
ehum angeftört behalten zu dürfen, odr wenigſtens die Kaufsſumme nebft bils 
liger Entfchaͤdigung zuruͤck bezahlt zu befommen. 00) 


. „-. Frankfurt, den 20. Seßpft. EIER 
Mit unfrer Konftitution find wir volfommen ind Meine gekom - Der 
Sturm ‚hat ſich gelegt. — Die Diffidenten haben iplo facto, dag fe zum 
Sheil die Thätigften bey Einführung der Ergänzungen gewefen „ihren Vorbe⸗ 
halt zuräck genommen, und die, Ratholifen finden in den Proteſtanten die Geät 
ner nicht, die ihnen von jenfeitd der Alpen ber ſo ſchwarz gemalt werden mar 
ren. Am Tumdeszag iſt alſo die Rubrik: Frankfurt c Sranffurt, nicht mehg 
ofen, Nurdaß die Juden Himmel-und Hölle bewegen werden, um zu bletz 
ken, was fie unter dem. vorigen Fürfien geworden, aber rechtlich nie gemeien 
Fund, Billig mug man in alten gegen diefe Menichenfinder ſeyn, und nad 
Galıtdo koͤngen ſie auch nicht zuruͤck; durchaus tangt es nicht, Ihnen den Uns 
fitim des Talmuds vorzumerfen. Aber mögen die Herren fih rathen laſſen, 
und nicht gar zu vornehm ſich gebährden, weil fie hie und da etwa Gehör fins 
den. Benm Bundestage- wird man ihnen zu Rede ſiehen! Bis dahin iſt Altes 
umfonft, was fie beginnen „, und zu ertrogen oder zu erfihleichen. verſuchen. 
Denn proviforifch ſich die Reghte ſchmaͤlern zu laſſen — find.die Geiſter Hier ja 
Sande eben fo wenig geneigt; ald anderswo. (IM) — 
Kurzgefaßte Nachrichten. SR 
Nach Berichten aus der Schweiz iſt das Minifterium des Innern, Fi Parts 
gegenwärtig mir Pruͤfung der ſchweizerlſchen Handelöbegehren beſchaͤffilzt, und 
man, hofft um fo.eher Erleichterung, als allmählich auch, der franzönfche Dans 
deisffend fich mit Nachdruck negen das Frankreich ſelbſt verderbliche Verbotsſy⸗ 
fiem. erffärte. — Das fchriftliche Lebewohl, welches der Fürft Blücher feinek 
Freunden und Bekannten zu Hamburg fagte, wird num im der Boͤrfenbalte ua . 
Rahmen und,Ölae zu feinem Andenten prangen, — Det laſſerl. enftiihe geh ü 


| Re "Shane uid Bilten frey; 


„me Kath und Minifter ver Borfsanfflärung, Graf Karımomaky, bat wegen 


gerruͤtteter Gefundheit feine Entlaffung mit 10,000 Rübeln Jahrgehalt erhalten. 


‚+ Deffentliche Blätter fprechen neuerdings von der Wiedervereinigurg des anf dem 


‚rechten Ufer des Rheins gelegenen Theils der ganzen Rheinpfalz, und verfichern, 
die Angelegenheit fol jegemoch der Hauptgegenftand der zu Fraukfurt Stau Has 
denden Konferenzen wegen der Territorialausgleichungen feyn. - 

Korns Haber s Heus und Stroh: Lieferung in Mündyen, 

,„ „Mittwoch den 9. d. M. Vormittags von 10 bis 12. Uhr foll die Lieferung des Ber | 
Darfs an Korn, Haber, Heu und Etroh für die ehe Mugen auf mehrere Monate 


ie 


"An den Wenigſtnehmenden unter Vorbehalt allerhöchiter Ratifikation öffentlich verfteis 
gert werden, wozu. man bie Liebhaber in das t 
SRommiffion tm } nigl. Kriege »Delonomierarhä : Gebaudg im Schönfeld hiedurd) eins 
| Iobet. ünchen, den 2. Dft, 1816. Königl. Militär» Nöminiftrarions : Kommiffion, 
——— nd ⸗Oberkriegs ⸗Kommiſſaͤr. 
Gerkauf eines Oekonomnegutes zu Pruͤll bey Regensburg.) Meine gegenwaͤrtige 
Beſtimmung veranlaßt mich, meine ee Yalbe Stunde ——— gelegene Rea⸗ 
litärenentwerder im Ganzen oder abgetheilt unter Reſpicienz des k. kandgerichis Stadt⸗ 
amhof zu veraͤußern; ‚fie beſtehen a) in einem ſolid gebauten Wohnhaufe mit. 10 Zim⸗ 
mern, wonon, beigbar,; 2 Küchen, Speisgewblb ıc. und Vorplag. b) Zwey Nebens 
ee mir 2 Zimmern, Kammern, Kellern, Blumeneinfag und Gaͤrichen mir Obſt⸗ 
umen. c) Das Delonomiegebäude mir Stallungen, Vorplatz, 3 heizbaren Zimmern, 
‚Küche, Speidfammer, Keller,. Getreidboden und Kammern, d) Der dazu gehörige 
Getreidſtadel. e) Ein Stüd Feld von go Jauchert 2368 Qt.Sch., worauf die mit 
"OD und d) bezeichnete Gebäude erbaur find. f) Ein Stüd Feld an-obiges angrängend, 
von 28 Jauchert 8345 Qt.Sch. ) Ein Stuͤck Feld von 14 3/4 Jauch. 7143 21.Cd),, 
an dad Städ f) angränzend. h) Zwey Heinere Städ Felder in einer geringen Entferz 
nung von den Defonomiegebäuden, wovon das eine 3 1/2 Jauch. 7561 Qu. Sch. und 
"das andere 2 1/4 Jauch. 5 eos beträgt. Das Gut ift ein as Eigenthum, 
‚die Abgaben beftehen in einem jährlichen Bodenzind von 9 
ägen 1: Biertel Münchner Mefferey, welcher in Geld reluirt, an das fon, 


ſchaͤftslokale der unterzeichneten 









. Rent tadtamhof entrichter wird, ferner die von Den Grundſtuͤcken treffenden lau⸗ 


Bherrlichen Steuern. Die Lage diefer Gruudftüce auf einer fanften Anhöhe. ijt eine 
ber gefundeften und angenehmften. Die Nähe der Stadt Regensburg verfpricht fchnels 
len 906 aller. Erzeugniſſe. Somphl bey einem theilweiſen als auch bey einem Ges 
——— koͤnnen die —— in koͤn. baier. Staatspapieren nach dem laufens 
en Kurs gefchehen, und werden bey dem kon. Landgericht Stadtamhof erlegt. : Liebe 
baber zu diefen Realitäten wenden ſich an den Unterzeichneten ſowohl als aiı den bürs 
erl. Zimmermeifter Herrn Nichhamer zu Stadtamhof, welcher unter Reſpicienz des 
ein. Kandgerichts Stadtamhof die theilweife Verdußerung die ſer Grundſtuͤcke oder den 
— derſelben *8* Augsburg, den 12. Eept. 1816. ER 
-,  Heude, ton. Polizey« Direkttons- Offiziant und Kealiräten » Befiger zu Prüf. 
Im Haufe Lit. €. Nro.233. am Barfüßerthor ift der zweyre Gemach auf kom⸗ 
menden Georgiziel zu verleihen. ' ker Ze : 
17, Stifertin von Unfind empfiehlt fich mit alerhail Sorten Gefundheitsfohlen um 
die: bilfigften Preife. Der Vertaufsplag iſt in der edit allheu Kanzley. ; 


"Die in Nro. 212. diefer Zeitung zur Bildung eines Drrögerichts zum Verkauf fei 





 gebotengn 200 Unterthanen find bereits ſchon alle abgejent.” 


TEs vird Hiemit Jedermann gewarnet, auf meinen Namen Erwas zu borgen, ins 
dem * Ar gar nichtögut ftehe. Augsburg, den 2. Okt. vo. Karl Tobias Sieber. 


> Indem Haufe kit. €. Nro.35$. ift eine große Wohnung räglich oder auf Georgi 
eh Das Nähere ift * naͤmlichen Hauſe zu chi a zu vernehmen. s 


‚7 "ch habe die Ehre anzuzeigen; daß bey mir die eilfte Fortſetzung meiner Lei 
and Lefebipliorhef Va Ba * 
—— — Georg Veith in des Maximiliansſtraße Lit. B. Nro. 29. 





re, 240. Samſtag, den 5. Dft. Anno 1816, 


Augsburg ſcheOrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbdnomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhoch ſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſehh Anton Mi 
odern Graben 3 ieh, —X uf dem 
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Wien, den 30, Sept; We 2. - uf. 
Die proviforifche Direktion der öfterreichifchen Nationalbank macht burche 
die heutige Wiener Zeitung bekannt, daß von dem im Wege der Einloͤſung une 
der Aftieneinlage eingefloffenen Papiergelde abermals der Betrag von ao Mile: 
—— nn in —— — —* den ——— unter gehoͤriger Aufſicht 
und Kontroue morgen den 1. Okt. Vormittags im Verbrennhauſe auf ; 
cis Öffentlich vertilgt werden wird, . ‚ . — — nr 
zu Stalien, den 28. Sept. HER, BR 
Se. kaiferl, Hoheit der Erzherzog Rainer fähre fort, die öffentlichen Ankakt 
sen von Mapland, an denen diefe Stadt fo reich iſt, zu befuchen. — Durd 
eine Bekanntmachung Sr. Eminenz des Deren Kardinals Eonfalvi ift die Eins 
fuhr der Früchte in den Kirhenflaat von allen biöherigen Zoͤllen und Abgaben 
bis zum 15. Juni £, J. befreyt. — Nach den neneften Berichten ans Korfifa 
vom 5. Sept. iſt durch die Ankunft deö koͤnigl. franzöfifchen Generalgouverneurs 
der Fnfel Korfita die Ruhe auf diefer Juſel volkommen hergeſtellt, und alle 
Minmohner baben dem Könige unverbrüdliche Treue geihmoren __ 
= Draprid, den 15. Sept. rs — 
Vrivatbriefe aus Cadix werden nicht muͤde von der Schoͤnheit, Annehm⸗ 
Sichkeit und Kensfeligfeit unfrer Königin mit Lodeberhebungen zu ſprechen. 
Dochzeissgefchente für Ihre Majeftät und Ihre tönigl. Schweſter find ſaͤmmtlich 
von der Gattin des idnigl. fpanifchen Botſchafters zu Paris, der Frau Gräfin 
von Peralda, dafeldft eingekauft, und von ebenderfelben Frau Bosfchafterin 
ſeibſt nah Madrid uͤberbracht worden. *77 | ea 
Paris, den 28. Set. N) 
Die unerwartete Abfegung des Herrn von Ehateaubriand, verutfacht dur 
ein von demfelden herausgegebenes Werk unter dem Titel: ‚Weber die Monarı 
hie nach der Verfaſſungskarte,“ has zu verichiedenen Gerüchten in Öffentlichen 
Blättern Berantaffung gegeben. Zu unserfuchen, in wie ferne fich diefe- beftät 
tigen oder widerlegen, ift nicht die Sache dieſes Blattes, Im Angemeinen 
ſtimmt man darinn überein, DaB Dert von Chateaubriand feine Würde als Staats⸗ 
minifter und Pair von Frankreich ſehr kompromittirt hat, indem er fich unter die 
Drucker mifchte, und fich der öffentlichen Behörde dadurch widerſetzte, daß rt 
bey Wegnahme feines Werkes durch den Poitzeyminiſter erflärte, er und die 
Arbeiter würden nur einer bewaffneten Mache weichen. Hier nur den Schluß 
aus diefem Werke: „Die guten Franzofen follen den Much nicht verlieren , id 
nicht zuruͤck ziehen, fondern ſich haufenweiſe beh den Wahlen einſtellen. »WBohl 
werden fie genug Hinderniſſe zu beiiegen haben, und gegen eine Partey fämpfen 
müffen , die ihre Geſinnungen nicht verbirgt. Sie feyen nicht niedergeichlagen, 
wenn man um fie eine augenblicliche Ungunft, eine falfche Mepnung ſchafft. 
Henn fie in den Zeitungen große Artikel zum Lobe der Auflöfung der Kanımer 
tefen, fo mögen fie ich ‚erinnern, daß die Preſſe nicht frey und.in den Händen 


er it, und daß eben die Miniſter die Kammer auflöfen lleßen, and 
en — —— ara fie das Steigen der Fonds. bemerken, fo mögen 
fie wiffen, daß am Tage, wo die Verordnung vom 5. dieß befannt gemacht 
wurde, man eine Bewegung an der Börfe machen ließ. Ein Geldwucherer 
wagte den Ausruf: „Die Spisbuben werden nicht wieder fommen!’’ Er mepnte 
die Deputirten.“ London, den 24. Sept. * 

Londner Blätter vom 21. Sept. ſprechen von der Wahrſcheinlichkeit eines 
neuen Kriegs mit den Maratten, die mit einem 5000 Mann flarken Korps Ka— 
vallerie einen verheerenden Raubzug gemacht haben follen, fo dag man fi 
ſeit Hyder Aly's Zeiten Feines ähnlichen erinnere, Ein Privatſchreiben aus 
Madras vom 17. April iſt die Quelle dieſer Nachricht, von welcher man uͤbri⸗ 
gens in den dortigen Zeitungen bis zum 30. April keine Svur findet. — Die Hof— 
Jeitung zeigt die Erhebung des Lords Exmouth zum Vibcount und die des Admi⸗ 
rald Miltne zum Kommandeur des Bathordens an Die Bauchredner „sagt 
ein englifches Blatt, waren fonftnur ingeringer Zahl; ſeit dem Sriedenäber, da 
der Hungeran 4 Millionen Mägen Sprace odPfrh, find dieſe Lente nicht ſel⸗ 
ten. Ich brauche Brod; ich arbeit; nehmt meiner Frau und Kindern das Bet 
te nicht weg, Herr Gerichtöbote. Dies hoͤrt man nun allenthalben aus dem Jw 
nerften ertönen, umd doch begegnen diefe Töne, fo angreifend fie find, meiliend 
tauben Ohren, Innere Klagen find indeſſen die gefaͤhrlichſten, und müffen von 
den Staatiärzten befonders aufmerkffam behandelt werden, Das Aderlaſſen 
wurde probirt, allein zum Nachtheil des Patienten; zu ſeiner Beſſerung gehört 

ntlich eine beſſere Nahrung. — 
* — s Brüffel, den 28, Sept. J — 

‚Der Herzog von Wellington hat, vom einem zahlrelchen Generalſtabe ber 
gleitet, über das auf  verfchiedenen- Punkten der Maas zufanimengezogene 
preußiſche Armeekorps Heerſchau gehalten, und den kommandirenden Gene 
sur von Ziethen auf Die fchmeichelhaftefte Useife feine Zufrievenpeit über wie 
ausnehmend ſchoͤne Daltung’ukd die firenge Kriegszucht der preußiſchen Trup⸗ 
pen zu kennen gegeben. — Es ſcheint, daß man beſchloſſen habe, um allen 
ungereimten Gerüchten, welche fortwährend durch Mebelgefinsite verbreitet 
morden, ein Ende zu machen, in den verfchiedenen Kantonnirungen der preu— 
Fifhen und rufjifchen Armeekorps durchaus feine Veraͤnderung zu machen, 


. und. dag diefelben auf dem nämlichen Fuß bleiben follen, auf weichem ‚fie ſich 


gegenwärtig befinden, 
Vom Rhein, den 1. Dft, — 

Die engliſchen Miniſterialblätter erflären fich aͤußerſt leidenſchaftlich für die 

Sache der fogenannten Ultraroyalifien in Frankreich. Eins davon geht ſo weit. 

daß es fagt: „Behalten die Noyaliten bey den jegigen Wahlen die Oberhanp, 


ſo werden. die Derräther ihre Köpfe verlicren; fiegen die Revolutionaͤrs, ſo ver 


liert der König feine Krone‘ (1) ꝛc. Einrbeinifches Blatt ‚fiellt über denſelben 
Gegenſtand folgende Betrachtungen an: „Der Sieg der Konflitutionellen über 
die meifen Jakobiner Hat in Sranfreich wie im Auslande eine fehr beruhigende 
undiangenehme Wirkung hervorgebracht, Die Ultra's wollen nicht begreifen, 
wie ihre Sache auf einmal eine fo unerwartete ungünftige Wendung nehmen konn 
te, and die erften Tage, waren fie von dem Schlage, der wie aus dem heitern 
blauen Himmel fiel, gang betaͤubt. Jetzt fucht man die Erſcheinung auch zuerfiären, 
und tÄßt feine andere Gründe gelten, als Hofränfe, durd welche die Mehrheit 
der Miniſter die Darten der Prinzen übertiftet. haben fol. Bald beißt es, die 
Regierung müffe die geiftlichen Güter verkaufen, um die gegen die auswärtigen 
Mächte eingegangenen Verpflihtungen erfüllen zu koͤnnen, zudiefer Maaßregel 
würde aber die nun aufgeloͤste Kammer nie geflimmz haben, darum wolle man 


fie durch eine gefälfigere erſe tzen; bald wird behauptet ‚ber Einfluß fremder Hö⸗ 
fe habe ven Sieg der Gewaͤßigten entfchieden. Vielleicht wird die einfachſte und 
natärlichfte Urfache wie gewöhnlich Üderfehen. Warum’ follte der König, dem 
es weder an Einfihtz noch an gurem Willen fehlt, nicht endlich die Ueberzeu— 
gung gewonnen haben, daß die Hebertreibungen der Ausgewanderten ihn dem 
Abgrunde immer näher führten? Das fahen und. fagten ja alle billige, verfiäns 
dige Menfchen in und aufigr Frankreich; und fiher wäre in Erfüllung gegangen, 
was fie fürchteten., hätte man. dem tollen leidenfchaftlihen Treiben der Frans 
fen, die ſich für die Ächten Söhne Frankreichs, die übrige ganze Bevölkerung)! - 
aber als Baftarde aunefehen, und 25 Jahre aus der Geſchichte ihres Vater— 
Sande geitrichen ſehen wollen, nicht Zaum und Gebiß angelegt.”  - 4. 
Oeffentiiche Blätten theilen theils vollſtaͤndig, theils in Auszügen ein 
Schreiben des MiniſterszFreyherrn von Gagern, an Se, Durchlaucht den Fürs  : 
ſten von Metternich über die Bundestags Angelegenheiten mit, veffen vollſtaͤn⸗ 
diger Junhakt-fih nach dem Plam diefer Blätter nicht zur Mittheilung eignet, 
aus welchem wir jedoch, folgende Stelle ausheben, um den Leſern die Ueberzeu⸗— 
ang zu geben „wie wohlwollend und aufgeflärt die. deutfihen Staatsmaͤnner 
das wihtige Gefhäffte des Bundestags and een. Es heißt in dem Schreiben 
unter Under: „So wie wir den unzufriedenen Geljt in Deutſchland nicht fuͤrch⸗ 
ten follen „ mäffen wir ihn Auch nicht naͤhren. Am altermeiften aber muß man 
Hort halten; nnd hat man die Prämiffen gewollt, fo muß man auch die Kom 
fenuenzen wollen. — — Ich will eö alfobald unummnnden fagen: Der ganze 
Zweck und Gehalt des Bundes, der ganze Zweck feines Daſeyns, dieſer an fich 
fehr heilfamen Anordnung, wäre daraus vernichtet, wenn. wir uns hier im 
Beginnen mit Dingen. befhäfltigen, bey welchen die Allgemeinheit kalt und 
gleichgäktig.ift, ja, wie ich ed ahne, mit unangenehmen Anfprüchen oder mißs- 
fälligen Behauptungen , wodurch man alfobald in einen: Mißfredit fallen würde, 
aus dem e8 ſchwer feyn wird, fich wieder empor zu arbeiten,’ 


„Der Artifehder Bundesafte, der von den Landftänden ſpricht, iſt beynahe 


noch das Einzige, was Befriedigung und Hoffnung gab. Ich bin keineswegs 
blind über die Mängel und Gefahren fländifcher Verfaffungen. Aber wir ent 
nehem ihnen nicht; ſie find verheißen ‚ fie. find ſehnlich erwartet und ‚begehrt, 
Damit die Ration hingehalten zu haben, — über die Folgen möchte ich met— 
ne Hände in Unfchuld wafchen. Das ift alfo hier unfer großes, unfer föderae 
iftifhes Thema, diefes Beftreben ehrenvoll, fruchtbringend und unfchädlich zu 
nachen, ed zu leuken. — Anftand, Takt, dad Maaß des Nahdrufs, und 
yer independenten Reichs- und Nationalfprache, wahrer politifcher ford, 
olften von uns ausgehen, bey uns bie Mufter feyn, um hernach der Andern 
Unffeher und Cenſoren zu werden. Das Gallakleid der Jakobiner und Unruhe— 
tifter it. die ewige Tadelſucht, — das Schimpfen über Altes in den Tagbimein, 
ie Herabwimdigung dev Regierungen, folglich auch der Reglerten und des Ganzen, 
Ind an diefem fo fchädlichen und fo verbreiteten Fafobinism nehmen: nicht we— 
ige Perſonen der hoͤharn Maren Theil, die fich ſelbſt für die beften Ariſtokva— 
en halten. Das zuverläßigfte Gegenmittel iſt die Wahrheit und richtige Schil— 
erung, das nosce te ipsum, die Ermägung der Vorsheile nnd Macheheile‘, 
a8 gerechte Lob, das eingefloͤßte Zutrauen, Selbſtgefühl, Natlonalſtolz, aus 
enen Zufriedenheit unb Erhaltungstrieb alsdann hervor geht. Dazu müſſen 
n8 freylich unſere Fuͤrſten in die Hand arbeiten. 2... Sieh daun den 10, Ars 
ikel, der alſo lautet? Das erſte Geſchäfft der Bundesverſammlung nach ihrer 
zeöffnung wird die Abfaſſung der Grundgeſetze des Bundes und deſſen orgas 
iſche Etnrichtung in Ruͤckſicht anf feine auswärtigen, militärifhen und Innern 
zerhältniſſe ſeyn.“ 4Rh. Gt.) —* 


Kurzgefaßte Nachrichten. 

Es iſt ein Uhrmacher aus Zebings in Maͤhren, Namené Anton Leberſorger, 
der am 12. Aug. d. J. mit feiner neuerfundenen Maſchine, ohne Anwendung 
thieriſcher Kräfte und ohne Dampfmaſchine Strom aufwärts zu fadren, in 
Gegenwart einer kak. Kommiſſion und vieler Zufcbauer eine wob: gelungene Probe 
Aufder Donau ablegte. — Zu Freyburg inder Schweiz wurde am 30, Aug. ein 
Mörder gerädert, und aufs Rad geflochten. Ein anderer, der ald Vater feine 
{MR Toter ſchaͤndlich mißhandelt Hatte, würde mit dem Schweit hingerich⸗ 


Kr, und eine Diebin, die zu lebenslänglicher Gefangenſchaft Herurtheilt war, 


wurde begnadigt. 


—  Künftigen Sonntag. den 6. Oktober Morgens halb ıı Uhr wird in dem Saale ber 
Zeichnimgsanftalt auf dem Metzgerhauſe die Öreiferertheilung an die Zdglinge derſel⸗ 


Pen Statt finden, womit die Ausſtellung der Ruuftarbeiten verbunden if. Wir las 


den ein kunſtliebendes Publikum ein, diefe geygfliäjkeit mir Ihrer Ge ve zu bech⸗ 
ren, und unterzeichnen ehrerbietigft. —M geuwa 


—————— | Die Deputation der Kunſt⸗ und Feichnungsanftalt. 
Don unterzeichnetem Regimente werden —* den 10. dieſes Monats auf 
dem biefigen Schrannenplatz 45 Kavalleriepferde, dann Donnerſtag ben 17. Oft, eben: 

als 46 Pferde an ven Meiftbierenden gegen gleid) baare Bezahlung verjteigert wer: 
en. Kaufsluſtige werden biezu eingeladen. Dillingen, den ı. Dir. 1816. Bom 


A. b. sten Ehevaurlegerd: Negimentd: Kommando ( Prinz Mariımtlian.) 


Frht. v. Hugenpoer, DOberftlieur. — Correck, Regimentöquartiermeifter.. 


- | — — — — — 





tt werden; wenn: man bie Liebhaber in das Gefchäffrölofale der unterzeichneten 
ig; Atiegs :» Detomomierarbs: Gebäude im Schönfeld hiedurch eins 


—— im 
Janet. München, ven 2. DIL 1816. Kbuigl. Milirär? Aominiftrarions » Koınmiflion, 


— Mer an den Nachlaß bes feir dem Feld zuge gegen Rußland vom Jahre ıgıa vermißs 


sen dieſſeitigen Herrn Cberlieusenantd Earl Wilhelmi aus Mannheim ex quocunque 
titulo Anſpruͤche zu befigen glauber, har folde binnen 6 Wochen a publica,o, bei 
Strafe des Ausſchluſſes hierorts rechröfbrmlich zu liquidiren.  Augöburg, den 


.21. Sept. 1816. K. Commando des 3. Linien » Jnfatıterie : Regiments (Prinz Carl.) 


B. Weinbach, Oberrilieutenant. — Holz, Regirhents + Auditor. 


— t — — 


Bey Gombart und Comp. Muſilverleger allhier find jo eben von dem ſinnreichen 
Eompofiteur Louis Boͤhner neu im Eridy erjbienen: 3 große Harmoniemaͤrſche ſammt 
Trios fÄr 1 F. 2C. Llarnette, Tromp. und 2 Hörner in h., Baſſon und Eontrebaj: 
fon a fl. Zo kr. Außer diefen find von eben demfeiben Eompofitenr zu haben, in eiges 
ner Auflage: 3 Lieder aus den Heiligthuͤmern des Archivs der Tempelherren mit Bes 


gleisung Des P. F. 45 kr. Walzes et Angloises p. 2 V. Fl. Clar. 2 Cors et Balle 
"bi 


v.2und2, jedes ıfl. 12 kr. Eben dieje arrang. fürs P. F. 54 fr. ; dann in frenıs 
der Auflage: Gr. Concert p. P. F. av. Orch. op. 7., fl. 3gokr. Concert enFan- 
aisie p. P. F. av. Orch. op. 13. 4fl. 4ökr. Secund’ Concert en Lantaisie p. do, 
op. 14. 4fl. ızkr. und Sonate p. le P. F. seul op. 15. 2 fl. 6kr. 
ze . In den Blatte Nro. 230. bey der Anzeige der Gombartifchen Mufifhandlung in 
der zwepten Zeile fol eö heißen, ftatt Walther Son. p/le P. F, avec ublige — avec 
Yivlon obige. 


Zu dem Haus Lit. 9: Nro. 373- ift die. hintere Wohnung fanımt Laden auf Ge: 
orgi, amd ein Gewölb täglich, zu verleihen. | 


fit. G. Nro. 309. auf dem obern Graben ift eın Gemad) dis Georgi zu verleihen , 
er enthäft, 2 heizbare Zimmer, 1 Kabinet, 2 Kammern, Kuͤche, eigenen Eingang, 
Koller und Holzlage, en : 














Nro. aiL. Montag, den 7. Dt Amo 1816. 


AugsburgiſcheOrdinan Poſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤkgromiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Pröwilegiem’ 

Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Woy, wohnhaft auf dem 


obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











Kom, den 23. Sept; 

Am 15. dieß vollzog der heil. Vater in der St. Peterdfirche mit vieler 
Feyerlichkeit die Seligfprechung des Biſchofs Alfono Maria di Liguori, weiland 
Stifters der Kongregation des heit. Erlöſers (dei. Redentore.) — Heute wird 
Im päpflichen Konfiftorium die Ernennung der Kerdinaͤle der Kronen Statt has . 
ben.  Zwep für Spanten, unter welchen der Bifhof don Mexiko; = für Oſter⸗ 
reich, Die Biſchoͤfe von Ollmuͤtz und Gurk, Graf Trautiiannsdorfund Fürft Salm; 
ner für Sranfreih, der Erzbifhoff von Rheims, Herr von Talleyrand; und 
‚ner für Portugal, deffen Namen noch unbekannt iſt. In demſelben Konfis 
torium werden mehrere päpftliche Nuntien als Birhöfe ausgerufen werden, 

Aus Defterreich, den 1. Ott. 

ueber Die in Antrag gebrachte Einführung eidier Hundeſteuer iſt das Gutach⸗ 
en der politifchen Hofftele dem Monarchen bergitd vorgelegt worden und bie 
illerhoͤchſte Entfihließung zu erwarten, — Der Antrag, ein genaues Verzʒeich⸗ 
ig aller Getreidvorraͤthe in: allen Komltaten Uggarns aufzunehmen und dem 
Monarcheu vorzulegen, erregp die Hoffnung, daß man auch in den uͤbrigen Erd⸗ 
ſtaaten aͤhnliche Hey dar. zutich uruden Theurung-nörhige Maaßregeln ergreifen 
verde. — Die ungariſchen Stände Haben auf verſchiedene Abaͤnderungen und 
neue Einrichtungen im Königreiche Ungarn angetragen. Unter andern ſollen fie 
die Einführung der Grundſteuer gegen Aufhebung der Maut angeboten haben, 
and man glaubt fogar, daß fie auch das Stempelpapier annehmen wuͤrden 
Sollten die Ungarn ſich auch noch zur Annahme eines Werhfelgerichts bequemen, 
fo wird ihr Land in furzer Zeit einen fehr blühenden Wohlſtand erreichen. — 
Se.-Majeflät der Kaiſer verfährt in dem lombardiſch⸗- veneglanifchen Königreich 
auch im den geiftlichen Angelegenheiten nach dem näntichen Verwaltungsſyſtem, 
welches in den Erbftaaten ſchoͤn längft befolgt wild, So hat er Fürzlich zu den 
erledigten: Bisthämern Mantna und Lodi, zu erflerem den Deren Morandi, zu 
legterem den Deren Raguni, ohne ihr Anfuchen ‚' ernannt. Die ift gewiß bey 
der allenthalben und auch bey ung fo fehr einreißenden Aemterjaͤgerey eine erfreu⸗ 
liche Erſcheinung. Auch find dieſe neuen Bifchöft nicht vom Adel; Morandi if 
j. DB. eines Bauern Sohn. Dep diefer Gelegeiheit wollte der Deputirte won 
Mantya bey der Zentralkommiſſion einige Gegenvorftellungen machen, ‘erhielt 
aber von dem Generalgouverneur eine Fehr beißende Antwort, — Bor einigen 
Tagen iſt eine allerhoͤchſte Entſchließung erfchlenen ; vermoͤge welcher den Staats⸗ 
beamten ein ahermaliger Theurungsbeytrag, und zwar der Betrag einer 4monat⸗ 
lichen Beſeldung ausbezahlt wird. (M.R.) h 

London, den 26. Sept. ade 

Die am 23, dieß eingetroffenen Depefchen des Lords. Ermouth von 3. dieß 
melden, dag am 2: der Traktat mit dem Dep unterzeichnet, und befiegelt. wor⸗ 
den war, Die Verzögerung entftand dadurch; daß der Admiral vorher auf Aus; 
lieferung von 2 fchom Iange gefangenen Spanierh beharrte, die auch eudlich an 


Bord des Admiralſchiffs, Anigin Charlotte, gebracht wurden. — „Eine por: 
sugiefifche Fregaste, welcheLiſſabon am 4, dieß verließ, bringt den portugie 
fifhen Gefandien, Grafen, Dalmela, und das Silberfervice mit nach England, 
das die portugieſiſche Regerung dem Herzog von Wellington zum Geichent 
macht, und das 100,000 Hf, Sterl. werth feyn fol. — Nach den neueiten 
Berichten aus St. Helena thien Bonaparte gegem den Prinzen Regenten von 
Ergland wegen verfchiedene‘ ihm verichaffter Bequemlichteiten fehr dankbar, 
Das Holzwerf zu feinem Elehen Paltaft war angekommen; aber bey dem Trandı 
port deſſelben auf die Bergflihe, welche vem Gefangenen zum Aufenthalt dient, 
mußte manche Schwierigkeit befämpft werden. ' Madame Bertrand befand ſich 
fchwänger, und die Gartin yes Gouverneurs Lowe bewies ihr alle unter dieſen 
Umftänden erforderlihe Aufmertfamkeit. Bonaparte. liest die .englifchen Zei: 
tungen, und fpricht viel äbir ihren Junhalt, — Folgendes Schreiben in du 
treff ded Beytritts England; zum heil, Bunde erließ der Prinz Megent an 
re Majeftäten die Kaifer von Defterreih und Rußland, und den Koͤnig von Preu: 
Ben am 6. Okt. v. J. „Men lieber Herr Bruder und Vetter, ich habe die Ehre 
gehabt, Ew. Majeftät Schwiden, nebft der Abfchrift des von Ew. Majefät 
und Ihren Hohen Verbündeten am 26. Sept. zu Paris unterzeichneten Der 
trags, zu erhalten, Da die Formen der bristifchen Verfaſſung, die ich im Nu 
men meines Vaters zu handhaben berufen bin, mich abhalten, dem. Vertrag 
in.der Form beyzutreten, im welcher er mir.vorgelegt worden iſt; fo wähle ih 
dieſes Mirtel, den hoben. unterzeichneten Souveräns meine gänzliche Zuſtim 
mung zu.den Grundiägen anzuzeigen, welche Diefelben ausgeſprochen, und zu 
der Erfiärung, die fie gegeben haben, die göttlichen Vorfchriften der hriftlichen 
Religion als unabänderliche Regel ihres Verfahrens in alten ihrengeſellſchaft⸗ 
lien und politifchen Verbindungen zu nehmen, und die Bereinigung zu befeftis 
gen, weiche immer zwifchen allen chriftlichen Völferfchaften Statt finden folite, 
Es wird. immerbin mein ernſtlichea Beftesben ſeyn, mein Benehmen in der Las 
ge, in weiche ni die goͤtiliche Vorſehung zu fegen gewürdigt hat, nach diefen 
heiligen Grundfägen einzurichten, und mie meinen hohen Verbündeten zu allen 
Maagregein mitzuwirken, weiche. geeignet find, zum Frieden und zur Wohlfahrt 
der Menſchheit beyzutragen. Ich bin ꝛc.“ — Zu Ren: York haben 3000 eng 
lifche Emigranten den englifchen Konful um Paͤſſe zur Ruͤckkehr ins Vaterland 
erfucht, weil fie in. Amerika feine Gelegenheit finden können , das reichlice 
Aus kommen zu erwerben, welches fich dort zu finden geträums hatten, — Gelt 
geraumer Zeit waren unfere Tuchmanufafturen fehr im Abnehmen; inzwifcen 
find feit Kurzem wieder ftarfe Beflellungen in groben Tuͤchern, beſonders für 
die ruflifche Armee eingegangen, — Gegen drey der verhafteten Polizeyoffi⸗ 
ziere Has nun das Aflifengericht von Middlefer fein Urtheil gefaͤllt. Es if ger 
lincer, als das Publikum erwartete; fie fommen auf 5 Jahre, ins Korrektiond 
Haus, wad müflen nachher jeder eine Kaution von 120 Pf, Sterl, für. ihre gute 
Aufführung während 3 Jahren leiſten. 
5 Amſterdam, den 26. Sept. J u?) Y; r 
Wie man-vernimmt, haben Se, Majeflät ven Admiral Yan ber Eapellen 
zum Großfrenz, umd die Befehlshaber der niederländischen Schiffe ,. welche der 
raͤhmlichen Schlacht vor Algter beygewohnt haben, zu Rittern dritter Klaſſe des 
Wühelmordens ernennt. Ferner haben Ge. Majeftät dem Lord. Exmonth das 
Großkreuz und mehreren brissiichen: Offizieren das Ritterkreuz; deffeiben Ordens 
verliehen. — Der Kapitän Sir Pederſen, welcher: das Schiff, die Karoline 
Eliſabeth, von Liſſabon nah Hamburg beſtimmt, führte, meldet aus Tripolis 
vom 25. Jult, daß er von einer tripplisanifchen Fregatte von 34. Kononen und 
2eo Mann Beſahung daſelhſt aufgebracht, und. mis. ſeiner Mannſchaft ins Gr 


fängniß geiworfem worden fen; ein Mann feiner. Beſatzung, ein Hanoveraner 
ven. Geburt, wurde durch die Dazwifchenfunft des englifchen Konfuls in reg. 
heit geſetzt. E n an + „Berlin, den 26, Sept. i - y ä z 
Heute iſt Fuͤr ſt Bi er von Wahlſtadt hier angefommen. . Se. Majeſtaͤt 
der König, welcher am 25. Morgens Toͤplitz verließ, mird heate in Potsdam 
erwartet. Der Großfuͤrſt Nikolaus wird den 6. Oët. hier eintreffen; und ei⸗ 
nige Wochen verweilen. — Juſder Regel ſoll der Aufenthalt der aus Frankreich 
Berbannten auf das Herzogthum Magdeburg, Fuͤrſtenthum Haiberftade, Ders · 
zogthum Pommern und ‚auf die Marten, mit Ansfchlug von Berlin und Par 
dam, befchränfe feyn. Sollten jedoch wichtige Ruͤckſichten dafür fpreben.. fa." 
wird einigen frauzoͤſiſchen Verbaͤnnten ausnahmsweiſe nahgelaffen werden, .”. 
den Aufenthaltsort auch anderswo im Prengifchen zu wählen, wenn des Für 
fien Staatskanzlers - Einwilligung deßhalb zuvor eingeholt iſt. 
| =. 70. Belpilg, den 30. Sepht. er m 
Unfere Regietung wirft jegt ungemein Fräftig uud wohlthätig für Handel, 
Gewerbe und Wilfenfchaften. Die Steuerfcheine werden wieder in ununteroro⸗ 
chener Ordnung gegahlt; Alle Öffentliche Anſtalten empfinden den Einfluß einer ' 
väterlihen Regierung. Durch ein koͤnigl. Reſeript ſoll die Stadr Leipzig eine re 
präfentative Verfafjung erhalten, da bisher "der Nach der Bürgerfihaft Feine 
Nennung abzulegen brauchte. — Die Zahl der Verkäufer mehre fih für diefe 
Michaelismeſſe taͤglich. Diele, welche aus großer Entfernung fommen „find 
diegmal um 8 Tage zu früh eingetroffen, weil fie die Bekanntmachung des Ma; 
giſtrats unferer Zeitung wegen des ſpaͤtern Anfangs der Meſſe noch nicht gelefen 
hatten. Namentlich fehen wir viele Engländer und Niederländer, auch Polen, 
Anendlich viele Waaren ziehen ein. Möchte nur dieſe Meſſe auch für die Ver⸗ 
kaͤufer beffer als die. Frankfurter am Mayn werden, — . Am 27; dieß gieng 
Ze. tönigk Hoheit der Erbprin; von Weimar, and Rußland kommend, hier durcht 
met ern near den x. Oflt. Is er, 
Hente Bormittags haben fi die ſaͤmmtlichen wefpettiven Herten-Gefands 
en am deusfchen Bundestag im Hotel des koͤnigl. preußifhen Staatsminiſters, 
Freyherrn von Humboldt, verfammelt;, um den: erſten Präliminarfongrep zu 
alten. — Vorgeſtern iſt der koͤnigl. baleriſche Kammerherr und dirigirende 
dath der Landesreglerung zu Speyer, Herr Graf von Armansberg, bier eins 
erroffen, — Im Preife der Lebensmittel ift moch feine Veränderung einge 
etreten, obgleich die jegt am Rhein beendigte Aernte etwas mehr als mits 
Imägig ausgefallen iſt, und die Zahl der Konſumenten ih nach der Mefle ver 
indert hat: Die Maag Bier koftet Heute 7 kr., und der Verbrauch des Biers 
ird auch in unfern Werngegenden täglich allgemeiner, (Diemerfwärdige Wit, - 
rung des heurigen Jahrs Hat glücklicher Weile, Danf dem Himmel! nach der 
ernte ſchon manche bange Furcht verſcheucht, ſollte wicht auch den Weinlaͤn⸗ 
ru noch einige Hoffnung bleiben.) ä 5 * 
| Straßburg, den x. Olkt. 
Se. Majeſtaͤt der König immer bemuͤht das Unglück, welches die Umſtaͤn. 
überfein Bolt verhaͤngen, fo viel als möglich zu verbeflern , hat den niederrheis 
(chen Departemeiiten auf den Bericht, weichen der Herr Präfeft an Se. Ex⸗ 
lenz den Miniſter des Innern über die bedrängte Lage feiner Berwalteten abge 
tter hatte eine Hilfe von 620,000 Franken von den 1ñ1 Millionen, die von 
r Eivilliſte See Mojeſtaͤt und / der koͤnigi Prinzen abgezogen worden, zugefawdt, - 
d der Herr Praͤfekt it in dieſem Augenblicke heſchaͤfftigt, dieſe Summe um 
die Bedraͤngteſten zu verthzalaienn. — N 
J ra  Kurzgefapte Rehatchrem. ER 
Nach italieniſchen Blaͤttern iſt es dem Italtensfchen Arzt. Ambroſie von Bltando 
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heizbaren Zimmern, Küche, Speiß und Holzlege: » Das Haus felbft kann 
—— die Kaufsbedingniſſe aber bey dem geſchwornen un 6a m 
nem Laden am Perlachberg vernommen werden. w F 


— —— — — — m — 


m Außer dem Krauenthore in der Windgafe kir.€. Nro.5. im erften, * 
ſchoͤnes Logis mit 3 heizbaren undz unheizbaren Zimmer, nebft Altofen, fi 
che/Holzlage und Keller täglich zu vermiethen und zu beziehen. 
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Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerh och ſten Privilegien. | 
Gedruckt und verfegt bey Joſeph Anton Moy, mohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
London , ben. 26. Sept. 

Das englifche Blatt, der Globe, ſagt; Als amfre Flotte vor Algier erfchien, 
fand fich ein kleines franzoͤſiſches Kriegs ſchiff, weiches ſich ſogleich in einige 
Entfernung, von der Bay zuruͤck zog, ohne dem Lord Exmouth weder Nachrich 
ten vor dem Gefechte , noch Benfland während deſſelben, noch Gluͤckwuͤnſche nach 
dem Stege anzubieten. — Ein anderes englifhed Blatt, die Times, verfichert, 
bie franzöfifchen Revolutionärs haften England nech dergejtalt, dag jedes Er⸗ 
eiguiß zu deſſen Ruhm oder Nutzen fie sief kraͤnke. Sie können es den Enyländern 
nie verzeihen, bag fie zur Rückkehr der legitimen Familie beygetragen haben; 
Bor einigen Fagen find 251 zur Deportation verurtheilte Verbrecher auf = 
Schiffen nad Neu: Shomallis eingefchifte worden, — Die englifchen Bläts 
ter enthalten ein merkfwürdiged Verzeichniß einer nierteljährigen Ausgabe im 
Fahr 1740 und 1815. Prinz Friedrich von Wallis gab für die Einrichtung 
zweyer Häufer in Pallmall und zweyer Dänfer im Jahr 1740, 88 Pf. Steri. 
15 Schillinge aus. Der Prinz Regent bedurfte fer die Einrichtung von Karl⸗ 
tonhonfe uud den Pavilion 1815, 20,451 Pf. Sterl. 15 Schill. Dem Maurer des _ 
yablıe Peinz Friedrich 60 Bf,; Der Prinz Regent 6000, Für 4 Wagenpferde 
bezahlte Prinz Sriedrih 130 Pf., den Prinzen Regenten koſtete die Stutterep, 
der Rutfchenmacher sc. über 25,000 Bf. Dem Gefepirtverfertiger bezahlte der er⸗ 
ſte 27 Pf., der Prinz Regent 6175. Neifeausgaben des’ Prinzen Friedrich 250 Pf. 
15 Schill.; desto des Prinzen Regenten bep der Anweſenheit der hohen Gäfte 
1815 ,:20,000 Pf. ‚Für ein Feft bezahlte Prinz Friedrich 136 Pf.; der Prinz 
Regent 26,500 Pf. Sterl, Die vierteljährige Ausgabe von 1740 betrug alfo 
691 Pf.; jene von 1815 aber 94,126 Pf. Gterl, ; 

Paris ‚ den 1.Dft, 

Nach den fortwährend befanns gemachten Verzeihniflen der zur Deputies 
tenfammer neugewählten Kandidaten zu urtheilen,. fcheinen die Koͤnſtitutionel⸗ 
lien zu Paris, Rouen, Dieppe,:Havre, Soiſſons, Straßburg, Kolmar umd 
in vielen kleinern — die Ultraroyaliſten zu Amiens, Lille, Com⸗ 
piegne, Orleans, Bloid, Tours und ehenfalls in vielen kleinern Städten d 
Mehrzahl für ſich gehabt zu haben. — Das Journal des Debats meidet aus 
Neapel vom 3. Sept. die Negierung habe die drey, hoch in ihrem Beſitz de 
findlich geweſenen amerikaniſchen Schiffe dem Herrn Pinkney übergeben laflen, 
Waprfcheinlich werde dieß der ganze Nugen feyn, den bie Amerikaner aus ihr 
zer fp nr ger zögen. — Nachrichten aus Amerifazufolge iſt das fran⸗ 
zoͤſtiche Schiff Atlante von Nantes am 4; Juni von einer Fregatte von 44 Kano⸗ 
nen, welche ‚die Slagge Dapti führte, genommen worden. — Um den Dürfı 
tigen Brob und Arbeit zu verfchaffen, hat der König befoplen, das Fort Troms 
pette bey Bourdeaur zu fchleifen, und dem Boden zu vertheilen; Fünftiges Jahr 
win man am Brädenban fortfahren. 

Brüffel, den 27. Sept. 
Aus Lille wird gemeldet, daß der General Jumilhac eine fehr beträchtliche 











Zahl Offfier? iind Ze. von den 34 ſern der Vendee, weicht ſid vehlich 
gen die a r — es en, batgeränglich e ieben Jaffe 
Die DIESE, ıtig aus der Legion or 
| —** einem Huſarenre giment und einigen Rompagn aan in 
—7 le lade —* haben ei⸗ſehr ſchoͤne Haltung, und find behn 
ach der Vorſchrift der onie ‚ Verordnungen vonzähfig, Bis jetzt hat von d * 
pr noch niemand Urlaub huiten Die Rekrutiruns fü: die Kolonial⸗ und aus⸗ 
laͤndiſchen Regimenter wird in Frankreich noch immer chärig fortgeſetzt, da 
man hierzu Fein Mittel unverfucht läßt, fo dauert das Ausreigen an unfern 
Graͤnzen noch immer fort. Die verführen Ungtädlichen werden ſogleich nach 
Lyon gefendet. Es iſt zu vermuthen, daß dieſe Verfahrungsweiſe krineswegs 
mit Bewintgung der fraͤnzoͤſiſchen Regierung geſchleht, und ſcheint vielmehr d 
Werk irgend einer oder der ahdern unfergeordreten Behörde zu ſeyn. — 
einigen Tagen haben verfchiedene fraiiöfi iſche Ausgewanderte viefe Stadt —* 
fen, vin ſich⸗ wie es heißt, nach Amerika einzufrdiffen. 
Dom Rhein, ‚den 3. Oktt. m & —8* 

Der Drgahifationspläh des Geoßperjögrhung Baden if, ieienorddeltfehe 
Blätter verſichern, bereits vollendet, und vom Großherzoge genehmigt, Alten 
noch nicht reif zur Publikation. So vier will man ſich indeſſen verſtchern, 
daß das Großherzogthum ih 3 Provinzen, und dieſe wieder in Oberaͤmter ein⸗ 
gerheilt werden. Jede Provinz fob-eine aus einem Praͤſidenten, Birepräfis 
denten und mehreren Raͤthen beftehenden Negierung und in gerichtlicher Hin⸗ 
ſicht ein Hofgericht erhatten. Für das ganze Großherzogthum fell nur Ein 
Dberappellationsgericht zu Naftadt errichfer werden. Was uͤbrigens den Aufſchub 
in Hinficht ver Boll;iehung der neuen Organlſation betrifft, fo giebt es auch darüber 
nur Muthmaßungen. "Während nämlich die Einen den Grund dazu aus der 
verfhobenen Einführung einer landſtaͤndiſchen Verfaffung herleiten wollen⸗ mit 
der Die neue Organifation der Behörden in genauem Zufammenhang ftehr, u 
die erft nach den vohder Bundesperfammiung aufjuflellenden allgemeinen Grund⸗ 
fägen über die Einführung repräfentativer Konftirutionen im Großherzogthum 
in Wirtfamfeif gefege werden fol, fihreiben andere den Aufſchub den noch nlche 
beendigten Terrirortats Unterbandlungen in Sranffurt und -zwifchen den: Kabis 
neten zu; indem dieſe Unterhandlungen anf derrinen Seite Abtrerungen , und 
auf der andern Seite Vergrößerungen für das Großherzogthum beswerfen ſol⸗ 
ten, was alfo nothwendiger Weiſe auch neue Veraͤnderungen in der Organiſa⸗ 
tion nach ſich ziehen wiirde. Um alſo nicht genöthigt zu ſeyn in der Folge 
abermals Modiſikationen eintreten’ zu laſſen, win man lieder, nad ur as 
fit, die Beendigung der Unterhandlungen abwarten, » © 4 

Frankfurt, den zOkt. * 

Nicht im Hotel des koͤnigl. preußiſchen Miniſters don Humbottt,. — 
im fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſchen Palais wurden vorgeſtern Die erſten Praͤlimi⸗ 
narkonferenzen gehalten. Don den Verhandlungen ſelbſt konnte nach dem jetzi⸗ 
gen wuͤrdigen Gang bey hoͤhern Intereſſen nichts laut werden; nur fo Biel hat 
man wit Gewißheit erfahren, daß in der Sitzung die vouko mmnenſte Har 
und der wuͤrdigſte Ton herrſchte "Von dem Vereine ſolcher wuͤrdiger, patrſoti⸗ 
fcher und einſichtsvoller Staotsmaͤuner iſt Deutfchland gewiß zu den fehönffen 
Hoffnungen berechtigt. — Der Hiefige Landſturm übt fidy, nur an dem Feisähr 
18. Oktober Theil zu nehmen — - Da entfchieden ift, daß fih das: Amt der 
jegigen Mepräfensanten mit den Wahlakten gefchloffen hat, ſo wird maun 
demnaͤchſt zur. nenen Wahl ſchreiten; die Quartiere werden at 75*Wahl⸗ 
männer erkieſen, amd dieſe ſodann die 45 Perraͤſeutanten wählen. Man ſpricht 
von Einführung elnes beſondern Koſtuͤms für die Rathsmitglieder. — Der 







Senog von Naſſau hat zu Eimburg orovlſoriſch ein geiſtliches, aus einem DE 
"refisr und dreyen geiftlichen Raͤthen zuſammengeſetztes Vikariatskollegiumn ans 
geordner, ua) demſe! ben die Verwalsung der Didzeianrechte über die fathofls 
fchen Unterihanen in ven "vormaäls: fürfik, naſſau⸗ orauiſchen und weilburgtſchen 
Landestheilen dergeſtalt uͤbertragen, daß es dort — e Rechte eben fo, wic-ie 
den zur, vormäls irletiſchen Didzes gehoͤrigen Lande eiten anszuüßen babe, -, 
Vom Mayn, den 4. DE. : 

Amy. St. wird die swente Prätiminarfigung gehalten werben, der Bundes⸗ 
tag ſeibſt wird am 4. Nvv. eroffnet. Man demerkt daß dieſer Zeitpunte Für 
viele eunropätiihe Staaten von großer Wichtligkeit iſt. A. 4, deſſelben Monats 
wird das Parlament in England wieder eröffnet, an deurfelden Tage vertan 
melit ſich von Neuem die franzöffchen Kammern, und. in Koppenhagen vereinigt 
ſich eine Kommiſſion / um über die Herftellung der ſraͤndiſchen Verfaſſung in den 
deutſchen Stanten des Koͤnigreichs zu berathſchlagen. — "Die Hoffnung auf 
den Erfatz der von Davouſt und Gerard genommenen Bankgelder iſt zu Hamburg 
durch gänitige Machrichren int dieſen Tagen von Neuem belebt worden. — Ge⸗ 
gen die der Neupommerſchen und Ruͤgenſchen Ritterſchaft in: mehreren. Bläts 
term gemachten Vorwürfe, als ob fie bey der preußiſchen Regierung: unter als 
dern auf Wiederherftelinng, der; Leibeigenfchaft angetragen he: —— der 
Hamb. Korteſp. eine Rechtfertigung aus Stratſunde 

- Mannheim, den 1. Dft.: 

Deffentliche Blätter meiden: „Die in der Eiderfelder dung enthateöne 
Nachricht Cdie gewiß feiner Widerlegung bedarf), daß 200,000 entichlöffene 
Sifraeliten das türkifche Reich erobern wollen, und. die Firaeliten bersitö nach 
den Dardanellen (?) vorrüden ıc,, bat, ‚wer follte es glauben, unter..dev 
‚biefigen beträchtlichen Judenſchaft große Seuſation erregt. - Die Judengaſſe 
mar mehrere Tage voll Menfchen, die fich ins Ohr fragten: Soll es wahr feyw? 
Werden unfere Brüder auch zu uns kommen? Wer führt ſie an, und wer iſt uns 
fer Meffind ? Die heller denkenden Abrahamiten fahen den Jerthum ein‘, ünd 
befebrten die Schwachen ;. allein Vielen iſt der Wahn noch nicht zu Benehmen , 
derMeflias fey endlich in Oſten für: fie erfchlenen, und werde Pin Voit —— 
und durchs rothe Meer fuͤhren.“ Er 

‚Stuttgard, den 6.DFt. 

Nachdem Se, koͤnigl. Hoheit der Herzog von Kent alfes Merho irdige te 
Stutigard und Ludwigsburg in Augenſchein genommen, ſind Dieſelben in der 
Nacht vom 2. auf den 3. dieß von Ludwigsburg nach Bruͤſſel abgereist. — Das. 
koͤnigl. Staats rund Regierungsblatt vom 5. enthält eine Derordnung, 74 
Einzug eines Drittels der unterm 20. April d. J. verordneten Fahreöftener.w 
der Steuerrüchttände beireffen, weiche die königl. Oberaͤmter Branfrvagt, ge⸗ 
gen die Saumſeligen mit allem Nachdruck und ohae Nachſicht zu verfähren, bep 
den wahrhaft Unvermöglichen und bey denjenigen Steuerpflichtigen, z erſt 
durch Verwerthung ihrer Erzeugiffe zahlungsfaͤhig werden koͤnnen, nach — 
gabe der Inſtruktion von 7. Aprit mit der gebuͤhrenden Schonung zu verfahte 
Nach einer Bekaunmachung der koͤnigl. allgemeinen Staatsſchulden- u 
tammiſſion iſt der für die Schuldentilgung bon ber franzöfiihen Relultions J 

Kontibutidas⸗Hauptkaſſe, beſtimute erſte Zuſchuß in Abſchlazs zabuagen dalt 
800, 000 fl. abgelifert. Yon Den kuͤnftig eingeLenden Geldern ſodann bis Stop 
gt 1817 Weiter. 730,000 1l., fur Ganzen. alfo biſs dahin -1,550,000. fl. ab⸗ 
geliefert werden, — Ser. Majrkär der König hat den Herru ziel von EBAF 
zu man Stgatstath ernannt. 

— KRurzgefaßte Nahrihtem 
Madame Katatan! hat zu Straßburg 2 Konzerte mit dem id Beyfon 


y HK, WR WDnIE Nieramt uoer Coimar Day urupsuno, aptelfen, eye we ach 
"Bach Wien begiebt, wo fie gegen den 15. Nov, einsriffen wird — Wiener Curs 
- auf Augeburg vom 2, Dft. 317 ıf4 Ufo; Konpentionsmänze 319 213; kaifert, 
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Sch.,; eine morizianifche Wiefe Nr. 2985. pr. ı 1/4 X 
.Sıh., eiucheil. Kreuziwiefe eo. 77. von 3. 1 Tagw. 9600 DE) | 

ak agw., un heil. Kreuzwiefe ro. 3450. Ma 2 
ch., eine Stierhofswiele pr. ı 3/8 Tagw. Sr Ar e Lech⸗ 
rswieſe Nro. 2648. pr. 5 Tagw. 4000 A. Sch. Dieſe 





K. b. Adminiſtration des proteſt. Kultus und Schulfonds, dann der poteſt. und ka⸗ 
thol. Wohlthaͤtigkeits⸗ Stiftungen. Moſer, Adminiſtrator. 


Nachdem die bey unterzeichnetem Regimente am 10. Sept. Statt gehabte Ver⸗ 
ſteigerung, über die kLie ferung der ndrhigen Fourage für die in ——ã— 
de — die allerhoͤchſte Ratifikation nicht erhalten hat, fo wird Mitt woch am 
36. Okt. Nachmittags 2 Uhr in dieffeitiger Regimentskanzley eine neue Verfteigerun 
über den Bedarf an Fourage nach Nationen bis Ende Dezember laufenden Jahre Stai 

en, wozu diejenige, die Luft haben, die —— übernehmen, eingeladen wer⸗ 
‚Ben; am ihr Anboth zu Protofoll zu geben. Dilliugen, den 3. Oft. 1816. Vom k. b. 
‚sten Shevguzlegers » Regimentd-. Aonımando (Prinz Marimilian.) c·. 
S ‚Sehr. v. Hugenpoet „ Dberftlieut, — Correck, Kegimentöquartiermeifter. 
=. Die Iheilpaber dee F.. €, Meißnerifchen Handlung in der Marimiliandftraße 
fit. D. Nro. 10. find gefounen, folcye demnächftens aufzuheben, und das in- feinen, 
mittelfeinen und ordinären Tuͤchern, wie auch in Wollen» und Zeugwaaren beftehende 
Waarenlager, in ganzen Stuͤcken ober im Yusfchnitte, um die Zabrikpreife gegen 
gleich baare ——J zu verlaufen. Mau macht ſolches einem verehrten hieſigen 
und auswärtigen Publikum hiemit befanut, und erbirtet ſich geneigten Zufprudn 

Dienftag den ı 5 Okt. und —* Tage wird in Lit. G. Nro.g. ein Hausrath ers 

et, worinn goldene Bodelhauben und verfchiedene Silderſtuͤcke, Leib» Zifch: umd 
Bettwaſch, Dres: und Frauenkleider, Kupfer, Zinn, Bücher, verfchiedene Feder⸗ 
bufche, Tafeln, verſchiedenes Schreinwerk, Berter und Vertjlatten, und mehrere ans 
dere Hausfahrniffen an den Meiftbietenden erlaffen werden. 


Bey den auf den 13. und 21. Oft. angefindi Yufführungen hat es fein une 

“ ähänderliches Werbleiben wornach das Publikum —J— — wolle. Bur⸗ 
gau, den 2. Dit. 1816. > ie Theaterdireftiom. - 
— &gn der Wohlerfipen Buchhandlung in Ulm iff fertig geworden und zu haben: 

Jahrſchrift fur Theolögie und Kirchenrecht der Katgolifen 2c. 4ten Bandes 2tes Heft. 
pr. 8. Ulm 1816. ıfl, 15kx. (Diefes Heft enthält einen wichtigen Auffag über. den 

mer mehr zunehmenden Myſticismus der Felderſchen Litteraturzeitung.) 
Ss iſt ein Garten im Markte Dachau bey Münden für einen Gärtner verftifs 
sen ober auch zu verfaufen, und das Nähere auf dortiger Steinmühle zu erfragen. " 


Im Haufe Lit. D. Nro. 26. ift der erfte und jwepte Stod fammt Laden zu be ) 
ben, u Lit. D. Nro. 7. kaun Näheres eingeholt werden. Bey — 





Beylage 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 


Den sten Oktober 1816. Nro. 242. | 
— mm 3 
De. jüngft gefhlagene Meiftanborh auf das Barbara Wannerifche (Alte Poſt) 

Anweſen dahier wurde von dem größern Theile der, Gläubiger nicht genehmis 
get, und auf eine neue Berfteigerungss Antfchreibung der Antrag gemacht. Es wird: 
daher Mittwoch der Zote DOftober d. J. zur Verfleigerung diefes nachbeſchriebenen 
Anweſens feitgefest, und Heu die Kaufsliebhaber, wovon fich die Auswärtigen 
mit Zeugniffen zu verfehen haben, hiemit eingeladen, Das Anmwefen enthält: a) 
ein zweyſtoͤckiges mit Ziegein gedecktes Wohnhaus im — Viertel sub Nro. 647. 
worinn zu ebner Erde ein heitzbares Zimmer, eine Schenkkammer, Kuͤche, per 
je, ein gewölbter Keller und ein Pferdftall auf 16 Stüde; über einer Stiege 5 
heitzbare Zimmier und. eine Kammer, dann. unterm Dahe wieder 5 heitzbare Zims 
mer fi) befinden; b) das Mebengebäude sub Nro, 648, mit Hacken gedeckt, 
mwobey zur ebenen Erde ein heigbares Zimmer, ein gewölbtes Waſchhaus; im 
obern Stode 3 Kammern, wovon die eine gewoͤlbt und feuerfeft ift, im dritten 
Stode aber ein heigbares Zimmer nebft Kuͤche iſt; c) eine eigene Wagenremiße, 

nz gemauert, und mit Taſchen doppelt belegt, woran eine Küheftalung -auf 8 
Sende und eine heisbare Huͤhnerſtube angebaut ift; d) ein zweÿſtoͤckig gemauers 
ter mir Tafchen doppelt —— Getreidſtadel, worinn ſich auch nebſt dem Tennen 
ein Pferdſtall auf 16 Stuͤcke befindet, Zudem hat das Haus fein Hofrecht, einen 
Beamer ſ. a; e) 567/78 Einf, Feld; f) 27 Tagw. Wielen, und g) die - 
emeindthrile Be und 640, im Neubau, 368 Demlingerholz, 363 im ro⸗ 
en Gries, 150 im Ringſee, und 689 in der weißen Felberſchuͤtt. Die nähere 
eſichtigung der Gebaͤude und Gründe ſtehet frey, und. dient noch zur Willens 
fhaft, daB auf dem Haufe Nro 647. bisher. aud eine Gaftgebss Eifens und 
Meilinghandlungss dann Lehenröätersgerechtfame ausgeitbt worden, welde mit 
Ausnahme der legtern fämmelich dem neuen Beſitzer auf Anfuchen vorläufig zujes 
fihert werden koͤnnen; zudem ftehen die beyden Käufer in der Hauptfirafle, und 
find für ein Gafthaus äußerft vortheilhaft gelegen. Den z5ten. Sept. 1816. 
—— K. b. Landgericht Ingolſtadt. Piſot, Landrichter. 


ni ann on GREEN, —⏑ —— —— 
Nachdem die Weinwirths Johann Georg Rieſchiſchen Ehelente zur Traube in 
Landsberg fih infolvent erklärten, und der Pafiivftand das Vermögen weit übers 
feige: To hat man hiermit das ordentliche Gantverfahren beſchloſſen. Es werden _ 
daher alle diejenigen, welche ex quocungque titulo an die Rieſchiſchen Eheleute, 
oder ...n Vermögen Anſpruͤche machen zu können glauben, an den zu diefer 
Verhandlung. fefigefegten Ediktstagen, als: Montag den sten November 1816 nd 
liquidandum, Mittworh den sten Dezember 18:6 ad excipiendum, Arentag den 
sten Jänner 1817 ad replivcendum, und Dienflag den agten Jenner 1817 ad 
duplicandum Seübe um g Uhr im diefertigen Gerichtihofe perfänlich, oder dur 
hinlaͤnglich Bebollmaͤchtigte unter der Strafe des gänzlichen Ausſchluſſes zu ew 
feinen. Zugleich wird zur Kenntniß gebracht, daß am Montag den sten Nas 
vember 1816 als am erften Ediftstage das gefammte ludeigene Santanwefen salva +’ 
rititiestione der Kreditörichaft .an den Meiftbierhenden unter den bey der Wer: 
handlung zu eroͤffnenden Bedingniſſen verfauft wird, wozu Die Kauffluitigen mit 
dem Pemerfen vorgeladen werden, daß Auswaͤrtige Leumurhs und Vermoͤgens⸗ 
zeuaniſſe —2 haben. Das Gantanweſen beſteht; z) an Gebauden, 1) in 
einem drey Gaden hohen, gut gemauerten, an einer huͤbſchen Straße gelegenen 
Wohnhaus mit einem ſchoͤnen Tanzſaale, 8 Zimmern, 2 Kuͤchen, einer Maichs 
küche, einem Beins und einem Bierkeller, einem kleinen Braͤuhaus zum Germ⸗ 
und Eſſigſieden, nebſt 2 Stallungen für Pferde, und einen Kuͤheſtall, einen groß 
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fen Stadel und Hofraum, worinn fih ein Rohrwaſſer befindet. Auf diefem Saft, 
hauſe wurde bisher eine —n igteit, dann eine Serm- und Cnigneve 
ven ausgeübt; 2) in einem. eine ade hohen gemauerten Sartenhäufel.außer der 
Siadt am Lech; b) an liegenden Gründen, ı) in 4 Tagw, 97 Dezim, Gemeinds— 
theilen Holz; = in 1 Tagw. I6 Dezim. Garten und MWiefen mit vielen von befter 
Gattung ſich darinn befindlichen Obſtbaͤumen und Kräutelwaaren, welcher Garten 
eine jehr vorsheiläafte Lage am fogenannten Mühlbahe hat. Die Abgaben, weis 
che auf diefem Iudeigenen Anmwefen haften, beftehen für ein einfaches Stenerziel 
in 25 kr. Al dann in fl. ı2 fi, für ein Pfund eingelegte Wachsgält zur 
Stadtpfarrkirche Landsberg. Den 26ten September 1816. K. b. Landgericht Landss 
berg im Iſarkre ſe. Frhr. v. Pechmann. Delihüg. 


— — — 


Zur Verſteigerung des Felix Reiteriſchen Gantanweſens wird auf Montag den 
agten Oktober I. J. Kommiſſion anberaumt, und daſſelbe nach dem Antrage der 
Glaͤubiger in der Art wiederholt öffentlich verſteigert werden, daß die Behauſung 
ſammt Bartfchererss Gerechtjame zuerſt, und dann erft, warn diefe einen Kaufs— 
liebhaber gefunden Hat, die einzelnen Grundſtuͤcke der inventariihen Schaͤtzung 
salva ratificatione der Gläubiger der öffentlichen Verfieigerung unterworfen wer; 
den, Kaufsluftige haben ſich daher an dem Eingangs gehörten Tage in der koͤnigl. 
Landgerichtskanzley allhier einzufinden, ihre Anborde zu Prototoll zu geben, und 
um 5 Uhr Nadymittag den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Bemerkungsweiſe wird beyges 
fügt, daß fih über Befähigung zur Ausübung der Baderey, Zahlungsfähigkeit, 
und Milträrpflichts, Entlaflung geleglich auszuweifen ſey. Teifendorf, den 25ten 
September 1816. 8, b. Landgericht Teifendorf, In legaler Abweſenheit des 
Landrichters. Paulus, Adjunkt. 


Segen den Bauern Joachim Schmid zu Langenerringen wurde bey vorhandener 
Ueberſchuldung die Eröffnung des Univerjaltonkurfes erkannt, und nachſtehende 
Ediktstage feſtgeſetzt: 1) Donnerfiag der Zıte Oktober ad liquidandum & pro- 
ducendum und jum Verſuch der gütlihen Ausgleihung, in deren Zerfhlagungss 
falle aber 2) Samſtag der zte Dezember h. 3. ad excipiendum, 3) Samſtag 
der ste Sjenner k. J. ad replicandum, und 4) Samſtag der ıgte Jenner ad du- 
plicandum, ſo daß derterminus ad quem für die legte Handlung bis zum Zıten 
des nämlihen Monats lauft. Wer daher aus was immer für einem Rechtsgrunde 
en Joachim Schmid eine Forderung gu machen hat, wird zur Eriheinung an 
obgenannten Ediktstagen unter Strafe der in der baier, Gerichtsordnung ausge— 
ſprochenen Nachtheile Hiemit vorgeladen, Schmwabmünden, den 24. Sept. 1816. 

K. 6, Landgericht, Weber, Landrichier, 


Da fi der am z7ten May d. J. Öffentlich vorgeladene Joſeph Meier, oder wie 
er fih au nannte, Sofeph Luz, angeblih aus Mähren ohnfern Brünn gu Haus 
fe, welcher fih am 1zten Oktober 1815 von der Pappiermühle bey Wolfsbronn, 
wo er, dey 9 Wochen als Pappiermachergefelle arbeitete, heimlich entfernte, inner 
halb des vorgejchriebenen dreymonatlichen Termines nicht dahier geftelet hat, um 
fih auf die wider ihn vorhandene Anfchuldigung des Verbrechens des Diebftahls 
zu verantworten, fo wird derſelbe hiemit zum Zweytenmale vorgeladen, fih binnen 
3 Monaten von Heute dahier zu ftellen, um fich auf die wider ihn vorhanden: 
Anfhuldigung zu verantworten, widrigenfalls derfelbe zu gewärtigen hat, daß 
nah Verlauf des dreymonatlihen Termins wider ihn ald gegen einen Ungehorfu 
men, den Geſetzen gemäß verfahren werden wird, Heidenheim am Hahnenkamm 
im Oberdonaukreiſe, den 24ten September 1816. König. baier. Landgericht, 
Schneider Landrichter. upprecht. 


— m — — —— — — — — — — — —0 6— — — 

Sn dem Salzachkreitsblatte vom Jahre 1815 Stück 43. Seite 610. Stuck 44 
S. 639. Stuͤck 45. ©. 654., dann in der ordinaire Augsburger Poftzeitung un 
term Kten, ızten und 20ten Juny ıgı5 Beylage Nro. 136, 140. Und 146,, und 
endlich in der politifchen Zeitung zu Nro. 1 wurde jeder Beſitzer Der darin 
aufgeführten bey der Kommunität Burghauſen vermißten Schuldurtunden al 


2009 fl, de anno 1632., ad 2800 fl. de anno 1750., endlich ad 6coo fl, resp. 
sooo fl, de anno 1721. unter einem 6monatlihen Termin dergeftalt edictzliter 
vorgerufen, folche dahler vorzumweifen, widrigenfalls felbe ohne alle weitere Kraft 
feyn follen. Da nun bdiefer Termin wirklich verſtrichen ift, ohne daß dieſe Oblis 
gationen dahier angezeigt, oder der rechtliche Befisftand derfelben ausgemwiefen 
worden iſt; als werden gemeldte drey Dbligationen auf geftelltes Anfuchen der 
Kommunal; Adminiftration Burghaufen vom Igten praes. aoten d. M. hiemit 
öffenelich amortizirt, und als ganz ungiltig durch diefe öffentliche Bekanntmachung 
erklärt. DBurghanfen, den zoten September 1816. Königl. baier. Landgericht, 

5 Groſch, Landrichter. 


Die verwittibte penſionirte Hauptmännin von Betzlin ftarb mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments. Die nähften Verwandten und allenfallfige Gläubiger werden 
hiemit vorgeladen, innerhalb Zotägigem Termin, und zwar erftere sub poena 
agniti Testamenri, und fegtere sub poena praeclusi ſich hierorts zu melden, 
Dillingen, den 260ten September 1816. Königl, baier. Kommandantfchaft. 

Schr, v. Hugenpoet, Oberftlientenant, v. Wifinger, Autitor, 


- Georg Würflein, zu Ansbah gebürtig, Gemeiner des koͤnigl. Baier. fünften 
Linien: Infanteries Regiments, iſt am 27ten Jenner 1814 im Lazarerh zu Bruns 
druch geftorben. Es werden daher alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus 
was immer für Gründen Anſpruͤche haben, zu deren Anbringung binnen 30 Tas 
gen peremzorifcher Zeitfrift sub poena praeclusi hiemit aufgefordert. Mürnberg, 
den a5ten September 1816. K. b. 5tes Lin. Inf, Regiments Kommando, 
Herter, Major, Kurz, Auditor, 


Wer an dem Nachlaß des am 13. Jaͤnner 1814 vor dem Feinde gebliebenen Sol 
daten Johann Keiß aus Schrezheim Landgerichts Dillingen ex guocunque titulo 
Anſpruͤche zu Haben glauber, hat ſolche binnen dreyßig Tagen a publicato bei Strafe 
des Ausſchluſſes rechtsfoͤrmlich hierorts zu liquidiren, Augsburg, den zöten Bept, 
1816. Königl, Commando des Zien Liniens SInfanteries Regiments-( Prinz Earl. ) 

DB, Weinbach, Oberſtlieutenant. — Holz, Regiments : Auditor., 


Machdem der bürgerl..Fragner Anton Dändl dahier gegen das gefällte Appel: 
- Sationsgerichts: Erfenntniß de praes. ızten & publ, zıten Dezember v. J., 
wodurch das frühere Ganterkenntniß des diefleitigen koͤnigl. Stadtgerichts vom 
aoten Auguft v. J. durchaus beftättiget wurde, feine weitere Appellation ergriff, 
und fehin die beyden Beſcheide 1. und Il. Inſtanz in volle Rechtskraft erwachfen 
find, fo werden auf Andringen der Kreditoren alle jene, weiche an Anton Daͤndl 
aus was immer für einem Rechtstitel eine Forderung zu machen glauben, entwe⸗ 
derf perfönlich, oder durch hinlänglich bevollmächtigte Anwälte peremtorie &,s5 
poena praeclusi auf nachſtehende Ediktstage vorgeladen: Montag den sten Nies 
vernber d, J. ad producendum & liquidandum, Mittwoch den sten Dezember 
d. J. ad excipiendum, Samſtag den 4ten Jänner 1817 ad,replicandum, und 
Dienftag den zıten Jaͤnner 2, J. ad dupp!icandum mit dem Anhange, daß der 
terminus ad quem pro duplicis bis Mittwoch den sten Februar 8. J. einfchließs 
ch und peremtorifch feftgefebt fey. Landshut, den ıgten September ıgı6, 

| K. b. Staͤdtgericht. Reingruber. Start, 


Da der Bürgersfohn und Schuheknecht Lorenz Benede von Dettingen fchon feit 
etlichen zwanzig ae landesabwefend iſt, ohne daß man von defien Leben oder 
‚Tod erwas in Erfahrung bringen konnte; fo Wird derfelbe, oder deflen etwaige 
eheliche Leibeserben auf den Antrag feiner Geſchwiſterten hiemit äffentlich vorgelas 
den, binnen 6 Monaten bierorts um fo gewiller zu erfcheinen, und fich gehörig 
ausjumweifen, als außerdem das aus 164 fl. 20 fr. 4 hl. beitehende Vermögen 
deſſelben feinen erfagten Sefhwifterten * Kaution verabfolgt werden wird. 

Dettingen, den ıgten September 1816. Stadt s Untergericht, 
v. Meitinger, Baur, Serichtsattuan, 





Um die Hinterlaffenidaft der Handelsbutgerin Anaftafia Hoſer dahier nah | 
Vorſchrift des Geſetzes behandeln zu können, wird zur Aufnahme und Liquidation 
der Pafiiven Tagsfahrt auf —— den aıten k. M. Oktober Vormittag g Uhe 
feſtgeſetzet, wobey die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger der Anaſtaſia Hofer ihre Forderungen | 
um fo gewiſſer zu liquidiren haben, ais auf die Nichterfchienenen bey Auseinans ° 
derfeßung der Hinterlaflenfhaft keine Rücjicht genommen werden wird, Zugleich ' 
wird bekannt gemacht, daß am darauffolgenden Tage, nämlich Dienftag den aaten . 
Dttober Vormittags 9 Uhr bie Berlaffenfchaft ſelbſt, beftehend in verfchiedenen ' 
Fahrniſſen und einigen Handlungsgegenfiänden dffentlich verfleigert werde, Donamı _ 
wörth, den 24ten September 1816, Koͤnigl. baier, Landgericht. 

j Schafberger, Landrichter, 

Samſtag den ıgten Dftober d, J. Vormittags 1x bis 12 Uhr wird im hiefigen 
Stadtgerichtsgebäude das Wirthshaus zum blauen Pfauen dahier Lit. E. Nro. 62, 
unter a. der Genehmigung der Släubiger an den Meijibiethenden verkauft, 
Diefes Gaſthaus liegt in einer lebhaften Gegend der Stadt, genießt zahlreichen 
Beſuch von Fremden, und iſt ſehr bequem zu deren Bewirthung eingerichtet. Es 
beſteht in einem Vorder / und Hindergebaͤude, beyde zwey Stockwerk hoch und ges 
mauert, erſteres mit Schindeln, letzteres mit Ziegeln gedeckt. Im erſten Stocke 
find der Hausthennen, 2 Zimmer, eine Küche, eine Kammer, eine Waſchſtube, 
im zweyten Stockwerke befinden fih ein Saal, g Zimmer, 3 Kammern, eine 
Speifetammer, 2 Abtritte, unter denr Dache find 2 Zimmer, 3 Kammern, drey 
Böden; im Hofe 3 Stallungen auf 20 Pferde, ein Abtritt, eine Düngerftätte, 
Zur vortheilhaften Benugung diefes Gaſthauſes ift in fpäterer Zeit eine Drivarbebaus 
fung Lit. E. Nro. 63, damit verbunden worden. Diefe ift zwey Stockwerke hoch 
gemanert, und mit Ziegeln gedeckt. Das erſte Stockwerk hält ein Zimmer, eine 
Speifefammer, eine Kühe, eine Holzkammer, einen Keller, worinn ein runs 
nen, ein Abtritt; im zweyten Stockwerke find 4 Zimmer, eine Küche, .ein Abs 
geitt, unter dem Dache befinden fi noch 3 Zimmer, eine Küche, eine Kammer 
und.em Boden, . Kanfsluftige, welche inzwifchen das Gaſthaus bejichtigen können, 
erden eingeladen, an dem Verfteigerungstermine ihre Anbethe zu Protofoll zu 

eben. Fremde haben fi durch, legale Zeugniſſe über ihr Wermögen-auszumelien, 

egensburg, den 14ten September 1816. Koͤnigl. baier, Stadtgericht, 
BA Hirtmaier, Direktor, Schidermair. 


Erneuerung der Unterpfandsbuͤcher Dem unterm 12ten May 1815 von der 
koͤnigl. hochpreißlichen Sektion der Kommmunverwaltung erlaſſenen allerhoͤchſten Des 
rer zu Folge folen die Unterpfandebücher in ſaͤmmtlichen Drten des hiefigen Obers 
amtsbezirks erneuert werden, Es wurden zwar von der unterzeichneten Behörde 

fhon unterm aten Juny und ızten Auguſt vorigen Jahrs alle diejenigen, welche 
irgend ein Pfandreht auf die in dem hiefigen Oberamts-Diſtrikt befindliche Pers 
fonen, Kommunen, Korpsrationen ꝛc. beſitzen, aufgefordert, ihre dießfallßge Dow 
tumente entweder in Originali oder beglaubter Abfchrift innerhalb eines Termine 
‚son drey Monaten, fo weit fie den unmittelbaren Oberamtsbezirk betreffen, an 
die Stadtfehreiberey Saulgau, und in Betreff des mittelbaren, d. i. was der Un— 
teramtsbezirt Mengen umfaßt, an die dortige Amsfchreiberen einzufenden, und zus 
gleich ai der Beſtimmung des erwähnten allerhoͤchſten Reſcripis, für Eınfordes 
ung und Sammlung der verfchiedenen Schulds Dotumente, wie and für Beſchei⸗ 
'nigung dafür und Zurücgabe derfelben, den frankirten Eingaben, dem Stuͤck nad 
‘6 tr. beyzulegen. Da nun bis jeßt noch nicht alle Schuldverfchreibungen einges 
tommen find, und man defhalb an Ausarbeitung des Geſchaͤfts aufgehalten wors 
den ift, fo finder fi die untergogene Stelle veranlaßt, diejentgen Gläubiger, 
‚weiche feither ihre Unterpfandsrechte nicht angezeigt and erwiefen haben, zum Legs 
tenmal und peremtorie aufjufordern, folhe nunmehr auveriäfiig innerhalb drey 
Monaten bepzubringen, mwidtigenfalld naher feine Ruͤckſicht mehr darauf genoms 
wen werden wird, Saulgau, den —* September 1816. 

a — oͤnigl. Wuͤrtemb. Oberamt, Hauff. 





Nro. 243. Mittwoch,/ den 9. Okt. Anno 1816. 


ugebwgiheOrdinaripoftzeitung 


Zon Staats, gelehrten, hiftorifch- u, dEonomifchen Neuigkeiten, 
.. Mir allechböhften Privilegien * 
Gedruckt: und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaftauf Dem 


oberm Graben in dem fogenannten Schneidhaus. > — — 


Am geſtrigen Sonntage hatte auf der Thereſtenwieſe das-Zentrals Lands 
irthſchafts feſt, nach den im Programm enthaltenen Beflimmungen, mit der 
‚ößten Heperlishkeit und Ordnung Statt. Die zur Preisbewerbung herbeyge⸗ 
achten Viehgattungen waren sin den verſchiedenen Ständen aufgeſtellt, und 
er fönigl, Pavillon und das Amphitheater waren mit einer: Anzapf Zeiten und 
uden mngeben, welche zum Theil Landeserzeughiffe ver Landwirthſchaft and 
ndufirie- zur; oͤffentlichen Anficht enthielten Die Abfeurung ver Kaͤnonen gab 
a8 Zeichen der von Nymphenburg: erfolgenden Abfahrt Ihrer koͤnigl. Majeftäteis 
nd der koͤnigl. Familie, und dee Jubelruf der Taufende, weiche als Zuſchauer 
as große Amphitheater und die Sendlinger Huͤgelreihe bedeckten, begrüßte die 
ohen Anlommesden, Bie-pon dem Vorſtehern des Feſtes ehrfurchtsvoll ennpfau— 
en wurden. Ahre Majeſtaͤten and. vie koͤnigl, Familie geruhten, wie im vori⸗ 








en Jahre in dem nahen Kellergebaͤude des Braͤuers Herrn Seidel das Fruͤh⸗ 


uͤck einzunehmen. Hierauf begaben Sie Sich in den Pavilion, der zu Ihrer 
ufnahme bereitet war, wo von Gr. Excellenz dem Heirn Staats⸗ und Koufe⸗ 
nzuiniſter Grafen von. Montgelas, die Pretſe an die Landwirthe vertheilt 
urden, welche durch Beweiſe ihr er vorzug lichen Beteirbſfamkeit in det Lands 
irthſchaft deren würdig. er kannt worden waren ann 
Dez, Preiſeverthellung giengen die gynmaſtiſchen Spiele und: das Pferde⸗ 
ennen vorher. Es rangen 16 der ſtaͤrkern Zoglinge der Feyersagäfchute mit 
lau und weißen Faͤhnchen verſehen, in einem kurzen Wettlaufe. Die Renn⸗ 
ahn, welche von den Rennpferden in 8 fa Minuten anal durchlaufen wurde) 
etrug 9000 baieriſche Schuh. Hierauf beluſtigte ſich das Pubnkum an dem 
nit den Arbeiten der Zoͤglinge aus den Stadt und Vorſtadtſchulen ſehr reich⸗ 
altig und ſchoͤn geſchmuͤckten Gluͤckehafen Um halbez Uhre fuhren die aller 
öchften Herrſchaften unter dem lauten Jahelrufe der Menge‘, beßleitet von den 
Zegenswuͤnſchen des Volks, wieder nach Nymphenburg zuruͤck. Das heiterſte 
derbſtwetter begünfiigte das fchöne Feſt, an welchem faſt die ganze Bevoͤlkerung 
on München und der umliegenden Gegend Authekil ——— 
chein nach ‚auch, noch das Bigelfchiegen beguͤnſtigen, das ain den naͤchſi gen 
en Tagen fortd auern wird. 00 NT Aniak mas m md 
ve ah pie 153 = Museen en c At. 
‚m ' Hoheit die Prinzeffin von Wauispafitte-amiaa. Sept, ‚ohne 
ich aufzuhalten. durch Parma. ⸗Dert Bau des St. Karichehters zu Neapel, 
es groͤßten Theaters vom Europa, wird mit der elfrigſten Thaͤtigkeit fortgeſetzt, 
and Affeiner Vollendung nahe. — Se.rkaiſerl Hoheit der Erzherzog Rainer 
beſuchte am 30, Sept, das ihm zu Ehren aufs Praͤchtigſte ecteuchtete Theater della 
Scala zu Mapland. — Roͤmiſche Blätter enthaͤtten Nachrichten aus dem Se 
minar St, Thomas bey Bardſtowun von 18. April deI, welche melden, daß ein. 
dort im Jahr 1820 mit s franzoͤſiſchen Prie ſtern angekommener Biſchof durch 









fer und feine Tugenden in 4 Jahren berelt® 27 Kirchen errichtet und 43° 
Kongregationen gebildet. .. Der Bischof feidft hatte einen Paſtorabefuch in jei⸗ 
nem unermeßlichen Kirforenpel gemacht, und einen Weg von a00 Meilen 
8 dem Laufe des Miſſuri zurücgeleät. Unterſtuͤht ſelbi von deu Wroteflanzei: - 
diefer Gegend läßt der mwürdige Herr Blſchof nun eine Kathedrale erbanın.n = 
+23. Sept. hielt Se. Deitigkeit Im Quirinal des Iängf erwartete geheinie- 
onfikorum, worinn der. heil. Bater mehrere Kardindle ernannte. : Ans Dentfihr:: 
land befinden fich der Erzbifchof don Olmuͤtz und der Biſchof von Gurk dabey. 
Die BDrinzeifin von Wallis hat: Sr, Heiligkeit vor ihrer Abreiſe eine marmorne 
Bildſaule des Erzengels Michsel, die fie ans Pala ſiina mitbrachte vetehrt. 
Madrid, den 20, Eept. - > mm — 
Nach der Hofzeitung war die Königin und ihre Schweſter am 13. dieß zu 
Sevilla angefommen.. Die Königin hatte auf-die Nachricht: daß ihr Gemahl 
die Beſchleunigung ihrer Ankunft fehr wänfche , ihre Roiſe fügleich ih Folgendeik: 
Morgen weiter fortgefegt. "Die Ratififation der Vermaͤhlung folt auraprtäiig:: 
im-tönigl. Paste Stast habeni: Die erſten adelichen Haͤuſer treffen Auſtatreu 
zu Feſten, die fie dem Hofe geben wollen. Der Koͤnig har deu deſertirien Mai 
troſen, die keine Verbrecher ſind, einen Generalpardon bewinigt. — "Math Be⸗ 
richten aus Suͤdamerika in engliſchen Blaͤttern Le des Sefurgentengeneraiß 
Beliyar Unternehmungen sänglich mißlungen. 
ario, ‚den. I,. Dit. x! — 
Di⸗ Arbeiten der Begirfswabltotiegien find nun — BR mein 
Wahlen, meldet der Moniteur, beweiſen, daß diefe! —— gut 
auf die Intereſſen Frankreichs verſtanden haben ‚und den Abſichten des Königs 
baben.entfprechen wollen. — Die philantropiiche Kotontatgereifihaft zu Bari 
macht den ehemaligen Koloniften , Milftärd ıc seinen: Plan zu einer: Kolonie 
anlegung am Senegal im Weſtafrika defannt. — Es iſt wicht mehr zu zwei⸗ 
fein/ ſagen Pariſer Siaͤtter daß die fpanifchen Inſurgenten in Genua und 4 
einigen andern. Sräpsen Italiens Agenten haben ; um beſonders Genie: und 
Artiulerieoſſiziere zu werben. Die Polizey fol deren nıchrere eutdeckt, —E 
ne Lifte derjenigem gefunden haben, die an dem Unadhaͤngigteitskrieg Antheit 
nehmen mollen.. —Zu Cagliari: ind rı Perſonen angelo umen, die ſich noch 
vor dem Bombardement von Algier retteten. Gie erzähtewifaf ungiaubliche 
Granfamteiten, die gegen bie —** begangen warden. Nach ihnen wurden 
die Meiften ins Innere der Provinzen gefchickt. Es waren ungefähr 7000 Gar; 
dinier alfein im Algieriſchen. Mehrere wurden an den Bew von Tunis verfauft:; 
Eine fönigl. Berordnung-sonı 28: Aug, spe MeGerfnn db Rbetgriähü tin 
— auf den Sdlas des Schiffsbauholzes in 4 Dauptolsehtichen ein. 


den 26. Sept. nam ya: S 
So blind und vaciati⸗ auch die Loudner Polizey dem re | 
fepni ſcheint, wenn er: die Hauptſtraßen mit Srendemmädrhen nnd 


* chuigem Geſindel gefuüt ficht , ſo ſchuell iſ ſe, nus wirklichen Unruden vor⸗ 
 jubeugen, Der legte Auftritt mis:den Schillingen lieferte: ein Be 
Es war zu befürdten, daß der verflofiene Sonnabend ,: der Zahlt ag für: 
beiter, fürchtexliche Zerſtoͤrungen mit fich bringen würde, da a 

ſich entfchloflen Hatten, :Die abgenägten Schikinge und: Sechspent en⸗Silb 
nicht mehr zu nehmen. Wer daran dachte, wie die armen Tagloͤhner und 
werfer , ‚welche an dieſem Tage gewoͤhnlich His ſpaͤt im die Mache: — 
meiſtens auf die ganze folgende Woche einkaufen, ergriffen vom Unwillen 
Zerſtoͤrung und Mord begehen duͤrften, der. ſah dieſem Sage mit banger 

tung entgegen, Allein die Thaͤuigke it ver. VPolizer beugte dem Uehel ae: 
fruͤhem Morgen fand man faß an allen ffenslihem Plaͤtzen dio Nachricht ange 









Tagen; daß die-Banf: alles alte: Siibergefb: zu deſſen Nenuwerth annehme, 
d dafür gute Städe zu geben bexeit ſey. un. eilten fögfeich hin, erhielten 
r ‚abgeriffene: Stuͤcke volle: Zahlung in. beſſerer Münze, und eilten freupf 
t dieſer Nachricht imihre Kirchſpiele zuruͤckf. Das Mißtrauen berſchwan 
e den. Kieinhaͤndlern. Wer noch unglaͤublg blieb, und die Annahme der ri 
n Silberſtuͤcke verweigerse;, ‚verlor feine Kunden, welche des Flügern' Nahe; 
ırd-Bertrauen durch eine reiche Tageseinnahme belohnte. Der Arme eihielt,; 
a8 er bedurfte, und:der Sonnabend gieng voruͤber, ohne daß irgend eine. 
ß begangen wurde. Die Banfy welche durch Diskontiren ſo großen Geivink - 
acht ‚ kann den: unbedentenden Verluſt an Silbergeld leicht trttagen , — 
n Seite der Regierung ſelbſt der Soadios haltuug ſicher fepn. 
tus 358. "Gent, den 26. Sept: ' Zu: 

‘ Ei seigifher Offizier, weicher Pürztich durch wine reiete, fand dort Pre 
oe Anzaht Deierteure von der belgiſchen Armee, die er v 3 gu ihrer, 
flicperzuräck zu führen —— —— ra Frankreich befomine man!l 
rod genug und Feine Schläge, “Leider laͤſt ſich nichts dagegen eintwenden. Der 
anzöffhe Soldat. erhält 8 anderhalb Pfand De, der —*4 ſoart 
ey; während vie,umfrigen ‚mit dem naͤmlichen Appetli —— m Pfund 
gnügen muͤſſen. Was die Stockſchlaͤge betrifft, fo muß dieſe niebrigene 
rt von Leibesſtrafe einer Nationalarmer ein Graͤuel ſeyn. Daß man noch im 
er nicht begreifen wil, daß die Zeit, mo Menſchen und Voͤlker als Maſchinen 
haudelt wurden, fo Gott will, für immer vorüber: it, und daß meißige Wir⸗ 
ngen Mer" durch: geifige Ditrel ee — werden —* — — . 

—— en 29. Sept. * 

. Der Series von —— welcher ſich in das preußiſche PEN 
4 Sedan begeben hatte, hat letztere Stadt verlaſſen, um über das tuſſifche 
rmeekorps unter den Befehlen des Gcherallieutemänit#‘,; Grafen vom Woron 
m, Heerſchau zu halten. Mit der Heerſchau über. die engliſchen hanndven 
ben, ſaͤchſtſchen und daͤniſchen Truppen; * eelen: Theil des rechten > 
luͤgels der Dffupationsarmee ausmachen ;- wird Ge. Herrtichkeit dleallgemeine 
uſpektion beſch ließen. Man ch Hin der Dehzug bon Wellington werde: 
egen Ende des Monats Oktober mit einem glängenben und —— Bene) 
Madre Sieber: tümmeni ME * 

sr — — E———— den iO * 

Bhornebe täglih:beingen Kufacen ainae ee * 5 A 
ie fich bisher in Fraulreich verſteckt hlelten, and größtemtheils ſchon in —5 — 
nd franzoͤſiſche Bauerntracht gekleidet Andi: Der Cr 
us, die Koſacken dilden einen: Kreis, in dee 
nd von allen Selten find Lanzen und Spieße auf ſie enden. Die ar 
aben unferrMlinsd y unfere Sitten und: Lebensart Fenmen gelernt es gefänt 
hnen unter auſern Himmelsſtrichen darum werkiegen Re ihre Körpd ,ium nie. 
sieder zam vaterlichen Deerde zurüczutehren. Den kraͤftigen Maapregein der’ 
uſſiſch kalferko Regierung iſt es gelungen/ ſolche treulofe Soldaten aufzufinden, 
mn ſie der gerechten Strafe zu uͤberliefern. Auf der anderu Seite fehen ie 
Weigen vom tiuten Rheinufer kommen, welche mie Welbern und Kindern belge 
ven ſiud, die mit ihren Männern nach Polen und: nd auswandern, Die: 
neiſten diefer Leute ſa nd aus den Thälerw non un der Haardt und vom 
Madenbetg, einen Aufen thatisort vleler Juden Andb einft von Johann Bütlee'- 
sb Konfopten; '' Die Zahl derMluswanderer MHFAndeträcheNch ‚“a6tr biele 
yerfeiben find, waren" dis wenigen mitgenommen Gulden vetzehet, im groͤß⸗ 
ten Blend surhef gekomuten. Vor einigen Woche tetgnete ih ju Zranffurcan 
Rap folgender Umſtand!: Eine sone Karabane feier Auswanderer war do 






















angerommen, pe nahm LErrriinungen ein, und zu gileicher Zeit TEN 
jerlumpt als Bettler aus Velen zurück, mnter-ichteten die —— vane v 
dem dortigen Zuſtande und von den Koͤnigreichen und goldenen Bergen i 
de, die fich die Unglücklichen dort verfprochen hatten. Ein fuͤrchter licher E | 

ergriff die Reifenden „fie kehrten um, eitten-ihren verlaffenen Wohnſtzen 

und bereuten unter Thränen und Verwuͤnſchungen ihre begangene Thorheit 
vBey der auf Montag den 14. dieß angefehren Realit ſtenverſte igerun —— 
auch nachfolgende Weydpläge zum neuerlichen Verkauf und gleichzeitig zut @ 
tung ausgeboten: Sn -der Schwibbogenthörhut Nro,2g2. von 5 Tagwerk N 
283. von 6 Tagwerk; in der Rothenthorhut Nro.384. von 5 Tagwerk, Nroc 
bon 6 Tagwerf, Nıo, 391. von 7 Tagwerk; in der Stephingerthorhut diron 
5 Tagwerk. Augsburg, den 7.Okt. 1816, Königl. Communaladminiftration 
Dt, fonigl,.Kommunaladminiftratern 
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Kreptags ben 18. laufenden Monare, Dftober Vormittags —— 
denkt man den Holzbedarf in bie dieſſeitige Inſtitute am dem 
Vorbehalt Höchiter Genehmigung zu veraffordiren, und ladet da Sera die. 
fligen hiezu ein. Augsburg, Han" AH 1910- K. b. Admini 
ſchen Krankenanſtaſten. Meiler, Admini 


Mer an den den Nachlaß des amı.20, Auguf 1815 verftorbenen m oldatan 

vanz Joſeph Eichler aus Greit k. Landgerichts Kempten ex —— | 

Bde u befigen glauber, hat folche binnen dreyßig — Bun ' 

des Yusthlufes bierorts rechtsförmlich zu liquidiren. 
K. —* de 3. Linien⸗ Infanterie » Regiments, 

Tattenbach — — FR, — ie! 


Das een PBub!ifam wird hiemit ın Kenutniß.ge geek , a ne 
Herbitimarft den J Nov. feinen J nehme. Die Modalitäten ind 0 
Fannt. Hall im Tyrol, den 4. Oft. 1816 Attelmapr, &a 


— —— gegen che - 
Auf eigene Erklärung der veriwittwerten Megerin Viktoria Bad 
ihre Gläubiger , weil ihr Berndgen zu ihrer gänzlichen. Befri nicht zureid 
vorladen zit wollen, damit dieſe fich tu ihr Verindgen thrifen M Eh: „ Werber 
— Bockiſche Gläubiger auf Montag den 5,3 dieß Fring 9 ub x | zu et 
hrer Foderungen ſowohl als auch zu einem Vergleichsverſuche 
ſiehungsfalle weiter auf Montag den ig. Nov. ad ee 
den 23. Dez. ad duplicandum und replicandum unter der S "es Un Wi 
entweder perfönlich,, oder durch ne: Bevollmaͤchtigte dahier 02 ch hie 
mit vorgeladen. Den 2, Oft. Fr. 1816. K.b. Landgericht Miudelhe im. v. Mad Lande 
An die verehrliche: ehrliche Mitglieder der Harmanieg — BE 
Zur Feyer des Namensfeſtes Str. Majeſtaͤt unſers allergnaͤdigſten Kon ui 
menden Sonnabend den. 12. dieß Ball Buß; weiten um 8 Uhr Abends anfangt. 
Augsburg , den 8. Dft. 1816, ‚Die Vorſteher —— ler 
Es find 4 Tagwert Wiefem, welche auf das Befle: unterhaften ' - fi 
verkaufen ; das Nähere erfährt man im Moyſchen Zeitungskomtoir. * ve 


Donnerftag Nachmittag den zo. Oft. wird in der obern Marimilie —* 
Nro. 14. ein Hausrath eroͤffnet, worinn Frauenkleider von Seiden * — —* 

tuͤcher mit 2 Spigen, Leib⸗Tiſch⸗ und Bettwaſch, —— 2 
Ben en, verſchiedenes Schreinwerf, eins und zweyſch 
chirre und noch mehr nuͤtzliche Hausfabrnijie an den Meiſtbi —— 


Ein hieſiger nd ef andwerfsmann in den befien Manns jah abren, we 




































gefunden Kräften und beiten Willen gern arbeiter, um ſich ehrlich zu naͤhre 
werb aber durch Zeitverhängniffe nahrungslos ift, wuͤuſchte, en einemmf 
mann ober fonft irgendwo als Ausgänger angenommen: zu werben U o n 
Kann nach Verhaͤltniß kautionirt werden. Diejenige, welche ein — 
Auen, belieben Lit, F. Nro.95. das Nähere ‚zu erholen, ea 


Nro. 244. Donnerflag, den 10. DO. Anno 1816. 


— — — — nn — — — 

AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 

Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u; oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allecrhdshften Priwälegien. 

Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton May, wohnhaft auf dem | 


sbern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Wien, den 5, DE, 

Die Abreife des Zürfien Joſeph don Schwarzenberg bleibt auf den 15. Okt. 
feſtgefetzt. — Am I. dieß hat ſich der Kaifer, deſſen Geſundheit nun wieder 
ganz zuraͤckgekehre zu ſeyn ſcheint, von Schönbrunn nach dieſer Dauptflads 
hegeben. Am 2, kamen die Erzherzoge Ferdinand and Franz, wie auch die 
Er herzoginnen Leopoldine und Kiementine zurück, und morgen wird auch der 
Eleine Prinz von Parma erwartet. Am Hofe haben die Anflalten zu dem Bey⸗ 
lager Sr. Majeftät des Kaiſers ihren ununterbrochenen Fortgang, und man iſt 
ber hohen Braut noch in diefem Monate gewärtig. — Das. geftern eingetrete⸗ 
ne Namensfefi des Kaiſers gieng, mie die Wien:r Zeitung meldet, nach dem feit 
Fahren erklärten Wilten des Monarchen in der Nefidenzitadt ohne Feyerlichkeit 
vorüber. Alle getreuen Einwohner feyerten es im Grilien durch Andachtsũbun⸗ 
zen, Haudlungen der Wohlthaͤtigkeit und bürgerliche Eradgungen. Im Hof⸗ 
theater wurde das detannte Lied, Gott erhalte unſern Kaiſer,“ geſungen, und 
bon allen Anweſenben mit dem Euthuſtasmus der Liebe und Treue begleitet... 

Ä - + Bars, ben 3. Dft. | 

Sranzöfifche Blätter melden aus der Schweiz, daß ber König. von.Sardinien 

Hoffen ‚hat, 2. eis denjenigen Theit von Savopen zu uͤbergeben, weis 
eher ihr durch den Wiener Kongreß abgetreten worden if, und daß der Kanton 
Genf Beſit von Cärouge ergreifen wird, — Schwelzer Blätter melden aus 
Maris: Man habe vor wenigen Tagen bey dem Buchdruder Lenormant Chateau⸗ 
briands Werk vom Keller bis zum Speicher nachgefpärt , und Alles durchſucht, 
aber nichts gefunden, - Der Buchdrucker und fein Sohn haben augegeben, daß 
Die ganze Auflage verkauft und fein Blatt mehr übrig: ſey. Bey einem an⸗ 
dern Buchdrucker fand man noch eine Partie von diefem Werke. Ungeachtet 
diefes irengen Nachforfchens wird das Werk verfanft, und won hat es ſelbſt 
in Departementalnädten nachgedruckt. Nach der Bekanntmachung ber koͤnigl. 
Drdonnänz ‚ die den Herrn von Chateaubriand des Titels eines Staatsminiſters 
beraubte, fo der größte Theil der Pairs, ſelbſt Lanjninais, bey ihm haben 
Karten abgeben haften. — — J en 
0,» Bonbon; den 28. Septt. | 

‚Der Kurier und andere engliſche Blätter verſichern, daß bie Beſtellungen 
bey den’ Fabriken, fo wie die Handelsthaͤtigkeit in den Haͤven zunehmen, — 
Das näniche Biatt enthält folgendes Schreiben eines engliſchen Dffizierd am, 
Bord desiinienfchiffe Rewkaſtie von so Kanonen, welches bey St. Helena liegt, 
an einen Freundin London, datirt den 29, Juli 1816: „Der Brief, den ich vom. 
Miß A.. am Mi Baltome uͤberbrachte, verſchaffte mir Zutritt zu dem Vater. 
ber letztern, und dieſer wird hier gewöhnlich des Ertaiferd Schaffner genannt, 
Wir alle find’angerordentiich mit Admiral Malkoiimgufrieden, und. er und Ladd 
Malkolm haben ſich bereits ſehr bey Napoleon in Gunft geſetzt. Du glaubſt 
wicheicht Bonaparte laffe ſich zu jeder Zeit und vom jedermaun ſehen; gerade Das 








Gegenteil; er hat fich darüber mit Sir Hubfon Lowe eutzweyt, und er laͤßt ſich 
nur bliden , wenn er. bey Laune iſt. Da mir vom Adıniral Malkolm die Eriaäps 
niß ausgewirkt hatten, nach Longwood zum Deren Balfome zu geben, fo b. 
ben wir ung dahin; es iſt 5 Meilen, von dem: Orte, wo der —— 
bis dahin. Marſchall Bertrand wohnt mit feiner Gattin und feinen 4 Kindern, 
ungefähr 4 Metlen weit, an Derfelben Straße in einem, Fleinen Hauſe von 2 
mern. Wir kehrten bey ihm ein‘, und fruͤhſtuͤckten dep ihm; als wir Apf: 
nahmen, rief dasjüngfte Kind; „Nieder mit den Lilien!’ ‚Der Marſchall ges 
bot Ruhe, aber. Madame Bertraud munterte es auf. Dann ritten wirmad 
Longwood. Herr Baltome ließ fih meiden, und Napoleon Fam heraus. Wir 
giengen eine ziemliche Weile fpagieren, und da ich hauptſaͤchlich gekommen war, 
um ven vormals großen Mann zu feben, fo.fuchte ich ihm fo nahe wie möglich 
zu bleiben. Napoleon bemerkte mich, und fragte Herrn Balkome, wer ich ſey? 
Da er hörte, ich ſey Offizier auf dem Admiralfchiffe , fo ließ, er mich durch Las 
Caſes ſich vorftellen, und ich hatte die.Ehre, dag Napoleon cinen recht tiefen 
Buͤckling vor mir machte. Las Cafes und Balkome fanden. mit: entbloͤſtem 
Haupte vor ihm, ich mußte aud den Hut ablaflen, welches mir, dey der dreunen⸗ 
- ven Sonne,fchlinnme Kopfſchmerzen zuzog. Ed knuͤpte fich folgende Unterredung an; 
„Napoleon. Wie alt find Sie? Antwort. Sechs und zwanzig Jahre 
NM. Sind Sie verheirather? U. Rein N. Wie viele Jahre waren Sie auf 
der See? A. Zwölf Jahre, N. Sie find.ein junger Mann: für ein fo-große 
Schiff wie der Newcaſile. Wie viel Tonnen hält es? A. Eintaufend fünfhums 
dert fünf und dreyßig Tonnen. N. Was führe es fürGefhüg? A. Unſere lans 
gen Stüde find 24 Pründer und unfere Carronaden 42 Prüuder, (Mon Dieul 
rief bier Bonaparte.) Waren Gie jemals an Bord der Francaife Egyptienne, 
die ich bauen ließ? Ja! N. Wo liegt jetzt diefes Schiff? A. Es liege zu Ply⸗ 
mouth, ald Gefangenfhiff. - Rs. IR es ſo groß als. der Newcaſtle? A, Nem, 
micht völlig. Newcaſtle hat zo0, Egppiienne nur 48 Stuͤcke. N. Glauben Sie, 
daß, wenn die Egpptienneieben fo gebohrt wäre und eben fo viel Geſchuͤtz ent⸗ 
diete, als der Newcaſtle, daß Sie fie. nehmen könnten? A. Ja, inı5 Minus 
ten. (Der Erkaifer zog die Schulter, und lachte. N, Wie, wenn es aber, aim 
franzoͤſiſches 74 Kanonenſchiff wäre? A. Gienge die See fo hoch, daß es Die 
untere Reihe der Kanonenpforten nicht öffnen koͤnnte, fo koͤnnten wir es nehmen, 
ſonſt nicht. M. Recht gut, In wie viel Zeit glauben Sie ober wohl eine aus 
ferer großen Sregatten mit 58 Kanonen nehmen: zu können? ? — Meynen Sie 
eine franzöfifhe? fragte ich, Napoleon lächelte und fagte; Nein, eine ameri⸗ 
Sanifche, Die, fagte ih, in. 1o Minuten. . Napoleon, harte herzlich, fagte 
Adieu, und flieg in ſeinen Wagen, der ihn erwartet,’ — - Mit ‚Lebensmitteln 
ſind wir Hier ſchlecht verforgt ; ſeiten kommt etwas vom Vorgebirge der, guten 
Hoffnung, und der Dienft if fehr beſchwerlich. Auf jeder Seite der Infel Frengs 
fortwährend ein Schiff und mehrere Wachtboͤte.“ — Unſer Sieg über die M 
gierer hat ſchon eine Herrliche Wirfung hervorgebracht. Das englifhe Schiff, 
der Heilige Antonius, das von einem Seeräuber aus Tripoli, bey feiner, Ueber⸗ 
fahrt von Meflina na Livornoy genommen worden, iſt ſogleich, als die Rache 
richt von der Züchrigung der Nigierer gu Tripoti ankam, mit. feiner ganzen a⸗ 
dung freygegeben worden — . Lord Exmouth, fo wie-die Flotte unter feinem: 
Kommando, ift in wenigen Tagen hier erwartet... RT, a ke 
: Berlin, den 1. Oft. — 
Neuerdings verbreitet ſich die Sage, daß vom 1. Jan, 1817 an die Ges. 
werbefrenheit verfchiedene für nöthig erachtete Befchränkungen erhalten «werbe;: 
auch ſieht man einer Verfügung. entgegen, wodurch allen engliſchen Fabrikaten 
der Eingang. in bie preußiſchen Ländern geſtattet werden ſoll, jedoch nur gegen: 


. „eimesbebeutende Abgabe. Die beyden kön, Gardegrenadierregkmenter, Kaiſer 
Franz und Kaiſer Alexander, haben neue Tſchakos, vorne mit einem großen fliegen⸗ 
den Adler geziert, erhalten, — Ueber mehrete in.nuferer Gegend eingetroffene 
Intanterieregimenter wiro der König 3 Tage lang Revuͤe halfen: — Der koͤnigt. 
‚baierifche Kapellmeiſter, vom Winter, ift feit einigen Tagen von Leipzig hier eins 
getroffen, um mit feiner Schülerin, Dem. Mesger, einige Ronzerterzu geben, 
Nah einer. Berliner Zeitung könnten die Häven der Oſtſee, wenn es ndı 
wäre, Deutschland uno die Schweiz; binlänglich mie Getreide verfehen.“. Der 
Ueberfluß ift in diefen Häven um fo größer, weil nach England Feine Einfuge 
mehr erlaube iſt. Berichte aus Danzig-flagen über Mangel an Nachfrage nach 
Korn, und in Riga ift der Preis des Getreides ebenfalls ſehr geſunken. 
ER Leipzis, den 3. Okrkt. —— 
Die Sraͤnzberichtigung zwiſchen Sachſen und. Preußen geht ihren & 
ununterbrochen fort, und man hofft, damit. bald zu. Ende: zu feyn, - Das Ku 
nigreih Sachſen büßt. noch manches Dorfrein, welches es zu behalten glaubte 
Die Stimmung bleibt fich übrigens in dieſer Dinfiche im ganzen Lande: immer 
gleich, und alles hängt mit gleicher Liebe am Rönigei-—  Die-hiefige Untver⸗ 
ſitaͤts oder Paulinerkirche, im der ſich mach der großen Voͤlkerſchlacht ein Laza⸗ 
reth befand, foll wieder hergeflelle werden, um im Jahr 1817 das Zoojährige 
Jubiläum der Reformation darınn zu fryern; allein es tft alles fo zerftört, daß 
gegen Booo Thaler zur Wiederheritellung erforderlich find; an weichem Gelde ch 
fehlt; man Hoffe jedoch, daß Gntrhärer zur Ausbeſſerung beptragen werden, 
— Dom Rbhein, den 5. Olt. — 
Die Graͤnzberichtigungen der preußiſchen Prodinzen auf dem linken Rhein⸗ 
ufer mit den benachbarten deutſchen Regierungen ſollen naͤchſtens vor ſich gehen, 
ſchelnen aber aufs Neue verſchoben zu ſeyn, weil neuerdings Taufchverhandluns 
gen Statt finden follen, um das preußifche Gebiet beffer zu arrondiren. So fol 
zmwifchen Preußen und Sachſen Koburg eine Unterhandlung Statt haben, weis 
ches Letztere durch eine vormaisge Eurfächfifche, “an das Herzogthum Koburg 
ſtoßende und bey der Theilung Sachſens an Preußen gefalene Difrikte ensfchäs 
digt werden ſoll. Wahrfcheinlich wird daher die preußifche Gränzberichtigung: 
nit Statt haben, bevor nicht alle diefe Verhandlungen beendiget find. Die- 
preußifhe Gränzregulirung mit Frankreich wird wahrfcheinlich zu Bafel defini⸗ 
tiv zu Stande kommen. — Die Narauer Zeitung fpricht von wichtigen Unters 
diungen ‚-die gegenwaͤrtig zu Frankfurt in Betreff ver Bundesfeflung Maynz 


Gange ſeyn follen, - 

I LE  e ’ Würzburg, den 3. Okt. | —— 
Dem Vernehmen nach werden Ihre koͤnigl. Hohelt die Prinzeſſin Charlotte 
von Balern am 7. dieß von bier nach München reiſen. Unfere Stadt verliert 
ſehr viel Dar Die Entfernung diefer vortrefflihen Prinzeſſin, die wegen ihrer: 
hohen Tugenden das fchönfte Loos verdient, 
| 9 — Kurzgefaßte Rachrichten. 
In Eisleben, der Geburtsſtadt Luthers, find in einem Holzſchuppen auf 
dem Kirchhofe mehrere. Gemälde Albrecht Duͤrers und Lukas Kranachs gefunden, 
und auf höhern Befehl einftweilen im Rarhhauie aufbewahrt worden. — Zu 
Landshut iſt in der Weberſchen Buchhandlung erfchlenen: Der Magnetismus, 
oder das Geheimuiß des menſchlichen Lebens, aus pynamifhsphpifhen Kräften‘: 
verftändlich gemacht. : Bon Dr. Joſeph Weber, Direktor des fönigl. Loceums 
und Profeffor der Phyſik in Dilingen. Des Buͤchleins Innhalt dürfte wohl’ den 1. 
Gebilderen interefliren, denn, wem follte es nicht wichtig ſeyn, das Leben im 
ſolchen Seftalten zu ſehen ? — Der Feldmarſchall Färft Blücher ift von Berlin 
nach Breßlau abgereist. — Im Haven von Hamburg liegt ſeit Anfangs d. Di ; 
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: den Bedingniffen in hiefiger ——— ley verkauft werden, wozu 
i 


für 19fl; zu haben, es werden auch Halbe und Biertelsgensuer abgegeben. 


‘das merkwürdige Schiff, das beftimmt war, Bonaparte helmlich nach Dmeri 
zu fpediren. Es gehört num Lübecker Rhedern zu. Auces iR darinn nach de 
Exkaiſers eigener Angabe geordnet. In einem Stüdfaffe waͤre Bonaparı 
‚auch damals. wentgiädtich entwifcht, hätten die Engländer das Schiff nicht ; 
feſt umzingelt, ſo daß, wenn ed kaum einer linterfuhung entgangen war, ı 
20 aidere erwartete. — Einer Erklärung der Stuttgarder Hofzeltung zufolg 
iſt die Nachricht in Betreff der Arretirung ded Kaufmanns Seyſſert auffallen! 
æntſtellt. Nur die erfte ſummariſche Unterfuchung geſchah durch die Pollzeybe 
Hörde ; und der Beſchuldigte wurde darauf fogleich feinem ordentlichen Richte 
—— daher auch die Eingabe der Stände mit Recht zuruͤck gewieſen 
worden 35* ———— 
zufolge böchfter Entfchließung des Fönigl, Lokallommiffariard dahier vom 2, 
ang 4. dieß, follen nachfolgende Realitäten einer neuerlichen Verſte igerung und 
feichzeitigen Verpachtung unterworfen werden, als: Ein Stierhofsader pr. 3 1/; 
—* 432 Qt. Sch., eine Morizianiſche Wieſe No. 2085. pr. ı 1/4 Tagw. 2072 
Qt.Sch., eine heil. Kreuzwieſe No. von 3 1/2 Tagw. 9600 Qt. Sch., der Bau: 
— 5 * No. 2640. und 2643. zu 2 Tagw., ein heil. Kreuzwieſe No. 3456. zu 2 
Tagw. 4000 Qt. Sch., eine Sierhofswieſe pr. ı * Tagw. 3% Qt.Sch. Die det 
ei Sch. Dieſe Verfteigerung un 
gleichzeitige Verpachtung wird man Montags den 14. bieß Vormittags 9 Uhr auf 
Dieffeitigem Amtölofale im Rathhauſe all rec wozu Liebhaber hiemit eingeladen 
Werben, - Augsburg, den 5. Oft. 1816. Königl. Commimal » Abminiftration. 
—* Ott, lonigl. Adminiſtrator. 


—— 





— Tremmel, Innwohner von Hippach, k. k. eig Zell ar File 


in Tyrol, wird hiemit ufgefübert. diefelben unterm 4. Juni hierorts in Be⸗ 
ſchlag — 96 Stuͤcke Senſen gegen Erlage ber ratifizirten Strafe von ı4fl. 
al: binnen zo Tagen auszuldfen, widrigenfalls befragliche Senfen veräußert, und 
r Mehrertrag ad depofitum genommen wuͤrde. Kreith, ben 1.Dft. 1816. K. b. 
Gräugmantamt. Ritter @dler v. Peter, Mautbeamter. — Werther, Ent. 


Bey dem nicht zu Stande gelommenen Machlaßverfuche der ne dei 
Sebaſtian Gablers dahier ımd der darauf erfolgten Eeffion ihres befigenden Vermd⸗ 
gend wurde gegen diefelbe das Bantverfahren befchloffen, und nachfolgende Ediktsta⸗ 
—— Auf Donnerſtag den 24. Okt. ad liquidandum & producendum, auf 
ontag den 25. Nov, ad excipiendum, und auf Camfiag den 21. Dez. ad replican- 
dum & concludendum, an welchen die Sebaftian Gablerifche Kreditoren entweder 
in Perſon oder durch gefeglich bevollmaͤchtigte Vertreter, unter dem Rechtsnachtheile 
en Ausfchluffes, jedesmal Frühe 9 Uhr in Hiefiger Landgerichtskanzley zu er: 
einen vorgeladen werben. Zugleich wird zur — ebracht, daß Mittwoch 
den 23. d. M. das geſammte Anweſen gedachter Wittwe, eftehend in einem gemauer: 
ten Wohnhanfe, nebft Stadel, 5 Gemeindtheilen und circa 3 Jauchert Gründen lal- 
va ratificatione an den Meiftbietenden unter den bey der Verfteigerung J 35 
a gt 
mit dem vorgeladen werden, daß ſich Auswärtige mit legalen Bermdgens = umd lau: 
‚muthözeugniffen auszumeifen haben. Ottobeuern, den 2, Olt. 1816. K. b. fan 
gericht. J v. Kolb, Landrichter. 


Wir erfuͤllen hiemit die traurige Pflicht, den unvermuthet an einem Schleimſchl 
gefterir Abend — Tod, unſerer vielgeliebten Frau Mutter, Franziska Freyft 
von Rehling, gebohrnen Gräfin von Welsberg und Primdr, Wittwe, nachdem ſel 
nit allen heiligen Sterbfatramenten verfehen worden, anzuzeigen; verbitten und 
Beyleidsbezeugungen, und empfehlen und zu fernern Freund haft und Wohlwolck 





Hainhofen, den 5. Okt. 1816, Franz auf Schr. v. Rehling, Ferdinand Zrih 


dv. Rebling, Joh. Nep. Schr. v. Rehling. 
Im Stodhaus find wieder fränkifche Zwetfchgen angefommen, und der Zentrl 


Beylage. 


‚zu: dee Augsburaifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den: ıoten Dftober 1816. Nro, 244. 


Fe fih bey der auf dem aten: dieß ausgeſchriebenen Tagsfahrt zum Verkaufe 
- des Peter Hiemülerifchen Anmefens dahier,. wie foldes in der Augsburgis 
fhen Moyfihen Zeitung ,. vielmehr. Beylage vom ıgten September 18:5 Nro. 224, 
dann im dieſſeitigen Kreis» Intslligenzblat Stuͤck 33. ddo. ı4ten Auguft b. J. 
pag. 716, 717. enthalten ift, kein Kaufsluftiger: gemeldet hat, fo wird folches: 
zum Drittonmal feilgebothen, und. hiezu der ate Movember 5, S.- feſtgeſetzt, wel 
ches hiemit den Kaufsluſtigen bekannt gemacht wird; Den 30, September 1816. 
R.. 6. Landgericät Friedberg.. Let, Carron du WVal, Landrichter.. ° 
Gant⸗ Edikt. Uebere das Wermögen- des: Marhias Walcher, Befiger: des Kap 
pelguͤtels in der Goͤrſchen, dieß Gerichts, iſt' der Konkurs: eroͤffnet, und es wer 
ben. zu: den: geſetzlichen Gantverhandlungen folgende: Ediktstage ſeſtgeſetzet: Mon— 
tag der 11te November dieß Jahrs ad producendum & liquidandum, dann zw 
gleich zum Verſuch einer aütlichen Ausgieichung; koͤmmt dieſe nicht zu Stande, 
Mittwoch der zıte Dezember ad excipiendum, Freytag der Iote Jenner 1817 
ad replicandum,. endlich Samſtag der. .25te Senner ad duplicandum ,. mit dem: 
Anhange, daß der terminus ad. quem zum Abgabe der Dupliten und. Konkiufionss 
Schriften: bis zum: gten Februar: einfchläffig: und: peremtoriſch feſtgeſetzt jeuma-. Alle: 
jene, welche am Mathias; Walcher wie immer. eine Forderung-zu machen haben, 
werden entweder in Perton,, oder duch hinlänglich Bevollmaͤchtigte sub: poena- 
praeclusi hiezu · vorgeladen. Den: zoten. September: 1816.. - 8, bi. Landgrriche: 
Berchtesgaden. ; Wirth, Landrichter.- 


Fdiftalladung: " Martin: Stelzer, gebürtiger: Häuslersjohn. von der Leiten das 
Der. und. gewefener Korporal der koͤnigl. baier. Garnifüns: Kompagnie Nimphen⸗ 





eg wurde im:legten Feldzuge gegen Rußland vermißt, daher: am. ıten Oftober 


1813 in:der Rompagnie s Lifte abgeführt. Da feirher feine Mutter mit: Hinterlaſ⸗ 
fung: eines. geringen: Vermögen > geftorben ift,. und Roſina Grillenpfeifer, Trabanı 
tentochter von München am abten July 1816 hier wegen Vaterſchaft und Ernaͤh⸗ 
rung. eines: von: ihre gebohrnen Kindes Klage wider ihn: geftellt hat; fo wird 
Martin: Stelzer. hiemit.aufgefordert,. ſich binnen einem halben Jahre um fo 96 
wiſſer vor. dem. unterzeichneten Landgerichte zu melden, als. er fonft. als todt anges 
nommen, die. erwähnte: Klage der Roſina Grillenpfeiſere zwiſchen ihr und den 
Martin Steizerſchen Kollateral; Erben’ verhandelt, und nach der: Beerdigung diefer 
Streitſache mit feiner. und feiner Mutter Verlaflenfchaft weiter: verfahren werden 
wird, wie Recht ift. Den: 25ten-Geptember: 1816. 8; 8: Landgericht Griesbach: 
im. Unterdonaukreiſe. Kapfinger, Landrichter, 

Michael. Kammerer,. bürgerlicher Seilersſohn aus Friedberg, im Jahre 1764 
gebohren,. wurde: von: feinen: Eltern: im: den; 177: ger Mifjahren in. den Bertel: 
ausgeſchickt, und wird ſeit dieſer Zeit; vermißt; mun: ifttihm aber von Geite feis 
ner Schwefter Marzelline geweſenen Seilerin: in Vilsbiburg ein Legat pr. 300 fl, 
angefallen, welches dem noch lebenden Bruder des Michael, Franz Kammerer von: 
Nantwein- gesen Büreftaft ausgefolgt werden ifi Es mird nun obiger Michael 
Kammerer hiermit oͤffentlich vorgeladen, fih binnen 6 Monaten von. Heute an; 
hierorts perfönlich oder. duch Bevollmoͤchtigte um fo: getifier zu meiden, als man: 
ihn fonft- für erſchollen erktären, obiges Legatı feinem Bruder Franz: dehnitive: 
zuerkennen, und. die geleiftete Kaution relafiren wird, en 37: Sept. "816, 

| RK. d,.Landgerie. Vilshlöng. Bram, Landrichter.. 





SU WDevrg Huur- +... — sUUnlJEHRTEEUE > , — ——— — re — 
dem Feldzug gegen Rußland im Jahre 1812 als Gemeiner des koͤnigl. baier. Zten 
Linien⸗Jufanterie Regiments (Prinz Carl) mir nah Rußland gezogen, und ſeit 
dem vermißt, ohne daß man im geringſten von ihm Nachricht uͤber ſein Leben 
oder Tod erhalten konnte, Nachdem inzwiſchen ihn das vaͤterliche Erbtheil anges 
fallen it, und feine Seichwifterte auf deilen Austolglaffung dringen, wird gedach— 
ter Sodann Georg Faͤßler und alle, welche auf diefes Vermögen Anſpruͤche machen 
zu koͤnnen glauben, hiedurch aufgefordert, fih binnen peremtorifchen Termin von 
6 Monaten hierorts zu melden, widrigenfalls fein Antheil feinen Geihtifterten 
gegen Kautionsleiftung ansgeantiwortet würde, Lindau, den arten Sept. 18:6. 

R. db, Landgericht. Draunmühl, Landrichter, 


Der biefize Bürger und Handelsmann Johann Karl Konrad. Heinrich, welcher 
fih flüchtig gemacht hat, nachdem über fein Vermögen der Konkurs allergnädigft 
erfannt worden war, wird biemit aufgefordert, vor dem untergeichneten Oberamts⸗ 
Gerichte ſich zu fellen, und über fein Schuldenwefen Red und Antwort zu geben, 
Zugleich werden aber auch alle hoch und wohllöblihe Militärs und Eivilbehörden 
erfucht, auf denfelben ihe Augenmerk zu richten, und ihn im VBetretungsfalle 
arretiren, und fodann hieher einliefern zu laſſen. Ulm, den sten Okt. 1816. 

oo. Dberamts: Gericht. 


— — ng 
Ediktal⸗ Zitation. Johann Mozer, ein Schäfer aus. Rothenburg am Neckar, 
iſt wegen Diebflahls : Vergehen angeſchuldet. Zufolge hoͤchſten Erkenntniſſes des 
fönigl, baier. Appellationsgerichts des Zllerkreifes als Zivilftrafgericht erfier Inſtanz 
vom Zten September 1816 wird derfelbe andurch aufgefordert, von heute inner: 
a drey Monaten vor hieſigem Landgerichte zu erfcheinen, und fid) wegen dieſer 
uſchuldigung zu verantworten, Türkheim, dem zoten Geptember 1816. 


Um die Hinterlaflenichaft der Handelsburgerin Anaftafia Hofer dahier nad 
Vorſchrift des Geſetzes behandeln zu können, wird = Aufnahme und Liquidation 
der Palflven Tagsfahrt auf Montag den zıten 8. M. Oktober Vormittag 9 Uhr 
fefigefeget, wobey die fämmtlichen Gläubiger der Anaſtaſia Hofer ihre Forderungen 
um fo gewiffer zu liquidiren haben, als auf die Nichterfchienenen bey Auseinans 
derſetzung der Einteriaftenfehaft feine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich 
mird befannt gemacht, daß am darauffolgenden Tage, nämlich Dienftag den aaten 
Oktober WBormittagd 9 Uhr die Verlaſſenſchaft ſerbſt, beftehend in werfchiedenen 
Fahrniſſen und einigen KHandlungsgegenftänden öffentlich verfteigert werde, Donaus 
woͤrth, den 24ten September 1816, Königl, baier. Landgericht, 

Schafberger, Landrichter, 


Samftag den ıgten Oktober d. J. Wormittags 11 bis 12 Uhr wird im hiefigen 
Stadtgerihtsgebäude das Wirthshaus zum blauen Pfauen dahier Lit, E. Nro. 62, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger an den Meiftbiechenden verkauft, 
Diefes Gaſthaus liegt in einer lebhaften Gegend der Stadt, genießt zahlreichen 
Beſuch von Fremden, und ift fehr bequem zu deren Bewirthung eingerichter. Es 
Befteht in einem Worders und Hindergebäude, beyde zwey Stocdwert hoch und ges 
manert, erfieres mit Schindeln, legteres mit Ziegeln gedeckt. Im erften Stocke 
find der Hausthennen, 2 Zimmer, eine Rüde, eine Kammer, eine Waſchſtube, 
im nn Stockwerke befinden fih ein Saal, 8 Zimmer, 3 Kammern, eine 
Speifefammer, 2 Abtritte, unter dem Dade find 2 Zimmer, 3 Kammern, drey 
Böden; im Hofe 3 Stallungen auf 20 Pferde, ein Abtritt, eine Düngerftätte, 
Zur vortheilhaften Benutzung diefes Gafthaufes ift in fpäterer Zeit eine Privarbehaus 
fung Lit. E. Nro. 63, damit verbunden worden, Diefe ift zwey Stockwerke hoch 

mauert,. und mit Ziegeln gedeckt. Das erſte Stockwerk hält ein Zimmer, eine 

peifefammer, eine Kühe, eine Holzkammer, einen Keller, worinn ein Oruns 
nen, ein Abtritt; im zweyten Stodiwerke find 4 Zimmer, eine Küche, ein Abs 
tritt, unter dem Dache befinden fih nech 3 Zimmer, eine Küche, eine Kammer 
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u singeladen, an dem Berjieigerungstermine ihre Anbethe zu Protokoll zu 
geben. Eremde haben ſich durch legale Zeugniffe über ihr Vermögen auszuweiſen. 
egensburg, den 14ten September 18:6, Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
Hirtmaier, Direktor. Schidermair. 


Nachdem die Weinwirths Johann Georg Rieſiſchen Eheleute ſur Traube in 
Landsberg fich infolvent erklärten, und der Pafiivftand. das Vermögen weit übers 
fteigt: jo hat man. hiermit. das ordentlihe Gantverfahren Geichioffen, Es werden 
daher alle diejenigen, welche ex quocungue: titulo an die Rieſchiſchen Eheleute, 
oder derfelben Vermögen Anſpruͤche machen zu können glauben, an den zu dieſer 
Verhandlung ſeſtgeſetzten Ediktstagen, als: Montag den sten November ıgı6 ad, 
liquidandum, Mittwoch den gten Dezember 1816 ad excipiendum, ‚Freytag den 
ren. Jaͤnner 847 ad .yeplirceudum, und Dienfag den zgten Jenner ıg17 ad 
duplicandum Frühe um 8 Uhr im dießortigen Gerichtshofe perfönlich, oder duch 
Hinlänglih Bevollmaͤchtigte unter der Strafe des gänzlichen Ausichiujfes ju ers 
ſcheinen. Zugleih wird zur Kenntniß gebraht, dab am Montag den sten Nor 
vember 1816 als am erften Ediktstage das gefammte ludeigene Gantanweſen salva 
ratificatione der Kreditorichaft an den Meifibiethenden unter den bey der Sers 
Handlung zu eröffnenden Bedingniffen verkauft wird, wozu die Raufstufigen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, dab Auswärtige Leumuths und Vermögenss 
zeugniſſe vorzulegen haben, - Das Gantauweſen befteht: a) an Gebäuden, ı) in 
einem drey Gaden hohen, gut gemanerten, an einer hübfchen Strafe gelegenen 
Wohnhaus mir einem jhönen Tanzſaale, 8 Zimmern, 2 Küchen, einer Waſch⸗ 
kaͤche, einem Wein⸗ und einem Bierkeller, einem Heinen Braͤuhaus zum Serm⸗ 
und Eſſigſieden, nebſt 2 Stallungen für Pferde, und einen Küheftall, einen arof⸗ 
fen Stadel und Hofraum, worinn fih ein Rohrwaſſer befindet, Auf dieſem Gafts 
Haufe wur bisher eine Weinwirchsgerechtigkeit, dann eine Germs und Effig tede⸗ 
rey ausgeuͤbt; =) in einem eine Gade hohen gemanerten Sartenhäufel außer der 
Stadt am Lech; b) an liegenden Gründen, 1) in 4 Tagw. 97 Dezim, Gemeintss 
theilen Holz; 2 in 1 Tagw. 16 Dezim. Garten und Wiefen mit vielen von befter 
Sartung ſich darinn befindlichen Dokbäumen und Kräutelwaaren, welcher Garten 
eine ſehr vortheilhafte Lage am fogenannten Muͤhlbache hat, Die Abgaben, wels 
he auf diefem Iudeigenen- Anwefen haften, beftehen für ein einfaches Stenerziel 
in 25 fr. 5 hl. dann in fl. 12 kr. für ein Pfund eingelegte Weachsguͤlt zur 
Stadtpfarrkicche Landsberg. Den 26ten September 1816. 8,6. Landgericht Lands⸗ 
berg im Syfarkreife, Frhr. v. Pehmann. Oelſchuͤtz. 


Zur Verſteigerung des Felix Reiteriſchen Gantanweſens wird auf Wontag den 
agten Dktober I, J. Kommillion anberaumt, und baflelbe nah dem Antrage der 
BGlaͤubiger in-der Art wiederholt öffentlich verfteigert. werden, daß die Behaufung 
famme Bartfchererss Gerechtſame zuerſt, und dann erft, wann diefe einen Kaufar 
liebhaber gefunden hat, die einzelnen Grundſtuͤcke der inventariiben Schatzung 
salva ratificatione der &läubiger der Öffentlichen Verjteigerung unter: wo fen wers 
den, Kaufsiuftige haben fi daher an dem Eingangs gehörten Tage in der könial, 
Landgerichtstangley allhier einzufinden, ihre Anbeshe zu Protufoll u geben, und 
um 5 Uhr Nadhmittag den Zufchlag zu gewaͤrtigen. Bemerkungsweiſe wid beugen 
fügt, daß ſich über Befähigung zur Ausübung der Bayerey, Zahiungsfähizkeit, 
und Militärpflichts; Entlaffung geſetzlich auszuweiſen ſey. Teifendo:f, den asten 
September ıgı6. K. b. Landgericht Teifendorf, In legater Abweſenheit des 
Landrichters. Pauns, Arjunft. 


agniti Testamen:i, und feßtere sub poena yraeclosi fich hierorts Ju melden, 
Silingen, er aöten September IR+6. Königl, Baier. Konmandantſchaft. 




















er Mi DIE SAERARRTTET GUT RUE DE AVEURERE ORTE REREN nee 
Sanpyerichts, Mänden,. und-Zofephi Ganfmann von: Aichach, acgl 
lichen Anſpruch zu: machen hat,. wird hiemitt oͤffentlich worgeladen, fit 
binnen. 30 Tagen! (a: die. inserti‘) bey Vermeidung dee; Prakiufion Jihl 
melden, Ingoiſtade, den: zoten: September 1816 - KR; b. ztes Lin, Juf ? 
(Reonprinz, ) Hoffnaaß,, Oberft u. Regim. Kommandant. Dr; Bihler, Audi 

Die verftorbene Anna:Barbara Port von: Leder hat ein: Vermoͤgen pr. 72 fl. ZOCER, 
—— Ihre zwey Geſchwiſter, Johann: und: Mita: Anna: Port, Dabem 
1 ’ 


ch als. Kinder: in den 7oger: Jahren: von: ihrer: Heumath entfernt; und. ſeit 
er Zeit: hat: man. von: ihrem: Leben oder Tode nichts. mehr’erfahten.. -Diefe Fey: 
Geſchwiſterte, oder auch: ihre: allenfalljige Defcendenten, als; Erben: ber Anna 
bara Port werden nun vorgeladen, innerhalb 6 Monaten: fid vor DiefenmiLandgepte 
u fielen, und ſich zu erklären, ob ſie dieſe Erbfchaft antretten wollen: odes 
Nach Berluß. dieier 6 Monate werden diefe 72 fli. 40; fr; sn Kautiow demſe⸗ 
nigen Erben verabfolgt werden, welcher darum: gebethen. hat. Buchloe, den 28. 
Sept; 18h. Ke 5.. Landgericht. Enzentberger ,. Landrichter 
Sohann Sog: Schnell, unehelicher * der: verſtorbenen Hirtentochter Ahr 
Marta Eichbaͤucinn von Landersftorf,. gebohren am. ızten November 1758 if. 
o Jahren, wo-er als preußiſcher Srenadier dieſe Gegend: verlieh‘, landesahme 
Tr Derielde wird hiemit, wenn er. noch am. Leben ift, aufgefordert, 






nen Jahr und Taz bey hiefigem Gerichte zu Melden,. außerdem nach Nblaufe: 
dieſes Termins fein in. circa go fl. befichendes. Wermögen: feinen: Seihwitern Fi 
gerheile werden. ſolle. Greding im. Oberdonaufterfe,. den 2ten Oktober rg166 

K. b. Landgericht. Gerſtuer kandtiaue 


Da ſich der am a7ten Day-di J. öffentlich vorgeladene Joſeph Meier, oder wie 
er ſich auch nannte, Joſeph Luz, angeblich aus Mähren: ohuſern Bruͤhn zu. Haut 
ſe, welcher ſich am 13tenOktober ıgr5_von.der. Pappiermühle bey Wolfobronn, 
wo. er bey 9 Wochen als Pappiermachergeſelle arbeitete, heimlich entfernte, inner⸗ 

ald des vorgeſchriebenen dreymonatlichen Termines nicht: dahter geſtellet hat, um 
ich auf. die wider ihn. vorhandene Anſchuldigung des: Verbrechens: des Diebfiahls 
zu verantworten, fo wird derſelbe hiemit zum Zweytenmale vorneladen,. fih binnen: 

Monaten. von. Heute dahier zu ſtellen, um ſich auf: die wider ihn vordandene 
——— zu verantworten, widrigenfalls derſelbe zu gewaͤrtigen hat, daß: 
nah Verlauf des, dreymonatlichen Termins wider ihn als gegen: einen Ungehorfas 
men, den Geſetzen gemäß: verfahren werden wird. Heidenheim am Hahnenkamm 
im. Oberdonaufreife, den 24ten September ıgı6.. Koͤnigl. baler. Landgerichts. 

Schneider , Landrichter. Rupprecht. 


— — — — — — — — — — — 
Wer an dem Nachlaß des:am: 13: Jaͤnner 1814 vor. dem Feinde gebliebenen Sol⸗ 
daten: Johann · Keiß aus. Schrezheim Landgerichts Dillingen ex — titulo 
Anſpruͤche zu haden glaubet, hat. ſolche binnen dreyßig Tagen.a publicato bei. Strafe: 
des Ausſchluſſes rechtsfoͤrmlich hierorts zu: liquidiren. Augsburg, den 26ten Sept. 
1816.. König; Com mando des Zien Linien⸗Infanterie⸗ Regiments (Prinz Carl.) 
B. Weinbach, Oberſtlieutenant. — Holz, Regiments Auditor. 


Die unterzeichnete Buchhandlung: kann jetzt nach Dereitigung- mehrerer: Schwie⸗ 
rigkeiten anzeigen ,, daß von. der: Gefchichte der. Heligion: Jeſu Chriſti von Sr:. 
Leop: Grafen: zu: Stollberg: eine: Auflage: im ſuͤdlichen Deutſchland gedruckt: 
wird,. Der Preis. wird. fo. niedrig: gemacht, als, man: es: daſelbſt von Feligiöfen 
Buͤchern gewohnt: ift.. — September 1816. Perthes und‘ Beiler.: - 

Die eben angezeigte Auflage erſcheint in-drey Lieferungen, jede. zu: fünf: Bände. 
Die erite: Lieferung erfcheint noch in diefem Jahre. Die zweyte im: Jahre: 18:7.. 
Die dritte-im: Juli 18:8. Das: ganze Werk reicht: bis: zum heil. Auguſtin, we: 
es ſodann gefchloffen ift.. jeder Band koſtet x Thle; oder ı fl.. 48:8. _ Die Lents 
nerſche Buchhandlung in: München; wird mit einer. hinlänglichen: Anzahl von. Exen 
plaren- verſehen; man kann daher: vorläufige: Beitellang: dajelbft. machen, und darf 
Ach, der promteſten Bedienung. und: des. billigften: Preifes. verſſchert halten. 








Nro 245 Freytägy den rn. DE Anno 1826: 


LugsburgifcheOrdinaridofieitung 


Jon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſe chen Neuigkeiten. 


Mit allecböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mey; wohnhaft auf: dem 
obern Graben im dem fogenannten Schneidhaus, 








“r. München, den 9. Dit; 4 

Zur Feyer des allerhoͤchſten Namens feſtes Er Majeſtaͤt unfers allergnaͤdla⸗ 
en KRöniges werden die oahhſikaliſchen nid natarhifsrifchen Sammlungen der 
Fadeinie der Wiſſenſchaften am 10. , 11. und 12. die ‚ nämlich künftigen Don: 
erstag, Freytag und Sonnabend von bis 5 Khr dem Beſuche des Publikums 
‚Öffnet, Zugleich wird die vonnerstägige wöchentliche Deffnung hiemit für die 


zintermonate gefchtoffen. Die-Öffentliche Sigung der Akademie wird am aller - 


schen Namensfefte ferbft Abends 6 Uhr gehalten. Herr Direktor von Weller 
ird ſprechen überdie Tugend als hoͤchſte Kunſt; Herr geheime Rath von Wie 
fing über den’ Einfin6 ver Baukunſt auf das allgemeine Wohl und die Eivilifas 
on; Herr geheime Rath von Leonhard: über Beventung und Stand der Menes 
ılogie. Bekanntmächung einer neuen Preisaufgade der Alademies« 
? —— Wien, den 5. Okt. 
Die Theurung aller Bedärfniffe wird hier mit dem Eintritte dieſes Monats 


seh laͤfiger, als ſſe bieher war, und verurſacht algemeine Klage. Das Rinde 


eifch iſt zwar um 4 Er. das Pfund herab, "nämlich von 30 auf 26 Fr. geſehzt, 
ar If aber das Brod jeder Gattung ummfo bieles Kleiner geworden, daß eine 
erto wahr Mahlzeit leicht um’ bis 6 Groͤſchen Brod vergehen... 
Samenefefte Sr. Wajeftät des Kaiſers ſoll ver kleine Prinz Franze Karl an fels 
en erhabenen Großbater eine Anrede in deutſcher Sprache gehalten haben. 
vr if der deutſchen Sprache voükommen mächtig, und, folk von; Tag zu Tage 
ehr Talente entwickeln. Von der nahe geglaubten Ankunft feiner exrlauch⸗ 
n Mutter, der Herzogin von Parma, ift es wieder ſtille. — Dem Bernebs 
ven nach begiebt fich der Herr Feldmarſchall Fürſt Karl von Schwarzenberg 
‚it einer Miſſton zu Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer Alexander, und foll dieſer Tagen 
ach Warſchau abbehen, : mare — eye 

EN 7 80 Paris, den 4. Okft. 


Yuf Martinigne zu Pontsas Prince It das gelbe Fieber in dein Augenbiick 


usgebrochen, als es den -franzöfifchen Truppen uͤbergeben wurde. Gluͤcklicher 


Beife ergriff der Oberbefehlshaber der Hrittifhen. Truppen, James Leith, in 
iefen ernſthaften Umftänden alfe Maaßregeln, welche die Menſchlichkeit ers 


eiſchte, und erbor ſich, dein franzoͤſtſchen Uebernahmskommiſſaͤr, Generallieu⸗ 
znant Grafen Lardenoy, einſtweilen ſchwarze Truppen in Pont⸗a⸗ Pitre zu laf⸗ 
en. Die ganze franzoͤſiſche Garniſon liegt, bis die Krankheit aufgehoͤrt hat, 
u einem Lager, Man traf zugleich alle Vorſichtsmaaßregeln, um die übrige 
jifes vor dieſer mörderifchen Seuche zu bewahrenn. nn. 

en, — London; den 29. Seypte wi "u 

Ueber die Niederlage der Inſurgenten in Suͤdamerika ud den gegenwaͤrti⸗ 
en: Stand ver Dinge in den dortigen Tpanifchen Provinzen melden die neueſten 
Berichte vom 22, Ang. Folgendes: Der General Bolivar hatte am 5. Juli zu 
ZRcumares, einem Kleinen Haven, 15 Meilen von Porto » Cavallo, mis feiner 


% 


PER N ee 


— * patrio tiſchen Armec, groͤßtentheils Neger von St. Bomihgo ‚: gelandet, 
and war auf feinem Marſche had Caraccas begriffen, als ihm der General Mor. 
ralles mit der koͤnigl. Armee begegnete, weiche nad einem blutigen Gefechte ihn 
voͤllig ſchlug, und deynahe ſelne ganze Armee vernichtete. Bollvar entkam durch 
die Flucht, ließ alle feine Bagage und Gepaͤck in den Händen des Feindes unter 
rettete fich auf feine Flottille mit wenigen Anhängern, . Der Kommandeur die⸗ 
fer tille zu Ocumares, Biron, mweigerte fichz abzuͤſegeln, well es ihm an 
kebenſmitteln fehlte. Die Leute wurden deßwegen ans Land geſetzt, and. wur; 
fo viehe zuruck behalten, als zur Bemannung der Flottille näthig. waren... Die: 
aus Tind gefehten Leute wurden von der wüchenden Volksmenge maffnfritt;; 
bie Flottille aber ſteuerte mit General Bollvar nach der Infehn Bupenaires;: 
Schwerlid wird er im Stande ſeyn, nach einmal wieder auf dem Dchauplatz zu 
erkheinen. — Eine ſpaniſche Brigg, welche von der afrikanischen Kuͤſte mit: 
Negerfflaven in Porto : Nico eingetroffen iſt, nerfichert, daß feit einiger, Zeit 
viele brittifche Kriegsſchiffe ſich an der afrikanischen Küfte ſehen laſſan, und ſchen 
28 ſpaniſche groͤßtentheils naͤch Havannah gehörige Schiffe gekapert haben, ge⸗ 
rade als fie mir Elnſchiffung von Negerſtladen beſchaͤfftigt waren... 5* 
mn Wräfel, MR 1. DEE. 2u-0 20. nen har 
= Das Korps. des ruſſiſchen Generals von. Woronzvw iſt bereits in voller 
Bewegung; ein Theil defleldem.zieht.ich bey Rocroi, der andere ben kandrecies 
sufanımen. — Die franzöfifhe Regierung bezahlt ungeachtet. der Unglücsfähle, 
Weiche dieſes Deich getroffen haben, ihre an die Autirten fhuldigen Summen 
mis der größten Pünktlichkeit. Die Lebenemittel werden regelmäßig in: die-Mas; 
gazine geliefert, und man hat im diefer Hinficht wicht. die..geringfte Klage: zu 
führen. Bey diefer Laſt leidet Dach. der Staatsdienſt in Frankreich keineswegẽen 
Die auf halben Sold gefegten, in ‚der Pikardie, in der Grafſchaft Artois up: 
in Sranzöffch ; Slandern wohnenden Militärperfonen werben regelmäßig bezäpls,. 
und dieſes hat vorzüglich d ee Einfius gr den Volkag⸗aiſt. — Gefler in 
rniſtunde anf —— wegen der Theurung des Getreldes ein Tre 
muit; allein vie oAffentiichẽ Ruhe wurde bald wieder bergeficht.. Es ſtehe zw 
Hoffen, daß die Reglerung aule moͤgliche Vorkehrungen treffen werde, um de 
Erneuerung ſoicher Scenen zu verbütem. ©: 00 erg 
et BE I — Vom Rhein, den 6, Dft, FR gt 
Ueber die gegenwärtig ſo allgemein beſprochene Ucberfchwenstnung Deutfchr 
lands mit englifhen Waaren Tiedt man in den deutfchen Blättern ein ort über 
den englifchen Handel in Deutſchland. Der Verfaffer deſſelben wuͤnſche folgende 
Bedenklichkeiten dabep grändfich gelöst, die wir hier ausheben , weil fie.über 
diefen Gegenftand eine lichtvolle AUnficht gewähren. 1) Der englifche Fabrikant 
erhält die rohen Stoffe weit wohlfeiler, als jeder andere, P die Bearbeitung 


ET 
f 


derſelben durch Mafchinen it In England auf einen höhern (Brad von Mofifk 
menbeit getrieben, ald irgendwo in der. bewohnten Weit, Die Regierung siehe. 
Belohnungen für die Ausfuhr, welche fie feinen Heller baares Geld foRenz. 
dem fie in Scheinen beſtehen, welche bep den Einfuhrzoͤllen für die oben Si 
angenommen werden. He befindet Ach alfo der Sabritant diefer iglchen Fate: 
‚bon in einer vortheilhaftern Lage gegen jeden andern. Kon tren; wärte-nur. 
Statt. finden , wenn bey gleicher Thätigkeit der Deutſche, der ————— 
Sachſe die naͤmlichen Mittel hätte, die rohen Stoffe aus der.erfien Hand. u d 
um denſelben Preis zu erhalten. 2) Es liege ein pen englifchen-Sabrifanten. 
Aurdaran, feine Erzeugnifle abzufegen , jeden ar dern en a be A hfeig. 
bed Abſatzes zu hindern ‚und fein Intereffe If auch. dag feiner R lerung. ep 
der Leichtigkeit, fein Kapital oft umzuwandeln, iſt ‚ihm gleihgältig, ob er 
oiel oder wenig vrojente vewlunt. Rur muß er, aug.nilt einiger Aufopfcruus⸗ 





. fen wir on d 


jeden Mitbewerber eine Zeitlang abzuhalten, oder zu erdrücken ſuchen. 3) Bey, 
diefen VBerhältniffen kommt eB alfo daraufan, daß er, bey. ungeheuern Hilfs 
mittein, einige Meſſen hindurch feine Waaren in Menge und fd. wohlfeil auf die 
Märkte: bringt, wo ſich Konkurrenten befonders einfinden, daß fein anderer mit 
ihm mwetteifern koͤnne. Sein Nebenbuhler iſt im Wettſtreit bald erfhöpft,, muß; 
diefen aufgeben, und jegt — beſtimmt der englifche Fabrikant den beliebigen: - 
Preis, fobald feine Mitbewerber aus dem Feld geſchlagen find. Der Einwurf, 
den man macht: Wenn England feine Waaren verfchenfe, fo muͤſſe man es danke 
bar annehmen, iſt alſo nurfcheinbar. Es ſchenkt myr augenblicklich, und nur fe, 
lange, 6i8 ed den Mitbewerber verjagt hat, um dann deſto mehr zu, ſteigern. 
Ein Bepfpiel mag die Sache erläutern, Neben den franzöfifchen Diligencen ers, 
hoben ſich oft ſogenanute Pataſchen um weit geringern Preis. So oft dieſes ger, 
fchag , und der Prels der. Batafchen etwa auf 30 Franken gefeht war, ſetzte die 
Ditigence ven-ihrigen mit beträchtlichen Verluſte auf 25, und die Unternehmen 
der Rebeufuhrwerke waren zu Grande gerichtet, weil. fie bey geringern Kapita⸗ 
Ken nicht gleiche Opfer bringen, und gleichen Schritt. Halten konnten. Sowie 
diefe aufhösten, ſtieg der Preis der Diligencen twieder auf 50 Franfen, undber 
Relſende zahlte alfo zo Franfen mehr, als vorher. -4) Ich kenne eine mittels 
mäßige Stadt auf dem linken Rheinufer, . etwa von 10,000 Einwohnern, aus: 
weicher jede Meffe etwa go Perfonen nach Franffurt reisten. Jeder brachte im 
geringften Anfchlage für zoo Louisd'ors englifhe Waaren zurüd, die in vie 
iercht 3 Wochen verfäuft wurden. Und au wer? amdie einzige Klaſſe, zu pi 
herdamials alles Geld des mit zahlreichen Gaͤſten belegten Renteniers, des Be 
amten, des Handwerkemanns firduire, an die Bäder, Fleiſcher, Scheutwirthe 
Bierbrauer, deren Weiber und Töchter den Erwerb‘, welchen der Krieg brachte, 
in Muſſellue, Shawls und Zeuge uinfegten.. Sg zogen die Engländer auch. 


das einzige Geld an ih, was damals tm Umlaufe war, and doch ſonſt dey den 


Erwerbenden geblieben fepn würde." Hatten die Käufer es in den Schenken vetr 
ehrt, der Nachthell würde minder Kr ge La a weil der Betrag im Fastı 
de. geblieben wäre, Man berechne die Kontrihutlon diefer Stadt ang Ausland 
gegen die and Inland! 5) Da nm bekanntlich, die.englifche Maut. gegen allg; 
Erzeugniffe des Auslandes fo aͤußerſt fireng if; da die Britten auf der See nur 
verfahren laſſen, was jie wollen; fo möchte ich fragem, ob denn bierwirfiich, 
frepe Konfürrenz , oder nicht vielmehr Unmöglichkeit der Konkurrenz; vorhanden 
fep, wo der eine Theil nichts glebt, als Dinge, die. an ſich unnüg And, und das 
für unensbehrliche holt? wo der eine Theil den Teausport-der rohen umd der. fa 
brizieren Stoffe auf direkte und indirekte Art erfchwert und beſteuert, und fich durch" 
feine Scemacht in die dage gefept hat, daß erfiere von. ihm faſt ausfchließlich ers 
kauft, und letztere Hitr durch feine Schiffe transportirt werden mögen? Das inzwi⸗ 
ſchen durch Zwangfwittel von Seiten der Regierungen wenlgſtens im dem zerſtuͤckel⸗ 
sen Deutſchiand nicht dem Unheile geftenert werden koͤnne, geftebe ich jwar ein. 
Aber ein EHPenpunft ſoilte es für jeden deutſchen Mann:und für jede deutfche From 
werden / michts zu tragen, als was das Vaterland erzeugt, Feine Magd im Haus 
se zu bulden weiche die geilemende Tracht mit einer Robe von engliſchem Zeug 
vertauſcht Mdie ihr nicht gebuͤhrt. Don den Höfen ſollte das Bepfpiel der Ads 
tuug der Ereuguiſſe deutſchen Fleißes gegeben werden, Kaffee und Pfeffer. müh 
| deh Englaͤndeta kaufen ,. weil es lächerlich iſt, Surrogate dafuͤr eins 
steilen umd erzwingen zu wollen. Aber was mir ſelbſt eben fo gut, „wenn gleich an⸗ 
foͤnglich etwas theuer Tiefein können, da gebührt doch unfern Landslenten ber 
Borzug. (DE Fortfehung folgt.) he ee eh 
ER | Anoetafte Nachrichten... es ee EL 
MWlener Curs auf Auhebarg vom 5. Oft, 319 aſz Uſo; = Monate 319 afz; 
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das dem Schafhaufer Mutt gleihfommende Maaß zu 16 fl. geliefere wi 


lern, Hof, Garten -und denmndthigen Wirthſchaftsmobiliare, wozu erfür 







Mönventioneininge 3ar'sfe: bollandiſcher Dirfate'rs fl, 6 fr. Mu Gi f a; 
von Genua aus Anträge zu Getreideliefernngen genäht worden, durch welche 


kann. Da der in dentfchen Kornhäufern gekaufte Waljen mit der Frach 
enf und der dortigen Gegend theurer zu gehen formen würde, fo. Hk k 
fürchten, daß die Fruchtpreife in unfern Gegenden fteigen werden. 


,—— - -n 
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Bey der auf Montag den 14. dieß angeſetzten Nealirdteuverfleigernng Iperden 
auch nachfolgende Weydpläge zum neuerlichen Verkauf ud. gleichjeirig ur Pi 
id. 


a 


Hm Mentan den a1. diefee Nachmittacs von 2 
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In fir. D. Nro.55. ift die dritte Etage, auf die Stein⸗ und Zupengaple gelegen, 
t 


PART: 


zu verinierhen ;. das Nähere ift. bey dein Hauseigenthuͤner zu erfragen“ > 





Falls aud) noch Felder und Miefen gegeben werden koͤnnen, iſt auf mehrere Jahre jı 
derpachten, und das Nähere im Komtoir diefer Zeitung zu erfragen. : Parhrlamtise 


. welche Kaution ftellen, und fic über ‚die erforderlichen Eigenſchaften answeijen fon 
..nen, haben fich biunen heute und 4 Wochen zu melden, fodann nad) genonmmener Ein 


fiht ihre Angebote einzureichen, wornach am ıı. November der Pacht dem Meiſtbie 


ienden zugeſchlagen werden wird. Den 30. Sept. 1816. 


Es ift eın Barren im Markte Dachau bey. München für, einen Gärtner zu verſtif 
ten oder auch zu verkaufen, und das Nähere auf bortiger Eteiumüble-zu erfragen, 

Vier Jauchert zeheutfreye Aecker auf der Oberhauſer Flur find zu verkaufen 
Das Nähere Lit, B. Nro. 258; St. Annaplag. ent 





. — Binron Kornbruß, Both von Weigenhorn, Togiert bev Herrn Anton KÖMIG, A] 


singwirch Lit. C. Nro. 150. 


⁊ y 7 ———— — w — 2 . — —— = - - 
Es find 5 Tagwerk.dreymädige Aenger gegen baare Bezahlung taͤglich frey 
Hand. zu verkaufen; das Nähere It in Moyfchen Jeitungstoniroi rzu — 


In dem Haufe Lit. €. Nro. 329. in der Pfladergäffe iſt täglich ein möblirges hei 





bares. Zimmer nebft Alkofen zu vermierhen, 


Fr, 230. Samitag, den 12. Oft, Anno ıg10, 


HugsburgifcheO@rdinaripoftzeitung 
on Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, dfonomifchen ——— 


Tier allerhoch ſten Privilegien. x 


Sedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Münden, den 10. Okt. 
ihren haben Se. Majeftät der König aus ärsburg d die hoͤchſt erfreuliche 
Nachricht von der am 7. dieß daſelbſt erfolgten glücklichen Eutbindung Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der Kronprinzeſſin von einer Prinzeffin erhülten. — Dem Verneh⸗ 
wien nach befanden fih Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzefjin Charlotte am 9, 
dieß noch In Würzburg, wo Hoͤchſidieſelbe bey der Taufe der neugebohtnen 
Prinjeſſin die Pathenſtelle vertreten, 
Wien, den 6. Okt. 
Die Vermaͤhlung der Erzherzogin Leopoldine mit dem Hecaptiaien von Bras 
fillen wird fiber nicht mehr in diefem Jahre vollzogen, da bekanntlich die Kir, 
chengefege nach dem 25. Nov, Feine priefterliche Einſegnung mehr. zulaſſen. mo 
wird. noch vorher ein Kurier aus Rio Janeiro erwartet, 
: Stalten, den 5. Oft, 
Nah dem Diario Romano hielten Se, päpftl. Heitigfeit am 43, 244 ein 

geheimes Konfifiorium, in weichem Sie die Namen von 18 Erzbiſchoͤſfen fuad 
-Bifchöfen befannt machten; unter diefen befinden fich der ehemalige Biſchan von 
Vigevand als Patriarch von Venedig, und der Erjbifchof von Corfu als Bars 
triarch von Jeruſalenz. Hierauf fchfoffen und oͤffneten Hoͤchſtſelbe den Kardi⸗ 
nälen Simeoni, Quarantotti, Dorla, Ercolani und Sanfeverino wieder den 
Mund; theilten die Nachricht von neuen Biutzeugen des Glaubens wir, und 
ſchloſſen fodann das Kouſiſtorium mit Eröffnung. der Namen von 5 neu erwähls 
„ten-Kardinälen, mworunter, außer 2 Spantern und dem ehemaligen Biſchof von 
Aoſta in. Plemont, fi auch die bereits bekannten 2 deutfchen Biſchoͤſe befins 
den. — Am 24. Juli wurde die Gemahlin des franzöfiichen Geſandten, Gras 
fen Blacas, von einem Knaben entbunden, der am 16. Sept. die beit, Tauf⸗ 
empfieng. Se. paͤpſtl. Heiligkeit hatten erklaͤrt, daß Hoͤchſtſie die Taufpathen⸗ 
ſtelle felbft übernehmen würden. Ben dieſer Feyerlichkeit, wo der Kardinal Mattei 
& Taufe ertheilte, und der Kardinal Staatsfefretär, Conſalvi, im Nämen 
. Sr, päpfli. Heiligkeit das Kind aus der Taufe hob, waren, außer mehrern Kar⸗ 
„dindlen, so Bifchöfe, gegen 100 Prälaten, das diplomatifche Korps, "viele roͤ⸗ 
miſche Sürften,, Damen ic, zugegen. Das Kind erhielt die Namen Pins, Luds 
wigs, Pipolitus, Petrus. Nach der Taufe hieng der Kardimal demfelben: eine 
Krone von Lapis Lazarus nebft einer mis Brillanten gezierten und einem Kreuz⸗ 
partifel verfehenen Medaille an. — Die englifche Flotte fegelte von Algter nach 
Gibraltar, um fih auszubeſſern. — Ihre kaifert. Hoheit die Erzherzogin Mar 
. via Beatrix find. am 24. Sept über Mantua nad Wien abgereist. 
| Am’ 4.Okt., als am Namensfeſt Sr. Majeftät des Kaifers von Seperrcht, 

hatten im ——2 venetianiſchen Reich und befonders in Mayland mehre⸗ 
re Feyerlichkeiten Statt gefunden, welche der Erzherzog Rainer mit. feiner Ge⸗ 
genwart beehrte. — Berichten aus Livorno vom 27. Sept. zufolge dauert Die 
Zufuhr des Getreidd and dem fchwarzen Meer noch säglich fort, Es befindet ſich 














au loorıte cin Mägazin von 370,000 Sirfen,:und da es dort anfaͤngt, an WHah 
. amangeln, fo mußte mon em neres Diagazin zu Pia errichten. An m 

Ehlanten verfuchten einen Ubfag nah Genua, fanden aber ihren Vorthell nicht, 
weil auch diefer Platz bereits Ucberfluß hat; 1000 Schiffe waren von miehte⸗ 
ren Däven des Mittelmeeres nach Ddefla gegangen, um Getreide zu laden, und 
bis jetzt iſt kaum die Hälfte davon zurüd gekehrt; dig übrigen warten noch auf La⸗ 


‚zu Carmona, am 17. ju Erya, am aAß. und 19. ju Eordova, Aiti,2o, Fi Aritjar, 


Er) 
Döforkrer giebt endlich. dem Meifröcken den Abfchied, und es fagt, eſelben wi 
eine Zierde 





Die Gazette Ä 
wiſſenioſe Schriftſteler dem beufigen Sraufreih nur - 
don 


In England befigt, gach der Gazette de France, Jemand eine Cangeblich) u 
Manuferipi 


nach denen in Herfulanum und Pompeji. Es IM auf2 Gtäd keder geſchrieben 
jedes a Fuß breit und 69 lang; 800 Jahre Jang war es Had Eigenchunieine 


* 


diſchen Kamitie auf dem feften Lande, und wurde von Vater und Sohn vererbt; 

te koͤnigi. Prinzen waren am 3. Abends von. Comptegne nah Paris zuruͤck ge⸗ 
ehrt, Sie hätten noch bis nad vollendeter Aernte bleiben follen,, fagte das.. 
Volk, weil mit ihrer Abreiſe das ſchoͤne Wetter aufpörte. So druͤckt Ach das. 
Hournal „die golitifchen Annnalen’’ aus, umd macht dabey unter Anderm folgens . 
de Bemerkungen, Die zum Mufter der jegigen Schreibart in den franz ſchen 
Journalen dienen mögen: Man kann die Tugenden unſerer Prinzen nicht genug 
tennen lernen. Wo fie nur Franzoſen ſehen, da befinden fie fi mitten unter 
qhrer Familie, , Wir lieben ſie, weil ſie zu leben verfiehen. Sie unterügen 
fortwährend die väterlichen Gefinnungen unferd Königs für Frankreichs Ruhm 
und Glüd; fe geben ein Beyſpiel von Zutrauen in feine Hohe Weisheit; von dee 
Liebe , die der König einſtoͤßt, von der Ehrfurcht, die er gebeut. Die Eli 
nizkeit, die.in der. königt. Famille herrſcht, iſt für die große Familie der Frans 
zofen Dufter und,Echre. Das find die Woblthaten der Legisimicät. Die Pria⸗ 
zen find übek Leldeuſchaften und Parteygeiſt erhaben; fie treunen ihr, Intereile 
gie von jenem der Nation. Cie wollen, was der König wil, und ganz Frank 
reich will ed mir ihnen. Und nun erzählt das Journal mehrere Wohlthaten, die 
auf der legten Reiſe von den Prinzen an Dürftige gefloffen find. 
— SGStcraßburg, den 7. DE. | 
- - Madame Catalani hat dem Herrn Maire von Straßburg für die Arbeits au 
falt diefer Stadt. den Ertrag der. Einnahme Ihres legten Konzerts vom Sonms 
abend, nad Abzug der Koften, überlaffen. Man macht diefe neue edelmuͤthl⸗ 
ge Handlung mit Erfenntlichkeit betannt, Es iſt ehrenvoll, es tft ruͤhmlich, mit 
rinem der felten"en Talente das Gefühl der Wohlthaͤtigkeit zu verbinden. Ma 
dame Catalani ift geſtern nach Kolmar abgereist. | 
82101: —— * Haag, den 10Okt. * N Bu er De 
Am ˖28. Sept. hatten Se. Majeſtaͤt der König der Niederlande. einen aus 
Berordentlihen Minifterlalrath gehalten, der mehrere Stunden lang. danerte, 
Biele Mitglieder der zweyten Kammer der Berferalftaaten verlaffen hab und 
“wach'die hieſige Reſidenz, um auf eine kurze Zeit nach Kaufe zuräd zu kehren; 
fie-werden ſich danı unverzüglich nach Brüffel begeben, wo nach dem Fundamen⸗ 
talseſetz Die Generalſtaaten am 21. Okt. eröffner'werden.. Die Abreife der Mk 
aifer nach Bruͤſſel ift auf den 7. dieß feſtgeſetzt. = 


RE er ‚Srankfurt, den 8. Dt; 
Der koͤnigl baleriſche Gefandte, Graf Rechberg, wird naͤchſtens nah Müns 
‚ben. apreifen ; ‚Der Minifter, Freyherr von Gruben, ift bereitd von Afchaffens 
Bert hier eingerroffen, um während feiner Abweſenheit deſſen Stelle bey den 
Bundes ee — EvEs heißt, die bedeutenden deutfchen 
Militärfaasen;iperden angefehene Stabsoffizlere — ſchicken, um die zu tref⸗ 
fenden Militaͤtanordaungen mit votommener Sachkunde und allgemeiner Theil⸗ 
mahme derauhennn. | 
. | RE Warſchau, benag, Gift. —*F 
Am a3. dieß erelgnete ſich Hier bey der Truppenparade ein trauriger Zufall. 
Der Dlviſſons general, Herr von Solkoniki, ward beym ſchnellen Defiliren der 
Kavallerie von einem ſchhchteruen Werde, welches aus dem Gliede ſprang, und 
von ven Uhlquen u cht zukuͤck gehalten werben konnte, überfallen, und fo heftig 
sgu Boden —— der General eine ſchwere Wunde am Hinterhaupte ers 
„bielt,, wodurd das Gehlkn Außerft befchädigt wurde, außerdem verſetzte ihm das 
h d noch einen ſtarfen Stop mit den Fuͤßen. Alte Rettungsmittel waren ven 
gebens; er. Farb am folgenden Abende. Auch der Divifionsgeneral Sierakows⸗ 
- ty und ein Adjutant fielen nieder, und wurden befchädigt. Glücklicher Weife 
war der Großiari Kopkaniin, der dicht neben dem unglädlichen General ge 







fanden war elligſt einige Schritte auf die, Seite gewichen. Die polniſt h | 
mee verliert.an dem General Solfonifi. einen Militär, der viele Feldzüge x 
lichſt mitgemacht, und dad Vateriand einen feiner. gelehrseften Männer, — 
ar. ‚ Hursgefaßen Nachrichſhen. 
Se. Majettät der König von Wuͤrtemberg war am 9. Okt. vom Somme 
Aufenthalt Ludwigs burg nach Stuttgard, zurückgekehrt; Ihre Majeftär die SE 
gin wollte am 11, gleichfalls zuruͤckkcehren. — Lord Ermouth iftjegt 57 I 


alt ; in derSit lacht pouZrafglgar zeishuere erfich rühmlichſt unter Lord Nelfog au, 


„.(Befanntmadung.). Mach einer allergnädigfien Generals Poftdireftionds 
fotieung vom 8. die ſes Mouats wird der Poftwagen, "welcher biöher am Freytag 












« 


*8 Pfund.Gepäde, afl. gfl. und 26Er. für Trinkgeld an die Poftilionen beträgt. | 
Augsburg; den ım Dir. 1816. Koͤnigl. Qufpektion eb 


iin deren men. »22. —— — | 


Daß die in dem Saale des Mesgerbaufes ausgeftellten Kunft - und Preisarbeitin 
von Morgens 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, taͤglich bis Sonntags 
ben 23. dieß, in Uugenfchein genommen werden. koͤnnen, wird einem Funftliebenden 
Publitum befannt gemacht, und ladet ergebenjt ein Augsburg, den 12. Dit. 1816. 

- Die Deputation der Kunfts und Zeichnungsanftalt. 
hmmm U — — — — mn — —üü— — — 

Amm 4. Nov. werden in Dilingen die Lyceal⸗ und Gymnaſialſtudien wieder fe Ts 
Uch ihren Anfang nehmen. Diejenigen , welche iu Dilingen fudieren wollen, haben " 
ſich darnach genau zu richten; eine Verfpätung, ihres Anfommens würde ihre Auf⸗ 

‚ nahme verhindern, oder doch fehr erjchweren. Klingen ‚den 10. Oft. 1816. 











— — — — — — — 


(Schafweydeverpachtungen.) Am Montag ven 28. die ſes werden auf den ſtaͤd⸗ 
tiſchen Karhhauje zu Burgau nachberannte Kommanjchafweyden pro 1817 wieder in 
Verpachtung gegeben, als die der k. b. Stadt Burgan jür 350 Stüde, dann die Dorfs 


} 

16 

Prof. Weber, Direktor des Lyceums. — Prof. Friſcheiſen, Reftor des Gpmnaf. | 
t 

\ 


fdaften Scheppad) für 250 St., Röfingen fuͤr 250-St., Landesberg für 250 St., 
„ Schnutrenbad) für 100 St., Schöneberg für 100 % + Minvelalsheim jür ı5o€@r., p 


Kemnat fuͤr 2530 Et., Kanzenberg für ı95 ©r:, und Goldbach für 150 &t. Pachtlieb⸗ 


haber werden hiezu bis Vormittag g Uhr mit dem eiigeladen, daß fid) Audwärtige 5 


„nme amtlichen Vermbgens- und Leumuthözeugnifien auszumeifen haben. Burgau, 





S 
den 5. Dft. 1816. K. b. Landgericht. Martin, Landrichter. 
Wi Bey der heute den zo. Oft. zu Münden vorgenommenen zoggten Ziehung find | 
folgende Numern heraus gefommen, als: —* 

d 


49. — 6 4 52 71. us — 
Die naͤchſte zoggte Ziehun gefepieht ben 11. Nov., und Inziolfhen die 7ıgte ; 


4. Regensburger Ziehung den ar. Dft,, und die zgte Nuͤrnberger Ziehung den Zr. Dft., 


wovon der Schluß jeder Ziehung bey fämmtlichen Fon. baier. Lortoeinnehmern allhier 


in Augsburg den Tag zuvor iſt. 


— — —— — 








Donnerſtag den 17. Oft. und folgende Tage wird am vordern Lech Fir. A. No. 372. 
in dem ——— —*2 ein Hausrarh erbffuet/ woriun Präriofen, als gol⸗ 


dene Halẽ ketten, Ringe mit guten Steinen, Gürtel: Goller⸗ und Schluͤſſelketten, file 
berbefchlagene Rohre, Ein und noch mehrere Silberſtuͤcke, Leib iſch⸗ und 


- Bertwafh, Zinn, Kupfer, Mefing und Eifengeräth, Herren- und: Fratenfleider. 


Mänselze., cine Hausfprüge, verſchie denes Schreinwert, Better, Matragen, und ! 
er regt nuͤtzliche Hansfahrniffen an den Meifidierenden gegen: baare Bezahlung k 
erlaffen werden. Ä 


Ned, 247. Montag, dei 14: Olkt. Anno 1816. 


Augsburg che Ord inariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſt oriſch⸗ u, oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
mit allerhoch ſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


Augsburg, den 12. Oft. 

Dat heutige Namensfeſt Sr. Majeſtaͤt des — unſers allgeliebten Lau⸗ 
esvaters wurde dieſen Vormittag in den Tempeln beyder Konfeffionen in Ger 
enwart der föntgl. Stellen und Behörden, und ber Herren Dffiziere der föntgl, 
Harnifon und der fädtifchen Landwehr durch feyerlichen Gottesdlenſt mit defto 
rhöhtern Dank/und Sreudengefühlen gefeyert, da ein bevorfiehendes alücklis 
bes Ereigniß das koͤnigl. Haus und die treuen Unterthanen Sr. Majeftät zu 
ven freudigſten Gefühlen flimmt. Abends verfammelt ein Ball pare die Eivils 
ind Militärbehörden, und die Honoratioren hiefiger Stadt im Saale der Hors 
nonie zur Schlußfeyer des fefilichen Tages. 

Rom, den 27. Sept. 

Folgendes if dle merkwuͤrdige Nede, welche Se. paͤpſtliche Heiligkeit in 
m geheimen Konfiltorium am 23. dieß vorder bereits ermähnten Kardinalspros 
notion hielten, „Ehrwuͤrdige Brüder! Inter die fo die vielen und großen Bes 
veife, welche den hinunlifchen Urfprung der chriſtlichen Religion im —— 
ichte zeigen ; wird, wie euch wohl bekannt tif, ehrwuͤrdige Bruͤder, mir Recht 
ene wunderbare und unbezwingliche Stärfe des Gemüths gerechnet, mit wel⸗ 
her Chriſten, nicht bloß den Geboten, ſondern auch dem Rathe des Evangelinmd‘ 
olgend, alles Irdiſche verachten, und von Eifer zu Berbreitung des Glaubens bes 
eelt, die eritfernteften, von barbarifchen Voͤlkerſchaften bewohnte Länder befuchen, 
nglaubliche Mühfeligfeiten erdulden, fich durch feine Gefahren erſchrecken laſſen, 
nd lieber die grauſamſten Martern, ja ſelbſt den Tod mit unerſchuͤtterlicher 
Ztandhaftigkeit erleiden ‚als daß fie ſich vonder Liebe EHriffi und von Beken— 
ung und Verbreituhg feines Namens abbringen liegen, "Die Herrlichften und 
nerfwürdigften Bepfpiele Hlefes Starfmuch®, wovon Wis ſprechen, hat die chi⸗ 
fische Kirche ſchon Öfteräygellefert,, und erſt dor Kurzem wieder mis groͤßtem 
Ruhme erneuert. Denn als ein ſchweres und jetzt noch wuͤtheudes Ungewitter 
egen fie ausbrach, haben die vortrefflichen Verkoͤnder der evangeliſchen Wahr⸗ 
eit und mehrere, die durch die Bemuͤhungen derſelben ‚zu deren Erkenntniß ge⸗ 








über worden waren, Verbannung,‘ Kerker, Martern, ja den Tod lieber ere 
uldet, als daß ſie von der heiligſten Religion abgefalfen waͤren Unter diefen?‘ 


ruͤſſen wir vorzuͤglich den ehrwürdigen Bruder Gabriel Taurinus Dafreffe, einen 
Bine = von Geburt, Biſchof von Tabraca and avoſtoliſchen Bifar der Pros 
itchnen, nennen und Fühmen, welcher 39 Fahre hinburch das Amt: eis 
=, evangelifchen Arbeiters in China aufs un ——* Derſelbe wars 
weil erden heilbringenden Saamen des göttlic 8 weis und dreit mie 
ig ausgeſtreut hatte, aus den chineſtſchen Banner? e 
‚Aber in daſſelbe Land, aus weichem ihn der heydniſche Abe fanbe vertrie® 
em haste, rief ihn die chriſiliche Liebe wieder zuruck Seine Ruͤdkehr wird bald 
itdeckt; er wird aufgeſucht, Ko ip z und in eiſernen Banden vor Gericht gem 
pleppt,. Die Mandarinen empfangen ihm it unerwarteter Freundlichteit, ber. 


er 


rt 
T 


fehlen auf der Stelle, feine Bande zu Jöfen, und überhäufen Ahn mit aller nur- 


erdenklichen Gefähigfeit uhd Schme icheleh. Dieſe Sreumdtichfeft war ader nur 


verjtellt und hinterliflig; die Mandarinen wollten durch diefe Künfte ven ehrmürs - 


digen Bifhof nur anlorfen, und zu Abſchwoͤrung des chriſtlichen Glaubens vers 
leiten. Während fie fo, ohne alle gerichtliche Form ‚liebreich und’ freundſchaftlich 
mit ihm redeten, undihm alleriey Sragenftellten „ benügte der Biſchof diefe Selen 
genheit, und fprach viel und oft von der Eitelkeit der hinehfeen Gehrände, 
von der Unſchuld der Ehriften „ uud von der Wahrheit dee heiligen Religion, 
DieMandarinen, weiche Donigim Munde, aber tödtliches Gift im Herzen fuͤhr⸗ 
ten, hatten in einem anſtoßenden Gemache 2 Menfchen verſteckt, welche vie Ra 


den des nichts Arges abnenden Biſchofs auffchreiden mußten, " Mit vielen beine 


fih, und, wie man fagt, untreu geführten Akten, wird der Biichof gu dem Bir 
zekoͤnig der Provinz Sſetchuen geſchickt, der, ein gefchworner Feind der Chriſten, 
dem Bifchof ohne Weiteres zum Tode verurtheilt. Der ehrmärdige Greis wird: 
fogleich ſeines Oberkleides beraubt, Und auf den Richtplatz, wo ſich eine unge⸗ 
heure Menge Volks verſammelt hatte, geſchleppt. Drey und dreyßlg Chriſten, 
welche durch feine Martern vom chriſtlichen Glauben abzubringen waren, wurden 
ans ihrem Kerker, von Henkersknechten und fuͤrchterlichen Marteranſtalten ums 
ringt, eben. dahin geführt, und ihnen von einem Mandarin bedeutet, daß ſie 
anf der Stelle den chriſtlichen Glauben abſchwoͤren follteh, widrigen Falls fie mit 
dem Strange hingerichtet werden würden, „Die Chriften verachtemdiefe Dros 
bungen, erklären alle, daß fie bereit ſeyen, für Chriſtus zu fierben, und flehen 
den Biſchof auf den Knieen, daß er fie von ihren Sünden lodfprehen, und mie - 
dem. legten Gegen ſtaͤrken und-tröften möge, Der Bifhof wilfahrt ihrer Bitte, * 
ermahnt fie mit kurzen Worten, feinem Beyſpiele Hanchaftzu folgen, und bietet: 
fein Haupt dem Henker dar, der ed mir einem Streihe vom Kumpfe trennt. Se 
ſtard am 24, Sept. vorigen Jahres, herrlich in den Augen des Herrn, der Bi— 
ſchof von Tabraca, deſſen Tod Unfer Gemäth tief erſchuͤtterte, und Uns in die: 
alten Zeiten der Kirche zuruͤck verſetzte. Die Ehriften, deren Wir oben erwaͤhn⸗ 
ten , wurden mit der.ihnen angedrohten Strafe des Stranges verfchont,, in den 
Kerker zurück gefioßen, nnd mdlich verbannt, Es befanden ih unter denfelbem: 
2 Frauen, welche unverhöfft'vie Erlaubniß erhielten, nach Hauſe zu febren. 
worüber fie fich jedoch: fo wenig erfreuten, daß fie vielmehr laut und oͤffent lich 
darüber klagten, daß ihnendie fo nahe und herrliche Gelegenheit, die ewige Glorxie 
zu erwerben, entriffen worden fey.- Damit aberdie Aurichtung bes Bifchors nom; 
Tabraͤca den Ehriften zum fortwährenden Schrecken Bienen möchte, wurde fein; 
Haupt auf eine Saͤule geſteckt, und folgende Innfchrift angebeft: „Der Ders 
tündtger der chriſtlichen Religion und Bifhof aus Europa.’ Diefelben Worte, 
waren auch, nebfl der Abbildung des diſchoͤſlichen Hauptes, auf dem Käftchen 
zu lefen, worian dieſes Haupt ſpaͤterhin wirklich. verſchloſſen, an allen DOrienn- 
im weichen fich von dem Biſchofe unterrichtere Chriſten aufbieltem, berumgetran, 
gen wurde. Das Blut des Biichofs wurde von den Chriſten geſammelt, uud 
an die Gläubigen der benahbarten Städte und Dörfer. vertheilt, welche es nıik: 
größter Ehrfurcht und Sorge bewahren, Der Leichnam, welcher 3 Tage lang ung: 
beerdigt auf vem Richtplatze liegen blieb , und Tag und. Nacht vom Ehriften ber; 
acht wurde, ift unweit von diefer Stelle Fromm zur Erde beſtattet. Demnach 
zweifeln Wir nicht, daß. au Ihr, ehrwuͤrdige Brüder‘, die Standhaftigkeit,: 
womit der Biſchof vom Tabraca fein Leben für Chriſtus opferte, bemunderidz) 


Euch mit Uns ‚über diefen er der rechtglaͤunbigen Kirche —— 


freuen werdet. Es ziemt ſich jedoch, daß Wir noch weitere und authentiſchere Doku⸗ 
mente uͤder diefe ſo herrlichen Thatſachen abwarten, um über das Maͤrterthum 


dieſes fo frommen und fo ſtaudhaften Mannes, nach den vom apoſtoliſchen Seuhn 


te: vorgefchrießenen Gefegen gu urtheilen. Aus bemfelben Grunde glauben Wfe 
auch für jegt die. Geſchichte anderer in China Ihres Glaubens halber hingerichtetem 


Streiter Chriſti mit Stillſchweigen übergehen zu muͤſſen.“ (Der Beſchlus folgt.) 


Ä Petersburg, den 20.Gept.. . . F 
Der Graf Feodor Tolſto wird nun, mit Genebinigung der kaiſerl ruſſiſchen 
Afadenıle, die merkwuͤrdigen Begebenheiten des ruſſiſchen Reichs von den Jahren 


1812 bis 1814 in einer Reihe von 19 Medaillen, wovon die legte die Beſetzung 
von Paris darſtellt, tiefern:, wozu die Akademie 20,000 Rubel von dem Gelde, 
das Ser Majeſtaͤt zur Befoͤderung der Kuͤnſte und, Wiſſenſchaften angewieſen 
hat, beſtimmt. — Die: Zeit; des Aufenthalts des Kaiſers zu Moͤskau war für 


die Einwohner dieſer Hauptſtadt eine Reihe der ſchoͤnſten Feſttage. Am 31. Aug. 
reiſte der Kaiſer nach Tula ab, nachdem er Tags vorher eine Menge. Gratiſi⸗ 
kationen und Ehrenzeichen. ausgethellt. Bon Tula begiebt ſich der Monarch 
über Kaluga nach Klew⸗ — I En — 
A er ater nr 2. gonbon „ben 1. Ott. | —* 
"Seit 3 Tagen hat ſich die fogenannte Livrery ber Altſtadt kondon (das 


«— = ce 


Heißt, diejenigen Bürger, welche das Recht Haben, 2 Kandidaten zur Befegung 


der-Lordmajorswürde zu waͤhlen/ um folche bem Gerichtshof ver Aidermänner por⸗ 
zuſchlagen) verfammelt,.. Eine zahlreiche Partey wuͤnſcht den jegigen Lorbinar 
jor Wood, einen eifrigen Oppoſitionsmann, der-aber fein Amt mit mufterhafs 


tern Eiter. verfehen hat, wieder zu wählen, weiches zu hindern, die Freude 
der Minißer alle ihre Kräfte aufbleten. — . Die Nachricht, dag ein marattis ' 


ſcher Relterhaufen nicht: nur einige Bezirke unfers Bundsgenoffen, ded Nixanr, 
fondern-auch einen der ofindifchen Kompagnie gehörigen reichen Bezirf gepluͤn⸗ 
dert Habe, beſtaͤttigt ſich leider, und man fieht daher einen allgemeinen Kriege: 
gegen die Maratten mit Wahrfcheinlichfeit entgegen. — Üiftern flattete die 


Vrinzeffin Charlotte aud.ihr Gemahl, der. Herzog pon Kohurg, feit geraumer. 


Zeit zum Erſtenmal der Königin und den Prinzeflinnen zu. Windfor einen Bes 
fuch ab. Mean verfihert beſtimmt, das die Thronerbin fih in gater Hoffnung. 
Befindet. — Lord Caſtlereagh iſt geitern nad) Irland adgereist. — Won Lords 
Exmouth Flotte find bereits 3 Schiffe In aͤblem Zuftande zu Portemoutb einge⸗ 
laufen. er Admiral wollte am 15. Dft, mit dem Weberreit von Gibraltar zus. 
ruͤck kehren. Der Brinz Regent has den zuruͤckzekehrten Braven bereits mehrer 
ve Beförderungen ankündigen laffen, —— Bi 
Deſſentaſſel, den 2.Dfk — — 
Die neuen Einrihtungen Sr. koͤnigl. Hoheit unſers Kurfürften beym Birk 
tür deuten aufdangen Frieden und auf Defonomie. — Die Angelegenheitiwes 
gen der Solverhöhung der kurheſſiſchen Dffiztere it. wieder in Anregung gekom⸗ 
nen, Es haben nämlich ae Subattermoffiziere. bey allen Korps einftimmig-bep. 
ihren Chefs um. Verwendung bey dem Kurfärflen über diefen Gegenſtand nach⸗ 
gefucht. Da diefesmat auch gegen die Form nicht verſtoßen worden, ſo if man‘, 
auf den Erfolg geſpannt. — In Hannover treffen bereits. Abgeordnete zu dem 
om 5. dieß zu eroͤffnenden kandtage ein. — Der Herzog von Medlenburg Schwer 
ein Hat anf den 14. Nov. einen Landtag ausgeſchrieben. Die demſelben vorzu⸗ 
legenden Gegenſtaͤnde betreffen die Aufbringung der Staatsbedürfniffe für 181? 
und die innere Berwaltung. — . In Berlin wurde am 30. Sept, der Geburts⸗ 
tag der Prinzeffin Sriederike,. Braut des Erbprinzen von Deſſau, dur ein 


Turnier gefeyert, 
— — Würzburg, den 10. Okt. 
Vorgeſtern Nachmittag wurde die Sr, koͤnigl. Hohelt dem Kronprinzen von 
Batern gebohrne Prinzeſſin in der hiefigen Kathedraltirche feyerlich getauft, und 
ir die Namen Tpeodelinde Charlotie Darin Therefin bepgelegt, Ihre koͤnigl. 


f 


; 
') 


L 


Hoheiten der Kronprinz und Die Briefe Charlotte. wohnten in Begieltunz 
ihres doſes, der Behörden Aund des Adels diefer heil, Handlung bey · N * A 
Ä Kurzgefaßte Nachrichten. 

Bey dem großen Fefte, — die Cadet Amſterdam am 25, Sept.. u Eh 


ven des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin ver Niederlande veranftäfter hatte, 


find Ihrer kaiſerl. Hoheit ein prächtiges Spitzenkleld und ein ſilbernes Tafelſer⸗ 

Dice, 100,000 an Werth, verehrt worden, — Kotzehue's Mutter feyerte 
im Juli 89%, zu Bad. Llebenftein ihren gaften Geburtötag Im Kreife ihrer Kins 
‚der, Enfel und Urenfeh. Gegenwärtig waren ihre 3: Kinder, :Karl, Amalie, 
derwittwete Gildemeifter). Fe Sie zählt 19 Enkel und —— Urenkel, von 
denen 9 gegenwärtig waren. Unter den Abweſenden iſt einer zu enot . 
ein Zweyter am Don ein Dritter macht eine 9 in Reife um die Wel 


ar —2* — von 9 bis ep 12 u rang zu welcher Zeit 
II Kommifions einzufinden n. Eis 
Bi — hievon * in ber Zwifchenzeitdm ea Tec 


Berk täglich in Yugenfchein. nehmen, wi em fe fi 
—— wre — Klödner. zu. wenden —* sburg, den 7. 6. 
K. b. 8. d. Ötadtgeriht,. v. Gafjpar, Direktor. — d. nut. 
_— (Belanntmacpun * verpachtung betreffend.) Donnerflag 24. bieſes 
Vormittags von 11 bi 12 Uhr wird, man ar er zweymaͤdig en ice in ber, 
Satoberthorhut Nro. 131. mit Vorbehalt der Genehmigung an den Meiftb ietenbei 






auf 6 Jahre in dem dieffeitigen. Gefchäfftslofale Lit. B. Nio. 259, verpachten, Fun 


Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. Augöburg, den ır. Oft. 1816. 
Diſtrikts — BE Fesion des Forhol. Kirchen und Syrien eher, 
Ben Mittermayer , koͤuigl. Adwiniſtrator · 


und ie tig fe "ei * reſp. olizenbehörden werben — * 
e Amts 


Iben genau 
fe. 4 en Kohler von Elmansweil im Wuͤrtem x 
ig, iſt etliche und 30 2 alt, hat braune — ftumpfe He gene 


.& Pen, — trug. er eine ler — — —* 
Dee , Sandric 







ag, ben 14. Oft. 1816 a 
atth. Riegers fel. Buchhandlun er lF 
* und Sittenlehre zum — nenne als 85 
r alle Seelſorger und jene Beif en, are? * ig side hehe Bar 
ondern auch feitere Epeifen ertragen Eönnen. geb}. Vz 
ei —— in —— Friedberg. 35 Bögen in ge Fi ıfl. 48kr. 
In der J. Wolffiſchen Buchhandlung ift erfehienen': BenftänutgeR 
für —E u ‚von. C. Senf. 8. — — 54 kr. 
Das kommerzirende Publikum wird hiemit in Kenntuniß geſetzt, Ae⸗ 
Herbſtmarkt den Nov. ſeinen Aufang nehme, Di Mooalirdten find Ohnehin Ben 
kannt, Hall im x 





yrol, den 44 OR, 2820. Att gecvxap⸗ venbricheer . —* 


Pro, 248. Dienftag, den 15. DE, Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinarPoſtzeitung 


Von Staats gelehrten / hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Jofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


München, den ı2, Dft, 

Ihre koͤnigi. Hohelt die Prinzeſſin Charlotte traf am ır. dieß Abends in er⸗ 
vuͤnfchteſten Wohlfeyn von Würzburg in München ein. Ihre koͤnigl. Hoheit 
hatte Würzburg am 9, gegen Mittag verlaſſen, von mo auch am ro, Se, koͤnigl. 
Hoheit der Kronprinz nach Muͤnchen abrelste. 

Wien, den 10, Oft, *— 

Nicht der Feldmarſchall Fuͤrſt Schwarzenberg, ſondern der Seldimarfchals 
ieutenant, Graf Wallmoden, ift am 7. dieß nach Warfchan-abgereist, um dem 
Raifer Merander die Wiedervermählung unfers Monarchen anzuzeigen. — Dey 
Selegenheir der Bermählung Sr. Majeftät des Katfers follen mehrere Standes; 
rhöhungen und DOrdensverleihungen bekannt gemacht werden. — Am 7. traf 
xhre Faif. Hoheit die Frau Erzherzogin Beatrix, Mutter unferer verewigten 
Raiferin, bier ein, und flieg in ihrem Pallafte ab. q | 

Nom, den 27. Sept. 

(Beſchluß der Rede Sr. päpftl. Heiligkeit.) „Nichts defomweniger mäffen 
Wir doch des Priefters Auguftin Schao Erwaͤhnung thun, der ſich in Erdul⸗ 
ung alter Martern außerſt Handhafe erwies. Der Richter ermahnte ihn, daß 
r fein Alter (er zählte 73 Jahre) ſchonen, und fih den Martern ,. die er nicht 
pürde aushalten fönnen, entziehen möchte. Dajedoch Auguftinus von feiner 
Standhaftigkeit nicht abwich, wurde er verfpotter, und fürchterlich auf die Fuß⸗ 
ohlen gefchlagen. Dann ſprach der Richter zu Ihat: „Nun, Auguſtinus, forge 
venn'dein Jefus gar micht für ‘dich’ — „Allerdings, erwlederte der Fromme 
Priefter, Indem er — dieß Alles zu ertragen,” — Der Richter, 
‚or Zorn hleruͤber ergrimmt, befahl, ihn aufs Sraufamfe Ing Geſicht zu ſchla⸗ 
ven’, woran er wenige Tage nachher feinen Geift aufgeben mußte, Dieß, ehrs 
vürdige Brüder, wollten Wir euch mittheilen,, um euch desjenigen Troſtes thell⸗ 
yaftig zu machen, welchen Wir, bey der unglaublichen Laſt der Sorgen, die 
uf Uns ruhe, nnd Uns beynahe beugt, Aber die fo Hertlichen Thaten, wozu bie 
'athelifehe Religion ipre Anhänger in China’ begeiftette, eimpfunden haben, 
Bir fchöpfen daraus eine große Hoffnun ‚ daß derð rinhetzige Gott, durch das 
Blut feiner Diener verſoͤhnt, die Drang teäbmwenden werde, melde nicht allein 

„fondern die gefammte Kite erd 

















re | irchẽ et, Duſelbe Wonne, wel⸗ 
be Wir aus den erwähnten Triumphen des Biſchofs von Tabraca und der far 


holiſchen Eſheſen ſchoͤpfen ‚dat auch Unfer Vorgänger, Pins VI., feligen Ge⸗ 
yasheniffed „über die Stege, die durch das Blut der in Tunkin für Chriſtus hin, 
gerichteten Gläubigen erfämpft worden find, empfunden. Und glelchwie dieſer 
Papſi, indem er Aber die damaligen Thaten der Tunklneſiſchen Klrche im Konſi⸗ 
korium Bericht erftättete, um feine Freude deſto offener'an den Tag zu (fgen, 
ınd gleihfam durch ein Zeugniß zu befiättigen, einige befonderd tugendhafte 
Männer zur Kardinaldwürde erheben zu muͤſſen glaubte; fo haben auch Wir, um 
ie Feher dieſes Tages‘, an dem Wir euch die neuen Zierden der chineſiſchen Kir⸗ 


ehe fund gethan haben, mit deſto reichlicherer Freude zu erhöhen, einigeR. 
näfe der heit. roͤmiſchen Kirche entweder bekannt zu machen, oder zu ernennen b 
fchloffen, welche nicht mnder durch ihre ausgezeichneten Verdlen 5 
die Verwendung der Uns in Chriſto gelieteften Monarchen, einipfoh en vu 
Wir wänfchten zwar, Alle zu gleicher. Zeit mit dem Heiligen Purpur zu fchmücken; 
da Wir-jedoch bey Einigen noch Eurze Zeit warten müffen, fozählen Wir Am 
re einftweilen gleich jegt eurem erlauchten Kobegien bey,’ Nun foigen ie 
wien der. Herren Kardinäte ſelbſt. A ' * 
Varis,-den 8. OG . 

"Nach Pariſer Blättern Hat der Kaifer vom Maroffo, al 
Gens eines antepirasifchen Ritter@ vom 7. Aug. d. J., erklärt, daß er keine 
ven machen wolle, und nichts lieber fehe, als daß alle europäifhen Mächte ei 
nen Konſul bey ibm hätten, und daß er auch mit den Mächten ) die nicht im, 
Srieden mit ihm find, fogleich Friede fchliegen werde, ſobald fie Ihr reinen Kom 
ful ficken. So fehr er ein fanatifcher Minfelmann und ein abgeſagter Feind der 
Europäer iſt, mit welchen er forgfältig alle Handelsverbindungen ——— 
ſucht, fo groß iſt feine Furcht. vor den Waffen der Europäer, 

London , den 3. D£t, \ 

Folgendes if der Zufagartifel zu den mit dem Dey von Algier Me 

—— durch welchen die Abſchaffung der Chriſtenſtlaverey bewilligt u 

r lautet alfo: „Erklärung St, durchl. Hoheit Omar, Baſcha, Dey.un 
verneur,der Friegerifchen Stadt und des Königreichs von Algier, BEN I" 
abgefchloffen mit dem fehr ehrenwerthen Eduard Baron Ermouch, © r 
des militaͤriſchen Badordens ic. In Erwägung des tiefen, Iutereffer si as 
Se— koͤnigl. Hoheit der Prinz Regent von England für die Abfchaffung der: 
verey der Chriſten am den Tag legte, erklärt Se, Hoheit der. Dep —— 



























zum Beweis feines aufrichtigen Wunſches, unverletzlich ſeine freundfchafeki 
Verhaͤltniſſe mit Großbrittannien aufrecht zu erhalten und — 

lichen Geſinnungen, ſo wie ſeine Hochaͤchtung für. die curopäi —5 zu ge 
geigen, daß im Sal eines Fünftigen Kriegs_mit einer europäifche } 
Gefangener in Sklaverey gebracht, fondern alle mit aller — 
Kriegsgefangene behandelt werden ſollen, bis fie, nach europaͤlſchem Sebra 27 
in gleichem Hall, regelmäßig ausgewechfelt find, und daß fie am Ende der Felt 
feligfeiten ohne Löfegeld ihrem Vaterland wieder gegeben: werden, — 
Gewohnheit, die chriſtlichen Kriegegefangenen zur Sklaverey zu, ver 

ift durch Gegenwärtiges förmlich und auf immer abgeſchafft. und. 
dopelt ausgefertigt in der Eriegerifihen Stadt Algier in Gegenwart des almaı 
tigen Gottes, am. 28. Auguſt des Fahre Jeſu Ehrifti 1816, und am 6.20 i 
Mondes Shawa im Jahr der Hegira 1331.” — Nachdem der Traktat und ob 
ger Artikel unterzeichnet. waren, und der Dev. die von, Neapel und Sardinien: 
empfangenen 382,500 Piafter, fo wie 1083 Chriſtenſklaven zuruͤck gegeben 170 
te , erfuhr Lord Ermonth, daß der fpanifche Vizekonſul und: € aniſcher 
Kaufmann unter. dem Vorwande von Schulden In hartem Gefaͤngniſſe iuge 
fert ſaßen. Nachdem. der Lord die Sache genau unterfurht, ließ er 100 Dep 
bie Loslaffung Bender fordern, mit dem Erbieten, fich ſelbſt fürıdie Bezahlung 
zu verbürgen, wenn fie vechtlich gefordert werden koͤnnte. Dieß wies der Dep 
ab, und der Lord — ſich nun darauf, daß bie beyden Spanier auf 


fuche, um das Spftem der Sklaverey, welches er doch abzuftellen verfpt & 
hatte, ſortzuſezen, und verlangte nunmehr angenblickliche ae 


Spanier ohne alte Bedingung. "Der Dey follte Ja oder Nein antworten; fur: 
letztern Galle würden die Heindfeligkeiten fogleich wieder angehen, Dieſes wirkr 
te, und beyde wurden aus einer langen und harten Sefangenſchaft befreht. 
Dem Sir Charles Penroſe, der als Kontreaomiral dleſe Umerssanpiuiigen leks 
tete; legte der Lord wegen feiner dabey bewiefenen Klugheit und Feftigix. „ x 
gemeine Lodfprüce bey. — Ein angefehener Mann, der unlängft aus London 
zurück kehrte, meldet, daß er auf feiner Reife zu St. Delena gelandet habe, 
und bey Bonaparte eingeführt worden fey. Abends fpielte er mit ihm eine Bars 
tie Whiſt. Auf die Srage, um was gefpielt werben follte, antwortet Bonaparte 
fcherzend, um Kronen mein Derr! Sie wiflen, daß ich mein ganzes Leben um 
Kronenen fptelte.. ‚Boslaparte verlor 4. — Ben der gefitigen Eour in Katb 
ton : Houfe empfieng der Prinz Regent vom Throne die Gluͤckwuͤnſchungsaddref⸗ 
fe der Stadt London; die ihm der Lordmalre und ber Gemeinderath überreichs 
ten, und dankte denſelben in feiner Rede für deu Antheil, den fie an den wich⸗ 
tigen Siege über Algier nahmen, — Mehrere Propimzialzeitungen widerfprer 
hen den Nachrichten, welche der Kurier feit Kurzem im Sinne des Minifte 
riums von Wiederaufblüähen der englifchen Fabriken gegeben hat, A 
Kaffel, den 9. Okt. 

Gegen den neulich aus Hamb. Blättern mitgerheilten Artikel aus dem Kurs 
—5* ( Nro. 235.) meldet die kaſſelſche Zeitung Folgendes: „Der Paͤchter 
er Domäne Freyenhagen bey Kaſſel, Schneider, behauptet ein Retenzionsrecht 
wegen der Koften der Urbarmachung des Gutes, die ihm in feinem Kontrakt vers’ 
ſprochen worden, gegen den neuen Erbleihebeftänder, den vormaligen weſtphaͤ— 
liſchen Regimentsquartiermeifter Schreiber, und die furfärfil, Oberrentkammer. 
Er wendete ſich an den Juſtizſenat der Regierung, und enthielt ein Abſchlags⸗ 
dekret, gegen welches er appellirte. Das Oberappellationsgericht erkannte Ju⸗ 
bibition , als die Ermiffion gefchehen follte. "Mfo nicht der Domänenfäufer des 
Guts Freyenhagen, Schreibir, fondern der Paͤchter des Guts, Schneider, fo, 
te ausgefegt werden; nicht 10, fondern nur 4 Dufaren erfchienen, nicht, um 
von dem Gut Befig zu ergreifen, fondern um die feindlichen Gemütber ver Bars 
genen in Schranken zu Halten.“ — Um an dem Berpflegungskoften der Kavals 
lerle zu erfparen, ift an alle Kavallerieregimenter der Befehl ergangen; biejes 
nigen Leute zu beurlauben, welche ihr Piero mit nah Haufe nehmen wollen, in 
welchem: Falle fie 3 Thaler Futtergeld, ‚und Feine weitere Löhnung erhalten, 
dadurch verliert die Armee nicht effektiv an Stärke, und dennoch wird die Ausr 
gabe. bedeutend vermindert, . a 

; Stranffurt, den 11. Okt. x ER 

+ Die zwente vertrauliche Konferenz der fämmtlichen Bundestagsgefandten. - 
hatte dahler am 9. dieß im fürftt. Thurn, und Tarifchen Palais, welches zus 
gleich wie. Wohnung der, k. k. Öfterreichifchen Präfivialgefandeihaft iſt, Statt 
gehabt. Weber die Gegenfiände der Verhandlungen bey diefen Zuſammenkuͤnften 
iſt zwar nichts bekauat gemacht, Doch beißt es, in denfelben ſeyen die Acceſe 
flonsurfunden: der würtembergifchen und badifchen Höfe verlefen, und die Bor 
mathten der verfihiedenen Gefandten vorläufig eingefehen worden; auch hätten 
über die Verhaͤltuiſſe der Bundesverſammlung ju der frepen Stadt Frankfurt, 
als dem. Orte ihres Aufenthalts, fo mie über die Are und Weiſe des künftis 
gen Geſchaͤffsganges der Verſammlung vorläufige Beratyungen Statt gefunden, 
Die foͤrmliche Eröffnung des Bundestags fol definitiv anf ven 5. Nov. beſtimmt 
ſeyn. Man verfihert, daß bey ven Start gehabten Verſammlungen Eintracht 
uud gegenfeitiged Vertrauen vorherrſchend gewefen ſeyen. | 

Kurzgefaßte Nachrichten. 

Wilener Kurs auf Augsdurg vom 9. Dit, 322 afz Ufo, = Monate 3207 


“ Kondentionsmänge 324 ıf4; kallert. Difate 15 fl. gfr.: hoͤllandiſ Düfate 


ı5fl. 15 Er, — Das Dauplboot, welches bisher zwiſchen Hamburg und. Cux⸗ 
haven fuhr, ſoll naͤgſtens Öffentlich verftelgert werden. Cin Beweis, daß der 
Unterneh er leine Rechnung nicht dabey findet. | 


— —— — 


— —58— hoͤchſtem Reſcript vom 13. Sept. h. J. ſoll die erledigte, iu der Forſt⸗ 
hut algen gelegene Jagd neu verpachtet werden. Zur Vornahme dieſer gnaͤdigſt au⸗ 
befohlenen Jagdverpachtung J der 21. dieſes Monats feſtgeſetzt. Jagdpachtfaͤhige 
werden daher eingeladen, den beſtimmten zu Fruͤh 9 Uhr auf der koͤnigl. Forſtamts⸗ 
Kanzley in Mindelheim zu erfcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, und ihre Pacht⸗ 
ebote je Protokoll zu geben. Mindelheim 48* 11. Okt. 1816. K. b. Forſtamt 


Mindelheim und Reniamt Türkheim, als Forftfontrolamt. Stahl, k. Rentbeainter. 


Am Montag den 21. diefed arg von 2 bis 5 Uhr wird die Heu: und 
Strohlieferung für die hiefige Garnifon auf Ängere Zeit an den Wenigfinehmenden 
überlaffen werden. Lieferungsluftige werden — emeldten Tag und Stunde auf dieſ⸗ 
feitiged Amtözimmer eingeladen, um dad Nähere zu vernehmen. Augsburg, den 
Dt. 1816. Königl, Militärs Dekonomies Ädminiſtrations⸗ Kominifion. 
Bernhold, Oberkriegs- Konniffär, . 


— — — — —— — — — 


Im kuͤnftigen Monat November werden die Jagden in der hieſigen Herrſchaft, ſo 


wie in den Pachtdiſtrikten, den Aufang nehmen. Liebhaber, welche Luft haben, das 


— große und kleine Wildprett, u een Rehboͤcke, Haaſen und Feldhuͤhner 
aͤuflich an ſich zu bringen, werden aufgefodert, die Preiſe, nach welchen jede Wild⸗ 
Gattung in Quantität dahier übernommen werden will, bis — 25. dieſes Monats 
dem unterzeichneten Rentamte bekannt zu machen, um den Akkord mit einem oder 
dem andern ſofort abſchließen zu fhnnen, Ellingen, den 9. Okt. 1816. Fuͤrſtl. von 
Wredeſches Rentamt. Heuber, Reutbeamter. 


An die verehrliche Mitglieder der Harmoniegeſellſchaft. 7 
Die verehrliche Mitgli ber der Harmoniegefellfchaft —* erſucht, die erhaltene 
Namensverzeichuiſſe zur Wahl eines neuen Vorſtandes, dem Harmoniediener, der fich 
zrolfchen den 17. und 19. dieß darum melden wird, zuzuftellen, umd ſich dm Sonntag 
ben zo. Vormittag 117 hr in der Harmonie — unr bie Abſtimmungen zu ers 


dffnen. Augsburg, ven 13. Oft. 1816. Die Vorfteher der Harnionlegefellfchaft. 


Wer an denNadjlaß des feit dem Zeldzuge gegen Rußland vom Fahre 1gr2 vermißs 
ten dieffeitigen Herrn Oberlieutenantsd Earl BWilhelmi aus Mannheim ex quocunque 
Situlo Anfprüche zu beſitzen glaubet, hat ſolche binnen 6 Wochen a publicato bei 
Strafe des Ausfchluffes hiererts rechtsfoͤrmlich zu liquidirem Augsburg, dem 
‚a1. Gept.1816. K. Commando des 3. Linien » Infanterie: Regiments (Prinz Carl.) 

B. Weinbach, Oberfilieutenant. — Holz, Regiments» Auditor. 


Das koinmerzirende Publitum wird hiemit in Kenntnig gefe t, daß der fünftige 
Herbſtmarkt den 4. Nov. feinen Anfang nehme, - Die Modalitäten find ohnehin bes 
kannt. Hal im Tyrol, den 4. Oft. 1816. Y ‚Attelmayr, Landrichter. 
Die Theilhaber ver 3. E. Meißnerifhen Handlımg in der Marimiliansftrage 
Lit. D. Nro. 10. find -gefonnen, foldye demnächftens aufzugeben, und das in feinen, 
mittelfeinen und ordindren Tüchern, wie auch) in Wollen = und Zeugwaaren beftehende 
Waarenlager, in ganzen Stücden oder im Ausfchnitte, um die Fabrikpreiſe gegen 
gleich baare Bezah ung zu verlaufen. Man macht ſolches einem verehrten hieſigen 
und auswärtigen Publikum hiemit befannt , und erbitter fich geneigten Zufpruc.. 
.. Dem hochgeehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenft an, daß mir von der 
konigl. Polizeydireftion —— —— iſt, die bey Mad. d'Eslon in Ansbach ers 
lernte Pugmacherey allhier ausüben zu dürfen, Ich biete Daher-meine Dieufte in Vers 
fertigung geſchmackvoller Pugarbeiten von allen Gattungen mit der Verficherung bil⸗ 


ligfter Preife an. Meine Wohnung ift in. der Karolinenftraße Lit. D. Nro.89... 
Descombed. 





‚Es find 4 Tagwerk zweymaͤdige Miefen, welche nn das Befte unterhalten find, 
täglich zu verkaufen; das Nähere erfährt man im Moyſchen Zeitungskomtoir. 


al, 


Neo, 249 Mittwoch, dem 16. DH. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allecböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. E 








‚Aus Stalien, den 8. Oft, | a 
Zu Rom hatte in der Nacht vom 25. Sept. eim Genuefer, welchen ein rd/⸗ 

miſcher Prieſter in feinem Haufe aufgenommen, dieſen feinen Wohlchäter, 
deffen Magd und einen angenommenen Knaben von 8 did ro Jahren, um fie zu 
beranben, ermordet. Man hat den Thäter bereits ergriffen. Die Verbrechen, 
von denen man felt einiger Zeit in Rom hört, tragen ein Gepräge von Grau⸗ 
famfeit,vor dem man zuräd.fchaudert. — Nach Berichten and Como vom 8. Dit. 
bat Ihre koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin von Wallis ihre glückliche Ankunft auf 
ihrem Landgute bey Como durch neue Wohlthaten bezelihnet, Ihre Begleiter 


“Auf der weiten und befehwerlichen Reife beehrte ſie mit Ehrentiteln; dent benach⸗ | | 


vdarten Dfarrer ſtellte ſie ein reichliched Almoſen zur Vertheilung unter die Dürfs 
tigften feiner Pfarrkinder zu; auch verordnete fie Volksfeſte für das Öffentliche _ 
Vergnuͤgen, mit Belohnungen für die Sieger, Auf ihrer Reife in Griechen 
land und Paldflina fammelte fie koſtbare Denkmäler des Alterthums in ihr Mur 


- fenm, und- vertheilte beträchtliche Summen ſowohl unter die Geſellſchaft der 
BPhilomuſen in Athen, als unter die Moͤnche im Helligen Lande ‚ um fie in ihrer 


Außerfi großen Duͤrftigkeit zu unterſtuͤtzen. | 
— Konftantinopel, den 18. Sept, 

Am 7. dieß hatten die Abgeſandten des Dey von Tunis die Ehre, dem Große 
vezir die für den Sultan mitgebrachten Geſchenke zu überreichen. Es befanden‘, 
fi) darunter miehrere weiße Sklavinnen, welche fogleich in ven Sommerpallaſt 
Gr: Hoheit abgeführt wurden, ' Die übrigen Gefchenfe beftanden in reichges 
ſchmuͤckten arabifchen Dengflen; in Straußen und: mehreren Kleinodien die auf 
filbernen Schaalen getragen wiiwven. — Die Pforte hat auf die bedeutenden Schä: 
ge des an der Peſt geftorbenen , abgefegtin Scherifs von Mecca das Giegel les 
gen laſſen. — Man fpricht von einem blutigen Aufftande der Janitfcharen zu 
Adrianopel, wobey ihr dortiger Aga ſowohl, als der die Gouverneursſtelle in 
jener Stadt vertretende Boſtandſchi Baſchi, in Stuͤcke gehauen worden ſeyn ſollen. 
Dieſes Gerücht bedarf jedach einer näheren Beſtaͤttigung, und iſt um fo mehr 
als eine bloße Erfindung der Uebelgeſinnten anzuſehen, ald man von Seite der 
—*5 nicht: die mindeſten Anſtaiten bemerkt. Zudem find gerade in den 
Seßtverfioffenen Tagen 3 der vornehmſten Dffiziere des Janitſcharenkorps, auf 
Befehl des Sultans plöglich vonihren Poſten entfernt, und aus der Hauptſtadt 
verbannt worden. Die Meynungen über diefeß unerwartete Beyſpiel von Stren⸗ 
ge find getheilt, — Nachrichten and der Gegend von Trapefunt zufolge hat 
der Statthalter in der zwischen Ihm und einem der dortigen Derebeghen, Salih 
Bey, obmwaltenden offenen Fehde, den Kürzern ‚gezogen, und den mit 4000 
Mann in die Stadt eindringenden Rebellen das Feld räumen müffen, Die Trup⸗ 
pen des Salih Bey überließen ſich aller erdenklichen Ausfchweifungen gegen die 
ruhigen Einwohner von Trapeſunt; ee dort refidirende franzoͤſtſche Konful, 
Dupre, war gejwungen, feine Wopnung ja verrammeln, und die Rebellen mis ber 


— 


waffneter Hand abrawehren. — Der Öffentliche‘ Geſundheits zuſtand hat Ach 


ri A her 2 i \ 
wat nicht Serfhihimmert, doch Fehlt es nicht vom. Zeit zu Zeit an neuen Peftfäts 
len. Iu Smyrna, woman fih berelts ganz ficher glaubte, iſt die allgemeine 
Sreude darüber wieder durch einen neuen Peſtfall in einem euglifchen Hauſe ges 
Kört worden; weit betruͤbter lauten die Berichte aus Morea;- in Saloniki und 
Canea hingegen fcheint das Uebel merklich nachgelaſſen zu haben. (D.B;) -- 
WLondon, den 5.Dft, 

Nach Briefen aus Eiffadon find die Portugiefen über die Weigerung des 
foanifchen Hofe, ihnen den Beſchluͤſſen des Wiener Kongreſſes zufolge Oliwenza 
win Age gehörigen Bezirke zurück zu geben, fehr ungifrieden, man will 
darinn-eine Beſtaͤttiguug des unwahrſcheinlichen Geruͤchts finden, Daß über eis 
nen Taufch des europälfhen Portugais mis Spanien unterhandels werde. — . 
Ze mehr ih die Wahl eines Lordmajors Ihrem Schluſſe nähert , deſto größer 
wird der Tumult. Beym legtern Abfinimen hatte Wood ſchon 2221 Stimmen, 
ein anderer Oppoſitionsmaun, Eombe, 2038, hingegen der ppm den Miniſtern 


unterſtuͤtzte Aldermau Smith 843. — Alle amerikaniichen Blätter enthalten fols 


gende Erzählung einer der unerhörteften Sranfamfeiten aus Cumana ( befefligr 
ten Stadt im fpanifchen Btjekönigreih Nengranada an der Nordkuͤſte) vom ı2, 
San. Ich habe den allerbarbarifchften Akt gefehen. Ein Mädchen aus der ges 


° achteften Familie in Cumaira wurde, weil fie einige Juvektiven gegen. das Gou⸗ 


vernement ausgefioßen, und zu Gunſten der. patrioriichen Partep geiprochen hats 
ge, anf einen Efel gebunden, von 10 Soldaten als Wache. hegleitet durch ‚die 
Straßen geführt, und erhielt. an jeder-Erfe und vor den Hänfern ihrer nächften 
Verwandten eine gewifle Zahl von Peitſchenhieben, weiche in allem 200 Hiebe 


ausmachten , die ihr zuerfannt waren, Was diefe Strafe noch entehrender machs 


te, war, daß derMenih; welcher fie peifchte , ein langer Neger war, der jes 


* desmal, wenn ihr —— ae een Haar die zarte Haut ihres Ruͤckens 
ſchuͤtzte, milder einen Hand 


das ſchoͤne Haar wegnahm, damit die. Diebe mie 
der andern Hand defto größere Schmerzen verurfachen möchten, Der armen 
Leidenden waren die Augen jugebunden, und fie trug die unmenfchliche Behands 


“ . Jung mit bewundernswärdiger Standhaftigfeis. Ihr Augſtgeſchrey war ſchwach, 
aber obgleich ein Tuch ihre Augen verhäute, fo ſah ich doch Thraͤnen, welche 


auf ihren Bufen herab troͤpfelten. Ich fah nur ı Dutzend Sirtiche geben, mein 


Gefühl war zu fehr ergriffen, ald daß ich bleiben konnte, aber: einige meiner 
Lente blieben aus Neugierde, bis die ganze Strafe ehe ar Zwey Tas 
ge nachher erfundigse ich mich nach dem ungluͤcklichen Idee, und- erhielt 
zur Nachricht, daß ſie alle Arzuey und alle Nahrung ablehne. Ein Paar Tas 
enachher hörte ich, daß ſie todt ſey; ihr zartes Gefühl Hatte die Schmach nicht 
Äberieben koͤnnen. Berlin, den 8. O8t.. ae 
2 Am 3. dieß traf Se, kalſerl. Hoheit ner Gropfürfi Nikolaus and Petersburg 
hier ein, und fiteg auf deur koͤnigl. Schloffe abis— ; ‚Der Rönig —— 
Hat für die preußiſche Armee eine detraͤchtiiche Anzahl Ludwigs milito erdlen ſi⸗ 
and Ehrenlegionorden von allen Klaſſen einfenden laſſezz Das Großkreuʒ ers 


“Halten die Generate von Tauenzien, von Kuneſebeck, von Dpper und, von. York, 


Wartenburg. — Am 2. dieß ward mit dem von Humpfreys hier erbausen 
Dampfboot der erfie gelungene Verfuch gemacht. — Auch Erfurt hat ſeine 
Kunſimerkwuͤrdigkelten und Reliquien, welche Die-Sranzofen aus pem dortigen 
VPeterskloſter abgeführt hatten, aus Paris zuräd erhalten, Unter legten fi 
dilele Prachtſteine und Brillanten vom reinſten Feuer zſc. de: 
Fr, 4 Bruͤſſel, den 6. Okt. 5 2* — 
Die nach dem Hang geſandte Deputation des Handelsſtandes von Tournay 
iſt daſelbſt surüch gekommen, Rach ihrem Verichte (ol den, Gabrisen in dem 


wiuen "Döuänenfoftem älter Schutz augedelhen welchen die gegemmärtije Orb, 
nung der Dinge erlaubt. — Mehrere unferer Journale fagen, daß die Des 
aferstemin unferer Nativnalarmee ſchreckliche Fortſchritte mache , man Eatın nicht 
laͤugnen, daß das Uebel vorhauden iſt, allein ed wurde um Birtes übertrieben. 
Man bemerkte bey diefer Ge'egenheit , daß vorzüglich dirjenigen Soldaten deſer⸗ 
tiren, welche in der franzöflihen. Armee gedient haben, 

Speyer, den 12. Okt. 

Schöner, fagt die nene Speyerer Zeitung, können mir den beutigen Na⸗ 
menstteg unſers freundlichen Königs nicht begehen, als wenn wir dankbar der Wohl⸗ 
that gedenken, welche Er fo eben feinen Ryelulanden gewährt chat. Auf. Ber 
fehl des Moſmechen in der ehemalige dlgemeine Departementsrath, nunmehr 
unter dem Mamen Laudrath wieder hergeſtellt, und die Wahl der Mitglieder 
wird ſchon am 25. dieß vorgenommen, Die Geſchaͤffte deſſelben find tür die 
Wohlfahrt dieſes Landes von ber größten Wichtigkeit. Eine unpartheiſche und 
gerechte Vertheilung ver direkten Steuern unter die Kreiſe; die Wuͤrdigung der 
Steuerverminderungsgeſuche, die geſetzliche Beſtimmung der Zufagcentimen für 
- die Ausgaben des Landes, die Rechnungsabhoͤr über deren Verwendung, uud ein 
- mit voller Kenntniß und edler Freymuͤthigkeit abgefaßtes Gutachten über dem 
Zuſtand und vie Beoärfniffe Der ganzen Provinz verdienen BR die er 

—— aller redlichen Freunde des, Vaterlande, . 
Frankfurt, den 11. Okt. 

Am 18: dieß verfammelt fich die fänsmesiche Bürgerfhaft auf * —— 
berge zur Eidesieiſtung. Vor dem Roͤmer werden — Tridanen ertichtet, die 
eine für den Senat, die andere für die Herren Geſandten und Perſonen von 
Dang; Nachdem die Bürgerfchaft den Eid abgelegt Hart, wird derfelbe vom 
dem Magiftrate gegen die Bürger erwiedert,, und fodanı ein feyerliches Te 
Deum Abgefurigen. Nach dem Gottesdleuſte —* die übrigen Seperlis 
‚teiten des 18, Ottobers. | 

Bom Maya, den 9. "oft, 


Deffenliche Blaͤtter melden als eine Nachricht sieh am inge des 
Bundestags für alle Deutſche die Erklaͤrung, welche der ruſſiſche Külfer feinen 
Verbündeten"gegeben hat, daß er fich im die innern Angelegenheiten Deutfchs 
lands’ gar nicht mengen. wolle, und demnach feinen. Gefandten in Frantkfart, 
Herrn von Anftett, angemiefen Habe, bloß bey den unentfchiedenen Territorials 
ſachen — ——— Wie ernſtlich das deutſche Volt feine Bundes; 
tagfagung zu nehmen anfängt, mag unter Underm der Vorſtand bemweifen, daß 
vor einiger Zeit eine Deputation Bauern and einem benahbarten Lande in die 
Bundeskanzleh des djterreihifchen Geſandtſchaftspallaſts eintrat, und mit 
großen —— und abgenommenen Huͤten in der Hand ganz einfach fragten: 
Ob man hier klagen könne? Die Anıwort darauf war wohl feine offizielle! — 
Eine Frage, die fehr die Köpfe beſchaͤfftigt, If das Zugeſtehen oder Verweigern 
der. —— en, zu deren Erlangung den, Medliatiſirten in der Bundesafte 
per Kae en if. Sie bewerben ſich eifrig. um dieſelben, uud es iſt micht 
zu laͤugnen daß fie durch diefeiben dem deutſchen Volke nuͤtzlich werden können; 
weil abet vadktch zugleich ihr Unterchauenverhältnig zu den Souveräng,, denen 
ſie unterworfeh find, etwas fehr gelockert wÄrde, fo ik von Seite eins⸗ dieſer 
Lebtern ein Raster were zu erwarten. (U, 3.) 

Darmfladt, den 10. Hft, 

Nachdem des Großherzogs Hoheit in Erwägung der —** —* 
theile, weiche aus dem Daſeyn von Lotto's für. die Sittlichkeit und den Wohl 
„stand der Unterthanen, befonders der niedern Kaffe, entitehen, gnaͤdigſt vers 
ↄtxduet haben, daß die ju Offenbach und zu Roͤdelhelm bisher beſtandenen Zahı 


wird die Rechte und Verbindlichkeiten der Käufer un 


werden daher eingeladen, den 


- ‚Senlotterien mit Ende diefes Jahrs gaͤnzlich aufgehoben und abgeſchafft ſeyn ſol⸗ 


den; fo wird ſotches, zu Jedermanns Wiſſenſchaft, hlerdurch mit dem Anfügen 
oͤffentlich bekaunt gemacht, daß gegen jeden, der Plane und Anwerbungen zu 
irgend einem auswärtigen Lotto in dem Großherzogthum zu verbreiten. ſucht, 
oder fogär eine Kollekte dazu übernimmt, in Gemaͤßheit der höchften Verordnung 
vom 12. Fun, 1805, eine Strafe von. 100 Thalern, fo wie die Konfiskation 
der Einlagen und der Gewinne, unnachſichtlich erfaune wird. 


Mit gnädigfter Bewilligung des fbn. Generalfommiffariate für den Salzachkreis 
werben zu Simbad am Inn alle Mittwoche a) ordentliche Getreidfchranne, b) Bil: 
tuglienmarkt und c), Viehemarft abgehalten, und hiemit am Mittwoch den a3. Dfr. 
ne der Anfang gemacht. - Wenn auf den Mittwoch ein gebotener Feyertag. fällt, 

o wird die Schranne am Dienftag abgehalten. Die — — Schrannenor dnung 
Verkaͤufer beſtimmen. Den 
10. Okt 1816. K. b. Landgericht Simbach aur Inn im Salzachkreiſe. Kuttner. 


— ——— — — — 


Bon dem Gantanweſen des Xaver Joͤrg von Koͤngetried werben am Dienftag den 
22. d. M. nachbezeichnete Realitäten unter Vorbehalt Freditorfchaftlicher Genehmi: 
gung neuerlich dffentlich verfteigert werden, ald a) das zum biefig ang Rentamte 
eftandbare gut gebaute Wohnhaus mit Stadel und Stall unter einem Dache, dann 
fehr bequemer — ‚ und jährlichen 5 Klafter Forſtrechtholz, b) der beym Haus 
befindliche 2 1/2 Tagıo. baltende Grad: und Wurzgarten, c) 3 Jauch. Ackers, d) 10 
Tagw. Wiesgründen, und e) ı Jauch). Holzboden. Kaufsließhaber, von welchen ſich 
Auswärtige mit legalen Vermdgend: und Leumuthözeugniffen ausweiſen müffen, bas 
ben ſich am obbeftimmten Tage Vormittags im Wirchöhaufe zu Köngetried einzufin: 
den, und ihre Kaufdanbote zu Protokoll zu geben. Mindiheim, den 10. Dft. 1816. 
8b. Landgericht. J v. Mader, Landrichter. 


ufolge hoͤchſtem Reſcript vom 13. Sept. h. J. ſoll die erledigte, in der Forſt⸗ 

gar algen gelegene Jagd nen verpachtet werden. Zur Vornahme diefer gnädigit an: 
efohlenen Jagdverpachtung nt 21 diefed Monats [face Jagdpacht faͤhige 
ſtimmten Tag Früh 9 Uhr Auf der konigl. Forſtamts⸗ 

Kanzley in Mindelheim fu erfcheinen, die Bedingniffe zu vernehmen, und Ihre Pacht: 
gebote au Protofoll zu geben. Mindelyeim, den ır. Oft. 1816. K. b. Forſtamt 
indelheim und Rentamt Tuͤrkheim, ald Forftfontrolamt. Stahl, k. Rentbeamter, 


(Abfhied und Empfehlung.) Einem verehrlihen Publitum zeige ich hiemit 


“an, daß ich. heute von der Herren Kauflent » Stubenwirthfchaft — und 
zufolge Erlaubniß meine Wirthſchaft im. Koch'ſchen Haufe Lit. D. 


Nro. 23. 


auf dem alten Heumarfte angefangen habe. Indem ich für den guͤtigen Zufprud) in 


meinem bisherigen Lokale, beffen ich, befouders nach dein mic) betroffenen harten 
Schickſale, noch fo guͤuſtig gewürdigt wurde, auf’s * danke, empfehle ich mich 
zugleich zu fernerer Gunſi und Gewogenheit auf's Angelegenſte. Ich werde es mir 
zur Pflicht machen, die wohlwollende Geſinnungen meiner Gönner und Freunde durch 
gute Speifen und durch diefelben gute und reine Weine, nicht nur in.altem , fondern 
wo möglich noch in erhöhtem Grade, ferner zu verdienen, und empfehle mich Daher zu 
vielem gütigen Zufpruche beftens. — den 16. Okt. 1816. | 
I ofina Selizitas Uebel Lit. D. Nro.23. 
In dem Haufe, die Goldfchmiedsftube genannt, Lit. F. Nro. 272. näcyfi Der Heu: 
Waage ift ein fehr munteres und gut unterhaltenes Logis mit a heizbaren Zimmern 
auf ug zu beziehen; die hiezu Lufttragenden belieben fi an den Vorgeher ber 
Goldſchm ede, Bruglocher, auf dem alten Heumarkt Lit. D. Nro. 276. zu wenden. 


— —ñ 


Montag den 28. Oft. und folgende Tage wird auf dem Baͤckenhaus Fit. C. No. 18. 
eine Waarenverfteigerung gehalten, worinn eine große: Quantität ordinari, mitte) 
und feine Gattungen Tücher, ertrafeine — von zerſchiedenen Farben, Beber, 
Calmuck, Schwandon, nebſt noch mehr dahin einſchlagenden Urtikeln au den Meiftbies 
senden gegen ſogleich baare Bezahlung‘ erlaffen werden. 


Im Haufe Lit. D. Nro. 26. ift der erfte und zweyte Stod zu begeben. Erfterer 
kann auch vor Georgi bezogen und Näheres davon Lit, D. Nro.7, erholt werben. 
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Muro. 250. Donnerſtag ‚den 17. 2 Anno 1910 


Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 
on Staats; geleprten, hiſtoriſch⸗ u. ötonomifchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiem E 


Gedruckt und verlegt bey Jofeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
Ä . sbern Graben in dem fogenannten Schueldhaus. 





den Petersburg, hen ar. Sept. 
Zu Moskau erfihien am 13. dieß folgendes Aulerhoͤchſte Manifeft: Von Got, 
ted Gnaden Wir Alerander J., Kaifer und Selbfiherrfcher von ganz Rußland ıc. 
An jener auf immer merkwürdigen Epoche des Jahrs 1812, als es darauf an⸗ 
fam, das Vaterland von dem Einfalle ‚eines mächtigen und zahlreichen Feindes 
zw retten, nahmen Wir vorzugsweiſe Unfre Zuflucht zu der alten Hauptſtadt 
Rußlands, und beeilten Uns, Uns in ihre Mitte zu begeben, und ihr die € 
pfindungen auszudruͤcken, die fie Uns eingeflögt hat, und die Wir fo gern für fie 
begen.- Ihrer Liebe zu Und und zum Baterlande war fein Opfer zu groß. Was 
fie in der Folge gelitten und eingebüßt, hat Unfer Herz mie tiefem Schmerze 
durhdrungen. Der Allmächtige, der über bie Schickſale der Nationen verfügt, 
‚hatte fie auserfehen, auf daß durch ihre Leiden Rußland umd Europa gerestet 
würden. Ihre Flammen waren die Morgenröthe der Befrenung der Staaten. 
Ans der Ensweihung ihrerheiligen Tempel erhob fich fiegreich die Religion. Der 
_Benins. des Berderbens, der den Kremel untergrub, ward von den Trümmern 
deſſelben verfehlungen. Und fo hat Moskau durch feine Thaten, feine Trene und 
feine Aufopferungen ein Bepfpiel von Heldenmuth und Grdfe gesehen. Durch⸗ 
Sdrungen von diefen Thatfachen , die in Unfer-Gedächtniß- und in Unfer Herz eins 
‚gegroben find, haben Wir felbft während des Kriens unaufhoͤrlich Unſre väters 
‚liche Sorgfalt auf.fie gerichtet, um ihren zu Grunde gerichteten Einwohnern als 
Je Uns möglichen Unterftügungen angedeiden zu lafien. Dieſe Sorgfalt war der 


Segenſtand der wiederholten Inftruftionen, die Wir an den Generalgouderneur 


von Moskau erlaffen Haben, FJetzt, nachdem der Krieg beendigt iſt, nachdem Wir 
‚mitgewirkt zur Ausgleichung der allgemeiien Angelegenheiten Europend, und nur 
‚folange in Petersburg verweilten, als es unumgänglich nörhig war, haben Wir 
„geeilt, dem Wunfche Unferd Herzens Genüge zu leiften , uns Unfre durch Ihre 
SGroßihaten, wie durch ihr Alter ehrmärdige Hauptftadt zu befuchen, Uns Selb 
fiber ihre Lage und uber ihre Bedärfniffe zu unterrichten, und vor den Angen der 
© Welt die denfwürdigen. Dienfte anzuerkennen, die fie geleiftet, die durch den 
‚göttlichen Segen gebeiligt, von den fremden Mächten geachtet, Unfre und des 
Daterlandesganze Liebe und Erfenntlichkeit Heifchen. Um das Andenken an ihre 
. Großthaten der Nachwelt zu überkiefern, befeblen Wir, daß gegenwärtiges Mas 
nifeft, beſtimmt, ihr öffentlich Unfre Danfbarfeit zu bezeugen, in den Departes 
‚ments des Senats von Moskau niedergelegt werde. 
— Konſtantinopel, den 20. Sept. x 
Nach öffentlichen Blättern war der General !’Atemand kaum In Begleitung 
eines ehemaligen Benapartefchen Dffizierd adgereist, ald auch Savary den 
‚ peremtorifchen Befehl erhielt, ſich unverzüglich zu entfernen, Er hat fih am 
Bord eines amerifanifchen Fahrzeugs nach Salem eingeſchifft. Merkwuͤrdig aber 
At, daß die Verweifung dieſer beyden Bonaparteſchen Generale durch einen 
-Sirman des Sultans veranſtaltet worden, In weichem zugleich befannt gemacht 





wird, daß Se. Hohelt Fünflig Im Gebiet. der Pforte feinen einzigen Anhänger 
des abgefepten Kaiferd Bonaparıe dulden werde, — 


Neapel, den 2, Dft, 

Die Erbprinzeffin von Sizilien iR am 23. Sept. glüdlih von einem Prin. 
zen entbunden worden. — Der König hat der Stadt Roja, deren Quarantaine 
ſich jegt ihrem Ende nähert, die Grundſteuer erlaffen. Diefe Grundſteuer wur: 
de durch ein königl. Defret vom 28. Sept. für das ganze Königreich gleich dem 
vorigen Jahre auf 6,150,000 Dufaten feflgefest. 

Madrid, den 23. Sept, : 2 

Der König und fein Bruder, Don Carlos, reisten in Begleitung ihres 
Dheims, des Infanten Don Antonio, und eines Fleinen Gefolge am 22, dieß 
nach Aranjuez, wo fie die Königin und deren Schweiter infognito fahen. Man 
erwartet aber den König bald wieder zurück in Madrid, wo die Königin am 28. 
ihren fenerlichen Einzug halten, und vom Könige eine halbe Stunde vor dem 
Thore förmlich empfangen werden wird. J 

ec London, den 6. Okt. F 
Man ſpricht von der Vermaͤhlung des Herzogs von Kent mit einer Prinzeſ⸗ 


- fin ans dem füdlichen Dentfchland. — Am 3. find zu Dover auf 10 Parkerboo; 


sen nicht weniger ald 300 Reiſende aus Frankreich zurüd gefommen. — Ein 
gewiſſer Sir Burchell Hat mit dem Baroner Goude nicht weniger als 17,000 Guls 


-neen gewettet, daß Herr Wood wieder zum Lordmajor gewählt werden wird. — 


Es bleibe ausgemacht, heißt ed in einem Schreiben aus London im öffentlichen 
Blättern, daß die Bürger von London fich fehr veränderthaben, umd gu gar arı 
gen Demofraten ansgearter find. Db bey der naͤchſten Parlamentswahl eine glei 
che Stimmung fich offenbaren, und die Stadt London ein Baar Demofraten for 
gar in den brittiihen Senat liefern werde, darüber macht man ernfle Stoffen, 
und die minifterieen Blätter weiffagen diefe traurigen Ereigniſſe fhon zum Bor: 
aus, Uebrigens gebt ed bey der Wahl des Lordmajors hier ganz ruhig her, aber 
in Glouceſter fehlägt und prügels man ſich wirflich heram, Die Blauen, s 
fehreibt die Zeitung von Glouceſter, nahmen doch endlich von det Halle Behr, 
Acht Gelbe (Anhänger der Volkskandidaten) mußten ind Spital gebracht werden, 
Nebdrigens find die Stimmen dert noch auf beyden Seiten ziemlich gleich, aber 
die Gelben fcheinen nicht träge zu ſeyn; wenigitens fah man feit einigen Tagen 
die Poſtkutſchen nach Gioncefter mit Wählern beladen, weiche bier in London auf; 
getrieben waren, und gelbe Bänder, gelbe Kokarden und bie Innfchrift am His 
te trugen: Webb und feine Benfionen für die Kreaturen (Sinecures.) Sie fuh— 
ren jubelnd nach Glouceſter, und ſchauten fo ſtolz auf ihre-gelben Bänder, als 


hätten fie dadurch einen neuen Orden erhälten. 


Yaris, den 10. Dft, 

Ein koͤnigl. Zirkulare an tie Herren Erzbiſchoͤfe und Bifchäfe des Königreichd 
fagt: Derzı. Jan, war für ganz Frankreich ein Tag der Trauer; Unfere Biker, 
am Fuße der Altaͤre verfammelt, waren tief bewegt bey Ablefung des lebten Wil 
lens des beften und unglücklid,fien der Könige. Der Jahrstag des 16: DEtobers, 


der an eben. ſo große und ſchmerzliche Ereigniffe erinnert, muß gleichfalls eine 


Berföhnungsepoche für Die öfenstiche Andacht werden. Zu diefem Ende ift-Unfer 
Wille, daß im ganzen Königreihe, zum Andenken der felgen Königin Marie 


: Antoinette, ein feyerlicher Gottesdienft gehalten werde,-dem alle Autoritäten 
beywohnen. Es ſoll dabey feine Trauerrede gehalten, fondern bloß der rühren: 
', de und erhabene Brief der feligen Königin von der Kanzel verlefen werden, 
- dergleichfam durch ein Wunder wieder gefunden ward, und in welchem diefe Färı 


fin, einige Stunden vor ihrem Tode, noch alle Gefinnungen ausdrückte, weiche 


die Religion der chriſtlichſten Koͤnigin und zaͤrtlichſten Mutter einftoͤßen-lounte. 


Sir Sidney Smith ließ feinem Freunde, Kapitän Wriaht, auf dem Liechkole 
‚zu Paris, wo Wright begraben liegt, folgendes Denfmal ſetzen: „Hier liegt 
John Wesley Wright, ein gebohrner Engländer, engliſcher Seekapitaͤn, durch ;- 
Much und Gefchicflichfeit im Inn⸗ und Auslande ruͤhmlichſt bekannt. Widride - 
Winde warfen ihn an die franzöfifche Küfte, und dadurch wurse er in das Ges 
fängnig den Temple gefperrt. Mit größtem Muth litt er die graufamften Miß⸗ 
Handlungen Fund wurde in feinem Berte mit abgefchnittenem Halfe todt gefuns. 
den, den 23. Dft. 1805, Im 3öften kebensjahr. Sein Vaterland beweint ihn. 
Gott wird. ihn rächen.’ — Herr von Montchenu, franzöhfcher Kommiffär 
auf St. Helena, meldet, daß Bonaparte an Korpulenz außerordentlich zunehs 
me, täglich 4 bis 5 Stunden ſchreibe, und fich in feinem Bezirke fleigig Bewer 
megung mache, - Bonaparte ließ Herrn von Montchenn zum Effen einladen; er 
Fi lug es aber ad. (M.) 
Speyer, den 12, Dft. z 
„Bas andere Gegenden unser dem Namen Landflände ſehnlichſt wuͤnſchen, 
(fährt die Speprer Zeitung in dem geftern abgebrochenen Artikel fort) was der 
„Engländer ais fein Peritionsrecht mit Grund fo Hoc und werth hält, das has 
ben nun anch wir, umd zwar mit der ſichern Ausfiht, daß dieſesmal die wohlges 
meynten Vorfchläge des Landraths nicht ohne Wirkung bleiben werden. linfer 
guter König will die Bedürfnifle feiner Rheinlande genau Fennen, um ihnen 
durch Verbrffernng aller Art abhelfen zu fönnen. Eine neue fröhliche Schöpfung 
"wird nach fo vielen Leiden unter und aufblühen, und es foll feinem mehr-einfals 
len, die fo geſegneten Länder mit einem andern, gefchweige nıtt Polen und Rußs 
land zu vertaufchen, Mögen darum unfere neuen Landrärhe ih ganz Durhdrums 
gen fühlen von ihrem wahrhaft fchönen Berufe, durch Nach und That zum 
Wohlſtand des Vaterlandes Eräftig mitzuwirken, viele tauſend Thränen zu troch 
nen, und fi eben dadurch als würdige Diener des beflen Königs den Dank 
ihrer Mitbuͤrger zu verdienen.“ | h j | 
Afchaffenburg, den 12.0. _ 
Unfere Zeitung ſchrelbt: „Se fönigl. Majettät haben, mährend der Abwe⸗ 
ſenheit des, zum koͤnigl. Botichafter an dem Faiferl, öfterreichifchen ernannten 
- Heren Grafen von Recbderg und Rothenlöwen, den Fönigt, Kämmerer und wirks : 
lichen geheimen Stanssrary, Freyherrn von Gruben, zu allerhoͤchſtihrem Gier 
fandren am deutſchen Bunvdestage, nnd zur Ausgleichung ver Territoriaiverhälts 
niffe unter Bepbebaltung der hiefigen Hofkommiſſions-Geſchaͤffte allergnaͤdigſt 


zu ernennen geruht.“ 
Kurzgefaßte Nachrichten. 
Bon der Kommiſſion zur Ausgleichung der Zeutrallaſten des Großherzog— 
tbums Frantfurt find auch die Penſionen, welche der vormalige Großherzog Ge⸗ 
lehrten erthellt hatte, belästigt worden, z. B. Jean Paul Richter, Werner, 
Schillers Witwe sc. — Im Jahr 1716, alſo gerade vor 100 Jahren, hat 
man im Baſel erſt 14 Tage vor Weihnachten, alſo gegen die Mitte des Dezems 
berd die Weinlefe gebal:en, und mehr als mittelmäßig war Quantität und 
Qualität, Was alfo 1716 geſchah, Fännte ja wohl auch 1816 gefcheben! — 
Oeffentlichen Nachrichten zufolge will die Sängerin Catalani nicht über Mayı 
land nach Wien, fondern durch Deutſchland reifen, und fih bep den Vermäh— 
lungöfeyerlichfeiten der Kaifers allda hören laſſen. Auf ihrer Reife dahin wid 
fie au in Karlsruhe, Stuttgard und Münden Konzerte geben. — Hambur—⸗ 
ger Blärter meiden: Wie es beiftt,, dürften die beyden Söhne der Madame Müs- 
‚zat in Öfterreichifche Milttärpienfte tresen. — Die Ushergabe der ehemaligen 
kurheſſiſben Niedergrafſchaft Katzenellenbogen iſt am 3. Dft. za Kaffel an den 
dazu beauftragten toͤnigl. preupiſchen Regierungspraͤſidenten fymbolifch erfolge, 










Afitlon an dag herzogl. Hans Naſſau, und erhaͤlt dafũr 
egenſchen und das naſſauiſche Amt Atzbach. — Der 


Die am deutſchen Bundestage, Frepherr vor Gruben, 
Sramkfurt eingetroffen. — Wiener Curs auf Augsburg 
m 12. Dt. 5 Konv. Münze 325 5/8; Falf. Duf, pl, 2er 


In einer. fehr gangb ' Te F raße iſt ein bequemer Laden zu vermierhen, umd täds 
A 2 





lch zu beziehen. Das Nähere in diefjeitigen Zeitungskomtoir. 
Bey dem bb. Hallamst Rrumbad) werden.am Donnerjtag den 24. dich verfchies 


| gegen baare Bezahlung #e 















Sback, dann etwas Mandelkaffee an den Meijtbietenden 
eranßert werden. Kaufsluftige wollen ſich daher zu dieſem 
nde. in den Gejchäfftslohllg der obigen Behdrden Morgens g Uhr des befagten Tas 
ges hiezu einfinden. Krumbech, d. 14. Oft. 1816. Frhr. v. gapb rg„.Halloberbeantter. 


mn — — — — — — 


Da auf das in der Begage zur Moyſchen Zeitung vom 13. Aug. d. J. Nro. 1 
beſchriebene Gantgut der M. Anna Baum von hier fein annehmliches Anbot gelegt 
worden, fo wird daſſelbe auf den Antrag der Glaͤubiger am legten Ediktstage den 24. 

dieß Fruͤhe 9 Uhr einer neueflichen Verſteigerung in die ſſeitiger Gerichtskauzley unter: 
worfen werden. Kaufsliebhaber mögen ſich hiebey einfinden. Kirchheitu, den 11. Ofn 
‘ıgi6. 8. b. gr. fuggerſches Herrſchaftsgericht. v. Eichen. 
T Im künftigen Monaf Nobember-werden die Fagden in der hiefigen Herrichaft, fo 
wie in den Pacrdiftriften, den Anfang nehmen. Liebhaber, welche Luſt haben, das 
"eroberte große ind Feind Wilnprert, beſonders Rehboͤcke, Haafen und Feldhuͤhner 
laͤuflich an ſich zu bringen, werden aufgefodert, die Preiſe, nach welchen jede Wild⸗ 
‘Gattung in Quantitaͤt dahier übernommen werden will, bis zum 25. dieſes Monats 
dem unrerzeidineten Rentamte bekannt zu wachen, um ben Akkord mit einem oder 





dem andern fofort abſchließen zu kdunen. Ellingen, den 9. Dft. 1816. ftl. von 


Wredeſches Rentame, Heuber, Rentbeamter. 
"Mit Bewilligung hat Unterzeicdtreter die Ehre, einelzur Ldfung der berühmten Auf: 
‚gabe des Perjetuum Mobile etfundene, mit dem hoͤchſten Beyfall beehrte, fehr fin: 
reich erdachte und Außerft kuͤnſtlich verfertigte Maſchine zur Schau zu ſtellen. Sie befteht 


in einer Sekunden- beyderſeitig zeigenden Stunden⸗ und Minuten: Pendul⸗ Uhr, welche 


durch ein, mittelſt eines ſehr merkwürdigen Mechaniſnus, ſich ſelbſt umdrehendes 


mitallenes Rad infterer Beweguug erhalten wird, und iſt im Gaſthof zum Mohren⸗ 


J 


* 
. 


kopf in Ro. 1. zur ebnen Erde von Morgens g bis.1a und Nachmlttags von 2 bis 5 Uhr 

gegen Erlag von 24 kr. ‚wegen meiner-weitern Beftimmung aber nur bis den 22. die: 

es Abends zu ſehen. Das Morgenblatt vom 3. Sept. d⸗J. Nro. 212, enthält eine 
ausführliche Beſchreibung derfelben. Augsburg, den 16. Oft. ıg16. Br 
Joh. Georg Meſſy, Uhrmacher und Mechanikus von Freyburg im Breisgau. 


— — — — — — ——— — — — — — — 


Da ich nun meinen Laden in der Steingaſſe dit. D. Nro. 271. dem gruͤnen Hof ges 
genuͤber bezogen habe, fü habe ic) die Ehre, einen hochzuverehrenden Publikum an⸗ 
zuzeigen, daß bey mir alle Sorten von allen Torten, Butterbackwerk, eingemachte 
Fruͤchten, ertraguten Hoblbeerfaft, Lebkuchen von verfchiedenen Sorten, Liqueur als 

er Art und von befter Qualität im billigften Preis zu haben find; es werden auch in 
allen Sorten Beftellungen angenommen. Bitter um geneigten Zuſpruch 
— Audreas David Stenp, Kanditor. 


— — —— — — — — — — — — — — — 


Vier Jauchert zehemtfreye Aeder guf der Oberhaufer Flur find rtenfen 
Das Nähere Kir. B. Neo. 258. St. Annapla. eylage. 
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u Beylayge 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den ızten Dftober 1816. Nro. 250, 
— 5—9 
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as gegen den KHammerguts / Inn haber Franz Porgias Prandl zu Schelnek bey 


Eſſing erlaſſene Ganterkenntniß wurde in letzter Inftanz beftättiger, Es wers 
den ſonach folgende Ediktstage ausgefchrieben: 1) Montag der gte Dezember d. J. 
ad liquidandum, 2). Montag der zZte Februar k. J. ad excipiendum, 3) Mon 
tag der zte wi f, 5. ad replicandum, 4) Dienftag der ıte April 9, 5%. ad 
duplicandum, Auf den Grund des beſtaͤttigten Appellationsgerichts ; Erkenntniffes 
wird am erſten Ediktetage zugleih ein nohmaliger Verſuch der gütfichen Beyle⸗ 
ung des Schuldenweſens mie Dem. Semeinſchuldner gemacht werden, Sollte diefer 
— fo wird der zweyte Ediktstag zugleich dazu beſtimmt, um eine gütlts 
che Ausgleihung oder Lokation unter den Kreditoren zu verfuchen, Es werden 


daher alle diejenigen, melde an Franz Porgias Prandi und deilen Vermögens _ 


maffe aus welchem Titel immer Anfprüche zu haben glauben, edictaliter vorgelas 
den, an. den feſtgeſetzten Ediktötagen bey Wermeidung der Präktufion. mit ihrer 


Forderung resp. der einichlägigen Verhandlung, und unter dem Präjudige der 


ſtillſchweigenden Beyſtimmung an die resp. Majorität der Kreditoren im Falle eis 
nes gätlichen kreditorſchaftlichen Arrangements beym hiefigen Landgerichte perfäns 
fich oder durch hinreichend Bevollmächtigte zu .erfiheinen, und ihre Forderungen 


* 


und Rechte in geſetzlicher Form anzubringen und auszufuͤhren. Hiebey wird zus. 


gleich öffentlich zur ———— der Kreditoren bekannt gemacht, daß die Edikis⸗ 
rezeſſe nach Cod. jud. Cap. XIX. G. 

nung vom I4ten Movember 1812 (Megsbl. Seite 1013.) wenn der erſte Tag 
nicht erklecklich ſeyn fellte, kontinuirlich am zweyten und folgenden Tagen abzuges 
ben find, wozu von 8.bis 12 und von z bis 6 Uhr das Protokoll zur Abgabe oder 


5.0, 4. 5 & .annot, und nad der Verord⸗ 


{ 


Einlegung der Rezeſſe geöffnet bleiben wird, dab ſonach behm Adgange des letzt 


rezeſſirenden Kreditors das Protokoll gefchtoflen und“ nath. Der Verordnung vom 
⁊ten· November 1811 —— S. 1676.) dem ar Den ie übers 
fender werden wird, Kelheim, den 14, Sept. 1816. b. Landgericht Kelheim, 
Dispens..Dir. _ Dktr. Zah, Landgerichts: Aſſeſſor. 


Man wird, Samflag den gten. November. diefes Jahrs von Morgens g bis ız 
Uhr das bisher von dem auf die Sans gerathenen Mathias MWalcher. befeflene 
Kappelgütt in der Goͤtſchen, beftehend aus dem erforderlihen Wohn; und Dekos 


nomiegebäude, beyläufig fünf Tagwert Baugränden, dann drey Tagwerk Wald, _ 


unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger in dieffeitiger Lancgerichtstangs 
ley an den Meiftdiethenden veräußern, Diefes Guͤtel ift zum. koͤnigl. baier, Rents 


amte Berchtesgaden grundbar, für jede Veränderung werden ;6 Er, Anlait bezahlt: - 


die Übrigen Abgaben aus dem grundherrlihen Verbande betragen jährlich ar Er, 
2 Pfenninge, und ein Stenerfimplum 24 fr. 3 bi. Zehendbar iſt jeldes zum 
Pfarrhofe Schellenberg. Kaufsluftige, welche inzwiichen dieſſs Guͤtel bejichtigen 
rönnen, werden eingeladen, ihre dießfallſigen Anbothe zu Protokoll zu geben, 
Fremde haben ſich über Vermögen und Leumuth durch legale Zeugniſſe auszumels 
fen. Den 30, September 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht Berchtesgaden, ' 

Wirth, Landrichter, ' 


Barbara Bibin, lenige Weibsperfon von Amendingen, gebodren am 4. Sept. 


2759, verfiel im Jahre 800 in Wahnfinn, entfernte ſich in diefem Zuftande 


aus dem biefigen Drte, und bis daher hat man won deren Leben und Anfenthait 
feine Nachricht mehr erhalten. Da die nächften Anverwwandten um die Vertheilung 
des unter Kuratel fehenten Vermögens ım Berrage zu 399 fl. 47 fr. ı hi. gr 
bethen haben, fo wird. befagte Barbara Sökin oder deren Erden ) zufolge Ber 
fchlufles des koͤnigl. Baier Laudgerichtes Hoͤchſtadt vom agten September 1816 hie⸗ 


mit vorgeladen, daß fie ſſch dato binnen 6 Monaten bey dem unter zeichneten 
Drtsgerichte. fiellen , und. das unter Kuratel ſtehende Vermögen in Zmptany neh 
men jolle‘, mwibrigenfalls felbes den nähften Anverwandten gegen Kaution hinaus 
egeben wird. mendingen, deu agten Gepiember 1816 8. b, freyher liches 
Schent von Stauffenbergiihes Drtsgericht Amendingen. Krop‘, Detscichter, 


"GantsEdift. Ueber das Vermögen des Mathias Walker, VBefiger des Kaps 


vpelguͤtels ın der Goͤtſchen, dief Gerichts, iſt der Konkurs- eröffnet, und es wer 


den zu ven geieglichen GantYerhanötungen, folgende Edstıstage feligefepet: Mom 
tag der ızte Movember dieß Jahrs ad producendum & liquidardum, dann zus 
leich zum Verſuch einer guͤtlichen Ausgleichung; koͤmmt diefe nicht zu Stande, 
ittwoch der zıte Dezember ad excipiendum, Freytag der 10te Jenner 1817 
ad replicandum, endlich Samſtag der 25te Jenner ad dupiicandum, mit dem 
Anhange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Dupuͤken und Konkluſions⸗ 
Schriften bis zum gten Februar einfhlällig und peremtoriſch feſtgeſetzt ſeyn. Alle 
jene, weldhe an Mathias Walcher wie immer eine Forderung zu machen haben, 


‚ werden entweder in Perjon, oder duch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte sub poena 


= 


raeclusi biegu vorgeiaden, Den Zoten tember 1816.. 8, b. Lanogericht 
erchtesgaden, Birth, Landrichtert. 


Ediktalladung. Martin Stelzer, gebürtiger Häuslersfohn von der Leiten das 

ter, und gewefener Korporal der koͤnigl. baier. GarniſonsKompagnie Mimphens 

urg wurde im legten Feldzuge gegen Rußland vermißt, daher am ten Oktober 
813 in der Kompagnie ı Lifte abgeführe. Da feicher feine Mutter mit Hinterlafı 
Jung eines geringen Vermögens geftorben ift, und Rojina Grillenpfeifer, Trabans 
tentochter von Münden am adten July ıKıö6 Hier wegen Vaterfchaft und Ernäds 
zung eines von ihr gebohrnen Kindes Klage wider ihn geftellt hat; fo wird 
Martin Stelzer hiemit aufgefordert, fich Binnen einem halben Jahre um fo ge 
wiffer vor dem unterzeichneten Landgerichte zu melden, als er fonft als todt anges 
nemmen, die erwähnte Klage der Rofina Grillenpfeifer zwiſchen ihr und den 
Martin Stelgerfhen Kollateral: Erben verhandelt, und nad) ver Beendigung diefer 
Streitfahe mit feiner und feiner Mutter Weriaffenfchaft weiter verfahren werden 
wird, wie Recht if “ Den 25ten September 1816. K. d_ Landgericht Griesbach 
im Unterdonaufßreifz, Rapfinger, Landrichter, 


Meihael Kammerer,, bürgerlicher Seulersichn aus Friedberg, im Jahre 1764 





gebohren, wurde von feinen Eltern in den 1770ger Mißjahren in den Bette 


ausgeſchickt, und wird felt-diefer Zeit vermißt; nun ıf ihm aber von Seite feis 
ner Schweſter Marzelline gemefenen Seilerin in Vilsbiburg ein Legat pr. 300 fl, 
angefallen, welches dem noch lebenden Bruder des Michael, Fran; Kammerer von 
Nantwein gegen Bürgfchaft ausgefolge worden if, Es wird nun obiger Michaet 
Kammerer hiermit Sffentlich vorgeladen, fi binnen 6 Monaten von Heute an 
hierorts perfönlih oder duch Bevollmädtigte um fo gemiller zu melden, als man 
ihn fonft für eiſchollen erklären, obiges Legat feinem Bruder Franz definitive 
zuerfennen, und die geleiftere Kaution relariren wird, Den 27. Sept. 816, 
K. b. Landgericht Vilsbiburg. Bram, Landrichter. 


Der hieſige Bürger und Handelsmann Johann Karl Konrad Heinrich, welcher 
ſich flüchtig gemacht hat, nachdem über fein Vermögen der Konkurs allergnadigſt 
erfannt worden war, wird hiemit aufgefordert, vor dem unterzeichneten Oberamts⸗ 
Gerichte fih zu fielen, und über fein Schuldenweſen Red und Antwort zu geben. 
Bugleih werden aber auch alle hoch- und wohlläblihe Militär; und Eivilbebörden 
erſucht, auf denſelben ihre Augenmerk zu richten, und ibn im Betretungsfalle 
arretiten, und fodann hieher einliefern zu laſſen. im, den sten Dt. 28x16. 

Dberamtss Gericht, 

Nachdem die Weinmwirths Johann Georg Riefhifhen Eheleute zur Traube im 
Landsberg ſich infolvent erklärten, und der Paflivftand das Bermögen weit Übers 
ſteigt: fo hat man hiermit das ordentliche Gantverfahren beſchloſſen. Es werden 
daher alle diejenigen, welde ex quocungue titn.o an die Rieſchiſchen Eheleute, 


% 


oder derfelben Vermögen Anfprühe machen De glauben, an dem zu diefer 
Verhandlung ſeſtgeſetzten Evikisiagen, als: Montag den sten November 1316 nd 
hquidandem, Mittwoch den sten Dezember 28:6 ad excipiendum, Freytag den 
äten Jaͤnner 1017 ad replicandum, und Dieuftag den 29ten Jenner 1017 ad 
du; licandum Frühe um 8 Uhr im dießertigen Gerichtshofe perföntih, oder dur 
hinlaͤnglich Vevollmächtigte unter der Strafe des gänzlichen Ausſchluſſes zu erw 
ſchernen. Zugleih wird zur Kenntniß gebradt, dab am Montag den sten No—⸗ 
bember 1816 ald am erſten Ediktstage das gefammte Iudeigene Gantanweſen salva 
Fatificatione der Kreditorihaft an den Meiftbiechenden unter den bey ber Vers 
Handlung zu erdifnenden Bedingniffen verkauft wird, wozu die Kaufsluſtigen mit 
dem Bemerken vorgeladen werden, daß Auswärtige Leumuths und Vermögenss 
jrugnifle vorzulegen haben, Das Gantanweſen beiteht: a) an Gebäuden, ı) in 
einem drey Gaden hohen, gut gemauerten, an einer hübſchen Straße gelenenen 
Wohnhaus mir einem ſchoͤnen Tanziaale, 8 Zimmern, 2 Kuͤchen, einer Waſch—⸗ 
füche, einem Weins und einem Bierkeller, einem Meinen Brauhaus zum Germ⸗ 
und Effigfied:n, nebſt = Stallungen für Pferde, und einen Küheftall, einen gr 
fen Stadel und Hofraum, worinn fih ein Rohrwaſſer befinder, Auf diefem Gaſt⸗ 
baufe wurde bisher eine Weiniwirthögerechtigkeit, dann eine Germ- und Efligfieder 
rey autgeübt; 2) in einem eine Gade hohen gemauerten Sartenhäufel außer der 
Stadt am Led; b) an liegenden Sränden, 1) in 4 Tagw. 97 Dezim. Gemeinds⸗ 
—— Holz; a in 1 Tagw. 16 Dezim. Garten und Wieſen mit vielen von beſter 
attung ſich darinn befindlichen Obabaͤumen und Kraͤutelwaaren, welcher Garten 
eine ſehr vortheilhafte Lage am ſogenannten Muͤhlbache hat. Die Abgaben, wel⸗ 
he auf dieſem ludsigenen Anweſen haften, beſtehen für ein einfaches Steuerziel 
in 25 fr, 5 di, dann in xfl. ı2 fr, für ein Pfund eingelegte Wchsgült zur 
Stadipfarrkirche Landsberg. Den a6ten September 1816 K. b. Landgeriiht Landis 
berg im Iſarkreiſe. Frhr. v. Pechmann. ODelſchut. 


— — — — — — — — 
Zur Berſteigerung des Felix Reiteriſchen Gantanweſens wird auf Montag den 
28ten Oktober I, J. Kommiſſion anberaumt, und daſſelbe nah dem Antrage der 
Slaͤubiger in der Art wiederholt oͤffentlich verſteigert werden, daß die Behauſung 
ſammt Bartſcherers⸗Gerechtſame zuerſt, und dann erſt, wann dieſe einen Kaufs—⸗ 
liebhaber gefunden hat, die einzelnen Grundſtuͤcke der inventariſchen Schaͤtzung 
salva ratificatiohe der Gläubiger der Öffentlichen Merfieigerung unterworfen ers 
den. Kaufsluſtige haben fi daher an dem Eingangs gehörten Tage in der koͤnigl. 
Landgerihtstangleg alldier einzufinden, ihre Anborhe zu Protokoll zu geben, und 
um 5 Uhr — den Zuſchlag zu. gewaͤrtigen. Bemerkungsweiſe wird beyge⸗ 
fügt, daß ſich über Befähigung * Ausübung ber Baderey, Zahlungsfaͤhigkeit, 
and Militaͤrpflichts⸗Entlaſſung geſetzlich auszuweiſen ſey. Teifendorf, den 25ten 
September 1816. K. b. Landgericht Teiſendorf. In legaier Abweſenheit des 
Landrichters. Pauius, Adjunkt. 


Sin der Schuldſache der Eliſabetha Hörmann, Kramerinn von Rotthalmuͤnſter, 
dieß Gerichts, iſt vor allem die Liquidation der Forderungen ihrer Gläubiger noth⸗ 
wendig, Es werden daher alle diejenigen, welche ex quocungne titulo an der 
befagten Eiifaberha Hörmann eine rechtliche Horderung zu machen haben, hiemit 
vorgeladen, am zgten des nädfttommenden Monats Dktober zu der in Sachen 
angefegten Liguidations  Kommiffion entweders in Perfon, oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen. Auch wird bemerkt, dad bey diefer Komm.flion zur 
allenfallfigen Wermeidung der Sant auf eine gätlihe Annäherung der & Aubiner 
unter fi und denfelben mit der Kommunfhuldnerin Anträge gemacht, und biebey 
Anweſens Kaufs Offerte den Gläubigern zur Willenihaft und Abgabe ihrer evens 
tuellen Erklärung hieruͤber werden vorgelegt werden, fo mie man auf den Fall, 
daß die Sant unvermeidlich feyn ſoll, die Aufftelung eines Rommunanmwalte« in 
eventum gewärtiget, Die Ausbteibenden mäflen es fich felbft zufchreiben, wenn 
per Majora eine Verfügung zu ihren Nachtheile gefhehen wird. Griesbach, den - 
abten November 1816, R, 5, Landgericht, » ,  Kapfinger, Landrichter. 


ladung vom gten ebruar 1816 (man fehe das koͤnigl. baler. Jutelligenzblatt für den 
111. Stuͤck Beilage zu Deo. 49, der politifchen Zeitung ,. baier, Natio⸗ 


L) 
tung oder Anfpruch aufgetretten iſt, fo wird die befraglihe Schmaig u srlaren 
abenden 








— — — — —— 





m mn —— — — — — — — — 

Am sten dieß ſtarb in. Michtſeld der vormalige Wildmeiſter in Horlach Johann 
Georg Duſſold kinderlos mit Hinterlaſſung eines gerichtlich aufgenommenen Te 
ftaments, fraft deifen er feine Ehegattin. und nunmehrige Wittwe Anna Marga— 
retha, gebohrne Kiefer, zur Univerfalerbinn einfeßtes zur Publikation diefes 
Teftamentes, Abnahme der Obfignation und Wermögenseinrdumung wird hiemit 
Mittwoch der Zote Oktober in.loro Michlfeld feftgefegt, und dieß den unbefanns 
ten allenfalfigen Verwandten zu dem Ende eröffnet, um an dem befiimmten Tas 
ge entweder in Perfon oder dur Hinreichend inſtruirte Anwälte zu erfcheinen , 
und über die Anerkennung oder ng reg diefes Teftamentes ihre. Erkids 
rung abzugeben. Im Falle an dem fefigefeßten Tage Niemand erfcheinen-follge, 
fo wird mit der Vermögenseinräumung an die Wittwe fortgefahren. Eſchenbach 
im Mainkreife, den zoten September ıgı6, Koͤnigl. Baier Landgericht, 

v. Rincenti, Landrichter, 


_ Das zur Anton Pedrifhen Konfursmaffe gehörige, in der Wintergafle dahier Lie, 
A, Neo, 12, entlegene Haus ſammt dem Kinterhaufe Lie. A. Nro. 86. wird hiemie 
um öffentlichen Werkaufe feilgebothen, und Werfteigerungstagfahre auf: Mittwoch 
en zoten Dftober Vormittags von 9 bis Schlag 12 Uhr anberaumt, zu welcher 
Zeit ſich Kaufslieshaber im koͤnigl Stadtgerichtslokale 111. Kommiſſionszimmer 
einzufinden haben. Eine genauere Beſchreibung hievon kann in der Zwiſchenzeit 
im erwähnten Stadtgerichts- Kommiſſionszimmer —— werden, wo auch 
Verlangen Auſſchluß uͤber die auf dem Verkaufsobjeke ruhenden Laſten ꝛc. ertheilt 
wird; eben ſo kann man dieſes Haus —— täglich in Augenſchein nehmen, 
v welchem Behufe fih an den Stadtgerichts Schägmann Kidcdner zu wenden iſt. 
ugsburg, den ten Dktober 81. . - -- Königl, baier. Stadtgeriditu.: .- 
v. Caſpar, Direktor, v, Langenmantl, Prot. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeite 
Mit allerhochſten Privilegien. 


| Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
: obern Graben in dem fogenannten: Schneidhaus. ei 


De ——— London, den 5.Oft. 

Es hieß geſtern auf der Boͤrſe, die Miniſter hätten ſich anf einmal aus ihrer 
Sinanzverlegenheis herausgezogen, indem fie die Bankdirektoren vermocht haͤtten, 
Innen gegen Schatzkammerſcheine 10 Mitionen Pfund Sterling vorzuſchießen, 
was ihnen Die Nothwendigkeit erſparen würde, dad Parlament.vor fünftigem Ja⸗ 
nuar zufammen za rufen. — Der Morning Ehronicle (fagt der Kurier) ſpricht 
zum Hundertſtenmale wieder von einer Auflöfung des Parlaments, und wir koͤn⸗ 
nen zum Hundertſtenmale aus der reinften Quelle verfihern , daß Nichts an dies 
fen Gerüchte ift. — Man ſieht der Eröffnung alter brittifchen Seepläge für die 
Einfuhr des fremden Getreides mit Zuverficht entgegen , weil die Gerreideärnte 
in England ſchlecht gerathen iſt, daher wird das Einfuhrverbot nach Maaßgabe 
der Durchſchnittpreiſe ale 3 Monate entweder aufgehoben oder erneuert. — 
Auf Lloyd's Kaffeegaus hat man aus Buenos s Apres ein Schreiben vom 13. Ju⸗ 
Hfoigenden Junhalts defanut gemacht: Man hat und aus Rio Janeiro gemel⸗ 
bet, die nach Montevideo beflimmte —— ſey am 12. vorigen Monats unter 
Segel gegangen, und würde wahrſcheinlich zu St, Katharina überwintern. Ob— 
ſgleich die Einwohner von Montevideo Beriheivigungsanftalten treffen, fo wird 
ed dennoch die Portugieſen wenige Mühe koſten ſich dieſes Platzes zu bemaͤcht— 
gen. Ein anderes Schreiben aus Bucnos » Ayres vom 25. Juli bringe mic: Es 
iſt mir ſehr wahrſcheinlich, daß eine mächtige Pärtey in dem Kongreß zu. Tucu⸗ 
mau die Adſichten des braſillaniſchen Hofes unterKügt. "Der Kongreß hat durch, 
eine förmlihe Deklaration unfere Unabhaͤngigtelt verfänder; diefe Maaßregel 
ſcheint die Vorläuferin einer andern zu ſeyn, durch welche man uns dem Schutze 
ber btafilianifhen Regierung untergeben wird, — Briefe von der afrikanis 
ſchen Kuͤſte vom 18. Juli enthalten sie Nachricht, die Franzofen Härten am 12. 
und 18, deſſelben Monats ihre Niederlaffungen zu Senegall und Goree in Bes 
#6 genommen. — Die Wahl eines Loromajors vom London iſt nun entfchleden 
auf den gegenwärtigen Lordmajor gefallen. Er hätte geftern Abends beym Abs 
ſchluß der Votirung 2452 Stimmen, wogegen der. durch die Hofpartie begüns 

Figte Aldermann Smich nur 1007 Stimmen erhielt. Die Stelle eines Lordmas 
jors Schreibt ich ſchon vom Jahr 1192 her, und feit diefer langen Zeit. gefchieht 
es nun zum 37mal, daß Einer 2 oder mehrere Fahre hinter einander zu diefer 
Stelle gewaͤhit wurde. Wood hat fich beym großen Haufen, befonders bey der 
Widerſpruchspartie im vorigen Jahre feiner Verwaltung fehr beliebt gemacht. 
Lord Beresford, Seneraliſſimus der portugiefifhen Armee, war am 18. Sept, 
von Rip: Janeiro nach einer Fahrt von 78 Tagen zu Liffabon angefomnien. 
— Haag, den 5. Dft, 

In der zweyten Kammer der Generalſtaaten haben fih wenige, aber fräftis 
ge Stimmen für die Preßfrepheit erhoben. Herr Dotrenge fagte in feiner am 
25. Sept, mit vieler Kraft und Wärme gehaltenen Rede unter Anderm: „Im— 
wer werben ‚bie Lehren der Erfahrung angerufen... Sie muͤſſen wahrhaftig fehr 


menig vermögen , wein man, ſchon vergeſſen Kar, daß vor unſern Augen dass 
geheuerſte Reich welches die Welt je fah, durch die Sklavered der Breffe:gefas: 
len iſt. Da Bonaparte auf der hoͤchſten Stufe feiner Macht flund „die er durch 
- feine Thotheit und Ungerecheigfett zu zertruͤmmern elite, fagte ver. Senar ihm: 

„Sie, der Krieg, den Sie gegen Spanien suführen im Begriffe And, ifgereh, 
weile und ſtaatskiug.“ Nach dem derderblichen ruflifchen Feldzuge fchrieb ihm 


da Gie noch Zeit und Gelegenheit dazu haben ‚wollen, Sie 
ſten Wege in Fhr Verderden rennen.“ Ehe Bonaparte bon de 
feuer, welche die Schmeicelep be fländig ui ihn uunterhielt, betaͤubt war, hatte er 
Empfaͤnglichkeit für fremden Nah, und wußte ihn zu ben 

te feine andere Meynung mehr hören, fobald-er bie Srepheir der Breffe nie mır 
in feiten Staaten, fondern fo weit fein, Einflug reichte, 


fich durch die Prologen, und Janfhriftenmacher. tänfchen Aeß. 


ſchon eine fo Herde Frucht, daß fie auch viele Beute, Die feine Fuͤrſten find, als 
unſchmackhaft vom ſich foßen Man muß, am.ihr Eingang zu verfchaffen,: je 


dorfichtig ſeyn, wie man e⸗ nit Menſchen if,‘ benen der Staa 


beleidigenden Ausorüden zu ſprechen, und fie sehäffig darzufiefien,. Befonders - 
kann man ſich hüten, von ihrem ah Serahter bu reden. 


Der König wird fünftigen Donnerftag in biefiger Stadt. erwartet. «Dem 
Tag, wo der Kronprinz und feine erlauchte Gemahlin ihren Einzug in unſere 
Mauern halten werden kennt man noch nicht; jedoch heißt es, daß. derfelbe 

‚erfolgen werde, Die Zubereitungen, zum Empfang 
des erlauchten Ehepaars werden mit größter Thaͤligken betrieben. un 
„Machen, den 7. Dft. ir ERTETT ee 

Ziemlich fihern Nachrichten zuſolge ift zwiſchen den Hof Man PYetersburg 

und Berlin eine Uebereintunft dahin gefchloffen worden, daß alles in den prems 


biſchen Staaten fabrizirte Tu, von welcher Urt ed, auch ſey, in Rußland ein⸗ 


gefuͤhrt werden darf, und zwar unter Entrichtung folgender Abgaben, naͤmlich: 
1) Bey dem Eingange zum Verbrauch im kande, i Rubel 25 Copecken in Silber 
pro Arſchine. 2) Wenn die Tücher beym Eingange. Tranfito .erfiärr werden, 
15 Cope tem in Silber pro Arſchine, an Darhgangszol. Zur. Aus, un 


Karlörupe, den 12, ott. — Arge RT 
Nach dem großperzogl, badifhen Regierungsblars vom 8, dieß Haben Se, £ar- . 


— — 
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nigt. Hohelt der Großherzog berelts unten. x5. Sept anf Vortrag ihres Str 
nanzminifteriums zu beſchiießen geruht, daß die Klaſſe der Armen von r. Des. 
d. Jan, bis auf weitere Verfuůͤgung ‚ von Entrichfung der Fruchtacciſe fuͤr 
ihre auf die Mühle gebrachten Brodfruͤchte befrent ſeyn ſollen. RER 
——— an? pi De DER 002: el - 
Ein Hiefiged , mit engliſchen Waaren handelndes Haus hat feine Zahlungen 
eingeſtelt, und ein Defizit von 800,000 fl. angegeben. Seit langer Zeit iſt 
ier fein. fo ſtarker Bankerot mehr ausgebrochen. Die Haupturfahen davom. 
mögen. wohl die emglifhen Faͤbrikanten ſelbſt ſeyn, welche. feit langer Zeit dag, 
Kontinent mir ihren Waaren, die fie um jeden Preis verfaufen, uͤberſchwem⸗ 
men, Mehrere englifhesHänfer ſollen dabey bedeutend mitgenommen ſeyn. 
rn. gb MWarfhan, den x. Dft. — I 
Es iſt hler ein’ Kurier mit der Nachricht angefommen, daß Se, Majeftät - 
ber Katfer, unſer König, Heute Nacht Hier eintreffen werde; alte Anſtalten zum 
Einpfang diefes Monarchen ſind im Schloffe getroffen, und bereitd mehrere Pers. 
fonen von der Falfdri. Suite find Hier angefommien, In 8. Tagen, beißt es, 
wird der Monarch von bier nach Berlin abgehen, und von ba wieder. hieher zu⸗ 
ruͤckkehren. Von der Zufammenfunft mit dem Kaifer von Defterreich weiß mas. 
och nichts Beſtimmtes, ungeachtet fich das Gerücht noch Ininier erhält, 2 
— Aus Sachſen, den 4. Okrkt. | 
Unter diefem Datum meldet der fränkiiche Merkur : Der kalſerl. oͤſterreichiſche 
Generalkonſui zu Leipzig, U. Müller, hat die Frage aufgeworfen und beantwors 
‚tet: Was erwartemdie deutſchen Fabrikanten vom Bundestage? „Gewiß nichts: 
uUndilliges! Nichts, was den rechtlichen Sinn jeded unpartepiichen Englaͤnders 
vertegen könnte, Man lege vie englifhen Handelsgeſetze, Zolorduungen, Auss: -. 
and Einfuhrverdote zum Grande, und weh Be nach dem Geſetz der ſreugen Ges: : . 
genfettigfeit auf Deatfhland au, d.h. man bringe biefenigen Grunbfäe verßer 
rechtigkeit, fürweiche England. felt ao Jahren, gekaͤmpft hat, die. Gruudſaͤtze, 
Auf deren Ausübung der Stol; des Euglaͤnders, feine freye Berfaflung begrune  - 
Det if, die Gruandfäße, für welche ganz Europa vereint von ıgı3 bid 1815 ge⸗ 
fochten hat, die Grumpfäge, anf denen ‚alte feit 1814 geſchloſſenen Traktate ber ⸗ 
ruhen; und denen durch Die heifige Allan; das Siegel aufgebrüct worden, ur 
Ausführung. Man laſſe einer halben Mition deutſcher Familien, deren Nah⸗ 
rung vor hente zu morgen von dem Gedeihen unferer Fabriken abhängt, ein Recht 
zu Theil werden, welches ju fordern die erhabenfien Souverains von Europa ih⸗ 
nen die Befugnig einräumten , indem fie jene Brundfäge der chrifitichen Gerech⸗ 
gigfeis für die allgemeine Richtſchnur Ihres Betragens erklärs Haben ; man laſſe 
eine halbe Million deutſcher Famillen, die ſich noch Im Kriegszuftande, im Zuſtaude 
des empörten Gefühle und harter Entbehrung befinden, die Wohlthat des Friedens. 
geniegen. Keine Entfhädigung verlangen die ventfchen Fabrikanten; gern werden 
ſie die bisherigen Aufopferungen als einen gerechten Tribut betrachten, den fir Enge 
‚ Land, nnd fo mittelbär der Freyhelt vom Europa dargebracht haben. Sie wollen; 
‚ wicht vergelten; fie wollen’ micht den € URDREE beherrfchen , wie die engll⸗ 
ſchen Fabritanten den deutschen Marft. Ja, fe verlangen das Recht der Ges 
genſeitigkeit nicht einmal für immer. Man gebe ihurn 5 Jahre hindurch die ges 
‚ SeglihenBortheile gegeu Engiand, die der englifche Fabrikant über Deutfchland: 
; bat; man laſſe fe nur 5 Jahre fühlen, daß. fie Deutſche find, und daß es 
, einen Bund der Deutfhen giebt‘, und es wird fich zeigen, daß fie im 6ten Jah⸗ 
re die Ehre und den Abſatz der Dentichen Fabrikate behaupten koͤnnen, obne weis 
tere gefeglihe Hilfe. Man verfammie eine Jury von den Hunderten von engr 
Ulſchen Fabrifanten und Kaufleuten, die anf der gegenwärtige Leipziger Meſſe 
‚ augegen And; man ertiäre ihnen, dag Re ald Ehrenmänner auf Falas am Geo 


f 2 


oe 
» — 


* 
— 
161u3} 


[2 


— geburtshilflichen Fälle in ſich einfchließt,. aller 
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wiſſen ein Urtheil zu ſaſſen hatten; man lege Ihnen den Fall vor und’fre 
ob fie die vorfdehenden Forderungen ver deutſchen Fabrikanten und Brit 
oder ungerecht und ausfchweifend fänden. — Es hätte nie ein England gegeben 
und England wäre in den Grundfelten feiner Tugend und BE tter 
wenn diefe Ehrenmänner- einen andern Ausipruch thun könnten, ala: Gerecht um 
billig. Und ſollte die erhabene Jury unferer gerechten, menſcheufreund 

deutſchen Fürften zu Frankfurt ein anderes Urcheit faͤlen? cu. m 
... Dem verehrten Publikum wird hiemit die Anzeige gemacht, dap die aufgeftellte 
Kunftarbeiten auf dem Metzgerhauſe noch bis Finftigey Sonntag zu n feyn, um 
die Lehrfiunden Sonntags den 3. November ihren Unfung nehmen. . Augsburg, da 
18. Dft. 1816, Die Deputation der Ayunft: und Zeichnun * 


2m. 


Am Montag den 21. dieſes Nachmittags von 2 Bis 5 Uhr wird die Hei 
Strohlieferung fuͤr die hieſige Garnifon au UAngere Zeif an den Wentgfinehn 
überlaffen werden. Lieferungsluftige werden auf bemeldten Tag ımd Stunde au 
rigen Amtözintmer eingeladen, um das Nähere zu vernebinen. 9 
9. Dir. 1816. Koͤnigl. Militaͤr⸗ Dekonomie » Adminiftrationd = ——— Fe 

| Bernhold, Oberkrie 

Da der in das Bräuhauspächter Sedlmayrſche Debirweien zu Ex 
15. Zuli d, J. gegebene ſechsmonatliche Termin verfloffen ift, fowird hiemir- 
Hufioerkeuntiie gegen alle Jene ansgefprochen, die nicht bereits ad Ada 
find, und in Folge diefer Ausfchreibung fich nicht gemelder haben, -Eberöber; 
ZDft.1816. Konigl. Landgericht dafelbft, —— — 

In Gemaͤßheit einer Allerhöchiten € ntichließung wurde. mir imhiefie 
die Ausübung der landärztlichen Praris, welche Die geeigneten medizin 





e 





ne dieſes meinen verehrungswuͤrdigen Freunden und Gdnnern, 
f ; Mohiopllens, Ba en. 
And Schweiger, Landarz 
Geſtern ift von der Judengaſſe bis zur Biermanuſchen Apothel 
renbehänge mit Rubinen befegt, und in der Mitte einen Stern von 
worden... Der rebliche Finder wird hiemit erſucht, ſolches gegen 
Belohnung in die Biermannfche Apotheke zu bringen. 1°. 19 

Dienſtag den 22; Dft. und folgenden Tag wird in dem : fir. D. No. 26 
in der Steingaffe ein Hausrarh eröffnet, worinn Die ganze deut eve Bibliorhef, 38 
de, der Anhang 29 Bände, Intelligenzblätter 8 Bände, nebft andern verfchieben 
Bıchern, einige Silberftüce, Leib Tiſch⸗ und Bertiwafh, Leinwand an Loden, ve 
ſchie dene Kleidungsftücde, Schreib: Komed- Glas; und langthuͤrige Käften, 
Seſſel, Kanapee, Bettſtatten, ein Klavier, eine fehön eingerichtete Tocke 
Brater, Porzellan, Gläfer, Steinflaſchen, Boureillen, Wafhgefcbirr, —— 
tragen, Stroͤhſaͤcke, Pferdgeſchirr, Kreuzſtocke mit eiſernen Gitiern, wie 
er Hausfahrniffen an den Meifibierenden erlaffen werden, - Von Fremden 
Unbefannten wird fogleich , von allen Andern in 14 Tagen baare Be | erbe 
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Eine Wirthſchaft in einer fehr angenehmen Lage, 1 1/2 Stunden von 
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mit den Gerechrigkeiten zu brauen, Branntwein zu brennen, zu baden, ſchlat * 


hucken, nebſt denen dazu ‚Aepörigen Liegenfchaften, als einem, geräum 
ziglich folid und zweckmaͤßig gebaurem Wohn - nnd Gajtyaus nebit daran geb 
mit allen Brau⸗ und Branntweinbrenn = Requifiten verfehenen Brauhaus, und Daun 
ter befindlichen Kellern, fodann einem Stadel nebft Stallungen, ‚guten Sommer 

lern, Hof, Garten und dem nörhigen Wirchfchaftömobiliare, ‚wozu erforderlich 
Falls auch noch Felder und Wiefen gegeben werden fönnen, ift auf mehrere Fahre 
verpachten, uud das Nähere im Komtoir diefer Zeitung zu erfragen. Pachelu 
welche Kaution ftellen , und ſich über die erforderlichen Eigenfchaften ausweife 
nen, haben fic) binnen heute und 4 Wochen zu melden, fodann nad) genommene 
8 ihre Angebote einzureichen, woruach am zz. November der Pacht dem A 

en zugeichlagen werden wird, Den 30, Sept, 18164 _ 


Hr a5 BSanıltag, den 19: DIE Okt. Anno Anno 7816, 


Aussburgiſ cheOſdinariPoſtzeitung 


Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbdnomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Kofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus 
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München, den 17. Okt. 

Ihre koͤnigl. Majeſtaͤten und die koͤntgl. Famtlie haben vorgeſtern den Som— 
meraufenthalt zu Nymphenburg verlaſſen, und die hirſige koͤnigl. Reſidenz wie— 
der bezogen. — Die Vorleſang, welche der Herr Direktor Weiller am Namenstage 
Se. Meajertät des Königs in der öffentlichen Sigung der koͤnigl. Atademie „über 
die Tugend, als hoͤchſte Kunft’‘ gehalten, füllt 10 Bogen im Drucke, und ift in 
der Lindaueriſchen Buchhandlung in Kommiffion zu haben. (M.3.) 
| Aus Stalien, den 12. Okt. 

Nach enfolgter Auflöfung des oberften Kriegsraths hat der König von Neas 
pel 3 Dekrete, die Generalorganifation der Armee unter Yeitung des Füriten 
Nugent betreffend, erlaffen. Die Linienrruppen bilden zo und die leichten Korps 
4Regimenter. 32,044 Mann werden zum aftiven Dienjt und 8650 zur Neferve 
verwendet. — Nach Berichten aus Kom vom 2, Okt. wurde. Monſig. Leardi, 
erwählter: Nuntiusam Ef. k. Hofe zu Wien, zum Erzbiſchof von Ephefus ers 
nannt. — .Za Rom wurde ein gewifier Thomas Borzoni enthauptet, der einen 
Prieſter ſammt feiner Magd und einen Knaben in deſſen Hauſe auf eine graufas 
a. Meife ermordet harte. — Zu Mayland hatte Se, Eaiferl. Hoheit der Erzs 

nn Rainer alle Öffenttiche Anftaltenr beſucht / und war am 10. nach Ledi abge⸗ 
rei Der Miniſter der vereinigten Staaten‘, Herr Pinkney, hatte bereits 
mehrere Konferenzen mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, in 
welcher die Unterhandiungen einen Karafter von Mäßigung annahmen, der bald 
zu einem fchleunigen Abfchlufle führen wird. — Der außerordentliche Botichafr 
ter Se. fathol. Majeſtaͤt am päpftlihen Hofe, Nitter Bargasy Laguna, war 
“ zu Genua angefommen. — Se. paͤpſtliche Heiligkeit waren am 1. dieß auf Ihre 
Villa nach Caſtel Gondolfo abgereist. — Um 2, dieß wurde das Tribunal dels 
la Rota (das Höchfte geiftliche Appellationsgericht, aus ı2 Praͤlaten befichend, 
welche Uditori della Rota heißen) durch eine fenerliche Prozeflion, wobey dig jüngr 
* Uditori herfömmlicher Weife auf Maulthieren vitten, exöffnet-worden, 
., Paris, den 12. Okt. 
- . Bereits haben 41 Departemente ihre Deputirten vollftändig gewaͤhlt, 8 wa⸗ 
ren noch damit beſchaͤfftigt, und in 2 Departements hatten ſich die Wahlkolle—⸗ 
gien nach der Wahl Eines Deputirten getvennt. Zu Bourdeaux haste das Wahl—⸗ 
kollegium in ſeiner 2ten Sitzung endlich 2 Edellente erwaͤhlt, worauf der Präfis 
dent die Sitzung mit einer Rede eroͤffnete, worinn er den Wahlmaͤnnern Folgen⸗ 
des erzaͤhlte: In der Audienz, die er kurz vor ſeiner Abreiſe beym Koͤnige gehabt, 
habe der Monarch folgende merkwuͤrdige Worte zu ihm geſprochen: „Leider hat 
‚zuviel Parteywuth Frankreich ſchon geplagt; es bedarf nun der Ruhe. Zu dies 
ſem Ende braucht das Reich Deputirte, welche meiner Perſon, der Legitimität 
und der Karie zugethan, vor Allem aber weiſe und gemäßigt And, Don Ih— 
rem Departement habe ich fchon große Beweife; von Liebe und Treue, und ers 
warte nun ben den Wahlen von demfelben einen neuen, Sagen Sie den Waͤh⸗ 


-. 


fern, daß ed ein guter alter Mann IR, der fe Ritter, feine letzten Tage durch das 


Wohlergehen feiner Kinder glüclih zu machen.’ Die Verfammlung bezeugte 


dur ein lautes: Es lebe der König!. ihre Ruͤhrung Aber diefe Worte. — Bor 


gefterm nach der Meffe erspeilten Se. Majeſtaͤt Sr. koͤnigl. Hobelt dem Derzog 


von Kent Privatandienz, nach welcher der Herzog Monſieur, Madame und der 
. Herzogin von Berry vorgeflelle wurde, — Der heutige Moniteur erzäpiie: 
‚ Die Gräfin] *** wurde auf ihrer Reiſe aus den Niederlanden nach Paris auf 
ber Heerſtraße im der Diligence durch den Kondukteur der Kutſche ſelbſt ermordet, 


der ſedann fein Schlachtopfer ausplünderte, und in Fluß warf. Nachdem die 


Pelizey von diefer That durch. den Telegraphen benachrichtige war, ergiff fie 


ſegleich ihre Maaßregeln. Der Kondutteur, Namens Goflelet, wurde inder 
Straße St. Martin arretire, und ſchnitt fih den Hals mit einem Rafermefler 


ab, ‚Man has ihn ind Horel, Dieu gebradt. — Der Poſtwagen, in welchem 
das Verbrechen begangen wurde, war gefiern Morgens im Hofe'der Doltzenprarzk 
tur. — Der Prozeß wegen des Schießpuivers iſt entfchieden. Es ift nichts als ein 
‚ einfacher gewöhnlicher Diebſtahl, den ein Artiueriehauptmann, Naniens Volee, 

in Sarnifon zu Bincenned, mie Dilfe von 4 Mitfhulölgen begangeif hat. Bor 
lee hat ich im Gefängniß entleibt; ‚die übrigen wurden zu Geldſtrafen verurtheilt, 
Der Kaffarionshof hat die Appellation des Genteadjutanten Monier verworfen, 
und das Todesurtheil beſtaͤttigt. — Die neueften Briefe aus St. Domingue 
enthalten Folgendes: Die Schweden, die Dänen und einige Engländer treiben 
in dem füdlichen Theile Handel; aber die Anglo ı Amerikaner Gaben die größten 
Handelsverbindungen, ob fie fhon nicht gerne daſelbſt gefehen werden. Spas 
nier erblickt man nur felten. :Die Seemacht des Perhion befteht aus einer Fre— 
gatie, einer Korverte, 2 oder 3 Briggen und einigen Goeletten, mit roch und 
blauer horizontal angebrachter Farbe. Chriſtophs Seemacht beſteht aus einem 
Plattſchiff, einer Fregatte und mehreren Briggen; feine Flagge iſt roth uud blau, 
aber in perpendifularer Richtung, - Diele beyden Chefs geben den Dffizieren ih⸗ 
rer Truppen keinen Eold; fie treten ihnen Länderenen ab, und die Soldaten 
dauen fie ihnen an; aber. die Neger and ansnchmend träge, und erhalten von 
ihren Dflanjungen nur Zucker und Kaffee von geringer Qualtıär.  Pethiom trägt 
den Titel cines Präfidenten der Regierung. Sein Karakter tt fo ziemlich frieds 
fer:ig; aber die ſteten Angriffe Chriſtephs zwingen Ihn, auf feiner Hut zu ſeyn, 
und zahlreiche Truppen zu unterhalten. Chriſtoph wurde in dem letzten Verſuch 
auf Port sau, Prince nachdrädlich zurück getrieben, Zwey von feinen Regimens 
tern gieng ganz zu Pethion über. Man bemerkt, daß eine englifche Fregatte 
oft von Jamaika na dem Kapı grancais faͤhrt. 

* Loondon, den 7. Okt. | 
Am 5. Abende wurde das Scrutinium zur Wahl von. 2 Kandidaten für di 


Lordmajorsftelle, wie befannt „ gefchloffen. Am 10. foll nun das Kolleglum der - 


Aldermen zwifchen Herrn Wood und Herren Combe, welche die meiſten Stimmen 


haben, wählen. Da die Mehrheit dieſes Kollegiums minifterien gefinnt iſt, fo 


vermuthet man, fie werde nicht Herrn Wood, fondern Herrn Combe ernennen, 
der aber fbon im Voraus erktärte, daß ihn feine Geſundheit an der Annahme 


bindere. Die Bürgerfchaft dürfte dann einen neuen Kandidaten wählen müfs' 


fen, wobep Herr Smich durchzudringen hofft. — Nach englifchen Blättern hatte 
ſich die vor Neapel pofitete amerifanifche Eskadre nach Meflina gezogen, wo fie 


überwintern fol; man weiß übrigens nicht, welches die Hauptpunkte der abge⸗ 


fchloffenen Unterhandtung find, Einige kleine Schiffe find den Amerikanern zu⸗ 


rüuͤck gegeben worden, 
Straßburg, den ı2, Dft, —— 
Vermoͤge Beſchluſſes des Deren Peafekten vom 12. Sept. iſt das Braunt⸗ 


weinbrennen and mehlichten Subftanzen überhaupt und and Erdäpfeln insbeſon⸗ 
dere unterfagt. Der Herr. Präfeft macht auch in einem Befchluffe vom 13. ber 
fannt, daß, einer minifteriellen Entfcheidung zufolge, die Ausiupr der Erväpfel 
verbothen if. — Don den ır Millionen, welche zur Linderung der Departer 
mente beftimms find, die am meiften vom Kriege gelitten haben, hat der König 
nach feiner väterlichen Güte dem oberrheinifchen Departement 820,000 Franken 
zuerkannt. Landau, den 10.Dft. 

Der heutige Kreisanzeiger enthält folgenden Erlaf der koͤnigl. baieriſchen 
Kreisdireftion: Die tränrigen Erfahrungen vieler im größten Elend von Ihrer 
Reiſe nach Polen gurücgefehrten Auswanderungsiuftigen haben diejenigen vom 
Schwindel gleichfam ergriffenen Individuen geheilt, welche vernünftige Ueber 
legung genug beſitzen, um durch Schaden Flug zu werden. Webrigens läßt 
fich die heimlich Fortgefegte Bemühung gewinnfüchtiger Verführer nicht verken⸗ 
nen, welche den jeichtglaͤubigen Landmann darum zu bethören fuchen, um fels 
ne Habe wohlfell an fich zu fänfen, oder auf irgend eine Weife aus feinem Uns 
gluͤck Vortheil zu,ziehen, Unter Hinweifung auf den firengen Vollzug'der hohen 
Berorbnungen uam 17. Juni und 19. Juli 1. J. werden die ſaͤmmtlichen Herren 
Polizepbeamten zur firengften Aufſicht über die zumider Dandelnden ermahnt, 
Was die gewöhnlichen Feld; und Waldfrevier, die Nachtdiebe und böfe Haus— 
bälter betrifft, wonon die meiſten Gemeinden fo gern befreyt ſeyn möchten, fo wers 
den die Herren Ortsvorſteher beauftragt, den refp. Auswanderungsfommiffionen 
di j.nigen befonderd anzeigen, welche Luft zur Auswanderung bezeugen, damit die 
geeigneten Anteäge in deren Betreff geſchehen fönnen. Unterz. Peterſen. 

Berlin, deng. Dfr. A 

Nachdem die Potsdamer Sarnifon am 1. dieß, wie and das 33ſte Infantes 
rieregiment aus Stertin, bier eingerückt waren, und am 2. eine große Parade, 
fo wie am 4. ein Mandore Statt gefunden hatte, den 5. aber, veranlaßt durch 
die am 4. dieß Abends erfolgte Ankunft Sr. £aiferl. Hoheit des Großfürften Ni⸗ 
foland vou Rußland, von Sr. Majeftät eine außerordentliche große Parade anges 
ordnet, und das aufdiefen Tag beflimmse große Mandpre bis zum folgenden Tag - 
ausge gi war, wurden a6. und 7. die großen Herbſtuͤbungen durch 2 unser Aeu⸗ 
ßerung Sr. Majeftär allerhoͤchſter Zufrievenkeit, in 2 Korps, zwifchen der Panke 
und dem Tegelfchen ausgefährte Mandores geſchloſſen, Tags darauf kehrten die 
fremden Iruppea in ihre Garniſonen zurück. u 

| Kurzgefaßte Rachrichten. — 

‚Der. K. meldet: In der Gemeinde von Poligny, Im Departement der 
Seine und Marne, war ein Landmann mit 3 feiner Kinver beſchäfftigt, das 
Held zu beorbeiren. In der Kähe befanden ſich Blenenſtoͤcke, und ein Schwarm - 
Hefer Inſetten warf ab auf die Dferde am Pfluge. Der kan. mann und feine Kinder 
wollten dieie ihügen, und dle Bienen wieder verſcheuchen, wurden aber von vielen 
mir folher Warh und in fo großer Menge angetallem, daß eined von den Kin: 
yern und bepde Pierde unıfamen. Der Vater feibft wurde ſchrecklich jugerichtet. 
Am 29. Sept. drang cin wärhen:er Wolf ind Dorf Triconville ben Eoınmercn, 
vurde aber fogieich von preußischen Soldaten mit Säbelhieden getoͤdtet. Aus 
Podwik, im Arvaer Komita: (Ungarn), wird gemeldet, daß im jener Gegen» 
eit einiger Zeu piele Wölfe ſich zeigen, und nähe nur Thiere, fondern 
such Meuſchen anfalten. Ya obgenannten Dste allein wurd-n von ihnen 
s Menschen zerrifien ; an andern Orten traf dieſes Unglück noch mehrere, — 
Ins 3. Okt. iſt die Verſammlung der hanmdverfchen Landflände zu Hannover 
ufs Meise eröffnet worden. — Nach Berichten aus Frantiurt in Öffentlichen. 
5 actera wird am 15. Dft, die drite Pratiminartonferenz der Herren Bundes. - 
ssgefandten geb.iien. en — Bu 


— h 
Sn Gemaͤßheit guaͤdigſter Weiſung der koͤnigl. Finanzdirektien des Oberdonaukrei⸗ 
ſes d.d. 2. Okt. 1836 wird die leibfaͤllige Fiſchenz des Anton Fink zu Burgau wieder⸗ 





— — — — — — 








— — 


ige Rechtskeuntniſſe beſitzt, und aus Thaͤtigkeitsliebe feit mehreren Jahren bey zwey 


ertheilen wird. 


—— Sonntag und Montag wird das Kirchweihfeſt mit Tauzmuſik gehal⸗ 
ten, wozu hoͤfllichſt einladet Joſ. Haas, Gaſtgeber zum Haaſen in Goͤggingen. 
Einem hochverehrlichen Publikum erſtatte ich meinen — Dauk fuͤr den 
biöher geneigteſten Zuſpruch, und mache nunmehr demſelben bekannt, daß ich mei- 
ne Weinwirrbfchaft- in dem Tiefenbrunnerſchen Chofolademaders- Haufe auf dem 
Mauerberg bezogen habe. Ich verfpreche die promtefte Bedienung in mehreren Sor⸗ 
ten Ächter und guter Weine, wie aud) Speifen, und empfehle mid) eines gütigen und 
geneigten Zufpruch8 Joh. Kafp. Kößler, Wein: und Gaftgeber zun goldenen Kreuz. 


RL — — — —— — — — — — — 


zugekommen, wird erſucht, ſolchen gegen ein angemeſſenes Douceur in Lit. B. Nro. 35. 
zu bringen. | 


er 5 5 ORG I" DER DE ADER, Anno 1819..,5 


—— MPoſtzeitung 
Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. olonomiſchen Neuigkeiten, 
Mit allerböhfen Pr Hidrlegiem tn 


Gedruckt —* * v Anton auf dem 
u —— on Segeg Day —X uf 
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ta alien, den 22, £ 
In Mom ſtroͤmen jet viehe Fremde zuſammen unter dem Schuse der. Gefe; 
4 leden fie alie, ohne linterfchled der iglon, ſicher und aaseſahtdet; man 
Io dafi re wer genieße, 
vgefiern hlelten die Königin und ihre ve Ohmeher ven feyerlicen em 
in onen die reltgiöfe —— der Trauung wurde but wiederholt, 
heute begannen die Feſte mir einer großen Cour. Die erwartete YArnnefie ir 
die aus ee Grümben. Bertriebenen oder Verhafteren war ausgeblieben, 


I nunmehr offizieß dekannt. Er fol nunmehr gefonnen fepn, die Sache der 
nsen, die ihm fo fchmach ee Hand en 
Zu Nottingham haben die Ludditen aberma nt 


Die Esfadre des Admirals Ermonth iſt in 2 —— 
dortsmuch eingelaufen. Eine noch bey Gibraltar zu ihr —— ae 
us, welche Algier fpäter verlaſſen hatte, verfichent, der Den und das Voli dafel 
etragen fich fehr vorfichtig, und ſelbſt re gegen die ugländer, welches fr 
er gewöhnlich nicht der FZallwar. — chreiben aus] nr ‚bedauert, daß 
van nicht die gegenwärtige — dan habe, um auch mit dem Kaifer von 
Rarof£o, der täglich anmaſſender werde, und den bristifchen Handel mit Abgaben 
eſchwere, einen vortheilhaften Friedenstraktat zufließen. . Auch laufen vom 
m Schiffen auf dem Mittelmeer noch immer über Korfaren ein, die uns 
x unbekannten Flaggen —— ohne Unterchled der Nationen allen Schif⸗ 
n feindſchaftlich begegnen. —. den neuerdings 4 Dragpnerregimeitter in 
Inzenregimenter verwandelt, — Adermen haben nun auch für gut gefuns 
n, ben bisherigen er — 2** Vood, wieder zw erwaͤhlen. Um feine 
zu — mel⸗ 
















haͤtigkeit für die Erhaltung einer olizep, London 
—— änter Luder Sagen + Die. Uufmerkfamkeit.. 
’ alle im den — fi ve altuß 
——— 
er mehrere Naͤchte — —— | je en —* —— 
tern oder in ihre Kirchſplele geſch * ng zu verfuchen, 
— — HE 
Le J r 

Maͤdchen wieder mu 


u No die ent 
betteind des „Dauptfladt zu, wo te ram eier —— ER 

- A A # 5 — 

rm Verweis and Erniahnung wieder ee entlafien werden, 


Dieſe ernjte Maaßregeln drachten indeſſen doch ſchon eine groͤßere Beſch i 
und Ruhe dieſer Straßenmaͤdchen in die —— Auch gegen die vie 
Diebe und ihre Hehler, die leicht gu belechenden Rachtwaͤchter 598 — 
majpy feine Aufmerkfamteit; iadem er 2 Nacht Kr da es leid 
fang, ſie zu betechen , ſogleich abſetzte. Weitere Sırafe fan be; nicht egen 
Nach dem Morning Chroniele Hat den letzten Nachrichten aus — ıfolg, 
im Hausftaate von Bonaparte einie.befondere Freude geberrfcht, ‚da 





















Nachrichten eingegangen waͤren, und daß ein Ka merdiener don Bon 
in Schreiden von einem weiblichen: Domeniten — de 
poleon eine Haarlocke diefes Kindes erhälten Habe, Empfang diefes Anden 
kens ſoll zu Longwood einen Gallatag versanlaßt haben. (F. 39 — 
Bruͤſſel, den. 9. Okt. * —— 
Dieſer Tage if zu Amſterdam das Schiff, der Wafendar, in go 
Rotterdam das Schiff, der Rhein, von 44 Kanonen vom&tappel gel 
Die Elitenfompagniender hieſtgen Bürgergarde: find auf miorge ; 
fen, um bey Sr. Majeftät dem Könige Aweicher Abends eintreffen 
zu verſehen. Wuch wurde die Buͤrgergarde und die Elitenkompa | 
tigt, daß ‚der Kronprinz und ſeine erlauchte Gemahlin am 5 Fin 
in Hiefige Stadt Halten würden. Ihre k. k. Hoheiten Segescn Ai yucı \ deit 
Vallaſi von Laeken, und gehen alsdann von da ab, um ihren Einzug in die 
malige Hauptſtadt Brabants zu halten. Alle Straßen, mo der Zug | 
werden mit Laubwerk verziert. — Die verfchledenen. Koros der Dffupası 
Armee wettelfern miteinander , tımmdie fireugfie Mannszucht zu atten. Ein vuf 
ſiſcher Soldat, der ich eines ſchweren Verbrechens gegen e auzönfchen 7 
ger. fhuldig gemacht hat, if auf dem Plage felöft, mo das Verbreden bei ngen 
warde, erichöflen worden. Der Bräfekt des Norddeparteimends if in 
zu-Balentiennes gemefen, um mitsdem brittifhen Kommandanten PP 
‚zu treffen, den Klagen vorzubeugen, die häufig durch. Die Vrrfehiedenden 
‚Sprache entftehen. Man fuche den Einwohnern, * —— ie ie 
Fenheit der fremden Truppen noch Immer. als eine Erni ker N; 
Laſi fo leicht ald möglich zu machen, | 9 ai re 
Brüffel, den u, De, . TE ee Te 
Ihre Majeftäten der König umd die Königin nebft der geiefftn Ma 
‚werben heute Abends hier erwarte. — Der ‚Herr von’ Chateaubriand folleim 
Weifung erhalten Haben, Paris zu verlaffen: Seine Antwort war, er wäre 
fonnen, auf feinem Poften zu bleiben. — Der Graf don Blacas, melde 
a — NK: 
bleiben, bis ihm der König erlauben würde, zurück zu Fommen, — Fr 
frenil und andern Orten haben die befatinteften‘ — a 
‚agenten ber Würhenden aufgeworfen, und die roche otarde, ae 
win 
















Ultres, aufgeſteckt. Die Regierung ergreift ale Maafr 
diefer Schrectensmänner zu —— — 
. Immer zwifchen FZurcht und Hoffnung, ( 58) Nast 
m ' Frankfurt, — — ee —— 
Dlie ahnen des Bundestags zur freyen 
man verninmt, für u fehr ee ausg 
kn Stuͤcken von’ jenen Verhaltniſſen ab an we 

Band, — Um ——— HR "unfers 9 


um fein miese —— Kerne 
. den prä Kufnarfonferengen fit an eine 


rialgetandte, ch A A a Are —— . u a Br 
olokoll — reben dem Herrn Direktotlalgeſandten pr der. Eöniäl,, ‚preußis > 
——— Berr von Humboldt, ſodaun folgen die übrigen Herren Geſand⸗ 
ge nad, ſo daß ſich aufder andern Seite der Abgeorduete der freyen 
——— wieder an den 205 Jagen arsean ‚anichliege. — Se. für 
* Hoheit der Prinz Guftäpfen tft am 12. dieß wieder hier eingetroffen , ur 
—— Abſtegauariuler im Gaſthauſe zum — —— 2 
June Peipzig, den 12, DE er 
Die Aernte iſt im unfereh ee nocy-immer wicht: —— daher iſt die 
Meile von den Kandleuten ice fo Häufig beſucht, wie, fonft, was wenig 
für den Kleinverfanf I von Bedeutung iſt. Neberhaups Hat Ach die Meſſe 
in den legten 8 Tagen ‚noch mehr verſchlimmert, als verbeſſert. Es fehlen, 
wieschuue 1d,:R ‚dis 10,000 fleine Einfäufer, und ſelb ſt mehtere Vert aͤu⸗ 
Ro Eur — Tuͤcher finden nor wenig Abſatz; Leinwand. it theuer, 
He wird. Waaren, welche zu den norhweudigen 
2 Niet den‘, finden noch ori meiften Käufer, die Eng⸗ 
e find, El IM aben eine ebr große Menge Waaren bey ſich, und 
ui * 8 ir &. * hen viel Gold mic von der Meile, das Ich? 
* — ift, indem der Louisd or jetzt 5:hlr..z0 gr. und 9 Drenninge 
find zwar. viele a da, die auch dies Geld Hey ih haben, alle " 
a NE uft; MA lauern fie auf einen noch guͤuſti⸗ 
Se N Me maß, —— * die FM loſtet. — 


u Geiha.Zagen de net, Dielen — ad lid, & Du 
-jehät den Boen,. ihren König, in ihrer Mitte zu befigen3, Seit dem € 
An das Königreich reiste ver Monarch in polniſcher Unitor! Z:und wurde re 
nis anbefchteidlichem Jubel einpfangen. ı Die gu € —— — veran⸗ 
Nalteten glänzenden Feſte werden nicht alle gefeyert werden koͤ 
— des. Monarchen nur ne uch aßs dieß uͤrfte. 
wegen ſetzt der Vizefönig fein ne auch der Ynweiendeit des 
‚Kaifers fort, was nach der potnifchen Ronfkitution-fonk- nur in Abweſenheit des 
Monarcyen' gefchehen darf. — Man vernimmtans Moskau, daß das gottes⸗ 
fuͤrchtige Vorhaben des er Aleränder,, in Moskau Chriſto dem Ertöfer & 
aen Tempel zu bauen, F hen 8 ausgeführt werden fol. 
zge faßte Nryataırm 
Nach — hat der Koͤnig von We Wer für feine Menas 
IL ei aiedn ceros seen —— N He fl. bezahlt. (N.R.) 









—— don betrugen ſchon 1804, im erſten 
—— ı814 En 13 —9 bereits ‚auf eine Milivn ; 3 
* Habe © ie, * —— u Sa a 15 bereits aus 
— ſehr betraͤch nfen, ——— reichen 
pers fi) in ———— ee Kim 
‚welche wöchentlich einen halben: oder ganzen. MW enning dep 

Eee var, —2 ger einzigen Jahre auf 10,090 Pfund Sterling, und 300 
Kin nee Sonntagsſchule brachten in 6 Jahren auf gleiche 










Be 4 206 fl, jufaftistie. In den Ieprem zo Yühren wurden In Großbrittan- 
EM ge ..1,366,006 —— oder wohlfell weggeger 
wihe Died tige Sc n weicher 5 bis onen Menſchen auf —3 
woch gar feinen ©: ben, u han tn denn zo Spracheift 

ſetzt und verthel DEN: Schwede: Sand druset und ausgetheilb bor⸗ 
84 egen ſich * ftung einer Bibelgefenfehaft 
weg ind FW bee © tes €: MIR: aa iR, 


"rd JR ge 


Pr 
Io 


hierortẽ zu erſcheinen. Rbrdlingen, den 15. DOM. 1816. R. b. Landgericht. 


vouur wwnit — — — 
polender, Der Kaiſer hat der ruſſiſchen Bibelgefellſchaft, außer d 


— vsvuunik, ulhy u /— wer men pi 


. Bepirage von 15,000 Nudeln, die. gieiche Summe für Papier geichenft, und ein 
Daug, 100,000 Rubel an Werth: — Am 3. Dft. wurden durch Dreßden uns 


Fun flohen, aftda entdeckt wur 


den, und nun nach Wien zurücfgefchafft werden. 


fe Wiener Zeitung vom 15I Oft. enthält eine ausführliche Befchreibung der 
Blverlichkeiten, unser welden Se, Mojeftät der Kaifer den Grundſtein zu dem 


— — — wñ r— 





— Das in allhiefiger Stadr auf einem ber ſchoͤnſten Pläge fehr vortheilhaft gelege⸗ 
‚ne Haus Lit. A: Nro. 12. wird anf Aufuchen des Eigenthuͤmers, vorbehaitlich feiner 
Ratifikation, hierorts amden Meiſtbietenden Donnerſtag den Zr. dieſes dffentlid) vers 


kauft. Dafielbe enthält zufammen 
‚mer, 5 Kammern, Küchen, Stadel, 


immer mit eijernen Defen, 4 unbeizsbare Zim⸗ 
« und Kübftall, mehrere Böden, Gewölber, 


Keller, Waſchkuͤche umd —— —8** und iſt durchaus ſehr feſt von Eteinen er⸗ 


bauet. Die Hälfte des Kau 
dem Haufe ſie hen bleiben, defien € 


fan gegen Berzinfung mit 5 Prozenten au 
* in Det Zi * — — Sr 


Es werben daher alle Liebhaber eingeladen, anberaumten Verfaufsverbandlung 








ft. Gotz, Landrichter 


nten Herren Kaufleuts ‚aufgenommen worden, 







font reftion die Weinfchente- 
Konzeffion zit derer unbefi * — * ich —* ——— nun 











* 
iges Beſtreb 
auch zu bewaͤhren. Yugeburg, den 





Ahr, fi — fe 
Ahr, r 
‚Leinwand, große Spiege 


Meiftbierenden gegen fo 





ich baare 





nenwirthſchaft dahier fämmtliche Bräu: Haus: ımd 


pferne Bräupfanne, Maifch » und Gi 
von Fifenbledy, ‚F € Brantıwe 
Bräugerärben, 
laueue Arge, 


Hang- f; 
dere MWäfche, Has eine eifern 
D) f} W ⸗ 
ee ee Hr 


Käften 
er und 
Schlitt 

ile 


ni 
biefenden ge 


1998, und um ı Uhr Nachmitta 
eheim, den 15. Oft. 1816, 


14 


Reg. St. Aug. 1817. Preis 24 Fr, 


beftreben werde, dem 
d —8 Zu 


fried mir ſtets zu ee fo em- 
en Publiko zu gärigen wollen und Beſuche, 
en durch edienung in Weinen und Spei 


wm: Oft. 19 Franz Joſeph Baur. 


Am 28. laufenden Monats Oktober und die * 
l 







in mich geſetzten Zutsauen 










— 1 — 


Freytag dem a5. Oft. wird auf dem Bäfonhaus Fi. E. Nro.1g, ein Dans 
—* no Alba Banks und’ Kaffee Schnallen, goldene — 
ifen, Boͤckelhauben put 


rauentleider , Loden 







3 »und 
I, verjchievenes Schreinwerk. große.eiferne Thür, eifers 
ne Gitter, eine ein ——— und —— mise — an eu 
Beze * 





















werden aus der Kro⸗ 
niſſe, als eine ku⸗ 
*8 ‚ eine Doͤrre 


le, nebft anderen ⸗ 

ad, Stroh und 
9 n an den Meiſt⸗ 
ſchaftsgebaͤude dahier 


beginut | um g Uhr Vormit⸗ 
—— hi —— Min⸗ 







xdwigl. Advolat Sn als Anwalt der * a —— 
dem Buchbinder Detl in Manchen ft zu. haden Dixecjorium pro In, » 


lat e Wa 
, en Tafeln, eichene und fich⸗ 
Seſſel, 


Mro. 254. Dienſtag, den 22. Okt. Anno 1816. 


— — — 


Augsburgiſche Ord narPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhéchſten Privilegiem ..” 


Gedruckt und verlegt von Sofeyh Anton Moy, wohnhaft-auf dem 
obern, Öraben in dem fogenantten Schneidhaus, 


? Wien, den 16, Dft, 
Am 20.dieß erfolgt, wie Briefe melden, die Abreiſe des Fürften von Schwar: 
. zenberg, und bis zum 28, gedf die erfte Abthellung des für die erlauchte Braut 
ejtünmten Hofſtaates ſowohl ald ein Theil des zw feyerlicher Uebernahme der 
hoben Braut ernannten Perfonald nah der Gränze ab, wo fodann bis um 
„2. Nov, Fuͤrſt Trautmannsdorf als erfter k. k. Komniiffär ebenfalls eintreffen 
wird, Dienämlichen Briefe verfichern, daß ein Theilder zu den Vermählungss 
feiten beftimmten Gelder, auf ausdrücliches Verlangen der durchlauchtigften 
Braut, für die hiefigen Armen beſtimmt morden. fen. — Ihre kaiſerl. Hoheit 
die Erzherzogin Maria Beatrix, Mutter unferer jüngfiverfiorbenen Kaiferin, 
begiebt ich dein Vernehmen nach auf einige Zeit nach Ofen, wo ih ihr Sohn, - 
der Erzherzog Ferdinand, als Kommandirender befindet; fie gedenkt, erft gegen 
das neue Jahr wieder hier einzutreffen. ' a 

| - Aus Defterreich, den 16, Oft, 

Se. Majeftät der Kaifer fah feine Fünftige Gemahlin zum Erſtenmal, als 
be Monarch Hor anderthalb Jahren aus Frankreich zurückkehrte, Die Pors 
Arats zwiihen Gr, Mojeftät dem Kaifer und feiner Hohen Braut find bereits ae; 

wechfelt. — Bey einem großen Artilferiemandore, welches diefer Tage auf der Sim: 
meringer Haide ausgeführt wurde „wurden auch Berfuche mit fongrevifchen Nafes 
fen gemacht, die In unfern Laboratorien zu großer Vollkommenheit gedichen 
find. — Das Verbot, Branntewein aus Korn zu brennen, ift nun auch 
auf die Erzeugung diefes Getraͤnks aus Weizen, Gerfte und Haber ausgedehnt, - 
Der berüchtigte Raubmörder Grafel if von dem Kriminalgericht dem & £&. Milis 
tär übergeben und in aller Stille nach dem Stockhaus gebracht worden, wo er 
‚bis zu feiner Hinrichtung, welche bald erfolgen dürfte, bleiben wird, (N. K.) 
Madrid, den 3. Okt. 
Die erwartete koͤnigl. Amneſtieverordnung iſt unterm 29. Sept. wirklich be: 
kannt gemacht worden, Der König ertheilt darinn allgemeine Verzeihung allen 
Verbrechern der Halbinfel und der benachbarten Infeln, welchen diefeibe ohne 
Nachtheil eines Dritten, oder der allgemeinen Genugthuung zu Theil werden 
Kann, Zugleich befiehlt der König darinn, den Raͤthen der Admiralität fogleich 
die Art und Weife vorzufchlagen;, wie diefe Ber eidung auf alle Militärs zu Land 
und zu See in den fpanifchen nnd amerifanıfhen: Staaten ausgedehnt werden 
faun, welche fich vom Pfade der Vernunft veriret haben können, Mir vorbehals 
send, Cheißt ed weiter im koͤnigl. Dekret) für die Folge Meiner Milde alle die 
Ausdehnung zu geben, welche Meine Gefühle und Mein feuriges Verlangen, 
alle Meine Untertanen um Meinen Thron zu verfammeln, erheifchen, erfläre Ich: 
»L Die Verzeihung ift anwendbar auf alle in den Gefängniffen des Königreichs 
verhaftete, die nicht folgender Verbrechen fhuldig find: Beleidigter gättlicher 
und menschlicher Majeftät, vorfeglichen Mordes, Prieflermordes, der Falſch⸗ 
munzerey, Brandlegung, Ausführung verbotener Waaren, Gotieslaͤſterung, 




















Eodomie, Geiderpreſſung, Schriftverfälfchung , Widerſetzlichkeit “gegen die 
Sbrigkeit, Verfchleuderung der fönigl. Finanzen; ferner find ausgenommen; bei 
geitd verurteilte Landftreicher.. IL. Dieie Verzeihung ift anwendbar auf alle 
Schuldige, die fluͤchtig, abweſend oder ungehoriam fino . und üch innerdalt 6 
Monaten, wenn fie im Reiche und innerhalo eines Jahrs, wenn fie außerhalb 
deſſelden fich- befinden, vor den gerichtlichen Behörden fich ſtellen. II. In die⸗ 
fer Verzeihung find nur die Verbrechen begriffen, welche vor Bekanntmachung 
diefer Amnejtie verübt wurden, IV. Trift diefe Verzeihung alle, vie zu Galees 
ren oder Zwangsarbeiten verurtheilt find, wenn fie nicht ſchon an ihrem Beſtim⸗ 
mungsorte oder auf dem Wege dahin And. V. Bey tlagenden Parteyen foll die - 
Verzeihung nur dann Stats haben, wenn der Kläger von feiner Klage ads 
ſtehi, bey Geldſchulden fol die Verzeihung bis zur gänzlichen Befriedigung. 
oder Entfagung der Betheiligten verihoben ſeyn, gehören.aber die Summen 
dem Fiskus, fo findet die königlichen Gnade fogleich ihr: Anwendung, — 
Zur Beftreitung der Koften feiner Bermählung bat der König von der Stadt 
Madrid ein Anlehen von 6 Milionen Realen (ungefänr eine halde Million Gul— 
den) gefordert, aber ſelbſt diefe mäßige Summe wird durch die zu ihrer D rbeys 
fchaffung niedergefegte Kommiffion von Kaufleuten nur mit-Schwierigkeiten zw 
fammen gebracht. 
| London, den zo; Dft, 
Die 3 Volizepoffiziere , welche 3 unwiſſende irlaͤndiſche Taglögner zum 
Falſchmuͤnzen verleiteten, um das Blutgeld für ihre Denunziation zu verdie— 
nen, wurden zum Tode veruriheilt, und da ihr Verbrechen dem Hochverrath 
gleich iſt, fo werden fie zum Richtplatze gefchleift; die 3 Irlaͤnder wurden ſchon 
‚früher vom Prinzen Negenten beguadigt. — Der Bicomte Ermouth ift geftern 
Morgen zu London angefommen, ‚und hat mit dem Vicomte Melville und den 
gords der Admiralicät eine lange Unterredung gehabt. — Der heutige Kurier 
meldet in eier zten Ausgabe, daß der Ueberſchuß der konſolidirten Fonds für 
das heute verfloflene Quartal (das heißt, die Summe, weidhe, nad bereits 
geleifteter Bezahlung aller Antereffen, noch für den öffentlichen Dienſt übrig 
Bleibe) ſich auf die enorme Summe von einer Million 900,000 Pf. Sterlinge bes 
läuft. — Von den nach der Erpedition gegen Algier zuruͤckgekehrten Schiffen 
hat der Imprenable nicht weniger als 45 Löcher von Kanonenfugeln an feinem 
Steuerbord,. Ein Matrofe fagte, das Schiff ift durchloͤchert, wie ein Sieb. 
Paris, den 15. Dft, s 
Sranzöffchen Blättern zufolge hat man Grund ju glauben, daß Se. Majer 
Rät der König den Bertrag unterzeichnet babe, welchen der Abbe Fleuriel übers 
“drachte, und daß diefe wichtige Verhandlung in einem Monat ffentlich bes 
fannt gemacht werden wird. — Ein Parifer Journal enthält folgendes ehrem 
volle Zeugnig über die Deutfchen. „Die Völker Deutfchlands, fagt ed, haben 
durch unfere Revolution einen ganz eigenen moralifchen Vortheil gezogen. Liest 
. man die Denkſchriften unferer Generale, hoͤrt man die Erzählungen unferer 
Krieger, fo. find fie alle voll von dem Lobe des deutfchen Karafıers, und in den 
Nachrichten der Ausgewanderten, werden die Deutſchen durdgängig als ein gu⸗ 
tes, grogmäthiges und gaftftenes Volk geſchildert. “ einem Jahrhundert, 
wo man über nichts einig werden kann , If es ehrenvoll, alle Stimmen für ſich 
zu vereinigen. Die Geſchichte wird ihnen eine noch fchönere Gerechtigkeit wis 
derfahren laffen, wenn fie von den Aufopferungen reden wird, mit welchen fie 
ihre Nationasiunabhängigfeit wieder erwarben, fo bald die Umftände es zulies 
Ben, die Gefühle laut werden zu laffen, welche in Auer Derzen verfchloffen lagen. ’’ 
| Bröffel, den 12, Dft. 
Die preugifhen Truppen befegen außer der Feſtung Luxemburg auch noch 
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die 3, Stunden davon entfernte Stadt Arlon. — Bis zum 15. dieß wird bag. 
ganze. diplomatiſche Korps bier. verfammelr ſeyn. — Die englifchen Trupren 
find in voller Bewegung, um fich in umjerer. Gegend zu einer großen Heerfchau 
zuſammen zu ziehen. Der Herzog von Cambrigde wird dieſen Mandvern beywoh⸗ 
nen. Mehrere Korps der alllitrten Truppen werden RR ebenfäts an die Engs 
känvder anſchließen, uud dDiefe Mandore beendigen, . Die Jnſpektion, welche der 
edie Lord über die Ottupationsarmee hält, R r — 
€ Von der Weler, den zo. Oft. — 
Die Bremer Zeitung erzaͤhlt folgende Geſchichte: In einer deutſchen 
Hauptſtadt wut ‚e ve ſloſſene Pfingſten die neue lutheriſche Stadtkirche eims 
geweiht. Zu den Feyerlichkeiten bey dieſer Gelegenheit gehörte es, daß die 
Seiſtlichkeit die heiligen Gefäse aus ver bisher gebrauchten Eleinern Kirche im 
Die neue im reperlichen Zuge trug, an den fich der katholiſche und der reformirte 
Geiſtliche des Orts chriſtdruͤderlich und unaufgefordert anfchloßen, Am Tage 
tta:» der Fever kam der Rabiner zu dem Minifter des Innern, und befchmwerte 
Ach. bitter daruͤder, daß er nicht zu der Progeflion eingeladen worden wäre, au 
weicher doch die Geiſtlichen der beyden andern Konſeſſionen Theil genommen haͤt⸗ 
ten. Seine Gemeinde fen hiedurch fo beleidigt, das fie ihm aufgetragen, einen 
der Iucherifchen Gemeinde zum Geſchent beſtimmten, bereitö deſtellten goidenen 
Adendmahlokelch wieder abzubeſtellen. | 
En Berlin, den 12, Dt, 

Bon des Könige Majeftät iſt angeordnet worden, daß bie deukwuͤrdigen 
Sage, 1) der Schlacht von Leipzig (18. Dftober), =) der Einnahme von Pıris 
(31. März) und 3) der Schlacht von Bellealiance (18. Juni) als vaterländts 
fche Feſttage angeſehen, wad dieſe Feſte, foferm Diefelben wicht gerade auf einem 
Sonntag fallen, jährlih am nähen Sonntag nach ven genannten Tagen dur 
eine angemejlene Erinnerung in den Predigten gereyert werden follen. (Das 
Feſt des 18. Ditoberd wird am 20, gefeyert werben.) : 
Boni Rhein, den 15. Dft, | | 
Dilie Herzogin von St. Leu (Hortenfe) läßt zu Frankfurt einen anfehnlichen 
Juwelenſchmuck und ein filbernes Tafelfernice zum Verkauf ausbieren. Bis _ 
jet Haben ſich aber noch feine Käufer gefunden. Ihre Schwefter (Joſeph Bonapars 
te's Gemahlin), die den Sommer auf einem benachbarten Landhauſe zugebracht 
hatte, bat bis zu Dfiern 1817 ein Haus in der Stadt gemiether. — Die Mayn—⸗ 
ger Zeitung -widerfpricht dem Gerüchte; daß. man in Maynz neue Kafernen baut; 
vorlänfigmußte man ſich begnügen, die alten auszubefleın, um noch vor dem 
Winter 3300 Mann aus den Bürgeröhäufern dahin verlegen zu können. Eben 
fo unwahr ift ed, dog man in Frankfurt über das Garnifonsrecht des Großher⸗ 
zogs und die Anzahl der in Maynz zu haltenden Truppen deſſelben unterhandle, 
weil beyde Punkte fchon vor Uebergabe des Landes durch ven abgeichioffenen 
Staatsvertrag längit entfchieden ind. Dem allgemein geachteten Staatsmann, 
geheimen Rath von —— werde auch auf den Straßen fein Vivat gerufen; 
einer ſolchen Riederträchtigkeit,, die dieſen Staatömann in Verlegenheit fegen 
würde, fenen Die Mannzer niche fähig; fie haben es ſelbſt dem allmaͤchtigen 
Napoleon verweigert, i 

J Kurzgefaßte Rachrichten. 

Wiener Eurs auf Augsburg 323 ıfa Ufo; = Monate 320 213; kaiſerl. Du: 
fate 15 fl. zıer.; hoͤuandiſ. Dukare 15 fl. zo fr,; Kondentiondsmünze 324 2(3, 
Don Bamberg fegte am 18. Okt. ein Eaiferl, ruſſtſcher Remontetranspors von 
seyläufig 440 Koſacken und Dragonern nach gehaltenem Mafttag feinen Marich 
nach Frankreich weiter fort. — Nach den neueſten Berichten aus dem Tyrol iſt dort 
die Aernte aller Gattungen Fruͤchte voufommen zur Reife gefommen; der Tür 
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ten dat eine reichlihe Ausbeute gewährt, und ſeibſt der Weinſtock giebt ; 
wiewohl ſparſam, ein labendes Getraͤnke. — In Sachſen-Koburg war auf 
den 18. Okt. allen Predigern der Text Jeſaias 52, 10 vorgeſchrieben: „Der 
Herr hat geoffenbaret feinen Arm vor den Augen aller Heiden; daß aller Welt 


+ Ende fiehet das Ende unferd Gottes.” — Der König von Sardinien hat. feis 


nem Kommandanten von Savoyen den Befeht ertheilt, am 23. Oft. Carouge und 
das in der fünftigen fchweizerifchen Demarfationstinie begriffene Gebier zu räus 
‚men, und. dagegen St. Julien und deffen Umfang in Befig zu nehmen. 


Das der Klaufefchen Stiftung an —— erl. 
4 ” * 


ckers Ragener Lit. B. Nro. 196. im Zeugg 

er Genehmigung, kuͤnftigen Dienſtag den 29. dieß Monats Vormittags von 11 bis 
22 Uhr von Seiten der unterfertigten ————— in dem evang. Armenkinderhaus⸗ 
Gebäude verſteigert werden, roozu die Kaufsliebhaber, welche inzwiſchen den Haus⸗ 
brief bey dem Oekonom des evang. Armenkinderhauſes einſehen koͤnnen, und denen die 
nähern Verkaufsbedingungen vor der Verſteigerung ſollen erdffnet werden, hiemit eins 
ladet. Augsburg, den 15. Oft. 1816. Die k. b. ifolirte Ndminiftration der Klaufes 
ſchen Stiftung. - Dieg, Dir. und Admin. Degmair, Dir. und Admin. 


; Wer an den Nachlaß des am, 10. Auguft 1815 verftorbenen dieffeitigen Soldaten 
“ ee Sichler ans Greit F. Landgerichts Kempten ex quocunque titulo Ans 
ſpruͤche zu. befigen glaubet, hat ſolche binnen dreißig Tagen a publicato bei Strafe 
des Auetchluffes hierorts rechröförmlich zu iquidiren, Augsburg, den 5. Oft. 1816. 
„8. Commando bes 3. Linien» Infanterie Negiments (Prinz Earl. ) 
: - Tattenbah, Oberſt. — Holz, Regiments s Aubditor. 
Der hiefige Bürger- und Handeldmann, Johann Karl Konrad Heinrich), welcher 
fi flüchtig gemacht hat, nachdem über fein Vermögen der Konkurs allergnädigk 
erfannt worden war, wird hiemit aufgefordert, vor dem unterzeichneten Oberamts⸗ 
Berichte ſich zu fielen, und über fein Schuldenwefen Red und Antwort zu geben. 
Zugleich werden aber auch ‚alle hoch = und wohlldbliche Militärs und Civilbehoͤrden 
erfucht, auf denfelben ihr Augenmerk zu richten, und ihn tm Betretungsfalle arreti⸗ 
zen, und fodann hieher einliefern zu laffen. Ulm, den 4. Dft. 1816. 
Yo ' DOberamtd : Gericht. 
Die Ziehung von Oberndorf und Maiffees ift am 18. dieſes noch nicht mdglich, 
weil der erfoderliche Abfat der Loofe vorzüglich der Zeitumftände wegen noch nicht ers 
reicht iſt. Die Sache geht aber ununterbrochen und unwiderruflich vor ſich; dad Näs 
here hierüber belieben die Herren — im Korreſpondenten von und fuͤr 
Deutſchland Nro. 290. zu erſehen. Looſe find fortdauernd in Augsburg zu haben bey 
Herrn Joh. Gotefr. Neidel auf dem mittlern Graben Lit. H. Nro.403. Erlangen, 
den 15. Oft. 1816. Das Hauptkomtoir von Oberndorf und Maiffeed. Dr. Lips, 
i “ Maarenlager » Berfteigerung. — 

Montag den 28. Oft. und folgeude Tage wird auf dem Baͤckenhaus fit. €. No. 18. 
eine Waarenlagerverfteigerung gehalten, worinn eine große Quanticät ordinari, 
mirtel und feine Gattungen Tücher ; exrtrafeine — * von zerfchiedenen ii 
ben, Beber, Galmud, Schwandon, nebſt nody mehr dahin einfchlagenden Artikeln an 
ben Meiftbietenden.gegen fogleich baare Bezahlung erlaflen werden. 2 
Sam ſiag den 26. Ofe; wid auf dem Bädenhaus eine Mobilienauftion erdffner, 
worinn goldene Ohrenbehänge, filberne EB: und Kaffeelöffel, Leib: Tifch » und Bett⸗ 
wafch, Zinn, Kupfer, Srauenfleider, eine Duantitär geſtrickter Wollenwaar, Seffel, 
Kanapee, Sekretär und Komod, Zifche, Bertftatren von Kirſchbaum nad) dem neues 
fien Gefchmad, —— Better, ein kupfernes Schiffchen, nebſt andern nuͤtzlichen 
Hausfahrniffen an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung erlaſſen werden. 


- Ein mit den beften Zeugniffen verfehener Menfd) von 26 Jahren wünfcht bey eiz 
ner Herrfchaft ald Bedienter oder Ausgeher unterzufommen. In Kit, B. Nro. 184 
im Blepgäßchen ift das Nähere zu erfragen,  ' Deylage . 





zu dee Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den zaten Oktober 1816. Nro. 254. 


yon Seite des unterzeichneten koͤnigl. Landgerichts wird hiemit bekannt — 
nweſen 
des Andea Widmann, buͤrgerlichen Baͤcken zu Friedberg, beſtehend Im einer zwey⸗ 
gädigen Behauſun nebſt daran gebauten Stadel und Stallung, 4 Tagw. Aecker, 
1/2 Tagw. jweymaͤdige Wiefen, zZ’ Waldgemeindtheile pr. 2 3/4 Tagw. und zwey 
Semeindrheile au dem Lechfeid pr, 21/2 Tagw. an die Meiſtblethenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen werde, Kaufstiebbaber werden eingeladen, Freytag ben Bten 
Kovemder h. J. Vormittags g Uhr, in der Kanzley des koͤnigl. Landgerichts ſich 
rimufinden, und ihre KRaufsanbothe- zu Protokoll zu geben, Den 10, Dft, 1816, 
6 Landgericht Friedberg im Jarkreife. Bot. Carron du Bal, Landrichter. 


Hand fein alldier im Dberdonautreife im Landgerichtsfige Kipfenberg oberhalb der 
Forkgaffe gelegenes Anweſen im einem geräumig zweyſtockigen mit großen Bin 
den verfehenen Wohnhauſe, wobey ein befonderes Färbhams und ein abgejondert 
von Stein aufgeführter Stadel, welch fämmtliche Gebäude ganz folid und im 
beiten Stande erhalten worden. Bey diefem: Kaufe befindet fih ein Gatten 12 
Tagw. geoß, ein Gemeinde s Krantbeet und der Antheil an den noch) — 
Semeindsgränden. Zu deſſen Anwefen gehören an eigenen Gründen ein Ader im 
Birkthal' ad 3 Mesen, ein Acker allda ad I Mesen, ein Ader am Böhminger 
. Weg ad gıfa Mepen, eine Wiefe unter Kemathen zu ı/a Tagw., eine Wieſe 
oberhalb dein Groͤſtorfet Eſpann ebenfalls zu T/2 Tagwe, eine Wieſe auf der 
Böhminger Aue zu-ı 1/2 Tahw. und. I Krautbeet im innern Moos ad 1/2 Tagw. 
und die bisher ausgeubte reele Färbert ⸗Gerechtſame nebſt deu. dazugehörigen Er⸗ 
forderniffen an Keſſeln, Mörfern ıc. , welche von beſtern Art und im brauchbarſten 
Zuftande find, Die weiten Bedingniſſe find bey dem Eisenthümer zu erfahren, 
infeuberg,;. den 7, Okt. 1816. Johann Bernhard Benz, Särbermeifter, 


— — — — — — — — — ———— — —— — 
Säarbers Anmeien zu verkaufen. In dem gewerbfamen Markte Iſen, koͤnigl. 
Landgerichts Erding, ſteht ein Faͤrber Anweſen aus freyer Hand zu verkaufen. 
Daffeibe beſteht aus einem zweygaͤdigen mit 4 Zimmern, einem Laden, dann eis 
ner gewölbten Werkftätte und übrigen Bequemlichkeiten verfehenen Haufe. An 
daſſelbe ftoßt ein Meines: Döft» und Wurzgaͤrtchen. Der Käufer wird ferner in dem 
Hauſe das benöthigte Wafler, fechs kuͤpferne Farbkeſſel, einen Aufhaͤngplatz zu 
200 Gtüden, Mange und Preſſe, kurz den ſaͤmmtlichen wohlbeftelltien Hands 
werksjeug finden, und es wird noch bemerkt, dab fi in Iſen nur. nob anferdem 
ein einziger Farber und.fonft in ter Mähe keiner mehr befinde. Die näheren 
Kaufsbedinaniffe koͤnnen zu jeder Zeit bey dem dermaligen Eigenthämer erfragt 
werden. Sen, den 13. Dit. 1816. DB, Oeggl, buͤrgerl. Faͤrber daſelbſt. 
ee — — — ⏑ — — — 
Dev: Bürger, und Dauer Mathias Eder in der hieher gehörigen Markt Velten 
Bar Anne: dem Heutigen auf — gr Wegielfähigfeit un a au 
weldes hiemit zur allgemeinen uncuiß gebracht wird. en 11. Okt. 1816. 
* u ” er, we e j K. b. Landgericht Vilsbiburg. 
Die Be "der Schafweide der Bemeinde Straß für das Jahr 1817 wird 
am Sonntag den Zten bes künftigen Monats November Vormittegs Ko Uhr im 
dortigen Wirthshaufe mir Vorbehalt hoher Ratifikation verſa igert wrden. Ganz⸗ 
durg den IZten Oktober 1816. . b, Landgericht. Nodinger, Landrichter. 
Amortijations: Erfidcung. Pahdens über den dermaligen rech:lihen Bells 
Ber. dem bürgerl ngendräser zu Berhurft ,gegangenen und unterm 'Sien Ausu 






in der Augsburger Moyſchen Zeitung Nro 802, oͤffentlich * Obi: _ 
gation ad 300 fl, binnen dem feſtgeſetzten Termin von zwey Monaten fih Nies 
mand rechtlich legitimirte, fo wird auch Diefe Obligation hiemit fuͤr amortizirt ers 
klärt. - Den gten Oktober 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht Freyling, 
\ * v. Ockel, Landrichter. 
Man wird Samſtag den gten November dieſes Jahrs von Morgens 9 bis 12 
Uhr das bither von dem auf die Sant gerathenen Mathias Walcher befeflene 
Kappeigätl in der Goͤtſchen, beftehend aus dem erforderlihen Wohn und Dekos 
nomiegebäude, beyläufig fünf Tagmwert Baugränden, dann drey Tagwert Wald, 
unter ge der Genehmigung der Gläubiger in diefleitiger. Lan gerichtskanz⸗ 
ley an den Meiſtbiethenden veräußern, Diejes Guͤtel iſt zum fönigl, baier, Rents 
amte Se... grunddar, für jede Veränderung werden 36 fr. Anlait bezahlt: 
die Übrigen Abgaben aus dem grundherrlichen Verbande betragen jährlih zı. kr. 
2 Pfenninge, und ein Steustfimpfum 24 kr. 3 bi. Zehendbar ift felbes zum 
Pfarrhofe Schellenberg. Kaufsluftige, welche inzwiſchen diefes Guͤtel befichtigen 
Aönnen, werden eingeladen, ihre dießfallfigen Anbothe zu Protokoll zu geben, 
Fremde haben fh über Vermögen und Leumuth durch legale Zeugniffe auszuwei⸗ 
fen, Den 30, September 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht Berchtesgaden, - 
“ ER Wirth, Landrichter, 
- Barbara Goͤtzin, ledige Weibsperfon won Amendingen, gebohren am 4. Sept. 
1759, verfiel im Jahre 1800 in Wahnfinn, entfernte fih in diefem Zuftande 
aus dem hiefigen Orte, und bis daher hat man non deren Leben. und Aufenthalt 
feine Nachricht mehr erhälten, Da die nächften Anverwandten um die VBertheilung 
des unter Kuratel fiehenden Vermögens im Betrage zu 399 fl. 47 kr. ı bi, ges 
berhen Haben, fo wird. befagte Barbara Goͤtzin (oder deren Erben ) zufolge Bes 
ſchluſſes des königl, baier Landgerichtes Höchftäde vom agten September 1816 hie⸗ 
mit vorgeladen, daß fie Ah a deto binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten 
Drtögerichte ftellen, und das unter Kuratel fiehende Vermögen in Empfang nebs 
mien ſolle, widrigenfalis felbes den nächften Anverwandten gegen Kaution hinaus, 
gegeben wird, Ameudingen, den agten. September 1816. K. b. freyherclichegz 
Schenk von Stauffenbergifches Drisgericht Amendingen, Kropf, Ortsrichter. 


— Gant⸗Edikt. Ueber dad Vermögen des Mathias Walcher, Beliger des Kaps 
pelgütels in der Goͤtſchen, dieß Gerichts, iſt der Konkurs eröffnet, und es wers 
den zu den gefeglichen Gantverhandlungen folgende: Ediktstage fefigefeget: Dions 
tag der ızte November dieß Jahrs ad producendum & liquidandum, dann gm 
gleich zum Verſuch einer gütlihen Ausgleihung; koͤmmt diefe nicht zu Stande, 

> Mittwoch der xıte Dezember ad excipiendum, Freytag der sote Jenner 1817 

ad replicandum, endlich Samftag der 25te Jenner ad duplicandum, mit dem 

Anhange, daß der terminus ad quem zur Abgabe der Dupliten und Konklufionss 

fhriften bis zum gten Februar einfhlüflig und peremtoriſch fefigefegt feyn. Alle 

jene, welhe an Mathias Waldher wie immer eine Forderung zu machen haben, 

werden entweder in Perjon, oder duch Hinlänglih Bevollmaͤchtigte sub poena 

org hiezu vorgeladen, Den zZoten September 1816. K. b. Landgericht 
erchtesgaden, Wirth, Landrichter, 


Ediftalladung. Martin Stelzer, gebürtiger Häuslersfohn von der Leiten das 

ter, und gewefener Korporal der koͤnigl. baier. Garnifond; Kompagnie Nimphens 

urg wurde im lekten Feldzuge gegen Rußland vermißt, daher am sten Dftober 
1813 inder Kompagnies Lifte abgeführt. Da feicher feine Mutter mit Hinterlafs 
fung eines geringen Vermögens geftorben ift, und Roſina Grillenpfeifer, Traban—⸗ 
tentochter von Münden am aöten July 1816 hier wegen Vaterſchaft und Ernähs 
zung eines von ihr®gebohrnen Kindes Klage wider ihn geftelle hat; fo wird 
Martin Stelzer hiemit aufgefordert, fi binnen einem halben Jahre um fo ger 
wifler vor dem untergeichneten Landgerichte zu melden, ald er fonft als todt anges 
nemmen, die erwähnte Klage der Roſina Grillenpfeifer zwiſchen ihr und den 
Martin Steigerfchen Kollaterali Erben verhandelt, und nach der Beendigung diefer 


Streitfache mit feiner und feiner Mutter. Verloſſekſchafd weiter verfahren erden 
wird, wie Net iſt. Den a5ten September 1816, K. b. Landgericht, Griesbach 
im Unterdonaukreiſe. Rapfinger, Landrichter. 


Michael Kammerer, bürgerlicher Seilersſohn aus Friedberg, im Jahre 1764 
gebohren, wurde von feinen Eltern in den 1770ger Mißjahren in den Bettel 
ausgeſchickt, und wird feit Diefer Zeit vermißt; nun tft ihm aber. von Seite feis 
ner Schwefer Marzelline gewejenen Seilerin in Vilsbiburg ein Segat Pr» 300 fl. 
angefallen, weldyes dem noch lebenden Bruder des Michael, Franz Kammerer von 
Nantwein gegen Bürgfchaft ausgefoigt worden if, Es wird nun obiger Michael 
Kammerer hiermit öffentlich vorgeladen, fih binnen 6 Monaten von Heute an 
hierorss perjönlich oder duch Bevohmädptigte um jo gewiſſer gu melden, als man 
ihn fonft für erichollen erklären, obiges Legat feinem Bruder Franz definitive 
zuerkennen, und die geleiftere Kaution relariren wird, Den 27. Sept. 1816, 
K. b. Landgericht Vilsbiburg, Bram, Landrichter, 


Das zur Anton Pedriſchen Konkursmaſſe gehörige , in der Wintergaſſe dahier Lit, 
A Nro. 12, entlegene Haus formt dem Hinterhauſe Lit, A, Nro. 86. wird hiemit 
zum djfentlihen Verkaufe feilgeborhen, und Werfteigerungstagfahre auf Mittwoch 
ben zoten Oktober Vormittags von 9 bis Schlag 12 Uhr anberaumt, zu welcher 
Zeit fih Kaufsliebhader im königl. Stadtgerichtslokale 111. Kommiſſionszimmer 
einzufinden haben. Eine genauere Beſchreibung hievon kann in der Zwiſchenzeit 
im erwähnten Stadtgerichts: Kommiffionsgimmer eingeſehen werden, wo auch auf 
Verlangen Auffhluß über die auf dem Verkaufsobjeke ruhenden Laften ıc. ertheilt 
wird; eben jo kann man diefes Haus inzwifchen täglich in Augenfchein nehmen, 
v welchem Behufe fh an den Stadtgerihts; Schikmann Klöckner zu wenden iſt. 

ugsburg, den ten Oktober 1816, Koͤnigl. Baier. Stadtgericht, 

v. Eafpar, Direktor. v. Langenmantl, Prot, 


u mm 


Da in der Disliochet Sr, Durchlaucht des Herrn Fürften von Dettingen: Spiel 
berg nachſtehende Bücher, als: Des Hrn. von Loen Heine Schriften ır und ar Thl. 
— Sammlung altdeuticher Geſchichten ir — 33 Band, — Lafontaine’s ſaͤmmtliche 
Schriften, Derlin 1792, ze und ze — 14r Theil. — Deffen moralifhe Erzählungen, 
ir — 31 Band. — Kiopfiods Werte, Kroppan 2785 ‚5. dd. — Wielands Werte, 
Troppau 1785, Zr und 6r Band. — Matthiſtons iyrifche Anthologie, Züri 1705, 
137 dd, — Marmontels moraliihe Erzählungen, Carlsruhe 762, gu ®d, — Me- 
langes militaises et litceraires Vıenne 795, ir bis 7e Bd. — Oeuvres de Mad. 
de Riceboni, Neuchat. 7%0, 31 Bd, — ÜOenvres J J. J. Rousseau 790, ır und 
ar ®d, — Fayel, tragedie par Ms. d’Arnoud 777, $. — Le Comte de Cominge 
par Ns. d’Arnoud 768, 8 —' Euphemie ou le triomphe de la religion par Ns, 
d’Arnaud 768. — Contes moraux par Marmontel. Par’ 764. ır und ar Bd. — 
. Oeuvres de Fielding. Gen, 1782. 7r, ge und gr Bo. — Herders Schriften, Wien 

8oL, Ös, rundıge dd. — Poefien von Koſegarten. Leipzig 798, ır und 2r Bd. — 
Bürgers Gedichte, Carlstuhe 805, ır und ar By. — Dierl, Briefe über'die muchos 
logiſche Ditung, München K00, 8. — Trichter, Lebensdefchreibung der Meklen— 
burgſchen Stute Amante. Leipzig, 804, ır und cr Bd. — Levana von S. Paul, 
807, Bd. — Die Ruinen am Bergſee 795. — Engels Schriften, Reutlingen 
- 807, 37 — ge Bd. — Schillers ſaͤmmtiiche Werke. Mannheim 803, ır bis gr Bd. 

Kotzebues kieine Romane, Leipzig 859, 1 — ge Bd. — Goͤthes Schriften, Leipzig 
798, rund ge Bd. — Goͤthes neue Schriften, Berlin 795, ır dd. — Flegels 
Jahre von J. Panl, Tübingen 804, ıv Band. — Zimmermann, über die Einfamteit, 
‚ Srankfurt 785, ar und ge ®d. — Theatre Italien a Par, 747, ır nnd gr Bd. — 


Oeuvres de Me. Des Houlieres, Par. 747. sv Bd, — Oeuvres de Coraeille 
‚ Par. 758. ı Bd, — Die franzdfiihen Kleinftädter, überfegt von Kotzebue. — 
Bajard von — Herodes von Bethlehem von Kotzebue. — Ueble Laune von — 


Molieres Luftfpiele von Zfchode, ır und ar Bd. — Die neueften Kinder. meiner 
" Raume, von Kotzebue, — Julius von Tarent, Das Zägermädchen von Bluͤmike. — 
 Sflands dramatifche Werke, Zr, gr, zıe ızund'rze Bo. — Oeuvres de Ns. de . 
‘ Beaumarchais, 17 — 3 ®d, — Contes-moraux par Ms. Marmontel, at ®d, — 


Safpari Handbuch der neueſten Erdbefchreibung,, Ze Bd. — Berlin und Potsdam 
von Rumpf in 2 Theilen. — Voyages de Ms. du Mont, ıv Bo, — Voyages 
hiftofiguas de l’Europe, ır und 6:0. — Tableaude l’Espagne par Bourgoing, 
ax — 4: Bd, — Thuͤmmels Reifen in das fÄdliche Frankreich, zr und gr Band, — 
Neues franzoͤſiſches Leſebuch, Halle 79. — Inventaire general de l’hittoire de 
France par Serre, ge nad se ®d, — Hiftoire Romaine par Kallin € — ér Bo. — 
Abriß der liniverfalgefhichte von Uhlich, Wien 778, 8 — Königl, ſpaniſcher Ber; 
mähiungsfaal, ır Theil. — La vie de Don Victor Giroo Due d'Oſfone. Am- 
fterd, 700. 2 Theile, — Lettres de Mad, de Sevigne. ge Bd, — : Recueil de 
Penfees du Comte.1.O. ze und ze Bd. — Ueber den Umgang mit Menſchen, von 
Knigge, 1, Bd. — Elementa philofophiae a Wenzel, zr, Zr und 4r Bd, — 
La petite guerre par Ns, de Grandmaison, 2 Bände, — Reecneil de toutes les 
troupes qui forment les armees Fr, 763.8. — Forſtarchiv von Mofer in 17 Baͤnd. 
Penfees Chretiennes ır Bd. — L’annee Chretienne Mois Juin. — Sermons du 
P. Cheminois, ar Bd, — Sermens du-P. Bourdaloue, ze Bd, — Sermons du 
P. Boardaloue pour les Dimanches, ır Bd, — Exposition de la’doctrine de 
l’eglife.Catholique 724. — Dieu eft Pamour par Eckartshaufen 7%. —. Das 
neue Andbacher Geſanghuch. — La vraie et iolide pitie par Franc. de Sales.736.— 
Kur zgefaßter Religionsunterricht nad; Luthers Katechismus 764. — Langs katehetis 
ſches Magazin, 787, 17, Bd. — Lünig deutihe Staatstanzlen, ır Bd,’ — Deſſen 
Bibliotheca deduetionum, 2r Bd, — Acta Comitialia. zr Bd, — Recueil hiltu- 
rique d’Actes par Ms. Rouflet. zr Bd. — -Meue Kinderfpiele von Claudius, 
Leipzig 799 8. — Der neue Kinderfreund von Engelhard und Merkel, Leipzig 
28 at, 40, 50, ge sor Theil, — Der Kinderfreund von Weiße, ır Theil, — 
inderakademie, eine Monatsſchrift, Muͤnchen 784 Zu Theil. — Bilderbuch 
für Kinder von Bertuch. Won dem Bilderbuch fehien die Nummern: u, 
42: 43. 44 4% 50. 55 5% 62. 63 64. 65. 66. 67. 68. 69. 7% 7 72 
73. 79: 89:.9°. Von dem Tert fehlen die Nummern: sr. 59. 06, 70, 73+ 
abgängig gefunden. wurden; jo wird dieſer bedeutende Bücher: Abgang hiermit zur 
Kenntniß eines größern Publikums gebracht, um dadurch allen demjenigen, wel— 
che von frühern Zeiten Her durch ihre Verbindung mit Dettingen, oder wohl 
auch duch fremde Mittheilung noch Bäder aus diefer Bibliothek befigen, Gele 
genbeit zur bequemen Zuruͤckgabe zu verſchaffen. Diefe werden daher von Unter 
eichnetem erfucht, diefeiben in der Moyjchen Zeitungs s Expedition abgeben zu 
aſſen. Dettingen, den zıten Oktober 1816, Aus bejonderm Auftrag Sr. Durch— 
lauchr des Fürften. zöller, fuͤrſtl. Domaͤnenrath und Rentmeiſter. 
Der Gaſthof zur goldenen Traube dahler wird bekanntlich auf dem Wege einer 
Lotterie ausgefpielt. Er it der Feueraſſekuranz für 48,000 fl, einverleibt, hat 
ine reale ZTaferns Gerechtigkeit, und koftete den Eigenthuͤmer die darauf. verwens 
deten Baukoͤſten mir eingerechnet mehr ald 100, ooo fl. Derfelbe liegt in der. Ma— 
zimilians: Strafe, einer der fchönjten und herrlichſten Straßen in Deutſchlands 
erſten und vorzäglichften Städte; er iſt ine mm ſchönen mudernen Stile gebaut, 
alien Forderungen der Bequemlichkeit zu entſprechen. Der Gewinende erhält ven 
- GSafthof gang ſchuldenfrey, mit einer Dareingabe an Wirthſchaft-Einrich ung und 
Geraͤthſchaften in einem Werths-Anſchlage von 5070 fl. Außer dem-Hauptges 
winnfte beftehen bey dieſer Lotterie noch 1979 Mebengewinnfte, und zo Prämien, 
welche jufammen 45,000 fl. betragen; Vortheile, die bisher gewiß keine andere 
Lotterie dieſer Art gegen einen verhaͤltnißmaßig fo geringen ‚Einfaß von 6 fl, 
rhein. dargeboten hat. Die Loofe ſelbſt find bey den Unterzeichneten, fo wie by 
den übrigen Kommiflionairs in Münden, Nürnberg, Marttbreit, Wiürzburı, 
Bamlerg, Ansbah, Pappenheim, Eichſtaͤtt, Regensburg, Stadtamhoͤf, Lands— 
hut, Paſſau, Ingolſtadt, Noͤrdlingen, Dinkelsbühl, Dillingen, Guͤnzburg, 
Kempten, Memmingen, Lindau, Kaufbeuren, ſo wie bey ven übrigen auswärs 
tigen Kellekteurs, und nie untet 6 fl. ım 24 fi. Fuß, das Städ gu haben, 
Der bis jeßt erfolgte gute Abgang der Loofe giebt Die gegründete Hoffnung, daß 
die Verloofung noch wor dem in der erſten Ankündigung feſtgefetzten jwilfmonats 
lien. Termin erfoigen könne, Augsburg, im Dit, 1840. Gloker und Uimer, 


Tero, 255. Mittwoch, den 23. Di. ‚Anno 1816. 








Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u: oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerböhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Kofeph Anten Moy, wohnhaft auf-dem. 
| | obern Graben in dem ſogenaunten Schneidhaus, er 








| Münden, den21.Dft. -» . 

: Dastön. Reglerungsblatt enthält nachitehendes Verzeichniß der koͤnigl. wirk⸗ 

lichen geheimen Raͤthe im ordentlichen Dienfte für das Etatsjahr 1816 und 1817. 

Seftion des Innern: Graf von Törrings Guttenzell, von Zentner, Frepherr 

von Arerin, Freyherr von Certo. Sektion der Finanzen: Freyherr von Weichs, 

Graf von Tafjis, Graf von Thürheim, von Kretiner, Asbek. Sektlon der Ju⸗ 
ſtiz: Graf von Preyfing, von Efiner, In Militärgegenfländen: von Kraus, 

Wien, den.ı6, Dft, | 


Bor einigen Tagen wurden die größten „ bisher zur bevorfiehenden Verbins 
dung angeordneten Feſte wieder abgefagt. Die durchlauchtigſte Braut, beißt es, 
babe den Blick einer Landesmutter auf die Noth geworfen, die jegt in fo vie— 
Jen Gegenden Deutfchlands und des Anslandes unter dem gemeinen Volke 
herrſcht, und babe es ih von Sr. Majeftät dem Kaifer eigens andgebeten, die 

jenem Feſte beftimmten Summen zurüd zu halten, und fie aus ſchließlich zur 
terfügung Dürftiger zu verwenden, Dieſer ſchoͤne Entſchluß braucht nur ers 
.. zähle zu werden, um den Mund aller Guren zu Segensmänfcen zu öffnen. 
I, ei — Paris, den 16. DEE, 

Bey einem neulichen Befuche des Herzogs von Angonleme auf der Stern: 
warte hatten die Mitgliewer des Laͤngeubuͤreau über den Mangel eines gewifien 
neuen Inftruments geklagt, das zu größerer Genauigkeit ihrer Beobachtungen 

nüglich feyn Fönnte. Am folgenden Tage ſchickte ihnen der Herzog 12,000 Fran⸗ 
fen zu deffen Anfchaffung. — Ein Schreiben aus Paris vom 9, dieß in oͤffent⸗ 
lichen Blättern erzähle: Seit einigen Tagen find die Bäcferladen mit Haufen 
Furchtſamer umlagert, die ans Beſorgalß eines Mangels nun mehr Brod kau— 


fen, als gewoͤhnlich, und dadurch das Beduͤrfniß ſelbſt erhöhen. Bisherhat . 
dieß noch feine Unruhen veraulaßt; alleln ınan ift thätig bemüht, alle Beforgs 


niffe zu heben, und die Wucherer zu hindern, Furcht vor Brodmangel zu erhalten. 
Einfypfündiges Brod koſtet jege BSous. — Die Herzoge von Angouleme undvon 
Berry follen ſich, wie man verſichert, öffentlich zn Gunſten der konſtitutionellen Kars 
te und der Drdonnanz vom 5. Sept. d. J. erklaͤrt haben, Nichriger dürfte es jedoch 


fepn, wenn man fagt, daß ſich diefe Bringen gegenwärtig gar niche mit den 
Eraatsangelegenheiten befaffen. — Der Wagen, in. welchem anf: der Stroßen 


nah Brüffet die Madame Blaquemont de fa Zorce ermordet worden war, iſt, 
nach dem heutigen Moniseur, keine Diligence, ſondern eine Mieihkutſche. 


London, den 12. Dft.. 


* 


Die Eskadre des Lords Exmouth iſt von der Quarantaͤne befreyt worden; 


die Seſundheit des Admiral ſcheint vortrefflich gut zu ſeyn. — Alle Zweige 
der Einkuͤnfte außer den Zoͤllen haben im verfloſſenen Dnartal ungleith mehr ein⸗ 
getragen, als Die naͤmlichen 3 Monate des vorigen Jahrs. — Bey der Parı 


* 


au. 


lamentswahl zu, Gloceſter hat die Oppofifionsparteh geſſegt. — Der Heutige 
Kurier ſagt: „Wit een gerern gemeldet, daß der Ueberſchuß der konſolidir⸗ 
sen Fonds für das ver ne Vierteljahr. fich über eine Milion Pf. Sterl. bes 
Haufe; wie wiffen aber, ſeitdem aus offizieller Quelle, dag der wahre Ueberſchuß 
dednahe 2 Millionen betrage, indem er fich‘ auf 1,970,290 Pf. —— 
viele Perfonen nicht wiſſen, worinn der Ueberſchuß der konſolldirten Fonds ber 
* fo meiden wir hier zur Erklaͤrung, daß derfelbe aus den Einfünften der 
ouanen,. der Acciſe und des Stempels fließe, und. beftimmt fey, die Nas 
tionalichuld ; die Cidiuſte und einige minder hedeutende Laſten zu bezahlen, 
Der eberſchuß wird fodann für andere Staatsbedürfuſſſe ver endet.” Die far 
‚ten, weiche die fonfolidirten Fonds mit dem 10, Okt. abzuftägen hatten, bes 
trugen 8,550,000 Pf. , ‚die Einkünfte aber 10,460,290, dahet die ſer Ueberfhuß. 
Sobald man auf der Börfe erfuhr, daß der Ueberſchuß fo beträchtlich fen, ftier 
„gen die. Fonds aufs Neue.’ — Mach einem Schreiben gus Amfterdam in engs 
 Hifhen Blättern hat fih der Marfhalt Soult nah Amerita eingefhifit; feine 
Frau fon ihm dahin folgen. — Unter den vielen Zügen von Kaltbluͤtigkeit und 
‚Muth, welchen unfere Krieger vor Algier gegeben haben, führt man auch fols 
genden an: Der Major G....., ein alter btaver förigt. Secoffizier, folte 
ſMes heftigen Unfalls von Podagra wegen das Zimmer Hhten; er ließ ſich aber 
=... reinem Lehuſtuhl anf das Verdeck tragen, mo er Bid Ende der Schlacht foms 
wandiete und-feine Leute anfeuerte, -. 
| 05 Koppenhagen, dem 7. Okt. — 
Der Graf Loͤwenhaupt iſt an feiner im Duell erhaltenen Wunde unter den 
peftigften Schmerzen hier verfiorben. ein Leichnam mat nah Schwedeh abge 
führe, Wären Bitter „der @egner, If Im Lanton "Bern gebohren, focht unter 
- Erlad mit Muth für fein Vaterland gegen Sranfreih. Als er vor 5 Jahren 
nach Schweden reifen wollte, lieg ihn Lömenpaupt, damals Kommandant zu 
Seißngberg; Serbafichz mac grfäehener Untenfusung jnar in Brunbeit (eden, 
aber aus dem Neiche bringen. Miller fah dieß ald Beleidigung an, und.rorders 
„ge deßhalb neulich den Brafen. Was fein Prozeß, der auf Antrag des ſchwe⸗ 
diſchen Gefandten eingeleitet it, für einen Ausgang nehmen werde, weiß man 
noch nicht. Mitter Hat dem Könige ſelbſt den Ausgang ded Duells gemeldet, 
und. um Reifegeld gebeten, weil er ganz eneblöße fen 0. 
| ee Berlin, den 15. Okt. RT — F 
Der rofeſſor Gutig, bekannt als Schriftfteler nd Holaſhneidekũ agtler⸗ 
hat neuerlich den Aufttag erhalten, für den Souveralg des nördlichen Theile 
- son Hayti ı2 Platten anzufertigen, die fuͤt eine dori zu errichtende Buchdru— 
ckerey, worinn für dag „Kaiſerthum““ ein Geſetzbuch gedruckt werden fol, be⸗ 
fimmt find. — . Die leſigen Judenwelche font IH’Rechröftreitfächen unter 
dem fönigl. Kammergericht fanden, find’ feit Kurzemdem Stadtgericht zuge: 
iviefen worden. ‚Ben tiefer Nachricht ſoll ein Iſraellt naio geäußert haben: 
„Nu, was iſt's mehr! Wird doch das Kanimergericht: in Zufunft gar wenig zu 
ehun haben!” — Bon dem Bilde des Königs in ganzer Figur, von Gerard, 
ler find damit beſchaͤfftigt; jeder erhält für eine ſolche Kopte 25 Friedrichsd'or. 
| | Ä "Haag, den 12. Ott. 
Am Schluffe der bereits erwähnten Rede des Herrn von Dotrenge, gegen die 
SBefcpränfung der Preßfrepheitl, fagt derfeide: Es ſcheint mir übrigens gefährs 
ich , durch ein Gefeg zu beflimmen, daß, im alle Eine fremde Macht über ihr 
‚qugefügte Beleidigung Elagt,-Diefe Klage fogieih Angenommen werden muß, 
ohne daß die Regierung das gerichtliche Verfahren aufhalten kann, wenn fie das 
Gefeg nicht verletzen will. So erhält eine freinde Regierung nicht allein die Jul: 


rechnet, durch \ 


der öffentlichen Imrkflage, ſondern and die der vorldu Unt VP— 
elatide der öffentlichen Imflage, a2 figen Unterſuchung, 


00 nicht, der Verfolgung ; und dieſe Anftiatiok it, wein ich micht irre,mwever 
‚rälpten beflehenden Herkommen atigemeffen. Wie dem übrigens auch fey,, der 
vorzälichtte Grund, wazun ich dem Geſetz vorſchlag nicht beytrete, if der Glau⸗ 
be, er ſehe in der.öffentlichen Meynung den Begriff herab, den jede Regierung 
von ihrer Würde haben muͤſſe. Auch fcheint er mie aus den Gründen „die ich 
entwickelt habe, dem Intereffe fremder Sonveräne ‚entgegen; Indeffen iſt es 
mein Berufnicht „, dieſes Intereſſe zu vertheldigen, -Sonft finde ich ven. Vor 
‚Schlag nicht mit dein a37ften Artikel der Konftiution im Widerfprach; und obs 
gleich er beflgz,adgefaßt feyn koͤnute, ſo will ich doch für feine Annahme ſtimmen, 
.: Sobald mir serie n wird, et fen zur Erhaltung oder Befeftigung des guten Eins 
verſtaͤndniſſes unſern Rachbarn nothwendig oder nuͤtzlich.“ — 
Srankfſurt, den 18. Oft. | —— 
Die — des Schwoͤrakts gieng mit Würde vor ſich. Die Tribüne 
war gefchundooll Herziert, und heiteres Wetter begünftigte das Ganze, - Dem 
derfammelten Senate wurden von der Bürgerfchaft mehrere Vivats gebracht; 
auch beehrten michrere der Herren Gefandten diefe Feperlichkelt mit ihrer Ges 
genwart. Dat gieng um io Uhr durch Spatiere des Bürgermilitärd uam Roͤ⸗ 
mer nach der StzKatharinepkirche; außer den Mitgliedern’ des Senats und des 
ſtaͤndigen Buͤrgerausſchuſſes (fo nennen ſich jetzt die vormaligen Einundfünfsts 
ger, oder das Bürgerfolleg), wohnte demfelden niemand bey. — Der Seuat 
bat jedem. der Herren Gefandien eine Ehrenwache angeboten, was: aber abges 
dehnt, und nur,die Wache am Pallafe Thurn nid Taris, wo ſich zugleich die 
Kanzley befindet, angenommen worden il, 
a Würzburg, den 19. Oft, 


AUnſte Zeitung vom heutigen Tage enthält folgenden- Artikel: „Auch bey 
und war. der 28. Dftoßer,, Deutſchlauds großer Rettungdtag, dazu beflimmt , 
das Andenken der denkwuͤrdigen Begebenheiten der vergangenen Fahre-in den 
Gemäthern der Bewohner Würzburgs auf eine wuͤrdige Welfe zu erneuern. Zur 
Feyer des Tages hatten ‚Se. HHönigl, Hoheit, Baterna allgeliebter Kronprinz, 
allergnaͤdigſt zu beſchließen geruht, ‚die. dah ieſigen Armen: bey einem feſilichen 
Mahle bewirthen zu laſſen. In dem Erdfaale ‚der biefigen Reſtdenz waren zu 
dem Endegroße, niedlich gedeckte Tafeln zubereitet, anmwelchen 300 Stadtarnie, 
und noch ihnemzeMilitärinvaliden.fegerlich bemirthet wurden.’ —. Die Afchafs 
fenburger Zeitung vom i8. Heß.enthält ein Gedicht „auf die Gräßer der, am 18. 
Okt. 1813: für Deutfchlandg Freyheit Gefallenen.’ = 
ran Kuh Nacher ichten. = 
>. Der oſtrach aͤniſche Rogßen, welcher als ſtarkhalmige, bald reifähde und 
dem gefährlichen, Auswintzrn nicht ausgeſetzte Sommerfrucht, wegek feines 
miehr als doppeltgroßen und ſchweren, auch beynahe durchſichtigen Kökrnus, iwes 
gen feines herrlichen Mehls und Brods, wie von dem ſchoͤnſten Weizen, für die 
hoͤhern fonpi. als nledrigern Striche Deutſchlands von der größten Wichtigkeit 
- Ak, wird nuß beſonpers ig mehreren Gegenden der Baier, Monarchie fchon in bedews 
sender Menge. genionnen,. Die Ehre der erften Aufmerkſamkelt in Franken auf 
den größern Anbau jener ganz vortrefflihen Frucht gebührt einem ſtillwirkenden 
und der Lamdwirthſchaft Eundigen Bürger, dem Bärfermeifter Höpfel zu St, 
“ ‚Georgen bey: Bayreuth, welcher vor 4 Jahren zuerft ı 154, Mägen ausfäete, 
und feitdem an nlele Plaͤtze in und außer Franken bald größere, bald, fleinere 
Duantitäten.pon. Saamen verfenden mußte, fo daß, das heutige Jahr einges 
opfeld Betriehfamfeit, wohl fhon den 300 Mägın der ger 
en Frucht in den umliegenden Gegenden gebaut worden find, 







Nannten auserl 


* 


Yu dem vorigen Jahre hatte Höpfel von 4 Mägen Ausſaat 36, in diefem Yahre | 
aber von 6 Mäpen, der uͤblen Witterung wegen , nurgegen 24 Maͤtzen von dem 
genannten Roggen erhalten. — Zu Prag traf vor Kurzem eine ruffifche a 
Kalefche aus Petersburg ein, welche einige Koppeln auserlefener ruflifcher Fagd⸗ 
Hunde an die Fürften Joſeph und Karl Schwarzenberg nach Frauenberg und Wor⸗ 
HE als Gefchenfe von Sr. Majeftär dem Kaifer zu überkringen beſtimmt iſt. 
Die Kateiche legte den Weg von Petersburg bis Prag in g2 Tagen zurüf. — 
Deffentliche Blätter erflären den neulich erwähnten Unfauf eines Rhindzeros für! 
die koͤnigl. würtembergifche Menagerie in Stuttgard und die Bezahlung deffelben‘ 
wit 18,000 fl. für ein Mährchen. — Durch einen Befchluß der Regierung der Für 
-nigt. baierifchen Lande am Rhein vom 7. Dft. wird dafelbft die. Ausfuhr. der 
‚Kartoffeln, des Heu’s, fo wie aller zur Fütterung beſtimmten Wurzelgemächfe: 
und alter Gattungen Stroh gänzlich verboten. — Madame Eatalani gab dm 
38. Okt. mit glänzenden Beyfalie zu Karlsruhe ein Konzerns. m. Was man. 
“ich von der dießjaͤhrigen Weinärnte am Rhein verfpricht, zeigt ein im Kantou 
Pfeddersheim abgeſchloſſener Taufchfontraft des Junhaltsz „Der diefjährige 
Herbit:von 5 Morgen, fehreibe 5 Morgen , gut gebaliener Weinberge iñ gegen 
Eine Maas ıgııer Wein förmlich abgegeben wonden.“ ' 


Die —— Kommiſſion macht hiemit befannt, daß mit Einkaſſierung der 
Bepträge zur Militaͤrkaſſa der ftädtifchen Landwehr für das Elärsjahr 1813/16 am 
1’ Mopember der Anfang gemacht werben wird. Sämmtlicye Zahlungspflichtige wers 
den denmad) aufgefodert, ihre Beytraͤge bereit zu halten, und foldde dem Pedell Nies 

Del gegen Duittung verabfolgen zu laflen. Augsburg, den 22: Oft. ıg16. Die, b. 
Delonomiefommiffion der ftädrifchen Yandwehr. BR 

Sabbadini, DObderftlieur., als Vorftand, — Zorn, Regimentöquartierm.] 


Montag den 4. nächftlonmenden Monars November wird im Schloß dahier ein 

- Quantum Hopfen von 7 z/2 Zeutner, Spalter Gewaͤchs, unter Vorbehalt der Ges 

nehmigung an den Meiftbierenden gegen baare Bezahlung verfanft werden. Dieß 

ven Kanfeliebbabern zur Nachricht- erringen bey Burgau, den 20. Okt. 1816. 
Graͤfl. Echenf von Sraufjenbergifcbes Reutauit. a Schaible. 


— — nn m 


Mein Ehegatte Adam Alt, geweſter Maut⸗ und Hallamts-Oberbeamter zu Bre⸗ 
genz, iſt nach geleiſteten 52 Dienſt- uud zurädgelegren 79 Lebensjahten den 
12. Dft. 1816 zu Ingolſtadt entkraͤftet ſanft in Die Ewigleit uͤbergegangen. Ich mas 
che es mir demnach zur Pflicht, ſolches anmit ſaͤmmtlichen Auverwandten und guten 
Freunden belannt zu machen, und denſelben zum freundſchaftlichen Andenken zu em⸗ 
pfehlen. Iugoikaor, deu 13. Okt. 1816. Roſelia Viktoria Alt, geb. Scnig!. 

Neben andern ſchou oft bekaunt gemachten mehreren Taufind jungen Bäumen 
von alten Obfigattungen ſind auch mehrere Hundert: ſchon gauz färte Wallnußbaͤume 
( Welſchnußbaͤume) zu haben bey den ä ZT 

.. Kid, Obſtplantagen⸗Inſpektor, Beruhard Grob, in Eichftärt an der Altmuͤhl. 
on dem neuen Archiv des Kriminalrechts, herausgegeben sun G. A. Kleinſchrod. 
€. ©. Konopak, und E. 3. Mittermaier,, ift des erſten Bantes erftes Stuͤck, Preis 
54 kr., welches die Hemmerde und — —— Buchbandlung iunalle verlegt, 

d wovon für Suͤddeutſchland die Kruͤlliſche Univerſitaͤtgsbuchhandluug in Landehut 
De Spedition übernommen, erfchienen, und in allen B haudlungen zurbaben. · 


en — — 























— — — — 


Es iſt — Sonntag auf der Straße nah Goͤggingen, oben vielleicht noch inner: 
nerhalb der Stadt, eine porszellanene Tabackepfeife mit einem Rohr non Korn und Ei: 
fenbein verloren gegangen, die der rebliche Finder gegen augemeſſeine Belohnung im 
"weißen Roß dahier abgeben will. i rs SE, 
Bey Joh. Nep. Hug, Zeichuungslehrer in Sinzburg, :ift zu verkaufen: Ein 
Meßtiſch ſammt Bifierregel, Waſſerwagge, ein Compas, wie auch eine Waſſerwaa⸗ 
ge zum Nibelliren, dann 2 Storchenſchnaͤbel von Meffing, wie auch gute geomerzifch« 
‚Bücher, - Die Briefe bittet man frey einzufenden. et | 





‘ 
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Mro 256. Dontterftag, den 4. DE, Anno 1816: 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt umd verlegt ben Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem: 
obern Graben in dem fogenannten Schneldhaus, ' 








Peteröburg, den 29. Sept. 

Einem. Refeript Sr. Majeftät des KRaifers vom 16. Sept, zufolge foll wegen 
des jest wingetretenen allgemeinen Friedens im Europa die jährliche Rekruten⸗ 
aushebung im gangen Neiche unterbieiben, und zur Kompletirung der Armee und 
‚Flotte das 6te Armeekorps, welches ganz aufgehoben wird , verwendet werben. 
Vorgeſtern als: am jährlichen Gedächtnipfefte ver Krönung Ihrer &E. Majeftäten 
gernhten Ihre Majeftäten die Raiferinnen Eliſabeth and Maria die Gluͤckswuͤn⸗ 
ſche der Höchften und hohen Behörden anzunehmen, und darauf dem Gottesdienſte 
in der Kathedrale der Mutter Gottes von Kafan beyzumohnen, Abends war 
die Stadt prächtig erleuchtet. — Am 19. dieß fegelten die der ruffifch ameris 
kaniſchen KRompagnie gehörenden Schiffe Suwarow und Kutufom von Kronftadt 
nach unferm Kolonien auf der Nordmweftfüfte von Amerifa ab, Ihre Ladung der 
ſteht aus allerley ven Kolonien nothwendigen Artikeln. ; 
Warfhau, den 7. Dft. 

Den glänzenden Ball, weichen der Bizekönig Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer am 
4. dieß gab, eröffnete der Monarch und die Vizefönigin mit einem polnischen 
Tanze, —' BVorgeftern defilirten 25,000 Mann. pplnifcher Truppen bey Maris 
mont vor dem Kaifer, der ihnen feine höchtte Zufriedenheit bezeugte. — Die 
Mititärkonfeription iſt nun für das Königreich beſtaͤttigt, und die poinifche Ars 
mee wird im Kurzem durch Looſen auf 30,000 gebracht werden. Am 9.. dieß 
giebt diefe Reſidenzſtadt dem Kaifer einen großen Ball ‚die Nücfreife des Mo— 
narchen nach Petersburg ift auf den 18. dieß beſtimmt worden. — In ruſſiſch 
Polen find gegenwärtig ale Gouverneurs, und Bizegonvernenröftellen mit ges 


bohren Polen befegt, 
' | London, den 13, Dt. wu nt 
das englifhe Miniſterialblatt, der Kurier, Augert über daß Gefep , die Bes 
ſchraͤnkung der Preßfreyheit in den Niederlanden betreffend., unter Anderm Fol⸗ 
gendes: „Wir erwarten durchaus nicht, auf dem Kontinent Preßfreyheit zu fir 
den. Diefe fcheint einer Pflanze zu gleichen, die nirgends gedeiht, als auf brit⸗ 
sifhem Boden, Sorgen wir. alfo dafür, daß nichts ihrem Wachsthume, ihrer 
Verbreitung ſchade, befonderd auch in allen dem Mutterlande unterwmorfenen 
Kolonien.’ — Daß die Oppofitionsblätter fich über diefen Gegenftand Hoch ftärs 
fer ausdruͤcken, läßt fich leicht denken. Eins derfeiben Fagt unter Anderm: „Wir 
Haben mit der. hollaͤndiſchen Poſt die Argerliche Nachricht vonder Beſchraͤnkung, 
oder vielmehr Vernichtung der Preßfreyheit (denn befchränkte Freyheit iſt ein 
Unfinn , wie kaltes Fener.) erhalten..., Eine Ständeverfamminng ohne Preß⸗ 
freyheit und die offenkundigſte Publizitaͤt ift nichts als ein Winfelverein. Gebt 
nur die Preßfreyheit auf, die perfänliche Freyheit wird auch an die Reihe kom; 
men. "Man fieht wohl, diefe Niederländer And noch Kinder in ihrer Gefegges 
bungsfunf, die nicht willen, was eine freye Berfaffung it: Es fält ihnen gar 
nicht ein, daß die Rechte und Freyheiten der Nation dadurch gefährdes werden.“ 


Wieder Kurier meldet, iſt der Großfuͤrſt Konftantin, Bruder des Malers Ale⸗ 

xauder, in Begleitung des Generals Wittgenſtein dieſen Morgen zu London ans 
—2— a. — Unſer nad Ehina beſtimmter Gefandter, Lord Amherſt, war 
‚nach ven lehten Nachrichten auf Java angefommen. =—- Die Spanier haben 
kuͤrzlich unſere Flagge ſchwer beleidigt. Ein von Gibraltar mitenglifhen Waas 
zen nach Cadix fegeindes- Fahrzeug wurde in der Nacht nach der Abfahrt durch 
eine fpanifche Zollſchaluspe in der Meerenge angegriffen, und der Kapitän mit 
3 Matrofen , ob fie gleich. feinen Widerſtand leiffeıen , getddrer: Schiff und 
Lapung wurden‘ nach Algeziras aufgebracht, unser Dem Vorwande, es habe 
mis Kontrebande bey Cadix landen wollen, 

— Paris, den 17. Olt. — 

Das Zimmer der Conciergerie, worinn die Königin Marie Antoinette ges 

fangen faß, ift nunmehr in eine Todtenfapelle mit einem Monument verwans 
‚delt, an welchem man die rährenden Worte der ungluͤcklichen Königin in ihrem 
Briefe an Madame Elifaberh lied: Mie mrüffe mein Sohn die legten Worte 
‚feines Vaters vergeſſen, die ich ihm ausdrücklich wiederhole: „Er ſuche nie 
amnſern Tod zu raͤchen; Ich verzeihe allen Meinen Feinden das; Mir zugefuͤgte 
Uebel!“ — Ein Umlaufſchreiben des Miniſters des Innern benachrichtigt die 
Praͤfetten, daß der König, ſtets beſorgt für die Beduͤrfniſſe feiner Volker, den 
Wunſch geaͤußert haben ſoll, alle Verwaltungen möchten ſich beſtreben, der dürfs 
‚tigen arbeitſamen Klaſſe während der ſtrengen Jahreszeit Unterhalt zur verſchaf⸗ 
fen, nad daher die Ausbeſſerung der Straßen mit moͤglichſter Thätigteit zu ber 
treiben. Die Praͤfekten duͤrfen über alle Gelder, die in den Departementen zu 
dieſem Zwecke ausgeworfen find, ohne Weiteres verfügen; auch koͤnnen alte 
Summen, welche durch Erſparniſſe, oder auf andere Weiſe uͤbrig blieben, zu 
dieſen nuͤtzlichen Arbeiten verwendet werden. — Die Bittgaͤnge, welche alle 
Pfarrkirchen von Paris nach dem Kalvarienberge, einem dem Walde von Bou⸗ 
logne nahe.gelegenen Walfahrssorte , im vorigen Monate machten, find nun 
zu Ende. Indeſſen beſtättigt die Andacht anf dem. Kaivarienberge das alte 
Gprühmort unferer wahrheitsliebenden Ahnen, „wo der liebe Gost eine Kirche 
bat, da. hält .der böfe Feind auch eine Kapelle,’ wieder volltoınmen, Nach—⸗ 
dei eifrig gebethet und gefüngen worden, giengs in-die nahe gelegenen Wein, 
und Bierhäufer, wo dann tapfer gezecht wurde. 

Der heutige Moniteur enthält eine ausführliche ————— kirchlichen 
Feyer zum Andenken des traurigen Todestags der unglüdlichen Königin Marie 
Antoinette. Die toͤnigl. Famtile wohnte dem Hochamte bey, das in der Tuilles 
rientapelle gehalten wurde ; nur Madame hielt ſich in ihre Appartements zuruͤck⸗ 
gezogen, um ſich ihrem frommen, ſchmerzlichen Nachdenken zur überlaffen. In 
ver Danptticche Rosre Dame, fo wie in allen Kirchen der Dauptitadt von jedem 
Bekenntniſſe war der Sufammenfiuß von Menfchen groß, und die Ableſung des 
Teſtaments der Königin wurde überall in Riem Schmerzgefühle angehört; auch 
ſicherten reichliche Sammlungen den Dürftigen eine milde Unterſtuͤtzung. 

Fol ) Daag, ben 12. Okt. ei 
Der Graf von Hogendorp; der bey der Gegenrenolution im Jahr 2813 eine fo 
bedeuitende Rolle fpielte, Hat allefeıne Staats aͤmter niedergelegt, und auch der 
Dberhofmarfchall, Here d'Ablaing, hat feine Entiaflung verlangt und erhalten 
Der König und die Königin haben am 1. Dft: den 25ften Jahrestag Ihrer Ber 

maͤhlung im traulichen Samikienfreife gefeyert. 

Bruͤſſel, den 15. Okt. rt qj 
Daer Befehlshaber des preußitchen Armeekorps, General von Ziethen, wur⸗ 
de im engliſchen Hauptquartier zu Cambray am 14. dieß erwartet. Der Her⸗ 
zosg won Cambridge mollie allda den 16, eder 37. tintreffen, und die große Heer⸗ 


ſchau in der Ebene von Dernin war anf dem 18., 29, und 20, augeordnet. — 
Am 6. hielt der Herzog von Wellington bey Bouchain Äber die daͤniſchen Trups 
pen Mufterwmgaskögbizengte ſeine Zufriedecheit nicht nur dem Prinzen Friedrich 
von Heſſen, dem Bruder der Königin von. Daͤnemark, welcher dieſe Truppen bes 
fehligt, ſondern auch dem anwefenden daͤniſchen Miniſter am franzoͤſiſchen Hofe. 
Vi⸗ie franzoͤſiſche Emigranten, meiſtens Offiziere von der Loirearmee, die ſich 
nach Bruͤſſel ın der Hoffnung, vielleicht wieder in ihr Vaterland zuruͤckzukehren, 
dbegeben hatten, befinden. fih alda im äußerten Eiend. — Der englifche Ads 
miral Cockburn überbringt auf Befehl des Prinzen Regenten dem Köntg Ludwig 
das TDagbuch feiner Reiſe nach St. Delena auf dem Northumberland, der Bis 
naparte dahin führer — Bey Gelegenheit der befprocbenen Eheicheidung des 
Prinzen Regeunten erſchien auch ein Werk unter dem Titel: „Geheime Denk _ 
- fihrift eines erlauchten Fürften , oder ein Blick binser ven Vorhang.“ — Zu 
: Barig-wicd- unter dem Titel: Große Biograpbie des Monit urs, eim Werk er⸗ 
feinen, das: über alle noch lebenden Perfonen, Die feis der Revolution in 
— eine Rolle ſpielten, Notizen, aus dem Moniteur ſelbſt gezogen, ent 


alten wird. rin! 
— Vom Rhein, den 17.D. 

Die koͤnigl. baieriſche Regierung bat zu Speyer, dem Sitz ihrer hohen Lan, 
desadminiſtration, fürigren Hofkommiflär, Freyherrn von Zwakh, eine anflähs 
dige Wohnung erfaufen laſſen; eben. fo wird zu Frankenthal fchleunigft ein bs 
nigl. Kreisgerichtöhof, ein Arreſt und Gend’armeriegebäude hergeftellt, Die 
Regierung hat ihr Augenmerk befonders auf das unter der frauzoͤſiſchen Re 
gierung fo jehr-gefuntene Schule und Erziehungsmwefen gerichter. An ver Spiße 
ſteht ver um das Erziehungsweien fich fo ehr verdient gemachte befannte Gelehrte, 
Regierungsrath Butenſchoͤn, welcher von Maynz nach Speyer berufen worden, 

Vom linken Rheinufer, den 12. Okt. 

Unter dieſem Darum melden oͤſſentliche Blätter: Man hat Nachricht, daß 
die Regulirung des künftigen Verhältniffes der deutſchen Bundesfeſtungen zu 
ihren Landesherrn und zur Konföveration nahe if, und durch befondere Ver— 
handlungen zu Frankfurt fefigefegt werden wird. Jedoch füllen die Negotiatio⸗ 
nen erfi nach Ankunfı der Militaͤrbevollmaͤchtigten der verfchievenen größern deuts 
fchen Höfe, über diefen Gegenstand eröffner werden. Als Militaͤrbevollmaͤchtigt 
für Defterreih und Preußen nennt man den General Baron von Steigentefd 
und den Generallieutenant von Kneſebek. Wen Batern endet, ift noch nicht 
befannt. — Die Augelegenheis ver Mediarifirten ift neulich wieder in Privat 
fonferenzen jur Sprache gefommen; allein es jcheint nicht, daß die uͤbertrie— 
‚denen Soderungen und Anfpräcde diefer Kiaffe geneigtes Gehör bey den Frank; 
furter Mintftern, namentlich nicht bey denen von Defterreich und Preußen gefunden 
haben. Sie follen vielmeyr zur Ruhe ermahnt worden ſeyn. Sie haben im 
zwiſchen einen Ausfchuß niedergefegt, um ihre Neflamationen zu beforgen ‚. und 
Die nörhigen Schritte zur Betreibung ihrer Angelegenheit zu thun. 

Sranfiurt, den 20, Ott. 

Der 18. Dft. wurde diefes Jahr feyerlicher als. je begangen. — Am 23; 
dieß findet die dritte Präliminarkonferen; des Bundestages Statt. — Die Abs 
ſicht des englischen Waarenabfages auf der Frankfurter Meffe gieng dadurch vers 
loren , daß man die zum Grunde liegende Lift entdeckte. Die englifhen Kanfı 
teute verftanden ich nämlıch mit Juden, welche zum Schein aufdie Waaren bie, 
ten, und ihre Käufer überbieten und berauftreiben follten. Allein, was g& 
ſchah? Die Juden blieben die einzigen Käufer. — Ein öffentliches Blatt verr 
ficyert, ver König von Preußen habe beſtimmt erklärt, daßdıe vom Sta tötanzier, 
Zuͤrſten von Hardenberg; entworfene Graatsveriaffung am 1. Jan. 1817 ejn⸗ 


- geführt werde, — Auch ver Kaifer ven Oeſterred füge jetzt an alle auswaͤrtige 
Höfe Einladungen ergehen, um mit Ihm ihren Beytritt zur heiligen Allianz zu 
vollziehen. Der oͤſterreichtſche Geichäfftsführer in Koppenhe hat fich bereits 
eines deßfallſigen Auftrags entledigt. Don Seiten des preußiſchen Hofes wer: 
‚den ebenfalls gleichmäßige Einladungen überalt erfolgen, i 
it ı“ Kurzgefaßte Nachrichten. 
Unter den 94 zum hannönerfchen Landtage einberufenen Depatirten befinden fich 
‚39 Üeliche, und 45 Bürgerliche. — Mach der Lütticher Zeitung har der vor⸗ 
malige Großherzog von Franffurt an die in diefer Stadt zur. Ausgleichung der 
„Ihr zu Laſt fallenden - Zahlungen beftehende Kommiſſion eine’ Foderung: von 
+284,500 fl, eingereicht, — Die Stadt Klagenfurt ward am 4. Okt. allgemein 
— in Schrecken gefegt, als Abends gegen 8 Uhr in der Villacher Vorſtadt piög: 
‚Ich. ein heftiger Brand’ ausbrach, und die Hächftgelegenen Hänfer ergriff, wo: 
von 5 ein Rand der Flammen wurden. — Wiener Curs auf Augsburg vom 
15. Dft. 324 Ufo; 2 Momate 322; Konventionsmänze 325 ıfar m © 
Beny ber heute den zı. Dir. zu Regendburg vorgenommenen Tıgren Ziehung find 
folgende Numern heraus gelommen, ale: ‘ a a 
jun un SID," 7a ——— 

Die naͤchſte 720te Ziehung gefchieht den 21. Nov., und inzwifchen bie zgte 
Nürnberger Ziehung den z1. Dft., und die roggte Münchner Ziehung den rr. Nov,, 
wovor ber Schluß. jeder Ziehung bey fämmtlichen fon. baier; Lottveinnehmern allhier 
in Augsburg den Tag zuvor ift: ’ 





Da es unumgänglich erfoderlich ift, genaue Kenntniß von den Wermbgensum- 
‚Ränden des jilngfthin im Led) bey Augsburg verungluͤckten, allhier domizillirt gewe⸗ 
‚tenen Abraham Preifig zu erhalten, fo werden hiemit von Seiten des loͤblichen Bes 
zirksgericht St. Gallen alle diejenige, welche an. denfelben zu fodern. haben, oder 
auch ihm zu thun ſchuldig find, rechtsfoͤrmig aufgefodert,. ihre An: und Gegenfodes 
‚zungen bis den 13. November nächftkünftig bey Endesnnterzeichneter Kangley einiye 
geben‘, und ihre Rechte allhier , wo ſich die Preifig’fbe Hauptwaſſe gebilder hat, zu 
vindiziren, indem den Yusbleibenden defwegen fein weiteres Recht werde gehalten 
werden. St. Gallen, den 4. Oftober 1816. Im Namen des Bezirksgerichts 


St. Ballen. Die Kanzley deſſelben. 
Wer immer an der —— der Franziska Huber, verwittweten Schlo— 
derbraͤuin in Geiſenhauſen, dieſſeitigen —— ex quocunque titulo einen 
Anſpruch zu haben glaubt, der hat ſich bey der auf Montag den — —* J. 
hierorts angeſetzten Kommiſſion zur Auseinanderſetzung der fraglichen —— 
che ſub poeena priechufi zu melden, und feine Anſpruͤche gerichtlich darzuthun. Bilss 

biburg, ven 7. Oft. 1816. 8; b. Landgericht. : Bi Bram, Landrichter. 
Am 4. November l. J. wird die Schafweyde in Indmershaufen für das Fahr 
1817 verpachtet; auf derſelben förinen aoo Schafe gewendet werden. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fich amı-beftimmten Tage Vormittags auf dem Rathhaus zu melden. Zus⸗ 
meröhaufen, den 19. Dft. 1816. Hieber, Bürgermeifter.. : 
. ge Verfteigerung. KR “ 
Montag den 28. Oft. und folgende Tage wird auf dem Baͤckenhaus Lit. E. No. 18. 
eine MWaarenlagerverfteiderung gehalten, worinn eine große Quantität orbinari, 
mittel und. feine Gattungen Tücher , ertrafeine Manfchefter von zerſchiedenen Far⸗ 
ben, Beber, Calmud, Schwandon, nebft noch mehr. dahin einfchlagenden Artikeln an 

ben Meijtbierenden gegen fog lei) baare Bezahlung erlaſſen werden. en 
Unterzeichneter empfiehlt ficy als Snfinuationsmandatar bey gerichtlichen und 
adbminiftrativen Behörden, unter Verſicherung der pflihtmäßigften Akkurateſſe und 
billiger Bedienung. München, den 18. Oft. 1816. ’ — 
Karl Putz, wehnhaft vor dem Schwabingerthor in der Finken⸗ 
ſtraße Nro. 410. über 3 Stiegen _ 





Beylage 


= Beylayge 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
Den 24ten Dftober 1816. - Nro. 256. 


a — —— — 2 — 
Al⸗ diejenige, welche an nachſtehende vermißte und verſtorbene Individuen des 
dieſſeitigen Regiments, als: die Soldaten, 1) hr ee Altenbucher aus Deifs 
fing Laudgerichts Altötting, =) Jakob Burtſcher aus Bindefh k. k. öfter, Landger 
richts Sennenberg, 3) Joſeph Daidler von Hilpoltſtein dafigen Landgerichts, 4): 
ze) Ekert aus Windiſch Eſchenbach Landgerichts Neuſtadt an der Wiaab, 5) 
tephan Felfel aus Hagertshauſen Landgerichts Pfaffenhofen, 6) Georg Forfier 
aus Ropprechts-Reuth Landgerichts Neuburg an der Waldnaab, 7) Johann Seh 
er aus Schwarzhofen k. b, fürftl. Fugger. Merrfchafttsgericht Babenhaufen, 8) 
Kaipar Häfel aus Rankweil k. k. öfter. Landgerichts Feldlirch, 9) Kaver Heimaus . 
Seriengeund. Landgerichts Weiler, 10) Leonhard Hobbah aus Burg Landgerichts 
Wallerdridingen ‚.ıze) Andreas Hiern aus Waiding Landgerihts Neuburg vorm 
Bald, 12) Mathias Hol aus Unterweiten Landgerichts Füßen, 13) Wendelin 
Kayfer aus Bißelbach Landgerichts Zußmars hauſen, 14) rer Kohler aus. 
Sechwabmunchen dafigen Landgerichts, 157 Zaver Lippert aus Niezent Landgerichts 
Dillingen, 16) Gabriel Masg aus Untermeitingen Landgerichts Schwabmänden, 
17) Auguſt Mayer ans Deffingen Landgerichts Günzburg, 18) Johann Merkel 
aus Kißing Landgerichts Friedberg, 19) der Korporal Heinrich Mezler aus Augs; 
burg, zo)-dte Soldaten Georg Müller aus Münfterhaufen — — Ursberg, 
zı) Fratız Mofer aus Simnes Sandgerichts Roſenheim, 22) Baptift Meiehlein. 
aus Birkach k. b. graͤfl. Hollenſtein'ſchen reiner wir Kollenftein, 23) den 
Trompeter Ernſt Müller aus Dinkelsbühl dafigen Landgericht, 24) Mathias 
Neuritz aus: Lindach dafigen Patrımonialgerihts, 25) Zchann Paulus von Bass 
tenftein Landgerichts Hemmau, 26) SJatob Dieftel aus Manching Landgerichts Ins 
iſtadt, 27) Mathies Raffler aus Rath Landgerichts Landsberg, ag) Nikolaus ” 
uther aus Leipheim Landgerichts Günzburg, 29) Magnus Ried aus Langener⸗ 
ringen Landgerichts Schwabmänden, 30) Georg Baur aus Wagern Landgerichts 
seen 31) Johann Schäberlein aus Gunvelshalm Landgerichts‘ Gunjenhau⸗ 
fen, 32) Kaver Schwarz aus Scheidech Landgerihts Weiler, 33) Joſeph ltr 
aus Frauenzell Landgerichts Roding, 34) den Korporal Friedrich Steinlein aus | 
Pappenheim 8.5. gräfl, Pappenheim. Mebiatgerichts daſeibſt, 35) die Soldaten 
Anton Stuhlmuͤller aus Wertenhaufen Landgerichts Burgau, 36) Johann Tröͤtſch 
aus Bildenteuth Landgerichts Neuſtadt Waldnaab, 37) Johann Trunz von Deif 
fingen. Landgerichts Kaufbeuren, eine Forderung zu machen haben, werden hiemit 
aufgefordert, biefelbe innerhalb 30 Tagen vom Tage der Einruͤckung diefes hierorts 
um jo mehr anzubringen, als fie ſouſten nach Verlauf diefed Termins nicht weiter 
ehört, und das Vermögen diejer Verfiorbenen an ihre naͤchſte Verwandte ausger 
83 werden wuͤrde. a dem zöten Dftober 18: K. b. gtes Chen, Leg, 
Regim. ( König.) Bieber, Obriſtlieut. Ries, Auditor. 


— — — 


Am 26ten Dezember 1grz farb zu Danzig Pins Häusler aus Augsburg Ser— 

t des königl. baier, ızten Linien Spnfanserie: Regiment Beine unbefannten 

eben fowohl, als auch alle diejenigen, weiche ex quo-unque titulo Anſpruͤche 

an ben Mala des benannten Defunkten machen zu können glauben, werden 

num hiemit aufgefordert, ſich binnen breyfig Tagen (a die inserti gerechnet ) 
bey dem unterfertigten Regiments: Kommando sub poena praerlusionis zu me 
ven, und ihre Aniprüche geltend zu machen. Bayreuth, den 11ten Oft, 1816, 

Koͤnigl. baier. z3te8 Lıniens Infanterie» Regiment: 
v. Fritſch, Oberſt. v. Wachter, Regiments Auditor. 

Das in allhieſiger Stadt auf einem ber ſchoͤnſten Plaͤtze ſehr vortheilhaft gefa 

gene Haus Lit. A. Nro. 12, wırd auf Anſuchen des Eigenthuͤmers, vorbehaltlich 











diefelbe von Niemanden irgend ein Recht docirt wurde, Sünjöurg, den zoten 
Oktober 1816. b. Landgericht, Wochinger, andrichter. 





1706 ung Ahr Antehen ddo xten März 1796 auf 1009 fl. im Konventionds 
uldenfuße lautend, mit Nro 59. bezeichnet, abhanden gekommen fey, 
* Obligation das Anſuchen geſtellt. Die⸗ 


heurigen Jahrs Vormittags q Uhr eine Kommiſſion zur Liquidation ſaͤmmtlicher Fo⸗ 
derungen an die Obriſt von Hausmannfche Verlaſſenſchaftsmaſſe beſchloſſen. Man 
will daher zu diefer Tagsfahrt nicht nur die bekannten, fondern auch allenfalls 
noch unbekannte Gläubiger oder Erbsintereffenten mit dem sus hie zu vorgelas 
den haben, um fo gewiſſer perfänlich oder mittelſt hinlaͤnglichen Bevollmaͤchtigten 
zu Geltendmahung ihrer Anfprühe dabei zu erfcheinen, als fie ſonſt nicht mehr 
damit gehört werden würden, Zugleich werden alle diejenigen Unbekannten , 
welche an die DObrift von Hausmanniſche Verlaſſenſchaftsmaſſe noch etwas ſchal⸗ 
den, aufgefordert, die zur Mafle haftenden Ausftände bis zur angefegten 


Rommiffion,, fub poena dupli und bei Vermeidung ber gefeglihen Einſchreitung 
im Unierfuhungswege im Entöschungsfalie, hierorts anzuzeigen. Paflau, dem 
5 Ott. 1816. | Konigl. baterifches Stadtgericht. 

Georg von Mayer, Hofrath und Stadtrichter, Viderer. 


Man wird Samſtag den gten November dieſes Jahrs von Morgens 9 bis 12 
Uh: das bicher von dem auf die, Sant gerathenen Mathias Waicher beſeſſene 
Kappelgütl in der Goͤtſchen, beftcehend aus dem erforderlichen Wohn und Oeko⸗ 
nomiegebäude, beyläufig fünf Tagwerk Baugruͤnden, dann drey Tagwerk Maid, 
unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger in dieſſeitiger Lanogerichtstangs 
ley an den Meiftbietdenden veräußern. Dieſes Gütel ift zum koͤnigl. baier, Rent 
amte Berchtesgaden grundbar, für jede Veraͤnderung werden 36 kr. Antait bezahlez 
die uͤbrigen Abgaben aus dem grundherrlichen Werbande betragen jährlih zı fr. 
3 Pfenninge, und ein Steuerfimplum 24 fr, 3 bi. Zehendbar iſt feldes zum 
Mfarchofe Schellenberg. Kaufsluftige, welche inzwiſchen dieſes Guͤtel beſichtigen 
ĩdnnen, werden eingeladen, ihre dießfallſigen Anbothe zu zn ju geben, 
Fremde haben ſich über Vermögen und Leumuth durch legale Zeuaniffe auszumeis 
fen, Den 30, September 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht Berchtesgaden, 

3 Zr Wirth, Landrichter, 


— — — 


Barbara Boͤtzin, ledige Weibsperſon von Amendingen, gebohren am 4. Sept, 
1759, verfiel im Jahre 1800 in Wahnſinn, entfernte ſich in dieſem Zuſtande 
aus dem hieſigen Orte, und bis daher: hat man von deren Leben und Aufenthalt. 
keine Nachricht mehr erhalten, Da die naͤchſten Anverwandten um die Vertheilung 
des unter Kuratel fiehenden Vermögens im Betrage zu 399 fls 47 fr. ı bi, ges 
bethen haben, fo wird befagte Barbara Goͤtzin (oder deren Erben ) gufolge Bes 
fhluffes des koͤnigl. baier Landgerichtes Hoͤchſtaͤdt vom agten September ıgı6 bie 
mit vorgeladen, daß fie fi a dato binnen 6 Monaten bey dem unterzeichneten 
Ortsgerichte fiellen, und das unter Kuratel fiehende Vermögen in Empfang nehs 
men jolle, widrigenfalls felbes den nächften Anverwandten gegen Kaution hinaus; 
—— wird, Ameudingen, den agten September 1816. K. b. freyherrlicheg 
chenk von Stauffenbergiſches Ortsgericht Amendingen. Kropf, Ortsrichter. 


Fuͤr Mineralogen. Ein nah Wiedemann rangirtes aus 3355 Stuͤcken beſtehen⸗ 
des Mineralienkabinet, welches vor vielen andern den Vorzug bat, daß die Exem— 
plare nicht allein im befchränkten Gegenden, fondern in mehrern Welttheilen ges 
fammelt wurden ; fteht ebenfalls zu verkaufen. Zur ohngefähren Berehnung der, 
Transporttoften für die entferntern Käufer ift nöchig zu bemerken, das fi das 
Gewicht fämmtliher Mineralien etwas über 8 Tentner belaufen wird, — Fuͤr 
©rnitbotogen. Ein aus 63 Städen in lauter einzelnen Slaskäften (welche uͤbri⸗ 
gens nicht mitgekanft werden dürfen) beftehendes Kabinet, nad der Natur ausges 
Bopfter Vögel, worunter mehrere fehr feltene Stücke 4. B. Unocrotalus Polecanus, 
Ardea Grus., Ardea eiconia nigra , Otis Tarda, Numidı Meleagris, Phalianus, 
Colehicus, Ph. pietus, Ph. Nycthemerus, das Auferft feltene blaue italienifche 
Waflerhuhn, mehrere Adler und Faltenarten, Papagayen, ein Kolibri und feltene 
Gebirgsvoͤgel etc. enthalten find, an ebenfalls zum Verkaufe bereit. — Für Ana 
tomifer und Naturforſcher. Es ift eine fehr infteuftive Sammlung vun anatos 
miſchen Präparaten, als: Schädeln von Vögeln und Duadeupeden, ganze natuͤr⸗ 
liche Skelette, Stimmorgane mit Zungenbeinen und Schlünden, gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen, woruͤber dem Herrn Kaufsliebhaber auf Verlangen ein 
genaues Verzeihniß —— werden wird. Von Boͤgeln: der Schaͤdel des aͤußerſt 
ſeltenen Ramphastos Tucanus, Buceros Rhinnoceros, mehrere Adlerarten und 
fd abwärts, Bon Quadrupeden: Schädel vom Pferde, Hirſch- und Reharten von 
verichiedenem Alter, Gems, Wildihwein, Nahen von einem Luchs; ganz natur 
Hche Stelete: Affen, Biber, Nehe, Dachs, Hund und einige Mißgeburten ıc, 
Eine hoͤchſt mertmärdige botanifhe Mißgeſtalt, nämlich ein Ranuoculus pratensig 
mit einer Bellis minor auf einem Stengel verwachſen, wovon in Wilbelms Na⸗ 


turgeſchichte des Pflanzenreichs II: Theil eine, unvollkändige Abbildung zu finden 
iſt, wird an denjenigen, welcher bis Ende Decembers das * ee 
abgelaffen. Einzelne Stuͤcke werden nicht abgegeben, „wohl aber jede Sammlu 
für fi, Die Transport: je wie die Verpadungstoften; gehen. auf Rechnung des 
Kaufers. Die Herren Kaufsliebhaber können uͤber den wahren Beſtand und Preis 
dieſer Sammlungen nähere Erkundigingen einziehen, bei KR 
et dem koͤnigl. baieriſchen Oberförfter Seyler zu Kempten, 


Deuefie Verlagsbuͤcher der Goͤbhardtiſchen Buchbandlungen zu Bamberg 
und Würzburg welche durch alle. folide Buchhandlungen zu beziehen find. (Die 
mit * bejeichneten find Kommuifiönsastitel,) Anleitung zum Ueberfejen aus .dem 
Deutihen ins Lateiniſche. Meertmürdige Lebensbeſchreibungen aus der roͤmiſchen 
Kaiſergeſchichte enthaltend, 8. 30 kr. — Behr,.Dr W.}., neuer Abrifs der 
willenfchaftsiehre, zum Gebrauche für Vorlefungen, nebit einem Verfuche 
des Grundriiles einer Kopititution für Monarchien, gr;$8. 2 M. 24 kr. — Bus 
leuchtung der Schrift : Werden die Jeſuiten auch in Deusfepland wiebet-auffommen. ? 

einem. Erjefuiten, 8. 36 kr. — Brenner, Dr, Fr., freye 8 der 
Theologie in der Idee des Hrusmelveiche, ‚oder: Neueſte kai holiſche Dogmatik nach 
den Beduͤrfniſſen unferer Zeiten, 1x Bd. gr. 8. Zfl. got — Brenner, Daflek 
be, zr Band: 3fe — Brunnquell, Pr Pins; — 2 dogmatiſche und prak⸗ 
tiſche Abhandlung Über den Ablaß / gr. 8. geheftet, 36 8. — B uell, turze 
Geſchichte der Kirchenbuße und Apotogie der fakramentaliſchen Beichte, nebſt Ant— 
wort auf die — in der Jahrsſchrift für Theologie und Kirchenrecht ıc. 
8. ı fl, 368. — Brünningbaufen, Dr. H. J., gemeinnüjiger Unterricht über 
die Brüche, den Gebrauch der Bruchbaͤnder und Über das dabey zw beobachtende 
Verhalten. Zweyte unveränderte Auflage, mit einer Zeihnung im Steindruck, g. 
ehefter, 36 fr. — Elementarbuch für den Schulunterricht in der Geographie, 
Rürte umgearbeitete , vermehrte Aufläge, 8. ıg kr. * Feder, M., Predigten auf alle 
Gountage des Jahres, ır Jahrgang ze und ar Theil, ge. -4fle — Frühfnges 
fränge, deutſche, für 18:6 von Sftdorus, Mar v. Schenkenrorf, & Schwab, K. 
A. Baınhagen von Enfe, Dr, F. S Wepel, K. von Oberkamp und Anderen. Her⸗ 
ausgegeben von % P. von Hornthat, 8. mit ı Kupfer, rfl gti, — Gebrig, 
I ., allerneuejte Predigten. und Preoigtentwuͤrſe für, das ganze kat holiſche Kirs 
chenjahr, 4 Theile, 8. 4 fl a8 tie — Haas Prof. ‚die. Weltgefhichte +. mi 
beionderer Rütfihz auf das Vaterland Zunäcft fiir Shulfeminariften, Real: umd- 
Studienſchuͤſer, dann für Sebildetere aus. dem Volke, überhaupt, graR. 48 Er. — 
Has, Wir fol der Religionsiehrer über das Lafter der Unzucht überhaupt äffents 
ich katschiiiren?. Mit drei, Katecheien. Eine Preisfrage des Heren Erzbifchofes. 
Karl Theodor von Dalberg ,  vormal. Großherzygs von Frankfurt, ate ar 
Auflage, u 24 u — * Hapfentöne, ein Taſchenbuch zur Unterhaltung, it; 
Beytraͤgen von Adrian, J. Deu» ger, J. P. m Hornthal. Horflig, Mu. 
Prieſer, W ru u. A. Derausgegeben von G. J. Keller, :ı5 Bändchen, 18. ge⸗ 
bunden , fi 48 fr. — Hornthal, F. L. v., Über Souverainität, Stantsverfafa 
fung und Repräfentativform,.. Als Beleuchtung der neueften Abhandlung des Hrn, 
Staatsraths Dabelow uͤber dieſelben Segenftände, 8. 48. fr. — Metz, Dr, Au, 
Handbuch der Logik, zum Gebrauche akademifcher Vorlefungen,s ,2te; um-- 
earbeitete Ansgabe, 8. 54 kt, — Richarz, Prof., deutſches — oder; 
ammlung auserlefener Stellen aus den beften deutſchen Schriftſtelern, jur Bil⸗ 
dung der jugendlichen Seclenträfte und des Styls. Für die unteren Klaſſen an 
Gymnaſien. Erſter Kurſus, 8. a ſt. 45 kr. — Richarz; Daffelbe für die o eren 
Klaſſen an Gymnaſten. Erſte Abtheil. Poet. Muft., 8.2 fl. 45 fi. Zweyte Abth. 
22 Muſt. 8. rl. ste. — Schön, Drok., rrechnung oder, gemeıne, 
echenkunſt zum Gebrauche für Schulen und im; bürgerlichen Leben, ‚Neue verb. 
Auflage, gr. &., 1 fl 36 ki. — Vergiß mein nicht, geiſt iches, eder ; auserleſene 
Uebungen einer fro umen Seele um ſtete Vereinigung mit dem Willen Gottes und 
füße Herzensruhe zu erlangen, enthaltene Morgen; Meß, Beicht, und Kommunlon⸗ 
geberhe ic, Mit Kupiern, 8 35 kr. 


Nro. — Freytag, den den 25. Okt. Anno 1816. 


nn nn — — 


Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen NReuigkeiten. 
Mit Allerhböhften Privilegien. de SE 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dent 
obern Graben in dem fogenannten chneidhaus, 























München, den 23.9. - F 
Die in der koͤnigl. baleriſchen Verorduung von Jo, Jan. 1813, die Freyheit 
bee Grtieivehandels beirefiend, bewilligte Ausnatime iſt nun durch eine koönigl. 
Nererdiung vom 17. Dieß bis auf Weiteres dergeſialt beſchraͤnkt, daß die Aus— 
fuhr nur aumittelbar von einer inntaäͤndiſchen Schranne oder ordeutlichem Getreis. 
demartt aus geſchehen darf. Die Eſſitobehandliung des Getreides ſoll aus ſchließ⸗ 
lich nur bey den Mautoberaͤmtern vorgenommen werden. Auf Umgehung der 
Schrannen oder Mautämter ſteht Konfiskation des Getreides, oder eine dem 
Weriherded eingefuͤhrten Vorraths gleichtommende Geldſtrafe. Die Schran— 
nenordaungen ſollen überall neu publizirt und mit Strenge vollzogen werben, 
Eine andere koͤnigl. Verordnung vom 20. dieß verbietet, das Getrelde nicht in 
Saͤcke geiüüt, ſendern auf Waͤgen oder Schiffen offen eingeigüttet, aue zuſuͤhren. 
Paris, den 18. Okt. 
Die heutigen Parifer Blätter find noch voll von Befchreibungen der Toteds 
fener zum. Gedaͤchtniß der unglücklichen Körigin. Das Volk ſtroͤmte in die Kir⸗ 


Bin veſonders aber in die Kapelle der Conciergerie‘; wo das Berföhnungsm: EEE 


ment zum Andeuken ver erhabenen Fürjlin eingewelht wurde. Auf Berehl . 
Hirn Präfeften- mußten die Thüren der Kapene bid.a Uhr Rachmittags gebifne 
bleiben. — Ce. Mojeſtät hat eine jur 14jaͤhrigen Einfperrang verniche site 
Frau, Mari: Naban, weiche feit 9 Jahren ihrer Gefanyenfchpaft in der Concier⸗ 
gerie als Untertrankenwaͤrterin eifrig diente, begnadigt. — Jeder Herr Ptarter 
und Hilfspriejier der 25 Hilfskirchen von Paris hat an dem Trauertage buich 
eitie .eglauchte Hand eine Summe zur Vertheilung als Almofen, und der Herr 
Abbe Montes ; Alnofenier der Eonciergerie, hat 2000 Franken zur Vertheilung 
unter die dortigen Gefangtnen, und 2000 Franken für die übrigen Gefaͤngniſſe 
erhalten. — Ge. tkoͤnigl. Hoheit der Herzog von Angouleme hat dem Herrn 
Praͤfekten des Der artements Tarn⸗ und Garbane 6000 Franken aus der Privat⸗ 
chatouille des Prinzen zur Unterſtuͤtzung der durch Da gelſchlag und Ueberſchwem— 
nung Verungluͤckten uͤberſchickt. — Nach der Gazeite de France ſucht der Dey 
von Algier an dem Kaiſer von Maroffo Händel, weil er ihn im Stiche gelaffen, 
und will ihn. mit deu Engländern entzweyen. Die Zranzofengelten Alles bey dem 
Dep, und der franzöfifhe Konful wird bey demſelben vorgelaffen. 
14 Haag, den 12, Dft, 
Foigendes iſt der Innhalt des mertwirdigen Defenfiv » Alllanztratk tats 
zwiſchen Ihren Majeſtaͤten dem Könige von Spanien und dem Könige bon 
den Niederlanden], aus 24 Artikeln, 1. Diefe Allianz ift bloß defenfiv, und hat 
zur Abfihe, den Handel der darinn begriffenen Mächte gehörig zu befchügen. 
2. Sie fol fo Jange beftehen, als die Regierungen von Algier, Tunis und Tripolis 
ihre offenfive Stellung gegen die Unterthanen der fontrahirenden Mächte nich 
aufgeben, 3; Falls eine derfelben durch einen Kaper der 3 Regierungen infulg 
tirt wird, fo ſollen die —— dieſer alliirten Maͤchte Satısfaftion: delae for 


dern. Eifolgt dieſe nicht, fo werden die alfiirtem Mächte beſchließen, melde 
Repreffallen zu nehmen find. 4. Es ſoll als eine den allilrten Mächten zuge⸗ 
fügte Beleidigung angefeben werden, wenn eine der 3 Barbaresfen Regierungen 
durch Konfiszirung des Eigenthums der Unterchangn der Eontrahirenden Mächte 
ſich ſelbſt Recht verfchafft, ohne vorher die Mittel, Necht und Genugthuung zu 
erbalten, verfucht zu haben. 5. Ferner foll es als eine Beleidigung gegen die 
attjirten Mächte angefehen werden, wenn die Konfuls für die Schulden von Pris 
vacperfonen oder ihrer refp. Sonveräns arrerirt iverden, da die Barbaresfens 
Megierungen bey folhen Gelegenheiten die bey gefitteten Voͤlkern gebräuchlicen 
Mittel anwenden müffen. 6. Auch werden fich die alliirten Mächte als belels 
digt betrachten, wenn von einer derfelben ein Gefchenf als Verpflichtung gefors 
‚dert würde, feldft weun fich, Daffelbe auf dem Herfommen gründete. 7. Wird 
eine der alliirten Mächte von. den Barbaresten angefallen, ohne-diefen Anfall 
durch irgend eine feindliche That veranlaßt zu haben, fo tritt Die Allianz in Wirk⸗ 
famkeit. 8. Die Verpflichtung der Aklirten, den beleidigten Theil zu vertheis 
digen, dauert fo lange, bis man eine billige Genugthunng für dem erlittenen 
Schaden und überdieß einen -Erfag der Kriegsfoften erhalten hat. 9. Keiner 
der Alliierten. darf mit dem Feinde ohne Zuftimmung und Vorwiſſen des andern 
unterhandeln. 10. Die kontrabirenden Theile verpflichten ſich zur Aufftellung 
“einer binreichbenden Macht, um ihren Handel gegen die Raͤubereyen der befags 
ten Barbaresken zu befhüken. 11. Se. Majeftät der König der Miederlande 
wird demnach ı Lintenfchif und 6 Fregatten, und Se katholiſche Majeftät r2is 
pnlenſchiff, 2 Fregatten, a Brigg und 6 Bombardierfahrzeuge liefern. 12. Der 
Odberbefehl über die allirte Macht foll von dem aͤlteſten Dffizter deſſelben Rangs 
” geführt werden. 13. Jeder Theil fol die refp. Macht anf eigene Koften unters | 
chatten; und die gefammse Macht fol in demjenigen ſpaniſchen Haven flatienirt 
feyn, dex am beſten gelegen und vertheidigt iſt, um den Zweck der Aulanz zu exfuͤl⸗ 
len. 14. Die — Seeniacht ſoll in den Häven Er. ash, Majeſtäͤt mit 
allen dringenden Beduͤrfniſſen ſowohl zum Ausbeſſern der Schiffe, als mit Kriegs⸗ 
erforderniſſen und Lebensmitteln, gegen Bezahlung in Wechſelbriefen anf die | 
: wiederländifche Regierung, verfchen werden. 15. Die Ernvoys von einem nach 
dem andern Hasen der mitteltändifchen Eee folien anf beitiminte Zeitpunkte fefls 
gefegt, und die Kaufſfahrteyſchiffe ver Unterthanim der kontradirenden Mächte 
“auf gteiche Urt beſchuͤtzt und conveyirt werden. 16. Vor der Bucht von Algier | 
fou eine Kreuzerſtation errichtet werden, um das Auslaufen der Kaper zu bins 
dern, oder fie. bey ihrer Ruͤcktunft aufzufangen. 17, Eine andere Rreugerflatien. 
fol vor Tunis, im Foll eines Krlegs mit dieſer Regierung, aufgeſieut mers 
den, 18. Da Tripolis eine unbedeutende Seemacht hat, fo koͤnnen die beyden 
gedachten Kreuzerfationen die Kaper deſſelben leicht im Zaum halten. 19. Wenn 
"an eine der Barbaresfenmichte, Algier, Tunis und Tripolis, der Krieg erflärt 
mr ft, fo folten die Schiffe, melde den Kreuzerftationen In-dvie-Hände fallen ‚: for 
gleich verbranmt und vernichtet werden. 20. Die alliirten Mächte - verpflichten 
. fh, den Werth derfelben. an Diejenigen, von denen fie gensmmen worden, zu 
2MWzahlen. Der Belauf fol nach den Reglements entrichtet werden, die bey der⸗ 
sofenigen Macht Statt finden, deren Kriegsfchiffe die Prife gemacht haben. 21. 
Gehoͤren dleſe Kriegsfchifie. verſchiedenen Nationdu zu, fo ſollen vie Mächte den 
MWerth der gemachten Prife Nach ver Anzahl der Köhfe der refpektiven Equipage bes 
Jahlen. 22. Die Kriegsgefangenen folten in gleichätti Verhälnig vertheilt werden. 
>23. Gsgenmwärtiger Traftat foll von Gr. kath. Mäjeftätden Höfen von Portugal, 
Turin und Neapel mitgerheilt, und diefe Höre eiigeladen werden, dem Traftat 
bepzutreten. Ge. Ma efiät.der König der Niederlande wird diefe Mittheilung 
und Einlavung bey den Döfen von St, Petersburg, Stockholm und Kpppenpa: 


sn. beforgen; 24, Gegenmwärtiger Traftat fol ratifzirt, und bie Ratififationen 
innen 6 Wochen, oder wo nıöglich hoch eher, zu Madrid ausgewechſelt werden. 
nterz. H. van Zuylen van Nyevelt, Pedro Eevalisd, — Die beyderfeitigen 
tatififationen diefes Trafrats find am 19. Aug. und alu 7, Sept, erfolgt, - : 
— Bruͤſſel, den 16. ite a: u 
Der feerliche Einzug, des Kronprinzen mit feiner erlauchten Gemahlie 
ft beſtimmt auf morgen angeordnet, . Alle Minifter verließen geſtern Haag, 
ind treffen heute hier ein, ind der Staatsrath verſammelte ich geſtern zuniEr⸗ 
ienmal. Am 20. wird wegen des Sieges bey Algier ein feyerliches: Te Deum 
angejiiunmt. — Der Herzog von Kent wird hier erwartet, BE SER 1 Leis 
a En Koͤppenhagen, den 10. Okt. Be 1 Fu 
.- Die daͤniſche Staatszeitung meldet, daß am 2. dieß bie lanenburgifshen 
Stände in.der Kirche, zu Ratzeburg ihren Huldigungseid in die Hände des för 
nigf. Kommiſſaͤrs, Grafen von Heventlow, fenerlich niederlegten, und die Eins 
wohner freywiuig ihre Hauſer erleuchteren. Die Deputation der Stände, melde - 
den Huldigung an den Ihron Gr. Majeftät bringen fon, it am 7. von Rageburg 
abgereist. Br ER a 
— Petersburg, den 20. Seoutt. — 
Mac den Auszügen eines ſtatiſtiſchen Werts, In den Abhandlungen ber 
Petersburger Akademie der Wiffenfchaften, betrugen im Jahr 1811 Rußlands 
Einkünfte 215 Millionen Rubel, die Ausgaben 274 Millionen; die Landarmee 
deſtaud 1810 aus 621,155 Mann; die Marine zählte im Fahr 1813, 289 Segel, 
mit-4348 Kanonen. Die herrfhende griechiſche Religion zählte 4 Metropolis 
tankirchen, ıı Erzbisthümer ,‚ 19 Bisthuͤmer, 26,747 Kirchen, ——— 
e⸗ 


Kürzgefaßte Nachtchten. * 


> 


der Civilaripiteftur der Canpfer. Diefe akademische Abhandlung, der-miehrere 


* 


” 


Als vor dem roten Jahrhundert die großen im fogenannten gothlſchen Style erı 
Hauten Kirchen auf. die Andacht mächtig wwirfen mußten, war man fpäter damit 
‚pielfeiche nicht zufrieden. Die Eivilarhitetten führten, befonders in Jralien, 
bey dem Bander, Kirchen einen Heinlihen Styl ein, der die Andacht und das 
.Gemüth zerftreut, Selbſt in unfern Tagen werden jene herrlichen Kirchen im 
Innern weiß. und bunt übertüncht , und. mit geſchmackloſen Schnödelegen verziert, . 
die zu dem Style dieſe Monumente einer refigiöfe Zeit eben fo wenig paſſen, 
mie ein Menſch von schlechtem Karakıı zu einem hochherzigen Manne. Mandat, 
- einige Jahrhunderte nad Vollendung jener Herrifchen Gebäude das Innere durch 
gefnmactiofe,, das Dauptber Herderfende Altäre,. das Schiff, durch ſchmaͤlern⸗ 
de Emrorkirchen — und. eine Menge kleiner geſchmackloſer Vergerungen 
aus Einfalt und aus Unfunde der Wirfung des Einfachen und Erhabenen anges 
- = pracht. : Un mehreren Hrten wurden die gemalten Senfterfibeiben, weit: N: 
Kirchen eine fenerliche wohlthaͤtige Beleuchtung “geben, mit fptechrenr@taie 1» 
febt. Die herrlichſten und groͤßten Gortespäuftt find mit Kramladen umgehen, 


kundige Herr Verfoſſer über unfere ältere Kirchen: In der Hauptſache Folgendes. 


und mohl an Ihren Wänden Werſtaͤtte für Feuerarbelter angebracht. Große und 
- Kleinere Kischen der alten Zeit, die in Khren einzetnen Theilen init bewunberungds 
würdigem Fleiße ggardeitetwaren ,, ſind sft, um einem vornehmen Bürger mehr 
Licht zu geben, adgebrochen worden. Es ift fehr zu wünfchen,, Daß die Kirchen 
des ı11en bis sören Jahrhunderts in ihrer Reinhelt hergeſtellt, und nicht durch 
Kalidenjtrich oder mit Farben und geſchmackloſen Emblemen verdorben werden, 
fondern dag ihre Anjtriche die garbe ver natürlichen Werffteine oder einen bloß gräus 
liper Thon, der beynahe ins Graͤuliche fillt, erhalten möchten, wenn fle durchs 
aus nochwendig find. Sch bin überzeugt, daß der Bau der großen Kirchen als 
lein auf den Karakter des Mittelalters und deffen Neligiofitär ſchlleßen läßt, 
und die Aufmerkjamfeit der Baufundigen im einem hohen Grade verdient. In 
diefer Ueberzeugung babe ich feit einiger Zeit folhe Kirchen geometrifch aufnehs 
men, und nach feinem großen Maaßſtabe zeihnen laſſen. — Madame Catala—⸗ 
ni iſt von Karisruhe zu S:utigard angeloınmen. “ 

Geffentliche Auffoderung.) Der dapıer verstorbene Tr. Landrichter von Salz⸗ 
burg, Lecpold Ladislaus Pfeſt, har nicht nur von ſeiner auſehnlichen Bibliothek therls 
gauze Werke, theils Theile derſeiben ausgeliehen, oder jonft auf andere Art in frem⸗ 
de Hände kommen laffen, fondern auch mir Bücherin einen nicht unbedeutenden Vers 
Fehr getrieben, wie diefes theils der vorhandene Baͤcherkatalog, theils mehrere man⸗ 
gelhafte Werke, rheild vorgefundene Aufſchreibungen bewähren. Gemäß den bejons 
ders durch diefe Umftände veranlaßten Gefuche der Landrichters Leopold Pfeſt'ſchen 
Erbsintereſſenten, und auch zur verlaͤßigen Herſtellung des Altiv- und Paſſevſtaudes 
dieſer Verlaſſenſchaftsmaſſe werden daher hiemit von unterzeichneter Gerichts- und 
Verlaſſenſchafts⸗- Abhandiungsbehoörde unter Auſetzung eines Termins von 60 Tagen 
hiemu aufgefodert a) alle Diejenigen, welche aus was immer für einen Titel au ven 
verjtorbeneu Kandrichter Leopold Pfeſt eine Schuld abzuführen, oder von demfeiben 
Bücher over andere Effekten. in Hanven haben, zn dem Ende, ihre Echulo oder befis 
ende Erjekten vor allen in dent angefegren Termine bey dem F. f. Stapdrgericht alla 
wo nicht zwibezahlen und zirhinrerlegen, Doch wenigfi entweder jeibit oder durch bevral⸗ 
maͤchtigte WBertieter bey Vermeidung der in den Geſetzen aller Orren auf berrügliche 

Verhemlichung bejteyender Ulrivfeverungen zum eigenen Vortheile und Unterſchla— 
gung anvertrauten Gutes fejtgejegren Grafen und Aechrenschtheilen anzugeben ; 
depgleichen aber auch b) ale jeue, welche irgend cine Foderuug au den mehrerwaͤhn— 

. ten Kandrichter Pfeſt oder deſſen Verlajfeniwafismarje zu ſtelen haben, zur Aninel⸗ 
‚bung und Beſcheinung derſelben, ındenm nacy Verlauf des Teitgefegten Zermind auf 

die innerhalb demſelben alda nicht gehörig angemeldeten und lignidirren Zoderungen 
feine weitere Ruͤckſicht kann genommen, fonvern mir der Verlaſſenſchafis? Verband— 

lung nach Umjtänden wird eingejchritten werden. Ealzburg, den 16. Dkt. 1816. 

K. k. Stadtgericht. . Dr. Bandel, Vorſtand. — Yillgesen 

‚ Eine Wirthſchaft in einer fehr angenehmen Yage, ı 1/2 Etunden von Augevurg, 

mit den Gerechrigfeiten zu brauen, Branntwein zu brennen, zwbaden, fchlacyien und 
huden, nebft denen dazu gehbrigen Liegenſchaften, als einem geräumigen und vor⸗ 

Zuͤglich ſolid und zwedmäßig gebaurem Wohn: nnd Gaſthaus debſi daran gebautem 

mit allen Brau⸗ und Branutweinbrenn = Kequifiten verjehenen Braͤuhaus, und darun— 
ser befindlichen Kellern, fovanı einen Stavel nebft Stalungen, guten Sommertel— 
lern, Hof, Garten und dem nöthigen Wirthfcyafremobiliare, wozu erforderlichen 

Balls auch noch Felder und Wiefen gegeben werden koͤnnen, ift auf mehrere Jahre zu 

verpaihten, und das Nähere in Komtoir diejer Zeitung zu erfragen, YPachrlujtige, 
welche, Kaution ftellen, und ſich über die erforderlichen us ten ausweijen tou⸗ 
nen, haben fich binnen heute und 4. Wochen zu melden, f#vann n \ genommener Eins 
fiht ihre Angebote einzureichen, wornach am 11. Noveniber der acht dem Meiſtbie⸗ 

tenden zugeſchlagen werden wird. Den 30. Sept. 1816. F 

Bier Jaudert zehentfreye Aecer auf der Oberhalfer Flur find zu verkaufen. 

. Das Nähere Kir. B. Nro.258. St. en ee e 
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Pe, 058 Samitag, den ab. Okt. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegiem 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
y : obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 


i - Wien, den 20, Okt. * 

Es find ſchon vor einigen Tagen mehrere Abtheilungen des kaiſerl. Hof⸗ 
ſtaates und geftern auch ein Theil des zahlreichen Gefolges des Fürſten Shwars 
zenberg nach dem Inn abgegangen. Ge, Durchlaucht der Fuͤrſt felbft wird 
morgen abreifen. Unter den Gefandtfchafts » Ravalieren, die ebenfalld morgen 
abgehen, befinden fich die Grafen Erdddy, Sternberg und von Metternich, 
der Bruder unfers Staatsminiſters. Der Tag des. Einzugs der erhabenen Braut 
iſt auch der Tag der Einfegnung in der Augnftinertirche, Es werden an denw 
felben unter die Hiefigen Armen 500,000 fl. vertheilt, auch alle Pfänder, wel— 
che unter 300 fl, betragen, auf kaiſerl. Koften im Leiphaufe gelöst, wodurd) 
diefer Tag Segen und Jubel in der Klaffe der Armen verbreiten wird, — 
Se, Majeftät der Kaifer und alle Erzhergoge harten dem feperlichen TeDeum beyges 
wohnt,das zumAndenfen der LeipzigerSchlacht am 18. dieß in der Hofkirche gehals 
ten wurde, — Ihre Durchl. die Frau Herzogin von Raffaus Weilburg, Muts 
ter der Frau Erzherzogin Karl, reist diefer Tagen mach Weilburg zurüd, " 

Die vor 5 Jahren von Sr. Majeftät niedergefegte Hoffommifjion zur Res 
gulirung der Grundfieuer unter Graf Wurmfer fol num dem Abfchlufie ihrer Ars 
beiten nahe ſeyn. Man verfpricht fih fehr viel davon, und es heißt , die ger 
fanımte Grundftener foll dadurch nicht nur auf das Doppelte ihres bisyerigen 
Ertrags gebracht, fondern wegen gleicher Bertheilung der Befteuerten auch mins‘ 
der als bisher gedrückt werden. Bisher betrug diefe Steuer 15 Millionen, fünf 
sig aber fol fie auf 40 Millionen fteigen. — Der Prinz von Montfort (Hier 
ronymus Bonaparte) wird mit feiner Gemahlin , die ihrer baldigen Entbindung 
entgegen fieht, diefen Winter zu Daimburg bey Madame Mürat bleiben, 

Madrid, den. Dft. 

Der Einzug der Königin Majeftät war über alle Befchreisang prächtig. 
Drey Triumphbogen waren erbaut, und eine unermeßliche Menge von Zw 
fchauern jubeite mit Euthuſſasmus. Das Volk fpannte die Pferde vom Was 
gen Ihrer Majeftät ab, und zog fie bis in den Pallaſt. Die Königin iſt blond 
und fehr huͤbſch; ihre Schwefter ift braun und hat befonders fehr fihöne Aus 
gen. Man ruͤhmt die Gemüthsart beyder. Nach einem dem Könige erftatter 
ten Berichte Hat die Königin auf ihrer Reife von Cadix 22,198 Handkuͤſſe eins 
genommen, — Die publizirte Amneftie glaubte man keineswegs auf die vers 
bannten oder eingefekerten Liberalgs anwendbar, da die in Spanien fogenanns 
sen Majeftätsverbrecher durch das Defret ausdrücklich von der Amneftie ausge⸗ 
nommen find. — Die Stadt Madrid brachte der Königin eine fehr koſtbare 
Toilette von Gold und Silber. _ 

Paris, den 19. Okt. | 

Se koͤnigl. Hoheit der Herjog von Kent hat vorgeftern den großen Hofpis 
tal, Dotel Dieu, befucht, und 3 Stunden in demfelben zugebracht. Er bezeug— 
te große Zufriedenheit über die fchöne Einrichtung und die große Neinlichkeie in 











demſelben, wo 48 barmberzige Schweſtern goo Kranke mit aͤcht mätterlicher Sorgı. 
fatt verpflegen, Man ſagt, Se, fönigl, Hoheit werde Paris am Sonnabend vern 
laffen, und fi nach Cambral begeben, um der Heerfchan beyzuwohnen, dieam 
21. dieß daſelbſt gehalten werden fol. — Wigr. Eribifchof von Touloſe farb 
den 10. an einem Stickfluß. — Bier fehr ſchoͤne arabifche Pferde, welche kürzs 
lich für Se. koͤnigl. Hoheit den Herzog von Angonleme bier angekommen find,’ 
wurden, dem Vernehmen nach, von dem franzöfifchen Gefandten zu Aleıpo geı 
fandt. — Eben erhält man die Nachricht von der Ernennung des Deputirten 
der Miederalpen.. Es fehlt nur noch die Wahl der 2 Deputirsen der Infel.Corı 
fifa. . Unter denjenigen Deputirten, deren Wohl. man kennt, finden fi 168 
Mitglieder der Iegten Kammer. Bon den 86 Praͤndenten der Wahikollegien, 
welche. der König ernannt hat, find 46 zu Deputirten gewählt worden. 
London, den 14. Dft. 
Mach den neueften Nachrichten aus Englanohapen die Wesley'ſchen Methodi⸗ 
ftenprediger am legten 29. Jul. ihre 73jährige Generaiverfammiung gepabt. Der 
Einfluß diefer Sette in England ift außerorventlich groß, ihr Eifer, wie das der 
Gau bey alten Schwärmern if, Fan durch die größte Schmach nicht gebengt, 
-gefchweige gebrochen werden. Die Anzahl der Wesley'ſchen Methodiſtenprediger 
in England und Irland, (in Schottland haben. die Presbpterianer ihrem Aufs 
fommen gewährt) beträgt nur 240,000, aber jeder iſt ein Eiferer, der Meilen 
weit ım Regen, Kälte und Wind, unter Hunger und Durfi wandert, wenn er 
nur feiner Sefte dienen kann. Im vorigen Jahre fol ſich die Zahl der Mirglies 
der nur in Großbristannien um 10,000 vermehrt haben; in Amerika beläuft fich 
diefelbe auf 211,165. Außerdem hat die Gefellfhart 35 Mitglieder in Frankreich, 
10 in Brüffel, und an 200 in Afrita. hr Hauptzweck iſt der Umſturz der engs 
liſchen diſchoͤſtichen Kirche. Bon ihnen ftammen großentheils auch die Bibelge⸗ 
ſellichaften her. Sie einpfehlen dem Landmann die Bibel ald das größte Hei— 
ligthum und den deutlichften Lehrmeifter, und legen kleine Traktärchen als Zutas 
ge bey, welche die Zerftörung des. heutigen Babdlons und die Wiederherfielung 
eines neuen. Jerufalems ankündigen... Sie füllen die Köpfe dadurch mit alleriep 
Träumerenen von Ummälsungen an, die der bifchöflichen Kirche. gefährlich wer⸗ 
den könnten, wenn fie die Hände in den Schooß legt. — Die englifchen Zeis 
tungen find feit einigen Tagen mit Anfündigungen und Einladungen zu Zufams- 
— mienkuͤnften angefüllt, die faſt in allen Gegenden Engıands gehalten werden fols 
— Jen, um über die Mistel zu Unterfiügung der unbefchäfftigten Arbeiter zu berath⸗ 
Schlagen. — Wie fiber, heißt es in Öffentlichen Blättern, die Maſchine des 
Finanzweſens von Großbrittannien ihren Gang fortgeht, wie fie alle Träume der 
Zweifler über deren Baufaͤlligkeit widerlegt, darüber zeugt der Umftand, daß in 
den Augenblicken der hoͤchſten Stockung der Gefchäffte von Augen doch gar eis 
ne Einnahmquelle im Innern verfiegt, um die Regierung im Verlegenheit zu 
fegen. Wo freylich die Ueberfchäffe der Staatseinnahme in die Hände ves Lass 
desherren fallen , und in feiner Ehatonille. forgfam verwahrt werden , da 
muß der Bürger nad und nad verarmen, und dad Elend größer werden, 
‚wenn der Souverän zu fparfam ift, und das Geld durch Bauen und Beflern 
nicht wieder unter die Leute bringt. In England fließt Alles augenblicklich auf 
den Bürger zurüd; kein Heller faͤllt in die Tafche des Könige. Mit dem Ueber 
ſchuß der Eonfolidirten Fonds tilgt man die rRückſtaͤnde, zahle Schatzlammer⸗ 
feheine ab, und erſpart fo Zinfen, Ein Minifter, ver dieß verfäumse, wärs 
de einen ſchweren Stand haben. 
Haag, den 14. DEE. — 
Zu dem geſtern mitgetheilten mertwuͤrdigen Defenſiv-Allianztraktat zwi⸗ 
ſchen dem Koͤnige der Niederlande und dem Koͤnige von Spanien tragen wir noch 


folgende Zuſatz artikel nach,” Urt. x. Da fih Se. katholiſche Majettät mit dem 
Dey von Algier jegt nicht im Krieg.befinden , fo ſoll ſich der Kommandant deu: - 
fpanifhen Seemacht/ in Bereinigung mit der Seemacht Sr. Majeſtaͤt des Ko⸗ 
nigs der Niederlaude, vor Aigter begeben, und zufolge der Artikel 4. 5., 6. 
und . des heute geſchloſſenen ‚Vertrags ‚von der algieriſchen Regleruug Ger; - 
nugthuung für die Beleidigungen fordern, welche den bepden kontrahirenden 
Mänıen zugefügt worden, woder zugleich eiflärt werten folk, daß ed beyder 
Abſicht if, Die in Europa anerkannten Bölkerrechte in Ruͤckſicht der Barbares⸗ 
kenmachte aufs Genaueſte In Ausführung zu bringen. 2. Sollte dieialgierifche 
Kegierung der Stimme der Gerechtigkeit tein Gehoͤr aeben, und die geforderte 
Genugthuung verweigern, fo trftt dann der casus Foederativus des gegenwärtigen 
Srafiatd ein, und die refp. Macht der ohtrapirenden Theile fol den Beſtim⸗ 
mungen der Art. 7., B., 9, 19, und 21, gemäß-agiren. 3. Gegenmärtige 
Zuiagartifet follen ebem die "Kraft baden undfo angefehen werden, ald wenn 
fie duchſtaͤblich In den Tratiat eingeruͤckt wären, , (Folgen die Unterfchriften.) 
— Kaſſel, den 19, öft. a * 
unſere heutige Hofzeitung enthält eine ausfuͤhrliche Beſchreibung der hleſi⸗ 
gen Feyer des 18. Ottoders, und hierauf folge eine amtliche Anzeige folgenden 
Sanhalts: Ge. fönigl. Hoheit der Kurfuͤrſt Haben, um die Feyer des 18." Dfton 
bers zu verherrliden, ſaͤmmtliwen Dffizieren ihrer Armee vom Stabsfarisän, 
Deßgleichen den Subalternen der Kollegien, eine Gehauszulage gnaͤdigſt dewilligt; 
auch wurden verſchiedene Perfonen zu Rittern der Drven des Landes ernannt, 
* Stuttgard, den 24. Oltht. 
Heute Vormittag Hat der Bifchof von Evara, Staatsrath von Keller, den 
Eid in vie Hände Sr, Majeſtaͤt, Hoͤchſtwelche auf dem Throne faßen, mit den 
gewöhnlichen Seperlichteiten abgelegt; — Am vorgeftrigen Konzert am Hof in 
Gegenwart Sr. Majeflät und der koͤnigl. Familie aͤrutete Madame Catalani den 
ungethellten Beyfall, der ihr allenthalben zu Theil wurde, — 
de Frankfurt, den 24. Die — 
Daß der Bundestag am 5. Nov. werde eröffner werden ‚if keinen Zweifel 
mehr unterworfen. Als Gegenftände, womit ſich derſelbe zuerft befchäfftigen 
wird, nennt man die Ordnung und Einrichtung der Bundestagsangelegenhels: 
ten. im Augemeinen; die.Suftentationsfache Der überrbeinifchen Geiſtlichkeit, 
und. die DOrganifation des deutſchen Mitttärwefens. Die Feverlichkeit, wo , 
man fih von Senats wegen zur Verberrlihung der Eröffnung des Bundestags 
anerboten hat, And abgelehnt worden. F 
RT, F* Dom Mayn, den 23. Okt. A —— 
In öffentlichen Blättern finder ſich folgendes aͤltere Schreiben aus Frank⸗ 
furt: „Wie lange fol der ungewiffe Zuftand unferer Nation no dauern ‚und 
wer it daran Schuld, daß er ſchon fo ange dauert? Diefe Fragen müffen ich. 
"jedem Deutſchen, dem für fein Vaterland ein Herz im Bufen ſchlaͤgt, auf die 
tippen drängen, fo oft er einen Staatsmann erblickt! Wir mäflen und wirke 
ia fyämen, und werden mit Recht das Geſpoͤtt der fremden Nationen; daß 
wie mit unfern Sachen niemals zu Stande kommen. Nicht immer wird Europa 
uns ſolche Friff geben, wie jest!’ Sind wir denn als Volk uͤberdaupt fo under 
hoifen, vaß,. waͤhrend Sranzofen — diefe feibit unter freunden Bajönerten — 
Norweger, Niederländer and Prien ich ſchon längft in neuen nationalen For⸗ 
men bewegeis and fortſchreiten, mir noch iminer diefe Formen für und uner⸗ 
ſchwinglich finden? Mir Nichten! Inzwifchen liege alles in gefpannter Unent 
ſchiedenheit und unfeliger Erwartung , und manche Deutiche Länder fallen immer 
tieför ind Verderben„ gegen das der Bund fie ſchuͤtzen follte: Uederall noch ſtockt 
das Konſtitutionswerk, das ung der Wiener Kongreß in alten deutſchen Bundes. 


Ä 


Baaten verhieß, an manchen Orten wird feine Verzoͤgerung offen durch die Ver⸗ 
aögerung des Bundestages nrotivirt,’ 
Ein anderes gefchägtes Blatt fagt: -,,Wir haben ein Bundesheer, oder fol 
len eserhalten. Wie folgenreich wäre es für den deusfchen Handel, wenn wir 
auch eine Bundesflotte befämen, zu welcher ſelbſt England (?) wegen Hannover, 
Dänemark wegen Holftein, und vielleicht auch die Niederlande wegen Luremburg 
beytragen müßten 7’ 

Ä i Kurzgefaßte Nachrichten. | 
Ein berüchtigter Räuber, Namens Seckler, der in den Gebirgen von Vil— 
Te eine Urt Bande gebildet hatte, und in einem Theile des Bezirks von Schlett⸗ 
‚Hadt Schresfen verbreitete „Aſt von der Brigadevon Ville aufgefangen worden, 
Dieſe That macht der Gensd’arınerie Ehre, und beweist ihre Wachſamkeit. 
np wurde dem Gericht von Schlettſtaͤdt übergeben, — Zu Saltash, in 

ngland, zeigt gegenwärtig ein ſchöͤner Apfeibaum eine feltene Merkwuͤrdig⸗ 
keit. - Im untern Thell feiner Krone trägt er reife Aepfel, einige Fuß höher 
noch unvelfe Früchte, und auf der Spige blüht er über die Maffen ſchoͤn. 


Tief gebeugt von dem ſchmerzlichen Verlufte meines umvergeflichen Gatten, des 
Baftwirthes zum Mohrenfopf, Yakob Michael Erdinger ‚welchen ich hiemit allen | 
reunden und Bekannten des Verftorbenen geziemend befannt mache, benüße ic) dies 

Gelegenheit’ zu. der dffentlichen.Der icherung, daß ich‘ jenen rühmlichft befannten 


Gaſihof fortfegen, und daher Alles aufbieten werde, dem Kredit deffelben eben fo gut, 


>. 


zu erhalten, als er fich feit einer langen Reihe von Fahren Fremden und Einheimifchen 
empfohlen hatte. . Bey di fer. Örlegenheit bitte ich um fernere Beybehaltung freunde 
ſchaftlichen und geneigten Zufpruches, und empfehle mid) mit 2 minderjährigen Toͤch⸗ 
tern der Gewogenheit eines theilnehmenden fowohl auswärtigen als hiefigen Publie 
kums. Augsburg, den 24. Oft. 1816... 
a ‚Eleonore Erdinger» Wittwe, Gaftgeberin zum Mohrentopf. 
Der fi) aähling verbreitenden Sage, daß vor einiger Zeit ein in der Flur (Obdge 
gingens) frevelnd betreteues Weib zu todt mißhandelt worden fey, wird anf Anfıt 
chen des ſchuldlos gekraͤnkten Theils unter Verwarnung vorferners derley muthwil⸗ 
liger Kalunmie öffentlich wiberfprochen. Goͤggingen, denı6. Oft. 1816. Kde 
nigl. L andgericht. Reiber, Landrichter. 
Montags den 4. Nov. d. 5%. Vormittags g Uhr wird im der Kanzley der unter: 
fertigten Fün. Adininifirarion zum Bedarfe pro 1816/17 ein Quantum von 140 oe 
iern Fichten, und 8 Rlaftern Virkenholzes an den Wenigfinehmenden dffentlich erfteis 
gert, Die refpeftiven Lieferanten. werden daher zu dieſer eventuellen Verhandlung 
eingeladen. - Augsburg, den.24. Dft. 1816. 8, D. Etiftun sadminiſtration der pas 
ritaͤtiſchen Armen + Berforgungsanftalten. Mavrhofer, Adminiftrater. 


In der von Jeniſch und Etagefchen Buchhandlung ift in Kommifjion zu haben : 
„MWeber die Vortheile des Handels und. der Gewerbe für die Staaten im Allgemeinen, 
und befonders für die konigl. baier. Staaten, von dem # b. Mautoberinfpeftor von 
Deutz.“ Augsburg, 1816. , 24 kr. F 

In allen Buchhandlungen ift folgende für diefe Zeit hoͤchſt intereffante Schrift er⸗ 
ſchienen: Der unheilige Bund, oder die afrikaniſchen Raubftaaten, Algier, Tunis 
und Tripoli. Nach Angeuzeugen. Preis des Eremplars in farb. Umſchl. ı fl. 8 Er. 
Herr Lauro Prosperini detto Fabry, Sänger aus Beneoip. kommt gegenwaͤr⸗ 
tig aus Italien uͤber Miinchen allhier an, wo er die Ehre haben wird, bey ſeiner Durch⸗ 
reife ein großes Vocal: und Zuftrumentale Konzert gu geben. Der hiezu beſtimmte 
Tag wird durch Zettel dem verehrlichen Publikum’ befannt gemacht werden. 


— — — —— ——— —— — — — — 
—— — — — 








Pro, 259. Montag, ben 28. Okt. Anno 1816. 


Augsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Fofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem | 
obern Graben in dem fogenannten Zen 


Wien, den 21. Oft. . 
Die neueſten Nachrichten aus Ofen vom 17. * melden: Die Weinleſe in 
unſern Gebirgen und den Umgegenden iſt in volem Gange, und beſtättigt die von 
derſelben gefaßten Erwartungen wenigſtens der Guͤte nhach. — Man weiß noch 
nicht, ob die (im letzten Blatte erwähnte) Negulirnng des Grundſteuerkataſters 
müur für die deutſch boͤhmiſchen Lande beſtimmt iſt, oder ob fie auch eine weitere 
Auodehnung erhalten und ſich z. B. uͤber Jührien erſtrecken werde. 


Konſtantinopel, den 3. Okt. 


Trotz aller ſtrengen Verfuͤgungen der Regierung gegen die Nachlaͤßigkeiten, 
wodurch in dieſer Reſidenz feit einiger Zeit wieder fo häufige Feuersbrünſte ent; 
fanden, brach am 24. v. M. ein drohendes Feuer: fogar in dem großberrlichen 
Sommerpallaft zu Beſchiktaſch aus, und legte einen großen Theil des Harems 
‚oder Frauengemaches in Aſche. Die Wohnzimmer Sr, Hoheit ſelbſt blieben je⸗ 
doch unverfehrt, da bie Flammen ſich im der Richtung: gegen den fogenannten 
Tſchinill Koͤſchk, oder das chineſiſche Luſthaus, verbreiteten, weiches nur mit 
großer Anftrengung gerettet werben konute. Der Braud dauerte; Stunden 
ang, wozu die Angftliche Vorförge,, das Frauengemac den profanen Blicken zu 
entziehen, und bie andringende Menge der Löfchenden Davon abzuwehren ; wohl 
noch mehr, als die Wuth der Flammen , beygetragen haben mag. Man -fagt for 
gar, daß die jüngftgebohrne Tochter des Sultans bey diefem Brande umgekom—⸗ 
men fen; wenigſtens wurde fie bey Abgang der legten Nachrichten noch vermißt. 
Das letzthin erwähnte Gerücht von einem bintigen Janttfcharen  Aufftande in 
Adrianopel und Ermordung des dortigen Aga, wie auch des Boftandfchi Baſchi, 
bat fich nicht beftättigt. Das Ganze befchräntt fich aufeine Rauferey zwifchen ven 
REGEN und den Boſtandſchi's daſelbſt, die jedoch Feine weitere Folge hatte, 

Vom Mayn, den.1g. Oft, 

Unter diefem Datum enthält die A. 3. —— intereffante Abhandlung. Sie 
fängt alfo an: Alles iſt unzufrieden in Deutfchland; ein Feder flagt, der Reiche wie. 
der Arme, und ein Feder bat für feine Stimmung Gründe anjuführen. Aus einer 
unglücklichen Zeit, heißt es, iſt eine fchlechte hervor gegangen; Hoffnungen wur⸗ 
den getaͤuſcht; Verfprechungen nicht gehalten; Forderungen nicht befriedigt. Auf 
offenen Krieg und Noth und Berheerung folgte heimlicher Druck und ıböfer 
Wille der Machthaber, Ungemwißheit der Dinge und Befürchtung der Zukunft. Nach 
zahllofen Opfern eines biederen Volks find Quälereyen aller Art und zahllos eins 
getreten, die das Leben verleiden, und am Wohlflande nagen, Es ift, als wärs 
re bey der Weltumkehrung auch die Wurzel ver Nechtlichkeit ausgerottet worden, 
Der Militärftand ift überfpannt, nach wie vor, Landwehr und Landſturm fliehen 
an der Stelle der Konfcription ; die Auflagen ind nicht vermindert ; die Rüditäns 
de werden bepgetrieben; Handel und Induftrie find geläbmt; der Kredit ift nicht. 
wieder —— Die Grundſtelne der Staaten find berrädt ; die Verhaͤltniſſe 








von Bügern zu Buͤrgern verändert, von Verwalteten zu Verwaltern entfaltet; 
die Verfaſſungen find eıfchürtert; alle Bande find locker geworden, Nichts ift 
geblieben, mie es war; alles iſt herzuſtellen; nichts iſt hergeſtellt worden, umd 
unter dem Schutt und den Trümmern iſts übler. wohnen, als. im ehemaligen al 
ten Gebäude, Allenthalben Verwirrung, Mißverſtaͤndniß, Unzufriedenheit, 
Man hatte auf Wien gehofft; Wien hat auf Frankfurt versröner, Was in ge⸗ 
worden ? Seit mehr denn einem Jahre ſitzen die Gefandten. beyſammen; von 
“Monat zu Monat wurde die Eroͤffnung des Bundestages vorgeſpiegelt; erſt ım 
fünftigen Monat fo He nun Statt haben. Und wenn fie dann vor ſich geht, wer 
fieht das Ende der Berarhfchlagungen ab? Wer erlebe. die Verbeſſerung der Zeis 
ten und der Dinge? Wie viele Forderungen find nicht zu befriedigen? Ein Ruf 
ertönt von einem Ende Deutfchlan: 6 bis zum andern; Konfcription, Verfaffung, 
repraͤſentatlves Syſtem! Diefes neue Bedürfniß-einer neuen Zeit, wer wird es 
befriedigen? — Wie wird es befriedigt werden? —. Wann wird ed befiiedigt 
feun? — Was darf man hoffen?... Freylich find große Erwariungen rege ge⸗ 
macht; große Forderungen find zur Sprache gekommen ; aber gerade weil das, 
mas geleitet werden fol, fo groß, und deflen, was verlange wird, fo viel iſt, 
ift es nicht auch billig die erfoderliche Zeit zu geſtatten, in welcher fo Großes und 
fo Vieles geſchehen fol? Fit es doch wahrlich nichts Leichtes, das ausgedehnte, 
vielgliedrige deusfche Vaterland, das Herz der europäifchen Staatengeiellichaft, 
in feinen vielen and maunichfachen Bedürfniffen zufrieden zu teten! Vielleicht 
bar die Geſchichte noch nie eine Ihmwerer: Aufgabe eriebt! Sie ift ſchwerer viel 
leicht, ale die, die nach dem Zojährigen Kriege zu löfen war, denn damals follte 
nur das Ungewiſſe gewiß gemacht werden, die Elemente waren geblieben, man 
hatte fie nur zu ordnen und zu befefligen; jegt aber find auch die Elemente aufges 
loͤſst; die umderliegenden Trümmer des alten deutſchen Reiches können nicht eins 
"mal zu Materialien mehr dienen; felbft dieſe müfjen fürden neuen Bau neu fenn; 
fo will es die neue Zeit, die nicht wieder die alte werden kann, weil die Zeit wicht. 
zurüd gebt. Das Beſte atfo fol ausgefunden, das Theuerſte fol erreicht , eine 
neue Schöpfung fol hervor gerufen werden; in igr follen die Berhältniffe der 
Einzelnen zu dem Ganjen, des Ganzen zu dem Einzelnen, der Negierungen zu 
den Regierten, der Staaten zur Staatengefellfchaic hervor geben, und fich für 
die Zufunft feftftellen. Iſt je etwas Größeres, Umfafjenderes gefordert worden ? 
Welche Zeit hat eine Aufgabe, wie diefe, erledt ? — 
Freylich, die neuveiſtoſſene, aus der wir fo eben heraus treten, hätten fie 
im Huy abgefertigt. Altes unternehmend, und fich alles zutrauend, zerfchnitt 
fie, durchhied fie, mit verruchter Dand, was zu Iäfen fie nicht fähig war. 
Aber was fielite fie hin auf die Schutihaufen, die unter ihrem Fuß entftanden ? 
Haben wir der Kartenhaͤuſer nicht genug gefehen ?... Sind wir feit 25 Jahren 
noch nicht inne geworden, daß eine Berfaffung nicht das Werk eines Augenblicks, 
wicht das Reſultat zufammengewürfelter Ealter Formen und Formeln it. und 
daß mehr erfordert wird ald Papier, Feder und Dinte, um das Gluͤck der 
Voͤlker auf feften Grundlagen aufzuführen? — Gott bewahre Deutfchland vor 
ben altezeit fertigen Konftitusiondmachern,, die in einigen Tagen, wohl in einigen 
Stunden ein Bolt durch eine Verfaſſung gluͤcklich zu machen verficehen! die Welt 
iſt lange genug durch dieſe Unholde heimgefucht worden! Die Kunft, Berfariuns 
gen zu machen, ift noch nicht von Menfchen erfunden, und wird ed wahrfcheins, 
lich nicht fobald werden, denn bis jegt find die gepriefenften, die wir kennen, 
durch die Zeit und durch die Begebenheiten, die in ihr lagen, zur Wirklichfeit ge 
dieben. Werden Deutihlands Verjaflungen und Juſtitutionen, und die befctes 
Listen Wünfhe und Hoffnungen, mit einem Zauberfchlage aus dem eriffne.cn 
Bundestage hervor gehen? Das hoffe kein vernünftiger Deutſcher. Tras denn 





der weſtyhaͤllſche Friede mit Einem Sprunge in die Wirfltchfeit ? Die Ju 
Donabrütf und Münfter verfammelten Gefandten waren Männer von Tas 
lent, von Keantniſſen und Ehre, die Umstände. waren dringend, und doch 
dauerten die Verhandlungen über 3 Jahre, che der Frievens'hlüß zu Stans 
detam. Und welchem Deutfchen ift es unbekannt, dag die Prällminarien zum 
Kongreß faft feit 4 Fahren unterzeihnet waren, bis endiich die Eröffnung defs 
felben- Start haben fonnte. Alſo faſt 7 Jahre bangen Harrens, nah 30 Jah— 
ren des Jammers, der Berheerung und alles namenloſen Elendes! Welche 7 
und welche 30 Jahre nah einander? — Wir find in unferen Forderungen am 
die Zeit unbeſchelden geworden, and der Grund liegt- Bor Augen ; feit 25-Jahren 
und feit den letzten 2. Jahrem beſonders find die Ereigniffe fo groß, fo unerhört 
gewefen, fie And in ſolcher Menge, und mit folder Schnelle auf einander getotgt, 
das wir verwoͤhnt find ‚ und Immer in demſelben Verhaͤltniß die Welt mit ihrem 
Begebenheiten wollen fortfhreiten (ehem; Die Stille, die eingerreten iſt nach 
fo lautem Gewirre, langweilt uns; wir wolten Reſultate, fie follen Schlag auf 
Schlag hervor geben, fie ſollen Ah drängen, und und mit firh fortjlehen ums 
fern Wünfhen entaegen! Man möthte, daß Berathſchlagungen des ſtillen Kar 
binets ſich mit Getoͤſe zu erfennen gäben, wie Treffen und Schlachten. Aber 
beweisführende Deduktionen find Feine Kriegsmandores, Reden fein: Kanonen 
ſchuͤſſe und Noten Feine Bulletins. Es iſt unbillig zu verlangen, daß das Jahr 
ſechs zehn einherfchreite,, wie die Jahre vierzehn und fünzehn gehan. Aber nicht 
unbillig ift es allein, es iſt undankdar gegen die Vorfehung ihre Führung der 
Wein Wir, die wir unzufrieden find, und klagen, wir wollen uns nicht er⸗ 
‚ Innern, daß wirfchon vor 2 Jahren viel weiter gelangt waren, als wir je zu ges 
gelangen gehofft Hatten. Als die Berbünderen mit vereimter Kraft im Jahr 13 
gegen Bonaparte ind Feld traten, wer glaubte da mehr erwarten zu dürfen, als 
daß Eurora von ſeinem politifhen Joche befreyt, und die franzoͤſiſche Mache im 
ihre geduͤhrenden Graͤnzen zuruͤck gewieſen würde? Uber ſiehe, die Verbündeten 
ſtanden fiegreich in Frankreſchs Hauptſtadt, und Bonaparte ward geſtürzt! Die 
kuͤhuſten Wuͤnſche hatten Ach nicht auf die ſe Hoͤhe geſchwungen! Nochmehr! Bo: 
naparte kam wieder. Er ward abermals geſtuͤrzt und auf immer politiſch vernichtet. 
So hatte die Vorſehung durch außerordentliche Mittel zu Erreichung außer; 
ordentliher Zwede gewirkt. Aus diefer wundervollen Zeit in die gewöhnliche 
eingetreten, die ih nur Schritt vor Schritt, und mit Hinderniffen Fänıpfend, 
bewegt, verlangen wir, daß fie wieder außerordentlich uno wundervoll werde; 
wir wollen fliegen, well die allmächtige Hand uns im Fluge über Jahrhunderte - 
wegtrug. "Wir flagen, ohne zu fragen, was möglich ift nach unferer Natur und 
dem Lauf der Dinge? Und ohne zu hören, was Gefhichte und Erfahrung ung fa, 
gen, Wir klagen, und laͤhmen ung für das Gute durch Ungeduld, Mißtrauen, 
Unzufriedenheit, und diefe Hörenden Elemente machen wir zu neuen Hinderniffen 
gegen unfere eigenen Beſtrebungen. Freylich follen wir uns nicht einfchläfern 
laſſen, fondern wachen für Wahrheit und Recht mit Much und Standhaftigkeie; 
aber ein vanfbarer religidfer Sinn, wie unfere Väter ihn Hatten, würde ung ehr 
ne andere Stimmung'geben, und und das Vertrauen indie Vorſehung einflößen, - 
die fo viel an uns char! Der Feitgeift ſteht unerſchuͤtterlich feft; er ift auch der- 
Vorſehung Werf! Dur ihren Winen find die Gentächer und die Geifter ihm 
aufgeſchloſſen; durch fle find die Herzen der Herrfcher ihm offen, und werden ge, 
leitet wie Wafferbäche, Eines mächtigen Königs koͤnigl. Wort iſt ergangen; und 
es wird erfült werden, wie das Wort des Redlichen immer erfült wird. - Eiy 
edler Fuͤrſt hat gegeben, was fein Volk wuͤnſchte; Andere ahmen dem hohen Beys 
ſplel nach ; die Mehrheit it entſchieden. Es ift des guten Willens viel; der bi; 
fe wird untergehen mit Schande! Wir wollen und wapnen mit Vertrauen in die 
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muͤhler zu Miſuchsh 
and Steigerungstermin auf den 6. November.d. J. angeſetzt. Dieſes Muͤhlanweſen 


Mbndtenides:Ewigen, Dir den Zeitgel Herbengefäbrt hat, und ihn ieltet; mic 

Bitigfeit in unfern Forberangen an ihn, und mit freudigem Muth. Die gute 

Sache wird Beoen, wie fie Did jezt geſſegt har! Das iſt unfer- Glaube! Das un, 
N} man 8 | a x a AH ' N Pr k 


ſere Hoffi 
N GERA ER EE ch Nachrichten. F 
Das koͤnigl. baleriſche Kreisgericht zu Speyer vollzog am 14. Okt. feinen 
‚Umzug nach Frankenthai. — Am a2. Oft, Haben ficb die ſaͤmmtlichen Bundes; 
tagsgeſandtſchaften abermals im fuͤrſtlich Taxiſchen Palais verfammelt, um die 
Ete vertrauliche Sitzung ju halten. — Die:Straßburger Zeitung ſchließt die 
Nachricht von der dortigen Todesfeyer ‚der unglädlichen Rönisin mit folgen: 
Den Außdräden: Nein, es find keine Franzoſen, welche die abfcheulichen 
„Berbrechen begangen Haben ‚die den Thron und Frankreich mit Bint befledten ; 
es ſind ‚Ungeheuer, die Frankreich verworfen Hat. Es reinigte fich felbft von 
dem verübten Frevel, der unter feinem Namen begangen ward, durch fühnende 
Bottesdienſte, dir ed gerne wiederholt. — Unter vielen Sachen, vie man. bey 
Gelegenheit der Eröffnung der vielen alten Grabhägel im Soimfifchen gefunden, 
zelichneten fich als fonft ungewöhnliche Merfwärdigkeiten ſpiralfoͤrmig gerundere 


- metgliene Haudringe aug,die ra bid 14mal um die Dandwurzel geben. Einer davon 


hatte noch feine volle Federkraft, auch traf man dabey Handwurzelfuochen.(N.K.) 


a —— — — —— — eu 


Mittwoch den 6. Nov. I. 3. wird des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr in der Kanz⸗ 
ley des unterzeichneten Regiments bie Lieferung von 1600 Schaff Haber, 6000 Zent= 
ner Heu, 2000 Zeutner Streuftrob, dann 1000 Zentner fa oh für die hiefige Gar: 
nifon an den‘ hmenden verfteigert werben. - Diejenige, welche Luft haben, 


= + biefe Lieferung zu Abernehmen, wolle ſich um die beftimmte Stunde einfinden ;: um 


Ihr Aubot zu. Protokoll zu geben. Dillingen, den 23. Dit. 1816. Das k. b. ste 
Ehevaurlegers : Regiments: Kommando (Prinz Marimilian.) - ’ 
9, Kirfhbaum, Oberfil. — Eorreck, Regimentöquartiermeifter. 
u Tonigl —— wegen wird das Unwefen des Müllers Johann Brufs 
ofen im Erefurionswege: dem gerichrlichen Berfaufe untergeftellt, 





. beftehet::a) In einem gemauersen Wohnhaufe, ‚b) der Mahlmuͤhle mit 3 Bingen, 
e) einem feinfchlage mit einem Eleinen Zimmer, d).der — einem Gar⸗ 
ten, ) ktleinen Yederin, g) einer zweymaͤdigen Wieſe, h) einem Huͤtauger, und iſt 
zur Hofmarkt Muͤnchs hofen Bid mr gerichtsbar. Die auf dem fraglichen Anwe⸗ 

en ruhenden Laften und, Abgaben werden‘ vor der Verſteigerung erdffnet werben. 

- Kauföliebhaber, welche fich in der Zwifchenzeit von der eipaffenheit dbiger Reali- 


täten unterrichten fonsen, und über Vermoͤgen und —23* legitimiren haben, 


mögen ſich am beſtimmten Tage Vormittags im bieffeitigen Gr Siofate einfinden, 
ihre Anbote zu Prorofoll geben, und.das GBeitere — Burglengenfeld, den 

24. Oft, 1816. ’ Et. Kaftenmair,.E. b. Rath und Landrichter. 
Die erfte Auflage von ver Sibylle der Religion aus der Welt“ und Menfchenges 
‚gichte von Rupert Kornmann, Praͤlat von Prifling, Mitglied ber Alademie der DB, 
. in München, welche mit größtem Beyfall ift aufgenommen worden, hat ſich ſchuell 


1 


vergriffen. ——— bat. daher eine zweyte, won dem Titl. Herrn Verfaſſer 


ſehr vermehrte Griginalausgabe, nebſt einer deutſchen Ueberſetzung der in frem⸗ 
den —— ee auf eigene Koften- veranftaltet. Das Werk ift 
„mit ber nämlichen Eleganz gedrudt, und bey Enideögefegtem für ı fl, 48 Er. zu haben, 
an den. man ſich in franfirten Briefen gefälligft zu. wenden bittet. * 
* I. B. Rotermundt, Buchdrucker und Verleger in Regensburg. 
Es fucht jemand eine Gelegenheit auf emeinfchaftliche Koften nach Würzburg 
zu reifen. Das Nähere tt in der Marimiltansftraße Lit. D. Nro.4. zu eefragen. 
Bey Karl Ant. Veith Li. D. Nro, 272. am Lubwigsplag find eingefalzene Sal: 








mie und neue Häringe zu haben. 


Neo, o. Dienſtag/ den 29. DE, Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbodnomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerböhjten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von. Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
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Wien, den 24. Okt. U 
Die hensige Hofzeltung meldet: Ge. Majeſtaͤt der Kaiſer haben Sr. koͤnigl. 
Hoheit dem Kronprinzen von Baiern das Großkreuz des koͤnigl. ungarifchen 
St. Stephanordens zu verleihen gerubt. — Nachdem am 20. dießzt. f. Kaͤm⸗ 
merer und Herr Hofrath Floret nad) Münden abgereiöt-waren,, folgten ihnen 
am 21, Kürft Jofepd von Schwarzenberg, Landgraf von Fürftenderg und Ritter 
don Prevor, kalſorl. koͤnigl. Legationsrath, auch gieng ein: Theil der ungarls 
fchen und am 23. ein Theil der deutſchen adelichen Garde nad Braunau ab, um 
die erlauchte Braut Sr. Majeftät nach Wien zu begleiten. a 
—— Paris, den 21.0 RR IE | 
Alte biöherigen Gerüchte einer baldigen Ruͤckkehr des Herzogs von Drienng 
aus England nach Paris ſiud ungegründet, denn es ſind neuerdings viele feiner 
‚Effekten Im Palais royal, für ihn mac London beſtummt, eingepackt worden. — 
Rad dem Moniteur liefert die diegjährige Aernte folgendes Reſultat: In 74 
Departewienten ded Königreichs haben 46 eine gute Aerute, 27 eine mitt elmaͤß ige 
Jemacht; in einem einzigen iſt fie gang mißrathen. In 20 der erſten Departe⸗ 
‚guests wird die Aernie für heſſer gehalten, als die ing Jahr 2814, die doch ſehr 
ergiebig war; in ar andern. ſchaͤtzt man fie dieſet greit, Hiezu koͤmun no, 
daß die Kohfumsion der neuen Frucht diefes Jahr ‘fpärer anfängt als gewöhhs 
lich, man darf alfo mit Recht annehmen, daß Frantreich bis zur nächiten Aern⸗ 
te.überflüßig mit Getreide verfehen if. — Franzoͤſiſche Blätter enthalten fols 
‚gendes ebeth, welches am Fuße des Ralvarienberges in Gegenwart Monfteurs 
‚und der Prinzen am 22. Sept. gehalten worden: „D&D Jeſus Ehrifius ! Heiland 
‚und Erretier ber Menfchheit , fieh und zu Deines Kreuzes Fügen, damit wir bir 
"sen für die Gortesläfterungen, Gortlofigfeiten, Verbrechen, Ensheiligungen 
„und Sqhmaͤhungen jeder Art, welche die beirogenen Sranzofen fich Haben zu Schul 
den Esınmen laffen.. Empfange, o Heiland! das demuͤthige Bekenntniß unferer 
Schandthaten. Ah, es ifi nur zu wahr, wir haben dad Maag der Abſcheullch⸗ 
„teiterfüle. Wenn Du, Herr, feine Baruiherzigkeit haͤtteſt, ſo bliebe uns nichts 
„ Abrig,, als die fhredliche Erwartung Deines Gerichts. Unfere Hände find mit 
unſchuldigem Blute gefaͤrbt, Dein Kreuz ift niedergeworfen, Dein anberhungss 
würdiger Leib mit Füßen getreten, die Tempel geplündert, die Altäre umge 
lürzt , die Heiligen Gefäße befudelt, Deine Diener niedergemegelt, und verſtuch⸗ 
te Übgötter auf Deine Altaͤre geſtellt. Großer Gott! gedenke nicht länger ums 
ferer Miſſethoten; wir haben Dich gefreuzigt, doch Du haft Gnade für Deine Kreu⸗ 
zjiger erflebt. ” Willſt Du und von Deiner Barmberzigfeit ausſchließen. Schon 
aft Du und aus der Tiefe des Abgrunds erhoben. Maria, Deine Mutter und 
die unfrige,, hat für Frankreich geflehs, und Du hat und hergeftellt mit dem 
zechtmäßigen Könige zum Range unter Die Nationen, Doch ab! noch, haben 
‘wir die Hand verachtet, die Wunder wirkte; die Gottloſigkeit hoͤrt nicht auf, 
Tanduch zu wuthen der Glaube bluͤht nicht „die Gebote werden vernachläßigs ; 


ſo groß iſt dle Undanfbarfele, woruber wir une ju Deinen Füßen beklagen. Ver⸗ 

gieb, Herz! vergieb; wir liegen zu Fuͤzen Deines Kreuzes kehte zu uns zuruck, 

wir wollen ung befebren. Wirf einen Gnadenblick auf Frantreich ſtelle uns in 

Dein Herz, und wir find gerettet. Durcdrungen von DeinerGüte, mwiederhe 

le jede Sranzofe In feinem Heizen: Ehre ſey Gott in der Hoͤhe, Friede auf Ers 

den und den Menfchen ein Wohlgiielten.” LE BOB ar 
X* London, Lin 16. Okt. er ip: 

Jim vorgeftrigen Konfell, das der Brinz Regent zu Karltonhonfe bielt, 
wurde feligefegt, daß das Parlament nech weiter bis zum Januar £. J. verfagt 
werden fol. — Die Nachricht von der Ankunft des Großfürften Konftantin, 
die ſelbſt das minifteriete Blatt, der Kurier, mitthellte, zeige ſich völig uds 
gegründet. — Ein Offizier, der die Schlacht von Algier mitgemächt hat, mels 
det, der Feind hatte 1001 Kanonen von verfchiedenem Kaliber gehabt. Der 
Verluft der Algierer waͤre fehr groß gemefen; 5008 Janitfcharen feyen umge; 
fommen; und 5 dis 6000 Araber, außer den Weibern und Kindern, getödtet oder 
verwundet worden, Eine Bombe zerplagte im cinem Haufe, worlum ſich 9 Klu⸗ 
der befanden, die alle umfamen, Kaum befinder fich ein einziges Haus ih der 
Stadt, das nicht mehr oder weniger Dur das Bombardenent beſchaͤdigt wors- 
den ill, J Brüſſel, den 19. Okt. a 

Der Kronprinz und deffen Gemahlin hielten vorgeftern ihren feyerlihen Ein⸗ 
zug In diefer Stadt, — Nach Brüffeler Zeitungen fol Fouche auf dem Punkt 
feyn, nach Parts zurückzukehren. “Die Ultras bereiten fi) auf einen. Krieg auf 
Leben nnd Tod. Unter ihren Planen foll auch der ſeyn, die Abfchaffung des fds 
lifchen Geſetzes *) zu verlangen. Die Wirkung dieſer Manfregel würde die ge⸗ 
genwaͤrtige Erdfolge umkehren, und ben franzöffchen Szepter in die Hände einer 

Vrinzefſin geben, die. von dieſer Parteh ats ihren Intereſſen ergeben angefeden 

‚wird, — Die Truppen aller Waffengattungen, welche infven Ebenen von Der 
nain die Neviie paſſiren ſollen, find dort bereits verfammelt, und Heute wird. 
dieſe Heerſchau Start Haben. Alle Generale and Kommandanten der verſchie⸗ 
denen Korps des linfen Flügels der Dffupationsarmee find bereits vereinigt, 
und der Herzog bon Cambridge wurde dorgeitern in Cambral erwartet. Vers 
fchiedene franzöfifche Generate und Dberoffiziere find ebenfalls in-dem großen 
Hanptquartier angelommen. In der Ebene von Denaln ſteht ein Deukmal 
wegen des Sieges, den der Herzog von Billard im Jahr 1712 über die Alirten 
erfocht; der Seldmarfchal, Herzog von Wellington, hat die nötyigen Befehle 
gegeben, dieſes Denkmal auf tas GSorgfästigfte zu fehonen. 

*) Unter dem falifchen Gefege verſteht man eine Sammilung von Gefegen der 
ſaliſchen Sranfen aus dem Mittelalter, worunter befonder® der Gajte Ürtifel a 
der die Töchter von der Erbfolge ausſchließt, merkwürdig ift, Wenn übrigens 
gleich Prinzeflinnen in diefem Reiche nicht der Krone fähig find, fo konnten fie 
doch, wir die Geſchiehte Bevfpiele genug liefert, Negentinnen des Reichs, oder 
Bormünderinnen feyn. Dieſes Geſetz war auch bey Napoleons Dpnaftie dep 
behalten worden. FEB 


Li 


Kaſſel, den 21. Okt. *8 2 i : 
Die fo lange bier befprochene Gefandefchaftsangelegenheitühat nem ; "gl 
wlder Vermuthen, die Wendung genommen, daß Se. töntgl, Hoheit der Rurs 
fürft die Ruͤckkehr des nach Berlin erpedırren königl. preußifhen Zeldjägerg 
Bock nicht erwartet, fondern endlich eingewilligt har, dem General von Zuflrow 
in der Eigenfchaft eines Fönigl. preußiſchen Gefandten Audienz zu ertheifeh, 
Se. Excellenz wird hierauf von Kaſſel nach München abreifen, Unter diefeh Uns 
ſtaͤnden wird Herr von Hänlein wahrfcheinii feinen Gefandrfhaftspoften am bies 
figen Hofe von Nenem antreien. . - ee ne 7 Ki 





N ale - Dom Rhein, ben 19. Dft. DE | 
is. Der heil. Stuhl wird, ſtatt Separatverh andlungen mit einzelnen deutſchen 
Souveränen wegen des Fathelifchen Kirchenweſens und der Bisthuümer insbeſon⸗ 
dere auzufnüpfen, dieſe große Ungelegenheit bey dem deutſchen Bunde in Con- 
ereto zu. ordnen ſtreben, und es dürften alfo wohl neue Konkordate der deutſchen 
Nation und nicht der Fürfien-entftehen. — Was der Sag von Platäa für 
Griechenland war, melden Öffensliche Nachrichten aus Maynz, wird der 18, Oft, 
für Deutfchland werden. Ein großer Staatendbund, wenn auch nicht glelch durch 
ihre VBerfaffungen, ward von einem gleichen Triebe nad Gerechtigkeit und Vers 
feinerung des Griftes beſeelt, und fo lange diefe Uebereinſtimmung währte, -grünz 
dere Griechenland die erhadenen Denkmäler feiner Kultur, die feine Nation un: 
ſterblicher machen, als ihre,Siege die Römer. So muß ed auch werden bey _ 
uns, oder der Öenins Deutſchlands Löfche die Freudenfener, die aufunfern Ber 
gen zum Hohne diefes Tages lodern würden! Nur Einigkeit, nur Zutrauen aufdas 
Wort unjerer Fuͤrſſen, das mit ihren Danfgeberen auf dem blutigen Schlachtfels 
de zum Simmel flog,.nur die feite Ueberzeugung, daß fie. das Gute wollen, 
dag fie die Aufopferungen ihres Volkes erfennen, wird uns dem Glücke näher 
bringen. Denfen wir immer, daß die Maͤnner, die unfer Sıhieffalleiten, auch 
Deurjche find, daß and) Ihnen das Heil des Vaterlaudes am Heizen liegt, daß 
unſrer Ungeduld wohl das Ziel leicht erreichbar. ſcheint, wir aber nicht die Hin⸗ 
derniffe kennen, die fich ihnen entgegen flellen, Miptrauen und Zwietracht koͤn⸗ 
nen ſie nicht entfernen, aber Einigfeis überwinder fir Einigkeit fey das Loos - 
fungswort der Deutſchen an einem Tage, deffen Ruhm ein Wunder ihrer Als 
macht if. Dan darchblätiere die Annalen infver Nation, überall wird die gros 
Ge Lehrehervor leuchten: Deutfche ſeyd einig, wenn ihr Ruhm, wenn ihr 
Srepheit, wenn ihr Glück verlangt; überall, wo unfre Gefhichte die Wunden 
des Daterlands enthüllt, ruft ſie uns zu: Die Zwietracht hat: fie gefihlagen. 
Nicht. erft in den Zeiten der Gefahr mäffen wir uns verbinden; auch.der Heiden 
muth kann nicht. Immer Ketten zerbrechen, welche lang dauerude Treundng ger 
fihmieretbat. Nicht allein gegen auswärtige Feinde muͤſſen wir ein Brüder 
datt Teyn. Die Blühten ımferd Geiftes, unſers Kenftfleiges „ unſre Sitten 
müfen fid zum Nationofframe reihen, der den Norden, wieiden Süden ums 
ſchlingt. Belt dann haben wir Hoffnung, ein freges, ein gluͤckliches Wolf zu wer⸗ 
den, erſt dann koͤnnen die Fruͤchte reifen, die an jenem Kampftage gepflanzt 
murden, wenn wir gegemdas Ausland in einem ſtarken Bunde vereint, im Fits 
nern zu allem Guten und wäderli vie Dände dieten. | | 
J Kurzgefaßte Nachrichten. ws 
Die Befgnahme der Niedergrafſchaft Katzenellenbogen im Nomen des Her 
5098 zu Naſſau haste erſt am 21, Dit. Statt. — Oeffentliche Blärter verchern 
wiederholt, der König von Preußen habe beſtimmt erflärf, daß die vom Staats— 
Kanzler, Fuͤrſten von Dardenberg, entworfene Staatsverfaffung am'r. Yan. 1817 
eingeführt werde; — Der Kaifer von Rußland lief am 5. Oft. nach der groͤßen 
Revüe über 27,000 Mann Polen jedem Unteroffizier und Gemeinen einen Ru— 
hei in Silbergeld auszahlen. — Die ruſſiſchen Milltaͤrs, die als Modtde von 
zuffifchen Uniformen von feiner Majeſtaͤt dem Kaiſer Alexkander zach Stockhorm 
geſchickt waren, ſind mach einem Aufenthalt von 2 Wochen, währenn weichchn 
ihr gutes Betragen aäͤußerſt geruͤhmt wird, wieder abgereist. Ihre Abſendung 
nah Schweben iſt gewiß der entſcheidendſte Beweis von den freundſchaftlichen 
Verhaͤttnlſſen beyder Höfe. — ‚Die genueſiſche Reglerung trifft Auſtalten, eine 
ſtarke Kreuzfahrt gegen die Raubſtaaten zu errichten, deren Bewaffuung aus 
Fregatten, 4 Linienſchiffen usd mehreren Briggs and Schlopps beſtehen wird. 
In mehreren brittiſchen Staͤdten find. wegen der hohen Getreidepreiſe Vollsun 


>. der in dDiefen Monat Start gehabten Konjeribirung ohne gi 


suben audacbioden; die jedoch bald geftilit wurden ; der fchöne Oktober begäns 
ſtigt auch in Brittannien noch die Aernte. — Wiener Cars auf Augsburg vont 
23. Dft. 322 Ufo; Konventions muͤuze 322, ur 


Bekanntmachuug die Milirärfonfeription fir das Jahr ıgı7 insbefondere Die 
erichtigung der Kifte betreffend.) Am Fünftigen Montag den 4: Nov. Nachmit⸗ 
0983 Uhr wird Die anserfertigte Behörde den befteheuden Vorſchriften zufolge zur 
erichtigung der Ronferiptionslifte über die militärpflübtigen Zünglinge für 
das Jahr 1817 den Anfang machen, und Damit die folgenden Tage, nämlich Dienfiag 
den 5. und Mittwoch den 6.Nov.f zur naͤuulicheu Erunde fortfahren. Dieß wirb hie: 
durch mit dem Beyfage befannt gemacht, daß an dieſen Tagen ſich die Konferibirten, 
fowohl die dirfjährig Aufgerufenen, als auch diejenigen, welche _ der vorigen 
Bonſcription zur gegenwärtigen bingewiefen wurden, bey Vermeidung der 
im Konferiprionsgefege beftinimten Strafe zu diejerBerbandlung zu ftellen haben, 
wobey won felbft ihre Eltern, Vormuͤnder oder ſonſt naͤchſten Verwandten ungehin⸗ 
bert mir erfcheinen fonnen. ‚Für diejenigen der aufgerufenen Militärpflichrigen, wel⸗ 
he aus irgend einem giltigen Grunde am perfonlichen Erfcheinen verhindert find, has 
ben die Eitern, Vormuͤnder oder ein fonft Bevollmächtigter ſich einzufinden, und die 
Urfache der eigenen Abweſenheit des Milirärpflichtigen vorzurragen. Die Militär: 
pflihrigen, welche fib zur obbemeldten Konfcriptiousperhandlung nicht.ftellen , auch 
nicht gerüglich durch Jeinanden Andern entfchuldige werden, müflen als des CLoo⸗ 
ſens verluſtig erflärt,, und zuerfi eingereiht, —— aber, welche ſchon bey 
tigen Grund hinweg blie⸗ 
"ben, als Widerſpaͤnſtige behandelt. werden. Es werden daher alle ſowehl im 
der Alterẽtklaſſe 1797 ſtehende, als auch die zur heurigen Konfeription hingewie ſene 
Milit aͤrpflichtigen aufgefordert, ſich an den obbenannten Tagen im Polizehgebaͤude 
2 treffenden Konſcriptiousverhand ſung gebührend einzufindeü, oder Die gegruͤndete 
Urfaı der Verhinderung durd) Jeman,cn anzeigen zu laffen. Insbeſondere werden 
diejenigen, welche nicht von hier gebürtig, vermöge des biefigen Aufenthale ihrer El⸗ 
tern aber, ‚over fonft aus einem Grunde, als dapier zu Haufe zu betrachten find, und 
"welche fit noch nicht zum Einfchreibung geſtellt baben, eriuners, ihren Pflichten gemäß 
‘Bey unterzei.bneter Bebprde zuericheinen. Au den obengedachten Tagen Fhnnen auch 
die Geſucre un Befreyungen ſo wie alle ſanſt etwa zu machenden Erinnerungen an: 
und vergebrad;t werden, wonach die Militärpflichtigen und ihre Eltern oder Vormuͤn⸗— 
Der ſich zu achten haben. Augsburg, den 20. Okt. 1816. 
Kdn. Polizeydirektion als Konyeriprionsbehorde.! 





ER 33 2... 
Da in Gemäßheit:der — Geſetze der Anfang des Winterſemeſters auf 
Den 3. November d. F. feſtgeſetzt iſt, und die vorgeſchriebene allgemeine Ecmeftrat: 
Inſcription in den darauf folgenden Tagen vorgenommen werben wird, Imnlaͤndern 
aber, welche bey derſelben nicht ammwefend find, das Semeſter nicht in den geſetzlichen 
Lehrkurs eingerechner werben darf; fo wird ſolches fämmtlichen Studierenden, weiche 
‚ihre Studien au hiefiger Univerfirär forrzufegen oder zu beginnen gedenken, mit dem 
Auftrage hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, zur. Vermeidung jenes Nachrheils be: 
‚Rimmet bey der bezeichneren Inſeription zu erjcheinen.  Landöhus, den 14. Eept. 
4816. Kbuigl. afademifcher Senat. J = 
Mittermaier, d. 3. Reltor. rt. J. Lichtenftern,, F. Sefr. und Univ, Notar. 


Des Himmels Wille hat mich mir dem empfindlichen Verlufte meiner innigſt ge: 
Uebten Gartinn, der. treuen Pflegerin meines U tens, heimgejucht, welche nach einem 
A5jährigen begluͤckten Eheſtaude Durch einen fanften Tod, mit allen Sterbfatramenten 
verfehen, am 27. d. M: im ozten Lebensjanre- in ein beffereö Leben übergegangen tft, 
ls zärtliche Mutter von 8 lebenden Kindern, als liebende Großmutter von 14 En: 
keln, al& gefühlvolle Zreundinn vieler — — aufricht ige Thraͤnen und Theil⸗ 
nuhme ihre verdiente Begleitung ins Grab. Die Seele der Verblichenen wird zum 
‚&riftlichen Andenken beftiens empfonlen, und jene Farifsiisne oder mündliche Bepleidse 
bezeugung ergebenft verbethen. Joh. Chriſtoph v. JZabuesuig, quieszirender Bürger; 
—8 meiſter, in feinem und der Seinigen Namen. 








Neo, or, Mittwoch/ den zo0. Okt. Arno rgr6. 


Augsburgiſche OrdinariVoſtzeitung 
Von Staats /gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Htanontithen denckanrn. | 
— Mit allerhoͤch ſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem; 
obern Graben in dem fogenannten ze. a 


München, den 28. Okt. 

Heute theifen die Münchner Blätter efflzieu ER mit, die unfer 
ganzes Vaterland fehon feit mehreren Wochen mit derherzlichfien Freude vernom⸗ 
men bite. Der hemiige Tag ift der ſchoͤnſte Feſitag nicht. nur für die Bewohner 
der Reſidenz, fontern für alle Balern, da an demſelben, der am verfloffenen: 
Donnerjiage Ubends hier angekommene £, £, öfterreichifche Borfcharter, Se. Durchs 
laucht de: Herr Fürft Johan von Schwarzenberg, In feyerlichem Zuge nach der 
Refide iz aufſuhr, um Er. Majeftär unferın Könige das Kreditiv Se, Majeftät 
des Kaifers von Defterreich zu überreichen, und um die Hand der aflgemein vers 
ehrten Prinzeffin Charlorte Bugufte, koͤnigi. Hoheit, Im Namen ſeines allerhöch⸗ 
ſten Monarchen die feyerliche Anwerbung zu machen. Die feyerliche Auffahrt 
des Herrn ———— erfolgte heute Nachmittag eine halbe Stunde vor 
2Uhr, mit aller der Würde und Größe des Gegenſtandes angemieifenen Feyerlich⸗ 
keit: Zuiem Ense hatten fich des toͤnigl. Dverjts Zeremonienmeifters, Graf von 
Toͤrrinz⸗Seeſeld Excellenz, um halb 2-Uhr in einen 6ſpaͤnnigen £önigt, Staats⸗ 
wegen, dem ein zweyter mit 2 koͤnigl. Truchſeſſen voraus fuhr, in die Wohnung 
Sr. Darchl. nach dem Pallaſte Mär begeben, um Se. ‚bochftiärftf. Durchl. bey Ih⸗ 
rer koͤnigl. Majeſtaͤten jur Audienz umzufuͤhren. Dieſe Auffahrt nach Firifönigl, 
Deſidenz geſchay mit aulen dem hehenftange'des Herrn Großbotſchafters zukommen⸗ 
den Ehrenbe zeuguugen.Der glaͤnzende Zug begab ſich aus dem Pallaſte Mar durch 
die Kartöftraße, "Kaufingers Weinitrage und Schwabingerſtraße im folgenver Drds 
nung in die koͤnigl. Reſidenz: 1) Eine Adchellung Garde du Corps, 2) Königk 
Hofdienerfhaft. Dienerſchaft des Fürsten Borfihafters, Koͤnigl. Hofdienerſchaft. 
3) Köntgt. Stallmeiſter. 4) Ein 6ſpaͤnnliger koͤnigl. Gallawagen mit einem för 
nigl. Kammer; und Hoffenrier, 5) Ein oſpaͤuniger Wagen mit dem koͤnigle Zes 
wemewienmeifter,, Srenherin von Lemps. 6) Ein 6fpänhiger Wagen nılı dem 
et. Gefaydricpaftsrard. 7) Zwey 6fpännige Wagen mit den k. k. Kaͤmmern 
und Geſandiſchaftskavalieren des Herrn Großbotſchafters. 8) Der große koͤnigl. 
Staatswagen, worinn ſich Ge, Durchl. der Herr Großbotſchafter, und Hoͤchſt⸗ 
demfelben gegenüber der koͤnigl. Dberft, Zeremonienmeifter, Graf Törrings Sees 
feld Ersellenz , befanden, ° 9) Der teere Sraatswagen des. Herrn Großbotfchafi- 

vers. 10) Koͤnigl. Pagen zu Pferd. Eine Abtheilung Garde du Corps Heichioß 
den Zug: In der koͤnigl. Nefivenz wurden Ee. Durchlaucht der Herr Großbot⸗ 
ſchafter von ven verfchiedenen koͤnigl. Oberftpofänitern und dem Adel empfangen; 
und ſodann in einem glänzenden Zuge von dem Herrn Oberft »Zeremonienmeifter, 
Grafen von Törsing: Seefeld Excellenz ꝛc., bi8 zu dem ‚Throne Sr. Majeftät des 
Königs geführt, moGe. hochfürfti, Durchl. die feyerliche Anwerbung um Ihre fir 
nigl. Hoheit die Prinzeſſin Charlotte in einer wuͤrdevollen Anrede thaten.. Auf 
gleiche Weife wurde Se. hochfürſtl. Durch: zu Ihrer Majeftär ver Königin und 
der Prinzeilin Charlotte, zu St. königl. Hoheit dem Kronprinzen, dem Prinzen 
Kart und den Alterm koͤnigl. Prinzeffinnen eingeführt; Nachdem Ihre eönigt. 




















eit die Seinzeffin das Jawort gegeben hatten, beurlaubten ih Ge; hoch⸗ 
fürft, Durchi. bey den allerhoͤchſten Herrſchaften und der Zug fehrte im der vo⸗ 
rigen Drdsting in den Pallaſt Mar zurück. Abends wurde in dem koͤnigl. Hofs 
sheater, das auf das Reichſte beleuchtet war, die italienifhe Oper Cyro:in Ba- 
»ylonia mir größter Pracht aufgeführt, wobey Ihre koͤnigl. Majeſtaͤten, die 
Prinzeflin Charlotte und die ganze köntgl. Familie zugegen waren, umd von dem 
verfammelten Publikum mit den innigften Beweifen der Theilnahme am der Freu⸗ 
de unfers geltebten Königs empfangen wurden, welche feinem väterlichen Hers 
zen durc) den neuen Famllienbund zwifchen Wittelsbach und Habshurg berei⸗ 
get warde nr 0 
Am *. haben Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronpring.und die Prinzeſſin Char: 
fotte die Kommiffionsniederlage für den innländifchen Kunftı und Gewerbfleig 
zu beſuchen und dem Unternehmer derfelben,. Deren, Zeller, Hoͤchſtihre Zufrileden⸗ 
heit hit feinem Unternehmen , als. einer ſehr nuͤtzlichen, erfreulichen Privatau⸗ 
fialt, in den huldreichſten Ausdruͤcken zu ertheilen gerubt, Herr Zeller verdient 
lefe höchfle Auszeichnung, denn fein Unternehmen hat dem Kuͤnſtler und Ge⸗ 
werbsmann die erwünfchte Bahn gebrochen, die Kunſtwerke und Erzeugniſſe ih⸗ 
res Fleißes und Nachdenkens in die Welt zu bringen: . Man muß: Sachfennts 
niſſe Ind Außerfie Thaͤtigkeit, wie Herr Zeller, diefer Acht vaterländifch geſinn⸗ 
te und, völlig anfpruchlofe- Mann, befigen, um ein ſolches Unternehmen gluͤcklich 
durchjuführen; mas fi fehon jegt behaupten laͤßt, da. wir als eine der frucht⸗ 
barſten Erfcheinungen deſſelben den polptechuifchen Verein gegründet fehen, wo⸗ 
zu allein Herrn Zellers Unternehmen Beranlaffunggab, und welcher nun durd ein. 
allerhoͤchſtes Reſcript als eine dem Staate erfprießtiche Anſtalt amerfannt und. 
ſomii Öffentlich eingefegt worden ifl. Der in Deren Zellers Verlag: erfiheinende 
wöchentliche Anzeiger für Kunft » und Gemwerbjleiß wird in Batern mit freudiger: 
Theilnahme und allgemeinem Nugen gelefen. -— ran et 
> 2 — — Wien, den 244. Dft. — u Arge wine 
Se. Majeftät der Kaifer. wird feine Hledendwärdige Gemahlie, die aneı-' 
8. Nov. in Pölten dag legıe Nachtlager halten wird, inkognito beſuchen, und: 
dort foll auch der erfte Cerkle bey Ihrer kalferl. Majeflät gehalten werden, mogu 
ein großer Theil des hieſigen Adels eingeladen iſt. Unter den neuen Pallaſtda— 
men, welche Sch zum Empfang nad Braunau begeben „‚bemerft man 5 Fürs: 
flinnen, Trautmannsdorf, Mesternich, Lichtenflein, ‚Landgräfin Fuͤrſtenderg 
und Graffalfowig. In Burkersdorf erwarset unfere buͤrgerliche Kavallerie die 
zufünftige Kaiferin, un ſich an die Begleitung nach Schönbrunn, mo Mittags⸗ 
Safel gehalten wird, anzuſchlleßen. — Der koͤnigl. baierifche Botſchafter, 
Graf von Recbberg, wird’am 27. dieß feine Antritts audienz bey Sr. Majeftät 
erhalten , wobey eine feyerliche Auffahrt in Die Eaiferliche Burg Statt finder. — 
Der kaiſerl. ruflifche Generaladjutant, Graf Czernitſcheff, gedenkt noch die Vers 
mählung Sr, Majeftät abzuwarten. — Vorgeſtern Missags. fuhren ſaͤmmtliche 
Lanpftähfde von Inneröfterreich, den Landtagsmatfchall,, Grafen von Dietrich« 
fein, A ihrer Spige, fo wie ein großer Theil des hohen Adelg:und der hoͤchſten 
Behördeh In großen Staat In die Faiferl Burg, um dem Monarchen ihre Gluͤck⸗ 
wänfe zu feiner Vermaͤhlung darzubringen. — Ge. faiferl. Heheit der Erp 
berjod A von Defterreich hat der Harmonlegeſellſchaft zu Mannheim: ein Erems - 
plar der Prachtauggabe feines Werts „Grundſaͤtze der —— 3: Baude 


huldreichſt zum Geſchenk gemacht, na i 
Paris, ben 22. Dft, —— 
Während im Wahlkollegium zu Dijon Alles rief: Es lebe der Koͤnig! ſchrie 
ein Schuſter: Ed lebe Chateaubriand! Als man ihm daruͤber zu Rede ſetzte, fagı 
te er, es ſey ihm fein Geſetz dekaunt, das dergleichen Mupswfe werbiere, ar: 





bürfe ja MoHf'dentärfifchen Kalfer Hoch leben laſſen — Unter den mrriſchen 
Geruͤchten, die in Paris amtanfen, läßt Eines Napoleons Sohn init Bewilli⸗ 
gung der. Engländer bey feinen Vater auf St. Helena anfommen. — Seen, 
wurde DE Admiral Cockburn der Bonaparte nah St. Helena gebracht Hatte, * 
dem Könige vorgeſtellt. — Als dem Genieoffizier Moniee, welcher den Dam’ 
zu einer Ueberrumplung der Feftung Vincennes gemacht hatte ,.geftern in ber 
Eonciergerie die Beflättigung feines Todesurtheils durch das Kaffationdgeriche ' 
angekündigt wurde, und er zum Tode geführt werden follte, griech er in eine 
ſolche Heftlgkeit, dag fein Beichtvater ihn nicht zu Anhoͤrung von Vernunft a. 
gründen bringen fonnte, Er rief nach feinem Advokaten, und als diefer fan, 
fragte er ihn , ob er Gnade Hoffen koͤnne, wenn er Entdeckungen mahe? "lg . 
endlich der Scharfrichter. ind Zimmer trat, begehrte er eine obrigfeitliche Pers, , 
fon. Es kam Herr Diiyaty,- der eine drepniertelkündige geheimeUnterre nung, 
wit ihm hate, Die Entdeckangen des Delinquenten feinen indeflen fo wid , 
tig, daß der Kanzler die Hintichtung zu verfchieben befahl. Das Gerüft auf‘. 
dem Öreveplage wurde abgeriffen. & Be 
vie London, den 17.Dft J 
Zufelge einer Bekanntmachung der Londner Pollzey hat die Bevoͤlkerung die‘, 
fer Stadt von 1801 bis 1811 um 150,000 Menſchen zugenommen, und bie Dow. 
England flieg in gleichem Zeitraum von 10,500,000 auf 13 Mitiionen,, obne die, 
Soldaten und Seeleute zu rechnen. — Eine koͤnigl. Gabarre, die aus de J 
paͤpſtlichen Seehaven Civitavecchia zu Portsmouth angekommen iſt üderbrade; '" 
te 60 große Kiffen voll marmorner Statuen, Basreliefs amd andere Blidhauer = 
arbeisen, welche der heil. Vater dem Prinzen Regenten umd den Herren Hamil /⸗ 
son, Lord Coſtlereagh, Lord Holland, Clarke ic. zum Dräfent macht. War 
gen eines Gexuͤchts, daß die irländifche Regierung bad Brannteweinbiennen and.“ - 
Korn verboten habe, warcn die Zucerpreife flarf geftiegen. Die Nachricht zeige * 
fih aber als grundlos. — Das Parlament wird ſich vermuthiich nicht vor dem 
Bebruar verfammeln, woraus ſich fließen iast, daR die Regierung Feine Fir 
nanzbedärfniffe voraus fleht, weiche die frühere Daziwiffpenklänft des Parlaments 
morhwendig machen könnten. — Das Tagebuch der Unterredungen Sir Col 
‚ burnd mic Bonaparte, welded an Ludwig XVII. überfandt. wird, befehe aus, 
2 Abtheilungen; die‘ erfte it don Cockburn nach England geſandt, die zwepte, Or 
forgfältiger gefaminele und ausgearbeitet, if dem erften Lord der-Upnsiralitäk,, TR 
überliefert. Es iſt allerdings Pflicht, ſagt das Morning Chronicke, Diefe Pros 
tofolle dem Könige non Frankreich zu üherliefern, Damit — fühle, mad“. 
er ftet6 fo geosımäthig behauptet, daß Bonaparte der außerordentlichife end iſt, 
Vach dem Morning Chronlele beſorgt man auf Jamaika einen fo ernſtlichen 
Negeraufſtand, daß aus allen brittiſchen Zuckerinſein Truppenverſtaͤrkungen das’ 
bin berufen finds - Berlin, den a2, Dft, are | - 
Die Arbeiten der vor Äniger Zeit vom Könige niedergefegten Kommiſſtout 
zur Errihtung eines neuen Eyſte 16 der indireften Abgaben fiud nunmehr em" 
digt, und dem’ Köuige vorgeleg rn E86 enthält folgende Hauptgrundid un: 
1) Gleichheit der indtrekren Steuern in fAmmtlichen Provinzen in quali „eg. 
uanto: 2) Verminderung der Hcife in der Konfumsiondfteuer und Zoll a“ 
as platte Sand wird mit den Brädten gleich behandelt, Die Konfumftoner N 
feuer trifft. kuͤnftig nur Slejenigen Lebensbeduͤrfniſſe „welche die Mühle pafe — 
ſſren, und werden durch den Muͤller erhoben; ſo auch alles Fleiſch, was im 
Innlande verzehrt wird, und Wein, Braunteweln und Saiz. Der Zoff trifft 
alte von Augen elngehende Sesenftände, fie mögen verzehrt oder getragen were 
ben; er wird durg anzulegende Zolflädte an den. Örängen erhoben, und ed wer‘ F 
ben demnach alle Vifitatiohen, beſonders die Thoraccife gänzlich wegfallen, - 


— Kurzgefaßte Nachricht. — — 

Se. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Heſſen hat den Armen zu Maynz go 
Klafter Holz geſchenkt; derüber ſagt die Maynzer Zeitung: Dieſe Wohlthat 
ward um fo tiefer empfunden, als wir uns ſeit vielen Jahren entwoͤhnen mußs 
sen, etwas zu empfangen, 


Nachftehende, dem Spital Schongau angehdrige Grundſtuͤcke, nämlich 3 Kraut— 
ſtrangen, 19 Jauchert Aecker, 26 Tagmad Wiefen und 9 3/4 Tagwerk Aenger werden 
mit Vorbehalt. guädigjter Begnehmigung an den Meiftbierenden verfauft oder verpachs 
tet... Kaufs: oder Pachrliebhaber wollen alfo-am. ır. Nov. Morgens 8 Uhr in der. 
Behauſung des Weilheimer Brauers zu Schongau ihre Anbote der k. b. Sriftungss 
Adminiſtration zu Protokoll geben. Fuͤßen, Den 20, Olt. 1816. K. b. allgemeine 
Stiftungs: Adminiftration Füßen. Kempter, Adminiſtrator. 


— — — 


WMontag den 4. November Früh 10 Uhr wird im der Kavalleriekaſerne der in den Mo⸗ 
naten November und Dezember d. 5. erzeugt werdende Pferdödung an den Meiftbies 
tenden bffentlic) verfteigert,, wozu die. Kaufeluftigen eingeladen werden. Augsburg, 
ben 28. Oft. 1816. Die Defonontiefommilfion des 4ten Chev. leg. Regiments König. . 
j , 5. Walter, Major. — Bruner, Reg. Quartierm. 


— — —— — — — 





Die von dem zu Oberhauſen d. G. verſtorbenen Amtsſchreiber Klemens Titeliug, 
und deſſen Ehegattin Karolma rüdgelafjere Mob:lien, beſtehend in Kleidungss und 
niehreren Berrjtüden, Schreinwerf und übriger Hauseinrichtung, dann einigen Pre 
tiofen werden. am Mitrwoch dei 6. Fünftigen Monats November und die folgenden 
Dage an den Meifibietenden gegen gleicy baare Bezahlung Öffentlich verfteigert wer— 
den. Die Verfleigerung felbit geher bey dem ehemaligen Thierwirth zu Oberhauſen 
vor fic), wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. Goͤggingen, den 25. Dfr. 1816. 
&: b. Landgericht. en Heiber „ Yandrichter. — Aeſtner. 

Auf Andringen eines Gldubigers wird man Donneritag ven 28. f. M. Nov. von 
Morgens 9 bis 12 Uhr das von Joſeph Kain bisher beſeſſene ſogenannte Hoiferlchen 
u Scheffau in dieffeitiger Landgerichtskanzley bffentlich an den Meiftbierenden veräus- 
ber. Diefed Anmwefen beficht aus einem ganz gemauerten Wohnhanfe, nebſt anges 
ten Defonomiegebäuden im beften baulichen Zuftaude, 1/4 Tagw. Obſtgarten und 
ausanger, 5 Tagw. Baus, 5 Zagw. Moos⸗, 4 Tagw. Oetz- und 7 Zagıw. Holz⸗ 
rinden, dann aus einem Blumbefucherechte in Den Jogenannten Mehlweg anf je viel- 
tinder, als beym Gute genährt werven fonnen. Uebrigens iſt daſſelbe zum t. Reut— 
amte Berchtesgaden gruntbar, wohin jährlicy ı fl. 36tr. Stift und Dienſt, und. auf, 
ein Stenerfimplum 44 kr. 5 hi. zu reichen, jo wie für jeve Beſitzveraͤnderung 36 fr. 
Anlau zu bezahlen fonımen, Der Zehend wırd zur Pfarrey Schellenberg entrichtet. 
‚Kaufsluftige, welche inzwifchen diefes Anweſen deſichtigen fömucn, werden eingela= 
den, amobbemeldsen Tage ihre dießfallſigen Anbore zu Protokoll zu geben; Fremde 
haben ſich jedoch über Vermögen und Xeurmund legal anszuweiſen. Den ıy. Oft. 
216. K. b. Landgericht Berchtesgaden im Salzad,twiie. Wirth, Landrichter. 
+ Die häufigen Nachfragen nach reinem Bleylalk vier Schieferweiß veranlaffen die 
Unterzeichneten, hiermit hauptſaͤchlich den Herren Apothekern und Chemikern betannt 
zu machen, daß ſolcher vorzuͤglich rein und aͤcht in ihrerzeigenen Bleyweißfabrik zu ha— 
ben iſt, fo wie auch alle übrigen Sorten Bieyiheiß zu billigſten Preis. Auch ſind 
bey denſelben wieder friſche Elephantenzahne anugekommen, und ſowohl ganz, als auch 
in Stuͤcken zu jeder Grope zu haben; pe nehmen auch Beſtellungen auf verarbeitetes 

fenbein, als Bilardiugeln, Malerplaͤttchen ci. ans Augsburg, im Dit. 1816. 

zer Joy. Chriſt. Hedlinger und Comp. 
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Nto. 262. Donnerftag, den 31, DH. Anno 1816; 





AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u oͤkonomiſchen Neuigkeiten, 


ine A ” 


2. Min.sllecböhften Privilegien ||, 
: Gedruckt und: verlegt von Zofeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneldhaus. — 





— Muͤuchen, den 29. DE — * 

BR Vormittags um ur Uhr begaben fih Br. hoch fuͤrſti. Durhiii.der 
tkaiſeri. Öfterr. Herr Großbotſchafter, Fuͤrſt von Schwaͤrzenberg, in vier 6ſpaͤuni⸗ 
gen Sullamagıny in Begleitung des für dieſe k. k. Ambaffade abgeordneten koͤ⸗ 
ig, Hoftommiſſaͤrs, Herrn Kaͤmmerers Baron von Hornſtein, welcher dieſeibe 
auch bey der geſtrigen feyerlichen Anwerbung begleitete, und unter Bedeckung eis 
‚ner Yacheilung Küraffiere. der Garde du Corps in die koͤnigl. Reſidenz, wo in Ge⸗ 
genwart Sr. tonigl. Majeſtaͤt, der kaiſerl. Prinzeflin Braut, und der Prinzen 
Eönigl. Hoheiten der herkömmliche Renunziationsakt Statt fand, Auch hatte 
geſtern der. Herr Großbotſchafter in der Audienz bey Or. koͤnigl. Hoheit vem Kron⸗ 
prüfen wie Ehre, Höchfidenenfelden das Schreiben Gr. Majeftär des Kaiſers und 
Königs zu überreichen ; worinn Se. koͤnigl. Hohelt erſucht werden, die Funktio⸗ 
nen eines Steivertreters Sr. £.f.-Majeftät bey dem kirchlichen Drauuugsaktus 
gu übernehmen. Die gefirige Feyerlichkeit der zeremoniellen Anwerbung erhielt 
einen großen Glanz durch die bedeutende Anzahl hoher Kronbe amten, Geſandten, 
der Chefs der Fönigi; Landesſtellen und Generale 37; welche bey derfelben zuges 
gen waren. Die Fönigl. Equipagen; welche den. Zug bildeten, zeichnesen ch - 
Dutch Aracpt und Elegan;, der Wagen, and die mheit und den Reichthum 


— — — 7 


der Uniformen und Livreen der konigl. und fürſti. Schwarzenbergiſchen Diener 


ſchaft aus. Der königl; Staatswagen, worinn der Herr Großbotſchafter fuhn 
iſt ein zu München verfertigtes Kunſtwerk von ausgezelchneter Arbeit, und wur⸗ 
de bey diefer erfreulichen Beranlaffung’zum Erſtenmale gebraucht. — Eine. 
Beylage zur heutigen pofitifhen Münchner Zeitung enthält ein fehr gelungenes 
Gedicht eines. vaterländifchen ‚Sängers, Herrn J. Sendtnerd, „zur Vermaͤh—⸗ 
lungsfeyer Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin Charlotte Auguſte mit Sr. &-£, 
Majeſtaͤt Franz J. von Oeſterreich,“ das unter den mehreren genialiſchen Arbel⸗ 
sen dieſes hoſſnungs vollen Dichters (deſſen Werke, ungefaͤhr 4Hefte Mark a 36 kr., 
mir Anfang des kuͤnftigen Monats bey Fleiſchmann in München erſcheinen) wohl 
eine der erften Stellen behauptet, und die Wuͤnſche der Baierm recht herzlich 


ausdruͤckt. 

— —— Paris, den a3. Okt. RER U u 2 
Das Joumal General fchreibt: „Scheint es doch, als ob der Hlutimel, 
sm die Menfchheit für die keiden eines DVierteljahrhunderss zu entihädigen, 
auf alle. Throne Monarchen volter Tugend und Güte gefegt bitte? ‚Während 
unſer vortrefflicher König tagtäglich Beweife feier unerfchöpflichen Wohlthaͤtig⸗ 
keit giebt , heiligt Ferdinand VIL. von Spanien, jenen füßen Neigungen folgend, 
welche in der Familie der Bourbonen erblich: And, feine Hochzeit durch eing 
große Handlung der Gnade, indem er (mit den noͤthigen Ausnahmen, weiche . 


bie Gerechtigkeit überai machen würde, . , ..) ‚diejenigen feiner Unterthanen, .. . 


welche ſich an Fuͤrſt und Vaterland‘ vergangen, von Kerker und Verbannung 
frey ſpricht etc.“ u m u = Ze 4 


n 1 . er 
“ vet wire: ‘“, s 


Der Copn des Seäßmien Mungo Yart, cin a6jäßriger“ | 

s Sohn bed beühmten Mungo Park, ein ı6jähriger Yüngling, rk 
ſich zu einer Reife ind Innere von Afrika, um als. ein a — 
Vater aufzuſuchen, den er noch am Leben glaubt. — Der Profeſſor Clarke 
zu Cambridge beſchaͤfftigt ſich gegenwaͤrtig mit chemiſchen Verſuchen mittelft 
einer galvaniſchen Säule von einer neuen Bauart, deren Wirkung die der flärk 
fen galvanifchen Batterien übertrifft. Es ift ihm bereits gelungen, die Baryıs 
und Strontianerde zu zerlegen, die Metalle, die er daraus erhielt, orpdiren 
fih nicht an der Luft, Das Metall des Baryts it dehnbar, und hat einen 
wahren Gilberglanz. — Zu Newyork verbreitete fh am 6. Sept. abermals 
das Gerucht von Bonapartes Entweichung von St. Helena, bald aber erfuhr mar 
den Ungrund der Sage. Nachrichten aus St, Helena vom 30. Auguft zufolge 
IH Bonaparte nun auch mit dem Gouverneur Sir Hudfon Lowe jerfallen. Von 
den ‚fremden Kommiſſaͤrs hatte er noch keinen gefehen. Er wollte fie ‚vor ſich 
taffen , aber bloß. als Prlvatperſonen. Gein Bruder Joſeph hat fih in Nords 
farstina angefauft. — Es find jegt bey dem Londner Minifterio der auswärs 
tigen Angelegenheiten Konferenzen eröffnet, in weichen mit den oͤſterreichiſchen, 
ruſſiſchen, franzöfifhen und preußifchen Gefandifchaften die Ausführung der 
fchon in Wien zur Abſchaffung des Sklavenhandels vorläufig verabredeten Maag; 
regeln, fo wie die Errichtung eines allgemeinen Defenfivvereing gegen Die Bars 
baresten thaͤtig verhandelt wird. — Das Zerträmmerm der Spinnmafchinen 
um Nottingham dauert mit vermehrser Zügeiofigfeit fort. Die anfräprifhen 
Handwerker haben fogar einen geheimen Ausſchuß niedergeſetzt, der: ihre Angriks 
fe leitet. Auf Befehl dieſes Ausſchuſſes wurden im einem benachbarten Dorfe 
36 Webſtuͤhle gertrümmert. Die Regierung har die firengfien Maaßregein ans 
geordnet, um dieje Ruheſtoͤrer einzufangen und zu trafen. — Eine amerifamis 
ſche Zeitung berichtet aus Mexiko, Die dortige Fönigl. Armee fey überall ſtegre ich 
und die Infurgenten In Berzweifiung — Dem Kommandanten der ameris 
tanifchen Eskadre in dem Mittelmeer iſt der Befehl zugegangen, dem Men 
von Algier wiffen zu laſſen, er häste fih an den mit Ihm abgefchloffenen Ver⸗ 
trag pünktlich zu halten, und außerdem zu gewärtigen, daß die Feinpfeligkets 
ten fogleich wieder anfiengen; ja man würde ed fogar für.eine Kriegserflärung 
von feiner Seite anfehen, wenn er auf diefe Bekanntmachung keine bejahende 
Yntwort ertheilte. — Ein Handelshaus zu Liverpool Hat aus Koppenhagen 
die Nachricht erhalten, der König von Dänemark, hätte den Handel mit ber 
Inſel Island alten Narionen frey gegeben. ' —— 
Stockholm, den 8. Okt. 

BGeſtern am Geburtötage Sr. Majeſtaͤt unſers geliebten Königs hatten die 
Deputirten der Bank die Ehre, Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen in einer 
Dazıı erbesenen Audienz 4 goldene Medaillen zu überreichen, welche zufolge eis 
nes Befchluffes der Neichsftände geprägt worden waren. Die erfte diefer Mes 
daillen war zur Erinnerung an den Kroͤnungstag Ihrer Majeftäten, durch wels 
be Schwedens. Seipfthändigkeit befeftigt worden wäre, deſtimmt. Die zweyte 
Medallle ift: dem Audenken des hoͤchſtſeligen Kronpriuzen Karl Anguft und der 
Sraner der Nation bey feinem plöglihen Tode gewidmet. ine Medaille mar 
jsum Andeufen der. glücklichen Wahl des Kronprinzen zum Nachfoiger auf Deus 
ſwediſchen Thron, und zum Zeichen ber Liebe und Dankbarkeit ver Ra 
tion beflinume, und die wierte if der Gemahlin des Kronprinzen gewid⸗ 
met, um derſelden den Ausdruck der tiefen Ehrfurcht Der ſchwediſchen Mar 
tion gegen dieſelbe gu begengen. Der Kronprinz dankt den Deputirten iu 
viner wärpevuhen Rede für ihre forchanernde kiehe zum Könige und Vater⸗ 
Nlande, und fagte am Schlufle: Ich werde meiner Gemahlin dieſe Medaille 
zufenden, überzengt, daß diefer Beweis Ihrer Gefinnungen Linderung für das 


ſchmerzliche Gefuͤhl feyn wird, welches bie durch den Zuftand ihrer Geſundheit 
veranlaßte Entfernung vom Vaterlande und die Trennung von ihrem Schne 
und Gatten ihr verurfachte, * — 
Frankfurt, den 25. Okt. a —— 
Die mit Herbeyſchaffung der Lebensmittel beauftragte Kommiſſlon Hat fich von 
allen mitden Stiftungen Bericht über Ihren Vorrath von Früchten, womit fie im 
Nothfalle derStadt benfpringen fönnen, abflatten laffen. — InErmangelung dießs 
jährigen Weines haben einige Weinbändler auf Aepfelwein, welcher hier zu Lande 
ſtark getrunfen wird, fpefulirt, und mehrere 100 Städf eingekauft. — Der vormalls 
ge König von Schweden, jegt Guſtavſon, hat fich neuerdings ein Landhaus mitGar⸗ 
ten bey unſerer Stadt auf längere Zeit gemiether. — Ein Privatfchreiben aus Da; 
ris ſieht als Haupturfache, warum fo viele Mitglieder der vorigen Deputirtens 
faumer, und darunter mehrere der. heftigen ſogenannten Ultraroyaliften , wie 
der zu Deputirten gewählt worden, die Benbebaltung der koͤnigl. Verordnung 
vom 21. Julio. J. an, wonach nicht nur die Krone willkührlich den Wahlkolle⸗ 
gien Adjunften geben koennte, und diefe meiſtens aus der Klaffe diefer Parte 
wählte, fondern auch dem größtentheild von dem nämlichen Geifte befeelten Br 
fetten die Ernennung der Präfidenten der Bezirkswahlkollegien überlaffen blieb; 
Die Gränzen zwifchen Preußen und Nußland in Polen follen noch einiger fper 
ziellen Berichtigungen bedärfen, womit man fih jeßt befhäfftigt. — Die Difs 
ferenz bey der Berichtigung der Gränzen zwifıhen Preußen und Sachfen beruht, 
wie man ſagt, auf Entfcheidung der Frage, ob der Gränzfchnitt von gewiſſe 
in dem Traktate nambaft gemachten Dörfern, oder von ber Gemarfung derſel— 
ben an, zu zieben ſey? — Nach Berichten aus Stuttgard wurde daſelbſt um 
die Hand der Prinzeffin Umatie, Tochter des Herzogs Louis von Würtemberg 
und Richte des Königs, für den Erbprinzen von Hildburgbanfen geworben, 
a Kurzgefaßte Nachrichten. 
Das Vathengeſchenk, weiches Se. Majſeſtaͤt der König von Daͤnemark dem 
Urenfel des Fuürſten don Hardenberg, dem jungen Grafen Holf überreichen ließ, 
wird auf 2000 Speziesthaler geſchaͤzt. — Die Ankunft der ruffiich laiſerl. Fre 
gatte Minerva von 44 Kanonen.im Haven von Konfiantinopel, auf welcher der 
Gefandte, Baron von Erroganoff, aus Odeſſa anlangte, wird deßwegen ald merk 
ürdig angefchen, weil bisher den Kriegsichiffen ‚aller Nationen die Durch 
Fahrt durch den Kanal unterfagt war. — Zu Berlin follen abermals am 22, 
Mpveuiber diefes Jahrs für 500,000 Thaler Lieferungsſchelne eingeldds mers 
Den. — Die Straßburger Zeitung macht die Bemerkung, daß die Verhaftung des 
berüchtigten Naubmörders Claus Seckler, der feine Verbrechen bad auf dom 
Dluigeräfte büßen werde, den großen Nugen der Bürgergarden in den Gemein, 
ben beweiſe, melcher man allein die Verhaftung dieſes Verbrechers, des Schre⸗ 
geend der ganzen Gegend, verdanfe. — Zu Duͤſſeldorf gieng am 19. Okt. Abends 
9 Uhr eine große Feuerkugel nider, deren Maſſe nah dem Erloͤſchen Hart war, 
jedoch leicht zerbrochen werden founte, und ſtark nah Schwefel roh. — Wiener 
Eurd auf, Augsburg vom 26. DEt. 325 ıf4 Ufo; Konventionsmuͤnze 326 1[4. 


* Don nterzeichnerer fbnigl. Behdrde werden nacftehende Werfkufe id gleichzels 
tungöberfuche im Wege dffentlicher Verfteigerung vorgenonmen werden, 
den Sennhofe Merzesried unweit der Stadt Kaufbeneru anı zı. Mon, 
f nad segen ſogleich baare Bezahlung. a) An 55 — Stuͤck 

Meitkühe, 7 Stuck Kahekalbeln, 6 Stuͤck junge Deblen und 2 Std Stierkalbein, 
) Mehrere Mägen gute ‚gelorihen und Erhhple , auch ghrige 19 in —— — 

dann c) Eini Zen | ned umd frifches Rindſchmalz. H. 9 er Spitallanzley 

zu tod. d. 3. zum Verkauf und zugleich auf Verpachtung nad) 
den für die Stiftungs » Realitäten — allerhoͤchſten Verlaufs: und Verpach⸗ 








tungömodalitäten. a) Die den Etiftungen In der Stadt Kaufbeuern jure'delend? 
—— Anweſen, als: 1. Des Zirkelſchmieds Jakob BVohner im III. Stadtvier⸗ 
el Haus Nro.283. und 2. des Baͤckenmeiſters Jakvb Wiedenmann im IV. Stadtvier⸗ 
tel Haus Nro. 334. b) Die ——————— Anweſen gehörige 2 Aenger zu 
ı Zagw. und ı. 7/4 Tagw. haltend. Kauf: unb Pachtluſtige wollen ſich an den bes 
—— Tagsfahrten jedesmal Morgens 8 Uhr an dem beſtimmten Orte einfinden, 
ie Verkaufs⸗ und erde Ser Da und ihre Aubote zu Protofoll 
eben; . Den 26. Dit. 1816, - 8. bi allg, Diftrifts » Stiftungs s Adpminiftration Mine 
elheim. — Bach, koͤn. Mminiſtrator. 


Freytug ben 8. finftigen Monats Vor: und Nachmittags von g-Bis ı2 Uhr und 
von. bis 5 Uhr werden die hiefigen Feſtuugsgruͤnde neuerdings auf 6. Jahre In Pacht 
begebeu werben, wozu man Eteigerungsluftige auf dieffeiriges Umtszimmer mit dem 
Bemerken einladet, daß bis: este — ——— ce nicht zum Anbot gelaſſen werden. 
Augsburg, den 29. Okt. 1816. Die kduigl. Militär: Oelonomie-Adwminiſtrations⸗ 
Kommiſſion. 4. Bernhold, Dberfriegs: Konimiffar. 
Nachdem nıir Ee. Fönigl. Majeftär die Ausübung der Rechtsanwaltſchaft aller, 
er de haben; fo nehme ich mir die Freyheit, einem verehrungswuͤrdigen 

ublifum meine Dienfte in allen vorfommenden ht rechtlichen, als adminiftratis 
Fi —— race rg u — F am DH Lit. €. 
Axo. 51. bey Herrin Maler Froͤſchle. Augsburg, den 30. Oft. 1816. 

Ri SE 5 . Dr. Arbeur, k. 5. Advokat. 
Deutſchlands Feyer. Auf die allerhöchfte Bermählung Sr. ——— 

Sehen Kaifer von Defterreich, König von Hungarn, Böhmen, Italien ꝛꝛc., und 

nigl. Hoheit Charlotte Augufte Prinzeffin von Baiern, ift fo eben erfchies 

nen, und im Fntelligenzfomtoir zu Augsburg in 4to a 15 fr. zu erhalten. 
gm uinterzeichneter Buchhandlung ift erfchienen: Vier Bücher, pon der Nachah⸗ 
mung Chrifti. Ein poetifcher Verfuch nad) dem Lateinifchen des Thomas a Kempis 
afer Theil ztes und 4tes Bad. :8.-ıfl.ı2 fr. Weber den Werth diefer geift- und ges 
hlvollen Ueberfegung har das Publifunm durch den unzwendeutigften Beyfall, Der 
em erften Bändchen von alten Seiten her wurde, bereits entfchleden. Ohne uribefcheis 
den zu fen, darf ich behaupten, daß dieſer zweyte Theil alle Erwartungen weit übers 
treffen wird. ur Teer ie 2,3. Wolffifche Buchhandlung; 
= Sn der Gombartifhen Muſikhandlung allhier ftehet von. dem durch die muſik. 
eitung ſchon rübmlichft befannten Inſtrumentenmacher, J. Angft aus Wien, ein 
es Flügel: Pianoforte mit mehreren Veränderungen und tuͤrkiſchen Muſik um fehr 
billigen Preis zum Verkauf. Benannte Handlung nimmt auch meitere Beſtellungen 
auf Inſtrumente diefed Wiener Meifterö ſowohl, als auch auf jene der hiefigen vors 
zuͤglichſten Suftrumentenmacher an, und verfpricht Durch erprobende Güte der Inſtru⸗ 

menten jederzeit zufriedenftellende Bedienung. 
> Bey PP. Bolling, Buchhändler näcıft der Briefp off, find zu haben: Grunde 
mayr, Fr., Lexikon der rbmifch : Farholifchen Kirdyengebräuche. gr.g. fl. s@fr. 

Grunbmayr, Fr., Jeſus von Nazareth der göttliche Bußprediger. 8: 36 fr. — Ried⸗ 
dofer, K. A., vierte.fieferung neuer Haus s und Chriftenlehrgefchenfe zur -Befdrve 
zung ded Buten unter Großen und Kleinen. 8. za, = u tn 
Bey Palm und Ente in Erlangen ift erfchienen , und durch alle — — 
zu haben: Schlupper, J. N., über Staats⸗ Finanz⸗Rechnungswe ſen mit Rech⸗ 
nungsformularen. Nebſt einem Auhang uͤber Bewirthſchaftung — 
in dkonomiſcher und finanzieller Hinſicht. gr. 8. 48 kre rhein. — Von den Alten. des 
Wiener Kongreſſes ıc. herausgegeben von Dr. J. L. Kluber, großh. bad. Staatsrathe, 
iſt das 24te de t zugleich mit verfandt worden, und von dem Staatsarchiv des deut: 

hen Bundes, herausgegeben vom Herrn Staatsrath Klüber,, find bereitd 3 Hefte 
verfandt, und das ste Heft verläßt in wenigen Tagen die Prefie, 5 2 
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Dyasdem So Strehle, Eulenhof Bauer bey Laub zum Behufe der Befrie— 
digung feiner Gläubiger. unterm ten dieß Monass auf öffentlihen Verkauf 
feines Hofguts, beftehend in Haus und Dekonomiegebäuden, 2 Tagwerk Garten 
beym Haus, 33 Sand, Acer, 15 Tagwerk gebundenen, und ı Tagmerf waljenden - 

iefen, 15 Morgen Hutwaſen, und 40 Jauch. Holjoränte, und dem Rechte, für" 


fein —— Bier’ jzu braͤuen, angetragen bat, ſo hat man hiezu Termin auf 


den gten November d. J. hierorts anberaumt, wozu zahlungsſahige Käufer eins: 
eladen werden, Das fraglihe Gut kann täglich beaugenicheiniget werden,” weßs 
Bald man fih an den, Kurator und Drtsvorfieher Soieph Fakler von Laub zu wens., 


den bat, welcher auch uͤber die auf dem Hofgut rubenden Laften Aufiluß geben .- 


wird, Was an Wieh, Banmannsfahrniffen und vorhandenen Früchten in den, 


ı 


Kauf gegeben, hieruͤber wird ken Kaufsliebhabern ein, Verzeihniß am anſtehenden 


Kaufstermine vorgelegt werden. Damit auch das koͤnigl. Landgericht von dem wah⸗ 
ren Schuldenſtand genaue Kenntniß erhält, um beurtheilen zu können, ob die 


Attivmaffe in via executionis unter die Kreditoren verıheilt werden könne, oder ' 


das förmlihe Kontursverfahren einzuleiten fey;‘ fo werden fowohl alle bereits ber. 


» 


fannten als au unbekannten Gläubiger des erwähnten Strehle hiemit aufgefors 


dert, fi am erwähnten Termine hierorts sub poena praeclusionis zu melden, 


vd ihre Forderungen vorläufig zu liquidiren.‘, Monh den Io, Dt. 1816. 
" * — 3 Landgericht. — * Borfer, LAffeſſor. 


"Auf Andringen Des ex oRicio aufgeftellgen - in nen des verfiorbenen Kram. 
® 


vachterin Ferse gi von, Wetterfeid, einer ge 
Ungarn, Adootar | 
bie allenfalls noch lebenden abwefenden Inteſtaterben bderfelben aufgefordert, 


Ben Scherſenin aus. Peſt in 
x. Parſt, hat man bereits sub Datg 2oten Februar h. 
j 


* 


von Zeit der oͤffentlichen Bekanntmachung angefangen in drey Monat entweder 
terorts zu fielen, und das Teftament, fo mie alle auf die Verläffenfchaft Bezug 


bende und bisher verhandelte Aktenſtuͤcke bey Amit einzufehen, oder felbe dur 


einen ermächtigten Anwalt einfehen zu laffen, und inner: diefem Termin die Eu 


Märung circa sgnitiounem;"Testamenti abzugeben, als nach fruchtloſem Umtrieb 


* 


deſſeiben das Teſtament pro agnito gehalten, und der hinterlaſſene Ehemann der 


Defunktin, Martin Hoͤltzl ohne weiters in den Alleinbeſitz der ganzen Verlaſſen— 
ſchaft eingefegt werden wird, Da nun dieſer Termin verſtrichen, ohne daß fi 
von ®eite der — Inteſtaterben der verſtorbenen Thereſia Hoͤltzt Jemand 
intra tegminum zur Erbſchaft meidete; fo werden auf weiteres Andringen und 
Bitten des Martin Hölgt alle diejenige, die auf die erwähnte Nadhlafigafı von 


\ 
> 


Erbſchafts wegen was immer für einen Anfpruc machen wollen; mit felbem anmit 
praͤkludirt, das Teftament wird als rechtlich og anerfannt, und der hinters *- 


löffene Ehemann der Defunktin Martin Hölsl als 
rechtlich anerkannt. Ten 8. Dit, 1819. K. b. Landgericht Roding. Aurbach, Landr. 


lleinbeſitzer der Nachlaſſe ſchaſt 


Nachdem über das Vermögen der Liwenwirth Andreas Spezleriſchen Eheleute da 


hier der Konkureprozeß eröfiner worden „ fo werden die zu dem Vermögen gehö 
tigen Immobilien. zum Iffentlihen- Verkaufe hiemit ausgebothen. Dieſe ſind: 
1) die Vonenwirkäke aft auf dem Weinwarkte dahler neben der Schranne gelegen, _ 


diefelbe ih. vorne drepgädig, Hinten aber nur zwengädig, und hat 6 @tuben, = . 


Küchen, 4 Kamm n, ı Maljtennen, 1 Biertammer, - dann Dad; und Kehlbo— 
ben, auch einen Keller unter dem Haus und unter-der Schranne. ' Hinter dem 
Hauſe ift das Braͤuhaus mit laufendem Waller; für welches jährlich 5 fl, Wales 

SEE Act BE |} ä  Bz | »ra —— al 50 ie 3 J 


zins bezahlt wird, ganz neuen kupfernen Keffel, fleinernen Grand und eiferner 
Malzddsre, das Öranntweinhäuslein, 2 Scheuren mit a Stallungen, Scheuren: 


wachs, tarirt auf 1825 fi. -met 990 fl. Steuerkapital belegt; 9 2! — 
2303 fl, gewuͤr⸗ 


—— — — — — mn m ee - - 


Mathias Zeh, anfällig gewefener Weißgerber zu Oberftorf, Hat fih von feinem 
Anwefen fon vor meh: dann 30 Sjahren .alfo entfernt, dad feit dem von feinem 
Leben oder Tod nicht das Geringſte in Erfahrung gebracht werden konnt, Da 
nun deffen Hinterlaflene Kinder um Ausfolgung des väterlichen Vermögens von 
2409 fl, dießorts die gehorfamfte Bitte geftellt haben, jo wird befagter Mathias 
Zeh unter Anberaumung eines Gmonatlihen Termins dießorts zu erjcheinen vor⸗ 
geladen, außerdeflen aber ſolle dieſes väterlihe Vermögen unter feine zurüdgelafs 
jene Kinder nah aefebliher Vorſchrift ausgefolge werden, Sonthofen im Iller— 
Breife, den agten Dktober 1816. K. b. Landgericht. Schaflijl, Landrichter. 


(Deffentlihe Aufforderung.) Der dahier verftorbene k. k. Landrichter von 
Salzburg, Leopold Ladislaus Pfeft, hat nie nur von feiner anfehnlihen Biblies 
thek cheils ganze Werke, theils Theile derfelden ausgeliehen, oder fonft auf andere 
Art in fremde Hände fommen laffen, fondern auch mit Büchern einen nicht unbes 
deutenden Verkehr. getrieben, wie diefes theild der vorhandene Buͤcherkatalog, 
theils mehrere mangeihafte Werke, theils vorgefundene Auffchreibungen bewähren, 
Gemäß dem befonders durch diefe Umfände veranlaßten Geſuche der Landrichters 
Leopold Pfeſ'ſchen Erbsintereflenten, und au zur verläßigen Herſtellung des Abs 
tiv, und Paſſivſtandes diefer Verlaffenfchaftsmafle werden daher hiemit von unters 
geihneter Gerichts; und Verlaſſenſchafts- Abhandlungsbehösde unter Anfesung eis 
ned Termins von 60 Tagen hiemit aufgefordert, a) alle diejenigen, welche aus 
was immer für einem Titel an den verfiorbenen Landrichter Leopold Pfeſt eine 
Schuld abzuführen, oder von demfelben Bücher oder andere Effekten in Handen 
haben, zu dem Ende, ihre Schutd oder befigende Effekten vor allen in dem ans 
gefeßten Termine bey dem k. k. Stadtgericht allda wo nicht an bezahlen und zu 
hinterlegen , doch wenigft entweder felbft oder durch bevollmädtigte Vertre— 
ter bey Vermeidung der in den Geſetzen aller Orten auf betrügliche Verheimlihung 
beftehender Aktioforderungen zum eigenen Vortheile und Unterfchlagung anvertrau⸗ 
ten Gutes feftsefegten Strafen und Rechtsnachtheilen anzugeben; deßgleihen aber 
auch b) alle jene, welche irgend eine Forderung an den mehrerwähnten Landrich⸗ 
ter Pfeft over deilen- Verlaſſenſchafts maſſe u ftellen haben, zur Anmeldung und 
Beſcheinung derfeisen, indem nach Verlauf des feitgejegten Termins auf die inners 
bald demielben allda nicht gehörig angemeldeten und liquidirten Forderungen keine 
weitere Ruͤckſicht kann genommen, fondern mit der Verlaſſenſchafts Verhandlun 
nah Umſtaͤnden wird eingejchritten werben. —— den 16. Oktober 181 
K. k. Siadtgericht. Dr. Bandel, Vorſtand. — Allgeger. 


— — ——— 


Der benſtonirte Te Poftverwalter Karl Seitz dahier hat angezeigt, daß ihm 
eine Staatsobligation von dem bey der vormaligen Reichsſtadt Augsburg im Jahre 
1796 negogirten Anlehen ddo. xten Maͤrz 1796 auf 1000 fl, im Konventions⸗ 





# 


zwanzig Bufdenfuße lautend, ‚mit Nro 59. Sizerchnet, abhanden gekommen fey, 
und Ir deßwegen um Amortiſirung diejer Obligation das Anfuchen gefteit. Die 
fem Anfuchen gemäß wird daher der allenfalfige Inhaber diefer Obligation bies 
mit vorgeladen, innerhalb ſechs Monate a dato fi hierorts zu melden, und Äber 
einen rechtmäßigen Eriverbstitel diejer —— rechtsgenuͤgend ſich auszuweiſen, 
widrigenfalls dieſelbe fuͤr kraftlos wuͤrde erklaͤrt werden. Günzburg, den riten 
Oktober 1816. K. b. Landgericht. — Weoochinger, Landrichter, 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird man Donnerſtag den agten k. M. Nov, 
von Morgens 9 bis ı2 Uhr das von Joſeph Kain bisher befeflene fogenannte Hoi—⸗ 
fentehen za Schaffau in dieffeitiger Landgerichtskanzley oͤffentlich an den Meiftbiers 
thenden veräußern“ Diefes Anweſen befieht aus einem ganz gemauerten Wohns 
haufe, mebft angebauten Detonomiegebäuden im beiten baulichen Zuftande, 1/4 
Tagw. Döftgarten und Hausanger, 5 Tagw, Baur, 5 Tagw. Moos , 4 Tagw, 
Des, und 7 Tagw, Holjgränden, dann aus einen Blumbeſuchsrechte in den for 

enannten Mehlweg auf fo viel Rinder, als beym Gute genährt werden können, 

ebrigens tft daſſelbe zum Lönigl. Dientamte Berchtesgaden grundbar, wohin jährs 
lich x fl. 36 fr. Stift und Dienft, und auf ein (Bteuerfimplum 44 fr. 5 bi. zu 
reihen, fo wie für jede Befigveränderung 36 frı Anlait zu bezahlen kommen. Der 
Zehend wird zur Pfarrey Schellenberg entrichtet. Kaufsluſtige, welche inzwifchen 
diefes Anweſen befichtigen können, werden eingeladen, am obbemeldten Tage ihre 
diehfalfigen Anbothe zu Protofol zu geben; Fremde haben fich jedoch über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumuth legal auszuweifen, Den ıgten Oktober 1816. 

K. 5. Landgericht Derchtesgaden im Salzachkreiſe. Wirth, Landrichter, 


Auf dem Wege öffentlicher Verfteigerung werden auf hoͤchſten Auftrag im Kompler 
oder Einzeln verpachtet die Zu dem Hofpital Sonthofen gehörigen Dekonomiegebäus 
de und Grundſtuͤcke, als: ein Defonomie, Stadel, eine Holzs und Wagenremife, 
ein Wurggarten beyra Haus, vier Krautgärten, 348 Viertel Saatäder, 86 Vier; 
tel Saar einmädise Wiefen, ein Viehweidtheil, dann F Alpweiden, fernets der 
Großzehenden in den Fluren der Pfarrey Burgberg, Hindelang und Sonthofen , 
Aber deilen nähere Verhaltniſſe, ſo mie über die Pachtbedingniſſe überhaupt, das 
unterferiigte Amt jeden Angenblick Aufihluß giebt. Pachtliebhaber werden daher 
eingelaten, am ı&ten November von Morgens g Uhr bis 12 Uhr ihre Anborhe auf 
dad Ganze, oder auf einzelne Theile beym Loͤwenwirth in Sonthofen, we fid die 
koͤnigl. Stiftungs. Adminifkation einfinden wird, zu Protokoll geben, Füßen, 
den ıgten Dftober 1316. K. b. allgemeine Stiftungs : Adminiftration Füßen, 

Kempter, Adminiftrator, 


Der ehemalige Pfarrer zu Weihmichl, und nachherige Benefiziat zu Landshur 
Tiel, Ignaz Benno Lechner ift am axten September a. c. mit Hinterlaffung einer 
legtwilligen Difpofltion dahier geſtorben. Da deflen Inteſtaterben und fonftige 
Berhäliniffe hierorts unbekannt find, fo werden hiemit alle diejenige, welche ges 
gen die Giltigkeit diefes Teſtaments eine rechtiihe Einwendung worzubringen, oder 
allenfalls an die Verlaffehfchafts ; Waffe eine Forderung gu machen haben, hiemit 
edictaliter vorgeladen, binnen 30 Tagen fich hierorts um fo gewiſſer zu melden, als: 
außerdeilen Niemand mehr gehört, und die Erbichaft dem ernannten Univerſalerben 
verabfolgt werden wuͤrde. Schrobenhauſen, den 25. Okt. 1816. K. b. Landgericht, 

Rothkopf, Landrichter, 


In dem Schuldenweien des Frhr. von Stingelheim zu Schönberg wird zur Liqui— 
dation des Pajlivftandes und zum Verſuch einer gätlichen Erledigung des Sache Terr 
min auf Montag den 25ten Movember angeſetzt, * ſaͤmmtliche Glaͤubiger hiemit 
vorgeladen werden, Regenſtauf, den ıo. Okt. 1816. K. b. Landgericht im Regenkreiſe. 

Baron v. Donnersberg, k. b. Kämmerer und Landrichter. 


%n dem am ıoten Auguft diefes Jahıs angeftandenen gweuten Termin zum Vers 
kauf des Bodifhen Gantgutes in Weinhaufen, welches in einem Wohnhaus dann 
Stadel und Sarten darann auch in 111 Jauch, Aderfeldern, Wiefen und Waldum 


‘gen, ferner in einem Viehſtand, imgleichen in Saumannsfahrniffen und. einer haͤus⸗ 
lichen Einrichtung beftehet, find 2150 gebothen worden, Der dritte Termin ift num 
auf den Bruns ‚ den zgten künftigen Monats November, feſtgeſetzt, in welchem 
bie Kaufsliebhaber bey dem Landgericht dahier fih einzufinden Haben. :»Kaufbeuren, 
den azten Oktober 1816, Konigl. baier. ‚Landgericht, Hack, Landrichter. 
Anna Maria Weſtermaier, Bierbraͤuerstochter von Neuſtadt, gebohren am sten 
September 1745, iſt ſchon über go Jahre landesabweſend, und befindet iſich, da fie 
ſchon lange Zeit nichts mehr von ſich hoͤren ließ, wahrſcheinlich nicht: mehr am Le⸗ 
ben, weßhalb ihre Geſchwiſter um Ausfolglaflung des fie noch treffenden Verms⸗ 
ens im Getrage von 125 fl. die Bitte geſtellt haben, . Deßhalb wird anmit bie 
nna Maria, od:r wer immer auf ihr genanntes Wermögen rechtlihe Auſpruͤche 


—— — 


und Gegenforderungen bis den 13ten November ring | 4 er 
r, mo fih die Preifig'ſche 


v alt, bon 
mitterer Größe, etwas bleichen, magern und. blatternarbigtem: EA eine 
ziemlih große Maße, ‚proportionirten Mund mit fehönen. weißen Zähnen, zoshe,. 
adgefchnittene Haare und tothen Backenbart. Bey feiner Entweichung trug er eis- 
nen ſchwarzen werkenen Kittel mit weißmetallenen Knöpfen, und lange blaue Bein⸗ 
kleider mit weißen Streifen , tin grünes Leibel und einen runden jchwarzen Bilge 
put mit hoher Supfe, Er fpricht tyrolerifh, und hält ſich meiftens in den benach⸗ 

arten koͤnigl. baier, Landgeridgten auf, wo er Dienfte ald Hirt oder Dienſtknecht 
ſucht. ‚Oberdorf, den 1. Dt» 1816. K. b. Landgericht, Gramm, Landricter. 


( Kiterarifibe Nachricht) Das homiletifch s Eatechetifche Werk unter dem Titel? 
Ausführlihe Predigtenewärfe nach dem Leitfaden des neuen bambergifchen Didzjes 
fan ı Katechismus zum Gebrauche für alle Religionsiehrer in jedem Bisthume vor 
Stanz ai ‚ wirklichem geiftlichen. Rath, Profeiler der Theologie am koͤnigl. Ly⸗ 
ceum und Megens des klerikaliſchen Seminars zu Bamberg, - Mit gnädigfter Ges 
nehmigung des hochwuͤrdigſten Generalvitariats des Bisthums Bamberg , in gr, Be 

©. 680, unebſt Worrede und —— XVI.) bat erſt vor 3 Monaten die 


den .erfucht, diefem Menſchen nachſpaͤhen, und ihn auf Betreten De: trantpors 


veffe verlaffen, und fehon iff die ganze Auflage vergriffen, Die auf foihe Art 
nothwendig gewordene zweyte Auflage wird mit nelien, vom H. Verf ſelbſt gefers 
tisten , Zufäßen und Verbefferungen, und mit deſſen ansdrüclicher Bewilligung, fos 
bald als möglich in unferem Derlage erfcheinen. Der ſchnelle Abſatz dieſer Schrift, 
und die gänftigen Urtheile, die fih in der Mähe und in der Ferne darüber aufs 
gefpiochen haben, machen jede andere Empfchiung entbehrlih: nur, will man noch 
die Werfiherung ertheilen, daß man es bey Herausgabe diefes gemeinnüßigen 
Werkes aud) an Schoͤnheit des Papiers und des Drudes nicht im mindeften ers 
de fehlen laflen, Bamberg und Würgburg, den ı6ten Oktober 1816. 

a rende 5 5BGsͤbhardtiſche Vucfantiungen, es 


Nro. 263. Freytag, den 1. Nop, Anno 1810 








Auss burgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ n. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir. allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


München, den 29. Dit. 

Heute Abends um halb 7 Uhr wurde die habe Vermählung Ihrer koͤnigl. 
Hobeit der. durchlauchtigſten Prinzeflin Charlotte it Sr, k. k. Majeſtaͤt Franz J., 
Kaiſer von Defterreich, König von Ungarn und Böhmen :c. in der koͤnigl. Hof⸗ 
kapelle auf folgende Art fenerlich voltzogen. Nachdem der fämmtliche Kammers 
Adel ſowohl, ats jene Perfonen vom Eivil und Mititär, welche Se. Majeftät der 
König bey diefer Zeremonie anweſend zu feyn.beftimme hatten, ſich theils in den 
Ritterzimmern der fönigi. Nefidenz , theils In den anitogenden Vorzimmern vers 
fanmelt hatten, begaben fih Se. hochfürſtl. Durch, der f, £, Großbotichafter, 
Her Fürft Joſeph von Schwarzenberg zu Sr. koͤnigl. Hoheit dem Kronprinzen, 
ars Hoͤchſtdeuſelben zu der TZrauungszeremonte abzuholen, wobey Se, koͤnigl. Hu 
het die Stelle Sr. k. k. Mafeflät vertreten. - Auf die dem Herrn Dberft: Zeremds 
nienmeifter zngefommene Anzeige, daß dieGeifttichfeit zum Bermählungsaft ber 
reit ſey, machte derfelbe Sr. Majeftät dem Koͤnig da bon die Meldung, undes ber 
mp = hmmm Bus ar alferöurchlauchtigften und durchlauchtigfien Herrſchaf—⸗ 

' n nder 15% Morgan 
Die: fömtat: —— —S a tenigl. Arteınor 
‚nienmeifter.. Die: fönigk: Kämmerer, Die wirklichen £önigl. geheimen Raͤthe. 


Der Herr Dberſt / Zeremonienmeiſter. Die Herten Stabschefs. Die koͤnlgl. 
Herren Staatsminiſtet. Der Herr Großbotſchafter Fuͤr ſt Schwar enberg. Se. Fü: 
nigl. Hoheit der Prinz Karl und Hoͤchſtdeſſen Sberhoſmeiſter. Se. koͤnigl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz und: Hoͤchſtdeſſelben Hofmarſchall. Se. Majekät der König, 
räctwärts zu Sr, Majeſtaͤt Rechten der Oberſikaͤmmerer, zu deſſen Rechten der Ka⸗ 
pitan des Gardes; zur Linken etwas ruͤckwaͤtts der toͤnigl. Generaladjutant des 
Dienſtes. Ihre Majeſtaͤt die Koͤnigin, Allerhoͤchſtwelche die durchlauchtigſte 
Vrinzeſſin Braut an der rechten Hand führten. Ihnen folgten die Frauen Oberſt⸗ 
hofmeiſterinnen und Oberhofmeifterinnen. Erftere trugen die Schleppen bie zur 
Yusgangsthär des zwepten Vorzimmers, fodann aber die Edeltnaben bis in die 
Kirche, wo die Oberfihofmeifterinnen: wieder in. ihre Funktlonen traten. Die 
koͤnigl. Brinzeffinnen, deren Schleppen von Evelfnaben ‚getragen, mit ihren 
Dberhofmeifterinmen.s Die koͤnigl. Schläffeldamen, Die koͤnigl. Hofdamen. Als 
diefer Zug, ben welchem. die koͤnigl. Garde der Hartſchiere paradirte, In der Kits 
che aniaugte, wurden die allerhoͤchſten Herrſchaften mit Trompeten und Pauken 
empfangen. Ihre Majeſtaͤte die Königin entliegen die durchlauchtigfte Braut, 
und fammtliche allerhoͤchſte und hoͤchſte Perfonen nahmen die beſtimmten Pläge 
ein. Hierauf begab fich der Kopulant, Herr Weihbiſchof Wolf, mit der aſſiſti⸗ 
renden Geiſtlichkeit mach dem Altar, und weihte die auf einer goldenen Schale 
liegenden Ringe. Ge. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz führten fodann die durchs 
lauchtigfte Prinzeffin Braut vor den Altar, wo die Trauung nach dem Ritual 
der roͤmiſch⸗ kathoiiſchen Kirche vollzogen wurde. Die durchlauchtigfte Prinzefs 
fin Braut nahm den fürden allerdurchlauchtigſten Bräutigam beflimmten Ring 











“ guräcd, um ſoſchen Ihrem Eaiferl. Gemaps Hochſtſeidſt anzuſtecten. wa vou⸗ 
dgener Trauung wurde das Te Deum aungeſtimmt, und von der koͤnigl. Hofmu⸗ 
he voufändig beantwortet. Dreyhundert Kanonenfchüffe, das Laͤuten aller Glos 
den und die Zzmalige Abfeherung der auf dein Marpiage in Parade aufgeſtellten 
Garnifon und der Landwehr diefer Haubtitadt "nerfüähdigten: verfelben und der 
Gesend weit umber das gluͤcklihe Erelgniß, weiches die Mouarchen unp die - 
Voͤlker Defterreihd und Baierns aufs Innigſte vereinigt, Der. Derr Pontifi⸗ 
kant erihjeilte fodann den allerhöchfien Auweſenden den bifhöflichen Segen, und 
der fegerliche Zug kehrte aus der Kirche in den Herkulesſaal gurüd, mo unter 
dem Thronhinsmel Ihre Majekär die Kaiſerin Koͤnigiv, Ihre Eönigl. Majeftären, 
und vie koͤnigi. Bringen und Prinzeflinnen die Gluͤckswuͤnſche deg Hofes und der 
YAnmefenden zu empfangen gerubsen. Hierauf war offene Tafel, wodey die als 
jerhöchften Herrfchaften von dei oberfien Hofaͤmtern bedient - wurden. 

Den Beſchluß der Feyerlichkeit des Tages machte die glänzende Beleuchtung 
der Hauptſtadt, welche die alterhöchften und hoͤchſten Herrſchaften mit einem 
zahlreichen. Gefolge in einem langen Zuge Eönigl, Hofequipagen burd) die Haupt⸗ 
firagen der Stade in Augenfchein zu nehmen gerubten ; das heiterfte und anges 
hehmfte Herbſtwetter begünftigte das Feſt, das durch die Freude bes Bolfes und 
"zahlreiche Muſikchhre hoͤchſt belebt war. Ueberall empfieng die allerhoͤchſten Herr⸗ 
fhaften der freudige Zuruf der ganzen Bevölkerung dieſer Hauptſtadt. Die för 
Rigl. Keſidenz firalte in langen Zlammenlisien. Unter den Gebäuden, welche 
Ach nebſi diefer durch Reichthum und Geſchmack der Zuumination auszeichneten, 
bemerkte man diejenigen, worinn die koͤnigl. Miniſterien der auswärsigen Au⸗ 
gelegenbeiten,, des Innern und ded Kriegöwefens ihren Sig haben; ferner das 
Generalfommiflariat des Ifarfreifes, das Rathhaus mit den Ramenszügen der 
hohen Vermaͤhlten, einen Opferaltar und ” —— Hoher Tugend schö- 
ende le ee Mean delaer ein gläm 
voto; das Hotel der Generaldirektion der koͤnigl. Poſten harte eine große archir- 


teftonifche Dekoration mit den Namendzügen der allerdurchlauchtigſten Vermaͤht⸗ 
ten und dem allegorifchen Flguren von Defterreich und Balern. Im Feuerglanze 
ſtralte der Pallaſt Sr. Ercellenz des f, Deren Staat? ⸗/ und Konferenzminifiers Gras 
fen von Montgelad. In fhönen und finnreihen Deförationen und Innfchriften 
glänzten das faiferl. Öfterreichifche Seſandtſchaftshotel, das gräfl. Tattenbarhis 
fhe Haus, das General von Maillotſche, ver fönigi. Reſidenz gegenüber, das Weſi⸗ 
heimerſche Haus, das Gebäude des koͤnigl. Oberbergkommiſſariats in der Prannerss 
gaſſe, das Baron Eichthaifche, das gräfl. Rechbergſche, das Strasburgerſche, 
und viele andere... Den größten und reichften Anblick gewährte die große Kos 
lonnade des Mar Fofephplages, in deren Mitte Hnmens Tempel land, über 
weichem dad Symbol des Friedens und Gluͤckes, der Regenbogen, in fetnen 7 Far⸗ 
den fprengte. Ihn ſchmuͤckten die Flußgoͤtter der Donau und Ber ar, die Ads 
Ier Defterreihd und die Löwen Balerns, und eine Glorie trug die Namenszüge 
Franz I. und Charlottens zu den Geflirnen empor. Die Kolonnade flog fich 
in = hohe Poftamente, auf weiche die Foloffalen Bildſaͤulen Jupiters und ber 
Bouaben geftellt waren. Unten las man die Innfchriften: '" * 
a Auf der einen Seite: | 
+ Veber Wittelsbach und Habsburg breit@”die Hände 
‘Ewig. Vater! durch Sie heilend die Wunden der: Welt. 
Auf der Anden: "0 9 
Stets noch waltet ein: stilles Geschick; das Heil’ge vörklärend 
Tritt es hervor und erhebt Würd’ges auf Throne der Welt. 
Hinter diefer großem architeltoniſchen Dekoration waren Bäume anfgerichter, 


Die Shunsination dies Wiages brachie eine zauberäpniice Wirkung berusf, 
Hier verweilten bir auerhoͤchſten Herrichaften zulegt, don Mufif und Gefang 
empfangen, und dann Fehrte — Zug in die koͤnigl. Reſidenz zuruͤck. 


fand. mis ſich feloſ im Widerſpruche. In einigen Gegenden klagten die Landleu⸗ 
se über unerträgliche Hibe und Trostenheit; in andern, beſonders in der Pro⸗ 
sin; Neu, York währten die Negengäffe und Stürme ‚unaufhörlich fort. Im 
der Nacht vom ı1, Sept. verfpürte man ein Erdbeben, welches jedoch feinen 

großen Schaden anrichtete. — Mac den neueſten Blättern aus Amerika hats 


* BStuttgard, den 29. Oolt. 

Se; Maſeſaͤt der Könlg von Wuͤrtemberg hat, in Betracht der noch immer 
hoben Preife der Btodfruͤchte und weil diefeiben in dem heurigen Jahrgang, 
* Backproben, nicht fo ergiebig find, als im ab⸗ 


dringen, und in nicht unbedeutenden Quantitäten verkauft haben, erhalte 
Prämien von 4 bis z großen Thalern. j 


Kurzgefaßee Nachrichten. 


‚Die wachfame Pollzey der Stadt Domo d'Oſſola in Itallen Hat auf erhafte 
ne Weifung aus Mayland mehrere von den Käubern eingefangen, weiche di 
Straße über den Simplon unficher machten. Man fand bey einem derfeibe: 
alletley Effekten, welche vermuthen laffen, daß fie reifenden Engländern zuge 
hören. — In Rußland ift feit der franzöfifhen Invaſton alles, was franzöfifd 
heißt, aus der Mode gefommen, und dafür eine entfchiedene Vorliebe für das 
Englifche eingetreten. — Nach Berichten aus Schafhaufen von 24. Okt. hal 
die am 23. In der dortigen Gegend eingetretene Kälte (2 Grade unter o) die letz 
se Doffnung des Landmanns anf einigen Ertrag von feine Weitibergen zerſtoͤrt, 
‚und großen Schaden angerichtet. Aus der Gegend von Zürd laufen die Nachrich⸗ 
ten etwas günfiiger: — So eben geht von Stuttgard. hikk in Ingsburg durch 
außerordentliche Gelegenheit die traurige Nachricht ein, daß Se. Majelät der 
König yon Würsemberg in der Nacht vom 29. zum 30. Dit, zwifchen ı und 2 Uhr 


“ F 


mit Tode abgegangen iſt. 


Im evangel. Waifenhaus Fir. H. Nro. 328. werden folgende 3 Herner auf 6 Yab: 
ze auf dem Wege der dffentlichen Verfteigerung verpachtet: Pe Epiganger gegen 
den 7 Zifchen gelegen & 3/2 Tagwerk zmeymädig, 2) der Schwibbogenanger 2 7/8 
Tagwerk zweymädig, 3) ein Unger ebendafelbft 2 1/4 Tagwerfzweymädig  Dieze- 
nigen, welche gefonnen find, diefe Wiefen in Pacht zu nehmen, werden eingeladen, 
am Dienflagden 5. November um 2 Uhr Nachmittags im evangel, Waifenhaus zu ers 
feinen, und ihr Anbot zu Protokoll zu geben. ' ng RE Te Okt. 1816. 
| Die k.b. Adminiftration des. iſolirten evangel. Maifenhaufes. 
Wir geben uns die Ehre, unfern Verwandten und Freunden unſere geſtern ge— 
ſchehene eheliche Berbindung befannt zu machen, und enipfehlen uns in ferneres Wohl: 
wollen und Freundſchaft. Regensburg, dem 23. Dft.1g16. : = © * 
Heinrich Adalbert Freyherr v. und zu Baſiheim, großherzogl. wuͤrzb. Kämmerer. 
Adelheit Freyfrau v. Baſtheim geb. Freyin v. Lilgenau, Et. Unna: Ordens: Darne. 
Die Geſchichte der en Je ſu Ehrifti von gr. 2. Grafen zu Stolberg, 15 Baͤn⸗ 
be, gr.8. neue wohlfeile Originalausgabe, wonon der erſte Band in wenigen Wochen 
erfcheint, wird in unterzeichneter Handlung unter den billigften Bedingungen zu ba: 
ben feyn. Ich erfuche jedoch, mic) baldigit mit Beftelungen zu beehren, da fpäter 
auch diefe Ausgabe um .ein-Beträchtliches erhöht wird. Fuͤr diejenigen, die Diefes 
Haffifche Werk noch nicht genugfam fennen, liegen die erfchienenen Bände der erften 
Ausgabe zur gefälligen Einficht bereit. J. Wolffifhe Buchhandlung. 
Eine Dekonomie in der Nähe von Augsburg ift auf Tünftige Lichtmeß 1817 zu 
verpachten. Solche beſteht in 120 Jauchert Aecker, 100 Tagwerk amädiger Wiefen, 


ſodann einer Wirthſchaft net Bierbrauerey, — und verſchiedenen 











darauf haftenden Gerechtigkeiten und. Vortheile. Die Baulichkeiten,, welche mitten 
im Gute liegen, enthalten ein großes Wohngebäude, Pferde-⸗, Rindvieh- und Schaf: 
Ralluigen, 2.große Etädel mir Drefchtennen und Wagenfchoppen, nebft einem gro: 
Ben Gaft: und Bräuhaus und ſchoͤnen Kellern. Saͤmmtlichẽ —— 
Brau- und Branntweinbrenn-Requiſiten, das noͤthige Haus? und Wirthſchaft s— 
Mobiliare, fo wieder Viehſtand werden dazu gegeben, auch kann erforderlichen Falls 
die: Wirthſchaft nebft Zubehdr von der Felddfonnmie getrennt verpachtet werden. 
Pashtluftige , welche. Kaurion ftellen, und fich uͤber die erforderlichen Eigenfchaften 
ausweifen fonnen, wollen fich in Yugsburg Lit. Nro. 258, melden, um dafelbft 
. ‚ar . 


das ; Nähere zu erfahren. | 
Es find Zooofl. Kapital auf erfte und boppefle Hypothek in hiefiger Stadt aus- 
zuleihen bereit, nnd iſt das MWeitere-im dieſſeitigem Zeitungskomtoir zu erfragen. 
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Nro. 264. Samftag, den 2. Nov... Anno 1816, 





Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤonomiſchen Neuigkeiten. 
Mit allerhböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem | 
obern Graben in dem fogenannten, Schneidhaus. " 








en - München, denzı. Okt. er. 

Die baderifehe Nationalzeitung meldet über die Bermählungsfenerlichkeiten: 
nachträglich noch Folgendes; Diejenigen, welche bey ber vorgeftrigen Vermaͤh⸗ 
tung das Gläd hatten, den Zug der alterburchlalichtigften und durchlauchtigſten 
Herrichaften. dur die Gemächer und Säle der koͤnigl. Reſidenz indie königl. Hefr 
kapelle zu fchen, haben Diangel an Worten, den Glanz, den Reichthum und 
Seſchmack der Kleidungen der allerhoͤchſten Perfonen , befonders Ihrer Majeftät 
der Königin, der allerdurchlauchtigſten Deiuzeffin Braut, der verwittweten Frans 
Kurfürftin koͤnigl. Darchl., der Prinzeflin Augufte, Gemahlin des Prinzen Eu— 
end koͤnigl. Hoheit, der übrigen Prinzeffinnen Fönigl. Hoheiten, fo wie übers 
upt die Würde des Ganzen zu fchildern. Der kaiſerl. Öfterreichifche Herr Groß⸗ 
botfchafter Fark Schwarzenberg, und Hoͤchſtde ffelben Gefandrfchaftöfayatiere 
'erfchienen In dem reichfien und geſchmackvollſten Kleidungen, "und überall erblich 
te man Die Würde der Feper des Tages in der Anordnung des Ganzen, Der 
Artifel inder Ratlonalzeitung vom 29, Oft. it dahin zu berichtigen, daß Se. hoch⸗ 
färftt. Durchl. ih am 28. Oft, in feherlicher Auffahrt zu Sr. koͤnigl. Hohelt dem 
Kronprinzen begaben, um Höchfidenfelben im einer eigenen Audien; daß. Falferl, 
Alandatum -procurae- nebfl dem Darauf Bezug habenden kalſerl. Handfchreiben zu 
überreichen, und ſodaun dem berfömmlichen Renünzlarionsaft als Zeuge beyzu⸗ 
wohnen, zu meichem Ende ſich Se. hochfuͤrſtl. Durchl. unmittelbar nach der Aw 
dien; ben Gr. fönigl. Hoheit vem Kronprinzen indie zu diefein Akte beftimmten 
königi. Gemaͤcher verfügfem" Bey der in dem gefitigen Blatte dtefer Zeitung ent⸗ 
haltenen Befchreibung der Bermählungsfeyerlichkeit ift zu bemerken, daß, fo wie 


Se. Durchl. der Herr Großbotſchafter fich vor dem Trauungsakte zu Sr. königl, 


Hoheit dem Kronprinzen verfüge hatten, um Hoͤchſteieſelden zu diefer Handlung 
abzuholen, Se. Durchl. der Herr Großbotſchafter Rad geendigtem Banker des 
Krovprinzen koͤnigl. Hoheit auch wieder in ihre Gemächer zurück begleiteten, um 
Hohfivenenfeisen im Namen Sr. Majeftär- des Kaifers die Dankſagung abzus 
flatıen, Unmittelbar nach der Kopulation reifete der koͤnigl. Generatadjutant, 
Senerallieutenant Graf von Wartemberg, nah Wien ſab, um Sr. k. k. Majes 
Kir den Trauring zu überbringen. — Die Junſchrift an vem Gebäude der Eds 
nigl. Akademien der Wiſſenſchaften und Künjte bey“der} vorgeftrigen Beleuchtung 
lautete vollftänvig fo: Im Fries: I, decusI, nostrum, quo fas est, te su 
perbam, — Virtute et factis animam. Unten Rechts: Nos sequimur Votis ; bints: 
Citharis et Apolline toto, (Geh! Baierns Schumet, wohin es ziemt fo hohem 
Sinn! In Wort und That bewährt, Geh hin! begleitet von frommen Wünfchen 


‚ und der Mufen freudigem Ehor.) Die durch 1600 Lampen gezierte Facade des 


Weſtheimerſchen Hauſes zeigte in ihrem Mittelpunfte in einen ſchoͤnen Transpas 
renigemälde die Genien von Witteldbach und Habsburg, die fih über einem 
Dpferaltar die Hände bieten, an welchem Fuͤlhoͤrner mit den Worten: Durch 
Sie! dangebracht waren. Zu beyden Seiten in Niſchen ‚ans Blumen und Lands 


kr 


werk gebildet‘, befräuft mit lebendigen Blumen , yrangten die Buchſtäben 
F. und C. glelchfals in Blumen -geflodtens- - - 3 ET 
ER pr FERN Wien, den 28. Olt.. — J— 
ana, bie fee Anjige reis, Se 
Majetät Allerh ren außerordentlihen Botfhafter, Herrn Joſep sus | 
von Schwarzenberg, nah Münden abgefendet, um daſelbſt im allerhoͤchſten 3 
men die Hand der Prinzeflin Karoline Augufte, zweytgebohrnen Tochter Sr. Mars 
jeftät des Königs aus erfter Ehe zu verlangen, melder fie die Ankunft destin. 
nigl. baterffchen außerordentlihen, Botſchafters, Grafen von Rechberg Excel⸗ 
len; , zur Unterzeichnung der Ehepakten und den geftern Nachmittags seteigtes ‚ 
feyerlichen Einzug des Herrn Borfcafters Ercellenz in-die Haupt nnd Refideng 
ſtadt. Geftern Nachmittags um 4 Uhr erfolgte die feperliche Auffahrt bey Hafe, wo 
Ge. Majeflät der Kaifer und König Sr. Ercellenz vier: 
theilten. - Von dort.verfügten fi des. Herrn Botſchafters zur Audienz zu des 
Erzherzogs Kronrrinzen kaiſerl. Hoheit, und heute Mittags um 12 Uhr harte der 
Herr Borfchafter feine feyerliche Audienz; bey den durchlauchkigken Erzperjös 
gen Faiferl, Doheiten erhalten. —— ir 
Aus Stalien, den 26. Ofkt. * 

Die außerordentliche Zufuhr von Getreide and Odeſſa und Konſtautinopel 
nach dem Haven von Genua dauert ununterbrochen fort, und es ind: in die 
fem Jahr beteitö mehr ald 350,000 Mine Getreide zugeführt worden, wondi: "- 
der größte Theil noch in hieſigen Handeldhäufern anfgefchütter liegt. Außer⸗ 
dem erwartet man fiündlich noch 12 große Ladungen und eine Menge anderer 
Frachtſchiffe. — Nach Berichten aus Kom harte unter vielen Kardinäfen und 
andern ausgezeichnesen Derfonen,. die fih nach Caftel Gondolfo, dem Sommer 
anfenthält Er. paͤpſtl. Heiligkeit, begaben, auch Se, Ercellenz der Rath Nie— 
buhr, anferordentliher Befandter des Königs von Preußen, feine erſte Um 
dienz. —  Sranzöfiihe Btärter melden aus. Rom: Es fcheint, der roͤmiſche Hof 
fuche feinen Einfluß in ‚entfernte Länder durch Miffionen wieder zu erhalten, 
die Zahl derer, die ſich diefen Sendungen an die Ungläubige widmen wollen, 
iR groß, man wählt aber nur foiche aus, welche die Befchwerlichkeiten fo weiter 
Reifen ertragen können, = ZOG? 

BR | | London, den 20. Dft, ' - 

Ein vor Kurzem zu Lancafter verfiorbener deutfcher Kaufmann hat der öffents 
lichen Bibliothek zu Philadelphia eine beträchtliche Summe unter der Bedingung 
vermacht, daß die Ziufen nur zur Anſchaffung dentfcher Bücher werivendet wer; 
den follen. Die Zahl der in Penſilvanien wohnenden Deutfchen besrägt jegt nach 
aushentifchen Zäblungen beynahe eine Million; man hört in Phlladelphia fo 
viel Deutfch als Englifch fprechen. u 

Paris, den 25. Okt. F 

Man verfihert, die erlauchte Prinzeflin (Herzogin von Angöuleme), die 
im Wohlthun unermüdet iſt, babe, als fie die dürftigen Umſtaͤnde mehrerer 
proteffontifchen Familien in Erfahrung gebracht, den: Geiftlihen dieſes Ber 
fenntniffes eine Geldſumme zuſtellen laſſen, um denfelben zuHilfe zu fommen, 

Br > Straßburg, den 29.Dft. : * 
Unſre heutige Zeitung ‚enthält unter mehreren Beruhigungsgruͤnden für 
biejenigen, die ein fortwaͤhreudes Steigen in den reifen der Lebensmittel 
fürchten, unter Underm auch Folgenden: Die Schweiz hat auf alien Punkten 

te beitellten Einkäufe abgeſagt, weil die Barbarey fie mit Früchten verſteht, 
die durch — geführt werden, ung Dank fen es der Vorſicht Er, Maje⸗ 
ftät, feinen Voͤlkern Die Transportfofien geivinnen Tafen. Das Sranfenland kam 
Wuͤrteniberg zu Hilfe; die hollaͤnbdiſchen Häiden nehmen Früchte Aus den? baltı - 


ſchen Meere auf; der Landmann verläßt Bfing und Egge , um feinen Dreſchſchle⸗ 
gel zu ergreifen. „=... Stuttgard, den 31. DE. oo KERNE" 
Die beutigen Stuttgarder Blätter-sheilen folgende offizielle Anzeige mit: - 
In der Nacht vom 29. auf den 30. dieß gegen 2 Uhr 606 ‚nach einem kurzen 
Rranfenlager an den Folgen eines Katharrfiebers,Se. tKonig Friedrich, 
von Würtemberg, fonveräner Herzog in Schwaben und’ von Ted ıc., und ders a 
fegte dadurch. ehr "Famitte und das ganze Königreich in tiefe Trauer. . . 
Se. Majekät war am 6. Nov. 7754 gebohren, gelähgte am 23. Dei. 1797 uf 
Regierung , erhleit am 27. April’ 1803 die Kurwurde and nahm am x; Ja. ; 
1806 die Konigswuͤrde an. Des Hi erigen Kronprinen Wilhelm konigl. Hoheie 
trat die Regierung des Koͤnigreichs aͤn. —Ihre Moſeſtaͤt unſre jetzt reglerende 
Königin ift gefern Mittags um Halb x Uhr vom einer Prinzöflin zur größten Freu, 
de der fönigl. Famine und des gamen Königreichs gluͤcklich enthunden worden, x2 . 
SE . Srankfurt, den 29. Dft: a  ° 
Am 23. war die 5te vorläußge Befprehung der Bundesgefandten; den zu. '"-, 
wird die 6te (vermuthlich letzte) Statt haben, Nach Eroͤffnung des Bundes 
tags (am 5: Nov.) ſollen, wie man hört, woͤchentlich 2 Konferenzen, Montags, 
und Donnerſtags, gehalten werden." Der tönigi, Haierifche Befandte, ‚Graf 
von Rechberg, ‚wird, roch vor Ende November hier zurüd feyn. — Ein Pariſer 
Blatt hält die Nachricht, Rußland Habe erklärt, ia nicht in die deutfhen Uns  . 
gelegenbsiten mifcheg'zn wollen, für grundlos, und.mepne, fämmelibe Mächte, ⸗ 
weiche die Wiener —— und folglich auch die in diefelde aufgenommenen’ 
Artitel, die deusfche Bundesafte betreffend, unterzeichnet haͤtten (natürtich 
auch Zrantreich!) hätten über. die. puͤnktliche Boullſtreckung diefer Artikel: gu war 
he! B3)Aussburg, dem . o. — 
Auch unter den Bewohnern hieſiger Stadt fpricht ſich der herzlichſte Anteil. 
an den fropen Ereigniffen Jaut-aus, welche das Vaterher, unferd allgeliebten 
Königs, mit dem erlauchren Herrſcherh aus zur reinften rende -fimmen, und 
dem Vateriande Heitere Ansfichten in die feruſte Zufinft‘ gewähren. So wu ⸗ 
de das allerhächfte Bermaͤhlangofeſt von einer aus mehr ald zo Miiglienern von: : 
Herren -Difizieren, Staatsdlenern und andern Honvratioren beitehenden Ge 
feufhaft durch ein ferliches Diner anf der hleſigen Börfeitube gefeyert, und 
die Harmoniegeſellſchaft veranttaltete am folgenden Abende einenglängenden Ba; ; 
. ... Kursgefaßte Rahridtem er. 
Ben Gelegenheit des für das ganze Baterland fo frohen Ereigniſſes diefer: - 
Sage enthält die Mi. 3. ſolaende Ueder ſicht der Ötterreihifchen und baierifchen „ 
Prinzeiliunen, weiche. theild mit dſterreichifchen, theils mit balerifchen Prinzen 
vermaͤhlt wurden. An öfterreichifche Prinzen: Eliſabeth, des Herzogs Stephan 
in Baiern Tochter, vermaͤhlt an Herzog Otto von Oeſterreich. Johanna, Als 
bert L., Herzogs in Baiern Tochter, vermaͤhlt an Albert IV., Herzog von Des 
fierreih. Maria, Alberts IV:, Herzogs in Batern Tochter , vermählt an Erg 
Herzog Karl von Defterreich, geñor den 1608. Marla Anna, des Herzogs il: 
heim V. von Baiern Tochter, vermaͤhlt an den Kaiſer Ferdinand H., farb 16166: 
Eleonora Magvdalena , des Bralsgrafen- Philipp Wilpelm zu Neuburg Tochter,üt ° . 
vermählt an den Kaiſer Leopold L., (diefe mar die Großmutter Der Kaiferin Mar 
ria Thereſia, michin Stamm » Mutier ded jegt regierenden Kaiſers und ſeines 
2 oͤftpha Maria Autonia, Tochter des urfuͤrſten Kart Albrecht oder 
alfers Kall:des VH., vermähit an Kalſer Joierh IL, ſtacb 1767. — An 


* * 


daleriſche Briten: Mechtlid, des Katſets Audolph 1 Tohiek, sermäßlt an 
Ludwig, Hetzog von Balern farb ı 3 Katharina, deſſelben Kaiſers Toch⸗ 
ter, verinäßlt an Deto , Herzog vun Balern, farb 1276. Margaretha, Als 
hberis IV., Herzogs vor Oeſterreich Tochter, dermaͤhlt an Heinrich, Herzog vom 


, 


} "1590. Maria Anna, des Kaiferd Ferdinand“. Tochter, vermaͤhlt an Mar 
milian, Herzog. 
ſepha, Kaifer Leop 


756. — Herr Haupimann Hertel im k. d. zten Inf. Regiment, Prinz Kar 
faͤhrt fort, PS, ae Künften des Friedens zu weihen, und widmete de 
allerhoͤchſten Vermaͤhlungsfeſte ein mit Herzlichkeit gefungenes Lied: ‚„‚Deutfi 


er 











VBaiern, — Funigunde, des Kaiſers Friedrich TIL. Tochter v 
mähit an Albert TV, Herzon von Baiern, ſtarb 1320, Unna, des Kalfer 
Serdinand 1. Tochter, dermaͤhlt an Albrecht -V., Derjog von Baiern, ſta 


urfürft von Balern, ftarb 1665. Maria Antonia 5 
61: Tochter, vermählt an den Kurfuͤrſten Max Emanı 
Bon Balern, Hard 1692. Marla Amalie, "Hofeps I. Tochter, Der 
maͤhlt an Karl Albrecht, Kurfürfi son Batern, nachher Kaiſer (Karl VII.) flarl 
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lands Feyer.“ Ein früheres Produkt deſſeiben Herrn Verfaſſers beſingt 
„Die Expeditlon nach Algier,“ ein Volkslied, in Muſtk gefegt von Herrn. Fr 
Bühler, Kapellmeiſter am hieſigen Dom. 


— —⸗ nn —ñ —ñ — — —ñ — —⸗ —— — — — — — 
Bey der auf den 16. dieß bekannt gemachten Verſteigerung des Georg Baaders 


— Soldgut ab der. Halden, beſtehend in Haus mit. Stadel und Stallung, —*2 
o⸗ 


rechtigkeit, Garten und 5 Jauchert Acerfeld, 2 Tagwerk Wieſen, nebſt Holz 


> den, ıft Niemand erfchienen. ‚Auf Verlangen der Kreditorfchaft wird am ız. 8. M, 


im Ort Halden nenerlichen Verſuch gemacht , und dieſes Anweien im Ganzen und 
ckweis dffentlich verſteigert; wobey befannt gemacht wird, daß die Areditorfchaft 
reits befchloffen habe, daß biejenige Kaufsart, durch welche mehr erldät werden 

wird, zum. Voraus rarifizirt ſeyn fol. Auswärtige ee haben ſich mit 

‚Bermögend: und Leumuchözengniflen auözuweifen. Ba fen, den ag. Dft. 


1816. «8: b. fürftl. függ. Herrichaftägericht. v. Braunmuͤhl. 


100 Bon dem hie ſigen Herth un. Händler, defien Vofallompofitionen 


bekanntermaſſen für gebildete Singſtimmen geeignet find, ift bey Gombart und Comp. 


Ba —— 


Muf-Berleger alihier ſo eben neu im Srich « nen : Tonkunft ein Gedicht von Echus 
hart für eine Singſtimme mit Begl. des P. 5. uud 2 Hörner ad libitum 45 Fr, Mon 
endemfelben empfehlen⸗ wir auch noch nachfolgende im obermwähnten Sinne ausge⸗ 
Sl Belek: Gedicht, Keunſt du das Sand. 24 fr. Drey 

ichte op. 16. 36 fr" Gedicht Heu Guſt. Treher. 24 fr. SeinCanzonette op. 17. 
‚aofr, Sechs Gedichte op. 18. 1fl. 20 kr. Sehnſucht und Troft von Neuhöfer. 
eſes auch mit Orch. Begl. ı fl. 2ofr. Würde der Frauen von Schiller. 48 Er. Ge: 
dicht von Aoolig, ıgtr.  Drey Gefänge für 2 Singftimmen. gofr. Dan von defs 
fen Snftrumental: Kompofitions 3 Duos'p. Fl. et Vlle. op. 19. ifl. 20 kr. Sextuor 
21V. 2Cors, Alte et Vlie. op.21.2fl, 3Duo$p. Clar. et Vlle. op. 24. ı fl. zokr.: 
Fee p. Violon con 2V. Viola, Fl, obl. 2 Cor. et Ballo op. 30, ıfl. ı2kr. 


“Die häufigen Nachfragen nach reinem Bleykalk oder Schieferweiß veranlaffen vie 
Unterzeichneten, hiermit Haupefächlich den Herren Apothekern und Ehemifern befanne 
zu machen, daß folcher u rein und Acht in ihrer — Bleyweißfabrik zu ha⸗ 
n iſt, fo wie auch alle uͤbrigen Sorten Bleyweiß zu billigſten Preis. Auch find 
bey denſelben wieder Fa Elephantenzähne auge kommen, und fowohl ganz, als auch 
‚in Stüden zu jeder Größe zu ns: ie nehmen auch Beftellungen auf verarbeiteres 
„Elfenbein, als Billardkugeln, Malerplaͤttchen rc. an. Augsburg, im Nov. 1816, 
de“ | Joh. Ehrift. Redlinger und Comp. 
= Dienftag den 5. Nov. und folgende Tage wird in dem Haufe Kit. H. Nro. 245., 
am — ein Hausrath erbffnet, worinn ſilbetne Schnuͤr⸗ und Gollerterten, Di. 
er mit Silber , fpanifche. Rohre mit fübernen Andpfen, gold und filberreiche Bo- 
elhauben, Haldtücher mit En ren: und Frauenkleider, Leib⸗ und 
Bertwafch, Zinn, Kupfer, Mefling und Eifengeräch, Bartenrequifitten, Pferdgefchirr, 
Leiterwaͤgen, wie noch mehr nügliche Haus —* an den Meiſtbietenden erlaſſen 
werden, Bon Fremden und Unbekannter wird ſoͤgleich, von allen uͤbrigen aber in 
Zeit 24 Tagen die Bezahlung erberhen, — —— 


1 ’ 
2 fr. Drey Gedichte op. 22. 48 ft. Rondo alla Polacca-p. un Sopr. op. 23. 
Di 
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— heOrdinarPoſtzeitung 


on Staats; gelehrten; hiftorifhr ue HonemifcenSreuigteiten, 
- Yrie allerbödhften Privilegien — * 


d verlegt vo Anto M t dem. 
— ——— 


— Muͤnchen, den za. Okt X 
Geſtern Abend geruhten die allerhoͤchſten kalſerl. —— Herrſchaften el 
nem glänzenden Ballfeſte beyjuwohnen, welches im koͤnigl. Hoftheater geg:ben 
‚Wurde wozu die Herren und Damen vom Eivil ; und Militärs und dem höheren 
ſtande durch: Eintrittbillets Zutritt erhalten hatten. Die aerhöchften 
erfchtenen nach 7 Uhr unter Vorqustretung der Eönigl. Kaumner s umd 
riers, der fönigl, Herren Känımerer, Zeremonienmeilter und des Oberſt⸗ 
nienmeifterd, und wurden von den zahlreichen Anmwefenden unter Toms 
; * und vautenſchau mit den lebhafteſten Fe mil — * 
Ohre Majeſtaͤt die Kaiſerin Königin wurden von Sr. Majeſtaͤt dem König ,. Ih⸗ 
Er die Königin von Sr. koͤnigl. ahnung Krnen nen, Ihre Durchl. 
verwittwete grau Kurfü ten, ö von Sr. f Kr Hoheit dem Prinzen Karl, 
— * u —— 

+ 


gl, le dem 
| un Yung An die —— — 7 Thloßen ſich die Deren und 
yeınfelben —— haben. 









der folgenden Taͤnze freundlich mit vielen —— * das er ee 


om Frog: Inafand > daß die hiefigen —— — Biers nz, 
tig erhöht Haben, hat große Senſation erre und unfere öffenslichen Bläts 
‘ser ſtimmen fammelich darinn überein, dieſe wilkuͤhrlichen Maaßregeln um fo 
—**c zu —* da ſich die Baͤcker und Metzger dleſes Recht noch nie angemaßt 

Man hat berechnet, daß dieſe, obgleich nicht große Steigerung nur 

r die Konſumtion des Biers in London in ſinem Jahre, die beträchtliche, _ 

— von beynahe 1,000,000 Pf. Sterl. bettäg Si So eben muͤſſen wir 
leider vernehmen, meldet der Kurler, daß in der Grafſchaft Monmouth unter 


SYEWENWENZz wutE vorn 
te. Ihre Zahl beläuft: 
fich auf mehrere Taufende; fie. haben die Werkftätten —5——— —* ſich un 
‚zu ihrer Beobachtung aufgeftellten Konftable widerfegt. Man hat fogieich am. 
die Pläge, wo Unruhen vorgefallen find, alles diſponible Militär geſchickt, 
und es iſt wahrſcheinlich, daß die Ordnung im diefem Augenblick hergeſteut ſeyn 
wird. — Na den legten Berichten von Algier hatten die Türken bis zum 
10, Sept. noch keine Anſtalten getroffen, ihre Ruinen auszubefiern, Sie ſelbſt 
verftehen ich nicht aufs Arbeiten, und Gflaven haben fie nicht mehr, . Die Sohn 
daten faben den Dey als die Urfache ihres Unglüds am, und verlangten feinem 
Kopf, oder Plünderung der Stadt und die Ermordung.der Mauren und der Ju⸗ 
den. Der Dep hat aber feinem Voite großmuͤthige Opfer gebracht, und es iſt 
ihm durch feine Reden und feine Freygebigkeit gelungem, den Soldaten die Ums 
thumlichkeit iprer Forderungen. begreiflichzu machen, und nun beginnt man, an 
der Ausbeſſerung zu arbeiten, wobey der Dep ſelbſt die Gefchäffte leitet. Alle 
in dem Innern befindlichen Stlaven waren noch nicht angetommen, wuiden 
aber mit jedem Augendlick in Algier erwartet, Der Prometheus wurde imfels 
ner Station, wo er ſie erwartete, durch eine ſizillaniſche Fregatte abgelöst; der 
Kapitän Dashwood legte jedoch dem Kommandanten derſelben die ſtrengſte Ver⸗ 
bindlichkeit auf, ein wachſames Auge anf das Betragen des Deys zu halten, 
und jede Anforderung, die derſelbe an ihn richten möchte, ſtandhaft abzuſchta⸗ 
gen, Die tumwltwarifchen Gefinnungen der Soldaten find zwar für den Augen 
bu unterdruͤckt, jedoch har man einen großen Widerwillen gegemdie-Konfukn . 
‚der verfcehiedenen Nationen, befonders gegen den beittiſchen Könſul, an den Tag: 
gelegt, auf welche nun die ganze Schuld ver Zerſtoͤruug ihrer Stadt gaachoben wird. 
Der größte Shell des Publikums ift der Meynung, daß mit Anfang Novembers 
die Getteldeein fuhr erlaubt werdin wird, und diefer Glaube hatte ein betraͤcht / 
Viches Fallen unſers Wechfeteurfes zur Folge. — Ans Dubtimergäit man die” 
unangenehme Nachricht, daß Lord Whitworeh ;- der Vizetoͤnig von Iriand, ger“ 
faͤhrlich krant it, + Bel, den a5. Ott. ar ai Thin ic oh 


* 


Der franzoſiſche Genernilientenant, Graf Maiſon, iſt heute, von Aachen 
tonimend , dutch hleſige Stade paſſtre, um ſich nach Paris zu begeden.) — Nach 
den aufeinander gefuigten Heer ſchauen über die alliieteit Truppen find num ale” ı 
‚Koöntingente, welche’ den rechten Zlügel ver Otkkapatlonsarmee ausmachen, (das: 
Fuffifche Korps ausgenommen) in der ausgedehnten Ebene von Dengain vereinigt. 
Man rechnet die Anzahl der daſelbſt verſammelten Mann ſchaft auf 56,000, mit 
einerzablreichen, fowohl reitender als Fußartillerle. Auf die Nachricht von. der 

Ankunft der Herzoge von Kent und von Cambrivge wurden die großen Manoͤbers 
un einige Tage zuräcgefegt. Nach Beendigung diefer Mandvers foll bey dem brits 
tifhen Korps unser andern ah 2000 Mann, ſowohl Difizteren als Gcmeinen, 
Urlaub gegeben werden; das Kontingent bleibt jedoch immer anf derſelben Stärs 
Ee ‚owie im Parifer Srieden feftgefegt ift. — Man erzählt ich folgende interefs 
fante Anekdote aus dem Munde einer fehr glaubwürdigen Perſon, die ich im 
Dienfte Napoleons während feines Aufenthalts anf ver Inſel Elba befand: Als 
ſich Napoleon eines Tages rafiren Heß, lad man ihm aus dem bekannten Mont 
teur —— uͤber die Wiedererſtattung der’ onalguͤter vor, die 
-damald auf die Öffentliche Stimmung in Fraukreich einen aͤuſßerſt unguͤnſtigen 
"Eindruck machte. In dem Augenblicke, als er die Stelle defen hörte, weiche 
feither bey den Erwerbern von Nationalgätern , die mit Inndegriff der Berwandı 
ten, Erben, Freunde und Gläubiger aus beynahe Biercheilen der Bewohner 
Frankreichs beſtehen, ſo große Beſorgniſſe erregt hatte , land er plögkid.mie ' 
Angeftämm, und erſt kaum raſtri, auf, ich ſogleich den General Bertrand sufen, 





’ = — uuaa YIUBET Eroyur * ——— —7— v . 
finnigen Serrand gelefen? —- Nein, Sire, antworsete der General, — Nun, 
hier leſen· Sie, — Nachdem ihn der Generalidurchgegängen hatte, ſprach Nas 


ſchen (von derdamatigen Regierung des Königs) den Verftand verloren baben; 
‚fe wollen ſchlechterdings, daß ich nach Frankreich zuruͤckkehre und fie vertreiße,’’ 
Die Folgen haben angluͤcklicher Weife nur zu fehr bewiefen, wie die Unklugheit 
einiger Dofleute ganz Fraukreich und dem König geſchadet haben, defen Abfich, 
ten zunerlägig ſtets die veinften waren, Dieſe nämlichen Leute wollten mun, als 
Napoleon nach Paris wirklich wieder zuruͤck kam, und das Unheil ohne Eräftige 
Gegenmistel nun erfolgs war, ihr unfluges Benehmen Dadurch befchönigen, dag 
fie die Armee beſcculdigten, aid habe fie für die Zuruckkunft des Wiurpators fi 
verſchworen, waͤhrend es daraus un wohl erwiefen iſt, daß fie allein dur de 
bracht haben, den erſtea Gedanien.an eine Möglichkeit zu faffen, daß er unter 
ſolchen Verhaͤltniſſen mit dem hoöͤchſt wahrſcheinlich gänftigen Erfolg in Frankreich 
wieder werde auftreten koͤnnen ¶ N. K.) ⸗ Niederländifche Blätter fa gen: Mat bes 
baupsef, die erfien Gefege, womit fich die neue Depntirtenfammer zu Parig her 
shäfftigen werde, follenauf die Nationalfarben Bezug Haben. Diefelben wur, 
ben zu Anfang der Revolution von Sr. Majetät Ludwig XYLI. getragen , der 
in feiner Rede an die Parifer Munizipalität fagte,.er fey fiotz darauf, der ers 
fe Bürger der Hauptſtadt zu ſeyn. Diefe Rückkehr zu einer Ordnung der Din, | 
8%, die-während eines-Vierseljahrhunderts beitanden hat, würde eine aufrichtige 
Ausſoͤhnung der Armee mis dem Könige zur Folge haben, | Hk gs 
von AH Maynz, den 26, Okt. y J — 
der blensen oͤſterrediſch en und preußifchen Befagung, Statt gehabten Streit der⸗ 
hängt worde n iſt Zhat die Anſicht gerechtfertiget, welche jeder unbefangen⸗ Ben”. 
ſtaͤndige üner-pie-Beranlaffung diefer Händel — unerachtet des Beftrebens Mieh; 
rerer auswärtigen —— Blaͤtter, ſolche in ein. falſches Liche zu ſtellten 
yon Aufang an hatte; daß nämlich der Zwiſt keineöweges prämeditirt, oder die” 
Folge langer gehegten Grollas geweſen, fondern , wie die meiften Streitige 
In Wirths und Tanzpäufeen zufäuig ensfianden it. Dap feitdem auch midikBer 
geringfie Wortwechſel zwiſchen Soldaten der beyderfeitigen Sarnifon mehr Siutt 
fand, beweist dieß zur Genäge. Hauptſaͤchlich Hat zur fehnelien Vermehrn ae? 
Theilnehmer anjenem Streicher Umftand bergetragen, daß das Wirthshaus, wo 
er entfland, gerade da gelegen iſt, wo die Quartier» Reviere der ÖRerreichiichen 
und-prengifhen Truppen au einander. grängen. RITTER 
en MBarfehan, deway. DE 2 
Am 14. dieß hielten Se. Majeftät der Kaifer die lehte Genetalrebue Über 
das ganze Korps der polniſchen Armee, nach deren Beendigung der Monarı 
den Gehnpen feine hoͤchſte Zufriedenheit zu erfennen gab.. Heute Morgens zit 
hen 6 amd Uhr If der Kaifer,, unfer König, von hier nad Petersburg jurästı 
gereiät, ein Theil des Gefolgs war ſchon geftern von. bier abgegangen, —— 


a ET 








⸗ 


urzsefaßte Nachtachten R 

Der Hefen De he nörhigen Get je angewleſen um zum An⸗ 
denten ‚der im. ngöfriege gefallenen Heflen ein Denkmoal zu errichten. — 
Um .zı.Dft, iſt der Staatstanzler Fuͤrſt von Dardenberg gefund wieder zu Bars 


lin eingetroffen, und hat die Gefhäfftsführung ‚feines. hohen Berufs ſoglelch 
‚wieder angetreten. — Be biefigen Bürgie — Aura Buchhandlung 


IR. vondes Deren. anfers geograpbifchen Unserhaltung der Band, Jin, 
lien, mit 21 jntere 


v. 


Menten Kupfern nun dollſtaͤrdlg erfehienen, und die Gedora⸗ 


U ———— — 


Lu 7, — 
ET 


‚graphifchsftatiftifeh:hifterifhes Gemälde der anifchen Seeräuberftaaten von 


Gebhard Hage Rosbgerber zu Durfardshofen, N mit —— eines be 


Bettwaſch, Zinn, Kupfer, 
@Xeiterwägen, 15 Treberfäjler, x Treberfarren, Scht ttenſchie 





derranve uucer ver Preſſe ASUS TUN VON VEN Ten men. — 
faſſer erwarten laͤßt, iſt gewiß in beyden Bänden geleiſtet. — Ein vor Kurzem | 
München erfchienenes Werkchen von 13 ıf2 Bogen Dder unheilige Bund’ 3* 










‚zer Eatſte hung bis zum Bombardement von AÄlgler/ tiach Mungo Part, Campbell, 
Zeune rc, in einer Reihe von Briefen fagt über diefe Naubftaaten vieles Inter 
ejtante. und. Leſenswerthe. Es iſt a ıfl, 18 fr. im Komtoir der Münchner 

iſchen Zeitung und in allen varerländifchen Buchhandlungen zu finden, 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß die wir e allerhöchiter Anbefehlung atıs 
ordnetz höhere Bürgerfchule ohne erzug At, und zu diefem Behufe d 
— der eintretenden Schuͤler Montags den 4. dieß Fruͤh 9. Uhr in 
Lokale der bisherigen Real: Schule begonnen w de" Augsburg, den 2.Nov. 18 
Königl, Lokal⸗ Schulfommiffion. 4 Dr. Wirfchinger. 


trachtlichen Palfivftandes verftorben, und es wurde kin 


bie Berla see defielben der Konkurs erkannt. Es wird daher auf Monk 
den 11. Nov. h. ipi 


: Wer, den 16. Dft. 1816. R.b. Landgericht Weiler. "In Abwef. des Landrichters. 


v. Loͤßl, erfier Aſſeſſor. — 


Die Verlegung des Geſchafftos loale der unterzeichneten Behdrde In das | 
Anug Lit. D. Nro, 221> wird hiemit befanne gemacht. 


F ‚burg, den 1, Nov. 1816. 4 b. Adminiftrarion der paritaͤtiſchen Kranfenanftalten. 


Weiler, Adminiſtrator. 


* Bey der Heute dem 31. Sit. zu Nürnberg vorgenommenen zgten Ziehung m 
Br — ——— * 


ende Numern heraus gekommen, als: — 
7 


*— Pr a - er 18. 1 . . - 783. 7. —n 
Die naͤchſte zote Ziehung geſchieht den 30. Rov.und A iſchen die zoggte 
er Brincpner — —* un die — * jehsburger Ziehung ben 21.Nop,., 
1 on der 


jeder Zie bey, jämmtlichen kon: baier. Lortoeinnehmern allhier 
In Yugsburg den ag hr id 


Dienftag den 5. Nov. und folgende-Tage wird: in dem Haufe Lit. D. Nro. 245., 
‚am Lauterlech, ein Hausrath erdffnet, worinmfüberne Schnür » und Go rketten, Sir 
cher mit Silber, fpanijthe Rohre mis filbernen Anbpfen,.gold = und filberreiche Bes 
Eelhauben, Halstücher mir goldenen me erren⸗ und Srauenkleider, Leib - und 
Deling und Eifengeräth, LH: nierbgeichirt, 

‚Sattelund Zeu 

+ Pfexd und Ehaife, Truhe, Mange und Gewichter, wie nord mehr ni liche a 
fahrnifje an den Meiftbietenden erlaffen werden. "MWoh Kremden und nbefannten 


wird sogleich, von allen Übrigen aber in Zeit 124 Tagen die Bezahlung erbeihen. 


— 


„. ‚Bm der 3. Wolffifepen Buchhandlung ift zu haben: Worte der Kiibrung umd F 





 Kroftes, geſprochen am Grabe des verewigten Fräuleind Walburga Diayer, von M, 


Pichler, geiftl. Rathe, Stadtdechänt und Dompfarter. 8. geheftet 6Fr. 


— — ——— 


Bey Ehriftian Vloßfeld jun. in Augsburg Lit. D. Nro. 166. | der ſeit mehreren 
Jahren mit Beyfall aufgenonmene Komtoir s Kalender, nebft den beftimme ange ebes 
wen Scontrotägen, fo wie audy den Frankfurter und Leipziger Meflen und ihren 3 ’ 
tägen für das Fahr 1817 a 15 Er, zu haben, | 





ers vr ZUG, TITITUG I ww Di iwannsi uw  LgJavs 


AugsburgifheOrdinariPortzeitung 
Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Sfonomifchen Neuigkeiten, | 


| Mir allerbödhjiten Privilegiem, 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moyh, wohnhaft auf dem 








& 


obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 








Münden, den 2, Nov. 

Ihre koͤnigl. Hoheit die verwittmere Frau Herzogin von Pfalz⸗Zweybrücken 
find vorgeftera Abends gegen 6 Uhr hier eingetroffen, und in der koͤnigl. Reſidenz 
adgeftiegen. — Ge. Durchl. der Herr Großbotishafter, Fürft von Schwarzen: 
berg, hatte vorgeftern die Ehre, Se. Majeftät ven König auf die Jagd in. die Ges 
gend von Schlelßheim zu Begleiten, nad) deren Beendigung Ullerhöchfidiefelben und 
Höcftdiefelben in dem Echloffe zu Schleigheim das Mittags mahls einnahmen,, 

" Abends wohnten die allerhoͤchſten Perfonen in dem koͤnigl. Iſarthortheater der 
italieniſchen Oper Adelina bey. — Ge. Majeſtaͤt der König haben gerubt, dem 
Hofarchitekten, Leo Kienze, als ein huldreiches Merfmal von Allerhoͤchſtdero 
ausgezeichneter Zufriedenheit mit der von ihm angeordneten geſchmackvollen und 
prächtigen Stadtbeleuchtung am 29. Dft, einen weich mit Brillanten befegten, 
‚Ming Hoͤchſteigenhaͤndig unter den guaͤdigſte ꝛAusdruͤcken zu uͤberreichen. —Ge. für 
nigl. Majeftät Haben geruht, einer von dem Mechaniker, Joh. Gerzabeck, Dies 
ner ben der fönigl. Akademie der Wiſſenſchafteu, Allerhöchfidenenfetben übers 
‚ reichten und von dem Genannten ganz; veroollfomimneten Zündmafchine , deren. 
ı Befchreibung gedruckt erfheinen wird, Allerhoͤchſtdero huldooliſten Blick zu göns 
‚ nen, und deflen Streben allergnädigft koͤniglich za belohnen, welches ein abers, 
maliger Beweis der laudesvärerlichen Gnade unters durch auchtigſten Monarchen 
ift, der fo mannigfaltig Kunſtler alter Art zu belohnen und zu unterſtützen nicht 
unterlaͤßt. Be Wien, den 30. Okt. ⸗ 

Die heutige Wiener Zeitung enthält nachſtehendes eben erſchienenes Patent: 
Um den Mansregein zur Einziehung des Papiergeldes eine größere Ausdehnung 

“zigeben, und mit befonderer Ruͤckſicht auf die Lage der Staatsglaͤublger, derem, 
Schickſai Wir, fo viel es die Kräfte.des Staats zulaſſen, zu verbeilerh wüns, 
fen, haben Wir Folgendes, beſchloſſen: 1) Es wird ein freywilliges Anlehen 
eröffiiet, zu welchen die Einlagen mir einem Theile in verzinslichen Staates, 
päpleren und mit einem Theile in dem zirkulirenden Papiergelve geichehen muͤſſen. 
2) Die Einlagen zu demſelben werden nach dem verſchiedenen Zinsfuße derdar, 
zu berwendeten Obligationen foldendermaffen fo feftgefegt : a). Eine urfprünglich, 

Sperzentige Obligation von 100 fl., und ein baaver Betrag von 8o fl. W.W.; 
b)eine urfprünglich zoerzentige Obligalion von, zoo fl>, und ein baarer Betrag von 
108, WW; c) eins. deuo 4 ıj2perzensige Ddligarion, und, zrofl. W. W.; 

* e ‚Aperjeneige Dbtigation, ‚und. zo fl. W.W,; eine 3, 1f2perzentige 


Dblibatich) und 130 1. W.W.; f) eine urfprünglich zperzentige Dbligaslon, 


‚ und 740 fl. WB. ’ 3). Für ſede nach dleſein Maaß ſtabe erfolgte: Einlage wird, 
eine Staafsfchurverichreisuhs über too fl, Konnentionsmünze ausgeftellt „wel: 
che ahriich mit 5 Prozent in Konventionsmänge,verzinfet wird. 4). Die vers, 
ſchied⸗ nen Gattungen der verzinslihen Ctaatspapiere können ohne Unterfchied 
bey dem neueröffneten Aulehen angelegt werden ; ‚nut find a),die im Meralimüns 
e verziuslichen Staatspaplere, b) die ſtaͤndiſchen und ſtaͤdtſſchen Dömellitab 


nn; 








Seren Werzinjung ter zeit eimgeftelit, oder zeitlich unterbrochen if. 5) Die 
für die Einlagen zu erfolgenden Obligationen werden in Beträgen von 10,000, 
5000, 1000, 500 und 100 fl, ausgeſtellt, auf den Weberbringer lauten, die 
Verbindlichkeit der Zinszahlung In Konventionsmünze ausdrücken, und mie 
Zinskoupons verſehen ſeyn. 6) Um die Zinfen dieſes Anlehens für immer 
ficher zu ſtellen, wird nah Maaß des zur jährlichen Zahlung erwachfenden Zins, 
betrags ein entfprechender Theil des in Konventionsmünge einfliegenden Staates 
einfommens von der Finanzverwaltung ausgefchieden werden, welcher für alle 
übrigen Staatsauslagen unangreifbar zu bleiben hat, abgefondert zu verwalten, 


und bis zur volftändigen Bedeckung der Zinfen ausfchließend zu dieſem Zwecke 


zu verwenden ifl. 7) Neben diefem Fond wird zur Sicherftellung der Zinſen 
ein Tiigungsfond gebildet, weichem gleich dermal eine Einnahme von Einem 
Prozent, der in Folge dieſes Anlehens erwachſenden Staatsfhuld verſichert 
wird, und deflen Einnahmen jährlich durch die Zinfen der eingelösten Obligas 
nen einen Zuwachs erhalten. 8) Die hiedurd eingehenden Papiergeldbetraͤge 
werden nicht nicht in Umlanf gebracht, fondern fogleich durchgefchlagen, deponirt, . 
und von Zeit zu Zeit unter Öffentlicher Mechnungsablegung vertilgt. Ein 
Gleiches gefhieht mit ben Einlagen der verzinslichen Staatspapiere, welche 
in den Kreditbüchern als getilgt zu löfchen find. 9) Die nähern Beftimmuns 
gen über das Verfahren bey diefen Anlehen, und über Alles, was dabep zu 
beobachten iſt, werden durch befondere Verordnungen zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, — Die Bekanntmachung dieſes geftern erichienenen Patents wirkte 
auf den heutigen Curs vortheilhaft, Er wurde auf Augsburg notirt 316 ıf3 


Ufo; = Monate 316; Konventionsmünze 317 1ſ3. 

Paris, den 28. Okt. —— 
Die Wahlen, melden Schweizer Blaͤtter aus Frankreich, ſind im Allgemei⸗ 
nen fuͤr die Miniſter nicht ganz guͤnſtig ausgefallen, was aber eine Folge ihrer 
Unvorſichtigkeit iſt. Sie hätten die konſtitutionswidrig eingedraͤngten Wahlmaͤn⸗ 
ner, die im vorigen Jahre zur Verletzung der Karte geholfen, dießmal entfer⸗ 
nen ſollen, fo wie die Praͤfekten und andere Behoͤrden, die der Schrecken der 
ruhigen Bewohner der Provinzen geworden find. Die Furcht vor Verfolgung 
dat mehrere achtungswärdige Wahlmänner abgehalten, bey den Wahlen zu ers 
feinen. Die Minifter Decazed, der die Einwirkung des Schreckens auf die 
Wahlen vorans fah, hat ja fogar für möthig erachtet, fein bekanntes Zirfular 
an-die Präfekten ergehen zu laſſen. — Meifende, welche aus Languedoc foms 
men, fagen aus: Man hätte daſelbſt auf die Weinleſe ſchon voͤllig Verzicht ge⸗ 
than gehabt, ald eine fehr Harfe Hitze eingetroffen ſey, welche 8 Tage lang forts 
währte, und zum großen Erflaunen, noch mehr aber zum großen Vergnuͤgen der 
—— nicht ar — gr —— ſondern auch das Wachs; 

um der Beeren ſo ſehr befoͤrderte, daß in dieſer ganzen Provinz eine e 
Veinieſe Statt findet. a 
Wetzlar, den ag. Okt. 


Die koͤnigl. preußiſchen Befigungen an der kahn Haben die Erwe 
des Amts Atzbach eine fehöne Generierung a Dkt muötten — 
zähle etwa 20,000 Einwohner vom deutſchem biederen Sinne. — Eben fo näßr- 
lich iß die Erwerbung der ehemals Dranifchen Memter, Burbach, Neunkirden - 
und der Reſte des Fuͤrſtenthums Siegen. Gleicher Steig gleiches Gewerb und 
gleiche. Bargertreue, machen die Bewohner diefer Diftrifte von ihren fräberhin 
ſchon prempifch gewordenen Mitbärgern ohnehin unzertrennlich. 
Stuttgard, den2.Non, j 
Die Heutige Hofzeitung enchäls folgendes Patent: ‚Wilhelm vom Gottes 


gefallen, Se. Majeſtaͤt den allerdurchlauchtigften Königs Friedrich, Unſers viels 
geliebten Heren Vaters Gnaden heute Morgens gegen 2 Uhr aus diefem Leben 
abzurufen, Danun, Kraft des in Unferem Eöniglichen Haufe beftehenden Erftges 
hurtsrechte, Uns die Nachfolge in der Regierung angefallen Ift, und Wir dier 
ſelbe auch wirklich angetreten Haben; fo geben Wir euch ſolches hiermit gnadigſt 
zu erfennen, und verfehen Uns zu allen Unſern königlichen Beamten, geiſtlichen 
und weltlihen Dienern: und Unterrhanen, daß fie die ſchuldige Dienjtpfliche, 
Treue und Gehorfam erfüllen und leilten werden. Die Wohlfahrt und das Gluͤck 
der Uns anvertranten Unterthanen wird das einzige Ziel Unferer Bemühungen, 
undes wird Unſer erſtes Beſtreben feyn, die Erreichung diefer Hohen Zwecke durch. 
eine dem Zeitgeifte und den Beduͤrfniſſen Unſeres Volks entfprechende, und feir 
nen Wohlftand erhöhende Verfaffung fiher zu fielen. Indem Wir Hiezu die hel⸗ 
lige Verpflichtung übernehmen, verfihern Wir euch und alle Unſere Eöniglichen 
Untertbanen Unjerer königlichen Huld und Gnade, Gegeben Stuttgard, dem 
30. Dft. 1816. Wilhelm. — Ad Mandatum Sacrae Regiae Majestatis pro- 
prium. Miniſter Staatsfefretär, v. Vellnagel.“ — Nach derfelben Hofzei⸗ 
tung enthält das Bülletin vom x. Nov. die erfreulichften Nachrichten über das 
fortdanernde Wohlbefinden Ihrer Majeftät der Königin und der neugebohrnen 
Bılnzeffin. Die Königin Hatte am 30. DEt. 1000 Gulden, der Rönig am 31. eben 
fo viel, der Stuttgarder Privargefelifchaft freywilliger Armenfreunde zugefandts. 
Stuttgard, den 3. Nov. Fa 
Se. koͤnigl. Majeftät haben für Ihre Perfon folgende Titulatur gu deſtim⸗ 
men gerubt: Wilhelm, von Gottes Guaden, König von Würtemberg. In dem: 
ſchriftlichen Eingaben iſt ſtatt der förmlihen Anrede oben in Verbindung mit - 
dem Vortrage zu fegen: Eure königl, Majeftät, und auf der Addreſſe au den 
König. — Nachdem der Leichnam Sr, Majeftät des verewigten Könige ehege⸗ 
fiern und geftern in dem koͤnigl. Schloffe mit den gewöhnlichen Feperlichkeiten 
ausgefegt, und der Zutritt den Einwohnern der biefigen Nefidenz geftattet wors 
Den war, erfolgte geftern die Benfegung der koͤnigl. Leiche in der koͤnigl. Far 
miliengruft zu Ludwigsburg. Gegen 7 Uhr Abends begann unter dem Geläute 
aller Glocken der feyerliche Leichenzug, bey welchem fich die fammtlichen oberften 
Hofchargen tc., unter Begleitung der fönigi. Garden befanden, Bey der As 
kunft in Ludwigsburg wurde der koͤnigl. Leichnam in die Schloßfirche gebracht, 
und nach einer dafelbft von dem koͤnigl. Dberhofprediger, D’Autel, gehaltenen 
Mede und während der von der koͤnigl. Hofkapelle erefutirten Trauermufik in 
die koͤnigl. Familiengruft verfenkt. Ge. koͤnigl. Majeftät, fo wie des Prinzen 
Paul koͤnigl. Hoheit, und des Herzogs Wilhelm Hoheit wohnten in der koͤnigl. 
Schloßkirche diefem Trauerakt bey, und erwiefen dem höchfifeligen König die legs 
ten Pflichten der kindlichen und bräderlichen Liebe, Ä 
Kurzgefaßte Nachrichten. 

Der Prinz Regent hat den Herzog von Cambridge zum Generalgouverneur 
des Königreichs Hannover ernannt. — Der amerifanifhe Commodore Chaus 
ceney hat mit feiner Edfadre den Haven von Meſſina verlaffen; man weiß aber 
nicht, wo er Ach Hin gewendet bat — Im bekannten hiefigen Buch / und Kalens 
berverlag der Wittwe Joh. Andere, Brinhauſer ſel. ift für das fünftige Jahr 177 
ein auffchönes Velinpapier geruckter Wand / oder Komptoirfalender a 24 fr., 
verfaßt von Dr. Holzmann, bereitd erſchienen. Zwep nledlich geſtochene Vigs 
netten, die Anficht des obern Schiefgrabend, von der Hallbruͤcke und jene des. 
Brepvogel’fchen Bades darfiellend, zieren diefen durch feine typographiſche 
Schönheit ſowohl, als durch Korrektheit empfehlungswürdigen Wandkalen 
ber, Nach Schweizer Blättern waren Die Getreidepreife in Bern gefunfen, 


Odeſſa über Marſeille eingetroffen; auch über Genua kamen Fruͤchte an. — Zu 
London waren aus St. Helena Depefchen eingelaufen, die wichtig zu feyn ſchei⸗ 
nen, meil fie geheim gehalten werden.(5.3.)— Der Jahrstagder Schlacht bey 
Hanan (30, Dft.) wurde zu Nütnberg, Bayreuth ıc. von dem Offizierkorps der 
Garniſon im freundlichen Verein mit der Eivildienerfchaft und andern Honoras 
tioren fenerlich begangen, ' 


mir a 


Es wurden bey unterzeichneter Behdrde 2 meffingene Bafen deponirt. Der Ei: 
genthümer wird aufgefodert , binnen 6 Wochen fich Über fein Eigenthumsrecht genuͤ⸗ 
gend auszuweifen. Augsburg, den 28. Oft. 1816. Koͤnigl. Polizeydireftion. 
| Dr Wirſchinger. 


8 ift hierorts eine Anzahl Perlen, theild Zahl: vornemlich aber Gewicht = Per- 
Ien., ad depofitum gekommen, welche der diesfalls in Unterfuchung Gezogene eines 
Morgens ohngefähr am Anfange Juni d. 5. auf dem Wege zur Lechhauſer- Bruͤcke 
gefunden haben will. Wer nun an diefe Perlen als eine ihm auf die bemerkte oder ei- 
sie andere unfrenwillige Art entlommene Sache Anfprüche beſitzt, hat ſich Darüber bälz 
deft hierortö zu melden und zu legitimiren, außerdem nach Verfluß eines halben Zah 
red über die Perlen zu gemeinnügigen Zweden verfügt werden wird.. Augsburg, den 
28. Okt. 1816. K. Commando.des 3. Linien Infanterie: Regiments (Prinz Carl.) 
J— B. Weinbach, Oberftlieutenant. -— Holz, Regiments-Auditor. 


Bey Joh. Jak. Lotter und Sohn, Muſikalienverleger allhier in Augsburg, hat ſo 
eben ganz neu die Preſſe verlaſſen: Emmerig, W.]J., Seminarii et Chori muſici 
Directore ad S. Emmeramum Ratisbone, Milfa Solemnis a Canto, Alto, Te- 
nore, Balfo, Violino I. et II. Alto- Viola, Flauto I. et II., Cornu et Clarino I. 
et Il, Tympanis, Organvo et Violone. Opus III. 2fl. | 

* »Drdinationsrede, gehalten in der Barfüßerfirche zu Augsburg den 3. Nov. bon 
Kür! Buche ‚ der Theologie Doktor und k. b. Kreisfirchenrarh , ift mit Umfchlag geb. 
zu haben fir 6 Er. bey Joh, Georg Kollwagen unter der Barfüßerkirche, und bey J. 





x 


Si: Brad, Buchbinder bey St. Anna. 
In Matth. Niegers fel. Buchhandlung dahier ift ſo eben effchienen, und am 
248. zu haben: Die Geographie der Alten mit der der neuern Zeit in Vergleichung 
ebracht. Als ein Vorbereitungsbuch für Schnlen zur allgemeinen Weltgefehichte im 
urzen und faßlichen Umrifje von Herrn Prof. Kayſer. 


. 





— 


Zn dem Hauſe Lit. F. Nro. 324. auf dem Kreuz iſt fir einen ledigen Herrn eine, 
Wohnung mit Moͤbeln zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen werden. 

Dienſtag den 12. Nov. und folgende Tage wird auf dem alten Heumarkt Lit. D. 
rn. 276. ein Hausrath eröffnet, worinn Ringe mir guten Steinen, ‘gute Perlen, gols 
dene und filberne Sackuhren, Echnür: und Gollerferten, Vorleg : Re: - und Kaffeelöfz 
fel, filberbefoplagene Bücher, Mieder mit filbernen Haden, Ecdynallen, nebſt meh. 
rexen Gold: und Eilberſtuͤcken, goldene und filberne Bockelhauben, Halstuͤcher mit 
goldenen und filbernen Spigen, Herren -.und Frauenkleider, Leib: Tifdy- und Vett⸗ 
waſch, Zinn, Kupfer, Meffing, Porzellan, Glaͤſer, Eifens und Küchengeräche, Kruͤ⸗ 
ge, füpferne Waagen, Schreinwerf, ald Komod⸗ —*— Kaͤſten, Kanapee, 
Seſſel, Tiſche, Bettſtatten, Spiegel, Tafeln, Stockuhren, Waſchgeſchirr, eine Chaiſe, 
Betten, Matragen, und noch mehr nuͤtzliche Hausfahrniſſen an den Meiftbiereuden 
erlaffen werden, Bon fremden und unbekannten wird jogleid), von allen andern Kaͤu⸗ 
fern in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erbethen. 


Bey Endeögefetem find fehr: reine Sommenblenden um billigen Preis von ıg fr. 
zu haben, weldye der berühmte Aſironom, Herr Kanonifus und Kourektor Stark, nad) 
eprüfter Unterfuchung zu der am fünftigen 19. Nov. eintretenden fehr interejfanten 
ichtbaren Sonnenfinfterniß, die au Größe alle bis auf das Jahr 1860 Hachfolgende | 
übertrifft, zur Schonung der Augen vollfommen tauglic) fand. , Sind auͤch in Kom⸗ 
miffion im Heſſiſchen Laͤdchen am Perlachberg. — 
= | 30h. Heim Enslin, Mechanikus Lit, A. Nro. 401. = —— 
— * — —— ey e. 
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au ber Augsburgiſchen Ordinaite Poſtzeitung. 


Den sten November 1816. Nro 200. ei 


— — — 929 


Amprtifatione ⸗Erkenntnig Nachdem ſich auf die in die Blaͤtter ein⸗eeroͤche 
Eoiktalvorladung vom iin Februar d. J. kein Beſitzer der von dem Wichss 
macher Kaver Steinle unterm: 'xzten May 1777, und von- Fran) Jofſeph Saat 
Unterm Zoten Suny 1807 ausgeftellten, und in Verlurſt geraihenen Schutöbriefe 
innerhalb dem andeleßten 6monatlichen Termin gemeldet, noch gedachte Urkunden 
vorgewielen hat: ſo wird nunmehr der ergangenen Warnung gemäß die Dratiuion 
ausgeiprschen, und obgedachte beede Schultbriefe für kraftlos erk aͤrt. Den zjten 
Ottober gi, "9° Königl. baier. Stadtgericht Augsburg. 
DE Au Fe 7 v. Caſpar, Direktor, . ©. Rehlingen, 
‚ ‚Die Michael Bergerfhen Meggers Eheleute von Rosthalminfter haben Pr 
en —— — Andringen. mehrerer Gläubige: der Vergantung — 
sen, Daher wird ad producendum & liquidandum Freytag ver 22te November, 
‚ad excipiendum . Montag der 23te Dezember, ad concludendum Mittwoch der 
22te Sinner 18:7 hiemit anberaumt, wozu alle Bergerſchen Giäubiger in Perſon 
oder durch Bevollmaͤchtigte unter dem Nachtheile des Aueſchluſſes vorgeladen: wer— 
den. Zugleich wird hekannt gemacht, daß zum öffenttichen Verkaufe des Michael. 
Bergeifhen Anweſens, beftehend in dem hoͤzernen Wohnhaufe, auf weihem biss 
ber die’ reale Metzgersgerechtigkeit geübt wurde, einem feparirten Bölgernen Vieh⸗ 


ſtalle, der ſeparirten gemauerten Fleiſchbank, Kommiſſion auf Mittwoch den asten 


Nopember d. J. in Rotthalmuͤnſter anberaumt ſey, woben Kaufsliebhaber mit den 


noͤt higen Ausweifen verſehen, ſich zu melden haben, "Die miheren Raufänedim,.: 
gungen werden am. Kommiſſionstage eroͤffnet, und die Genehmigung dev Ing f 


wird vorbehalten. Den. zgten Oktober 1816. 8, bs’ Landgericht Griesbach im Ur‘ 
terdonaufreifes .. > , uud DA RE CR 1100 hc Kapfiuger, Landtichter. 
Da ſich der herfeilige birgerliche GSchneidermeifter Anton Baumeiſter für ud 
fungsunfähig erkläre, und unter Einem die Bitte geftellt Hat, daß deſſen Anwefen 
u Befriedigung feiner Gläubiger verfauft werden müfle, fo. wird über denſelben 


iemit, der, Konkurs erkennt, und dem zu Folge deffen ſaͤmmtliche Glänbiger vors 
geladen, daß felbe Montag den azten Movember zum Werfuche der Guͤte, in des - 


ver Zerichlagung aber zum rechtlichen Liquidatiund, Verfahren, Montag den zoten 
Dezember d, 5. ad ektipiendum, und, den agten Jänner, ad Cconcludendum, 
jedesmal Morgens 9 Uhr beu-dem biefieitigen koöͤni i Landgericht⸗ zu erſcheinen, 
und die geeignete rechtliche Handlungen zu pflegen haben, jedoch unter der Bemers 


tung, daß die an gefagten Terminen: nicht erfheinende Glaͤubiger den betreffenden 


Rechis handlungen verlurftig erklärt werden’ würden, Burgau, den a5. Oft. 1816, 
| on e 5; Re be dandgericht, - — Martin/ Sandrichter, 
Auf Abfterben des Georg Kaifers, Wirchs in ber Vorſtadt Obslaufen an- der 
Ealzburger Straße, werden deſſen Realitäten, beſtehend a) in zwey durchaus 


dein realen Taferngechte, ©) Kausgarten, d} zwey Landaͤcker, alles frey⸗ 
eigen, im Einverfländniffe der. Kredisorfchaft und Wettwe Anna Wolfsruber. am 
arten Dezember 1816, Öffentlich veifteigert, und um die. Summe von. 3009 fl, 


fung, b 


einzufinden , und hre Angebothe U Protokoll zu geben, wo bey ven legalen Vers 


mögendang En anti Ruͤckſprache mit der KirSigorfchaft Über die’ Baarſchafte zah⸗ 
tie 


lung das e auggemittele werben wird, “, Laufen, den 25. . Oktober 1520, ". 


Ss KR, i [ eife. In legaler Abweſ. des Landrichters, 
8. b. Landgericht Lanfen im Sa — S eg "Ener, Adlunkk, . 
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tung, b) Haͤuſeru —— jche Iadien Zimmern, guten Keller und Stab - 


Fr [Fe 


Fıkı 


ausgebsthen.  Kaufstiekhaber haben fih in der Gerichtskanzley zu dieſem Akte u. 


I 
FT Tu 


J 


An Folge hoͤchſten Erkenntniſſes des koͤnigl. Appellationdgerichtes für den Oder, 
bonaufreis als Kriminalgericht vom 1x1ten empf, 23ten d. M. wird Joſeph Sailer, 
Metzgersknecht, angeblich aus Meilen in Sachſen, biemit vorgelaben, innerhalb 
3 Monaten vor unterzeichnetem Landgerichte zu eriheinen, und fi wegen der 
gegen ihn vorhandenen Anfhuldigung der Unterfhlagung anvertrauten Suts zu 
verantworten, &öggingen, den 25. Dit. 1816. &, b, Landyericht, 

Reiber, Landrichter. Vorbrugg _ 

Michael Nußbaumer, Haͤusler zu Hipping bey St. Georgen, und deſſen Ehe— 
weib, welche bisher auch mit Leinwand und Kramerwaaren die inlandiſchen Märkte 
bezogen, haben bey ihrer bedeutenden Ueberſchuldung am gten d. MM. ide Vermoͤ— 
gen den Släubigern abgetreten, wornah ver Konkurs derfelben ausgeſprochen 
wurde. Zu dieiem Ende merden hiemit folgende Erikistäge, und zwar ad ligui- 
dandum Montag der ste November, ad excipiendum Montag der ı6te De 
jember, und ad concludendum Montag der Zote Dezember d. J. und Montag 
der ı3te Senner 1817 fefiftefest, and hiezu alle jene, welche an diefe Eheleute 
oder an ihr Vermögen was immer für Forderungen und Anſpruͤche zu haben glaus 
ben, unter dem Anhange bey Vermeidung geſetzlicher Strafe vorgeladen, daß am 
erften Ediktstage den ıgten Movember l. J. zugleich auch a) die gätlihe Beens 
digung des Konfursverfahrens zmwifchen den Slaubigern verfuht, und b) die Vers 
fleigerung des Nußbaumer Häufels und Gärtels zu Unterhipping Hausnumer 5, 
vorgenommen werden wird, wornach ſich Släubiger und RR zu ach⸗ 
ten willen werden, Frankenmarkt, den 12ten Oktober 1816. K. k. Landgericht 
Frankenmarkt. Gruber, Landrichter. 


(Tonvofations: Edikt.) Bor dem k. k. Stadts und Landrechte Innsbruck has 
‚ben alle diejenigen, welche an die Werlaffenfchaft des am rgten Februar d. J. 
verftorbenen Prieiters Anton Martin, gewesten Dekans zu Matrey, Landgerichts 
Stainah im Tyrol, entweder ald Erben oder ais Gläubiger oder aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anfpruch zu machen gedenken, dieje ihre Anſpruͤche binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drey Tagen (vom unten gefeßten Tage an) fo 
gewieß hierorts ſelbſt oder durch einen Bevollmächtigten anzubringen, als wiedris 
gend nad Verlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einantwortung diefer übrigens 
nicht unbedeutenden Verlaffenfhaft an denjenigen, welcher fih hiezu rechtlich wird 
ausgewiefen Haben, ohne weiters erfolgen würde, Junsbruck, den 18. Okt. 1816, 

Joſeph Sodann v, Peer, k. k. Hofrath und Praͤſident. 
Landrath v. Lama. Landrath Peter, Dr, v. Attlmajr, Sekretaͤr. 


Bekanntmachung) Donnerfag den 5 Dezember d, %. Wormittans von, 
bis 12 U x wird im biefigen Stadtgerichtögebäude das Weingafkhaus vum — 
Pfau dahier Lit. E. Nro. 62. unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
an den Meiftbierdenden verkauft. Diefes Gaſthaus, worauf auch die Methſchenk⸗ 
gerechtſame haftet, genießt zahlreichen Beſuch von Fremden, und if fehr bequem 
zu deren Dewirchung eingerichtet. Es befteht in einem Vorder, und Hintergebaͤu⸗ 
de, beyde zwey Stockwerke hoch, und gemauert, erſteres mit Schindeln, letzteres 
mit Ziegeln gedeckt. Im erſten Stockwerke ſind des Haustennen zwey Zimmer, 
eine Kuͤche, eine Kammer, eine Waſchſtube. Im zweyten Stockwerk befinden 
ſich ı Saal, g Zimmer Z3 Kämmern, eine Speisfammer, =. v. Abdtritte: uns 
ter dem Dache find 2 Zimmer, 3 Kammern, 3 Böden: im Hofe 3 Stallungen 
auf 20 Pferde, ı Brunnen, x Abtritt, ı Düngerftätte, Zur vortheilhaftern Der 
nußung diefes Gaſthauſes ift in fpäterer Zeit eine Privarbehaufung Lit. E. Nro, 63, 
damit verbunden worden. Diefe ift 2 Stockwerk Hoch gemauert, und mit Ziegeln 
gedeckt. Das erſte Stockwerk enthält ı Zimmer, eine Speiskammer, ı Küche, ı 
Holzkammer, ı Keller, worinn ı Brunnen, ı Abtritt, Im zweyten Stockwerke 
befinden ſich 4 Zimmer, 1 Rüde, "ı Abtritt; unter dem Dache befinden fih noch 
regel ı Kühe, 1 Kammer und ı Boden. Kaufsliebhaber, welche inzwi⸗ 
hen das Gaſthaus beſichtigen können, werden eingeladen, am Werfteigerungsters 
eng ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. Sollten Pachtliehhaber ſich einfin⸗ 
en, fo wird auch für deren Angebothe ein Protokou eröffnet werden, Fremde has 





den ſich durch legate Zenaniffe über ihr Vermoͤgen auczuweiſen. Regensburz, ten 
22. Dit. 18:6. K. b. Stadtgeriht. Hirtmaier, Direttor. ————— 
Auf Erſuchen des koͤnigl Rentamtes Guͤnzburg hat man kommenden Montag den 
zıten Nov. diefes Jahres Vormittags von Io bis 12 Uhr in diſſeitiger Amtskanzley 
die Padiverfteigerung der auf dem rechten Donauufer im Lilsier Bann befintlichen 
Schaaſweyde für das Jahr 1817 angeordnet. Dieſe Berfleigerung geht unter den 
vorigen Dedingungen vor ſich, welche man den Pachtliebhabern bei ver Werfteiges 
rungstagsfahrt vorher noch beionders, und auf Verlangen auch früher eröfnen wid; 
nur ift der Pachtſchilling nicht bis Martini, wie bisher, fondern längfiens jchon den 
goften September und zwar zum koͤnigl. Nentamte Guͤnzburg zu entrichten, und ein 
ausländiiher Pächter muß in Anfehung der Zahlung Sicherheit leiften. Neuulm 
den 28ſten Okt. 1826. Königl, baier. Polizeykommiſſariat und Landgericht Nenuim, 
Ritter von Camerloher. 


An unterzeihnerem Landgerichte liegt ein filberner Kajfeelöffel in Depofito, welcher 
am Klinkershorberg außerhalb Augsburg gefunden worden jeun foll, wer fih über 
das Eigenthum deflelben gehörig ausweilen kann, wird aufgefordert; in kuͤrzeſter Frift 
fih zu melden, als außer deilen nad Verlauf der gefejlihen NWerjährungszeit, 
hinfichtlich dieſes Loͤffels, nah den allerhoͤchſten Verordnungen verfahren werden 
würde, Göggingen, am 25ſten Dft, 1816, Koͤnigl. baier, Landgericht Goͤggingen. 

Reiber, Landrichter. Vorbrugg. 


— 


Der Gaſthof zur goldenen Traube dahier wird bekanntlich auf dem Wege einer 
Lotterie ausgefvielt. Er iſt der Feueraſſekuranz für 48,000 fl. einverleibt, hat 
ine reale TIaferny Gerechtigkeit, und koftete den Eigenthuͤmer die darauf verwens 
deren Baukoͤſten mit eingerechnet mehr ald 100,000 fl, Derjelbe liegt in der Mas 
ximilians Strafe, einer der fchönjien und Herrlichfien Straßen in Deutſchlands 
erften und vorzüglichften Städte; er ift in einem ſchoͤnen modernen Stile gebant, 
allen Forderungen der Bequenslichteit zu entfprehen, Der Gewinende erhält den 
Gaſthof ganz ſchaldenfrey, mit einer Dareingabe an Wirthſchaft- Einrichtung und 
Serarhidaften in einem Werths-Anſchlage von 5070 fl. Aufier dem Hauptges 
winnfte beftehen bey diefer Lotterie noch 1979 Nebengewinnfte, und 20 Prämien, 
welche zufammen 45,000 fl, betragen; Vortheile, die bisher gewiß keine andere 
Lotterie diefer Art gegen einen verhältniimäßig fo geringen Einſatz von 6 fl, 
rhein. dargebsthen hat. Die Loofe felbit find bey den Unterzeichneten, fo wie bey 
den übrigen Kommiflionairs in Münden, Nürnkerg, Markebreit, Würzburg, 
Damberg, Ansbah, Pappenheim, Eichftätt, Regensburg, Stadtamhof, Yandes 
hut, Paffau, SIngolftade, Nördlingen, Dinkelsbühl, Dillingen, Günzburg, 
Kempten, Memmingen, Lindau, Kaufbeuren, fo wie bey den übrigen auswärs 
tigen Kolletteurs, und nie unter 6 fl. im 24 fl. Fuß, das Süd zu baden. 
Der bis jeßt erfolgte gute Abgang der Looſe giebt die gegründete Hıffnung, daß 
die WVerloofung noch vor dem in der erfien Ankündigung feſtgeſetzten zwälfmon.ats 
lihen Termin erfolgen könne. Augsburg, im Dit, 181%. Gloker und Ulmer, 

(Deffentlibe Aufforderung.) Der dahier verftorbene 8, Pf. Landrichter von 
Salzburg, Leopold Ladislaus Pfeft, hat niche nur von feiner anfehnlichen Binlios 


the theils ganze Werke, theils Theile derfelben ausgeliehen, oder ſonſt auf andere 


Art in fremde Hände kommen laffen, fondern auch mit Büchern einen nicht unbes 
‚deutenden Verkehr getrieben, wie bdiefes theils der vorhandene Buͤcherkatalog, 
theild mehrere mangelhafte Werte, theils vorgefundene Aufich-eibungen bewähren, 
Gemäß dem bejonders dur diefe Umfände veranlaßten Geſuche der Landrichters 
Leopold Pfeſt'ſchen Erbsintereffenten, und au zur verläßigen Herſtellung des Abs 
tios und Parfivftandes diefer Verlaflenfchaftsmalle werden daher hiemit von unters 
geichneter Gerichts; und Verlaffenichafts ; Abhandlungsbehörde unter Anfegung eis 
nes Termins von 60 Tagen hiemit aufgefordert, a) alle diejenigen, weiche aus 
was immer für einem Titel an den verfiorbenen Landrichter Leopold Pfeft eine 
Schuld abzuführen, oder von demfelden Bücher oder andere Effekten in Handen 
haben, ju dem Ende, ihre Schuid oder befigende Effekten vor allen in dem am 


geſetzten Termine bey dem u Stadtgericht allda wo nicht zu Bezahlen und a. 


hinte legen, doch wenigſt entweder ſelbſt oder durch bevollmäctigte Wertres 


ter bey Vermeidung der in den Gefegen alier Drren auf betrüglihe Verheimlichung 


befiehender Aktivforderungen zum eigenen Vortheile und Unterfchlagung anvertrau⸗ 
ten Gutes feſtgeſetzten Strafen und — anzugeben, defgleichen aber 
auch b) alie jene, welche irgend eine Forderung an den mehrerwähnten Landrichs 
ger Pfeft oder deffen Verlaſſenſchaftsmaſſe zu ftelen Haben, zur Anmeldung und 
era beifeiben, indem ‚nah Verlauf des feſtgeſetzten Termins auf die inners 
halb demfelben alda nicht gehörig angemeldeten und Liquidirten Forderungen keine 
weitere Ruͤckſicht kann genommen, fondern mit der Verlaſſenſchafts Verhandlun 


en 


nah Umfiänden wird eingeichritten werden, Salzbyrg, den 16. Dftober 1816, 


K. k. Stadtyericht, Dr, Bande, Vorſtand. — Allgeger. 


Nach dem über das. Vermögen der Loͤwenwirth Andreas Spezleriſchen Eheleute day y 


bier der Kontursprogeß erdffnet worden, fo werden die zu ‚dem Vermögen :achds 
rigen Immobilien zum oͤffentlichen Verkaufe hiemit ausgeborhen, Diefe find: 
ı) die Löwenmwirkhichaft auf. bem Weinmarkte dahier neben der Echranne gelegen, 
diefelbe ift vorne dreygaͤdig, Hinten aber nur zweugädig, und hat 6 Stuben, @ 


Küchen, 4 Kammern, ı Maljtennen, ı Bierkammer, dann Dad; und Kehlbos 
den, auch einen Keller unter-dem Haus und unter der Schranne Hinter dem | 
Haufe ıft das Braͤuhaus mit laufendem Waller, für welches jährlich 5 fl. Waller 


nd bezahle wird, ganz neuen kupfernen Keflel, ſteinernen Brand und eilerner 

alzddire, das DBranntweinhäuslein, 2 Scheuren mit 2 Stallangen, Scheuren⸗ 
tennen und Böden, 2 Höfe mir Dunglage und 4 Schweinitällen.. Dazu gehört 
noch ein. Kellechaus mit Keller und Garten. Alles dieſes zuſammen iſt gefchäßt 
pr. 556r ıf fl,, und mit 5040 fl, Steuerfapital belegt; 2) 4 17/4 Morgen Aecker, 
die Kreugipeunsd vor dem Rothenburger Thor, wovon etwa 1/2 Morgen Wies—⸗ 
wahs, taxirt auf 1825 fl, mit 900 fl, Steuerkapital beleat; 3) 2 3/4 Morgen 
10 Quadratruth Deunth vor dem Segringer Thor, Aderfels auf: 1202 fl. gewuͤr⸗ 
digt, und mis 600 fl. Steuerfapital onerirt; 4) 23/4 Morgen Peunth vos dem 
Woringerthor Aderfeld auf. 1100 fl, geſchaͤtzt, und mit 650 fl. Steuerkapitgl be⸗ 
ſchwert; 5) 41/4. Tagw. Weiberwieſe beym Holzapfelhof incl. der Viehtränte auf 
850 fl. geſchaͤzt, und mit 300 ſl. Steuerkapital onerlirt. Zum Verkauf dieſer Ins 


* 


mobtlien iſt Termin Auf den 23ten November d. J. von Morgens q Uhr bis Abends 


4 Uber im landgerichtlichen Buͤreau angeſetzt, und werden zu ſolchem erwerbs⸗ und 


beſitzfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen, und dabey bemerkt, daß der Zuſchlag lediglich 


von der Genehmigung: der Slaͤubiger abhängt, die daher zum. Termin mit einge— 
laden werden. Dinkelsbühl, den 15. Dit. 81% 8. b.. Landgericht, v. Troͤltſch Landr. 


Anna Maria Weftermaier, Bierbräuerstochter. vor Meuftadt, gebohren am sten 
September 1745, iſt ſchon über 40 Jahre landesabweſend, und befindet Hich , da fie 
ſchon lange Zeit nichts, mehr von fld Hören ließ, wahrfiheinlich nicht mehr am Le⸗ 
ben, weßhalb ihre Geſchwiſter um Ausfolglaflung des fie noch treffenden Vermö⸗ 

ens im Betrage von ra5 fl. die Bitte geitellt haben, Defhalb wird anmit die 
Anna Maria, oder wer immer auf ihr genanntes Vermögen rechtliche Anſpruͤche 
ju machen gedenft, edictaliter aufgefordert, fid um fo gemwifler hey dem unters. 
eichneten koͤnigl. Landgerichte binnen 3. Monaten zu melden, als ſonſt nach Wers. 
us dieſes Terminus vem Petito der Weſtermaieriſchen Gefchwiſter willfahren wer⸗ 
den würde, Den 3. Dit 1816, 8.5, Landger, Abensberg, Les, Aſchenbrenner, Landr. 


rn „rigen „ 


—"gn der Palmiſchen Verlagshandlung in Erlangen ip, erfdienen, ynd Im allen 
Buchhandlungen zu haben: Bertholdt, Dr. Leonh., hiſtoriſch⸗kritiſche Ernleks 


tung in ſammtliche fanonifchen und apofryphifchen Schriften des alten und neuen - 


Teftaments, zten Theils, zte Abtheilung, gr. 8. 3 fl, AGSlaſer, MisE,, die Mut⸗ 
terfprache , des Willens befte Mutter, einige Worte zu mehtern Worten des Tags, 
gu Zo kr. — Htldebrandis, Fr., Leben und Te —— —* ſeinem 


Schwiegerſohn, Dr. Karl Hohnbaum, gr. g., mit dem Bildn fl. 36 Ei, 
ohne daſſelbe 36 tr. — Pölnmanns, '&;: * —ãX feiner dr. eifändenen, | 


Leſemaſchine, mit 4 Holzſchnitten, gr, 9,5 40 tr 


Nro. 267. Mittwoch, den 6, Nov. Anno 1816; 


— — — 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. öfonomifchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
” obern Graben in dem-fogenannten Schneidhaus. 


Vorgefiern wohnten die alterhöchften und höchften Herrfchaften im Eönigl. 
Hoftheater der Aufführung der großen Dper Ferdinand Eortez, Mufif vonSpontinf, 
bev, welche mit angemeffener Pracht und nach den Forderungen der Kunft in der Exe⸗ 
Ention der Maſik und ded Gefanges , der großen Veranlaflung würdig, mit freyem 
‚Eintritt, gegeben wurde. Die allerhoͤchſten Herrfchaften wurden wie immer, wenn 
‚Sie Sich den erfreuten Bewohner diefer Hauptſtadt zeigen, mit den innigften 
Beweifen der Liebe und Ehrfurcht empfangen. Geftern Abend gab der kaiſerl. 
oͤſterreichiſche Herr Großborfchafter, Fürft von Schwarzenberg, in dem Banquier 
S. Spiro’fhen Haufe auf dem Plage der Königin, ein Feſt, welches ſich in als 
fer. Dinficht Durch die eben fo reiche al8 geſchmackvolle Anordnung, als durch bie 
feinfte Attention für die allerhoͤchſten Herrfchaften von Seiten Sr. hochfuͤſtlichen 
Durchl. des Heren Großbotfchafters, Fürften von Schwarzenberg, auszeichnete. 
Der runde Plag, an welchem diefes große Gebäude: fieht, war rings um rei 
beleuchtet, und vor dem Hotel erhob fich ein mit farbigen Lampen illuminirter 
Gänlentempel, an dem man die Innfchrift las: Franz und Carolinen gewidmet, 
Trompeten/ und Paukenſchall und Mufifchöre, welchd auf dem Plage aufgeſtellt 
waren , begrüßten die allerhoͤchſſen Herrſchaften. Beym Einsriste wurden Aller 
böchiidiefelben von des Herrn Greßbotſchafters Durchlducht empfangen, und.die 
große Stiege hinauf geführt, welche mit Tespichen befegt , und Blumen befegt 
war. Der Tanzjaaı war aufdas Geſchmackoollſte mit Mouffelin behängt, auf 
dem kuͤnſtliche Biumengewinde herab hiengen, welche in Blumenmedaillons abs 
wechfeind die Namengzüge Ihrer kaifert. Majeftäten F. und C. und die Ihre koͤ— 
gl, Majeftäten M. und C. darſtellten. Auf ähnliche gefehmadvolle Art waren 
die. Seitenzimmer deforirt. Ein kleines Kabinet war befonders ſchoͤn als Tols 
Jettzimmer für Ihre Majenät die Raiferin und. Ihre Majeſtaͤt die Königin ein⸗ 
gerichtet, Im zen Stock bildete der mittlere Saal das Tafelzimmer für die als 
lerhoͤchſten Herrſchaften. Mit finnreicher Anordnung -waren auf den Drappe⸗ 
sien, womit daffelbe behängt war, die Farben Oeſterreichs mit denen von Baiern 














verbunden, und abmwechfelnd fah man, grau in gran gemalt, den Doppelas 


ker Deiterreichs und den Löwen Baternd. Die Seitenzimmer waren fo.eingerichs 
get, um 300 Perfonen an mehreren Tafeln aufzunehmen, welche mit den größs 
sen leberfiuß und der größten Auswahl befegt waren. Das Feſt, deffen zweck⸗ 
mäßige Anordnung von dem Heren Ritter Moreau, Architeften Sr. hochfürfils 
Duschlaucht, herruͤhrt, vereinigte Alles, was München Schönes und Ausgezeichnes 
zes in fich faßt, und wurde durch die Freude belebt, zu welcher die Aunehmlichkeit 
deſſelben eben fo fehr, als der hohe Grad der zarteften Aufmerkffamfeit des durchs 
lauchtigſten Herren Borfchafters für die allerhöchten Herrfchaften, und die ein 
nehmende Sorgfalt Hoͤchſideſſelben für die übrige Gefelifchaft.auflorderte, 

en Wien, den 1, Nov, 

Se, Majeſtaͤt der Kaifer has den biöherigen Oberzeremonienmelfter, Gras 


‚fen von Wurnibramd, zum Oberſthofmeiſter Ihrer Majefiht der Kalſerin, und 
die biöherige Dberfihofmelfterin der Frau Erzherjogin Leopoidine kaiſerl. Hoheit, 
verwitiwete Gräfin von Fazanzfy , zur Dberfihofmeifterin allergnaͤdigſt zu ernens 
nen geruht. DerDberfihofmeifter, Graf von Wurmbrand, hat geſtern den Eid 
in die Hände Sr. Majeftät geleiſtet. — Dean erwartet Hier eine Depusation 
der ungarifchen Stände, welche die Gluͤckwuͤnſche diefer Nation und die ges 
woͤhnlichen Geſchenke für Ihre Majeſtaͤt die Königin überbringen ſoll; eben fo 
werden die Stände von Defterreich Ihrer Majeftät Gefchente überbringen — 
Im künftigen Sräjahr fol zu Preßburg die Krönung ber neuen Königin vollzo⸗ 
gen werden, — Aus den bier gedruckten Reiſellſten Rebe man, daß für Ihre, 
Majeſtaͤt und Ihr glänzendes Gefolge auf der Reife von Braunau hieher 462 
Pferde erforderlich find. — Se. Majeftät der Kakfer Haben Eürziich ein eigenes 


Inſtitut gegründet, in welches auf den Borfchlag der Erz» und Bifchöfe hoff⸗ 


nungsvolle Priefter Defterreichs aufgenommen werben, um ihre in den Lehrans 
falten erhattene intellektuelle und moralifche Bildung noch weiter fortzufegen, 
| Paris, den 29. Okt. Bu RE 
5 Der frangöfifhe Kommiſſaͤr auf St. Helena, Montchenu, hat felt Kurzem 
einen Bericht über die Vorfälle auf jener Inſel feit Feiner Ankunft nach Hofe ges 
fſchickt, wo unter andern folgende Anekdote fehr belacht worden feyn foll. Bonar 
ade hatte bey feiner Laugweile auf St. Helena eine Befanntfchaft mit einer 
otardtochter angefnüpft, die zumellen ausgelaffen munter iſt, und zwar der⸗ 
maſſen, daß fie für einwenig verruͤckt gehalten wird, und ed auch wirklich wohi 
feun mag. Mit diefem Mädchen fand ih Bonaparte vor einiger Zeit allein im 
einem Zimmer, als es ihr einfiel, einen Degen, welcher in einer Ede fland, 
aus der Scheide zu ziehen , denſelben wie ein Fechtmeifter zu faſſen, und mit der 
Spige auf Bonaparte loszugehen, wobey fie luflig ausrief: Holla, num vertheis 
digt Euch einmal! Bonaparte, der dieß Anfangs für Spaß Hielt, aber doch 
das Mädchen in allem Ernſte auf ihn zudringen ſah, floh hinter einen Lehnſtuhl, 
nnd hier fehrie der ehemalige Weltbeherrfcher aus keibeskraͤften um Hilfe: Man 
kam hinzu, und half ihm aus der Roth. Lascafad, Bonapartes Sekretär, machte 
dem Mädchen Vorſtellungen über ihre feindfelige Abſicht, indem er fagte, dag 
Bonaparte fie recht lieb Habe, und daß es nicht ſchoͤn von ihr ſey, feine Zunei— 
gung auf diefe Urt zu erwiedern. Das Mädchen antwortete aber hoͤhniſch: „Er 
hätte mich lieb! Nein, er hat nie geliebt, dazu iſt er unfähig!“ In Paris wird 
diefe Anekdote anders erzählt, Es heißt, Bonaparte gr fh mit vem Mäds 
chen allein befunden, und bemfelben fo dringende Anträge gemacht, daß fie im 
der Noch zum Degen gegriffen, und ſich in Vertheidigungsſtand ‚gefegt habe, 
jerauf Habe Bonaparteum Hilfe gefchrien , und ald Leute hinzugekommen feyen, 
babe er fich mit folgenden Worten aus der Verlegenhelt gezogen: Ep, feht doch 
das närrifhe Mädchen! Ich wollte zum Spaffe Mit ihr fehten, und fie gebt 
ganz im Ernft auf mich tes, um mich zu tödten! In dem Bericht des Herrn 
Montchenn wird aber die Anekdote erzähle, wie oben angeführe. — Auch ein ans 
derer Zug , der in englifhen Zeitungen ganz entftellt wird, ſindet Ach in dieſem 
Bericht. Als nämlich die Kommiſſarien der verbündeten Mächte auf St. Has 
lena angekommen waren, Heß Bonaparte fie zur Tafel einiasen. : Here Monts 
chenu aber ermiederte dem Bedienten, der ihn einlud: ‚„ Sagt Eurem Herrn, 
daß ich hier bin, um ihn zu bewachen, und nicht um mit ihm zu ſpeiſen.“ 
‘ London, ben a2, Okt. 3 
Nach Briefen aus St. Thomas vom 14. Sept. hatte ſich der Inſurgenten⸗ 
Chef, Bolivar, nachdem die engliſchen Gouverneurs ſich geweigert hatten, ihn 
aufzunehmen, nach den daͤniſchen Inſeln eingeſchifft, und dort um die Erlaub— 
niß gebeten, bloß mit 3 feiner Leute auf St, Thomas zu landen, ‚aber den Bes 


fehl erhalten, ſich Togteich zu entfernen. — Wir erhalten aus Madras die 
Machricht von einem negen Einfall der Maratten in Eircar Guntoor, eine der 
-reichften and bisher ruhigften Befigungen der Kompagnie auf der Küfte von Eos 
-zpmandel, : Der. Feind hatte bey Abgang des Schiffs fhon mehr Schaden ange 
richtet, mehr Berbeerungen verübt, ald Hyder Aly Im Jahr 1780. Man,ers 
«wartete in Indien einen allgemeinen Krieg mit allen marattifchen Mächten, und 
das um defio mehr, well im Kobinet des Napaul eine Harfe Partie, an deren 
Spitze das Oberhaupt ver Kriegsmacht, Omur⸗Sing Thapna , und feine Soͤh⸗ 
ne eben, welche ſich Thon der Umterzeihnung des legten Traftars aufs Nach⸗ 
-prüctichfte widerfegten.. Napaul ſelbſt it nur eine fleine Macht, die von den 
Gorkahs tapfern und unruhigen Bölfern ſchon früher erobert wurde. Die Gors 
£ahs Haben feitdem ihre Eroberungen fortgefegt, und ihr Reich begreift jegt zo 
Brade- (15oMeilen) geographiſcher Länge und 3 Grade (45 Meilen) der Breite 
in ſich. Sie beunruhigen ſelbſt China, und haben bereits die chineſiſche Pro— 
vinz Sutuledge und die Stadt Kacmando erobert, und bedrohen die Kompagnie 
Durch ihren Ehrgeiz. | 
>. Dem Poſiwagen, welcher am 2d, dieß von Ereter nach London gleng, bes 
gegnete etwad ganz Außerordentliches. Der Poftiton war unter Wegg, abges 
-fiegen, am ein Paqusg abzugeben, als eines feiner Vorderpferde von, einem 
reifenden Thiere anzefallen wurde. Es war Naht, und ald man Licht herbey 
Hrachte, ſah man, daß es eine Loͤwin war, Es wurde fogleich ein großer Fangs 
Hund auf fie-losgelaffen,, weicher auch muthig aupackte, worauf die Löwiu das 
yÿferd los ließ, und den Dund angriff; als biefer floh, verfolgte fie ihn, und 
hrachte ihn um. Diefe Loͤwin gehörte berumziehenden Befißern von wilden 
Shieren, welche diefelbe ums Geld fehen ließen. Man weiß noch micht, wie 
fie ans ihrem Behälter entkam. Die ganze Gegend geriech in Bewegung, um 
die Loͤwin zu verfölgen, Die fie Verfolgenden bemerften, daß fie fich in einen 
Reller verbarg, den man fogleich ftarf verrammelte. Als der Poſtwagen ads 
gieng, waren fo eben bie Eigenthümer derſelben mit ihren Äbrigen Thieren ans 
gekommen, und fuchten fie einzufangen. Das von der Löwin angegriffene 
Hferd if fo übel zugerichtet , daß man an feinem Auffommen zweifelt. (5.3.) 
J Bamberg, den 29. DE: . 

Der durch feine frägeren Schriften ſchon ruͤhmlichſt bekannte und gelehrte 
Herr Hofrarh und Archivar, Paul Defterreicher,, hat zur Unterftägung der durch 
Woitenbruch verunglüdten Ortſchaften, Tiefenhoͤchſtatt und Sranfendorf,’ eine 
fehr gründlich bearbeitete Schrift: Bon dem Tode des legten Herzogs, Drkv II., 
von Meran,.herausgegäben, welche gewiß durch ihren Iunhalt Kaͤufer guzie⸗ 
den, und die edie Ubfchteides Verfaſſers deſdrdern heifen witd. Bey Prof May 
in-Augsburg’ kann maun dieſe gehaltvolle Schrift für 30 fr. ablangen. at 
urzgefaßte NRachrichten. 86 
MNach endlichen Blättern find die Unterhandlungen der Stadt Hamburg 
mit der franzoͤſiſchen Negierung wegen Herausgabe des Eigenthums der Bank 
Heenbigk. Der Betrag der von Davouſt weggenemmenen Gelder und Barren 
Hat 16 Milllonen betragen, die franzoͤſiſche Regierung fol fih nun -verflanden 
haben, 10 Mullonen als Erfag zu bezahlen. — Die Tran Großherzogin von 
Seffeh taugte am 30. Okt. zu Maynz an, mo fie aufs: Seperlichfte empfangen wurs 
de. — Ein Zandmwirth: ſucht im Anzeiger der Deutſchen mit ſehr trifftigen 
Gründen zu beweiſen, daß für Deutſchland nichts weniger als Getreidemangel 
zu fürchten ſey and daß die Getreidepreife bis Weihnachten ſehr finfen würden, 
Der koͤnigl. preußifche General von Zaſtrow, welcher die Stelle eines koͤnigl. 
Gefandten in Kaſſel antreten ſolte hat in dem Augenblicke, wo er dieſen Po: 
fien antrat, die Beftimmung als koͤnigl. preußiſcher Gefandter nah München 


erhalten, und daher das koͤnigl. Beglaubigungsſchreiben als Sefanbter am Kafı 
‚feler Hofe bey der Audienz, die er am a0. Dft. erhielt, nicht übergeben „. fon 
dern dem Kurfürften bloß feine neue Beflimmung angezeigt, und ſich nach der 
Tafel zu feiner Abreife beurlaudt, — Das neuefte Bülletin. vom 3. Nov. über 
das Befinden Ihrer Majeftät der Königin von Würtemberg und der neugebohr; 
nen Prinzeffin fagt: Beyde hohe Perfonen Haben eine fehr gute, rubige Nacht 
gehabt. — Die am 5. Nov. zu Augsburg eingerroffenen Amfterdamer Briefe verfü 
ern, daß die Einfuhr des Gerreides in England erlaubt werde, In deffen 
Folge waren die fondner Fonds bedeutend gefallen. f 


Montag am ıı. Diefed Vormittags von 11 bis 12 Uhr wird man den halbjährt: 
en Delbedarf fir die hiefige Garnifon an den Wenigſtnehmenden überlaffen, wobey 
ieferungsluſtige auf dieffeitigem Amtszimmer in der Jeſuitergaſſe erſcheinen wollen. 

Augsburg, den 2. Nov. 1816. Königl. Militaͤr-Adminiſtrations⸗Kommiſſion. 
be Bernhold, Oberkriegskommiſſaͤr. 


(Safthof zum Falfen in Mailand.) Peter Fakob Viola und Soͤhne in Mailand, 
ehemals Gaſtgeber zu den 3 Koͤnigen daſelbſt, haben die Ehre, den Herren Reiſenden 
‚befatint zu machen, daß fie den in dem Mittelpunkt der Staöt gelegenen und mit ge: 
raͤumigen Stallungen und Wagenremifen verfehenen, rühmlid) befannten Gafthof zum 
Falken an fi) gebracht Haben. Um die Herren Reifende nach Wunfc)-und zu deren 
gänzlichen Zufriedenheit empfangen zu konnen, haben Obbenannte diefen Gaſthof ganz 
‚neu einrichten und möbliven laſſen. Jene Fremde, die in Gefeltfchaft zu fpeiien wuͤu⸗ 
fen, koͤnnen entweder bey einem gut bedienten Table d’köte, oder nach dem Speis⸗ 
Zetteleffen. Die Eigenthämer .. Gafthofes, welche zur Bequemlichkeit der Her: 
ren Reifenden mehrere Eprachen kennen, empfehlen fi) einem geneigten Zufprud), 
und verfprechen billige und promte Bedienung. j 

Unterzeichneter hält es für Pflicht, feinen werthen Ubnehmern anzuzeigen, daß 
er feinen Laden auf den Gausmarkt Lit. D. Nro. 15. in ded Herrn Koſtelezky Haus 
verfegt hat, dankt für den zahlreichen Zuſpruch, den er bieber gebabt hat, und em- 

fiehlt fiy wieder aufs Neue, befonders in allen Sorten Leinen : und Eridenbänder, 
Kran und Borduren, auch Lamıpenrddite, Chaiſenborduren fiir Sattler, fernerg 
trick⸗ und Stieffeiden und ſonſtige einfchlagende Artikel, beſonders fir Tape zierer, 
Schuhmacher, Schneider ꝛc.; dann fabrizirt er aud) alles, was zur Militaͤrequipi— 
rung von Poſſementierarbeit gehoͤrt. — 
Daniel Arnold, Pofſementier Lit. C. Nro. 347. wohnhaft am mittlern Lech. 


Zu verlaufen: Belidors Hydraulif. Das Werk ift fompletr, und auf das Befte 
Eonfervirt, in 4 Bände gebunden, unter dem halben Ladenpreis zu haben. Nähere 
Auskunft giebt die. Redaktion des hiefigen Intelligenzblatted. j 


Rrenten den 8. Nov. Nadmittag von ı Uhr an wird in der Ludwigsſtraße nädıfl 
ber Briefpoft in Kit. D. Nro.sgı. eine Baumaterialien: Aufrion erbffner, worin 
Dfenfnppeln, Vorkamine, altes Eifen, Thuͤrgerichter mit Thüren, Kreuzftdde mir 
—— und eiſernen Gittern, verſchiedene Weinfaͤſſer, Vorfenſter und noch andere 
aumaterialien an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen werden, 


Dad Haus Lit. D. Nro. 10. auf der Marimiliansftraße mit dem dazu gehbrigen 
Beitengebäude und dem Hinterhaufe Kit. D. Nro, 24. auf dem alten Heumarkt, fol in 
Folge — Entſchuͤeßung ver bisherigen Eigenthuͤmer Sonnabend den 30. No⸗ 
vember laufenden Jahrs Vormittag um zo Uhr oͤffentlich verſteigert werden. Das 
Vorderhaus enthält 4 geräumige Wohnungen, 2 Verkaufladen, eine Echreibftube, ein 
Packgewoͤlb, nebit Hof, großem Gewdlb, geräumigen Boden, Bodenkammern und 
Kellern; das Seitengebäude ift, mit einer ſchͤnen Altane ganz mir Kupfer belegt, 
2 Stodwerf hoch, mit heizbaren Zimmern verfehen, und dar wohlbefchaffene Ge: 
mwölber und Keller; das Hinterhaus, ebenfald 2 Stod’werfe hoch, ift wie Das vordere 
hell und geräumig gebaut, und mit Boden, Verfaufladen und Schreibftube, deßglei⸗ 
chen mit Kellern verfehen. Die Befichtigung diefer Gebäude fteht dem Kaufsluftigen 








täglich frey. . 


Neo. 368. Donnerſtag / den 7. Nov; Anno 1810. 


AuosbirgheHrdinaripofkeitung 


Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤkbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhfkten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 














Muͤnchen, den 5. Nov. F 

Heute Nacht um x Uhr, melden die Münchner Blätter, find Se. Durchl. 

der E,£. Großbotſchafter, Fuͤrſt zu Schwarzenberg, von hier nach Wien abges 
reist, - Die Abreife Ihrer Majefät der Kaiferin von Defterreich, Charlotte Aus 
gufte, wird heute Vormittags um zo Uhr erfolgen, Ihre Majeftäten der König 
und die Königin werden Allerhoͤchſtdleſelben bis Haag begleiten. Zu Braunau 
wird das von Sr. Majeftät dem Kaifer abgeordnere Hofperſonale Ihre kaiſerl. 


Majeſtaͤt empfangen. “ni 
. Wien, denn. Noß. are 
Durch ein in der heutigen Wiener Zeitung befannt:gemachtes Zirkulare.der 


Aulehens zu 5 Vrozent in Konbentionsmaͤnze werden bie naͤhern Beſtinumungen 
Aen das Berfahren bey dem freywiligen Auleh über de 

bey zu beobachten iſt, * allgemeinen Keuntuiß gebracht. Die Einlagen ge⸗ 
fMehen in Wien in der Et. Unlverſal Sraasäfppuiben KL ad 
Zahlämtern zu Ofen, Prag, Brünn, Sroppan, Gräg; Linz -Ferhberg , Her⸗ 

mauſtadt. Obligationen Deren. Neunbetrag die Summe von 100 fl. nicht ers 
Belipi y i ide Durch Diefe Summe cheilen laſſen, können ehem: 
falls angelegt werben , wenn der Abgang durch Erlag des fehlenden Betrages in 
Papiergeld ergaͤnzt, und im letzten Halle bie —— mit 100 theil / 
baren Summe geſchieht, oder der 100 fl. uͤberſteigende Betrag Davon abgeſchrie⸗ 
den wird. Alle Gattungen der Banko⸗Obligationen, Der Hofkammer⸗ und der 
fändifchen und ftädtifchen Nerarials Obligationen ,. fo nie der. durch; auswärtige 
Wechfeihaͤuſer negozirten Staatöfhuld, wenn fie nicht ſchon in Metallmuͤnze 
verzinslich ſind, oder ihre Verzinſung eingeſtellt iſt, oder zeitlich unterbrochen: 
ik, werden angenommen. Dbligationen, welche — ſind, oder 
worauf ‚ein Verbot haftet, oder. bey welchen was immer für eine Vormerkung 
ſteht, werden. nur angenommen, wenn die Behoͤrde, welche Obiges verfügt hats 
te, die Aufhebung veranlaßt. — . Werden Obligationen, die. auf. Kirchen, 
Kiöfter, ‚öffentliche Inflitute lauten „ eingelegt „fo mögen dieſelben Vorſchrif⸗ 
tem beobachtet werden, welche bey Umſchreibung derſelden zu beobachten find. . 
Werden.mit Coupons verfehene Öffentliche Schuldverfhreibungen eingelegt, ſo 
find die: noch nicht verfallenen Zinscoupons beyzuhringen; im Saffe aber, daß 
diefe Coupos gar nicht, ‚oder. nur zum Shell.übergeben werden können, foift. der 
Betrag. der abgängigen Coupons zu erfegem — Für jede eingelegte alte 
Dbligation von 100 fl. wird eine neue Staatsſchuld⸗Verſchreibung über 
100 fl, Konventlonsmuͤnze aus geſtellt, die auf den Ueberbringer lautet. — Die. 
Ziufen werden gegen Coupons in baldjährigen Terminen bey der £. k. Univerfäls 
Staatsdfchulden: Kaffe, oder auch bey einem der obenbenannten Zahlämtern er⸗ 
hoben, — . Die Coupons find für 12 Jahre beygelegt; nad Verlauf dieſer 
Zeit werden neue Intereſſen Conponsbogen verabfolgt, Die k. k. Univerſal⸗ 






Staatefäulden Kaffe in Wien nitinit vom ır. Row 1; J. die Einlagen di — 
a —— erhält —— a u. Beſcheinigung. Die Kaſſe, welche 
e Einlage angenommen, verabfolgt auch die neuen Schuidbriefe und. Coupons. 
Die Zinfen laufen vom Tage der Einiaͤge. r ! iR ” 
London, den 25. Nov. EI Bi 
Friede und Ueberfluß, fagt das Morning Chronicle, waren fonft glei be⸗ 
dentend; nun aber erfahren wir aus den miniflerielen Blättern, daß der Friede 
nichts anders ſey, als eine Art Fegfeuer, in dem man die Sünden des Kriegs 
abbuͤßt. — Man hat’ hier abermals eine Verbindung von BHöfewichtern ent, 
beit, welche armen Matrofen oder andern Ungluͤcklichen faifche Geldſtuͤcke in 
die Hände fpielten, und fie dann als gefliffentliche Verbreiter falfcher Münzen 
benunzirten. An der Spige diefer Bande flaud ein Jude, Namens Salomon : 
er hatte ſchon 18 Perfonen aufdiefe Art vor Gericht gebracht, und von der Bank 
für Jeden eine —— von 10 Pf. Sterl. erhalten. — GSeſtern gieng hier alla 
gemein das Geruͤcht, Bonaparte ſey aus der Inſel St. Helena verſchwunden, 
niemand mußte jedoch die Quelle deſſelben anzugeben; Weil aber gerade ein Res 
gierungsagent auf der Hiefigen Stockboͤrſe beträchstihe Summen zum Verkauf 
unter dem gewöhnlichen Preife ausbot, fo daß die fonfolidirten 3 Prozent, um 
ein ganzes Prozent fiel, fo glaubte man natürlich auf der Stodbörfe, das Mis 
uifterium müfle unangenehme Nachrichten erfahren, und fiel zuerfi auf Boua⸗ 
gartes Befrepung, dazu kam noch, daß eine antiminifterielle Zeitung amal ans 
gefändigt hatte, daß ein Schiff von. St. Helena’ angefommen fey , aber Nier 
mand Erlaubnig habe, and Land zu kommen, außer dem Offizier, der die Der 
peſchen uͤberbrachte. Nun war es frehlich dey John Bull gewiß, daß Bonaparte 
wieder frey ſey. Parls, den-30, Dft. | 
Am 27. dieß brachte der Graf von Diepholz (Herzog von Cambridge) über 
2 Stunden mit Unterfuhung der Meifterftäde in der großen Gallerie des Parks 
fer Mufenms zu. Ge. koͤnigl. Hoheit fpeisten darauf mit Gr. Majeftät dem 
Könige und der koͤnigl. Familie. — Herr Abbe Fleurier, weicher ante Wederdritte 
"gung der Inſtruktionen des Königs für feinen Großbotfchafter zu Rom beauf⸗ 
tragt it, legte dei Wes von Paris nach Rom in 9 Tagen zuräd. Sogleich nach 
feiner Ankunft hatte Herr vom Blacas eine Audienz bey Sr. Heiligkeit, — Aus‘ 
Eivitavecchia melden franzöfifche Blätter vom 14.Df. Man kann jegt die) 
Nefultate ver Erpedition gegen Algier würdigen. Die algierifchen Kaper kreu⸗ 
gen, wie vorher, mit dem einzigen Unterfchiede, daß fie der Dep nicht aners 
tennt; fie find aber Darum für den italleniſchen Handel nicht weniger verderblich. 
Die Seeraͤuber haben, dent Vernehmen nach, insgeheim Befehl erhalten, nicht 
in die Seehaͤven zurück zu fommen, und ihre Fahrten fortzuſetzen. Auf dieſe 
Art höre der Dey auf, wegen ihrer Raͤubereyen verantwortlich zu feyn. Die 
Furcht, die fie einflößen, wird täglich empfindlicher, well die Rapitänd die Kauf 
fahrtepfchiffe verlaſſen, und in der Flucht, ader auf leichten Fahrzeugen ihre 
Freyheit fuchen. "Das Betragen des Dep ift fehr vorfichtig. Man glaube zu 
bemerken, daß es ihm angelegen ift, keinen Verdacht einzuflößen, bis er den 
erlittenen Verluſt erfegen kann. (Str3.) — Die Aars Zeit. meldet aus: Paris: 
Man triffe im Palaf der Deputirtenftammer die noͤthigen Vorbereitungen zur 
Eröffnung der Sigungen am 4. Nov, Es ift bereits eine große Anzahl von Des’ 
putirten hier eingerroffen. — Bey den Wahlen herrfchte folche Verwirrung, dag 
man in mehreren Departementen bep der Deffinung der Scrutins die Namen Nas 
poleon und Joſeph Bonaparte, Carnot und anderer Berbaunter fand. Aus der 
Aengfllichkeit der verfchiedenen Partepen geht großer Mangel an Zufammenhang 
in der Staatdverwaltung hervor, Die Parrioten ſchreyen uͤber bie Prevotals 
gerichtshoͤfe, und die fürchterlichen Gefege der alten Kammer, und die Ultra bes 


reiten fich ſchon zur Ubreife vor. — Gegenwärtig befinden fich die Herren Leachs, 
Kanzler von Cornwall, Canning und der Präfident des geheimen Rathes bier, 
Haben diefe Reifen gewöhnliche Neugierde zum Grunde, oder irgend eine polis 
sifche Abficht, die man unter dem Dedimantel eines freundlichen Beſuchs vers 
Hüllen win? Cannings Anrede an die Bürger von Bourdeaur im Sinn reiner fer 
gitimität verraͤth die Anfichten und Gefinnungen dieſes Staatdmannes, und 
wenn feine Kollegen ihn zum Vertheldiger der Sache der Ultra gewaͤhlt haben, 
ſo Haben fie fih an den rechten Mann gewendet. Eine Familienangelegenheit 
giebt den Vorwand zu diefer Reife, aber Cannings tiefe Politik liebt das Ger 
heimniß als die hoͤchſte Kunſt ver Diplomasit. — Hamburger Blätter melden 
aus Paris: Die Frage, od Frankreich oder die Negierung der Niederlande die 
aus der Dffupationgzeit ruͤckſtaͤndigen Intereffen der holaͤndiſchen Staatsfchuld 
bezahlen fol, war einem Ausſchuſſe von Schiedsrichtern aus unparthepifchen 
Ausländern, worunterunter Andern der Eönigi. Dänifche Gefandte, General Wal⸗ 
tersporf, war, übergeben. Diefer Ausſchuß hat num entfchieden (und eine Appella⸗ 
tion findet nicht Statt) daß die Intereffen von ven Niederlanden bezahle werden 
muͤſſen, wodurch die Schulden diefer Regierung um 10 Millionen vermehrt werden, 
Brüffel, den 28. Okt. % 
Alle Korps, welche deu rechten Flügel der Dffupationdarmee ausmachen, 
follen noch vor dem Winter fo vollzäplig gemacht werden, wie es im Parifer 
Brieden feſtgeſetzt iſt. Man erwartet daher bey dem ruffifchen Korps Detafcher 
ments von regulirten Koſacken, Artillerie und ungefähr 1000 Mann Infanter 
ie, Das preußifche Korps hat diefer Tage feine nöthige Verftärfung erhalten, 
Die Mannſchaft, welche von der englifchen Armee mit Urlaub abgeht, wird 
Durch andere aus England erfegt, Das hanndverfche Kontingent ift diefer Zum 
ge auch. wieder vollzäplig gemacht worden. Der ganze rechte Flügel fon num ' 
die Winterquartiere beziehen. 
Berlin, den 1. Nov. 
Jetzt rückt der Zeitpunkt näher, wo die Organifationsfommiffion wirklich 
zufammentreten und die Ausarbeitung der Berfaffungsurfunde angefangen wird, 
eine Arbeit, die, Trog der im Stillen betriebenen Vorbereitungen, Fein Preus. 
Be auf Koften der reifen Erwägung, mit Eile gefördert wänfhen mag. Man: 
nennt einen der geiftvolleften und erhabenften Staatsnänner, die Preußen jes - 
mals gehabt, ald den für diefe hohe Kommiſſion deſignirten Chef. Mehrere ausgears‘ 
beitete Öutachten von den einſichtsvollſten Männern liegen fchon zur Eingabe und 
Dertang bey diefer Kommiſſion fertig, und man fann behaupten, daß alles 
bisher über ſolche Gegenftände Gedruckte nur ein fhwaches Probeflücd des Gei⸗ 
fies, der Staatöfunde und der Gefinnung iſt, die in dem preußifhen Volke: - 


wirffam werden können. 
Sranffurt, den 2. Nov, 


Heute erwartet man Ge. Ercellenz; den koͤnigl. preußifchen Gefandten am 
Hiefigen Bundestage, Deren Grafen von der Golz. — Am 30, Okt. hatte hier 
die oͤte und legte vorläufige Befprechung unter den Bundestagsgefandten Statt, 
Man ift über die vorzüglichften Punkte der vorläufigen Gefchäfftsordnung - 
übereingefommen , nach welcher die Verhandlungen bis zur Abfaflung eis‘ 
ser förmlichen Bundestagsorbnung vorzunehmen find, welche legtere nur von- 
Der ſchon fonftituirten Berfammlung erlaffen werden kann. Ueber die ate Sitzung 
som 9. Dft, find noch einige nicht unintereffante Partifularien befannt gewors 
Den. Es war der würtembergifche Gefandte, Baron von Linden, der gegen die 
Benennung: Ausſchuß, Schwierigkeiten erhob, und Diefen Ausdruck deßhalb vers 
werfen wollte, weil noch nicht entfchieden fep,, ob die Bundesverfammiung Aus; 

chuͤſſe einführen werde, Der preußifche Bevollmaͤchtigte, Herr Baron von Hum 


© 


boldt, bewles aber mit trifftigen Gruünden, Daß jeb 


nt 


D 
au 
Adnigl. Communal⸗ Adminiſtration. 

DR zur Anton Bernardin Pedrifchen Konkursmaſſa gehdrige, in ber Wintergaffe 


| | —— daB Necht 
Jaſtehe, Ausfhäfle zu und diefe von jeher Abliche Benennung auch in 
beyden Wiener Bundesaften förmlich angenommen — Der Einwurf wur⸗ 
de abgeſtimmt, und Wort und Sache beybehalten. Von der einen Seite muß 


alles als wuͤnſchenswerth erſcheinen, was den Gang der Bundesverhandlungen 


feſter zu organiſiren geeignet iſt; von der andern Seite aber find auch viele und 
bedeutende Stimmen allen Formen abgeneigt, von denen ed denkbar iſt, daß 
fie zu Mitteln eines vorberrfchenden Einfiuffes dienen fönnten, — Zu Frankfurt 


- wär mon, Willens, am 5; a bey Eröffnung des Bundstags die Stadt zu’ ilu⸗ 
e 


miniren; das dazu beftimmte Geld wird aber nun zumBeften der Armen verwen 

werden. 8.3.) Kurzgefaßte Nachrichten. — 
Madame Catalani iſt am 3. Nov, von München nach Florenz, zu einem 
ache bey ihren Eltern, abgereist, nachdem fie ich durch ihr Betragen der. 
ergünftigung, ſich zu München hören zu laſſen, verluſtig gemacht hatte. — 
Zwiſchen Petersburg. und Warfchau iR am x. Okt. ein Poſtenlauf über Riga, 
Mietau, Komno und Marianopel eröffnet worden, — Wiener Curs auf Yugss 


’ burg vom 2, Nov, 316 1ſ2 Uſo; 2 Monate 3145 Faiferl, Dukate 14 fl, 58; 


‚Koniventionsmänze 318 ıf2. 


— —qe — — 


“Die am 30. Dieß verfallende Zinfe von den Stadt augsburgifchen Sublevations: 

bligationen ded Jahrs ıgoo werden am 4., 5. und 6, des nächftlinftigen Monats 

zeinber Vormittags von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis 5 Uhr 

Pbteffeitigem Amtslokale im Rarhhaufe ausbezahlt. Augsburg, den 5. Nov. 1816. 
- Dit, Adminiſtrator. 


dahier Lit. A. Nro. 12, entlegene Haus ſammt dem Hinterhaufe fir. A. Nro.g6. wird 


BE biemit zum dffentlichen Verkaufe feil geboten, und Berfteigerungstagsfahrt auf Sam: 


ß den 30. November d. J. Vormittags von g bis 12 Uhr anberaumt, zu welcher 
eit fich Kaufsliebhaber im kon. Stadegerichtslofale zten Kommiffionszimmer einzus 
inden haben. Eine genauere Beichreibung hievon kann in der Zwifchenzeit im ers 
waͤhuten Stadtgerichtö » Kofnmaiffiong = Zimmer eingefehen werden, wo auch auf Ber: 
langen Aufſchluß über die auf dem Verkaufsobjekte ruhenden Laften ze. ertheilt wird. 
Eben fo kann man. Diefes-inzwifchen täglich in Nugenfchein nehnten, zu welchem Bes 
bufe ſich an den Stadtgerichtd : Schägmann Klbfner zu wenden iſt. Augsburg, den 
31. Dft. 1816. Königl. Stadtgericht. v. 28 Direktor. — Mielach. 


Das fonigl. Generallommiffariat des eg hat dem Unterzeichneten 

auf ſein bittliches Anfuchen den zur Verloofung feiner Realitäten auf den ı. Olt h. J. 
% efegten Zichungsrermin aus bewegenden Örnden aufden 1. Hornung des naͤchſt⸗ 
mmenden Jahrs 1817 jedoch unerſtrecklich verlängert. Welches mit dem Auhang 


boffentlich befannt gemacht wird, daß, wenn ** die Wofe nicht in hinlaͤngli⸗ 


der Anzahl angebracht , und. daher der Ruͤcktr — werden mäßte, dieſes 14 
Tage zuvor difentlich bekannt gemacht, und die Einlagen eig Log ege: 
ben werben würden, ‚ Neu-Ulm, den 4. Nov. 1816... v. Zimmermann, bad z ath. 

Auf obige Realitäten find Plane und Looſe, letztere gegen portofreye Einjendung, 
a2fl.24 kr. R. W., bey dem Unterzeichneten und bey gern . M. —— n 
Rindau, gene Wild. Auberlin in Kaufbeuren, Herrn Soh: Mid. Bayer in Eichftätt, 
Hersn Sigmund von Hartlieb in Memmingen, Herrn Joh. Goitfr. Neidel it Augs⸗ 
burg zu haben. Günzburg an der Donau, den 3. Nov. gib. d. Molo und Comp. 


— — — — — — 


Es find in dem fogenannten Armenhausgaͤßchen A. B. Nro. 131. 2 Stockwerke 
mit 3 heizbaren guonieen, Schreibftube, Gewdlber, Stalfung zu 6 Pferde, : Wagen 
renife, Waſchkuͤche mit laufendem Waſſer, täglich oder bis güf Georgi zu beziehen. 
Auch iſt in diefem Haus ein wohlgebaurer Rechen auf Abbruch zu verkaufen. 
Srifche Phafanen find angelommen , und zu billigen Preifen zu haben bey 
j Bona und Comp. 
Ze Ta a = Beplage. 





Beylayge 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poftzeitung. 
e Den zten Povember 1816. Nro. 268. 


ie nächfte Anverwandte der ſchon über 34 Jahre Iandesabweienden Anna Mas 
ria Hadner, Köblerstochter von Herensberg, haben bey hiefigem koͤnigi. Lands 
gerichte die Bitte geftllt, den ihre Schweiter betreffenden Vermdgensantheitr von 
. 100 fl. ihnen gerichtlich ausfolgen Ei laffen. Danun gedachte Anna Maria Hack⸗ 
ner wirklich ſchon einen fo langen Zeitraum landabwefend ift, ohne das Geringſte 
von fih Hören zu laſſen, fo. wird hiemit diefelbe oder. ihre allenfallfige Leiberserben 
binnen einer peremptoriſchen Zeitfrift von. 3 Monaten, und fpäteitens auf den ııten 
Februar künftigen Jahrs, und zwar legtere mir der gehörigen Legitimation verfes 
ben, hieroxts vorgeladen, um ihre Anfprüche zu verfolgen, außerdem gegen ſelbe 
- ‚die gejeglihe Präflufion eintreten, und ihr Vermögen au die nächften Anverwan‘te 
. gegen Kaurion ausgefolger werden würde. Beilengries, den 2gten Dkrober 1816. 
BR RE K. b. Landgericht. —* Hell, Landrichter. 


Da man für nothwendig efunden hat, den Schuldenſtand der buͤrgeri. Tagloh⸗ 
ners Witiwe Maria Anna Schaumann zu Mindelheim herzuſtellen, ſo werden zu 
dieſem Behufe alle diejenigen, welche an gedachte Maria Anna Schaumann aus 
"was immer für einem Rehrsgrund eine Forderung zu machen Haben, hiemit anf 

efordert, am Mittwoch den zarten November d. J. ihre Anſpruͤche Bierorts um 
5 gemwifler geltend zu machen, als fie nad Umfluß dieſes Terminus nicht mehr ge— 
höre werden würben, Mindelheim, den Zıien Oktober 1816. 

Be K. b. Landgericht daſelbſt. v. Mader, Landrichter. 


CBexkanntmachung)Zweyte Sffentliche Vorfadung. des Anton Baldrem von 
Ebenhofen koͤniglich baterifchen Landgerihs. Dberdorfi, Dags koͤniglich baieriſche 
Appeliationsgericht des Illerkreiſes als Kriminaigericht bat durch das hoͤchſte Er—⸗ 
kenntniß vom iſten Hornung dieſes Jahrs gegen dem flüchtigen Anten Wal— 
dram von Ebenhofen koͤnigl. baier. Landgerichts Oberdorf wegen angeſchuldigten 
Verbrechens der Unterſchlagung anvertrauten Gelder, dann des Einbruchs und 
Diebſtahls die Einleitung des Ungehorfamsverfahrens ausgeſprochen. Der Anton 
Waldram mird demnah Binnen 3 Monaten nach der gegenwaͤrtigen Belanne 
machung fi vor Gericht zu fellen unter der Warnung aufgefordert, Daß nach Ver⸗ 
lauf des ihm gefegten breimonatlihen Termins wider ihn als einen Ungehorfamen 
den Gefegen gemäß werde verfahren werden. Am 5 Okt. 18:6. 
Ei 8. b. Landgericht diheim. Landrichter von Mader. 


In Gemaͤßheit allerhoͤsſten Auftrages von dem Koͤnigl. baier. Min ſterum ver 
auswärtigen Angelegenheiten Lehen. und: Hoheitsſektion dd 1aten und empfangen 
Igten diejes Monats wird das im hieſtgem Schloß beindtihe Braͤuhaus mir allen 
um Bräsen und Brannteweindrennen gehörigen Requiſtten, aub 12 Jauchert 
Kerfeldes und 97/8 Tagw. Doppelmäder unter aͤußerſt billigen Be*inaniffen auf 
ſechs Jahre in Beftand abgegeben, und zu Werfteinerung diefer Wein cdktung ouf 
Mittwoch dir 20 Mov. d..%. wiederholt Tagfahre beftimmt. An welchem Tone 
ſich die Pachtluſtigen frühe um 9 Uhr in hi ſiem Amtszimmer einzufiren, üver 
Vermögen und Leumuth Hinlänglich auszumeifen, das Nähere zu vernehmen, und 
idee Angebothe zw Protokoll zu geben haben. Menburg an der Kımmel den 


aöiten Okt. 1816. K. b. Lehengeriht ale Gursadminifiration. 


u werden Memit alfe diefenigen aufgefordert weiche am Nie Verlaſſenſchaft des 
werkarbenen fürftk Schwar zendergfchen Domaintalaktuars Zchann Will ex quo- 





eungue titulo eine Forderung gu mahen Haken, dieſe den 1gten Nov; dieſes 

Jahrs Vormittags in Perjon oder durch Beoollmaͤchtigte in der hießigen Gerichts 

Banziey unier Strafe des Ausſchluſſes zw liquidiren. Illereichen am 26 Dit. 1816, 
K. b. fuͤrſtl. Schwarjenbergſches Herrſchaftsgericht Illerreichen. Kolb. 


Wider Anton Bucher von Waal iſt die Erdffnung des Univerſalkonkurſes erkannt 
werden. Die Edikistage wurden beftimmt, ‚wie folgt: x) zur Liquidation der 
azte November, 2) zur Erzeptionshandiung der zıte Dezember, 3) zur Replik 
und ſchließlichen Handlung der ıgte Jänner ıgı7. Wir nun aus mas ımmer für 
einem Grunde an diefen Anton Bader von Waal eine Forder ung zu teilen bat, 
wird hiedurch vprgeladen, au den oden beilimmten Tagen Vormittags um 8 Ude 
in dee biefigen Landogerichtskanzley entweder ſelbſt, oder darch hinlänglich Bevoll— 
mächtigte zu erfcheinen, feine Hoederungen zu Protokoll zu geben, ihre Richtigkeit 
ſowohl, als ihr allenfallfiges Vorzugsrecht zu beweiſen, und überhaupt: an den bes 
flimmten Tagen nad der beftehenden Serichtsordnung unter Vermeidung der das 
rinn ausgefprochenen Nachtheile zu handeln. Buchloe, den 26. Dkiober 1816. 

K. b. Landgericht. Enzensberger, Landrichter. 

(Ronfurs, Edife.) Vom k. k. Landgericht Heute wird durch gegenwaͤrtiges 
Edikt allgemein bekannt gemacht: es ſey von dieſem Gerichte über erfolgte Erb⸗ 
ausſchlagung in die Erdffuung eines Konkurſes Über das geſammte im Lande Tyrol 
befindliche , bewegliche und unbewegliche Werlaflenfihafts: Wermögen des Karl Jos 
feph Falger Senior, Handelsmann und Papierfabritanten zu Reute ſel. gewillis 

et worden, Es wird daher Jedermann, welcher an diefe obgedahte Verlaſſen⸗ 
chaft eine ren ju fielen fich berechtiger glaubt, hiemit erinnert, bis am 
einfchließlich zoten Dezember d. J. die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlichen Klage gegen den ka k. Adookaten, Johann Blaas dahier, als Vers 
tretter der dießfallfigen Konkursmaſſe bey unterzeihnetem Landgerichte alfo gewieß 
einzureihen, und in diefer nicht nur Die Nichtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft deflen er in dieſe oder jene Kiafle gefefegt zu werden vers 
langt, zu erweifen, als widrigenfalls nah Verfließung des oben beftimmten Tages 
Niemand mehr angehört werden wird, und diejenigen, welche ihre Forderungen 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht ded gefammten im Lande Tyrol befinds 
lichen VerlaſſenſchaftsVermoͤgens des verfiorbenen Karl Joſeph Falger, Senior, 
ehne Ausnahme auch dann abgemiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Koms 
penfationsregpe gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Sue von der Mafle zu 
fordern hätten, oder wenn aud) ihre Forderung auf ein liegendes ei vorgemerkt 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, menn fie erwa in die Maſſe fchuldig feyn falls 
ten, die Schuld ungeachtet des Kompenfations; Eigenthums, oder Pfandrechts, 
welches ihnen fonft gu Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten werden wärs 
den. Zigleih wird auf den zoten Dezember d. J. Vormittags 9 Uhr auf diess 
ſeitiger Amtskanzley eine Tagsfasung zu Befkättigung oder Wahl eines Maffevers 
walters und Kreditorenaueſchuſſes fo mie zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleihung 
diefer Konkursfahe, und zur Beflimmung anderer diefe Waffe betreffenden Ange. 
legenheiten mit dem Derjage angeordnet, daß fämmtliche Gläubiger bey diefer 
Tagſatzung um fo gewiſſer entweder perfönlih, oder durch Hinlänglich auf Vergleich 
bevsllmachtigte Gewalthaber zu erfcheınen haben, als die Michterfcheinenden den 
Beſchluͤſſen der Anwefenden beygetretien geachtet werden würden. Neute, den 22. 
Ottober 1516 = ( L. 8.) Dr. Maurer, Landrichter. 

Die Benutzung der Shaafweide der Gemeinde Holzſchwang wird den Lyt:n des 
fünftigen Monats November Vormittags To Uhr im dortigen Wirchihaufe mit 
Vorbehalt hoher Ratifikation verfteigert werden, Günzburg, den 2 Dt. 1816. 

8, b. Landgericht, Wochinger, Landrichter, 


—— 


Nachdem über das Vermögen der Löwenwirch Andreas Spezlerifhen Eheleute das 
bier der Konkursprozeß eröffnet worden, fo werden die zu dem Wermögen gehoͤ— 
sigen Immobilien zum äffentlihen Verkaufe hiemit ausgeborhen, Diefe find: 
1) die Lowenwirthſchaft auf dem Weinmarkte dahier neben der Schranne gelegen, 
diefelbe if vorne bdrepgädig, Hinten aber nur zweygaͤdig, und hat 6 Stuben, = 











Küchen, 4 Kammern, x Malztennen, x Bierfammer, dann Dach / und Kehlbo⸗— 
den, auch einen Keller unter dem Haus und unter der Schranne. Hinter dem 
Haufe ift das Braͤuhaus mit laufendem Warler, für welches jähilih 5 fl. Waſſer⸗ 
ins bezahle wird, ganz neuen fupfernen Keilel, fteinernen Grand und eiferner 
algdörre, das Brannsweinhäuslein, 2 Scheuren mit 2 Stallungen, Scheuren⸗ 
tennen und Böden, 2 Höfe mit Dunglage und 4 Schweinfiällen. Dazu gehört 
noch ein Kellerhaus mit Keller und Garten, Alles diejes zufammen iſt geichägt 
pr. 5561 ıfa fl., und mit 5040 fl. Steuerfapital belegt; 2) 4 1/4 Morgen Aecker, 
die Kreugipeunth vor dem Nothenburger Thor, wovon etwa s/2 Morgen MWirss 
wachs, tariee auf 18925 fl, mit goo fl. Steuerfapital belegt; 3) 23/4 Morgen 
10 Quadratruth Peunth vor dem Segringer rt Aderfelo auf 1300 fl. gewuͤr⸗ 
digt, und mit 600 fl, Steuerfapital onerirt; 4) 2 3/4 Morgen Peunth vor vem 
Woͤringerthor Aderfeld auf 1100 fl. gefhägt, und mit 650 fl, Steuerkapital bes 
fhwert ; 5) 41/4 Tagw. Weiberwiefe beym Holzapfelhof incl. der Viehtraͤnke auf 
850 fl. geſchaͤzt, und mit 200 fl, Steuerkapital onerirt. Zum Verkauf diefer Im— 
mobilien ift Termin auf den agten Movember d, J. von Morgens gUhr bis Abends 
4 Uhr im landgerichtlihen Büreau angefebt, und werden zu ſolchem ermerbss und 
befisfähige Kaufeluſtige eingeladen, und dabey bemerkt, daß der Zufchlag lediglich 
von der re der &äubiger abhängt, die daher zum Termin mit einges 
laden werden, inkelsbuͤhl, den ısten Dktober 1816. K. b. Landgericht, 
v. Troͤltſch, Lanirichter, 


Die Michael Bergerſchen Metzgers Eheleute von Rotthalmunſter haben ſich wes 
en Ueberſchuldung auf Andringen mehrerer Gläubiger der Vergantung unterwors 
en, Daher wird ad producendum & liquidandum Freytag der 22te November, 
ad excipiendum Montag der 23te Dezember, ad concludendum Mittwod der 
z2te Jaͤnner 18:7 hiemit anberaumt, wozu alle Bergerfhen Gläubiger in Perfon 
oder durch Bevollmaͤchtigte unter dem Nachtheile des Ausfchluffes vorgeladen wer⸗ 
den. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zum öffentlihen Verkaufe des Michael 
Bergerfhen Anmwefens, beftehend in dem hölzernen Wohnhaufe, auf weichem biss 
Ber die reale Metzgersgerechtigkeit geübt wurde, einem feparieten hölzernen Vieh—⸗ 
ftalle, der feparirten gemanerten Fleifchbant, Kommiſſion auf Mittwoch den zoten 
November d. 3. in Rotthalmünfter anberaumt fen, wobey Kaufsliebhaber mit den 
nöthigen Ausweiien verfehen, fi zu melden haben, Die näheren Kaufsbedins 
gungen werden am Kommiljionstage eröffnet, und die Genehmigung der Gläubiger 
wird vorbehalten, Den ıgten Oktober 1816, K. b. Landgericht Griesbach im Uns 
terdonaukreiſe. Kapfinger, Landrichter. 


( Bekanntmachung) Donnerſtag den 5 Dezember d. J. Vormittags von 9 
bis 12 Uhr wird im hieſigen Stadtgerichtsgebäude das Weingaſthaus zum blauen 
Pfau dahdier Lit. E, Nro. 62. unter Worbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
an den Meiftbierhenden verkauft, Diefes Gaſthaus, worauf auch die Methſchenk⸗ 
gerechtfame haftet, genießt zahlreichen Befuh von Fremden, und ift fehr bequem 
zu deren Bewirthung eingerichtet, Es befteht in einem Border: und Hintergebäus 
de, beyde zwey Stockwerke hoch, und gemauert, eriteres mit Schindeln, leßteres 
mit Ziegeln gedeckt. Im eriten Stockwerke find des Haustennen zwey Zimmer, 
eine Kühe, eine Kammer, eine Wafchftube. Im zweyten Stockwerk befinden 
fid ı Saal, 8 Zimmer, 3 Kämmern, eine Speistammer, 25 v. Abtritte; ums 
ter dem Dache find a Zimmer, 3 Kammern, 3 Böden; im Hofe 3 Stallungen 
auf ao Pferde, ı Brunnen, ı Abtritt, x Düngerflätte. Zur vortheilhaftern Bes 
nußung diefes Gaſthauſes ift in fpäterer Zeit eine Privarbehaufung Lit. E. — 
damit verbunden worden. Dieſe iſt 2 Stockwerk hoch gemauert, und mit Ziegeln 
gedeckt. Das erſte Stockwerk enthält x Zimmer, eine Speiskammer, ı Kuͤche, x 
Holzkammer, ı Keller, worinn x Brunnen, ı Abtritt. Im zweyten Stockwerke 
befinden ſich 4 Zimmer, 1 Kuͤche, ı Abtritt; unter dem Dache befinden ſich noch 

Zimmer, 1 Kuche, ı Kammer und x Boden. Kaufsliebhaber, welche inzwi— 
Ösen das Gaſthaus befichtigen können, werden eingeladen, am Werfteigerungsters 
mine ihre Angebothe zu Protokoll zu geben. Sollten Pachtliebhaber ſich einfins 
ben, fo wird auch für deren Angebothe ein Protokoll erdffner werden, Fremde has 





Gen ſich durch legale Zeugniſſe uͤber ihr Vermögen aus zuweiſen. mobuegden 


22. Ott. 18:6 Red Stadtgericht. Hirtmater, Direktor dermair. 


Ta der Daifenbergerifdyen Buchhandlung In Negensburg find erfchienen, Mhb 


auch in allen foliden Buchhandlungen zu befommen: Beumelburg, Fer W; 
Moch und Hilfsbüchel für angehender Prarrer, welche dem geiftl, Sejhäftsfiyfin 
Ausübung priefterliher Zeugnifle ꝛc. noch nicht in ihrer Gewalt haben; 8 r 

ſchen 


Katholiken umgearbeitete und mit einem —* franzoͤſiſchen und lat 
r 


Te: 4: die Wanzen auszurotten, 


Titularbuch vermehrte Aufl. 8. Regensburg 30 fr, — Datienberger, J. M., acht 


fehr müßliche, duſch praktiſche Erfahrung erprobte und leicht ausführbare Kunftitäs 


de: 1) die Kunſt lanze gefund und‘ vergnügt, fu leben; 2) die Ameifen, 3) die 
) auch im Heebſte die Tooblättetige 
Hofe zu baden, 6) bey Bıllardı und andern Baumoͤlbeleuchtungen, fo wie 7) auf 


dem Feuerheerd vıel zu erfparen, 8) die Kunft fih Ah überzeugen: ob man eine 


w> 


in Zweifel gerathene Schuld richtig erhalten oder getliger habe? 9 fe — Defs 
fen 12 Kunſiſtuͤcke, ats: 1) fih vom Kopfweh, 2) von den Schmerzen. hohler- 
Wehe bald zu vefreyen, ohne daß die Zähne ausgenonumen werden: müſſen, 3 die 

ähne von Jugend auf bis ins hohe Alter zu erhalten, 4) Kunſt foldhe Zähne, 


die von der Faͤulniß oder dem Brand angegriffen find, zu behandeln, damit fie 


von demfeiven befreyt, oder doch fo jrät als möglich 'zerfiöret werden, 5) Warzen, 
6) Froſtbeulen, 7) Krämpfe, 8) Verjtauhung oder Berräntungen, 9) Huhnerau⸗ 
gen oder Keichenvorne jicher zu vertreiben, 10) friſche Wunden ſchnell und leicht zu 
detien, ıx) einen ſehr guten Kamphergeift zu ſabriziren, 12) die Kunſt ſich son 
den fo läftigen und oft. jehr gefährlichen Hämorrhoiden zu bewahren, wenn fie ſchon 
da find, fie gu vertreiben, oder doc erträglich zu machen, 8, 1 fl. zo.fr. — Ems 
—— intereſſanter Geſchichten, Begebenheiten und Ereigniſſe ıc. z. B. Agnes 

ernauer, Ludwig XVI. und ſeine Familie, die Inſel St; Helena ıc. mit fchb« 


nen Kupfern: 1) wie Agnes Bernauer zu Straubing von der Brüde in die u 


geftärgt wurde; =) der Abfchied Ludwig XVI. von feiner Familie; 3) die Ermor— 
dung Sabinus von feiner Gattin, und ihre eigene vor dem Throne Veſpaſtans. 


ate Ausg, Br fi go fi, — Graukopf, Eſ., Chrifieniehre auf dem Lande nach 


dem alten und neuen St. 8. 45 tt. — Nonner, F. ©, medizinisch s chirurgis 
fches Handbuch zum ſchnellen und ſichern Gebrauch in Krankheiten und Nothfaͤllen 
auf dem Lande, M. A. 8. 45 kr. (gbbn.) — Schenkl, J. B., Taſchenbuch auf 
das Jahr ıgi7 mit dem Verzeichniſſe der in den k. b. Staaten lebenden Schrifts 
fteller, 6 Biographien, 4 Gedichte: a) Auszug der baierifchen Truppen ins Feld; 
b) die Nahe; c) die Weiber von Weinsberg ; d) Dito von Wittelsbach; dann 
Sabeln und Sinngedicher. 12, 36 kr. (g6d.) — Eiegel, M, K., allgemeines, ber 
währtes Kochbuch für Fleiſch und Fafttäge; oder deutlicher Unterriht, wie man 
die Fleiſch und Faſtenſpeiſen, auch Zuderbädereyen, auf die. neueſte und ſchmack 
baftefte Art mit beträchtlicher Erfparung, wie es noch Fein Kochbuch lehrt, kochen, 
braten, baden, und das fo bejchwerliche Aufftoßen der Speiſen verhüten kann, 
Nebſt Anweiſung zum Seifenfieden, Lichterziehen und. gießen, Stärtmahen, Er 
fig / und. Dierbrauen, Einwächen und Sieden veifchierener Früchte, Hölgeriparen, 

ärden, Bleichen ıc. ıc. 2 Thle. 8. 1 fl. go kr. (Das Kochen a; eine größere 

unft, als man gewöhnlich glaubt. Denn es ift nicht genug, die Speiſen zu ko⸗ 
chen, daß man fie genießen kann; nein! fie muͤſſen wohlſchmeckend, der Geſund⸗ 
heit nicht machtheilig, und mit möglichfter Sparſamkeit gekocht ſeyn, wozu nur 
fſehr wenige Kochinnen und Hausmuͤtter keiner Anweilungg bedürfen. Unkunde iſt 


ESchulid, daß manche Koͤchinn jährlich gegen go Piund Schmalz bedarf, während, 


eine andere gefchicfte mit 6 ausreicht, und doch ſchmackhafter kocht. Kurz! übers 
zeugt, daB es ſchwerlich eine Köchin oder Hausmutter giebt, die aus dieſem Kodyı 
buch, welches mehr als taufend auf praktifhe Erfahrung nieder: nicht aus andern 
abgeichriebene zum Theil ganz neue Rezepte enthalt, nichts lernen‘ oder feinen 
Vorsheil zichen kann — zweifelt man mit Recht, ob ein nuͤtzlicheres Weihnacht⸗ 
sder Neujahr sgefchen? esiäke, als diefes Kochbuch; felbft wenn man alle anderem 
Kosbücer bereits beſitzt, wird man es wicht bereuen, andy dieſes nach dazu ‚ges 
tauft zu haben.“ — 
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Münden, den 5. Rot. 

Geftern war zum Befchiuffe der Bermählungs » Feyerlichkeiten Maskenball 
im koͤnigl. Iſarthortheater, wozu unentgeldfich Billets ausgetheilt, und Jeder⸗ 
mann. auf koͤnigi. Koſten mit Erfriſchungen hewirthet wurde. Man ruͤhmt die 
geſchmackvolle Verzierung des Innern, vorzuͤglich aber die ſehr paſſend im Hin⸗ 
tergrunde bed Tanzfanled angebrachte Grotte det Flußgottheiten der Iſar und 
der Donan, die ihre Quellen in ein gemeinfchaftliched Becken ergoßen, und über weis 
hen Hymens Tempel füch zeigte. Der Ball fing um 7 Uhr an, Deutfche und 
Montferins wechſelten miteinander ab, und wurden Hur dann unterbrochen;, als 
die allerhoͤchſten Herrfchaften,, welche diefen Ball mit ihrer Gegenwart zu beeh⸗ 
ren geruhten, im Saale erfchienen. - Se. Majeftätder König führte Ihre Maje: 
fiät die Kaiferin , mit Ihrer Majeſtaͤt der Königin erſchien Ihre koͤnigl. Hoheit 
die verwirtwete Herzogin von Pfalz Zwenbräden, Auf die ranfchenden Jubel 
tage folgte heute ein ſtiler, wehmuthsvoller Morgen, Mit ihm brach die Stun 
de des Abſchieds an; es war um halb zo Uhr, als uns das Gelaͤute aller Glo⸗ 
cken und ver Donner der Kanonen die Abreife Ihrer Majeftät der: Kalſerin ders 
Fündeie, Die Barden ju Fuß aid jun Pferd, dag ſte Regiment König, ein Theil 
des iften Uhlauenregiments und die Landwehr parädirten in den Straßen, dur) 
welche der Zug gieng. Eine Abtheilung der Garde du Korps ritt mit einem zahl⸗ 
seien Stabe voran; dann folgte ein Poſtzug von 6 blaſenden Poſtillons, ange⸗ 
führt von dem Herrn Generalpoftdireftor, Freyherrn von Drechſel, von Herrn 
Gerneralpofidireftionsrath , von Wolf, und dem Herrn Poftmieifter, Baron von 
Maͤhlholz. Im erften Wagen faß Se; Excellenz, der Herr Staatsminiſter Graf 
von Montgelad , mit dem Herrn Grafen Franz Xaver von Nechberg ; im zwey⸗ 
sen faßen Ihre Majeftät die Kaiferin mie Ihrer Majeſtaͤt ver Königin, und ruͤck⸗ 
wärs Se, Majeftät ver König; im dritten Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronpring 
und der Prinz Karl, dann folgte wieder eine Abtheilung der Garde du Korps, 
und zuletzt die begleitenden Wagen des Hofſtaates Ihrer Majeſtaͤt der Katferim, 
worinn ſich Ihre Excellenzen die Frau Graͤfin von Montgelas, die Frau Graͤfin von 
Arco, die Freyfrau von Keßling, die Frau Gräfin von Oberndorf und der Oberſt— 
hofm iſter Graf von Arco defanden. In der Vorſtadt Haidhauſen waren 2 aus 
—** enreiſern gebildete Pforten errichtet, über deren einer die Innſchrift Handr 
Hier ſeufzen Wir: ‘Sie geht! Und Über der andehn: -Dierjauchjen Wir: Sie 
Forte? Die gegen die Stadt war mie Baͤndern baleriſcher, die rückwärts ſte⸗ 
hende mit Bändern öfterreichifcher Farbe geſchmückt. Schuikluder ſangen hier; 
Die bandwehr des Orts paradirte. Eine hier doRirte Eskorte Ehevaurlegers'lös, 
te nun die His Hieher gefolgte Abtheilung ver Küraffiere'ab. Viele ver getreuen 
Münchner waren noch weit hinaus vorangeeilt; jeder wollte die Allgemeinvers 
ehrte noch Hänger ſehen; Auer Augen folgten dem Wagen der Scheidenpden'; bis 
er aufder fernen Landſtraße aus dem Gefichte verſchwand. Nur die hohe und 
glucklicha Beſtimmung/ der die: Erlauchteſte entgegen geht, kann uns aͤber deu 








Schmerz tröften , Sle nad fo kurzem Wiederfehen aufs Neue zu verfieren, Die 
alterhöchften Herrfchaften ſpelsten in Haag zu Mittag, mo nad) aufgehodener 
ee) Ihre Majeſtaͤten der König und die Königin, und Ihre koͤnlgl. Hoheit der 
onprinz und der Prinz Kart von Ihrer Majetät der Kaiferin deu zärtlichften 
und ruͤhrendſten Abſchled nahmen. Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin werden dieſe Nocht 
in Altendtting zubringen, wohin bereits vor einigen Tagen 2 Kompaguien des 
.Gardegrenadier s und eine Eöfadron des Gardefüraffier: Regiments abmarfhire 
find," wie auch eine Kompagnie Grenadiere mit der Fahne des ıflen Batalllons 
nebfl der Regimentsmuſik und ı Eskadron der Gardekuͤraſſiere mit einer Stans 
darte zur Ehrenwache nach Braunau, wo der k. k. Oberhofkommiſſaͤr Ihre Mas 
jeſtaͤt die Kaiſerin empfangen wird. Eine 12 Pründnerbatterie iſt nach Simba 
abgegangen, um dafelbft während der Durchfahrt Ihrer Majeftät der Kaiferin 
diunen 50 Minuten soo Salven zu geben. Der Garde Ju Korps, dem ten 
Chevauxlegers⸗ und dem Uhlanenregimente find von hiefiger Stadt bis Simbach 
Eskorteftationen angemwiefen. Ihre Majeftäten der König. und die Könlgin ka⸗ 
men Abends wieder hieher zurüd. * | 
Wien, ben 2. Nov, 7 . —V 
Se. & k Majeſtaͤt Haben dem Herrn Grafen von Wartemberg, koͤnigl. baie⸗ 
riſchen Generallieutenant und Generaladjutanten, der geſtern Abends um 5 
Uhr mit der hoͤchſterfreulichen Nachricht von der am 29. Okt. um 7 Uhr Abends 
zu Muͤnchen erfolgten Vermaͤhlungsakte allhier eingetroffen war, in der dem 
Herrn Grafen ſogleich ertheilten Audienz das Großkreuz des oͤſterr. kaiſerl. Leo⸗ 
poldordens Hoͤchſtelgenhaͤndig zu verleihen geruht. | 
London, den 26. Okt. . 
Nach den neueften offiziellen Nachrichten aus St. Helena vom 25, Ang. des 
finder ich Bonaparte wohl, aber in feinem Leben und Benehmen herrfcht nun⸗ 
mehr ſolche Einförmigfeit und Gteihmäßigkeit, daß ih nichts Neues von ihm 
meiden laͤßt. Sir Pniteney Malcolm, der Befehlshaber des Gefhwaders, weh 
ches St. Helena bewacht, wollte mit dem Newcaſtle am 10. Sept. nad) dem Kap 
und Isle de France fegeln, und der Dberbefehl wird dann auf den Kapisän 
Stanfell vom Schiff Phaeton übergehen. Außer dem Newcaſtle und Phaeton Hier 
gen noch 3 andere Kriegsſchiffe (Griffen, Podargus und Julia) vor Gt. Helena; 
eine Brigg war nad Ascenfion gefegelt. Des Prinzen Regenten Geburtsfeft 
ward auf St. Helena durch den General Sir Huthinfon Lowe in Kaftel zu Ja: 
mestown mit einem zahlreich befuchten Ball gefeyert. Außer den Stab s und hoͤ⸗ 
Hern Seeoffizieren waren dabey gegenwärtig die Kommiſſaͤrs des öfterreichifchen, 
zuffifhen und frangöffchen Hofes, die Dffiziere des Regiments St, Helena ,. bie 
Eivilbehörden der Infelrc.; Bonaparte war nicht eingeladen. . Zum Vergnügen 
der Infelbewohner tft ein kleines Privattheater errichtet, worauf eine Liehha⸗ 
dergeſellſchaft Vorſtellungen giebt. — re 
. Paris, denz. Nov. 
Der heutige Moniteur meldet: Am Allerheiligenfefte bleiben die Theater ges 
ſchloſſen. — Vorgeftern ‚hielt Ge, Majeſtaͤt ein Minifterialfonfeil, das von 
z Uhr bi 5 Uhr dauerte. Am 3. dieß ald am Vorabende ‚ver Eröffnung der 
Kammern wird in der Hauptkirche Notre Dame ein Hochamt gehalten, welchem 
der König, die koͤnigl. Familie, die Paird und die Deputirten beywohnen. — 
„Wuth verräch Unmacht,“ fagt der. heutige Moniteur:, „Jene der. elenden 
Schmierer, die wir in unferer vorlegten Numer bezeichnet haben , kennen feine 
Schränten mehr. So eben ift eine neue noch ehrlofere Ausgabe einer. ſchaͤndli⸗ 
chen Flugſchrift erfchienen, worinn die föniglihe Majeftät und Alles, was 
Granfreich Erhabenes und Theures hat, aufs Gehäfligfie beleidigt iſt, worinu 
Aufuspe mit einer beyſpleloſen Frechhbelt gepredigt wird,” „DieChoche /ſchreven 


jene neuen Ligniſten, If nun, wo die Völker es find, welche die Könige retten. 
Die. Spanier Haben den Ihrlgen wieder erobert ;. die, Preußen Haben Friedrich 
Wilhelm gezwungen „ unabhängig vom fremden. Joche. zu gehen, und fie. das 
den Preußen gerettet. Die Franzoſen werden dem König von Frankreich von fei⸗ 
nen Dintftern errerten.‘ ‚ Unfinnigel Kennt ihr wohl die Franzoſen, womit ihr den 
König zw bedrohen wagt d... Ja fie werdenipnretten, aber vor eurer unverſchaͤm⸗ 
ten Hilfe; He werden ihn retten, indem ſie ihm gehorchen; indem fie feinen Fahnen, 
aber nit jenen des Aufruhrs und der Rebolte folgen. Was ſprecht ihr vom 
Defpoten ohne Armee, von Revolutlouaͤrs ohne Volt? Wo find eure Arniern; 
wo ift dad Volk, das euch: folgt? Es giebt in Frankreich nur: Eine Armee, 
nur Ein Volk, und beyde gehdten dem König. Allerdings, die Franzoſen wolr 
len die Freyheit der Preſſe, Die Freyhelt des Einzeinen, die Verantwortlichkeit . 
der Miniſter; aber was fie nicht wollen koͤnnen, If, daß Prefifrenheit eine 
Mordwaffe in deu: Händey ‚einiger Ehrgeiziger werbe , welche ſich fiellen, an 
Projekte von Länderbefegungen und Defpotismus zu glauben, um uns deflo 
ficherer in Knechtſchaft zu ftürzen; fie. Edunen nicht glanben, daß die individuels 
ie Freyheit fo weit geben dürfe, daß. die Feinde aller Freyheit ungeftraft die 
sffentlihe Freyheit angreifen Eönnen; fie können nicht glauben, daß die Vers 
antworclichfeit der Minifter , derem Zweck Ift, die Unvertegbarfeit des Throns 
zu ſichern, und die‘ Nation gegen eigenmächtige Handlungen zu fchügen, nur 
zum Vorwand werde, um den Monarchen feiner Autorität und das Volk der 
echte zu berauben, weiche ihm die Karte zufichert.”’ (So weit der Moniteur.) 
| Straßburg, den 3. Nov. | 
Die Straßburger Zeitung, meldet: Die Getreide, und Brodpreife find in 
ganz Frankreich und in den benachbarten Staaten allgemein hoch ;; man fann fie 
alfo feiner Lofalurfache zufchreiben. Der freyeſte Umlauf wird das Gleichgewicht 
berfiellen, und da die Aernten für den Berbrauc mehr afs.hinreichenn find, fo 
it nur Seht nörhig, um dem Ackersmann und dem Handel die Sorge zu übers 
laſſen, die Bedürfniffe aller Einwohner zu befriedigen. Hinderniſſe feiner Art, 
und infonderheit Eeine Zurcht , dieß wiederholen verfiändige Leute: jeden Tag; 
‚wir fagen aber, man heilt nicht von der Furcht, and es giebt feinen unheil⸗ 
Harern Tauben, als der nicht hören will. RR et 
Be Aus dem Würtembergifchen „ den 4. Nov, 
Nach öffentlichen Blättern hatte der höchftfelige König wenige Tage zuvor 
Befhwerden am Fuße empfanden, die ihn nicht Hinderten, dem zweyten von 
Madame Eatalani zu Stuttgard gegebenen Konzert beyzumohnen, fich aber auf 
die Bruft warfen, und fo undermucher fehnell feines Tod bewirkten, daß fein 
auf die erſte Nachricht von Gefahr zugeeilter zweyter Prinz, Se. koͤnigl. Hobeit 
der Prinz Paul, dem gleich bey feiner neulichen Zurädfunft aus Paris Mergent; 
heim zum Aufenthalt beftimmt worden war, ihn nicht mehr am Leben antraf. 
Am Morgen nach dem Hinfcheiden des hoͤchſtſeligen Königs leiftete das Militär 
Sr; Majeftät dem jetzt regierenden König, Friedrich Wilhelm Karl, gebohren _ 
ven 37. Sept, 1781, den Eid der Treue, - | 
SE 7, Stuttgard, den 6. Nor. Fu RN 
Se ler Majeftät haben, nach Vernehmang der Militärjuflizbehörde, 
227 Mititärarreftanten und Sträflinge zu begnadigen, und ihres Arrefts zu ent: 
lafſen geruht, auch fih vorbehalten, auf weiteres Gutachten obiger Behörde 
diefe Gnade auf noch. Mehreren, die fich dazu eignen würden‘, auszudehnen. 
Nach dem vorgefirigen und siegen Bulletins haben Ihre Majeſtaͤt die Koͤni— 
gin nebſt der Pringeflin eine fehr gute Nacht gehabt, u 
— | Kurzgefaßte Nachrichten. 
Die feyperliche Eroͤſſnung des Bundesſtags am 5. Nov, wurde zu Frantfurt 


ar 


am 4: Abends dur or Kanonenfchäffe angekündigt, — Eine englifhe Frau 
von Stand, die zu Verſailles in einem Gaſthof fogirte, flärzte fich vor einigen 
Tagen zum vierten Stodwerf auf die Straße herab, und blieb todt. Sie fol 
:diefen Schritt aus Verzweiflung gethan haben, ihdem fie ein Offizier, dem fle 
liebte, verlleß. Sie hinterlaͤßt ein gjähriges Mud. — Am 26. Okt. Abends 
trat ein Mann raſch In das Haus eines Weinhaͤndlers zu Paris, und wollte eis 


neuPiſtole gegen die Hausfrau abfenern. Ein junger Menfch flürzte dem Moͤr⸗ 


der in den Arm, und wendete den Schuß ab, der ihn nun in den Arm traf, ' Auf 
das Gefchrey entfprang der Mörder; er wurde verfolgt, und da er nicht mehr 


entrinnen konnte, tödtete er fich mit einem zweyten Piftole.. 


Kınfrigen Montag den 11. dieß Morgens Früh 1o Uhr wird im Gefchäfftslofale 
:der unterzeichneten Kommiſſion im der Kavalleriekaſerne die Lieferung des Fleiſchbe⸗ 


adarfs für dad 4te Chevaurlegers⸗ Regiment an den Wenigfinehmenden auf die Daner 


fel, filberbefchlagene Buͤcher, Mieder mir filbernen Haden, Schnallen, neb 


seines halben Jahrs bffentlich verſte igert, wozu die Lieferungsluftigen vorgeladen wer: 


den. Augsburg, den 8. Nov. 1816. K. b. Dekonomiekommiſſion des 4ten Chevaur⸗ 


legerö: Regiments König. 5. Walter, Major. — Bruner, Quartiermeifter. 
= Eine: Dekonomie in der Nähe von Augsburg ift auf Fünftige Lichtmeß 1817 zu 
werpachten. Solche befteht in 120 Jauchert Aecker, zoo Tagwerk amädiger Wiefen, 
ſodann einer Wirthfchaft nebft Bierbrauerey , Branntweinbrennerey und verfchiedenen 
“darauf haftenden Gerechtigkeiten und Vortheile. Die Baulichkeiten, welche mitten 
Im Gute liegen, enthalten ein — Wohngebäude, Pferde-⸗, Rindvieh: und Schaf: 
Kallungen, 2 große Städel mit Drefchtennen umd Magenfchoppen, nebjt einem gro: 
‘Ben Gaft: und Brauhaus und ſchoͤnen Kellern. Saͤmmtliche Baumannödfahrniffe, 
Drau: und Branntweinbrenn: Requifiten, das nöthige- Haus- und Wirthſchafts⸗ 
Mobiliare, fo wie der Viehftand werden Dazu — auch kann erforderlichen Falls 
die Wirthſchaft nebſt Zubehbr von der Feldokonomie getrennt verpachtet werden. 
Pachtluſtige, welche Kaution ftellen, und fich über die erforderlichen Eigenfchaften 
:ausweifen konnen, wollen ſich in Augsburg Lit. B. Nro. 258. melden, um dafelbft 
das Naͤhere zu erfahren. R — — 
Es iſt bey Unterzeichnetem wieder. das neuerfundene chimiſche luftreinigende Rauch⸗ 
pulver zu haben, welches ſowohl wegen ſeinem lieblichen Geruch, als auch ſeinem be⸗ 
ſondern Nutzen in Reinigung der Luft, und ag bey Kranten fehr zu empfehlen 
fi. Dad Mehrere fagt der Gebrauchszettel. Briefe und Gelder erbittet man freh. 


Das ganze Packet fofter zofr. und das halbe 15 fr. Zu Augsburg in Konimiffion bey 


Andreas v. Miller, Handelsmann dem Obftmarft gegenüber fit, C. Rro. Zr, 
Unterzeichneter hat die Ehre hiemit anzuzeigen, baß er feinen Laden auf dem ho⸗ 
ben Weg Lit. C. Nro. 44. verlaffen, und dagegen jenen gegenüber Lit. D. Nro. 83. 
bezogen habe. Bey diefer Gelegenheitempfiehlt fich Derfelbe mit feinem Verlag von 
Persgedirten, Reitzeug und anderen Lederwaaren beftens, und verfichert die billigs 

en Preife. Joſeph Wiedemann, Niemermeifter. 


Dienftag den 12. Nov. und folgende Tage wird. auf dem alten Heumarkt Lit. D. 
Nro. 276. ein Hausrath erdffnet, worinn Ringe mit guten Steinen, gute Perlen, gols 
bene und filberue Sackuhren, Schnür: und Gullesterten, Vorleg-Eß⸗ und a df- 

meh: 
seren Gold: und Silberftüden, goldene und filberne Bodelhauben, Halötächer mit 
goldenen und filbernen Spigen, Herren = und — ——— Leib⸗Tiſch- und Bett⸗ 
waſch, Zinn, Kupfer, Meſſing, Porzellan, Glaͤſer, Eifen: und Kuͤchengeraͤthe, Kruͤ⸗ 
ge)! kupferne Waagen, Schreinwerk, als Komod⸗ und * Kaͤſten, Kanapee, 
Seſſel, Tiſche, Bettſtatten, Spiegel, Tafeln, Stockuhren, Waſchgeſchirr, eine Chaiſe, 
Betten, Matratzen, und noch mehr nuͤtzliche Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden 
erlaſſen werden, Bon fremden und unbekannten wird; fogleich, von allen andern Naͤu⸗ 
fern in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erberhen. > 


— — — — — — — — — — — 


— 


Bey dem Käufler Piftori Fit. F..Nro. 315. iſt gegen baare Bezahlung zu haben: 
Buͤffon's Naturgejchichte.. Troppau, 1785 — 1798. T— 46ter Band in Halbfranz⸗ 
Band mit iluminirten Kupfern a 4 Karolin, 


Nro. 270. Samftag, den 9. Nov, Anno 1816, 





AugsburgifheOrdinaridoftzeitung 


Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch- u. Stonomifchen Neuigkeiten, 


Mir sllerböhften Privilegien 


Geiruit und verfegt von Joſeph Anton Mey, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 


Schreiben aus Wien, den 3. Nov, 
Die glänzenden Anftalten, um Ihre Majeftät die Kaiferin am Tage —5* 
Elnzugs aufs Wuͤrdigſte zu empfangen, find nun alle getroffen. Ihre Majeſtat 
trifft von Schönbrunn aus infognito bey der £, k. Nitterafademie in der Vorſtadt 














° Wieden ein, von wo aus um 3 Uhr Nachmittags der prachtvolle Zug beginnt, 


indem Ihre Majeftät nach erfolgter Umfleidung den mit 8 Pferden ‚befpannten 
kaiſerl. Gallawagen beftelgt. _ Unter ben Gelänte alfer Glocken der Stadt und 
Vorftädte geht. ſodann der Zug durch die Hauptſtraßen diefer Nefidenz zur 
Auguſtiner⸗Hofkirche, ben deren Portal Se, Majeftät der Kaifer Seine Gemah⸗ 
lin empfangen und zum Tranalter führen wird. Unſer Derr Erzbiſchof Graf 
Hohenwarth, wird fodann die Einſegnung verrichten, worauf ſich Ihre Maje⸗ 
ſtaͤten durch den Auguſtinergang in die k. k. Redoutenjäte ‚erheben, we. zn. 
Hentafel feyn wird, 
. Rom, den 27. Okt. 


Innerhalb 3 Tagen werden Se. Heiligkeit von Arm —— Caſtel —* 
dolfo wieder in hieſiger Hauptſtadt eintreffen. — Hier gieng die freudige Nach— 
richt ein, daß in der einzigen Stadt Meg in Frankreich 60 Prieſter, 63 Diako⸗ 
ne, 73 Subdiafone und 132 Minoriften geweiht wurden , welches dem Mangel 
an Seelforgern fiher abhelfen wird, — In Polen follen einige reiche Juden 
zur katholiſchen Religion uͤbergetreten ſehn. — Auf Berlangen der Einwohner 
von Mexiko giengem kürzlich einige Fefuiten dahin ab, um die dortigen Kolle— 
gien wieder herzuftellen. — Herr Bogelein, gefchickter ſaͤchſiſcher Porträtmaler 
zu Rom, hat den.ehrenvollen Auftrag erhalten , Se. Heiligkeit für des Königs 
von Sachfen Majeftat zu malen, — Zu Rom feyerten mehrere Deutfche ven 
Jahrstas der Leipziger Schlacht bey einem froͤhlichen Gaſtmahle. 

London, den 27. Dft. 

Es iſt für die Rage Englands gewiß karakteriſtiſch, daß das vorgeſtrige mini⸗ 
ſterieu⸗ Blatt, der Kurier, ed ausdrücktich als ein glückitches Ereigniß anfüns 
digt, daß am verfloffenen Tage feine Nachrichten von Unruhen eingelaufen wär 
ren. — Zu Manchefter haben die Demokraten zoco Unterfchriften zu einer Res 
quifition an die Obrigkeit zufammen gebracht, das fie eine allgemeine Bürgers 
verfammlung zur Berathung über die gegenwärtige Noch veranftaften wolle, — 
Mit der Gefundheit des Vicekoͤnigs von Jrland geht es etwas beſſer — Ar 
fere Fonds haben fich in Privatgefchäfften wieder in wenig gehoben. — Die 
Lords der Schatzkammer haben das Kriegs kommiſſaſiat aufgehoben, eine Maaß— 
regel, die große Erſparniß hervorbringen wird. — Die Unruhen find noch nicht 
überall geftilft; zu Lumley bey Nottingham wurden vorgeſtern wieder 30 Werks 
ftühle zerſtoͤt. — In einer Volksverſaͤmmlung in Ydand wurde neulich veichlofr 
fen: Wenn die Fenfterfteuer, die man doch in Englaid gar nicht drückend findet, 
fortdauere, fo wolle Feder in feinem Haufe fo viele fenſter und — zu⸗ 
mauern/ als es ihm moͤglich ſey, um der Steuer “ ntgehem, 


. * Paris, den 2. Nov. m. 447* 

Man verſichert im Publikum, die Frau Herzogin von Berry befinde ſih Im 
Umftänden, deren Folgen die Wünfche aller guten Sranzofen erfüllen würden, 
Es kommen wirklich piele Engländer nach Paris, um bey Eröffnung der Sipum 
gen beyder Kammern gegenwärtig zu ſeyn. — Die Einſtellung der Werburgen 
für die koͤnigl. Garde erſtreckt fih nur auf die Infanterie und Leichte Reiterey 


‚nicht aber auf die Grenadier; und Küraffierreginenter, 


Brüffel, den 1. Nov. . . 

Die große Heerſchau bey Denain über die brittiſchen, daͤniſchen, fächfifchen 
und hannöverifchen Kontingente wurde von fehr ſchoͤnem Wetter begünftigt. 
Die Truppen beftunden aus 54,000 Mann, worunter 12,000 Mann Kavallerie, 
Es war ein fonderbarer Anblick, alle diefe Truppen von verfchiedenen Natio— 
nen um dad Denkmal herum mandoriren zu fehen, welches. Ludwig XIV. zum 


Andenken des Sieges über die Auiirten im Jahr 1712 errichten lies. Am 26. dieß 


find die verſchiedenen Truppen wieder in die Kantonnirungen zurack gekehrt. Der 
Kaſſatlonshof von Lüttich hat mach Ztägigem Plaidiren das Urtheil des Appels 
lationsgerichtö diefer Stadt. beftärtigt , wodurch.der Herausgeber des Mercure 
ſurveillant zu einer Gefaͤngniß⸗ und Geldfirafe, zu den Prozeßkoften, und 
zum Verluſt feines Bürgerrechts während 5 Jahren verurtheilt. wird, 
| Kaffel, den 1. Nov. ar 
Nach der alferhöchften Bewilligung vom 18, dieß erhält jeder Stabdfapitän 
und Stabsrittmeifter, fo wie jeder Premier: und Gecondelleutenant, vom 


u Nov, an, monatlih eine Soldjulage von 4 Thalern. Da die Kavallerie 


bedeutendere Ausgaben als die Infanterie hat, fo hoffe man, daß mis der Zeit 
die Offiziere auch freye Fourage für ihre Dienfieferde erhalten werden. Diefe 
Bewitigungen haben Übrigens bep dergangen Armee. große Freude und dantbare 
Zufriedenheit erregt. Auch. das Eivil hat, dem Vernehmen nach, vom Negis 
firasor abwärts 3 Thaler monatliche Zulage erhalten, wodurch die Nahrungsfor, 


gen manched Familiendaters gemindert find. 


Sranffurt, den 4, Nov. | 
Heute fand zwifchen den Bundesgefandten noch eine (die fiebente) Praͤli— 
minarkonferenz; Statt. Morgen um zı Uhr Vormittags erfolge die feyerliche 
Eröffnung des Bundestags, .. Der preußifche Gefandie am Bundestag,: Graf 
son Golz, if hier angefommen. — Das neuefte Amtsblatt der königl. Regies 
zung von Rheinbaiern, vom 3. Nov., ift folgenden Junhalts: ı) Aufhebung-der 
Zollämter von Dggersheim und Mundenheim, und Errichtung einer neuen Eins 
trieeöftation in der Rheinfhanze. 2) Umzug des Kreisgerichtd von Speyer nach 
Sranfenthal, am 14, Rod. 3) Erneuerung der Verordnungen über das Eins 
fammeln der Zumpen, und des Verbots von deren Ausfuhr, 4). Verordnung 
über die Befteurung der Habrifation des Brannteweind, 
| Dom Mayn, den 2. Nov, — ETW 
Eine der wichtigften und ſchwierigſten Aufgaben der Staatswirthſchaft if 
in unfern Tagen die: Eine ſolche Einrichtung mit der Staatsſchuld zu treffen, 
daß für den oͤffentlichen Schag die Laſt der Zinfen allmählich vermindert und. zu 
teicher Seit für den Staafsgläubiger das Kapital zu feinem möglich hoͤchſten 


Werthe gebracht werde, Leſterer Zweck wird zum Thell dur genane und pünft, 


Hiche Auszahlung der Zinſen erreicht, und gewöhnlich erhält. fich ſchon durch dies 
fe Puͤnktlichkeit allein der Curs der Staatspapiere auf einem ziemlich hohen Zus 
fe. Komme aber hierzu mich eine Anftalt, weiche die Mobilifirung der bereits 
befiehenden Staatöfchuld sach ihrem vollen Nennwerthe bewirkt, fo faun man 
behaupten, daß das Ided einer weifen Staatswirthſchaft erreicht worden fep, 
Diefen Zweck fegte Ach dir zu Wuͤrzburg aufgeſtellte Staatgſchulden Tilgunge: 


kaſſe, und dieſen Zweck hat fie wirklich erreicht ,. wie aus verfchledenen, in di 
fentlichen Blättern enthaltenen Aktenſtuͤcken hervorgeht, Diefe Erfcheinung iſt an 
ſich fo nen, und das Gelingen des Berfuches fo wohl:hätig für das Allgemeine, 
daß es uns Pflicht daͤucht, den Vorkehrungen jener Kaffe die größte Publizität 
gu geben, um zur Nachahmung dieſes Verfahrens an andern Orten aufzumum 
gern. (Wir dürfen über diefes Verfahren vielleicht einen amtlichen Compts 
rendu von dem an der Spige der Tilgungskommiſſion ſtehenden, unermädeten 
und einſichtsvollen Hofkommiſſaͤr, Freyherrn von Lerchenfeld,, hoffen, 

—J WVom Mayn, den 5. Nov, a: 

Hehr und erhaben, Tagt-ein Schreiben vom Mayn im N. K., wie ein Ger 
bild in aufgehender Sonne, zieht des deutſchen Vaterland größter Tag herauf, 
Gewoͤhnt an hohe Erfheinungen durch die Ereigniffe in 3 Decennien, kann forts 
An nur Großes’ den Geiſt der Völker erregen; fönnen nur Thaten, nicht mehr 
Worte, den Durſt der Nationen nach der ichtlichen Bewährung ihres Fortſchrei⸗ 
tens ſtillen. Die Gefchichte eines jeden Volkes liefert einen großen Moment, 
- einen Augenblick, der oft Jahrhunderte geherrſcht hat; der dauerte, bis ein ans 
derer fich an ihn reihete, der den Zuitand des Volkes neu geftaltete., Doch wie 
find unter allen Nationen folde große Standpunkte hervorgegangen? — j 
Sturme find fie erzeugt, im Wogendrang, vor welchem die Ruhe wich. Stolz, 
wie unter Allen das Land der Deutfchen und fein altes Volk fich heben fann, 
flieht es auch heute in den Stralen feines glänzendften Zeitmoments. Längft 
Hat ſich ihm das Große vorbereitet, das es mit Ruhe und einfahem Gin 
ne jegt vor dem Geijte der Zeiten annimmt. Selbſt nicht ahnend, wie hoch die 
Gegenwart es in die Reihe großer felbfiftändiger Nationen einführt, ſeibſt noch 
nicht begreifend, mie die Fortfchritte, die über ihm gethan werden, in unendli— 
chen Folgen und nach einer Läuterung durch zahliofe Reibungen feine Ein, und 
Untheilbarfeit ſetzt ſchon in das Buch der Gefchichte ungusloͤſchlich einzeichnen, 
flieht deurfches Volk im hlugebenden Vertrauen, und ſchaut ruhig auf, erwars 
tend, was mit ihm gefchieht. — Wohl bir mein Volk! — Richt getäufpht 
wirft du werden, Im Willen der allgeehrteften Vorſicht ruht deine Größe, Ge 
geben ift das Zeichen — das Wort kann nicht zurücgeben. Ein herrliches Vers 
- ein deiner-Fürften über dir — laß nun auch dein Beſtreben fepn, unter dir den 

Srieden zu fiften. Diefer Tag führt dich Ind Leben, Bon ihm empfange die 
Weihe der Kraft und des Glaubens, 3 

Stuttgard, den 7, Nov, 

Se, koͤnigl. Majeftät haben durch ein Defret vom 5. dieß der Eönigl. Hof 
and Domänenkammer den Befehl ertheilt, daß während der Regierung Sr. Mas 
jeſtaͤt jährlich am Geburtöfefte des hoͤchſtſellgen Königs von obiger Behörde zum 
Beften der Armen 4000 fl. an die koͤnigl. Stadtdireftion ausbezahlt werden, 
und diefes am öten gleich zum Erfienmal gefchehen fol, worauf auch ungefäunit 
die gemwiffenhafte Vertheilung dieſes Geſchenks nach den Abfihten Sr. Majeftät 

erfolgte, wofür die grquickte Armuth ihren Danf zollt. — Nach dem geftrigen 
Bulletin haben Ihre Majeftät die Königin nebſt der Prinzeffin eine fehr gute 
Nacht gehabt. — Die heutigen Stuttgarder Blätter enthalten eine Anordnung 
der koͤnigl. würtembergifchen Hoftrauer wegen des erfolgten Ablebens des höchſt 
feligen Königs, welche vom 1. Nov. d. J. an durch 24 Wochen mit 4 fehewädcis 
gen Abwechslungen getragen, und den 18. April 1817 wieder abgelegt wird. 
er h -Rurzgefaßte Nachrichten. 

Die Leidner Zeitung enthält eine Erklärung des Walfenamts auf dem Vor⸗ 
gebürge der guten Hoffnung in Betreff von 96 erledigten Verlaſſenſchaften, 
- wozu diejenigen, weiche Unfprüche darauf zu glauben haben, fich längftens 
den 30, Yanı 1818 melden ſollen. Die beträchslichfle Summe diefer Verlaffens 


kg 


Schaft beträgt etwas über 3000 Thaler — Für den ehemaligen Kal—⸗ 
fer Rapoleon mußte freniich in den Kirchen feines Reichs gebethet werden, 
daß aber nach feinem Falt auch in einer Kirche (zu Montjote im Großherzog⸗ 
thum Niederrhein) von dem Prediger Scheibler eine Fuͤrbitte gehalten werden 

“ würde, möchte er ſich wohl nicht träumen laſſen. Sie lautet folgendermaffen: 
Verſetze den großen Verbrecher, den du gerichter haft, in einen Zuftand, in 

welchem er andezn nicht miehr ſchaden, und fein eigenes Sündenmaaß nicht mehr 
anhäufen kann; laß ihn ſich beffern ; wenn es noch möglich I, und In feiner letzten 
Stundegebengt, vor dir Begnadigung finden, fürdas um Rache ſchreyende Blut. 


| Am Schlufje erhalten wir durch außerordentliche Gelegenheit die Frankfurter 
. Zeitung vom 6. Nov, Sie enthaͤlt den offiziellen Artikel von der feyerlichen 


Eröffnung ded Bundestags, der im nächften Blatte folgen wird. 


Die am 30. dieß verfallende Zinfe von. den Stadt augsburgifchen Sublevations⸗ 


„Dbligationen des Jahres 1800 werben anı 4., 5. und 6. des naͤchſtkuͤnftigen Monats 


” Dezember Bormittags von g Uhr bis ı2 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bie 5 Uhr 


auf dieffeitigem Amtslofale im Rarhhaufe ausbezahlt. Augsburg, den z.Nov. 1816. ' 
Königl. Kommunal: Adminiftratiotr.- — Ott, Adminiſtrator. 


Montag den 2. Dez. d. d; Morgens zo Uhr wird von unterzeichneten Regimente . 
in der Kavalleriefaferne zu St, Ulrich die Lieferung des Tuchbedarfes auf die Dauer 
eines halben Jahres an den Wenigfinehmenden bffentlich verfteigert,, wozu die Liefe⸗ 
rungöluftigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß felbe die benörhigten Zuchs 
mufter mitzubringen haben. Augsburg, den g.Nov. 1816. Das f. b. 4te Chevaux⸗ 
legers :. Regiment Koͤnig. Bieber, Oberftlient. — Bruner, Quartiermeiſter. 
Es iſt hierorts eine Anzahl Perlen, theils Zahl⸗ vornemlich aber Gewicht: Pers : 
len, ad depolitum gekommen, welche der diesfalld in Unterfuchung Gezogene eines 
Morgens ohngefähr am Anfange Juni d. J. auf dem Wege zur Lechhaufer = Brücke 
gefunden haben will. Wer nun an diefe Perlen als eine ihm auf die bemerfte oder eis 
ne andere unfreywillige Art entkommene Sache Anſpruͤche befigt, hat fich darüber bälz 
deft hierortö zu melde und zu legitimiren, außerdem nach Verfluß eines halben Jah⸗ 
res über die Perlen zu gemeinnägigen Zwecken verfügt werden wird. Augeburg, den 
28. Okt. 1816. K. Commando des 3. Linien s Infanterie» Regiments (Prinz Carl.) 
B. Weinbach, Oberftlieutenant. — Holz, Regiments-Auditor. 
Sm Gafthof zu 3 Rofen find 2 (ddme große Pferde, Zucfen, 17 Zäufte hoch, 
yangfchweifig, und ein detto etwas Eleinerer zu Faufen. 
Eonntag den zo. dieß wird Tanzmuſik gehalten, wozu fich höflichft empfiehle 
ch. Bapt. Wintrich, Gaftgeber zu 3 Rofen. 




















Unterzeichneter hat die Ehre, Sonntag den 10. dieß Tanzmufit zu geben, wozu 


böflichft einlader Fried. Bergdolt, Gajtgeber zum goldenen Pofthorn. 
Morgen den 10. dieß wird bey Unterzeichneter Tanzmuftk gegeben, wozu fich bes 
ftens empfiehlt Krafts fel. Wittwe im untern Pfaffenfeller. 


——— —ñ —ñ —ñ ee — — — — — — — — — — ——— — 


Wer mit einem sierfitig gebeten Wagen den 12. und 13. Nov. nad) Ulm und 
-Gtuttgard reifen will, beliebe ſich im Gafthofe zur goldenen Traube dabier zu melden. 


— — — — 


Fiſche Anguilotti find zu haben bey Karl Ant. Veit) am Ludwigsplag tit.D. 272. 


⸗— — — 














— — — 


Folgende ſehr intereſſante Schrift iſt bey S. F. Steinkopf in Stuttgard erſchie⸗ 
nen, und in der M. Riegerſchen Buchhandlung in Augsburg, ſo wie in allen guten 
Buchhandlungen zu haben: ‚„‚Statiftifch = geographifche Bejchreibung. ver afrifante 
ſchen Seeräuberftaaten Algier, Tunis, Tripolis und der Reiche Fetz und Marokko. 
Mir einer Furzen Gefchichte ihrer Entftehung und der bisher von europäifchen Mächs 
ten gegen fie unternommenen Kriege, nebft der ausführlichen Darftellung der neueften 
Expedition derEngländer gegen diefelben.” Aus den beften Quellen, Erftes Heft 8 
Bogen in 8. mit einer Karte. Preis 48 kr. Obige Karte, welche die Staaten Algier, 
Zunis, Tripolis, Ze und Maroffo, nebjt einer Anjicht der Stadt und der Rhede 


von Algier enthält, ift auch befonders ihum, a 24 Er, zu haben, 





Neo, 271. Montag, den 11. Nov, Anno 1810, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


München, den 8. Nov, 

Ihre föniglichen Hobeiten der Kronprinz und der Prinz Karl, welche Ihre 
Majeſiaͤt die Kaiſerin bis Altötting begleitet Hatten, find geſtern Nachmittag wies : 
der in diefer Refidenz eingetroffen. 

Wien, benz. Nov. 

Zur Fever des geftern eingefallenen Namensfeſtes der nunmehrigen Frau 
Kaiſer in Majeftät ift in faͤmmtlichen Schauſpielhaͤuſern das Volkslied für Se, Mas 
jeftät ven Kalfer, mit einigen eigens dazu für der Frau Katferin Majeftät ger 
bichteten Strophen, mit eluſtimmigem Jubel abgefungen worden. 

Petersburg, den 18. Okt. 

Unfere Zeitung die „Nordiſche Poſt““ (fie wird wochentlich zmal vom Ms 
nifterium des Innern herausgegeben,) wacht in ihren Bemerkungen über die Fra⸗ 
ge von der Zuläßigfeit oder Unzuläßigkeit der Preßfreyheit einen Unterſchied uns 
ter 3 verfchiedenen Parteyen. Ste fagt: Eine Partep behauptet, daß die Frey⸗ 
heit der Preſſe die Aegide der Nationalfreyheit, der Sicherheit der Bürger, und 
der Feſtigkeit der Regierung; die andere hingegen, daß diefeibe jedem Lande vers 
derblicher als die Peſt; und eine dritte, daß die Preßfrepheit zwar von Nutzen 
ſey, aber nur unser einer ſtrengen Zenfur.... Was die drirte Meynung betrifft, 
fo erflärt die nordiſche Poſt, daß Figaro dieß bereits entfihleten Habe,indem erſagte; 
„Wenn ich nur inmeinenSchriften nichts über die Regleruug, noch über die Religlon 
noch über die Politik, noch über die Sittenlehre, noch Äber dienende Beamte, noch 
über angefehene Geſellſchaften, noch über die Oper oder andere Schaufpiele, wenn 
ich nichts über Etwas verhandie, — fo kann ich unter Aufficht zweyer oder dreyer 
Perſonen alles frey drucken laffen. Um diefe angenehme Sreyheit zu benugen, 
habe ich mich entfchloffen, eine Zeitfchrift unter dem Titel: Unnüßes Sournal, 
berausjugeben.’’... Und was die Preßfreyheit überhaupt betrifft, fo führt die 
nordifche Poſt das Benfpiel Englands am, wo diefelbe im ausgedehnten Sinne 
herrſcht, und daß es kein Land gebe, wo jeder Bürger einer ſo großen Sicher 
heit und eines folchen Schuges der Gefege geniefe, und die Regierung eine fols 
che Feſtigkeit habe, als gerade dort. Daß ferner gerade dort durch Miffionen 
und Bibelanftalten mehr für Religion und Moralität gemwirft worden ſey als 
in irgend einem andern Lande; und daß gerade in den Ländern, mo eine firems 
ge Zenfur beſteht, die Sophiſten durch ihre Schriften fowohhder Regilion als 
der Moralität am meiften gefchadet haben ; daß fermer in Engtand die ſtaats⸗ 
wirchfchaftlihen Mängel am mehrften öffentlich geruͤgt, und felbft die Funda⸗ 
mentalprimipien dei Regierung für Manufakturen und Handel nicht nur ohne 
NMachtheil getadeit werden, ſondern ſogar dieſer Tadel vlelmehr dazu dient, 
die Nebenbuhler Euslands irre zu leiten, — Am 25. dieß werden Se. Maje⸗ 
Nnat der Kaifer aus Warſchau wieder · jurück erwartet. Die Entfernung von Pe⸗ 

tersburg nach Warſchau betraͤgt 1247 Mellen; dieſe werden nun non der nem 
angelegten Popsin.g: aſa bis zo Tagen zurädgelegee Mini mann... 
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i London, den 28. Dft, . * 

‚Der Trieb, bie Inſurgenten im ſpaniſchen Amerika zu unterſtuͤtzen, welche 
durch viele Abenthenrer neuerdings mit Muth belebt werden, har-fich in den 
ameritanifher Staaten, Trog des Verbors der Regierung, fo_fehr verbreitet, 
daß feld aus Baltimore, New: York und Bofton viele junge Leute über New; 
Drieand nach Merifo gehen, in der Hoffnung, unter den Independenten 'Offir 
zieröftellen zu erhalten. — Am 25. dieß wurden int Tower und im St, James 
Park Artillerie ſalven zur Feyer des Jahrstags gegeben, an welchem vor 56 Jahs 
ren unfer König den Thron von England: beftieg. Bey der guten körperlichen 

Geſundheit Sr. Majeftät ift die gegründete Hoffnung vorhänden, daß diefer Mos 
K m” alte feine un der Zahl der Megierungsjahre übertreffen. werde, 
x. Die Wiederermählung ded Lordmajors, Herrn Wood, wurde am 25. dieß durch 
> ein Mittagsmahl von 400 Perfonen gefeyert, unter peneh 1a auch der Herzog 
5, von Suffer (Bruder des Prinzen Regenten, der aber, wie der Herzog vor Kent, 
i.! von der Oppoſitionspartey iſt) befand. Die Verſammlung exrſuch £ den Prinzen, 
den Vorfig zu führen. Mit Enthuſiasmus brachte man die Gefündheit des Kö— 
nigs und der koͤnigl. Samitie, befonders aber der Königin aus; welcher jedoch 
noch mehr flieg, als der Herzog von Suſſex die Gefundpeitder Prinzeflin Chari 
flotte vorfchlug, die von ganz England, befonders aber von London geliebt wäre, 
welche Stadt Ihren Gemahl fo eben unter ihre Bürger aufgenommen hätte: 
„Hochachtungswuͤrdig Cfuhr der Herzog fort) durch ihren erhabenen Rang und 
burch ihre Anhaͤnglichkeit an die Verfaſſung, (Beyfau) hoffe ich, wird fie. der 
Berfammiung auch) ald Frau eines Bruders, Fiſchhaͤndlers, (Lachen und Bepfall) 
theuer ſeyn. In der Rede, welche der Herzog am Schluffe der Verſammiung 
hielt, fagte er: „Die gegenwärtige fritifhe Lage Englands rühre zum Theil 
von Unfällen her, welche die Vorſehung auferlegt habe, die, wie er: hoffe, 
das Volk mit Standhaftigfeit ertragen werde; diejenigen aber, welche die 
Macht dazu in- Händen haben, werden alles thun, um die Roth zu lindern, 
Er ſehe ſich beſonders als Diener des Volks an, und Srotz der abfurden Meys 
nung, daß der Sohn eines Königs. keine mit Verantwortlichkeit verbundene 
Stelle befleiden koͤnne, berrachte er feine Apanage nur als einen Gehalt, den 
ihm die Nation bezahle, um für ihr Intereffe zu wachen.“ (Großer Beyfall.) 
Er ſchloß mie Empfehlung feſter Anhaͤnglichkeit an die Verfaſſung und Gefege, 
als das einzige Mittel, das Vaterland zu retten. — Die Hofzeitung Füns 
digt an, daß der Prinz Koburg zum Oberfien des sten Regiments Dragonergarı 
den erhanne Äfl. + Brüffel, den Mon. — 

Man meldet aus dem Haag, daß die Staatsbeduͤrfniſſe, welche fuͤr die⸗ 
ſes Jahr auf 82 Millionen Gulden feſtgeſetzt waren, im künftigen Jahre nur 
73,400,000 Gulden betragen ſollen, wodurch eine Verminderung von ungefähr 
8 Millionen bewirkt wird. — ' Man verfihert, die Regierung werde Maaßre— 
geln ergreifen, um dem Mangel in Hiefigem Lande vorzubeugen „und zu vers 
hindern, daß der Preis des Bredes nicht auf eine ſchreckliche Kife in die Höhe 

.. gehe. Mit größtem Vergnügen vernehmen wir, daß feit den legten za Tagen 
40 mit Getreide beladene Schiffe in dem Haven von Antwer Kangkfomuun find; 
die Handelsleute diefer Stade erwarten, mach den Berichten ihrer Korrefpondens 
ten, noch eine weit größere Menge Getreides. — Mademoifelle Pichegru, Toch 
ter des berühmten Generals diefes Namens, durch hieſtge Stadt paffirt, 
um ſich nach England zu begeben, wo fie Witen# if, eine Rede drucken zu Jafı 
fen, weiche an dem Grabe ihres Vaters von einen ebemaligen Adjutanten deffels 
ben gehalten wurde. Sie ſaß 100 Tage laug im Befänguiß‘, aus welchem fie 
erſt nach der Schlacht von Waterloo befrept ward. Diefeibe empfieng ein Schreis 
ben von unferm Sonverän, yon dem fie mit vieler· ochachtung und Dankfpricht, 


FE Sranffurt, dem 6. Nov. 

Der bereits erwähnte offizielle Artikel über die Eröffnung des Bundestags 
lautet, wie folgt: Nachdem am vorgefirigen Abend die Fever des kommenden 
Tages durch den Donner der Kanonen und ein feflliches Glocengeläute war vers 
kuͤndet worden, hatte geftern die feyerlihe Eröffnung des Bundestags Statt, 
eines Tages der: Erwartung und der. Feyer für die gefammte deutfche Nation, - 
Bey der Auffahrt der Herren, Bundesgefandten zu der um 11 Uhr Vorwilttags ber 
ginnenden Sigg war das Taxiſche Palais, die Wohnung des präfidirenden 
Herren Gefandten, ald der Sig der Konferenzen ; am Eingange mit einer von 
dem hirfigen bohlöblichen agiftrate bereitwillig dargebotenen zahlrelchen Ehr 
tengarde, fo wie auch die Borzimmer des geſchmackvoll eingerichteten Konferenzs 
ſaals mig Schifdwacen ‚befegt. Der präfidirende Herr Gefandte, Graf von 
Bouls Schäuenftein Ercellenz, eröffnete die Sigung mit einer angemeffenen Re⸗ 
de , 'wora f der königi. preußiſche, koͤuigl. ſaͤchſiſche, koͤnigl. baierifche, Fönigl, 
hannoͤverſche, konigi. niederlaͤndiſche, großherzoglich mecklenburgiſche, ſo wie 
auch die übrigen Herren Geſandten dem in dem Vortrage des Pröfidirenden Nas 
mens Sr. £alferl. Majeſtaͤt von Defterreich dargelegten patriotifhen Geſinnun— 
gen und Nationalgrundfägen, Iheils in kuͤrzern Aureden, theils auch mit reiche 
haltiger Entwicklung beyſtimmten. Hierauf wurden die ſaͤmmtlichen Vollmach⸗ 
ten vorgelegt, und die Ratiſikation der Bundesakte, als die Sr. Majeflät des 
Kalſers von Defterreich ,„ Ihrer Majeftäten, des Königs von Preußen, des Ks 


nigs von Sachſen und der übrigen Hohen Bundesmitglieder verlefen. Die naͤch⸗ 


fie Sigung der Bundestäagsverfammlung ward auf den fonımenden Montag den 


11. dieß fefigefegt. Während der Sigung wurde diefed große Ereignig aber 
mals durch den Donner der Kanonen verfündigt. — Heute, fährt die DOberpofls 
amtsjzjeitung fort, iſt zur Feyer dieſes wichtigen für ganz Deutfchland frohen Tas 


— — 


ges große Tafel bey Sr. Excellenz dem praͤſidirenden Herrn Geſandten, Grafen 
von Boul⸗Schauenſtein, zu welcher nebſt den ſaͤmmtlichen anweſenden Herren Mini⸗ 
ſtern auch der erſte Herr Buͤrgermeiſter der Stadt Frankfurt, fo wie die Depu⸗ 


tirten der zu Beobachtung aller für die hohe Bundesberſammlung mit der freyen 


Stadt Frankfurt. einverfländlich angeordneten Verhältniffe nievergefegten Ser 
natskommiſſion eingeladen find. Nach der Tafel wird Abends große Geſellſchaft 
bey dem präfidirenden Herrn Gefandten ſeyn, deren Glanz noch durch die Ger 
genmwart mehrerer jegt Hier anweſenden hohen fürflichen Perfonen erhöht werden 
wird. Im Verläufe diefer Woche werden bey dem präfidirenden Herrn Gefands 


‚ten noch mehrere große Diners für alle zu dem Bundestag gehörende diplomatifche 


* and fonftige ausgezeichnete Perfonen, wie auch ein zahlreicher Ball Statt finden. — 


vbohrnen Brit 


Nach oͤffentlichen laͤttern iſt feſtgeſetzt worden, daß offizielle Artikel uͤber den 


Bundesta nur erſcheinen duͤrfen, wenn fie vom der Buͤndesbehoͤrde offiziell 
mitgetheilẽ ſtnd. Fuͤr alle nicht offizielle Nachrichten uͤber Bundesaugelegenheiten 


i die Vreßftepheit unter Vorſicht und Vorbeugung des Mißbrauchs anerkannt, 


uns. Gtuttgard, den 8. Nob. ; g 
Dem dns Buletin über das Befinden Ihrer Majeftät und der nenger 
a zufolge befanden fich beyde fortdauernd im beften Wohlfeyn, 
Zur Feyer bed 6. dieß, ald des Geburtstags Sr, Majeftät des Höchftfeligen Koͤ⸗ 
nigs, "hat Ihre Mojeſtaͤt die Königin abermals den Vorftehern der hiefigen freys 
‚willigen Armenanftalt ein Geſchenk von 500 fl. für befondere Unterſtuͤtzungs zwecke 


‘zugehen laffen. — Se. Majeflät hatten dem Oberamte von Kannfladt die Sums 


mie von 500 fl, int Verthellung unter bie Dürftigen der Stadt Huldootift zuzu⸗ 


ſchicken geruht. Es — | 
5 Kursgefaßte Nachrichten. * 


Der deutſche Beobanhter erzählt aus Straßburg: Der Herzog von Wellings 


- Band, A bis 2, mit dem Bildniffe des Verfa 


son habe bey feiner Anweſenheit in biefer Stadt einen Bläher umbekannt gelte: 
denen Auftritt gehabt. Der Praͤfett, ‚Graf; Bourhillier, Hefnämlich dem 
Lord zu Ehren im Theater God save the King fpielen; als der Lord hiezu 
durch Klatſchen feinen Beyfall gab, erfcholl ed plöglich: „Weg mit den frem— 
den Liedern! franzöfifche Melodien; franzöfifhel” — Damit in Stods 
holm das Gewicht des Brodes bey der mißrachenen Nernte in Schweden 
Bicht vermindert werde, erhalten die Bäcker dafelbft nunmehr Getreide aus den 
Öffentlichen Magazinen zu heradgefegten Preiſen. 


mal — — — — — — — — — — — — — — —— m — — 





Neueſte Verlagsbuͤcher der Stettiniſchen Buchhandlung in Ulm. Baur's, Sam., 
allgemeines hiftorifch = biographifch« literarifches Handwörterbuch aller merkwuͤrdigen 
Perfonen, die in dem erften Jahrzehend des 19. Jahrhunderts geitorben find. Eriter 

ders. ‘ gr. 8 1816, 3 fl. m Deſſen zwey⸗ 

ter und letzter Band, M bis 3, gr. 8.1816. 3f. — Baur's, Sam., Neues his 
er s biographifch = literarifcyes Handwoͤrterbuch von der zn ‚ber Welt an 
18 zum Schlufle des Jahrs ıgıo, Ein Handbuch für Kenner und Liebhaber ver Ges 
chichte und für ftudierende Zünglinge. 7 Bände, gr, 8. 1807—1816. Jeder Band zZ fl. 
aur’d, Sam., Kleines hiftorifd) = literarifches Wörterbucy über alle denfwirdige Per: 


8 die vom Aufange der Welt bis zum Ende des Jahrs 1810 gelebt haben. Zum 


andgebrauch. 2 Bände, gr.8. 1813 und ıg14. Jeder Band Zfl. Zokr. Deffen zter 
und gter Band, gr.g. 1816. Jeder Band 3fl.— Baur’s, Sam., Gemälde der merf: 
wilrdigften Revolutionen, Empdrungen, Verſchwoͤrungen, wichtiger Staatsverändes 
rungen und Kriegsfeenen, aud) intereffanter Auftritte aus der Geſchichte der beruͤhm⸗ 
teften Nationen, Zur angenehmen und beiehrenden Unterhaltung —— 8Baͤn⸗ 
de, gr. 8. 1810 - 1816. Seder Band 2fl.— Jeitter's, J. M., Jagdkatechisſsmus für 
Lehrlinge der Jagdwiſſenſchaft, Jaͤger, Forſt- und Jagddiener, auch alle Liebhaber des 


Jagdweſens. gr. 8. 1816. 2fl. 15 fr.— Naturhiftorifch = dfonomifch s technologifches 


andwörterbuch. Eurhaltend das Merkwürdigfte und Wiffeuswärdigfte aus allen 3 
eiihen der Natur, in Beziehung auf Defonomie, Technologie, und deren Anwendung 
im täglichen Leben, nad) den neueften und bewährteften Beobachtungen; für Künftler, 
gr anten, Kaufleute, Dekonomen, Gaͤrtner, Schullehrer und Liebhaber der Natur. 
on Micy. Diererich, Diakon in Langenau. Erfter Band. A bis L. gr; g. Ulm, ıgı6. 
Preis 3fl. zofr. 
In der J. Wolffifchen Buchhandlung ift das zweyte Blatt der Fririfch = lireraris 
[hen Xinzeigen erjchienen, und wird unenrgeldlid) ausgegeben. 
(Gafthof zum Falken in Mailand.) Peter Jakob Viola und Söhne in Mailand, 
ehemals Gaftgeber zu den 3 Königen dafelbft, haben die Ehre, den Herren Reifendeni 
bekaunt zu. machen, daß fie den in dem Mittelpunkt der Stadt gelegenen und mit ges 
räumigen Stellungen und Wagenremifen verfehenen, ruͤhmlich bekannten Gaſthof zum 
Falken an ſich gebracht haben. Um die Herren Reiſende nach Wunſch und zu deren 
gänzlichen Zufriedenheit empfangen zu kͤnnen, haben obbenanute dieſen Gaſthof ganz 











neu einrichten und moͤbliren laſſen. Jene Fremde die in Geſellſchaft zu ſpeiſen wüns 


ſchen, koͤnnen entweder bey einem gut-bedienten Table d’Liöte, oder nad) dem Speiſe⸗ 
Zettel eſſen. Die Eigenchämer dieſes Gaſthofes, welche zur Bequemlichkeit der Her⸗ 
ren ——— mehrere Sprachen keunen, empfehlen ſich einem ‚geneigten Zuſpruch, 

und veriprechen billige und promte Bedienung, | 


Nro. 272. Dienflag, den 12, Nov, Anno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allechböhbften Privilegien 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











a Braunau, den 7. Nov, : 
Es war geftern Nachmittags gegen halb aUpr, daß Ihre Majertät die Kals 
-ferin von Defterreich in diefe Stade einjog. Als Uebergabskommiſſaͤr von Seite 
Balerns war des dirigirenden Herrn Staatsminiſters, Grafen von Montgelad - 
Excellenz, mitgekommen. Die feyerliche Uedernahme für das Kaiſerhaus ges 
ſchah durch den Fuͤrſten von Trautmannsdorf. Nach beendigter Tafel erfolgte 

um 6 Uhr die Abfahrt nach Ried, wo Nachtlager gehalten wurde. 
London, den 30. Dt, 


Madrid, den 2. Nov, 

Der. Koͤnig hat im Elnverſtäaͤndniſſe mie Br. pApfil. Heiligkeit dem ſpauf⸗ 
Shen Minifier, Herrn von Cevallos, erlaubt, feinem Familienwappen den 
Wahlfpruch beyzuſetzen: Pontifice ac rege aeque defenfis (Wegen Bertheidir 
gung des Papftes fo wie des Königs), — Die Hofzeltung enchält eine Depe⸗ 
fche des Generalkapitäng von St. Domingo von Bolivars Niederlage und Wie 
dereinfchiffung. — Der ruffifche Generalfonful ju Cadix läge in einem oͤffentli⸗ 

hen Blatte vom ro. Sept. befannt machen, daß ein tripolitanifcher Kaper von 
22 Kanonen ein ruffifches, mit Bauholz; beladenes Schiff nach Tanger gefährt babe, 
Paris, den 4. Nop,. — 

Ungefähr 150 Deputirte der Kammer haben ſich am 2, dieß verſammelt, 
und die 25 Mitglieger der Deputation ernannt, welche am 4. dieß Sr. Maje⸗ 
ftät den König empfangen ſollen — Nachrichten aus Neapel in franzöfifchen 
Blättern zufolge find die Streitigkeiten zwiſchen Neapel und den vereinigten Staas 
ten beygelegt, und es iftein Traftatzwifchen bepden im Vorſchlage, der fuͤr Nea⸗ 
pel fehr vortheilhaft feyn fol. — Auch ſollen die Angelegenheiten zwifchen dem 
roͤmiſchen Hofe und Neapel naͤchſtens ausgeglichen ſeyn. — Die nämlichen Bläts 
ter melden: In dem Hauptquartier des Lords Wellington befindet ſich eine-and 
Indien angefommene Perſon, die Depefchen für Se. Herrlichkeit mitgebracht hat. 
Man bemerkt, daß diefelbe England nicht berührt bat, noch in irgend einem 
Verhältniffe mit dem brittifchen Gefandten ſteht, fondern bloß mit Lord Welling⸗ 
ton zu thun bat. Die nämliche Perſon ſoll in Kurzem nach Indien zurückkehren, 
Geflern am Vorabende der Eröffnung der Kammern wohnten Ge. Diajeftät, die 
koͤnigl. Prinzen und Prinzeflinnen, die verwittwese Herzögin von Orleans und 


\ 


die Herzogin von Bourbon, fo wie die Herzen Pairs . dem zu dieſem Ende 
verordneten Hochamte in der Katheprale Notre Dame in.größter Andacht bey, 
Wo derKönig vorbey fuhr, wurde er mit dem lebhafteſtenFreudenrufe empfangen 
Auf die Anrede des Herrn Generatoifärs, der Se. Majeſtaͤt am Thore der Kirche 
empfieng,, fagte der König’: Ich fchäge die Gefinuungen des Metropofitanfaßts 
tels, und lade es ein, fein Gebeth mit dem meinigen zu vereinigen, um durch 
das Fuͤrwort der heil, Jungfrau es dahin zu bringen, daß der heilige Geiſt feis 
ne Erleuchtung auf mich und die Kammern ergieße, welche fih nun mis dem 
Schickſal meines Reichs befchäfftigen werden. er 
Aus der Schweiz, den 6, Non. 

- Unter Slodengeläute von den Kirchen und 24 Kanonenfchäffen von den Waͤl⸗ 
len hielt am 30. Okt. der neue paͤpſtl. Hr. Nuntius Zeno feinen feperlichen Einzug 
in Luzern. Die Uebergabe feines Beglaubigungsfchreiben an das VBororkdärfie 
erft in einigen Wochen, nachdem die Equipagen des Herrn Botſchafters einge⸗ 
troffen find, vor fich gehen. — Die Uebergabe des an Genf von Sarbinien 
durch den Turiner Traftas abgetretenen Gebiets gefchah neuern Berichten zufolge 
am 23. Dft. ohne Uebergabdaft. Der Kommandant von Carouge war mit febs 
nen Truppen bereit abgerelst, ald 2 genferifche Kompagnien an obigem Tage 
daſelbſt einräcten, und die Wachtpoften befegten. — Eine Bekanntmachung des 
Staatsraths von Genf ertheilt den Weiniandbefigern unter andern. den Rath, in 
den Weinkellern eine kuͤnſtliche Wärme über 10 Grad, Reaum. zu unterhalten; und 
qugleich kleine Portionen Hedenden- Moſtes in die Fäffer zu gießen, und auf jeden 
Eimer Moft 5 bid 6. Pfund Kaffonade,Zuder beyjumiſchen, um den Abgang des 
'fatfamen Zuckerſtoffs in den Trauben zu erfegen, und Dadurch zu verbinderm, 
daß die Gährung nicht unvollfommen vor fi gehe. — Naͤchſtens wird-im 
‚Namen der Stände Zürc und Bern ein Aufruf, an die helverifchen Gläubiger er⸗ 
gehen und. in Zürch das. Zahlungsbureau der öftlihen Schweiz errichtet werden, 

Aus dem Würtembergifchen , den 8. Okt. ru eg 
Auf einer Reife nach Kannſtadt, fagen Öffenttiche Blaͤtter, welche der hochſe⸗ 
AUtge König von Würtemberg am 25. v. M. unternahm , holte derſelbe ben Keim 
‚zu feiner Krankheit, die ihn Hinwegrafte. Der Zweck diefer Reife war, 14 Mam⸗ 
muthszähne von ungeheurer Größe, die man bey dem Orte Seelbach gefunden, 
zu fehen. Der König war über den Fund erfreut, befahl die Zähne vollends 
ausjugraben , und fie-ind Naturalienkabinet nach Stuttgard zu liefern, hatte 
ſich aber dabey fo erfäktet, daß er ſich bey feiner Zurückunft = Stunden lang 
die Füße reiben ‚ließ, ohne daß man wieder Wärme erzeugen konnte; was die 
Aerzte fogleich für ein gefährliches Symptom erklärten. Der König wurde wirk⸗ 
lich bettlägerig, und die Krankheit machte jteigende Fortſchtitte, bis zum 3a. Okt. 
Morgens, wo derfelbe mit einer erflaunungsmwürdigen Seelenftärke verſchied. 
‚Bier Stunden vor feinem Tode übergab er dem jegigen König den Schtäffel 
zu feiner Privatfchatulle, und empfahl ihm fein Land, fo wie einige Privatper⸗ 
fonen inäbefondere, Mach dem Tode des Königs wurden alle Minifler zuſammen 
berufen, und leifleten dem jegigen Könige den Eid in die Hände des Deren 
:Dberfihofmeifterd von Pfuhl. Der Dberflalimeifter, Herr Graf. von Goͤrlitz, 
wurde wieder in Thaͤtigkeit gefegt. Um 8 Uhr wurde in Gegenwart der Minifer 
das Teftament ded Königs eröffnet, weiches nachſtehende Hauptverfügungen 
‚enthält: Se. Majekät der König Wilhelm iR Univerfalerbe alles Privateigen 
‚thums des Königs feines Vaters, jedoch mit dem Vorbehalt, daß derfelbe 
1) 200,000. fl. an bie Kinder des Prinzen Paul, 2) 80,000 fl. au die Kinder 
‚des Prinzen Withelm, Bruder des verfiorbenen Königs; 3) 120,000fl. au die 
" Kinder des Prinzen Louis; 4) 60,000 fl, und eine jährliche Penfion von z000fl, 
dem Grafen von Dillen, der ſich außerdem noch 8 Pferde aus den Maspänen 


bed dirſtorbenen Koͤnigs aubwoͤhſen kann; ) zo,neo.f, au den General sol 
prenaiag, ver · ſich ecrurau⸗ Pferde aus deu tonigl. Poarſtall aus ſuchen kann; 
6) 10,000 fl. und eine Dotation, deren jährlichen. Ertrag ſich nicht unter 1000 . 
helanfen darf, dem Hein Stantsfefretär von Bellnagel; 7) 10,000fl. 
| | Seren Grafen von Sontheim auszahlen zu laffem Außerdem 
befanden ſich in demſelben nach eine große Anzahl anderer Vermaͤchtniſſe. — Die 
lung, der neue Koͤnig feinen Reslerungs antritt dezeich⸗ 


‚mete, war ein Befehl, 


fen det Nenagerie, das feine Nahrung nicht innerhal 
he’ von Kartoffeln, Gerfte, Haber und ade . 


ſol vertilgt werden. Die Vorrät 
Gattungen Getreide z’die für die Nahrung. diefes Wildes aufgehaͤuft wurden, 
werden unter die Armen ausgetheilt. Alte in Beriehäng auf die Menagerie 
abgerhiofene Koutralte find aufgehoben ; die tieferanten werden für dem Verluſt, 
den ſie etwa erleiden koͤnnten entfhädiget werden. Ihre Majeſtaͤt die ver⸗ 
Königin hat ſich von den Könige den Herrn Grafen von Dillen als 
Großhormieifter ausgebethen, was auch der König dewilligte. (Nah den neues 
fen Briefen aus Stuttgard,folleit YUmftände den Grafen Ditten gehindert haben, 
‚diefe Dienfte anzunehmen... | 
Der bisherige Rultminifier, Herr Graf von Zepriin, iſt zum Minifter der 
. auswärtigen Angelegenheiten, ernannt worden; Ihn erſetzt in erſterer Eigenſchaft 
der Praͤndent des Zrbanals von Tübingen, Herr von Wangenheim. Der bishe⸗ 
Herr Graf o. Win ziagerode, if zum 


rige Miniſter der aus waͤrtigen Angelegenheiten 
isberige Großhofmeiſter des Koͤnigs, 


Großhofme lſter der regierenden Königin; Der b 
Here von Pfuhl, zum Minifter des Innern umd der. Kriegsminijter,, Herr von 
Vfuhl, zum Gouverneur der hiefigen Hauptitadt ernannt worden. An deffen 
Stelle tritt im Kriegsminifterium ber Herr General, ‚Graf son Franquemont. 
Der Frebbert von Gedtendorf, der pieher Großhofmeifter der Königin war, iſt 
in der naͤmllchen Eigenſchaft bey Sr. Majeftär dem Könige ernannt worden. — 
Herr General von Wouwarth, welcher unfer Armeeforps in Srantreih 
tommandirt, hat feine Zuruͤckberufung erhalten, ſein Nachfolger iſt der Hetr 
General, Graf_von Schoͤler. — Der bedollmaͤchtigte Miniſter am deutſchen 
Bundestage, Herr Baron von Linden, ift ebefalls zurächerufen; an feine 


Stelle tritt der Staatöminifter, Hert Graf von Mandelslohe. 
re Stantfurt, den 8. Nov. 
Se. Excellenʒ der toͤnigl. wuͤrtembergiſche Staatsminifter und bevollmaͤchtig⸗ 
te Geſandte am Bundestag, Herr Graf von Mandelslohe, der an die Stelle das 
‚zurücdberutenen Herrn Baron von Linden tritt, iſt in Der vorgefirigen Nacht hier 
eingetroffen. — Die Dberpoftzeitung meldet aus Lich (im Großperzogrhun 
‚Heffen) folgendes , nur wärmern Himmelsftrichen und einer heißern Jahrszeit 
eigene Narurereigniß , das zu den Merkwürdigkeiten des gegenwärtigen an Uns 
. fällen: fo reichen Jahres gehört. Schon einige Tage vor dein aten dieß hatte 
‚man im der dortigen Gegend noch nie gefehene Heufchrecten gefunden , was bey 
Sacfundigen Staunen erregte,melches aber feinen hoͤchſten Grad erreichte, als an 
demerktem Tag ein ganzer Schwarm dieſes Ungeziefers aus der ſuͤdweſtlichen Rich⸗ 
sung ankam. Sie gehoͤren zu der Gattung des Gryllus gregarius, ſind jedoch 
niet tieiner, uͤbrigens eben fo verderblicher Natur, als jear ſo vielfach beſchrie⸗ 
bene Landplage; denn ed it nur Eine Stimme über die Verherrungen , wel 
fie auf den derfpäreten Geldern noch anrichteten. Es wurden ſosleich affe 
Ynftalten getroffen, durch Raͤuchern und Schwefeldämpfe diefe böfe Erfibetnunn 
zu vernichten, — ‚heißt es im öffentlichen Blättern unterm Art. © ana 
fans „. wird «6 mis der tichen oder erfünftelsen Theurung anderd werden! 


Wer noch gute Preiſe für ‚fein Getreide haben will, der eile auf die Märkte, 
‚denn überall faen-vie die Preife, und fchon ift in Koburg eine bedeutende Mens 
—8e fremden Getreides angefommien. | 

5 Kurzgefaßte Nachricht. 
Wiener Curs auf Augsburg vom 6. Nov. 319 314 Uſo; 2 Monate 316; 
Saiferl, Dufate 15 fl. 18 kr.. Konventionsmünge 322 2f3. 


— — a nn — — ne nl] 
: - Da bey der auf heute vorgenommenen Verfteigerung des Fleifchbedarfs fürs zte 
‚Khevaurlegerd » Regiment Fein ——— Reſultat erzweckt wurde, ſo hat man 
‚auf Montag den 18. dieſes in der Regimentskanzley des 4ten Chevauxlegers-Regi⸗ 
ments (Kodnig) der St. Ulrichskaſerne Fruͤh zo Uhr zu dem naͤmlichenn Zwecke eine wei: 
tere — ——— etzt, wozu ſowohl hieſige als —— Lieſerungsluſtige mit 

dem Bemerken vorgeladen werden, daß ſich dieſelben mit o rigkeitlichen Zeugniffen 
“über ihre Mittel, die Lieferung beſtreiten zu idnnen, auszuweiſen haben. Augsburg, 

den ır. Nov. 1816. Die Regiments: Defonomie: Kommiffion des sten Ehevaurle: 
gerd : Regiments. : F. Walter, Major. — Bruner. 


—— nn nn 


Auf Anfuchen der Bodifchen ——— wird kuͤnftigen Samſtag den 16. dieß 
Mittags 10 Uhr das Viktor Bockiſche Soldanweſen zu Schdueberg, beſtehend in ei⸗ 
nem Haufe nebſt Stadel, Stall, Gras: und Wurzgarten und Gemeindgerechtigkeit, 
. »beftandbar zum koͤn. Rentamt Mindelheim, dann Indeigenen Theile 1/2 Jauch. Ader 
im Baad, 1/4 Jauch. im Mayerholze, 1/4 detto inr Winterhalden, ı Tagw. Mad 
die Uebelau, in loco Schöneberg theils in Komplexen, theild theilweiſe dem dffentlis 
chen Kaufe wiederholt ausgefegt. Kaufsliebhabet haben ſich zur beſtimmten Zeit eins 
zufinden, wo. ihnen die — ——— erdffnet und ihre Anbote zu Protokoll ges 
nommen werben follen. « Den 31. Oft. 1816. K. b. Landgericht Mindelheim. 
| v. Mader, Landrichter. 


— ———— — u — — — — — — — een 


mifch Div. Ballet. Die Logenbiliets find abzuholen bis 4 Uhr Nachmittag bey Thea⸗ 
terfafier Macreri in der Schmiedgaffe Lit. C. Nro. 164. Macco. 
An die verehrliche Milglieder der Harmoniegeſellſchaft. 
Mittwoch den 13. dieß iſt Spielgeſellſchaft und muſikaliſche Unterhaltung. Augs⸗ 
burg, den 11. Nov. 1816. 2 Die Vorfteher der Harmonie. 
Es ift ein mohlfondirionirter vierfigiger Batard zu verfaufen, das Geftell befteht in 
einem ganz eifernen Baum, Stahlfedern ımd eifernen Achfen. Das Mehrere iſt zu er: 
fragen beym Sartlermeifter Geiß, wohnhaft Lit. U. No. 554. naͤchſt der Schwallmühl. 


In der Matth. Niegers fel. Buchhandlung in Augsburg, fo wie in allen andern 
Buchhandlungen ift zu haben: Dr. Goldſmith Gefhichte der Römer von Erbauung 
der Stadt Kom bis auf den Untergang des abendländifchen Kaiferthums, ans dem 
Engl. nach der öten Ausgabe neu überfet, und mit einer Geſchichte des oftrömifcheu 
Kaiferthums ergänzt von 2. Th. Kofegarten. 8 Bände mis volkftändigein Regiſter. 8. 
Sranfenthal. Preis 4fl. zıkr. Unter der Menge. von Schriften über die merfwürdis 
f und intereflante Geſchichte der Römer ift wohl immer obige noch eine der —— 








en, deren Werth durch die treffliche Ueberſetzung und Ergänzungen von Kofegarren 
ey diefer neuen Auflage noch mehr erhbher wird. .- Der aͤußerſt wohlfeile Preis für 
ein Werk von g Bänden macht überdieß, daß ed jeder auch Unbemittelte ſich leicht 
anfchaffen kann. Diejenige, weldye die erftere Bände bereits beſitzen, Fonnen die. feh⸗ 
lendt durch jede Buchhandlung ergänzt erhalten, | weyla 


Beybayge “7 


zu dee Augsburaifchen Ordinaire Poftzeitung. 
| Den ı2ten November 1816. Nro. 272. r 
In dem Schuldenweſen des Joͤhann Feuerle, Adlerwirth zu Weiler, hat derſelbe 
einen Gutzertruͤmmerungs und Zahlungsplan Übergeben, nach welchem er ſeine 
ſaͤwmtlichen Gläubiger über den von ihnen bereits bemilligten Nachlaß befriedis 
gen, und auf feinem Anweſen erhalten werden kann. Saͤmmtliche Biänbiger defs 
Veiben werden daher „vorgeladen, zur Abgabe ihrer Erklärung über dieſen Plan 
bes fünftigen Montag, den ıgten November d. J., in diefiger Landgerichtstkangs 
ley um je geiwiffer eutweder feldft, oder duch hinlängiih Bevollmaͤchtigte zu ev 
fheinen, als die Nichterfchienene dem Beſchluſſe der Mehrheit beygetretten geach⸗ 
tet werden würden, Weiler, den- agten Dktoder 1816, -—- RK, b. Landgericht. - 
Ar In Abweſenheit des Landriditers v Loͤßl, I Affeffor, . 
Um in dem nicht unberrächtlihen Debitwefen des bereits den. zaften Aprit ıgr4 
Bier geſtorbenen Rieutenant Anton von Holzapfel des damalig koͤnigl. zten Chen, 
Leg, Regiments (Prinz Karl), deſſen Paſſivſtand den Aktivſtand bey weitem 
Üderfteige, nah Lage der Alten eine zweckmaßige —— 5 — treffen zu. koͤnnen, 
werden, da die rechtliche Prozedur in fraglicher Sache. bisher durch verſchiedene 
Hinderniſſe gehemmt worden, hiemit nis nur alle jene, welche auf den ziemlich 
‚geringen Ruͤcklaß des Aeutenant von Holzapfel aus dem Titel. des. Erbrechts Ans 
ruch machen zu können gedenken, ſondern auch des beſagten Lieutenant von Holze 
apfel ſowohl bereits gerichtlich bekanute als auch, allenfalls noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, bey der in obiger Rechtsſache ‚gaßpben. ſechtzehnten Dezember 
laufenden Jahres bis 9 Uhr Vormittag anberaumten Tagsfahrt entweder im Pers. 
fon oder mittels hinlaͤnglich bevollmaͤchtigter Anwälte in. dem Gerichtslokale der 
unterzeichneten. Behörde zu erfheinen, um ihr vechelihes Intereſſe beforgen zw 
innen, zu welchem Ende: die Intereſſenten nerfländiget werden, daß der Zweck 
der, mie vorfeht, anberaumten Iagsfahir, vorzüglich Liqwidirung: der fämmticchen: 
Forderungen an die Berlaflenfchaftäs und resp Debitmafie des Lieutenants vom 
Holzapfel, damm gätlicher Ausgleihung dev Sache ift, weshalb: die etwa nicht in 
Perſon erfcheinende Sintereflenten erinnert werden, daß- fle . Anwaͤlte insbefom 
dere mit: hinreichenden Vergleichsvollmachten zu: verfehen haben ; mer immer aber 
bey der auf obigen. Tag anberaumten Tagsfahrt. weder in Perfon, noch mittels. 
eines. hinlaͤnglich bevolimächtigten Anwaltes erjiheinen wird, kann. mir feinen allens 
fallſigen auf was: immer für. einem Rechtsgrunde beruhenden Anſpruͤchen auf den 
Ruͤcklaß des: Lieutenant‘ vom Holzapfel: ferner: nicht: mehr gehoͤrt, fonderm wird fi 
angeſehen werden „als: habe: er: auf feines Anfpeüche verzichten; Freyſtug dem ıften: 
November. 18:6, : Rd aAſtes Cuiraſſier⸗ Regiments. Kommando. 
Baron v. Zandt, Major, als Negim Kommandant. v. Sauer, Auditor. 


' Mathias Greiner, Bauersſohn vom. Steiningergut im Wafenwinkel der Pfarr 
Wald kirchen im Hausruckviertl, wurde im Monate September 1799 zu Linz zum 
ehemaligen: 8.8; oͤſterreich Infanterie Regimente Stein ald gemeiner Soldat air 
fentier, und iſt feit dieſer Zeit, ohne zu willen, ob derſelbe noch am Leben ſey 
oder nicht, ſtets abäsefend‘ denn unverdiigten: Vernehmen nach ſoll obiger Mas 
thias Greiner in der Feſtung Mantua geſtorben feyn: Da nun der Abweſende 
bey dem k. k. Patrimonialgerichte Aichberg ein Pupillavermögen-von-ıng fl- 33 ir, 
2 dl. beſitzt, um deſſen Ausantwortung feine vo haudene und» anno lebende vier 
Geſchwiſterte das Anſuchen geſtellt haben, ſo wird hiemit der. abweſende Machiatz 
Greiner, da ungeachtet der von Seite. des & , Pat imonialgerichte Aichberg eina 
geletteten Nachf erſchung aus der ſchon im vnorigem Jahre dahm erlaſſenen Ruͤck 

—— des loͤbl. k. Militärs Oberlemmandog in. Linz über deſſan Leben eader 


/ 


Tod nichts Beſtimmtes hervorgeht, aufgefordert, ſich Binnen der peremtoriſchen 
Srift von 6 Monaten, von heute ‚an gerechnet, bey dem unterzeichneten Landge— 
sichte zu melden, und feine Abwefenhceit vechtzufertigen, wie im widtigen derfels 
be für dodt geachtet, und fein Vermögen pr. 198 fl. 35 fr. 2 di. nach Abzug aller 
diesfals verurjachten Koften feinen vorhandenen vier Geſchwiſterten vertheilt wers 
den wird, Den agten Oktober 1876. K. k. Landgericht Weizenkirchen. Poppel, 
Michael Schent von Holzheim, diefes Landgerichts, iſt fchon wor 33 Jahren in 
k. 2, dfterreich. Militaͤr Dienite getretten. Da feit diefer langen Zeit von demſelben 
nicht das Mindefte hat in Erfahrung gebracht werden können, ihm aber ein wäters 
liches Vermögen von 170 fl. angefallen it, wird derfelbe oder deſſen allenfaljige 
Defcendenten amit. vorgeladen, binnen 6 Monaten a Dato fi bey unterzeichnes 
tem Landgerichte um fo gewiſſer zu melden, und diefen Erbberreff in Empfang 
gu nehmen, als nah Werfluß dieſer Zeit die ganze ‚Summe an die nädfte Aus 
verwandte bdeflelben gegen Kaution hinausgegeben werden wird, Dillingen, dem 
aıflen Dftober 1816, K. b. Landgericht. Schoͤberl, Aſſeſſor. 


Das konig liche Rentamt und das koͤnigliche Forſtamt zu Gunzenhauſen im Re— 
—— des Königreichs Baiern find beauftragt: Zwey hundert fünf und zwanzig 
€ ſtarke Fohrenftämme, welche zum Schiffbaue oder zum fogenannten Hollaͤn⸗ 
der Holzhandel geeignet find, ffentlih und an den Meitibiethenden zu verlaufen, 
Diefe Fohr enſtaͤmme befinden fi im Korftrevier Lindenbuͤhl, nicht weit von der 
Straße entfernt, 'die von Gunzenhauſen dur den Moͤnchswald über Triesdarf, 
Aysbah und Ochſenfurth nah Waͤrzburg führt, in einer zur Abfuhr durchaus 
en —— die fraglichen Nugftämme find alle vollhoͤlzig, und haben die 
Stärke der Sechs: Biers Dreys Zivey ein halb-Zwey⸗ Ein ein halb, Weber : und 
Starffädrigen oder eine Länge von 70—8o Fuß bey einem kubiſchen Innhalt 
von 93 dis 222 Fuß. Die Bedingungen des Verfaufes find folgende: 1) Unter 
Vorbehalt Höcfter Genehmigung erfolge der Zufchlag an den Meiſtbiethenden; 
R es darf auf den Holzvorrath im Ganzen, fo mie auf einzelne Stämme gebo⸗ 
t 





en werden, jedoch unter dem Vorbehalt; daß nur im Fall die Licitation im 
anzen vortheilhafter erſcheint, der Zufchlag erfolgen darf; 3) die Austufspreife 
finden na der befiehenden Reviertare Statt, und mäflen durchaus überborhen 
werden; 4) die Bejahlung muß in guten baterifchen kaſſenmaͤſigen Münzforten 
zum töniglihen Nen:amte Gunzenhauſen vor erfolgter Abfuhr geleifter werden; 
d) im Hauſe des Wirthes Hörntlein zu Stadeln bey Altenmuhr im Landgerichte 
Sunzenhaufſen will man die Raufsluftigen am 6ten Januar 1817 Fraͤhe um 
Uhr erwarten, den Holzverkauf ſelbſt aber im Walde vornehmen, folhen au 
wörhigenfols am darauf folgenden zten Januar fortfegen, 
” Sunzenhaufen, den goften Oktober 1816. 
Das fammeliche von dem am ıften Juny 1814 = übt verfiorbenen Doms 
Fapitularen, Breyheren von Um, Grundherrn zu Mittels Biberah, Marbach und 
Wangen hinteriaffenen im diefleitigen Serichtsbezirke gelegenen Allodiaivermögen 
nimmt der koͤniglich baieriſche Appellationsrath von Stadelmayer zu Neuburg an 
der Donau ex tit. donat. inter viv. in Anſpruch. Hievon werden die allenfalls 
figen Inteſtat / und Regredienterben des Verblichenen verftändigt , und aufgefor⸗ 
dert, ihre etwaigen Einſprachen gegen die befagten Anfprüche binnen zwey Mona— 
- ten von Meute an dahier vorzutragen, widrigenfalls. nah Umfluß ich Termine 
bey Ausfolgung des Allodinms an den Gefchentuchmer auf. fie keine Ruͤckſicht 
mehr wärde genommen werden, Radolphzeli, den azten Oktober 1816, 
Sr ’ G. b. 44 Amt, j Waldner, 


(Steckbrief.) Vom sten anf den ısten Oktober 1816 in der Macht gegen ı Uhr 
And aus dem biefigen koͤnigl. Strafarbeitshaus durch Hilfleiſtung ausgebroden und 
entwichen die Streäflinge: Simon Schmid von Weller, koͤnigl. Landgerichts Iller⸗ 
tiſſen; Jakob Beiler von Roßhaupten, Pänial, Landgerichts Füffen, und Blafus 
Moſer von Angelberg, Bönigl, Landgerichts Türkheim, ſammt denen auf dem Per 


a giflandenen ren Soldaten Wars Vister ui! Teorg Drexel in ihrer vollen 
Run, Man fieliet daher das Aufuchen, auf felfe genaue Spähe halten zu laf⸗ 
Jen, anf Betreten zu artetiven, uud anher abzuliefern, Beſchreibung. Simon 
Schmid fl 35 Jahre alt, 6 Schuhe groß, hat Thmwarzbraune ange Baaıe, größe 
graue Augen, grobe Kupfernafe, — —— Geſicht, einen ſtarken Bodenbatt, 
und einen ſtarken Körperbau, Bey feiner ntweichung hatte er einen dunkelblauen 
Schepper mit weißmetallenen Knöpfen, ein weiß: und rothgeftreiftes Leible, eine 
Ichwarzlederne Hofe, weiße baummollene Strampfe und Bandelſchuhe. Jatoh 
eiler iſt 39 Jahre alt, 5 Schuhe groß, hat Schwarze lange. Haare, Heine tief, 
liegende graue Augen, Beine ftunipfigte Maie und ein. blaffes volles Angefiht. Bey 
einer Eutweichung hatte er eine zwichene lange Hofe und ſolchen Kittel, Blafius 
ojer iſt 34 Jahre alt, und 5 Schuhe 6 Zoll groß, hat lage braune Haare, 
- graue Augen, ven Rafe und eine biaffe Gefichtöfarbe. Bey feiner Entmeichung 
8* er einen hellblauen tuͤchtnen Kittel mit weißen Knöpfen, ein. grünes tür 
HSenes Teible mir gelben Hufarenknoͤpfen, eine graue tüchene Hofe und Banpelı 
ſchuhe. Vuchloe, den 15ten Oktober 1816. K. 5 Strafarbeits haus Werwaltung, 
DAR — Voͤgele, Verwalter. 
Nach der letztwilligen Verordnung des bürgerl, Maurer, Joſeph VBendenrieder 
dahier, und feiner irıhin Marta Anna, gebohrne Hirſchbolz, tretten becders 
feits naͤchſte Verwandte, jede zur Hälfte in derfelben Verlaſſenſchaft als Erben ein, 
Es werden daher alle jene, weiche ein Erbrecht an diefe Werk ſſenſchaft haben, aufs 
er, binnen 6 Wochen fih dießfalls anher behörig auszumeifen, unter dem. 
echtsnacht heile, nah Umfluß diefes Termins mit ihren rege nicht mebe 
sehört zu werden. Augsburg, den sten Nov, ıg16, Koͤnigl. b. Stadtgeriche, 
v. Caſpar, Direktor. v. Langenmantl, Prot, 


— ⸗ 


Das Anweſen des Sebaſtian Ehmid, KHalbbauern ju Mittelfietten wird von 
unterjeihnetem Landgerichte im Wege der —— sericrlig veräufiert, und 
ur Serſteigerung Tagsſahrt auf Dienftag den a6ften Movember h. 3. anberaumt, 
Selbes beſteht: 1) in einem gut gebauten Haus mir Stadel unter einem Dade, 
ammt Garten und Gemeindögerechtigkeit, und 2) in einem Dreyviertel / Erbies 
en von 13 1/2 Jauch. Aecker, und 1/2 Tag, Maad. Kanfsliehhaber fönnen 
ihre Anborke an bejagtem Tage von Vormittags g bis Schlag 12 Uhr zu Protokoll 
geben, worauf nad gehaftener Umfrage an den Meiftbiethenden der uſchlag ge 
ſchehen wird, Dem aöften Oktober 18:16, 8, b, Landgericht Schwabmuͤnchen. 
| Weber, Landrichter, 
Das in der Beylage zur Augsburger ordinaire Pofizeitung vom 22, Juny 1812 
Nro. 148, beſchriebene Mathias Muͤllerfche ding Brud bey Sanssnertingen 
wird auf Anfuchen eines Theils der Kreditoren wieder ft, jedod zum Lestenmal, 
zum ganzen oder theilweifen Verkaufe Bffentlich. ausgebot en, umd Tagsfahrt hiezu 
auf Dienfag den, agten k. M. anberaumt. Kaufsliebhaber Haben ihre: Anbothe 
von Wormittags 9 uf bis 12 Uhr zu Protokoll zu geben, und ſich Äber hinlaͤng⸗ 
liches Vermögen aus zuweiſen. | Den agten Dftober 1816, * 
— K. 6. Landgericht Schwabmuͤnchen. Weber, Landrichter. 
Auf Abſterben des Georg Kaifers Wirchs in der Vorſtadt Obslanfen an der 
es Gtraße, werden deffen Realitäten, beftehend . a) in 23er durchaus 
" gemauerten Haͤuſern mit mehrern ſehr fchönen Zimmern , guten Keſſer und Stab 
lung, b) dem realen Tafernrechte, :c) Hau ten, d) zwey Landäder, alles freys 
eigen, im Einverſtaͤndniſſe der Kreditorfcjaft und Wittwe Anna Wolfgruber am 
azten Dezember 1816 öffentlich verfeigert, und um die Summe von 3:00 fl. 
ausgebothen. Kaufslichhaber Haben fidh in der Serichtsfangley zu diefem Akte 
einzufinden, und ihre Angebothe zu Protokou iu geben, wo bey den legalen Ver⸗ 
mögensausmweifen unter Rüdfprade mit der Kreditoͤrſchaft über die Baarfchafıszads 
u das Nethige ansgemistelt werden wird. Laufen, den 25. Dftober ıg7% 


” | (ee Asıwef. des Landricht: re, 
Landgericht Saufen im Galzachkreife, An lea —* —* fa reine 





Inna Marla Weſtermaier, Bierbräuerstochter von Nenftadt, gebohren am zten 
September 17,5, iſt [hon über 40 Jahre landesabweiend, und befindet fih, da fie 
ſchon lange Zeit nichts mehr von fi Sören ließ, wahrfheintich nicht mehr am Les 
ben, weßhalb ihre Geſchwiſter um Ausfolglaflung des fie noch treffenden Vermö— 


—2 


end im Betrage von 125 fl, die Bitte geſtellt haben. Deßhalb wird aymit die 
nna Maria, oder wer immer auf ihr genanntes Wermözen rechtliche Anſpruͤche 


zu machen gedenkt, edictaliter aufgefordert, fih um fo gewiſſer bey dem unters 
res koͤnigl. bandgerichte binnen 3 Monaten zu melden, als ſonſt nah Ver— 


uß diejes Termins dem Petito der Weftermaierifhen Geſchwiſter willfahren wers N 


den würde, Den 3. Dt 816. K. b. Landger. Abensberg, Let. Aſchenbrenner, Landr, 


Kdiktals Zit.:tion. Johann Vioger, ein Ochäfer aus Rothenburg am Nıdar, 
iſt wegen Diebſtahls Vergeben angelhuldet, Zufolge hoͤchſten Erkenntniſſes des. 


koͤnigl. baier. — — des Illerkreiſes als Zivilſtrafgericht erſter Inſtanz A 


vom 3ten September 1816 wird derſelbe andurch aufgefordert, von heute inners 


ald drey Monaten vor hieſigem Landgerichte zu erfcheinen, und fih wegen diefer 


uſchuidigung zu verantworten. Tuͤrkheim, den raten September 1816. 
v. Predl, Landrichter. 
Die Michael Bergerſchen Metzgers Eheleute von Rotthalmuͤnſter haben ſich wes 
gen Ueberſchuldung auf Andringen mehrerer Glaͤubiger der TVergantung unterwors 
fen, Daher wird ad producendum & liquidandum Freytag dev zate Noyember, 
ad-excipiendum Montag der azte Dezember, ad concludendum Mitewo der 
zate ee hiemit anberaumt, mozu alle Dergerfchen Gläubiger in. Derfon 
oder. durch DBevollmäctigte unter. dem Nachteile des Ausfchiufles vorgeladen mers 
den, Zugleich wird bekannt gemacht, daß zum dffenttichen Verkaufe bes. Michael 
Bergerſchen Anmefens, beftehend in dem hölzernen. Wehnhaufe, auf welchen bios 
* die reale Metzgersgerechtigkeit geübt wurde, einem ſeparirten hoͤlzernen Vieh—⸗ 
nile, der ſeparirten gemaxe.ten Fleiſchbanf, Kommilfion: auf Mittwoch den. zofem 
ovember d. % in Rotthalmuͤnſter anberaumt ſey, wobey Kaufsliebhaber mitder 
nöthigen Auswarfen verſehen, fich zu melden haben, Die näheren Kaufsbedin— 
gungen werden am Kommtfjionstage eröffnet, und die Genehmigung der Glaͤubiger 
wird vorbehalten. Den zgten Dftober 1816, K. b. Landgericht Griesbach in Uns 
terdonaufreife, Kapfinger, Landrichter. 
( Bekanntmachung) Donnerſtag den 5 Dezember d. J. Vormittags von g 
bis 12 Uhr wird im hieſigen Stadtgerichtsgebaͤude das Weingakhaus zum blauen 
Pfau * Lit. P. Nro. 62, unter Vorbehalt der Genehmigung der Gläubiger 
an den Meiftdierhenden verkauft, Diefes Gafthaus, worauf auch die Methſchenk⸗ 
gerechtjame haftet, genießt zahlreichen Befuh von Fremden, und iſt fehr bequem 
zu deren Bewirthung eingerichtet, Es befteht in einem Vorder und Hintergebäus 
de, beyde zwey Stockwerke hoch, und gemauert, erfleres mit Schindeln, leßteres 
mit Ziegelis gedeckt. Im erften Stockwerke find des Hanstennen zwey Zimmer, 
eine Küche, eine Kammer, eine Waſchſtube. Im zweyten Stockwerk befinden 
ſich 1 Saal, 8 Zimmer, 3 Kämmern, eine Speistanmer, 2 sw. Abtritte; uns 
er dem Dache find a Zimmer. —— „3 Bdden; im Hofe 3 Stallungen 
auf 20 Pferde, x Srunnen, 1 Abtritt, x Dungerſtaͤtte. Zur vorthellhaftern Bes 
nutzung dieſes Gaſthauſfes iſt in ſpaͤterer Zeit eine Privatbehauſung Lit. i. Nro. 63. 
damit verbunden worden. Dieſe iſt 2 Stockwerk Hoch gemauert, und mit Ziegeln 
gedeckt. Das erſte Stockwerk enthält € Zimmer, eine Speiskammer, 1 Küche, 2 
Holzltammer, x Keller, worinn ı Brunnen, 'ı.Abtritt. Im zweyten Stockwerke 
befinven ſich 4 Zimmer, x Küche, Abtritt; unter dem Dace befiritem ſich noch 
Zimwer, 1 Küche, 9 Kammer und x Boden, " Kaufsliebhaber, welche imziwia 
Yen das Saſthaus beſichtigen konnen, werden eingeladen, am Verfleigevungstews 
mine ihre Angebothe zu Protokoll zu: geben. Sollten: Pachtliebhaber ſich einfins 
den, fo wird auch für deven Angeberhe ein Protokoll et werden. Fremde has 
ben fi durch legale Zemgniffe über ihr Wermögen auszuweiſen. Regeneburg, den. 
22. Die IB. Ki b. Stahtgerichht. Hirtinaier, Ditetiar. Schidermair. 


* 
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Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf.dem 
obern Graben in vem fogenannten Schneidhaus. 


. Sranffurt, dveng. Rob, Zu 
Bon dem Innhalte der Eröffnungsrede dest, f, Befandten am Bundedtage 
melden öffentliche Blätter unter Anderm. Folgendes: Dhne irgend einer Nation - 
zu nahe zu treten, beißt ed in der Rede, werde fi der Nepräfentant Defterreiche 
“durch Feine falſche Befcbeidenheit abhalten laſſen, die litterarifche und Kunfihb: - 
be der veutfchen Nation ſowohl nach dem Höhemeffer der einzelnen ausgezeich⸗ 
neten Männer in jedem Zweige des Wiſſens und der Fünfte, und ihrer Anzahl in _ 
"jeder Zeitepoche der vaterländifhen Geſchichte; als auch. nach jenem der allgemeis 
nen Verbreitung von Kenntniffen, mir hohem Gefühl anzuerkennen. Nicht blos 
bes Wiffen zeichne indeffen den Deutfhen aus; in feinem Grundfarafter liege 
ein hoher religidfer Sinn. Eben num diefe Bildungsftufe der Nation, die größı 
te Regſamkeit und Mannigfaltigkeit in ihrem Privatleben, und die Allgemeinheit 
ihrer geifligen Ausbildung, fey Folge der Verſchiedenheit in ihrem freyen politis 
Then Formen; fo wie dagegen diefe mannigfaltigen bürgerlichen Verhaͤltniſſe ih: 
‘re Stüße in jenem freyern Karafter der Deutschen faͤnden. Diefe Thellung und 
Verſchiedenheit politifcher Formen habe auf dem fehläpfrigen Gipfel der Höhe -» 
beynahe zur Erlöfchung der Nationalität geführg (Hier werden einige Daupts 
ereigniffe der gemeinfamen deutfchen Geſchichte erwähnt, um vom 16. Jahrhun⸗ 
derte an bis zum ıgten die Erfcheinung des Sinkens und der Auflöfung in unaufı 
haitbarer Schnelle zu verfolgen. ) Es ſollen nicht die einzelnen Stufen der Ges 
ſchichte dieſes merkwuͤrdigen Verfalls erinnert werden, um fih nicht in Erinne⸗ 
rungen zu verlieren, welche der Vaterlandsfreund mit dem Schleyer der verſoͤhn⸗ 
ten Vergeſſenheit bedecke, und am Tage der Feyer ernenerter deutfcher Eintracht 
‘wolle der vorfißende Herr Gefandte fich nur darnm der Vergangenheit erinnern, 
um fi des Gluͤcks der Gegenwart im Kreife deutfcher Männer zu freuen. 
An die Stelle des erfien der Neiche von Europa fey ein Bund getreten, 
‘ zindbar dem Lande, mit dem es feit Jahrhunderten im Kampfe gemefen, und 
mit dem das deutfche Volk erftverföhnt fen, feitvem beyde Völker fich gegenfeitige 
Achtung ihres Heldenmuths anf der Bahn des dffentlihen Rechts zollen, Liegen 
fh Nationen, wie Staaten, ausloͤſchen, fo wäre auch diefes der Deutſchen 
"Werhängnig geweſen. Das einzige Natiomalband, was Deutfchland noch ums 
"füßte, war die zinsbare Abhängigkeit von einem fremden Reich. Dieſe tieffte 
Erniedrigung, die ein Volk zu ertragen haben könne, fey demnach demjenigen 
beſtimmt geworden, welched geeignet war, in der erften Neihe ver Nationen 
zu glänzen, Aber der Heldenmuth, mit welchem das ganze, aufs Neue vereis 
nigte Deutschland jene Schmach abwarf, habe die Deutfchen eines neuen Ras 
tionalbandes würdig: gemacht. Die deutſche Nation fey alfo nicht erlofchen ; 
fie Habe an dem Bunde, der mit Ehrfurcht und Stolz der Deutiche zu nennen 
ſey, ein neues Band erhalten, Diefe jegige politifche Form fen nun.eben fo 
wenig ein Bundesftaat, als ein bloßes politiſches Schugsund Tragbändnig, 
fondern ein zugleich die Nationalität fihernder Staatenbund. — Ziel. der Bes 
ſtimmung der Bundesverfammiung fey, — bie Heiligkeit: der Bundesafte 








EDEFTMEREN anne un songeimen Regierungen nach Lokal umb Zeitbe⸗ 
duͤrfniß, aufrecht zu halten; zugleich aber feftzufalten auf jene Beſtimmun⸗ 
gen- und den Geift der Bundesafte „ wodurch diefeibe Ausdruf und Siches 
rung, des großen Nationalbundes bezwecke. Es werde die Sahe der Bers | 
fammlung feyn, die Deutſchen In der Erfenntniß zu befeftigen, daß ein foldger | 
Staatenbund eben fo mwohlthätig für den Einzeinen, als ehrenvoll für die 
Nation im Staatenverein von Europa ſeyn könne, -: 

Das Verhättniß feines Hofes zum Bunde. ftelffe der präfldirende Geſandte 
am Schluffe feiner Nede dar. In dem Beruf zum BVorfig erfenne der Kaifer das 
erneuerte Vertrauen der deutfchen Bundesſtaaten, wohin Defterreichd Regenten 
von jeher ftrebten; fein Mißtrayen oder Furcht folle'diefes fernerhin ſtoͤren, da 
jene glückliche Lage befannt fey, daß Defterreich auf deutſchem Boden weder 
Eroberungen machen, noch eine eigene mächtige Erweiterung feines Standpunkte 
im deutfchen Bunde beabfichtigen wolle, oder fönne, Feyerkich und aus aus; 
drücktichem allerhoͤchſten Auftrage legte der Herr Gefandte hierauf die Verfiches 
rung nieder, Se. Majeftät betrachten fich als vollfommen gleiches «Blied des 
Bundes; Sie erkennen in dem Borfige fein wahres politifches Vorrecht, fondern 
ehren darinn nur die fhöne Beſtimmung einer Ihnen anvertrauten Gefchäfftsteis 
tung. Die Macht der öfterreichifchen Monarchle komme hiebey nicht in Anschlag, 
fie werde nie gegen den Bund oder einzelne Bundesflaaten fich äußern, aber 
ganz auf deren volle Kraft möge jeder derfelben, fo wie die Gefammtheir, zur 
Erhaltung der Unabhängigkeit jeder politifchen Art feft vertrauen. — Ge. Mas 
jeftät rechnen auf das volle Vertrauen ſaͤmmtlicher Bundesſtaaten. Ben gegen 
feltigem Vertrauen, Offenheit und wahren deutfchen Sinne könne die Berfamus 
fung, der er, der präfidirende Gefandte, feiner Seits die reinften Gefinnungen 
unbedingten und verehrenden Vertrauens widme, eben fo gewiß des fchönften 
Erfolgs der gemeinſchaftlichen Bemühung, als des bleibend dankvollen Andenkens 
der ſpaͤteſten Nachkommenſchaft ſeyn. | Ä 
Ä Stuttgard, den 11. Nov, — 

Unſere heutigen Blaͤtter enthalten eine- koͤn. Generalverorduung vom 8, dieß 
wegen der Fruchttheurung folgenden weſentlichen Innhalts: Der biöherige Auss 
fuhrzoll aller Gerreidearten, Kartoffeln, Sruchtbranntewein re. wird nach eis 

nem angegebenen Maafftabe fo erhöht, daß z. B. vom 15. dieß an von einem 
Schäffel fchweren Getreides bezahlt wird 9 fl. 36 fr., Kartoffeln 2 fl. 8 Er, 
x Eimer Fruchtbranntewein 20 fl.; dagegen find die Berkaufsaccife von dem 
meiften Getreidearten im Lande vom 1. Dez. d. J. bis zum 1. Aug. kuͤnftigen 
Jahrs aufgehoben. Für die nämliche Zeitfeift iſt ſowohl der Einfuhrzoll für Ger 
-treide, Haber, Bier, Vieh, zugleich mit den Straßenzöllen ebenfalls aufges 
‚hoben; doch muß das eingehende Quantum dem Gränzzoller jedesmal angege: 
- ben und in feinem Jonrnal berechnet werden. Die bey den koͤnlgl. Käften, mils 
den Stiftungen und andern Korporationen eingehenden Früchte dürfen nicht 
verkauft werden, fondern müffen, fowelt nicht dringende Bedärfniffe eine Aus— 
nahme fordern , mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf die fruchtärmerm Gegenden des 
Königreichs auf das kommende Jahr aufgefpart werden. Die Verwendung der 
Kartoffeln zum Brannteweindrennen ift bis auf Weiters verboten. — Geſtern 
begaben fih Ge. Majeftät in den geheimen Rath, und nahmen die fanmelis 
chen Mitglieder der oberften Staatsbehörde ſelbſt in Pflicht, i 
| Paris, den 5. Nob. 

Der heutige Moniteur meldet in feinem offiziefen Theile die Feyerlichkeis 
keiten , welche geftern bey Eröffnung der bepden Kammern dur Se. Majeftät 
den König Statt fanden, Se. Majeftät wurden mit dem lebhafteften Rufe, 
es lebe der König! empfangen. In der Dede vom Throne, mit welcher die Er 


offnung begann, wuͤnſchte fih der König Gluͤck über den Frieden und die Ruhe, 
die im Königreiche bereichen, fo wie über die glückiiche Verbindung des Herzogs 
von Berrh; bedanertedie harten Folgender ungünftigen Witterung dieſes Jahrs, 
welche Uebel jedoch nur voräbergehend wären, da die Aernte für diefes Jahr für 
das Ganze hinreiche ; verficherte ,. in der Staatsöfonomie die größte Sparfams 
keit anzuwenden, und in Verbindung mit der Eönigl. Familie die naͤmlichen 
Dpier, wie voriges Jahr zu bringen, wobey ſich Se. Majeſtaͤt auf den Eifer: und 
Anhänglichfeit der Franzoſen verlaffen. Der König hofft ferner, daß die Waters 
bandfungen mit dem päpfllihen: Stuhle bald gluͤcklich beendigt ſeyn werden, 
und ob es gleich für jege ungluͤcklicher Weile unmöglich feyn werde, dem Gottes—⸗ 
dienfte den Glanz der Väter zugeben, fo follen doch vie Diener der heiligen Res 
ligion in jenen unabhängigen Wohlftand verfegt werden, der fie in Stand fege, ' 
in die Fußſtapfen deffen zu treten , der Gutes that, wo er nur hinkam. So au— 
haͤngig Wir (fagt der Koͤnig am Schluffe) am die göttlichen Lehren der Religion .. 


find, fo anhaͤngig wollen wir auch der Karte ſeyn, welche ohne einen Lehrſatze, 


der Kirche angugreifen, dem Glauben unferer Bärer den ihm gebührenden Bors 
® zug zufichert, und welche in der bürgerlihen Dronung Jedem eine vernünftige 
Freyheit und ven ruhigen Genuß feiner Rechte, feines Standes und feines Ders 
mögens garantirt. Ich werde nie zu geben, daß dieſes Fundamentalgefeg ans 
gegriffen werde, nteine Ordonnanz vom 5. Gept. fagt ed deutlich genug. Mit 
einem Worte, Meine Herren, der Haß müſſe aufhören, die Kinder Eines Bas 
terlands, und, ich wage den Ausdruck, Eines Vaters, muͤſſen ein wahres Bru— 
dervolk feyn, und, von unfern vergangenen Uebeln müſſe ung nur ein fchmerzifs 
ches aber nügliches Andenken übrig bleiben. . Dieß it mein Zweck, und Ich rech— 
. ne, um ibn zu erreichen, auf Ihre Mitwirkung, aber vorzüglich auf jenes frey⸗ 
mütbige herzliche Zutrauen, welches die einzige feite Grundlage der Einigkeit 
unter den 3 Zweigen der Gefeggebung if, Rechnen Sie von meiner Seite auf 
die nämlichen Gefinnungen, und mein Volk muͤſſe von meiner unerſchuͤtterllchen 
Entfchloffenheit überzeugt werden, die Angriffe der Bosheit zu unterorücden, 
und die Verirrungen eines zu großen Eifer im Zaum zu halten. 
Stalien,, den 6. Nor. 
Nachrichten aus Turin vom 24. Okt. zufolge wurde Mgr. Brignofe, der mie 
einer außerordentlichen Sendung Sr. päpftl. Heiligkeit von Nom nah Turin 
reiste, auf der Straße von Aleffandria nach Ati von 4 unbekannten Böfewichr 
tern angegriffen, und feines Geldes mebft einer goldenen Uhr beraubt. Der 
koͤnigl. Senat erließ. daher ein fcharfes Proflama, in welchem er eine große Bes 
lohnung für jenen ausgeſetzt, der diefe Thäter entdecken würde; ſelbſt ein Mit 
ſchuldiger, wenn ee nur nicht der Anführer bey diefem Straßenraube war, er— 
Hält Verzeihung und eine Belohnung, Falls er die übrigen Theilnehmer angiebt, 
Aus Eolornoibird unterm 17. DEE, gemeldet: Se, Eaiferl. Hoheit der Erzherzog 
Rainer ift am⸗14. die Nachmittags bier angefommen, um unferer Herzogin 
Marie Louife einen: Befuch abzuſtatten. — Ge. Excellenz der Feldmarfchatiieu, 
tenant, Graf Meiperg, it von hier nach Wien abgerelöt. Seine Abwefenheit 
fol von Eurger Dauer ſeyn. — Gegen die felt einiger Zeit fo Häufig werdende 
Auswanderung vieler Einwohner des obern Italiens, befonders der Staaten 
von Parma, von mo fih ganze Famillen nah Genua begeben, un fi, 
ohne jedoch die Hinlänglichen Mittel zu befigen, von Dort nach Amerika 
_ einzufchiffen,, iſt unterm 26. Okt. eine nachdrädliche Proklamation erſchlenen, 
weiche dtefen armen Verirrten zeigt, Im welches Labyrinth von Unglück fie fih um 
fo mehr ſtuͤrzen, da fiein Genua nicht Mittel zur Einfchiffung finden, 
4 m #uarzgefaßte Nachrichten. 
Die Maynızer Zeitung fagt, fie fep autoriſirt, eine Nachricht im Hamb⸗ 


Korrefp., als ſollte Maynz uud die ehemalige Rheinpfalz gegen ein anderes Land 

vertaufibt werden, für ganz ungegründer zu erklären. — Franzoͤſiſche Bilders 

läden zeigen gegenwärtig folgende Karrifatur: Ein Mann im Schlafrocf mit eis 

nem Diden feuert eine Kanone los. Die Zündruthe trägt den Titel: Herrn 

von Chateaubriands neuefte Schrift. Aus der Mündung fliegt mit gewaltigem 

Rauche eine Menge politifcher Fiugfchriften. Die Unterfchrift heißt: Die fal⸗ 
ſche Laͤrmkanone. — Ge. Fönigl. Hoheit der Kronprinz von Balern fehrte am. 
9. Nov. von München nach Würzburg zuruͤck. 


— un — — 








dern Steinen in Gold gefaßt, gute Perlen, ae Bone rn und re ein fehr 
hem Silber, nebjt andern Stuͤcken von El—⸗ 
noch andern Gold: und Galanterieſtuͤcken, 


gu 6 Perjonen, wie auch dergleichen von Ebenholz, Löffel und Gabel von Silber, Tas 


etierwerf, damaſtziertes — Leib; und ganz neue Bettwaſch, Feuſter-, 


3fl. Gefchäffts : und Erinnerungsbucy, mit Tabellen über Rechnungswefen, Minze 
fuß, Wechſelgeſchaͤffte, Handlungsgewicht tc. In Leder geb. 2 fl. — Tafchenfalender, 
enthaltend Gallerie baierifcher Volkstrachten, illum. 54 fr. Derfelde in Maroguin. 
ı fl. 30 fr. — Xheatertalender mit illum. Kupfern. zofr. Derfelbe in Maroquin. 54 fr. 
Kabinerökfalender in Glas und vergoldet. afl. 24Fr.— Baierifcher Volkskalender in 
* mit Papier durchſchoſſen. 24 fr. — Ferner der kleine beliebte und ſchon laͤngſt be- 
a. —522 iger 15 fr. — an eur are —— wird und kann 
aus wichtigen Gründen nicht geantwortet, vielweniger er er und Kalender 
zur Einſicht geſchickt werden. — —— 


Nro. Nro. 274. Donnerſtag Domnerflag, den den 14. Nov. Anno Nov. Anno 1816. 
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Wien, den 8. Nov. 

Der O. B. enthaͤlt eine Bemerkung „uͤber den Beytritt zum heil. Bunde,” 
welcher derfelbe das undaukbare Gefchäfft einiger deutfchen und auswärtigen _ 
eitungsfchreiber rügt, welche den Beptritt des Königs von Frankreich und des 
ringen Negenten von England zum heiligen Bunde zweifelhaft zu machen fur 
en, und zwar in eben dem Augenblicke, wo Se. Majeftät der. Kalfer von Ruß— 
nd, in einer an verfchiedene Somveräns und an die Eidgenoffenfchaft erlafles 
en Mote jenen Beptritt ald gefchcherne Sache anfündigt. Was diefe Herren 
ahrfcheinlich dazu verleiter hat, heißt es weiter, war vermushlich die von Eis 
em unter ihnen aufgegriffene Difinftion zwiſchen dem in jener Afte ausgelpros 
enen Grundfägen, und den dadurch (angeblich) geflifteten Verpflichtungen, 
eber den erfien Einwurf, der den Innhalt der Urkunde betrifft, iſt Folgendes 
bemerken. In dem ganzen Kontext derſelben iſt feine Spur von einer beſtimm— 
n (viel weniger diplomarifchen ) Verpflichtung, npch von wechfelfeitigen Leis 
ungen zu. finden. Denn, fo weit wird doch Niemand die Verkehrtheit treiben 
offen, den unfchutdigen Sag, „daß die Unterthanen aller chrifilichen Fürſten 
nander in allen Fälten Hilfe und Benftand keiften ſollen,“ für Stipulationen 
nen Alfianztraftat auszugeben. Die Urfunde iſt vom Anfange bis zum Ende 
ne Ausſtellung allgemeiner Grundiäge; dieß allein war ihr Zweck; dieß allein: 
ar ihr Gegenftand, Der Souverän, der diefe Grundfäge, die feiner von ſich 
lehnen kann, weil fie über. alle Wiukuͤhr weit erhaben find, für die feinigen ers 
rt, tritt der Afte vom 26. Sept. im firengften und voliften Sinne des Wortes 
9. Denn außer diefen Grundfägen bietet die Akte gar feinen andern Stoff, 
inen denkbaren Grund zum Beytritt oder Nichtbeptritt dar. Was aber die Aus 
ere Form der Beptristderflärung betrifft, fo ſcheinen die Herren Kunftrichter 
icht zu mwiffen, daß die Haupturfunde ſelbſt, ohne irgend eine dipfomatifche 
oͤrmlichkeit gefchloffen , von dem Souveräns allein verabreder und abgefaßt, : ° 
on ihnen allein unterzeichnet, von feinem Minifter fonsrafigrirt,, und von kei⸗ 
er Staatsbehörde beglaubiget worden iſt. Sie bedurfte auch folcher Foͤrmlich— 
iten nicht ;. fie folte fein Staatsvertrag ſeyn; außer von einigen gelehrten Zei⸗ 
ingöfchreibern ift diefer Name ihr auch nie beygelegt worden; fie ift ein feyerlis 
26 Bekenntniß des feften perföntichen Willens der Sonperänd das hoͤchſte und 
iligſte Intereſſe ver Thronen und Voͤlker ſtets zur Richtſchnur ihres Verfahrens 
nehmen. So wie bey Entſtehung der Haupturkunde alles von den Souveraͤns 
rxfoͤntich ausgegangen war, fo geſchah auch die Eintadung zum Beytritt an ans 


re Souveräns nur durch eigenhändige- Schreiben der Stifter des Bundes, » 


zenn daher Ludwig XVII: und der Prinz Regent von England, ihren Bentritt 
enfalls in ıhren eigenen Namen und in eigenhaͤndigen Schreiben , obgleich in 
n unzweydeutigfien Ausdruͤcken, anfündigten, ſo war-diefe Form dem Karak⸗ 
r der ganzen Verhandlung vollfommen angemeffen , und fo zureichend und 
ndend, ald etwas auf Erden ſeyn kann. Auch find die Beptritssertlärungen der 


übrigen europäifchen Souveränd ebenfalld von ihnen allein, und ohne bipfomas 
kifche Foͤrmlichkeiten unterzeichnet; und in der That, nichts wäre wohl unnüger, 
nichts übelverfiandener geweſen, ald Dokumente von fo auperordentlicher Art, 
die mit gewöhnlichen Verträgen nichts gemein, und übrigens ihre Sanktion in 
ih ſelbſi Haben, den Debatten einer Öffentlichen Verſammlung preis zu geben. 
Paris, den 6. Rov. 


Nach der geftern erwähnten Nede des Königs bey Eröffnung der beyden Kam⸗ 
mern ertönte abermals ein langes: Vive le roi! worauf der Kanzler den Depus 
tirten folgende Eidesformel vorlas: „Ich ſchwoͤre, dem Könige treu zu ſeyn, 
der Berfaffungsurfunde und den Gefegen des Reichs zu geborchen, und mich im 
Allem zu betragen, wie ed einem rechtlichen guten Deputirten gebührt.‘ Jeder 

der 210 Deputirten wurde einzeln vom Minifter aufgerufen, und fhrah: Ich 
fhwöre ed. — Unter den vielen Zufehauern befand fich auch der Herzog von 
Cambridge und Lord Canning. — Eine Drdonnanz des Königs vom 5. dieß vers 
ordnet; Die Prinzen Unferer Familie und Unferes Geblüts , gegenwärtig in 
Sranfreich, find berechtigt, in der Pairskammer während der gegenwärtigen 
Seffion den Rang und die Stelle einzunehmen, die ihnen nach dem Geburttsrecht 
zufommt. — Die Yar, Zeitung meldet aus Paris: Man fagt, als Folge der 
von Monnier gemachten Erdffnungen feyen die Generale Becker (welcher Bonas 
parte begleitet hatte) und Desfourneaur und die Oberſten Alir, Gongot ıc. vers 
haftet worden. Letzterer fey wieder in Freyheit gefegt. Viele Einfältige glaus 
ben, es feyen gar keine Eröffnungen gemacht worden, und man bediene fid) bloß 
des Vorwandes, um Berhaftungen vorzunehmen, — Man will bemerfen, "daß, 
wenn bey Öffentlichen Feſten und Feyerlichkeiten die königl. Familie fich zeigt, 
die Konſtitutionellen gewöhnlich: Es lebe der König! die Ultra Hingegen: Es 
leden die Bourbons! rufen. 


London, den 2. Nov. ge 
„ Man erwartet täglich die Nieverkunft der Herzogin von Cumberland, — 
Zu Nottingham und in der Gegend fahren die Ludditen mit ihren Feindfeligfeis 
ten gegen die Mafchinen fort; fie haben zu Bolwal wieder viele Werfftühle zers 
trüämmert. — Nach Berichten aus dem Mittelmeere hat ein maroffanifcher Ras 
per ein ruflifches Schiff, mit Salz und ein preußifches mit Marmor geladen, 
weggenomnien; die Kaper von Tunis laffen fich nicht abhalten, alle italienifchen 
Schiffe, die ihnen begegnen, aufzubringen. — Der Kontreadmirai Plampin 
ik an Sir Pultney Malcolms Stelle zum Befehlshaber der Schiffsftation bey 
&t, Helena ernannt. — Ein Herr Watfon Taylor hat dem Marquis Chols 
mondeley feinen Landfig mebft den dazu gehörigen Ländereyen für 350,000 Pf. 
Sterl. abgefauft. Wie reich diefer Mann fey, erhellet daraus, daß er nach 
dem Teftament feines Vaters für 700,000 Pf, Sterl. Landgüter kaufen muß, aus 
ßerdem aber von feinen Kapitalien jährlich noch 95,000 Pfund Zinfen zieht. 
Berlin, den 7. Nov. 


Der Großfürft Nikolaus, Bräutigam der Prinzeffin Charlotte, tft von hier 
über Leipzig abgereist. — Bor einigen Tagen iſt ver Generallieutenant, Graf 
Sneifenau, bier eingetroffen. — Der Staatskanzler dürfte erſt im mächften 
Jahre die Rheinprovinzen bereifen, Er hatte bey feiner Ruͤckkunft nach Berlin 
eine lange Konferenz mie dem König. — Mit künftigen Jahre wird, heißt es, 
wieder eine Luxusſteuer bey uns eingeführt. — Das nen erbaute Dampfſchiff 
machte diefer Tage das Erftemal mit 160 Perfonen eine Probefahrt. Es legte 
in 4 Stunden 3 Meilen zuräd, — Ein Hauptmann Neander hat hier eine Vor 
richtung erfunden, mittelft welcher Hüchtig gewordene Pferde vom Wagen ſelbſt 
von einem Kinde ſchnell getrennt werben können, 


ed | Kaffel, den NH, “ame. 

Es iſt, wie wir aus ficherer Quede vernehmen, völlig ungegründet, daß 
in Kurbeffen bey Verbrechen, welche von Militärperfonen begangen werben, bie 
Strafe des Spießruthenlaufens wieder eingetreten fey.. Wir müffen daher der 
dieferhalb verbreiteten Nachricht um fo mehr als erdichtet widerſprechen, da die 
Kriegsartifel, welche die Duelle der Entfheidung für die Kriegsgerichte find, 
derfelben mir feiner Sylbe erwähnen, und wir mit Wahrheit verfihern fönnen, 
daß diefe vor dem Fahre 1806 in vielen deusfchen Ländern gefegliche Strafe is 
neuern Zeiten im Kurheffen weder erfannt noch vollzogen worden iſt. 

Aus Sachfen , den 10. Rev. 

Weder der 18. noch der 19. Okt. {ft zu Leipzig Öffentlich gefeyert worden; 
indeffen hatte ſich am legtern Tage eine Geſellſchaft nach Probſtheyda begeben, 
wo vor 2 Jahren am 19. DEE. ein Kreuz errichtet wurde. Bey diefem fiel man 
anf die Knie nieder und fang: „Was Gost that, das tft wohl gethan.“ Zus 
gleich fteuerte man fein Schärflein zum Wiederaufbau der Kirche in diefem Dors 
fe; allein die Waufahrt nad diefem Kreuze findet wegen des Schickſals, das 
Sachen betroffen hat, nicht viel Beyfall. — Die Kaufleute zu Leipzig und aus 
dere dortigen Bürger haben eine fehr besrächtlihe Summe unterzeichnet, um 
im Auslande Geireide zu kaufen, und dadurch die Brodnoth zu mildern, — Auch 
Se. Majeftät forgt vaͤterlich für feine Kinder. Kaum hatte der König die jetzl⸗ 
ge Noth im Voigtlande und im Erzgebirge erfahren, fo hat er für beyde Kreife 
150,000 Thaler zum Ankauf für Getreide und Kartoffeln, und 50,000 Thaler 
zur Vertheilung unter die Bedürftigften ausgeſetzt. Die erwirbt unferm Koͤnl⸗ 
ge immer herzlichere Liebe und größern Dank. — Der fönigl, ſaͤchſiſche Geſand⸗ 
' te am preußifchen Hofe, Kerr von Globig, der mehrere Monate fi in Sachſen 
aufhielt, ift nun wieder an feinen Poften zurüdgefehre, und man hofft aufs 
Neue, die Menge der Schwierigkeiten wegen det Theilung nun bald gehoben zu 
fehen. Die allju große Nähe der preußiſchen Gränze iſt für unfern Handel 
nicht ohne bedeutenden Nachtheil ; indeffen hofft man, daß die Zeit ausgleichen 
werde, was Menfchen s Wittühr ungleich gemacht bat, | 

Augsburg, den 13. Nov. - 

Zu den unzähligen Beweifen det allerhoͤchſten Huld, mit welcher Se. Majer 
fät unfer allgellebter König jedes Verdienft würdige, liefert folgendes allergnäs 
digfte Handſchreiben Sr. Majeſtaͤt an Herrn Hauptmann Hertel vom Zten Eis 
nieninfanterieregimene (Prinz Karl,) der St. Majetät das von ihm verfertigte 
Gedicht ‚‚auf die Vermählung der Prinzeflin Karoline Augufte‘"unterthänigft 
zu uͤberſchicken wagte, ein neues Belege: „Ich danfe dem Hauptmann Hertel 
für das Mir zugefchiefte Gedicht. auf die Bermählung der Nrinzeffin Karoline 
Augufte mit Sr. Majeftät dem Kalfer von Defterreich.. Die Gefinnungen, welche 
derfelbe Dadurch an den Tag gelegt hat, erhalten meinen Beyfall, dem Ich zugleich 
die Berfiherung ber —— Gnade beyfuͤge, mit der Ich dem Hauptmann Days 

V 


tel gewogen bleibe, Münden, den ? ˖ Rod. 1816, 
| ee Mar Joſeph. 
Kurzgefaßte Nachrichten. 


Nach Berichten aus Frankfurt dom 9. Nov. haben ſich die Getreldpreiſe das 
ſelbſt bedeutend vermindert, und eö heißt, daß feine mit Srüchten beladene » 
Schiffe den Rhein von nun an mehr hinunter fahren dürfen, — Man ſchmei— 
cheite fich zu Eupemburg, auf dem Bundestag werde fefigefegt werben, daß dies 
fe Seftung, als Bundesftadt, nur zur Kriegszeit fremde Truppen zur Befagung 
erhalten, in Friedenszeit aber davon befrept bleiben werde, — Am x11. Nov, 
find Ihre koͤnigl. Hoheit die verwittwete Fran Herzogin von Pfalz  Zwepbrücden 
von München nach Nenburg zuruͤckgekehrt. — Der feperliche Akt der geſtern 


gemeldeten Hebergabe Ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin zu Braunau am 7. Nop. ger 
ſchah, nah Münchner Blättern, unter Paradirung baterifchen und dfferreicht: 
ſchen Militärs und in Gegenwart einer unermeßlichen Volksmenge beyder Mas 
‚tionen, — Die Wiener Hofzeitung vom 9. Nov, meldet: Des Kaiſers Majeı 
fät find geftern Morgens zum Empfang Ihrer Majeftät der Kaiferin nach St. 
Pölten abgereist. — Wiener Eurs anf Augsburg vom 9. Nov. 322 ıfz fo; 
2 Monate 318; Konventionsmuͤnze 324, 

Bey der heute den ır. Nov. zu München vorgenommenen ıoggten Ziehung find 
folgende Numern heraus gefommen, als: 

. | 07. 23... 44.6. © - 

‚Die nächfte ıroote Ziehung gefchieht den 9. Dez., und inzwiſchen die 720te 
3 Regensburger iehyng den 21. Nov“, und die 5ote Nürnberger Ziehung den 30.Nov., 
wovon ber Schluß jeder Ziehung bey fämmtlicyen Fon. baier. Lottoeinnehmern alldier 
in Augsburg den Tag zuvor iſt. 

Im evangel. Baifenhaufe Lit. H. Nre. 328. werden folgende Wiefen auf 6 Fahre 
auf dem Wege der Öffentlichen Verfteigerung verpachtet. 1) Der Spitanger, gegen 
den 7 Zifchen gelegen, gwepmabig, 2 ı/2 Tagwerk; 2) ein Schwibbogenanger, jwey⸗ 
mädig, 2 3/8 Zagwert; 3) ein Anger ebendafelbit, zweymädig, 2 1/4 Tagwerf, 

* Diejenigen, welche gefonnen find, diefe Wiefen in Pacht zunehmen, werden eingela= 

den, am Dienftag den 19. Nov. um z Uhr Nachmittags im evangel. Waifenhaus zu 
erfcheinen, und ihr Anbor zu Prorofok zu geben. Augsburg, den 13. Nov. 1816. 
Die Adminiftration des iſolirten evangel. Waifenhaufes. 

Es fucht jemand in der Nähe von Augsburg auf fein auf 900 fl. gerichtlich einges 

foägees Anweſen 4oofl. Kapital; derjenige, welcher gefonnen ift, ſolche darzuleihen, 
eliebe ſich bey Herrn Georg Matheiß, Rindmetzger, Lit. H. Nro. 350. zu melden. 


‚I zeige biemit allen meinen refp, Herren Abnehmern an, daß ic) meine bis de⸗ 
tige Wohnung auf dem Domplage verlaffen habe, und jegt in der Karmeliterjtraße im 
Lit. E. Nro. 159. wohne. Benedifr Lehmanu, 


In dem Haufe Xir. A Nro. 27. ift in dent erften Ste dem Dominifanerflofter 
gegenüber ein fchbu möblirtes Zimmer für einen Herrn taͤglich zu vermiethen. 


(Zrauerfall.) Meine gute immigit geliebre Gattiun, Anna Barbara Hodenefter, 
—— Drißl, iſt nicht mehr! Sie entſchlief heute 7 Uhr Abends, nach einem nicht 














angen Krankenlager, im 53ten Jahre ihres mir fo theuern Lebens an der Eutkraͤftung. 
Tief trifft mich und meinen Sohn diefer fhmerzliche Schlag, der uns eine brave Gar: 
tinn und. liebreiche Mutter entriß. Unvergeßlich ift und ihr Andenken! Non den Ges 
finnungen meiner ſchaͤtzbarſten Freunde und Verwandten überzeugt,erfülle ic) die traus 
rige Pflicht, Sie Edle davon zu benachrichtigen, mir der Bitte, um flille Theilnah⸗ 
me an — unerſetzlichen Verluſt und um Forrfetzung ihrer Freundſchaft und Gewo⸗ 

geuheit für meinen utterlofen Sohn und mich. traubing , ‚den 3. Nov. 1816. 
j B. Hochenefter, Erpedirer bey dein Eon. Appellationsgerichte für dem 
ferdonaufreis, Nepomuk Hochenefter,, hinterbliebener Sohn. 


‚Das Haus Lit. D. Niro, 10. auf der Marimiliansftreße,mit dem dazu gehdrigen 
Eeitengebäude und dem — — Lit: D. Nro. 24. auf den alten Heumarkt, ſoll in: 
Folge freywilliger Entfchliefung der bisherigen Eigenthumer Sonnabend den 30. No: 
‚ ‚pember laufenden Jahrs Vormittag um ro Uhr sffentlich verſteigert werden. Das 

Vorderhaus enthält 4 geräumige Wohnungen, 2 Berkaufladen, eine Schreibftube, ein 
Padgewölb, nebft Hof, großem Grmdlb, geräumigen Boden, Bodenfammern und 
Kellern; das Seitengebäude: iſt, mit ‚einer ſchoͤnen Yltane ganz mit Kupfer belegt, 
2 Stodwerf hoch, mit heizbaren Zimmern. verfeben, und har wohlbefchaffene Ges 
wölber und Keller; das Hinterhaus, ebenfald 2 Stodwerfe hoc), ift wie das vordere 
hell und geräumig gebaut, und mit Boden, Verkaufladen und, Schreibitube, deßgleis 
hen mit Kellern verjehen, Die Befichtigung diefer Gebäude fehr dem Kaufsluftigen 
täglich frey. Be Beylage. 





ER ERHETTE SEN 
zu der Augsburgifcehen Ordinaire Poftzeitung. 
Den ızten November 1816. Nro. 274. 


in Wege ber Exekution wich das unterzeichnete Landgericht den dem Johann 
Sandner gehörigen, jur 
Bauernhof in Brantfterr unter Vorbehalt der obtigkeitlichen Ratifitation plus: lici-,, 
tando verſteigern · ¶ Das Sut begreift in ſich: 1) das halbgemauerte zweygaͤdige 
Wohnhaus mit unterbautem Stall und Stadel, 2)'dem gemeinfchaftlihen Bram 
nen, 3) das Hanfbady-g) wey Gaͤrten zu 3 1/4 Tagw., 5) 32 Tagw. Arkerland‘, ! 
6) 7 os. zmeymädige Wirtgrände. Auch hat der Befiger das Rebe; Jährlich 
71/2 Kiafter Fihtenholg; das rogelgraſſet und Guͤpfelholz und 12 Fuder Streu, 
dann das freye Holz zur Hauedachung Stallı mnd Stadelban, fo mie zum Außern 
Zaun um die, Felder aus ber Waldung des ⸗ fmarksherrn zu beziehen, Die lan⸗ 
deeherrligen Abgaben ſind rg ff 18 Er, Ruſtikalſteuer, = fi Familien⸗-Schutzgeld 
und 36 fr. Weggeldſurtogat. Die grundherrlichen find za fl, Stift. Die Verftels 
erung beginnt am zten —— he 3. Frühe 9 Uhr im der hieſigen Landgerichts⸗ 
anzlep, und wird um ı2 Uhr abgefchlagen werden, : Ben zıflen Ditober 1816, 
8, , Landgericht Waſferburg. In legaler Ahweſenheit des Landeichters. 
* er | en eh von Die, 1. Aflellore . 
Fon tönigl, bater. Stadtgerichts wegen werden in der Debirfahe des Lehnrößs 
Ters Georg Zink’ dahier in Folge, des rechtskraͤftigen Etkenntniſſes auf Eräffnung 
des Konkurſes, die Edittstage in der Art ausgeichrieben, daß ad liquidandum, 
fo wie auch vorzüglich zum Verſuch einer gütlihen Ausgleihung auf Samftag 
den ıgten Degember 1816 , tm Fall die guͤtliche Beylegung nicht bewirket werden 
foute ad excipiendum auf — den ıgten Jaͤner ıgı7 Vormittag 0 Uhr, 
und ad concludendum auf. Samftag "den ızten Februar 1817 Tagsfahrt anges 
fegt wird, und zwar, daß von dem letzten zotägigen Termin die erfien 15 Tage 
ad replicandum, die letzten 15 Tage aber: ad. duplicandum beftimmt find, 
Sämmtliche Gläubiger des Lehnrößlers Zint werden hiemit vorgeladen in diefen 
Foeminen um fo gemifler- zw erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und fonfk 
zu verwahren, als fie außerdem von der gegenwärtigen Maſſe g nzlich ausgefchlofs 
8 werden wuͤrden. * Regensburg, den zoften Dktober 1816. 
cr ne Hirtmaier, Direftor, Schidermair. 


In Verfolg der Dieffeitigen Attuar Ekerichen BVerlaffenfhaftsverhandlung wurde 
ein von der koͤnigl. baier, Staats: Schuldentilgungs / Kommiflion in Münden 
"am ıten May ıgra am die Srdre des Aktuar Eck auf ein Jade fix auegeftellter 
Wechſel Lit. D, Nro. 970. 34420 fl. vermißt, und. unterm Zoſten Oktober vorir 

gen Jahres auf Anfuchen des koͤnigl. Advokaten Licent, Ströbel, als Anwalt der 
Atımar Eckeſchen Erben, die unbefannten Innhaber obigen Wechſes aufgefordert, 
folche Urkunde binnen fechs Monaten a die inserti an dteßorts vorzuweiſen, als 
widrigenfals diefer für traftlos erfiärt werden würde, Da nun dieſe Zeitfrift bei 
reits längftens verfirichen, ohne daß obiger Wechſel vorgewieſen worden, fo wird 
nun diefer. Hiemit als amortiſirt erkannt, Augsburg, den 7ten Now. 18:6. 
— &, Rommando des sten Chevauxlegers / Regiments König. 
Bieber, Obriſtlieutenant. Hartmann, Auditor. 


Huf raifen der Erben der ledigen Unterthanstochter Katharina Juzenhofre 
von Hareheim, wird ſelbe hiemit, da der in der öͤffentlichen Ediktal Zitation 
feſtgefetzie Termin fruchtlos verſtrichen if, hiemit fuͤr abgeſtorben erklärt, und ſoll 
deren Vermogen pryevia inventsrisatione ihren naͤchſten Anverwandten gegen 
RKaumion eytradirt werden. V. R. W. Pfaffenhofen, den zaten Oktober 6. 
— EN K. 5. Landgericht Kaſil im Regenkreiſe. ; Engelhard, Aſſeſſor. 
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Hofmart Brandfiert erbrechtsweiſe grundbaren halben -- 


( Steckbrief.) Geſtern Abends um ein-Diertel Äber 6 Uhr entwich der Hier 
wegen Diebftahls: Verbrechen in Unterfuhung ſtehende Joſeph Anton Hungler von 
Startenhofen aus feinem Arreſte. Diefer Joſeph Anton Hungler, welcher ſich 
auch für Joſeph Anton Miller von Unterkammlach königl. Kandgerihts Meindels 
ir ausgiebt, iſt von Starkenhofen Pönigl, Wuͤrtembergiſchen Oberamts Leut⸗ 
irch gebürtig, wärtembergifher Deferteur und. Bauernknecht, bis 33 Jahre 
alt, 5 sub 7 Zolle, 6 Linien groß, Hagerer Statur, hat ein langlichtes hageres 
Sefiht, etwas eingefallene Baden, braͤunliche Gefihtsfarbe, -eine langfpisige, 
etwas gebogene Naſe, braune Augen, und einen fcharfen ſtarren Blick, fchmalen 
Mund, fpisiges Kinn, dunlelbraune etwas frauslihe Haare nah Bauernart abges 
ſchnitten, uud dergleichen Oprenbart, Derſelbe trug bey feiner Entweichung einen 
runden ſchwarzen Filzhut mit einem breiten ſchwarzſametnen Bande, welches an 
beyden Enden mit Gold ansgefranzt iſt, und mit einer weißen Schnalle befeftiget 
war, ein fchwarz feidenes roch geftreiftes Halstuch mit weißer Unterbinde, ein 
hellroth tuͤchenes Leibel mit hellblau ausgenähten Knopfloͤchern, filbernen Knöpfen 
von baieriihen Sechſern, einem ſchwarzbarchetnen Bauernkittel mit ee 
Vorfisiien, und blau abgenähet mit großen weißmetallenen Knöpfen, eine blaue 
Unterjade von Sommerzeng, ſchwarze kurze lederne Beinkleider, weißgärene ger 
flreifte Strümpfe, und Schuhe mit weißmetallenen Schnallen, Derſelbe nahm 
auch eine blaue Wefte mir fihs Saͤmmtliche resp. koͤnigl. Polizeybehoͤrden mwers 
den erfuht, auf den Entwichenen Spähe zu halten, und ihn im Betrettungsfalle 
ander liefern zu laſſen. — den 19. Okt. 1816 K. b. Landgericht, 

n legali absent. Praes. Aldredt, Aſſeſſor. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird man ‚Donnerfiag den 28ten k. M. Nov, 
von Morgens 9 bis 12 Uhr das von Joſeph Kain bisher beſeſſene fogenannte Hois 
fenlehen zu Scaffau in, dieffeitiger Landgerichtskanzley äffentlich, an den Meiſtbie⸗ 
thenden veräußern, Diefes Anmelen befteht aus einem gany gemauerten Wohn— 

aufe, nebſt angebauten Dekonomiegebäuden im beſten baulichen Zuftande, 1/4 

agw. Dbjigarten und Hausanger, 5 Tagw. Baus, 5 Tagw. Moons:, 4 Tagw. 
Dr, und 7 Tagw. Holjgründen, dann aus einem Slumbejudhsrechte in dem ſo⸗ 
genannten Mehlweg auf fo viel Rinder, als beym Gute, genährt werden können, 
Uebrigens iſt dafeide zum Lönigl, Rentamte Berchtesgaden grundbar, wohin jähes 
ih 1. fl. 35 fr. Stift und Dienft, und auf ein Stenerfimplum 44 fr. 5 di. zu 
reihen, fo wie für jede VBeflsveränderung 36 fr. Anlait zu dezahlen kommen. Der 
Zehend wird zur Pfarrey Schellenberg entrichtet. Kaufsinflige, welche inzwifchen 
dieſes Anweſen belicptigen können, werden eingeladen, am obbemeldten Tage ihre 
dießfaifigen Anbothe zu Prorofoll zu geben; Fremde haben ſich jedech über Wermör 
gen und Leumuth legal armen, Den zxten Oktober 1816, 

K. b. Landgericht Berchtesgaden im Salgachkreife, Wirth, Landrichter, 


Da fi) der am ayten May d. J. Öffentlich vorgeladene Sofeph Meier, oder wie 
er fih auch nannte, Joſeph Luz, angeblih aus Mähren ohnfern Brünn zu Hau— 
fe, weider ſich am Izten Dftober 1815 von der Pappiermühle bey Wolfsbronn, 
wo er bey 9 Wochen als Pappiermadpergefelle arbeitete, heimlich entfernte, inner⸗ 
Zu des vorgeichriebenen dreymonatlihen Termines nicht dahier geiteßet hat, um 

ch auf die wider ihn vorhandene Anjhuldigung des Verbrehens des Diebitahls 
zu verantworten, fo wird derfelde hiemit zum Zweytenmale vorgeladen, fich binnen 
—— von Heute dahier zu ſtellen, um ſich auf die wider ihn vorhandene 

nfhuldigung zu verantworten, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß 

nad Verlauf des dreymonatlichen Termins wider ihn als gegen einen Fa 

men, den Geſetzen gemäß verfahren werden wird, Heidenheim am Hahnenkamm 

im Oberdonautreife, den agten September 1816. Koͤnigl. baier, Landgericht, 
Schneider , Landrichter. upprecht, 

Das zur Anton Bernardin Pedrifhen Konkursmafle gehörige‘, in der Wintergaffe 
dahier Lie. A, Nro. 12, entlegene Haus fammt dem Hinterhauie Lit, A. Nro. 86. wird 
—— zum oͤffentlichen Verkaufe ſeilzebothen, und Verſteigerungstagsfahrt auf 

amſtag den 30, November d. J. Vormittags von 9 bis ıa Uhr anberaumt, zu 


— 





welcher Zeit fih Kaufsliebhaber im koͤnigl. Stadtgerichtslokale gten Rommifficnss 
zimmer einzufinden haben, Eine genauere Befchreibung hievon kann im der Zwiſchen⸗ 
zeit im erwähnten Stadtgerihtss Kommillions: Zimmer eingefehen werden, wo auch 
auf Verlangen Aufichluß über die auf dem Verkaufsobjekte ruhenden Laften ıc, ers 
heilt wird, Eben jo kann man diefes inzwifchen täglich in Augenfchein nehmen, zu 
weldem Behufe fih an den Stadtgerichts⸗ Schaͤtzmann Kidkner zu menden J Augs⸗ 
burg,, den 31, Okt. 1816. Koͤnigl. Stadtgericht. v. Caſpar, Direktor. — Mielach. 


rn —— — — — —— —— — — — — — 


Der Gaſthof zur goldenen Traube dahier wird bekanntlich auf dem Wege einer 
Lotterie ausgeſpielt. Er iſt der Feueraſſekuranz für 48,000 fl. einverleibt, hat 
ine reale Taferns Gerechtigkeit, und koftere den Eigenthuͤmer die darauf verwens 
deren Baukoͤſten mit eingerechnet mehr ald 100, ooo fl, Detfelbe liegt in der Mas 
simslianss Straße, einer der ſchoͤnſten und herrlichſten Straßen in Deutſchlands 
erften und vorzügiichften Städte; er ift in einem fhönen modernen &tile gebaut, 
allen Forderungen der Bequemlichkeit zu entfprehen, Der Gemwinende erhält den 
Safthof ganz fhuldenfrey, mit einer Dareingabe an Wirthſchaft⸗ Einrichtung und 
Serärhfchaften in einem Werths-Anſchlage von 5070 fl Außer dem Hauptge⸗ 
winnfte beftehen bey diefer Lotterie noc) .x979 Nebengewinnfte, und zo Prämien, 
welche zufammen 45,000 fl, betragen; Bortheile, die bisher gewiß keine andere 
Lotterie diefer Art gegen einen verhäfeniimäßig ſo geringen Einfag von 6 fl, 
chein, dargeborhen hat, Die Looſe felbft find bey dem Unterzeichneten , fo wie bey 
ben übrigen Kommillionairs in Münden, Nürnberg, Markebreit, Würzburg, 
Damberg, Ansbah, Pappenheim, Eichſtatt, Regensburg, Stadtamhof, Landes 
But, Palau, Ingolflade, Nördlingen, Dinkelsbühl, Dillingen, Günzburg, 
Kempten, Memmingen, Lindau, Kaufbeuren, fo wie bey den übrigen auswärts 
tigen Kollekteurs, und mie unter 6 fl. im 24 fl. Fuß, das Stuͤck zu haben, 
Der bis jegt erfolgte gute Abgang der Looſe giebt die gegrändete Hoffnung, daß 
die Verloofung noch vor dem in der erſten Ankündigung feftgefesten zwoͤlfmonat⸗ 
lichen Termin erfolgen könne, Augsburg, im Dkt. 1816. Gloker und Umer. 


Das Anwelen des Söldners Kaver Kleindienft von Reiſensburg, beſtehend in 
Haus, Stadel, Garten, Semeindsgerechtigkeit, 21/2 Jauch. Aecker, 3 1/2 Tags 
wert Wiefen, wird der Öffentlihen Werfkeigerung unterworfen, Es werden dbaber 
fämmtliche Kaufsliebhaber eingeladen, den agten November 1816 zu Reifensburg 
im Wirchshaufe zu erfcheinen, und ihr Anborh zu Protokoll zu geben, Fremde 
‚Kaufstiebhaber haben fh mit Vermögens; und Leumurdszeugniffen auszuweiſen. 
Sünzburg, den aten November 1816, Koͤnigl. baier, Landgericht, 

Wochinger, Landrichter, 


Die Benutzung der Schaafweide der Gemeinde Steinheim dieß Gerichts wird 
den sten diefes Wormittags To Uhr in dem Wirchshaufe zu Steinheim mit 
Vorbehalt Hoher Rarifitation verfteigert werden, Günzburg, den 1. Nov, 1816, 

K. b. Landgericht, Wochinger, Landrichter. 


Das gegen Joſeph Senner Jungbauern zu Großaitingen ergangene Erkenntniß 
auf Eroͤffnung des Konkurſes hat die Rechtskraft beſchritten, und es werden daher 
naͤchſtehende Ediktstage feſtgeſetzt: 1) ad liquidandum et producendum, und zum 
Verfuch der guͤtlichen Ausgleichung der Kredttoren mit dem Konkursſchuldner oder 
der Kreditoren unter ſich, Samstag der 23ſte November h. J., in deſſen Zers 
ſchlagungsfalle 2) ad excipiendum Montag der Zoſte Dezember h. IJ., 3) ad 
reppliiandum $reitag der zZıfle Januar, und 4) ad duppiicandum Samstag 
der ızte Februar künftigen Jahrs für melde Handlung der terminus ad quem 
Bis zum legten Februar läuft. Alle diejenigen, welche an obengenannten Senner 
aus was immer für einem Mechtstitel eine Forderung machen zu Pönnen glauben, 
werden biemit vorgeladen, an den bezeichneten Tagen unter Strafe des in ber 
baieriſchen Serichtsordnung ausgeſprochenen Nachtheiles perfänlich oder durch bins 
laͤnglich auch zum Vergleih Bevollmaͤchtigte am biefigen Gerichtsfige zu erfcheinen,, 
und ihre Rechte wahrjunehmen. Den gten Oktober 18:6. 
K. b. Lands und Gantgericht Schwabmuͤnchen. Weber, Landrichter. 


Um in dem wicht unbetraͤchtlichen Debitwefen des Gereits dem nöffen April ıRr4 
Bier geftorbenen ‚Lieutenant Anten von Holzapfel des damalig koͤnigl. ten Chev. 
Leg. Regiments’ (Prinz Karl. ), deſſen Paflivfiand den Aktivſtand bey weitem 
üderfleigt, nach Lage der Akten eine zweckmaͤßige Verfuͤgung reifen zu können, 
werden, da die vechtlihe Prozedur in fraglicher Sache bisher durch verſchiedene 
SKinderniffe gehemmt worden, hiemie nicht nur alle jene, welche auf den ziemlich 

eringen Ruͤcklaß des Lieutenant von Holzapfel aus dem. Titel des Erbrechts An⸗ 
pruch machen zu innen gedenken, jondern auch des — Lieutenant von Holz⸗ 
apfel. ſowohl bereits gerichtlich bekannte als auch allenfals noch unbekannte Glaͤu⸗ 
biger vorgeladen, bey der in obiger Rechtée ſache auf den ſechszehnten Dezember 
laufenden Jahres bis 9 Uhr Vormittag anberaumten Tagsfahre entweder in Pers 
fon oder mittels hinlaͤnglich bevellmächtigter Anwälte in dem Gerichtslokale der 
unterzeichneten Behörde zu erfcheinen, um ihr rechtliches Intereſſe beforgen zu 
- innen, zu weldem Ente die Sutereffenten verfländiget werden, daß der Zweck 
der, wie vorfieht, anberaumten Tagsfahrt, vorzüglich Liquidirung: der fämmtlichen 

orderungen an die Verlaſſenſchafts und resp Debitmafle des Lieutenants von 

olgapfel, dann gätlicher Ansgleihung der Sade tt, weshalb Die etwa nicht in 

erfon erfcheinende Intereſſenten erinnert werden, daß fie ihre Anwaͤlte insbeſon⸗ 
dere miit hinreichenden Vergleichsvollmachten zu verfehen haben ; tier immer aber 
bey der auf obigen Tag anberaumten Tagsfahre weder in Perſon, noch mittels 
eines hinlänglid; bevollmädtigten Anwaltes eifcheinen wird, kann mir feinen alfens 
felgen auf was immer für einem Rechtsgrunde beruhenden Anſpruͤchen auf den 
Ruͤcklaß des Lieutenant von Holzapfel ferner nice mehr gehört, fordern wird fo 
‚angefeben werden, als habe er auf feine Anfprüche vergichter. Freyfing den fen 
Movemdber 81. 8. 6, ıfles Euiraffier Regiments Kommando, 

Baron v. Zandt, Major, als Regim Kommanbant. v. Sauer, Auditor 


—— ——— 


Mathias Greiner, Bauersſohn vom. Steiningergut im. Waſenwinkel der Pfarr 
Waldkirchen im Hausrucvjertl, wurde im Monate September 1796 zu Linz zum 
ehemaligen k. k. oͤſterreich. Infanterte Regimente Stein als gemeiner Soldat afı 
fentire, und iſt feit diefer Zeit, ohne zu willen, ob derſelbe noch am Leben feh 
oder nicht, ſtets abwefend; dem unverbürgten Vernehmen nach ſoll odiger Mas 
thias Greiner in der Feſtung Mantua geftorbem ſeyn. Da nun der Abwefenbe 
bey dem 8, k. Patrimonialgerichte Aichberg ein Pupilarvermögen von 188 fl, 35 Pr, 
2 bi, befist, um beffen Ausantwortung feine vorhandene und annoch lebende vier 
Geſchwiſterte das Anſuchen geftellt Haben, fo wird hiemit der abwefende Mathias 
Greiner, da ungeachtet der von Seite des #. k. Pat: imonialgerichts Aichherg eins 
„geleiteten Nachforſchung ans der ſchon im vorigen Jahre dahin erlaffenen Ruͤck⸗ 
Außerung des loͤbl. k. k. Militärs Oberkommandos in Ling Über deſſen Leben oder 
Tod nichts Beftimmtes hervorgeht, aufgefordert, fih binnen der peremtorifchen 
Friſt von 6 Monaten, von heute an gerechnet, bey dem untergeichneten Landge⸗ 
richte zu melden, und feine Abwefenheit rechtjufertigen, wie im widrigen derfel⸗ 
‚be für tobt geachtet, und fein Vermögen pr, 88 fl. 35 kr. 2 DE. nach AÄbzug aller: 

diesfalls verurfachten Koſten feinen vorhandenen vier Gerhmiftsrten vertheilt wer⸗ 
den wird, Den agten Oktober 1816. k. Landgericht ‚Beijentsichen, Poppel 


Das fämmtlihe von dem am ıflen Juny 1814 zu Eihflädt verftorbenen D | 
Fapitularen, Freyherrn von Um, Gruntheren zu Rack —*ð MWarbach = 
Wangen hinterlaſſenen im biefleitigen Gerichtsbezirke gelegenen Allodialvermögen 
nimme der koͤniglich baterifche Appellationsrach von Stadelmaver zu Neuburg ar 
ber Donau ex tit, donat. inter viv. in Anſpruch. Hievon werden bie allenfalk 
-figen Spnteflat: und Megredienterben des Verblichenen verſtaͤndigt, und aufgefors 
„bert, ihre etwaigen Einſprachen gegen die befagten Anipiüce binnen zwey Mona 
ten won Heute am dahier vorzutragen, widrigerfals nach Umfluß diefes Terming 
bev Auifoigung des Allodinms an den Gefckentnehmer auf fie feine Ruͤckſicht 
mehr wÄrde genommen werden, ey den aaten, Dfteber 1816. 

8,6, Be. Aus . Walchner. 


* v 
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. Muͤnchen, den 13. Nov, ; 

Ueber die Meife Ihrer Maſeſtat der Kaiferin von Defterreich nach Altenoͤt⸗ 
ig und den. Aufenthalt daſelbſt in der Nacht vom 5, auf den 6. dieß theilt die 
Nuͤnchner vpolit. Zeitung unter Anderm Folgendes mit. Den Zug bewillkomm⸗ 
en eine Abthellung von Grenadieren und 2 Chöre mit Trompeten und Pauken 
ın einet majeſtaͤtiſch Iunminirten Triumphpforte. Der Drt war herrlich beleuch⸗ 
et; Küraffiere, Grenadiere und Landwehr Hildeten Spaliere, während der Zug 
inter dem Donner der Kononen und dem Geläute der Glocken an dem ehemalis 
en Dechanthofe anlangte, wo die erhabene Vermaͤhlte das legte Nachtlager auf 
saterlönaifchen Boden nahm. Ihre Majeftär geruhten bey der in die Natiofars 
sen getleidere Schuljugend ‚- die im Vorſaale ein Abſchiedsgedicht überreichte, 
‚as die Wünfche alter Baiern ausdrüdt , allerhuldvollſt zu verweilen. — Eine 
mermeßliche Volksmenge genoß hier das Gluͤck, die Hochverehrte zu ſehen, und 
lieg deeiferte fich , feineinntge Theimahme laut werden zu laſſen. Das Pfarr⸗ 
aus, die heil. Kapelle, die Fontalne mit dem Marmorbilde waren herrlich bes 
euchtet. Den Ball; welchen der Champellan, Graf von Wallkirch, auf feinem 
Schloſſe Kollberg veranſtaltete, verherrlichten des Kronprinzen und Prinzen Kasl 
dnigl. Hehelten mit Hoͤchſtihrer Gegenwart. Der 6. Nov. brach an; Jung und 
Ne draͤngten ſich herbey, ‚die Scheidende noch einmal zu fehen.- Allerhoͤchſtdie— 
eiben fuhren um 9 Uhr Morgeng ‚begleitet von Jhrem erlauchten Brüderpaar, 
ur heit. Kapelle, um bier, eimer alten Sitte treu, von der Gottes mutter Ab⸗ 
chled zu nehmen. Allgemeine Ruͤhrung ergoß ſich über die Herzen des anwe—⸗ 
enden Volks, als nach vollendetem Meßopfer der Kuſtos und Schagmeifter der 
Rapelte, Herr Kanonikus Friedl, das gnadenvolle Marienbild der andachts vollen 
Raiferin und Ihren von gleichen Gefühlen durchdrungenen Brüdern zum Kuffe 
reichte. Auf dieſe geweihte Scene folgte der Abfchied, und eine unermeßliche 
Menge: getreuer Baicen miſchte ihre heißen Ihränen in die Wehmuth, womit 
sie Scheidenden>fich einander umarmten. TR Ru er 

Um halb 10 Uhr ſchlugen Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und der Pring 
Kari die Straße nach: dem Weften ein, und Ihre Majeftär die Kaiſerin fuhr. uns 
ter den Geläute aller Glocken und dem Donner des Geſchuͤtzes der oͤſtlichen 
Gränze des Vaterlandes zu. - Die Forſtſtraße von Altendtting bis Hohenwarth 
Reitte eine Kette von Triumphbogen vor; jenſeits der Atz judelte die Schulju⸗ 
gend von 6 entfernten Gemeinden auf Waͤgen hleher geführt, mit Prieſtern 
and keh rern an ihrer Spitze. Ausnehmend ſchoͤn nahm ſich im Burghauſer For⸗ 
Rei eine Anpflanzaug von Lerchendaͤumen aus) weiche mit Guirlanden durch⸗ 
flochten war; wie auch ein Bogen von friſchaͤſtigem⸗ Madelholz mir der Deviſe;: 
Von nun an Charlottenhain!“ „An der Scheideroute von Burghauſen und 
Markt paradirte das in erſterer Stadt garnifonirende Jaͤgerbataillon. Die Fans 
Brüdebey Marti war zu beyden Seiten mit jungem Nadelholze gezlert, und 
ſchien Bleichfam einem Forſte entwachfen zu ſeyn. Freundlich neigte ſich in 


J 


Markl die Hohe Witteldbacherfn noch aus Ihrem Wagen, tum zwey mit einem 
Prologe Sie uͤberraſchende Unterthanstinder Ihres fönigi. Vaters zu begrüßen, 
and entfchwand ſodann unter Uhlanenestgrte Den Augen der glückwuͤnſchenden 
Menge und der zur Parade aufgeftelten Landwehr. 
Schreiben aus Wien, den 10, Nov. | 
Wegen der hoben, fefllichen Geyer des heutigen Tags erfcheinen die Zeis 
tungemnicht. — Schon geftern war alles in Bewegung, umdie Unftalten zu bes 
fihtigen,, welche den Einzug der Kaiferin verherrlihen, Am meiften zieht die 
mie nie gefehener Pracht deforirte Anguftinerkirche die Augen Aller auf ich ; auch 
der Redoutenfaal verfegt durch feinen Anblick in eine Feenwelt.“ Ueberhaupt 
fpricht fich Hier die Freude über diefe Vermaͤhlung allgemein anfs Lebhaftefte aus, 
Es war geftern Nachmittags um 2 Uhr, daß die. allerhöchften Herrſchaften im 
erwünfchteften Wohlfeyn zu Schönbrunn eintrafen, wo fie Dpn der ganzen kaif, 
Familie aufs Zärtlichfte bewigfommt wurden. „ Ge. Faiferl. Hoheit der Kroms 
prinz füßte feiner erlauchten Mutter die Hand, ; Als Ihre Majeftäten fich dem 
Volke auf dem Balkon zeigten, wurden fie von der unzähligen Volksmenge mit 
dem hoͤchſten Jubel begrüßt: ‚Der Kaifer hat zur Fever feiner Vermaͤhlung 
200,000 fl. für vie Armen befiimmt, wovon Se. Majeſtaͤt den vierten Theil 
böchfteigenhändig vertheilen werden. J — 
| London, den 2. Nov. Re Zr 
Die Regierung iſt unabläßig vefchäfftigt, die Ausgaben für den Staates 
dienſt fo viel als möglich zu befchränfen. So wurde am 24. Dft. das General 
fommiffariat mit dem Departement der Schagfanımer vereinigt, Das Trandı 
portburean ift aufgehoben. Der Zweig dieſes Departements, welcher die Schiffe 
betraf, ift mit vem Bureau der Marine, das Bureau der Kranken und Verkruͤp⸗ 
peiten ift mit dem Bureau der Lebensmittel der Marine vereinigt worden. Die 
Kommiffarien und Comis des Transporıbureaus haben Penfionen erhalten; Auch 
wird verfichert, daß die Wache bey den Magazinen, der Douane und des Trank 
fteueramted unser ber Aufſicht der Kommiffarien des erfteren Departementes ver⸗ 
einigt werden folle, und daß den bey der Douane angeftellten Beamten eine gros 
fe Reform bevorſtehe. Der Morning Ehronicle äußert bey Anführung der Auf⸗ 
bebung des Transportbureaud: Dean muß wiffen, daß die Mitglieder und ver 
Sekretaͤr 2 Dritiheile ihres Gehalts genießen, und damit ditfe ergiebig ausfal 
len, fo wurde vor Kurzem ihr Gehalt von 800 auf 1000 Pf. erhoͤht. — Geit 
6 Wochen find zu Leith 947 Handelsfchiffe eiugelanfen. — Das Fourmal von 
Creenock vom 25. Okt. fagt: „Der Ertrag ded Häringfanges In diefer Jahreszeit 
an den Küften der Infel Man belaufe ſich auf 40,000 Pf. Sterl, — Vorgeſtern 
hat man Zeitungen aus Quebec bis zum 13. Sept, erhalten. = Die Erpeditiow 
des Lords Selkirk erregt in Amerika, ſo wie auch hier zu Lande ganz vorzüglich 
die allgemeine Aufmerkfamfeit; man hat aber noch keine authentifhe Relation 
von feinen Operationen. In den beyden Provinzen von era 4 die legte 
Yernte Außerft reichlich ausgefallen. * 52 
üffel, den 6. Noo.. — 
Man ſchreibt aus Lille, daß daſelbſt bereits wieder Heue Jaſtruktionen von 
dert Kriegsminiſter eingetroffen ſind, weiche ſich auf die Fortſehung Ver Rekru⸗ 
tirung der Armee beziehen, In Folge derfelben beginnt die Refrutirung für 
die koͤnigl. Garde ſowohl, ald für die Artillerie und das Genleweſen neuerdings, 
Die Rekrutirung für die Kolonialregimenter, welche ebenfalls eingeftellt war, 
wird num auch wieder mit Eifer fortgefegt. Die Kavallerie und Infanterie 
von der Linie bleiben allein in. dem Zuftande, wor nn fie ſich gegenwärtig bes 
finden. Nach einem Eönigl. Befehle darf den Truppen von allen Waffengattun⸗ 
gen nun Urlaub ertheilt werden, bis jept haben jedoch nur fehr wenige einen 


olchen erhalten. — Der Herr Graf: von Dublin C Herzog von Kent) iſt in 


Jiefiger Stadt eingetroffen. — 
Stuttgard, den 13. Nev. 


Die heutigen Stuttgarder Blaͤtter enthalten ein Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben der | 


yerfaimmelten Stände von Würtemiberg an den neuen König, worinn diefelben die 
Befüple ihrer Trauer über, das unerwartet ſchnelle Dinfchelden des hoͤchſtſeligen 


Königs und ihre Anhänglichfeit und Treue gegen def neuen Monarchen awsdrüs - 


fen, der ihre Hoffnungen aufs Neue belebt, „Hlerinn (fagen die Städde um 
ter Anderm,) müflen die zehorfamft Unterzeichneten die ficherfie Bürgfchaft fin⸗ 
ven, dag Em, koͤnigl. Majeftär durch Erfüllung der. Verheißungen, wofhr die 
Bölker gebinter und gelitten haben, allen Färften Deutſchlands ein großes Bew 
piel geben, daß unter dem milden und gerechten Szepter Ew. koͤnigl. Majeftät 
zicht nur dem gegenwärtigen Geſchlechte ein neues Gluͤck aufbluͤhen, fondern daß 
lllerhoͤchſtdieſelben die Derftellung der Verfaſſung, mit deren Beftättigung Ak 
lerhoͤchſtihre Borfahren.bey ihrem Negterungsantritte ſtets das Volk begrüßen, 


sollenden , und hierdurch das Wohl fünftiger Generationen von Neuem dauer . : 


yaft begründen werden, Schwer iſt zwar der-Beruf Em. koͤnigl. Majeftät, fo 


ut 


siele Wunden zu heilen, welche dem Lande In einer verhaͤugnißvollen Zeit ges _ 


chlagen worden find; aber erhebend iſt ed auch, über ein Volk zuregieren, defr 
en treue Anhaͤnglichkeit an fein Fürftenhaus ſelbſt in dem deutfchen Waterlande 
repriefen iſt. Ein fo treues Volk verdient die ganze Liebe Ew. koͤnigl. Majefätz 
vohl ihm, daß es des Befiges derfelben gewiß ſeyn Fann! Mögen Allerhoͤchſt⸗ 
ieſelben an der Seite Ihrer erhabenen Gemahlin, deren fektene Tugenden 
nehr Glanz dem Diademe leihen, als Sie von ihm erhält, bis in das höchfte 
Sreifenalter jedes Gluͤckes, und befonderd ald Regent des Gluͤckes geniefen;, 
a8 nur wahre Liebe und vernunftmäßiger Gehorfam freyer, glüdlicher Men— 
chen einem Monarchen gewähren können, mögen alle Segnungen des Himmels 
Ider das durchlauchtigfte. Negentenhaus, Über das ganze Vaterland ausgegofr 
en werden !’’ | a * 

In dem koͤnigl. Referipte danken Se. Majeſtaͤt den kLandſtaͤnden für den 
Yusoruf der Gefühle, die fie in ihrem Schreiben an den Tag gelegt haben; dann 
yeißt es weiter: Das wahre Wohl des Volks, deffen Regierung die Vorfehung Uns 


invertraut hat,-auf eine dauerhafte Weife zu begründen, wird Umfer einziges  - 


Befireben feyn, und das Gefühl deſſen, was Wir einem fo biedern Volke fhuls 


ig find, wird. Und nie verlaffen. Ueberzeugt, dieſes Ziel, in welchem Wir ſelbſt 
inſer Höchftes Gluͤck finden, zunächfl.nur durch eine, allen Verhaͤltniſſen ent 
prechende, ftändifche Verfaſſung erreichen zu fönnen, wiederholen Wir euch, 
das Wir Unfern Volke bey dem Antritt Unferer Negierung bereitd zugeſichert 
‚aben. Den feisherigen gemeinfchaftlihen Arbeiten an der Fünftigen Verfaffung - 
ft Viewer Erblande,szum Grunde gelegt worden, Was unter veränderten Vers 
aͤltniſſen uug die Kpaft der Regierung laͤhmen, und zugleich die Gründung und 
Entwicklung der wahren bürgerlichen Freyheit hemmen würde, dad muß der Kraft 
‚efferer Einficht und der Macht der gegenwärtigen Bedürfniffe weichen. Je rıt 
gen und unfefangener ip diefem Sinne, am dem gemeinſchaftlich begonnenen 
Werke fortgenrbeitet werden wird, um defto mehr und ficherer wird man fich auch 
em urfpränglichen Geift jener alten Verfaffung, wie ihn der Tübinger Vertrag 
eitgemäß ausſprach, wieper nähern. - So wie Wir nun ans sollen Herzen und 


nit reinem und feften Willen das Wohl Unfers guten Volks auf diefe und jede 


ındere mögliche Weiſe zu befördern und zu fichern Uns ſtets beſtreben werden; 


ben fo überlaffen, Wir Und auch gern der Hoffnung, ja dem feften Vertrauen, _ 
‚aß auch ihr den euch gegebenen wichtigen Beruf, zur Herftellung diefer gemeins : 
amen Verfaflung mitzumirfen, mit zewiſſenhaftem Eifer erfuͤllen, und den 


* 


Voͤlkern Deutſchlands ein belehrendes und erhebendes Beyſplel Achter Vaters 
landsliebe und unerſchuͤtterlicher Treue gegen König und Votk geben werdet. 
Kurzgetfabrte Nachrichten. 
Ihre Majeftät die Herzogin von Parma war auf einem Spatzierritte mit dem 
Pferde in einen Fluß geſtuͤrzt, wurde aber von dem fie begleitenden Grafen 
Meipperg, der ſich in die Fluthen warf, glücklich gerettet,jund unverfehrt ans Ufer 
gebracht, wo fie ſich bald erholte. ( H.K.) — Zu Penzlin im Mecklenburg » Schwes 
rinſchen wurde die Feyer des 18. Dftoberd auf die würdigfte Art begangen, im 
dem der dortige Erbherr‘, der Landmarſchall von Malzahn , von diefem Tagean, 
zum Erſtenmal in Mecktenburg die Leibeigenfchaft alfer feiner Umterthanen aufs 
bob, die fich alfo in ver That der errungenen Frepheit des Vaterlands zu. cr; 


freuen batten, rin an In 


— — — — — — — m U 7 U — 


Die Geſchichte der Kirche und des Stiftes der Heiligen Ulrich und 
Afra in Augsburg, aus aͤchten Quellen zufammen getragen von Plazidus Braun, 
mit Kupfern, 8. ift zu haben in der Monfchen Buchhandlung alida. d afl. 

"Hgg soengr —PnpshpIHiebRN Prapn LP TOSGEREEEREE —— 
Anm Donnerfag den 21, diefes Moͤnats Vormittags 9 Uhr werden auf dieffeitis 
gem Amtelokale im Rathhauſe 6 Scharf Erbfen, und 3 Schober, 40 Buͤſchel Erbfen: 
Stroh an den Meiftbierenden verkauft, wozu Liebhaber hiemit eingeladen- werden. 
Augsburg, den’ r2. Nov; 1816. Kon. Coftntumaladminiftration. Ort, Adminiſtrator. 


Heute Nachts — 12 und ı Ühr ftarb ganz merwartet nad) einem:24 Stun: 
de dauernden Kranfenlager, mit den heiligen Eterbfaframenten verfeben, bis auf den 
legten Haud) fi gegenwärtig und den Willen Gottes ergebenft, meine zärtlichft ge: 
liebte Gattinn M. Joſepha Perrenfofer;; gebohrne Kaul, im goten Xebensjabre am 
Murrerblürftarg. Judem ich meinemichäßbarften VBerwandren, Freunden und Befrunz 
sten diejen für mich and mein drepjähriges Sohnchen hoͤchſt traurigen Todes fall tiefſt 
‚gebeugt anzeige, und die Verblichene dem frommen Andenken vesfeiben empfehle, vers 
Ditte ich mir, überzeugte von der lebhafıen Iheilnahme an. meinem Schmerze, alle 
Beyleidvöbezeugungen. Wertenhaufenr im Oberbonaufreife,, den 11. Nov. ıgı6. 

— Michael Pettenkofer, k. b. Nentbeamter, 
Bey Unterzeichnetem iſt zu haben: Taſchenalmanach für Freunde romantiſcher 
Lektuͤre auf das Jahr 1817 mir aͤchten ſpaniſchen Modetrachten, in 12 iluminirten 
und auch ſchwarzen Kupfern, nebſt der Genealogie des allerhochſten F. b. Hauſes und 
Andern ſchoͤnen Geſchichten, um billige Preiſte. 1** 

Ign. Bruͤderle, Büchbinder, Lit. A. Nro. 32. in der Dominikanergaſſe. 
Eiue Defonomie in der Nähe von Augsburg iſt auf Finffige-Lichrmeß 1817 zu 
verpachten. Solche befteht in 120 Jauchert Aecker, 100 Zagwerf amädiger Wiefen, 
Todann einer Wirthſchaft nebſt Bierdräuerey , Branntweinbrennerey und verfchiedenen 
Parnuf Bafrenben Gerechtigkeiten und Vortheile. Die Baulicyfeiten, welche mitten 
ini Gureliggen, euthalten ein großes ohngebaͤude, Pferde⸗, Rindvieh⸗ und Schaf⸗ 
ſtallunden 2 große Staͤdel mit Dreſchtennen und Wagenſchoͤppen, neöſt einem gro⸗ 
2 Gaft: und Braͤuhaus und [dien Kellern? Saͤmmtliche Banmaunsfahrniſſe, 

rau⸗ und. Branntwe iubrenu⸗ Requiſiten ; das ubthige? Haus: und Wirthſchafts⸗ 
Mobiliare, ſo wie der Viehſtand werden dazu gegeben, auch kann erforderlichen Falls 
die Wirthſchaft nebſt Zubehhr von der Feldokonomie getrennt, verpachtet werden. 





Pachtluſtige, welche Kaution ſtellen, und ſich über die erforderlichen Eigenfchaften : 


ausmweijen können, wollen ſich in Augsburg Lit. B. Nro. 258. melden, an dafelöft 


* 


das Näberg, zu erfahten. 


— 


nn. E usıla 22:3 j LIT ERELE > | 
Ein junger Mann von 2x Jahren, ber in einer kurzen Waarenhandlung en gros | 


en kann, Die deutſche | Buchh | | 
eſorgt hat, auch in der franzdſiſchen Spraͤche Keuntuiſſe beſitzt, wuͤnſcht, feine Stelle 
bis Anfang kuͤnftigen Jahres mit einer anderweitigen zu vertauſchen. Portofreye 


J 


Kent und bisher. bey feinen Prinzipalen, von denen, er die beſten Zeugnije aufwei⸗ 


Anfragen und‘ Briefe unter Yddreffe F. ZU werden in der Klauberfchen Kunſthandlung 


in der Kohlergaffe Kir, F. Nro. 397: in Augsburg angenommen und-beforge' = -- 


— 


Korreſpondenz, Doppelte Buch haltung und Magazingeſchaͤffte 


Nro. 276. Samftäg, den 16. Nov. Anno 1816 


—— 


Augsburgiſche Ordinaripoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen N euigkeiten. 





Mir allerhöchſten Privilegien. if, 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mon, wohnhaft auf dem. | 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhans, 4.2 
% Wien, den 10. Nov, | 
Perſonen, welche über die Gegenwart die Vergangenheit nicht vergeflen , 
bemerken, daß es heute gerade zı Jahre find, als der damalige Prinz Mürat 
(1805 den 10. Rod.) aus den Händen der Buͤrgerſchaft die Schhäffel Wiens 
empfieng; eine Rücferinnerung, die jegt freylich nicht mehr fchmerzlich ift, die 
uns.aber auffordert, die Fügungen des Himmels und die Standhaftigfeit uns 
ſers Kaifers zu preifen, weicher den Zeitpunkt zu erwarten und zu faffen mußte, 
wo er nicht nur Defterreichs, fondern die Unabhängigfeit eines ganzen MWelttheils 
gründen half, — Am 8. dieß war der Fürft von Schwarzenberg aus Münden, 
und der Marquis von Marlolva aus Paris hier eingetroffen. Er wirbt bekannt⸗ 
lich um die Hand unferer Prinzefin Leopoldine für den Thronerben von Brafls 
lien, und wird am 15. dieß feinen feperlichen Einzug in diefer Mefidenz halten, - 
| > Wien, den ız. Nov, 
Die Heutigen Wiener Blätter melden: Der feyerlihe Einzug Ihrer Das 
jeät unfrer alergnaͤdigſten Kaiferin ift geſtern Nahmittägs nm 3 Uhr mir größs 
ter Pracht und Würde erfolgt, und die Vermaͤhlung in der Auguſtiner Hofkir⸗ 
che vollzogen worden. Nach derſelben war Cerele bey Hofe, und dann wurde das 
Nachtmahl in dem eben fo reich als gefchmackvolldefstirten Redoutenſaale oͤf⸗ 
fentlih eingenommen. Um dieſen Tag der Freude mit einem Feſte zu feyern, 
daß dem mwohlthätigen Herzen Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers und der nunmehrigen 
Raiferin Majeftät das Angemeffenfte it, haben Ge. Majeftät zur Bertheilung 
an bie nothdärftigen Klaſſen der hiefigen Einwohner aus der falferl, Privatkaſſe 
den Betrag von. 200,000 fl, WW. mit dem Befehle angewieſen, davon ein 
Drittheit, in Heinen Beträgen, an Pfruͤndler, Inſtltusarme und andere Wohl⸗ 
thaͤtigkeltsauſtalten, um ihnen einen frohen Tag zu verfchaffen, und 2 Dritts 
theile, in größeren Beträgen, zur Aushilfe für wahre Hausarme, zu verthei⸗ 





dieſen Tag fröhlich zu begehen. (Das Nebrige werden wir nachtragen.) 


Ä ei Getreide von Trieft und Venedig 
mautfrey eingeführe worden. Man hoffte, daß der dortige Haven naͤchſtens für 
einen. Freyhaven erklärt werden würde, — Der niederlaͤndiſche Admiral, Bar 
ron van der Capellen, befand fih am 24, Gent. zu Malta, wohin er ih von 
Tunis und Tripolis aus begeben hatte, Er gedachte fich über Gibraltar nach den 
Niederlanden zu begeben, Ru —* — 
Paris, den 9. Nov. | 
Bey Eröffnung der erfien Sigung der beyden Kammern, die. am 6. dieß Statt 
hatte, wurden die vorlänfigen Einrichtungen getroffen, neue Glieder vereidet, 


die g Buͤre aux, In welche die Kammer der Deputirtenfich theilt ‚gebildet, und 
die Grundlagen zu einer Dankaddreſſe an den König entworfen. — Einem Kupfers 
flecher zu. Paris fol nad dem Morning Ehronicle die Platte mit dem Portrait des 
Herzogs von Orleans von der Polizey weggenommen worden, auch follen. wieder 
Hgpsdurchfuchungen vorgefallen feyn, gewaltſamer als die früͤhern, und mit bes 
träctlichen, auf unfihern Kennzeichen beruhenden Wegnahmen begleitet. — In 
Maͤrſeille bildeten die Uebertriebenen einen Klub, von dem täglich fehr uͤbertrie⸗ 
‚bene Addreffen und Berichte ausgiengen. Diefe Mdreſſen find nicht nur gegen 
die Miniſter und die Verfaffingsurfunde, fondern auch -gegen den König. In 


eingm folchen Bericht wird gemeldet, Bonapgrte.fenientfloben, und babe Neu 


York erreicht. „Deßhalb muͤſſen wir die wieder auflebenden Hoffnungen feiner 
PVartey erſticken, die Zügel der Regierung in ftärfere Hände legen, Berfaflangss 
urkfunde, Minifterium und König Hürzen, und den energiſchen Derzog von Ans 
gouleme auf den Thron erheben.“ Das Gefchrey, es lebe Ludwig XIX. , ertöns 
te in den Mauern von Marfeille, . Der Präfekt zerſtreute endlich diefen Klub, 
und verbot alle Öffentliche Verfammlungen, In der Sigung vom Tten wurden 
mehrere Deputirtenwahlen gutgeheißen, einige vertagt. Die Sigungen der 
Berathungskommiſſion über das Büdger find geendigt. In den 2 Iegtern wurde 
ihr der fummarifche Innhalt ihrer Berathungen, von dem Derzoge von Levis 
verfaßt, vorgetragen. Man verfihert, diefe Arbeit, die ſich durch die Ordnung 
und Klarheit, welche dem Verfaſſer eigen ift, auszeichnet, ſtelle alte Theile uns 
ferer Finanzen in das Hefte Liht, Man fügt bey, die meiften Grundlagen des 
Kredits, welche die Kommiffion vorfchlägt, feyen vom Minifter angensnimen 
worden, und machen einen Theil des Plans aus, den er den Kammern vorfchlas 
gen wird. — Die Einwohner von Lyon errichten den Schladhtopfern der Belas 
gerung diefer Stadt ein Sühndentmal auf der Ebene Broteaux, wozu Ge, för 
nigl. Hoheit Monſieur am 21. Dft, 1814 den Grundftein gelegt hatten. — Der 
Haͤringsfang iſt glücklicher Weiſe dieſes Jahr fehr ergiebig. Mehr als 100 Schif⸗ 
fe, jedes mit 7 oder 8 Mann, find zu Boulogne damit befchäfftigt; es giebr Tas 
ge, wo der Ertrag bis 60,000 Sraufen beträgt, — Am 4. dieß legten 3 junge 
Nonnen im Hotel Dieu ihr Drdensgelübde feperlich ab, was viele Reugierige 
herbeyzog, da es fo lange nicht gefchehen war. 
a London, den 3. Nov, —8 

Dieſer Tagen fand man Morgens an mehreren Thoren der Wirthshaͤuſer 

am oͤſtlichen Ende der Stadt Zettel folgenden Innhaits: „Zu den Waffen, 


Engländer! Man öffne alle Magazine der Waffenfchmiede und Pulverhändfer ,. 


alle Pfandhaͤuſer, überhaupt alle Piäge, wo Waffen zu finden ſeyn mögen, Kein 
weiteres Steigen der Brodpreife! Kein Eafttereagh mehr! Er bezahle mit fels 
nem Kopfe! Alle Provinzen erwarten nur das Lofungszeichen von der Hauptſtadt, 
um zu den Waffen zu greifen!‘ Nachſchrift. „Gedruckte Zettel mit. weitern Am 
-weifungen werden fobald als möglich folgen,’ Diele Bürger wurden dadurch 
beunruhigt; andere hielten es bloß für den milden Erguß eines Schwärmerg, 
und noch andere für eine mitleidwürdige Erfindung des Feindes. Uebrigens 
bielt man es für nothmwendig , eine Abfchrift davon dem Staatsfefretariat zu 
überfenden. — Nach den neueften offiziellen Liften befteht die englifche Sees 
macht in diefem Augenblick aus 592 Schiffen jeder Größe; 112 davon find fm 
See, die übrigen in den Häven. Dan fieht einer großen Beförderung der Landarmee 
entgegen; feit der legten find 50 Generale geflorben. — Vorgeſtern wurde ein Dieb, 
der in eine Kirche gebrochen, und Gebethbuͤcher darinn geſtohlen hatte, zum Tode 
verurtheilt. — Der Borer Turner, an deffen Streichen fein Gegner vor Kurı 
eu geftorben ift, wurde ald Mörder vom Gericht yım Tode verurtheilt; er 


wird aber von den zahlreichen Freunden des Boxens wegen feiner Neue und vor⸗ 


verigen guten Aufführung zur Gnade empfohlen, fo daß man hofft, das keben 
verde ihm geſchenkt werden. — Weber das brittifche Neich in Oſtindien enthalten 
ffentliche Blätter folgende Nachrichten: Es ift dekannt, daß die oftindifche Konts 
agnie mit dem jegigen Statchalter Lord Moira, nicht-übereinftiimmit, ruͤckſicht⸗ 
ich des Betragens, welches gegen die oftindifchen Staaten, die. an die brirtifi 
Befigungengrängen , zu beobashten iſt, und daß die verfchledenen von dem eng⸗ 
ifchen Gouvernement dort hingeſchickten Statthalter nicht immer jenem BI 
‚efolge find. " Zwifchen dem Gebiete der Maratten und dem der englifchen Kon⸗ 
‚agnie (weiches legtere jetzt gegen Norden von dem Fluſſe Lumma begrängt wird) 
efinden fich verſchledene kleine Staaten, welche fehr beengt werden durchdie 
enden großen Maͤchten in ihrer Nachbarſchaft. Sie werden abwechfelnd von 
en. Maräatten und Pendarees verwuͤſtet; die legteren, deren Zahl fih auf um 
efähr 40,000 Mann bötäuft, find größtenrheils Ueberläufer und Abendteurer 
er Maratten, und bereit, der erften befien indifhen Mache zu dienen, die ſſe 
ntweder- gut: bezahlt, oder ihnen auch für ihre. Dienfte die Erlaubniß zur Pluͤn—⸗ 
erung ertheilt. Es Scheint, daß die Vorgänger des Lord Moira ſowohl, ats 
uch die Direktorem‘der oftindifchen Kompagnie gewuͤnſcht haben, diefe Fleinen 
Staaten mit ich zu verbinden, und ihre Unabhängigkeit zu garantiren. Lord : 
Nolra Hingegen befitebt fich, den Fluß der Nerbuddabs zu befegen, die beyden 
Jräfdentfchaften von Bombay und Bengalen durch eine ununterbrochene militä« 
ifche Linie, die von der oͤſtlichen nach der weitlichen Seite der Haldinfel gehen 
nüßte,, mit einander zu verbinden, und alte gefährlichen Punkte an der nords 
veftlichen Seite der Befigungen zu befeftigen. Ueberdieß bemüht fich Lord Moira, 
inter dem Einfluffe der Kompagnie, die Fleinen Staaten, welche den Mar 
asten zinsbar find, diefen zu entziehen, und den Rajah von Berar zu vermds 
en, ein Korps von 7000 in englifchem Solide ſtehenden Soldaten in fein Gebiet 
mfzunehmen. Diefed Korps, mit einem ähnlichen faft eben fo Karken verbum 
en, welches vor einigen Jahren die Hauptſtaͤdt von Nam eroberte, würde - 
er englifhen Kompagnie in der Mitte von Indien eine militärifhe Stärfe von 
aft 20,000 Mann geben, die derfeiben im Falle eines Krieges mit einer - 
er freyen Mächte diefes Landes , von dem größten Nußen werden: dürfte, 
Iber der Rajah von Berar und die übrigen unabhängigen Staaten widerſetzten 
ch hartnaͤckig dieſer militaͤriſchen Belegung; denn ihre Nachbarn, die jetzt ums 
er dem harten Joche der Kompagnie ſeufzen, geben ihnen ein warnendes Bey⸗ 
viel, ſich durchaus nicht mit den Engländern einzulaffen, fondern lieber für 
yre Freyheit Alles zu wagen, 2 de 
— Berlin, den 9. Nov. 
Oeffentliche Blaͤtter melden: Unſer, als Profeſſor, Prediger und Land⸗ 
urmhauptmann gleich berühmte Dr. Schleiermacher hat kuͤrzlich, wie ein jurs 
er Luther, von der Kanzel herab unſre Regierung an die Charta Constitutionis. 
innert, und dabey gefagt: „Woju haben wir denn fonft bey Leipzig und an 
er Katzbach unfere Söhne geopfert?“ Einige wollen wiffen, daß ihm der⸗ 
ziſchofstitel mir dem Prädikat „Excellenz““ zugedacht fep. a, 
N Kursgefapte Nachrichten. 

Rah Berichten vom Bodenfee harte diefer Tagen ein Schiff das Unglück, 
urch einen ſtarken Windftoß‘, aller Anſtrengung der Schiffsleute ungeathrer, 
nterzugeben, wobey 6 Merifchen ums Leben famen, — Zu Innsbruck warde 
m Tage der Vermaͤhlung SH. Majeftär des Kaiferd Fran; von einem ungenann⸗ 
m Wohlthäter jedem der dortigen 328 Armen der ganze Betrag einer wochent⸗ 
chen Unterſtuͤtzung vercheif@und überdem an 16 Waifen und Nothleidende Un⸗ 
eftägung abgegeben. — Ein Däne hat in einem gedruckten Blatte über War 
zrloo nnd Belle Alignce fölgenve Bemerkungen mitgetheilt, die er auf feiner. 


Meife gemacht hatte. Beyde Steffen liegen etwa eine Viertelmelle von einanı 
der, zwifchen denſelben freht auf einer Erhöhnng ein Baum, umter welchem Wels 
lington während der großen Schlacht fommandirte. Der Enthufiasmus, wo— 
— ——— und beſonders Englaͤnderinnen zjeſe Stelle beſuchen, uͤberſteigt 
alle Vorſtellungen. Jeder nimmt ein Andenken galt ſich, es ſey nun ein Beutel: 
chen mit Erde, ober ein Zweig oder ein Splitter, pon gedachtem Baume, Auch 
der alte Tifh in Belle Alliance, an welchem Wellington und Bluͤcher ſich die 
Hude gereicht haben , if ganz zerfchnitten; jeder. nimmt ein Stüdchen ald Re; 
Hauie davon mit. — In der Gegend von Ba gl und weiter hinab am Rhein 
in, Badifhen werden viele Weinberge zu einer andern, einträglichern Kultur 
verwendet, weil man ſeit 1811 beynahe feinen Wein mehr gewonnen hat, 


> —— — — — — — — — —re — — — — 


"ren Bedingungen und ihren ae an Unterzeichneten in franfirten Brie- 
i 


\ 


gen verehrlichen Publikums in ihren De: 
irefteur des hiefigen Nationaltheaters. 


Auf geſchehenes Verleben des Pfarrers zu Weffeszell, Tirl. Herrn Joſeph Kellner, 
wird im dortigen Pfarrhofe Montag den 25. dieß.eine Auktion erdffnet. Hiebey wird 
serfchiedenes Waſchzeug, Kleidungsftüde, Porzellan, Kupfer, Zinn, Silber, filberne 
Uhren, verfchiedenes Küchengefchirr, Käften, Tafeln, Bücher, und andere verfahies 
dene Hansfahrnifen, dann Pferde, Hornvieh, Wägen, Pflüge und Eggen, wie auch 
Holz, und andere verfchiedene Baumanndfabrniffen an die Meiftbierenden gegen fo: 
leid) baarer Bezahlung erlaffen werden. Kaufsluſtige haben fi) daher am bejagten 
Tage im obigen Pfarrhofe einzufinden. Den 14. Nov. 1816. K. b. Landgericht 
Friedberg. Lt. Carron du Bal, Landrichter. 








_— Schildchen bezeichnet, irgendwo ftehen geblieben, welchen man abzugeben 
Sch angefommener füßer Roveredaner Tyroler Mein, die Maap zu4gfr,, ift 
zu haben im Schduefelderhof Lit. D. Nro.96. | 2 


— un 


— u nn nn —————— — — 
Maentag den 18. Nov und foigende Tage wird in der Ludwigsſtraße Lit. D. No, 


172. 
eine Mobilienauftion erdffnet von dem verſtorbenen buͤrgerl. Silberjuwelier Herrn ei 
mon Wallerfteiner, worinn Ringe und Halsfteder, Ohrensinge mit Brillanten und 
Rofetten, ledige Steine, antife und andere goldene Ringe, goldene Repetier: und Mi: 
nutenubren und Uhrketten mit Devifen, goldene und andere Dofen von Jaspis und ans 
dern Seinen m Gold gefaßt, gute Perlen, fehr fchdne Korallen und Granaten, ein ſehr 
ſchoͤnes volltändiges Toillet von franzdfifhem Silber, nebft andern Erden von El: 
Buben Ebenholz und Mahagony, nebft nod) andern Gold = und Galanterieftüden, 

. Mofaif, mehreres farionirtes Silber, als: ‚Girandol- und Tafelleuchter, Zuderförbe, 
mit Kriftall, vergoldete Zuderzangen und Kaffeeldffel, Salzfäfler, mehrere Brettfpiele 
u 6 Perſonen, wie auch wei e von Ebenholz, Loͤffel und Gabel von Silber, Tas 
afdofen und Pfeifen, nebft noch andern Silberjtüden, ein ſchͤnes Schachipiel von 
Elfenbein, Dianrant: und Goldwaagen, Stod und Stehuhren mit Schlag und Res 
petierwerk, damaftzierted Tafelweißzeug, Leib: und ganz'neue Bettwaſch, Fenfter: , 
Bertflatt: und Alforenvorhänge von Mouslin, Loden Keinwand, Kotton und Mouslin: 
Bartift, neue grünjeidene Couvertdeden und Bertziechen, Porzellan und Fajance, Ks 
eben ;-und Eifengerätb, eine eiferne Geldfaffe, ganz neues modernes Schreinwerf, als: 
Schreib - und Komodkäften, Seffel und Kanapce mit Seiden: Wollen: und Kottonuͤber⸗ 
züge „ Tiſche mir Wachsſstuch, Honfols Trumeaur und andere Spiegel, ein Dfentrus 
meaur, Spiegellufter, Silberkäften, und anderes Schheinwerf, Kupferftiche in Rahm 
und Glas, Malereyen, Herren: und Frauenkleider, Beäßler Spitzen, gure Better und 
Maxratzen, Bluͤmaux mit Eiterdunen, nebſt noch andern nuͤtzlichen Hausfahrniſſen, fo 
wie ein ſchoͤner Reiſebatard und eine Halbchaiſe, nebſt Pferdgeſchirren an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. ‚Von Freinden und Unbekaunten 
wird fogleich, von allen Uebrigen in Zeit 14 Tagen baare Bezahlung erbethen. 
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Augsburgiſche OrdinarPoſtzeitung 
Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 


mir allerhsch ſten Privsilegrem 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 








München, den 15. Nov. 

Geſtern Vormittag hatten Die Herren: Brigade, und, Negimentsfommans 
yantem der hiefigen Garnifon das Gluͤck, Sr, königi, Majeſtaͤt auf einftinmiges 
Begehren und im Namen ber Garnifon folgende afterunterthänigfte Dankad⸗ 
reife für das huldreiche Geſchenk von roo,ooa.fl, zur Verbeflerung des Lebends 
bedarfs der Armee ehrfurchtöpoll darzubringen,, welches Alterhöcpftdiefeiben mit 
gnaͤdigſtem Wohlgefallen anzunehmen geruhten. 

Allerdurchlauchtigſter, Großmaͤchtigſter Koͤnig! Allergnaͤdigſter Koͤnig und 
Herr! Die den Regimentern der hiefigen Garnifon eröffnete allerguaͤdigſte Ent 
ſchließung Em. koͤnigl. Majeſtaͤt, durch ein großmüthiges Gefchent von 100,000 
Gulden den Lebensbedarf der dienfithuenden Mannſchaft bey der augenblicklichen 
Theurung zu erleichtern, hat bey derfelben ein fo lebhaftes Danfgefühl ents 
flammt, daß fie einflimmig an ums, ihre vorgefegren Regiments- und Brigadekom⸗ 
mandauten, die Bitte geſtellt, Die Ausdruͤcke ihrer treu unterthaͤnigſten Dank⸗ 
barkeit in ihren Namen, vor den erhabenen Thron Ew. fönigi. Majeftät nie⸗ 


derzulegen. Indem wir und beglückt fühlen, die Drgane treuer Soldaten zu 


feun , deren Herzen mit den unfern von. Dank bey. dem. Gedanten erglühen, 
daß. das Eönigl.ı Waterherz Ew. Majetät aus eigenem frepen Antriebe fo 
huldvoll großmäthigfi.fär.fte geſorgt hat, erkuͤhnen wir uns, die allerunterthär 
nigfte Bitte zu wagen, Ew. fönig!. Majeftät wollen die, Gefuͤhle dleſer tief eu: 
pfundenen Dantbarfeit, und jene des hohen Enthuſiasmus alfergnädigft zu ge⸗ 
nehmigen geruhen, die ſie, und uns, fuͤr unſern angebeteten Landesvater bes 
geiſtern, und in welchen wir durchdrungen von unſerer erhabenen Pflicht, einer 
fuͤr alle, und alle fuͤr einen jeden Augenblick bereit fad, zu leben und zu fterben 
Emw, koͤnigl. Majeftät, alferunterthänigfie, treu gehorſamſte Kari Pappenheim, 
General; v. Theobald, Oberſt des ıften Inf. Regiments; Fuͤrſt Loͤwenſtein, 
Dberfi der Garde du Corps; Freyherr von Hertlins, Oderſt der Gardegrenas 
dier; v. Halder, Oberſt der Artillerie. ne 
m Mien, den 11. Nov, | 
Weber die feperliche Uebergabe Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin von Defterreich 


theilen die Wiener Blätter nunmehr folgende nähere Umſtaͤnde mit, Den 5. dieß 
ift der zur feperlichen, Hebernahme Ihrer Majeflät der nenvermählten Kaiferin, ' 


Karoline Augufte, bevplimächtigte: k. k. Vedernahms ; Hoftommiffar, Fuͤrſt zu 
Trausmannsdori; Weinsberg, mit dem Deren Oberſthofmeiſter Ihrer Majeität der 
Kaiferin, Grafen von Wurmbrand, der Frau Oberſthofmeiſterin, Gräfin Las 
zanzky, md mit den zu dieſem feyerlichen Akt beitimmren 6 Pallaſtdamen, und 
6 8, Rämmerern, zu Braunaw angefommen, Nachdem in diefer Stadt, mels 
che in Folge einer Konvention, für die Dauer des feyerlichen Uebergabaftes als 
neutral erflärt worden war, alle dazu nöthiaen Vorbereitungen getroffen waren, 
lanaten Ihre Majeität die neuvermählte Kaiferin am 6. um ı Uhr, mit dem von 
königt, baierifcher Seite als Uebergabskommiſſaͤr ernannten Hrn, Grafen v. Mont⸗ 








.Kammerherren zu Drannan an, und fuhren bey dein Muͤnchnerthor herein, 
welches mit einer prächtigen, Öfterreichifher Seits errichteten Triumphpforte ge⸗ 
ziert war. Eine eben fo'prächtige wär auf dem entgeggngefegten linten Funisfer 
won baierifcher Seite errichtet worden. Ein Batalllon tönigi, balerifcher tes 
nadiere, und eine Divifion Küraffiers begleiteten den Einzug, und fleuten ſich 
auf dem Plage zur linken Seite, gegenüber des allda auf der rechten Geite-bei 
reits aufmarfchirten Eaifert. Öfterreichifchen,, in einem Bataillon Jäger, und-eir 
ner Divifion Huſaren befiehenden Militärs, auf. Ihre Majeftär die Ralferin 
fiieg mit Ihrem Hofgefolge in dem auf der linken Stadtfeite für Allerhoͤchſidie⸗ 
ſelbe bereiteten Abſteigguartiere ab, und. verfügte fich nach einigem Ausruhen, 
unter Begleitung des koͤnigl. Baterifchen Hofſtaates, in das auf der rechten Gelı 
te des Stadtplatzes, dem Abfleigquartiere gegenüber -befindliche, zur feyerlichen 
Uebernahme bereitete Lokale, allwo fich der k. f. Herr Webernahms; Hofkommif, 
fär, Bürf zu Trautmannsdorf «mit dem kaiſerl. bſterreichiſchen Hofſtaate Im 
Voraus eingefunden hatte. ——— u 
“Nachdem Ihre Majeärdie Katferin unter dein Thronhimmel Pla genom⸗ 
. men, under kaiſ. oͤſterreichiſche Hofſtaat zur rechten der Fön. baieriſche aber zur lin⸗ 
ken Seite deſſelben ich gereipt hatte, hielt der£. £. Ueberhahms, Hofkommiffär, 
Fürft zu Trautmannsdorf, zuerfl eine Anrede, worinn derſeibe den Zweck feiner 
Sendung zu erkennen gab, welche von dem königk; baterifchen Uebergabskommiſ⸗ 
fär, Hrn. Grafen v. Montgelag, ſodann beantwortet wurde: Die von Eaiferl. öfter, 
reichiſcher ſowohl als von balerifher Seite zu dieſem Akte befonders ernannten 
Sekretaͤre laſen Hierauf die Vollmachten und Inſtrumente ab, welche letztere 
fodann von den beyden Herren Hoflommiſſaͤren unterſchrieben und beſtegelt wur⸗ 
den. Der koͤnigl. baietiſche Hofſtaat nahm hlerauf von Ihrer Majeſtat Abichied, 
und wurde zum Handkuß zugelaſſen, nach welchem Ihre Majeſtät an den kaiſerl. 
Öfterreihifchen Doftommiffär, Büren zu Trautmannedorf, von demfönigı. bates 
rifchen Hoffommitffär, Hrn, Grafen v. Montgelas, förmlich übergeben ; und von 
erfierem fogleich in das für dem Öfterreichifdyen Hofſtaat beftimmte Nebengemach 
an der Dandgeführt wurde. Ada geſchah durch den Herrn Uebernahmskommif⸗ 
fär die Vorſtellung Allerhoͤchſtdero Oberſthofmeiſters und der Oberfihofmeiftertn, 
der Damen und Kammerherren, welche insgefammt den Handkuß erhielten, 
Die huldvolle Herablaſſung und undegränzte Güte, welche Ihre Majeftär bey 
dem Abfchiede ihres bisherigen Hofſtaates jeder einzelnen Perfon deſſelben zu 
ertennen gaben, und die gleiche zuvorfommende Gnade, womit Alterhöchftöfefel, 
ben jede einzelne Perfon des kaiſerl. Öfterreichifchen Hofſtaates zu empfangen ges 
ruhten, erfüllte alte Herzen mit innigſter Ruͤhrung und höchfter Bewunderung, 
und verbärgte die treue Liebe und Anhänglichkeie,; welche ſich dieſe erhabene 
Fuͤrſtin erworben hatte, und die Völker Oeſterreichs Ihren hohen Tugenden-im 
Voraus weihen. Nah Volljiehung diefer feyerlichen Handlung geruhten Ihre 
Majeftät die Kaiferin eine Mahlzeit, und zwar mit dem kaiſeri. oͤſterreichiſchen 
‚und Fönigl. baleriſchen Hofft aate an einer Tafel zu haſten / worauf fodanı die 
Abreife Allerhoͤchſtderſelben unter Ranonendonner, Glockengelaͤute, und er 
beigefchrey und Segenswuͤnſchen eines zahlloſen, von der ganzen umgegend ers 
bengefirömten Volkes, erfolgte — Q BRD Ir $ u, RAR, 
i - Rom, den 3. Nov, * 2 
Se. Heiligkeit hat, nachdem die alten Meiſterwerke der Bildhauerkunſt nun 
wieder aus Paris zurück gekommen find, die Gipsabdruͤcke, mis denen man 
ſich während der harten Entbehrung behalf und tröftete, aus Dankbarkeit für 
die bewieſene Gefälligkeit dem Prinzen: Regenten von England verehrt. — Die 
Engländer find hier in großer Zahl, und ſuchen uͤberall Alterthämer und Kunf 


uw rg men, verone | rd. © e m en a er, 
weil die Ausfuhr der Alterthümer verboten iſt, ſich deßwegen immer an Se. Hei⸗ 
Uigkeit beſonders wenden. — Die Baronen des Kirchenſtagts fahren fort, auf 
Ihr laͤſtiges, ihre Unterthanen drüdendes Vorrecht der Parriiionialgerichtshars 
keit freywillig zu verzichten, weil fie‘ es beſchwer licher finden ſich in die neuen 
Geſetze zufügen, und ihre Beamten eben fo gut zu bezahlen, als die Regierung, 
wodurch fiedas.eigene Regiment 5 bis 6mal mehr koſtet als ſonſt, wo ihre Bes 
amten faft nur von Spotteln tebten. — Der Papſt Hat einen Grafen von Ho⸗ 
riskin mit, Aufträgen, die die Jeſuiten betreffen ſollen nach Wien geſchickt. 
* *4 — — Paris, den 9. Dos, Ne [ 
In den beyden erſten Sigungen der Kammer der Deputirten fanden ziem⸗ 
lich lebhafte Diskuſſionen uͤber die Gültigkeit der Deputirtenwahlen in den Der 
pärtements Statt, welche aͤbrigens zu beweiſen ſcheinen, daß bie Minlſterial⸗ 
partey eine entſcheldende Ueberzahl in ber. neuen Kammer hat. —— 
— | J Brüͤſſel, den 6. Noß. — 
Briefe von den franzoͤſiſchen Graͤnzen melden, daß in dem Augenblicke, wo _ 
dle neu erwählte Deputirtenfarmmer zu Paris ihre Sitzungen eröffnen fell, die 
Uebelgefinnten neuerdings Berfuche anftehen,, um: Die Öffentliche Nude zu,.flören, 
In verfchiedenen Städten der Picardie, In Artois und franzöjifch Flandern bat, 
män aufrührerifche Schriften verbreitet, die meiſtens aus der Hauptſtadt kamen, 
und ſaͤmmtlich durch die Poſt verſendet waren, Man ſchildert darinn die beyden 
Parteyen: fo, als ob fie im Begriffe ſtuͤnden, ſich einander anzugreifen, und 
dieß als Folge der verkehrten Dandelsweife der Minifer; man ſtellt den Thron, 
als ſey er bereit einzuſtuͤrzen, dar, und endigt mit einem allgemeinen Aufruf an 
die Nation. Mehrere Perſonen, welche dergleichen Flusſchriften bekommen 
haben, uͤbergaben diefelbe fogleich der Obrigkeit, und man hat dadurch neuer; 
dings einen Beweis von. den’ guten Geſinnungen der nördlichen Departemente _ 
und. der Anhaͤnglichkeit derſelben an die Regierang der Bourbond erhalten. Die 
. Megierung hat Befehle gegeben, den Berbreitern diefer Schriften aufs Genaues 
ſte nachzuſpuͤren. — Bey dem brittiſchen Kontingent zur Okkupations armee 
haben 3 bis 4000 Mann auf eine beſtimmte Zeit. Utſaub erhalten, um ſich nach 
England zu begeben, dagegen ıseffen aus England: frifche Detafchements ein, 
um das Dffupationdforps zu ergänzen, jedoch nicht von gleicher Stärke; daher, 
das Korps jegt, dem Verträge gemäß, auf 30,000 reduzirt bleibt, während eg 
dloher 33 did 34,000 Mann zählte, BEE? Re i 
ii Srankfurt, den 13. Ron, . y 
"=, Börgeftern hatte diezivente Sigung des Bundestags Statt, — Der koͤnigl. 
niedertändifche Ge audte, Srepherr von Bagern, (Euremburg over die 11. Stimm 
me). fagte am Schluffe in fei * Gegenrede auf die bereits mitgetheilte Rede des 
k. k. oͤſterreichſſchen Herren Gefandten Grafen Boul⸗ Schauenſtein, nachdem 
—— gus ber eurgpäifchen Staatengeſchichte, die von allen Altern 
faatsmännern anerfannte Wichtigkeit eines bedeutenden Zwiſchenſtaats, der 
Frantrelch und Deusfchlend trennte ‚ bewiefen hatte, unter Under: „Dieſes 
unabhängige Daſeyn, und eben diefe Wirkſamkeit der Niederlande im europaͤi⸗ 
ſchen Staatenſyſtem, iſt wicht bloß die Maxime dieſer oder jener Partey, dieſes 
oder jenes Miniſterlums in England, fondern Bladftone zählt fie in feinen eins 
ſichtsbollen Commentarien zu den brittifchen Ur und Fundamentalideen; dort ’ 
wo unftreitig richtige politifche Grundfäge früher reif geworden find. Und es ift 
höchfte politifche Ruhm der Mächte und der Mächtigen, daß fie als Schiußftein 
ihrer Verhandlungen bepdes, Deutfchland und die Niederlande ſo gewollt has 
ben, Wäre Darüber doch noch der leifefte Zweifel übrig geblieben , fo hätten feits 
demdie bintigen Tage bey Waterloo die Nothwendigkeit diefer Verbindung 


> JUFWEUIDFIZ yeoTuiya, unv — 
befiegelt und beftättigt.... Es iſt Sriene, Mm 
Daß ed aber niemals. mehr noͤthig ſey u fi 
mungen zu fommen, wird nur vom derflu 
tigen Folgſamkeit des Bolfs, und: vom Erfolg 
Meinen Beytrag und Sorgfalt gelobe ſch 
perfprechend, und flatt: Ihnen die Abfichten 
Herrn, umftändlicher. zu ‚entwickeln, erwaͤh 











Aich zu Regensburg am 3. May d. J. angefangen, und am 5. Auguſt Probe des erſten 
Quartals geliefert, mußte aus Mangel einer paſſenden Wohnung verfegt werden In 
der Hofinung mit einer guten Erziehung alle Hilfsmittel der Heilkunde bey dahiefig 
„„Auiperfität'zu vereinigen, iſt gegemwärtig der unentgeldliche Unterricht hier erbfiner. 
= Milde Benträge um diefe Lehr: und Heilungsanfalt —— werden dantt⸗ 
alengen bey Herrn Finanzrarh Carli in Augsburg, Gebrüder Nockher in Muͤnch 
J. M. Friedrich C. 109. in Negensburg. Wuͤrzhurg, den 6. Nop. 1819. - U 
G. Robertfon, Direktor in Wirzburg, | . Diftr. Nro. 308. am Sanberkt 
| In Laugna bey Wertingen werden am Montag den 25. Nov. um die Mirtaggei 
"aus Anlaß einer fregrotlfig aufgegebenen Dekonomie an gut beftellten Biehe 6 Melk 
be, ı Kalbel, ı Wucherftier, 2 Schweinsmuͤttern und z zweyjähriges Maftfchwein 
einige Haus: und Oekonomiegeraͤthſchaften, ein whejdheige dunfelbraunes Walk 
"hen s.Zug = und ein deito Stutten⸗ Reitpferd, ungarifcher ? 
den gegen baare Bezahlung verkauft. 5 3 IE > 
me zu verlaufen.) Unterzeichneter bieter hiemit fein gut gelt 
mwenjtddiges Wohnbaus zum Derfauf an. Daſſelbe liegt mitten im Drt an derXil 
aße von Yugsburg und Stuttgard. Es ruhen auf bemfelben alle Handlungsget 
‚ tigkeiten,. hat eine ganze Sold und alle Bequemlichkeiren dazu. Nicht nur fürei 
Kaufmann, fondern aud)-für jeden Gewerbsmann-ift. diefe Gelegenheit, mobegye 
Stadel, ein Nebengebäude, 2 große Gärten und große Hoftaite ift, ſeht vortheilha 
DieBedingniffe find billig ; x/gtel des Werths wäre in wägfichfter Bälde baar zu begab 
len; 2/3tel deffelben kdunen mehrere Fahre gegen gute Verficherung ziuslich Fach 
bleiben, und dann ‚erftiin Poften von 4, 3 oder 6oofl. jährlich abgetragen -weı 
Brenz, den or. Nov. 181604 Cruſt Linſenmeyer, Kaufme ; 
Da Unterzeichneter. nad) vorhergegangener Prüfung bereits die Erlaubni 
ten hat, in der franzbfifchen Sprache Privatunterricht zu ertheilen, fo emp 
derfelbe dem hiefigen Publikum beitens. — SEHE 
/ Collignou, wohnhaft Lit. A. Nrosge 


Ein Handlungsfomis, welcher ſchon 5 Jahre in Ellems und Spezereyhandlung: 
go befand, winfchte wo möglich in einer der letzteren angeftellt zu werben ; derſelt 
bunte ſogleich eintreten. Man wende fid) deßwegen an den Verleger diefer Zeitling 
Ein feit mehreren Fahren bey ri Rentaͤmtern als Amts ehilfe beſchaͤß gte 
Subjelt, welches Zeugniſſe guter Aufführung und Brauchbar kelb im Rechuungs 
Kaſſaweſen genügend vorzulegen im Stande iſt, wuͤnſchet bey einem andern 
Reutamie angeſtellt zu werden. Das kön. Zeitungskonndir befordert die Anfragen 
hierüber unter der Addreſſe H. O. J —— —— 
Ich warne hiemit jedermann, auf meinen Namen etwas zu borgen,, ‚indem id 
nichts bezahle. 1. j Seifert, EC yuhnlad ermeiſter· 
Das in der Moyſchen Zeitung Nro. 109. |. 3. zum Berfauf angezeigte Ming 
lienfabinet ſtehet Kaufsliebhabern zur Anſicht offen in Kir: 5. Nro. 175. er 
. Fu der J. Wolffiihen Buchhandlung iſt erſchienen: ‚Einleitung in dad gemeine un 
deutſche Kirchenrecht mir bejonderer Ruͤckſicht auf Baiern und Oeſterreich. Na 
dem Syſtem des Herrn Prof, und k. b. geijil. Rarhes Maurus Schentel von & Gaͤt 
. ner, gr.8 2fl. 12 fr, z - ’ 2 « j 














































Mro. 278. Dienitag, den 19, Nov, Anno 1810, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Won Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhochſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
* obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 
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Wien, den 23. Nov, 
Ueber die am 10, die erfolgte Vermaͤhlungsfeyer Ihrer k. k. Maje ſtaͤten 
meldet die W. Z. Folgendes: Ihre Majeſtaͤt die Kaiſerin waren um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, von den Oderſthofmeiſter und der Oberſthofmelſterin begleitet, inkog⸗ 
nito von dem Faif. Luſtſchloſſe Schönbrunn ang, imdie in der Vorſtadt Wieden geles 
gene Therefianifche Ritterakademie gefahren, dott von den verfammelten  f. 
Kaͤmmerern, geheimen Räthen und den dienſtthuenden Pallaftdamen empfangen, 
und in das für Ihre Majeftät bereirete Appartement begleitet worden. In der 
Nähe waren die den fenerlihen Einzug begleitenden Öfpännigen Wagen aufge 
ſtellt, and auf gegebenes Zeichen begann der Zug in folgender Ordnung :. Eine 
Abtheilung bürgerlicher Kavallerie; eine Abtheilung k. &, Kavallerie; 2k. k. Hof⸗ 
einſpaͤnnige; die 7 E. Kämmerer, in ihren 6ſpaͤnnigen Wagen; die 13 k. k. 
geheimen Räthe in ihren 6ſpaͤnnigen Wagen ‚alle Wagen von Dienerfihaft bes 
gleitet; 2 £. k. Hofeinſpaͤnnige; 6 £. €; Hoftrompererz die f. k. Hoſdienerſchaft; 
die k. k. Dienflfämmerer und der Oberfthofmeifter Ihrer Majeſtaͤt, Graf von 
Wurmörand, alle im6fpännigen Wagen; eine Abtheitung der £. £- Irabantens ⸗ 

garde, Hierauf am ver gipännige Leidwagen, worum Ihre Majeftät die Kals 
ferin mit der Oberfthofmeifterin , Gräfin Lazansky, faßen ; die k. f. Trabanten⸗ 
garde machte zu beyden Seiten des Leibwagens die Bedeckung. Es folgten ce 
Qötheitung E. Er Arzierengarde zur Pferde, eine Abrheitung der koͤnigl. ungari⸗ 
fihen Leidgarde, und die dienfithuenden 12 Pallaftdamen;, letztere in 6paͤnnl⸗ 
gen Wagen, ' Ein flarfes Korps F. k. Kavallerie und wine Abtheilung buͤrgerll— 
cher Kavallerie fehloß den Zug. Der feyerliche Einzug gieng unter Kanonen 
donner und Glodenfhan durch das Kaͤrnthnerthor zur Auguſtiner⸗Hofkirche. 
Auf dem ganzen Wege war das & f, Milltaͤr in Reihen aufgeſtellt. Eine zahl⸗ 
relche Voſksmenge hatte ſich zu beyden Seiten angereiht, und brach in lauten 
Dubel aus, als der Kaiſerin Majeſtät vorüderzogen. Se. Majeſtaͤt der. Kalſer 
waren, in Begleitung der alferhöchften Familie und des geſanimten k. k. Hof⸗ 
ſtaates, von der Hofburg aus durch die Appartements in die Auguſtiner⸗Hoflir⸗ 
he gegangen, und emfiengen Ihre Majeſtaͤt die Kaiferin am Eingange der 
Kirche/ wo Höchftdiefelbe die Einweihung erhielten, und ſodann zum Dochiltar 
traten, wo der Herr Fürft; Erzniraf von Wien die Trauung Bolgeg, mach fols 
‚her aber ein feyerlichs Te Denm anſtimmte, während welchem Die gewöhnlis 

chen Kanonen Fand Infanteriefalven geneben wurden, #2 up 
Iore Diajefläten kehrten Hieranf Im Begleitung des geſammten Hofſtaates in 
das innere Uppartement zurück, wo zuerft der Herr Kardinal⸗ Nuntius, fodann ein: 
zeinweisdie Herren Botſchafter, und endlich die Gemahlin des königl. ſpaniſchen 
Herin Botſchafters zur Audienz gerufen wurden. Nachher erhielten die aus waͤr⸗ 
tigen Miniſter ſammt ihren Gemahlinnen insgeſammt Audtenz in der geheimen 
Mathinude, Mach diefen Audienzen erfchienen Ihre Majefiäten mis der kaiſerl. 
Famlie zu dem Certle ih'dennt, & Zeremonienſaale, wo ver Adel vorgeſtellt, und 

















— ar zum ar Bru] zuge ' ., Ihre Hu nuaren zrugtn 
> mad) dem Cercle in das innere Apparteinent zuruͤck. In der Zwiſchenzelt war in 
dem £. £. großen Redoutenſaale alles vn großen. Banfert vorbereitet worden, 
Ind nachdem der k. £. erite Oberithofimtifter, Särft.opn Stausındansborf, Sr. 
jeſtaͤt dem Kaiſer hievon die Meldung gemacht hatte, geruhten Allerhoöͤchſtdiefel⸗ 
ben, mir Ihrer Majeſtäͤt der Kaiſerin, mit der kak. Famille, und mit dem ge— 
ſammten Hofſtaate ſich zur offenen Tafel zu verfügen, bey welcher das diplonrätt, 
ſche Korps, und der ff Hofſtaat Ihre Aufwartung machten. Die k. k. Hofka, 
gene führte während der Tafel gewählte Muſik und Gefangftüde auf, Nach der 
Tafel, welche ungefähr eine Stunde währte, Fehrten Ihre Majeftäten unter Bes 
‚gleitung des ganzen Hofes in das innere Appartement zuruͤck. Am nämlichen 
age war in den ſaͤmmtlichen Schaufpielhäuferw freper Eintritt. Montags den 
1. haben ih Ihre Majefläten im Theater an der Burg eingefunden, ° Als AL; 
lerhoͤchſtdieſelben ſich in Ihrer Loge zeigten, wurden fie. mit einſtimmigem Jubel 
tufe wiederholt begrüßt. Eben fo laut und herzlich ſprach fich die allgemeine frohe 
Theilnahme ans, ald-vor Eröffnung der Bühne ein von dem berühmten Dichs 
«ter, Herrn Weiſſenbach, für diefe Gelegenheit verfaßtes Gedicht, . betitelt: 
Der 10, Nov.“ von einigen der vorzäglihften Schaufpielern deflamirt wurde, 
:Geftern geruhten Ihre Majeſtaͤten mis der allerhoͤchſten Familie einem von dem 
tkoͤnigl. baierifchen Deren Botichafter im Pallaſte des Fürften von Auersperg 
veranſtalteten glänzenden Ballfeſte beyjuwohnen. — Ge, Majeſtaͤt der Kaifer 
‘haben dem fönigl; baieriſchen Botſchafter am Ef, Hofe, Grafen von Rechberg, 
«das Großkrenz des königl; ungarifhen St. Stephansordens zu verieihen geruht. 
J London, den 5. Nod. | 
Das Parlament ift vom Bringen Regenten wieder Bid zum 2. Jan, vertagt 
worden. — Das Befinden bes Königs war während der erften Hälfte des vo⸗ 
Figen Monats: etwas unruhiger, jetzt aber-genießen Se, Majeftät wieder die 
vorige Ruhe und eine; gute Geſundhelt. Der Preis des Brodes und des 
Kleifches ſcheint wicht in Verhaͤltniß mie dem des Mehls und ded Schlachtoiehes 
°zu ſtehen. Der Lord Maite hat daher-einen Sad, Mehl kaufen, um ſelbſt Brod 
zu baden, und einen Ochſen fchlachten laflen, um den Gewinn der Bäderund 
Mepger zu berechnen, und feine Maaßregeln darnac zu nehmen. — Das Bei 
rücht geht, daß Nottingham der Schauplag neuer Unordnungen gewefen ſey; 
daß der Pöbel die Kafernen angegriffen habe, und die Abficht äußere, fie. zu 
zerſtoͤren. Nichts iſt jedoch hierüber amtlich bekannt gemacht: worden. - Die 
Dörfer um die Stadt. bewaffnen ſich ſelbſt zu ihrer eigenen Vertheidigung. Man 
!fagt ; die Affifen ver Grafihaft Nottingham werden künftig zu Rewart gehalten 
"werden, flatt zu Notfingham, wo man fürchtet, der Geiſi des Aufruhrs, der 
daſelbſt herrſcht, möchte ipren Gang hindern. , 
Paris, den 11. Neo, EN at 
” Die Kammer der Deputirten fegt ihre Unterfuchungen der Vollmachten der 
Deputirten fort. — Die Berichte, welche über diefen Gegenſtand erfiattet. wer; 
‘den , enthalten mitunter intereſſante Thatfachen, die beweifen, weiche Mittel 
ſich die verſchledenen Parteyen erlaubten, um die Wahlen nach ihrem Sinne zu 
leiten. In ihrer vorgefirigen Sigung erwählte die Kammer 5 Kandidaten 
zur Präfidentenfielle, woraus der König einen ernennen fol; — Am5. dief 
ritt ein Engländer, der junge Herzog von Hamilton, über die Boulevards des 
Bonne Nouvelle, und ſtuͤrzte fo gewaltig vom Pferde, daß er das Genick brach, 
Mach ärztlichen Berichten hatte ihn ein Schlagfluß getroffen, und fein Tod war 
die Urfache feines Sturzed. — Der Genuß des Brandkorns (Mutterforns) Has 
im Sferedepartement mehrere Ungluͤcksfaͤlle veranlaßt. Diefed Korn it ein 
wahres Gift, welches den ſchmerzhafteſten Tod verurſacht. — Geſtern Abends 


am 8 Uhr empfieng der Ko J UzUuz u 
welche die don. der Kammer votirte Addreſſe uͤberreichten. Det) Herr Kanzier, 
als Praͤſident, ſchilderte in ſeiner Rede an den König,die einmuͤthigen Geſinnungen 
der Treue und Ergebenheit für das koͤnigi, Haus und die Karte, die alle Mits 
glieder befeelten. „Wenn die Monarchie ſich wieder erhebt, ſagte er unter Air 
vderm, ſo muß auch die Religlon ſich erheben, und ſich auf den Zepter ſtuͤtzen, der 
"ans den Haͤnden des heil. Ludwigs, bis in die Haͤnde Ew; Majeſtaͤt gekommen 
iſt. Der — und ſeine — —— — 
was die gegenwärtige u Ich nur zu: Hatten Umſtaͤnde der Nationalfrepgebigs 
keit erlauben as ‚eine Partepı, Band ie noch weiche geben ſoilte, Yo 
ſchloß der Redner, wird ſich andere Ausfchwe fungen erlauben, als ſolche in deu 
SGSefuͤhlen der Liebe und Verehrung, die ſie um Ew. Maj. Perſon vereinigt.“ — Zr 
König antwortete: „Ich erkenne mit, lebhaftem Vergnuͤgen den guten Geift, der 
die Kammer beſeelt, und den“ ſie immer an den Tag gelegt hat, ich erblide 

darinn das Unterpfand jener Her lichteit und Einigkeit’ unter und, welche al⸗ 
sein Frankreichs Wunden Heilen, nnd ihm Gluͤck und Ruhe, die einzigen Ge⸗ 
genſtaͤnde meinen Wänfche,; ſichern können... nun —4 
Br 2. Wräffek, dem 7. Mon, — a: 
‘Der Biſchof von Namur hat in feinem Sprengel eine Aufforderung erlaſ⸗ 
ſen, um fuͤr die gluͤckliche Entbindung der Kronprinzeſſin zu bethen, die in ums 
fern Tagen wohl pergebend Ihres Glelchen finden därfte, Es wird naͤmlich dariun 
aan wörtlich und ohne Umſchwelfe 5538 habe feinen Grund, ein Ge⸗ 
deih für. das Wohl einer (reformirten) Negentenfanilie ‚zu verweigern ; wel 
che gewiß das Reich zu begluͤcken ſtrebe. Ueberdem könne man ja nicht wiflen, 
‚ob Gott, von ven natärlichen Tugenden unferd Königs und von feinem aufrichtis 
gen Wunfche, den Weg des Heild zw wandeln, gerührt, ihn nicht einft zum 
„Glauben feiner Vaͤter, in den. Schooß der alleinfeligmmachenden Kirche, zu wels 
her Vierfänfiheile feiner: Unterthanen ſich bekennen, zuruͤck führen werde? -&6 
nicht dich ſein erhabener Sohn, der göttlichen Gnade. fich Hingeben, und — 
‚Hatholif werden , ob nicht alsdaun auch feine -treffliche Semahlin diefem Bey⸗ 
„fpiele. folgen, werde ? (B.3.) BL N HET N LER 1 9) Dana aa TD Zr Zee Ze 5 
Maynz, teu 8. Non... 


. n a a Zu 
In unferer Zeltung wurde geſtern Folgeudes bekaunt gemacht: Die großs 
— heſſiſche Regierungsfommifllon eroͤffnet den Buͤrgern und —* 
ia Maynz , daß, nachdem die Verwendungen der hieſigen Oberbehoͤrde bey dem 
Militaͤrgouvernement in Anſehung der Einquartierungslaſt, beſonders der Be⸗ 
Heizung, noch nicht den erwuͤnſchten Erfolg gehabt Haben, auch die von den 
portreflichen Gefandten der allerhoͤchſten Souveraine Deutſchlands im Staates 


.. 


vertrag verfprochene und geſchehene Verwendung, um den Mapnzer Buͤrgern eine 
Entſchaͤdigung dafür zu erwirken, noch nicht realiſirt werden konnten; es bey 
pen auf: bisherigen Fuß geſchehenen Leiſtungen an die Herren Offiziere und 
‚Gemeine noch zur Zeit ſein Bewenden haben muͤſſe. Die Bürger von 
May werben alfo diefe unvermeidliche Laft mus derjenigen Ergebung ferner 
tragen, wodurch fe ſich, zumal in den letzten Jahren, fo fehr audgegeichuet bas 
„sen; Fönnen aber verfichert ſeyn, daß die Dberbehörde ſich ferner thärigft vers 
"enden werde, um ihnen, ſobald es fepn kaun, Erleichterung zu verfchaffen, 
BL RZ De - . Gtuttgard, den 17. Nov. 
Se. Majeſtaͤt Haben auch eine Reviſion ſaͤmmtlicher Civilfträflinge durch 
pie Yuflijbehörde angeordnet, und auf die bie jegt vorgelegten Berzeichniffe 
durch die vorgeſtern erlaffene koͤnigl. Entſchließung vorläufig 83 Individuen 
"ganz oder theilmeife begnadigt; namentlich wurden alle diejenigen entlaffen, wels 
hr nr ‚wegen Abverdienung der Koſten noch anf der Feſtung befindlich waren; 















* Hren. 

Wiener Card Auf. Augsburg vom 13, No, 323 13 Mo: Konventions 
Sänse 325; kalſerl. Dutate 15 fl. 10 fr. ; hollaͤndiſ. Dufate 15 fl. 15 kr. — 
Ejne Westerprophezeihungin der Aarauer Zeitung, die für die zweyte Hätte 

des Novembers falte, trockene Witterung vorberfagte , en wenigften® für 
‚bie, erften; Tage; durch: den Erfolg gerechtfertigt. — Se. koͤnigl. Hoheit: 
vGrofherzog von Merkienburg ‚ Strelig iſt am 6, Nov, an den —— 


— — mit Tod abgegangen. 
MNach dem —— der SBierb u. | — Gifubiger und der 
— des Schuld chaft zum Blumenſchein, befte Fin 
—— Braͤu· md Nebenhaufelfit. — und 313. und gutem doppelt 

* — — vor einer ſtadtgerichtlichen Kommiſſion im V. Kommiffionszimmer 
MNittwochs ben 27. dieß Vormittags von-ıo bis 72 Uhr an den Meiftbiesenden umter 

„Vorbehalt der Genehmigung’ der Kredi torſchaft verſteigert, wozu hiemit die —5* 

‚Rige ie wan. * — den 14. Nov. 1816. K.b. Sta tgericht. 


— — 






| En wenn ch, en. F a vi. — 


NG Folge m re efehteh ng des Fon. Lo falfonmifariat tö'bahier'vont 17. Ar 17. DIEB 
ehr, der auf fünftigen Donnerftag angekuͤndete —— von 6 Schaff Erbfen. nicht, 
\ "Bang. nur der Verkauf von» Schober, 4o Büfchel Erbfenfiroh Statt haben. Hugo 
"Br den 18. Me — Aduigl. —— Adminiſtrat ion i; > 
324 u Ber ZI EEE >) | 1° onigkGommunat» Adminiſtrator. 

; um Frep btag. — die ars Hort ı2 Bis Uhr wird in der obern Mall; 
— Lit. A. Nro. 55 —E gopfen a den Meiſtbieteuden gegen 
—— baare Bezahlung erlaſſen wer ven. —** 

antı von großer Gratur, 36° 5 Yahre alt, veimggrBep einer en einer als 

—E— beſonders auf Reifen, unterzutommen; erift auch‘ im —* n Feldzug niit 
:. einem bedeufenden Herrin Srantreich gewefen. Ueber ge Aufführung iſt er mir 
——— — verſehen. Das Weitere iſt im Moyſcheu — 


„erfragen. ie DE TArz — 
A E gebentr JemanbT ẽ— — nen EDER * — 7 
fraben vereinigen, ſein Anweſen das imeine m wohlb ſienten Ad: * — 
aren Gruͤnden verjehenen Soldgute beſteht ‚und zugleich noch mit eimer —— 
‚and Schreinersgerechtigkeit verbunden iſt, aus freyer Hand-zü verkaufen. Wo? fann 
‚ein ‚in etwaiger Liebhaber im Moyſchen Zeitungslomtosg erfragen. > 2 Fo 


TRep ‚Zatob Giel, Wuchhdndlerin Miinchen ; find zw haben :tipurmsty Grund 
nien der ———* ichte zum Sämigebrauche;: ar > Ausrden — 
mer Kinder. Erſtes Bandchen. gie Da die · Adventzeit ee will 
Erinnerung bringen: Sailer, JM, Vorbereitung des chriſtlichen V ol au 8 
der Gebürt unferd Herrn Schi @hrit, das iſt: Uebungen des Geifles zun chſt 
vente, Zwepte Auflage, 1816. 30 kr. 
Es iſt legten Sonntag in. der Nähe des dußern Tatobertbors eine are eine Feine je 















Minutenuhr mit einer goldenen. Kugelkette, woran noch ein Ning von dem 

fenen Pettſchaft hängr, ‚verloren gegangen ;, weyn. I der, xepliche Finder dem 
thimer in fit. C. Nio. 56. bey der Domlirche et ethaͤlt er eine a em 
Belohnung. Bey A 


Beylaye . 
zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 


Den ıoten November 1816. Nro. 278. | 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern ꝛc. ic. erkennt das koͤnigl. 
Appellatiönsgericht für den Oberdonaukreis hiemit zu Necht: daß die etwa noch 
lebenden Kanonitus Maierſchen Anverwandten mit ihren allenfalifigen Anſprüchen 
auf den von dem ehemaligen obern -Stadtpfarrer zu Ingolſtadt und geiftlicheg 
Raͤth, Mar Wibmer, der. obern. Stadtpfarrkirche zu Ingolſtadt gefgeuften in 
der jogenannten Zellgaſſe Ingolſtaͤdter Burgfriedens befindlihen Acker prätiupirg 
ſeyen. Entſcheidungsgruͤnde. Auf die von der königlichen Stiftungs Adminis 
ftration zu SIngolftade hiersrts überreichte Provokatlonsklage vom sten Day d. 3, 
hat unterfertigtes Lönigliches Appellationsgericht mittels des öffentlich bekannt ges 
machten Edikis vom zoten May dieſes Jahrs die etwa noch lebenden: Kanonikus 
Maierfchen Anverwandten aufgefordert, inner 3 Monaten ihre allenfallſigen Ans 
ſpruͤche auf obige Realität bey dem koͤniglichen Appellationsgerichte dahier vechslich 
nachzuweiſen, außerdeilen fle mit folhen nicht mehr gehört werden, Da nun der 
feftgejegte Termin verfloiien it, ohne daß, von irgend Jemand ein Anſpruch auf 
denoben genannten Acer angebracht worden iſt, und die koͤnigl. Stiftungs, Ads 
‚miniftration zu Ingolſtadt mittels Eingabe vom 1xten vorigen Monats ia con- 
tumaciam angerufen «hat, fo mußte, wie gefchehen, erkannt werden, Welches 

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht: wird. Neuburg, den 4. Nov, 1816, 

Koͤnigl. baier Appellationsgericht für den Oberdonaukreis. 

Frhr. von Aretin, Xizepräfident. Frey, Sekretär, . 


Der hieſige Handelimann Anton Faber hat dem geſertigten Landgerichte legal 
vorgelegt, daß er definitiv in Staatsdienfte trete, und um Werfteigerung feiner 
‚befigenden —— mit darauf ruhender realer Handlungsgerechtigkeit 
allhier gebethen. Demſeiben zu willfahren wird hiemit oͤſſentlich bekannt gemacht, 
daß man die Verſteigerung den 25ſten Movember 5. J. vorzunehmen gedenke. 
Da die Handlung in kurzen, langen und Spezereywaaren ununterbrochen Tortges 
fegt wird, fo if eine Hauptlaufsbedingung, dad alle Waarenvorräche nach dem 
Antaufspreife von dem Meeiftbiether mit übernommen, und baar abgelöfer werden 
muͤſſen. Kaufsliebhaber können daher ehevor Alles in Augenfchein nehmen, fi 
rücfichtlich des Belaufes des Waarenlagers mit dem resp. Werkäufer felbft bes, 
nehmen, -und ihr- befigendes Vermögen 'ehevor zu Rathe zu ziehen. Fremde 
Kaufstiebhaber haben fi uͤber ihr Wermögen bey der ‚unterzeichneten Behörde 
auszuweiſen. Die Genehmigung des Meiftanbothes wird fih von dem Handels 
mann Faber vorbehalten, Landsberg, den zıften Oktober 1816. i 

König, bater, Landgericht. Fehr. v. Pehmazn, Landrichter, 


‚Die dem Hamerguts Befiper und gegenwärtigen Gensd’armerie. Lieutenant Ans 
ton von Mayer zu Lauf eigenthämlihe Hofmarkt Markftetten wurde bereits am 
goften Zuly ıgr4 (Augsburgiſche ordinaire Poftzeitung Mro. 197. Beylage und 

er Korrefpondent von und für Deutfchland Nro, 232. Benlage) dann am 27ſten 
Mär d. J. ( Beylagen zum ggften, gaften und gaften Städe der Angsburgis 
ſchen ordinaire Poftzeitung und Beplagen zum grften, zosten und ırıten Stuͤcke 

des Rorrefpondenten von-und für Deutfchtand ) zum Öffentlichen Verkaufe ausges 
bothen, bey dem erften Verkaufstermine fand ſich gar Fein Käufer ein, und-das Kaafe⸗ 
atigeboth, welches bey der zweyten Berkaufss Taasfahrt geſchlagen wurde, erhielt als 
a gering die Sreditorfchaftlihe Genehmigung nicht. Auf den Antrag der herheis 
igten Glaͤunbiger und des Beflgers wird nun die gedachte Hofmarkt Ma: Eftetten 
neuerlid zum öffentlihen Verkaufe ausgeborhen, und hiezu Termin auf den 26. 
November d, I, angeſetzt, Kaufsluſtige, welche auf die früheren deüfaltfigen Bas 








kanntmachungen verwieſen werden, ** ſich dahero am genannten Tage auf hier 
fisee Amtskanzley einzufinden, ben Sutsanſchlag einzuſehen, und ihre‘ Angeborhe 
zu Protokoll iu geben... _ Parsberg ,. den ıgten Dftober i816. 
DEREN. db, ndgericht Parsberg im Regenkreiſe. Erthel, Landrichtet, _ 
Alois Mösle, ſogenannter bucklichter Nagler von Seltmans, dieß Gerihis, 
Wird hiemit zufolge keiminalgerichtlichen Erkenntniſſes des koͤniglichen Appeflationds 
gerichtes des Sllerkreifes ddo. Zoten September et praes. 4ten v. M. vorgela⸗ 
den, innerhalb 3 Monaten vom sten v. M., als dem Tage der- Ausfchreibung 
der erfien Ediktalladung angerechnet, vor Hiefigem Unterfuchungsgerichte zu erfheis 
Ren, und fih wegen der wider ihn vorhandenen Anichuldigung des Diedftahls zu 
verantworten. Weiler, den 5. Nov, 1816, _ K. 5, Landgericht Weiler, 
v. Simmi, Landeichters 
Auf Verfügung der koniglichen Finangdireftion des. Illerkreiſes wird der zum 
Aerar gehörige ndere Hofwelher bey Ungenried, welcher im Ganzen gr Jauche 
z Viertel, gı Ruthen enthält, der duch Abgrabung des Kanals ausgetrocknet 
worden, und fih zum Graswuchs aptirte, normalmäßig verkauft, Der Verkauf 
geichieht meiftbterhend zu ı und = Zauchert, auch im Ganzen, wenn letztere Ber 
bothe die einzelnen überfleigen, unter Vorbehalt Höchfter Genehmigung. "Zur 
Verkaufshandiung hat man Termin am Zoften diefes Monats Vorinittags To Uhr 
angefeßt, .in weichem ſich Kaufstiebhaber einfinden wollen, Mindelheim, den 
6ten Movember 1816. BR b. Nentamt, Erb, Rentbeamter, 


Wider die Benedikt Baggiſche Nachlaßmaſſe zu Mögling mußte wegen Unzu⸗ 
Iänglichkeit des Vermögens zur Befriedigung der vorhandenen Schulden der Kons 
kurs .erfannt werden, Alle diejenigen, welche an gedachter Maſſe eine Forderung 
machen zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefordert, an nachſtehenden Edikts⸗ 
tagen, als; am zZoften November d. J. ad liquidandum, am zıflen Dezember 
ad excipiendum, und am ge Sanuar ıgı7 ad concludendum fich dahier 
vor Geriht sub poena praeclusi einzufinden, Am erſten Ediktstage ſtehet auch 
Zermin zum Sffentlihen Verkauf der Gaggifchen Nealitäten in einem halben 
Häuschen und Semeindstheilen —— an. Zahlungsfaͤhige Käufer werden 
‚hiezu eingeladen, Monheim, den 26, Dt, 2876, © 8. 5. Landgericht, 

. Reiſach, Landrichter. 


Das Haus des Jeſeph Muck von Denzingen wird Donnerſtag den 28ſten No— 
vember d. J. einer nenerlihen Werfteigerung unterworfen, Die Verſteigerung 
feloft gefchieht in dem Witrhshaufe zu Denzingen Nachmittags 3 Uhr, Es wer⸗ 
den alle jene, welche Luft haben, diefes Hans zu kaufen, hiezu vorgeladen. 
Guͤnzburg, den gten November 1816. Koͤnigl. Baier, Landgericht. 
| Wochinger, Landrichter. 


Konrad Seif, Soöoldnersſohn von Neuhauſen, gebohren den Zıften Auguſt 
1768 iſt ſchon ſeit 28 Jahren, unwiſſend wo, abweſend. Da nun fein Bruder, 
Sodann Seif, Bauer zu Wirthshalden, Pfarr Probftried, bey dem wahrfcheins 
Ishen Tod feines Bruders um Ausfolglaflung des in 475 fl. 15 ft. befichenden 
Bermoͤgens zum Nutzgenuß gegen Sicherftellung bitter, fo wird. daher obiger Kons - 
- rad Seif, oder deſſen ehelihe Nachkommen aufgefordert, am Zoften Juny 1817 
ſich hierorts zu melden, und über die Anfprüche ſich auszumweilen, als außer⸗ 
deſſen nach Verfluß diefer Zeit dem Bittſteller das Wermögen zum Nusgenuß ges 
gen Sicherftellung überlaffen werden würde, Kempten, den gten November 1816. 

K. b. Stadtgericht. Let. Kellerer, Stadtrichter. Suche. 











n z EEE 

Franz Huber, bürgerlicher Schwallenlederer / Anwefensbefiger von Tittmoning, 
welcher fih von Haus, Weib und Kind entfernte, und bereits 4 Jahre, unwiſ—⸗ 
fend wo, abweſend ift, und deſſen erft vor, —* ven Haus, wahrſcheinlich mes 
gen befallener Gemuͤthskrankheit, entflohene Ehegattin Margaretha Huber, ges 
bürtige Troßberger, werden nun aufgefordert, in Zeit 6 Monaten um fo ſicherer 


ſich hierorts zu flellen, als nach fruchtlofem Umpluß folder r 

rührte Huberſche Schwallenlederer ı Anwefen zu. Tittmoning zum Beſten der vers 
waisten vier Kinder im Einverftändniß der Vormuͤnder und der naͤchſten Anver— 
wandten ohne weitere Ruͤckſicht auf die entfichene Huberſche Eheleute rechtlicher 
Drdnung verfügt werden wird, und ſich biefelben die getroffenen Beſtimmungen 
gefallen zu laſſen haben. Tittmoning, den Zoften Oktober 1816. K. 5, Landges 
richt Tittmoning im Saljahkreife, Schmidt, Landricter, 


Gemäß der unterm Heutigen eingefommenen Anzeige des Lönigl, Baier, Drtss 
—** Kronburg iſt der Freyherrlich von Weſternachiſchen Schloßkaplaney zu Kron⸗ 
urg über das bey der ehemaligen fuͤrſtl. Augsburgiſche Steuerkaſſe, jegt Fönigl. 
Staatsſchuldentilgungskaſſe anliegende sub Nro. 3506 liquidirte Kapital pr; 2200 fl, 
die Obligation, wovon das Datum der Ausftellung unbelannt, bereits 1707 in 
Verlurſt gerathen. Dem Geſuch gemäß wird nun der gegenwärtige Beſttzer diefer 
Dbligation aufgefordert, Diefelbe binnen 6 Monaten peremptorifchen Termins hier⸗ 
orts vorzulegen, und den Erwerbstitel hierüber rechtsgenuͤgend vorzumelfen, wi⸗ 
drigenfalls ſolche für kraftlos wird erklärt werden, Grönenbach, den — 1816. 
RK.b. Landgericht. Luzzenberger, Landrichter. 


(Steckbrief) Die untenbeſchriebene Mannsperſon hat ſich des Diebſtahlsverbre⸗ 
chens verdaͤchtig, und flüchtig gemacht; es wird daher jede Obrigkeit aufgefordert, 
denſelben im Falledes Betretens zw e' greifen, und der unt:rfertigten Gerichts; Behörde 
autzuliefern, Perfonal: Beidhrieb, Der Verdächtige iſt mittler Größe, unterſetz⸗ 
ten Körperbaues, Hat ein rundes, volles Geficht, eine etwas rörhlich ‚ tupferartige 
Gefichtsfarbe, ftumpfe Mafe, braune Augen, aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, 
lichtbraune Haare, hohe Stirne, ifi vorne etwas kahlkoͤpfig, und die wenigen Haare 
vorne herab find etwas gekraußt. Seine Mundart ift ſchweizeriſch, oder oberländes 
riſch. Seine Kleidung war bey dem Entweichen: ein Zanker von dunkelgruͤnem 
Winters Manchefter, und folche lange Beinkleider, Stiefel mit gelben Kappen, 
ein weißes Gile und ein runder Hut; in einem roch und mweißgeftreiften Sacktuch 


trug er etwas eingebunden; aud hatte er bey fih eine Tabarfspfeife mit kurzem 


krummem Rohr, weran der Kopf einen ſchwarzen Mohrenkopf vorftelt, und ein 
Beſchlaͤg von Kompofition mit perlenartiger Umfaſſung hat, ferner eine gang ſchwar⸗ 
e Doſe, vielleicht von Papiermache, auf deren obern Theil drey Perfonen von ers 

5 — — Arbeit ind, Goͤggingen, den 24. Dit, 1816. K. b. Landgericht, 

u Reiber, Landrichter. 


Mathias Greiner, Bauersfohn vom Steiningergut im Waſenwinkel der Pfarr 
Waidkicchen im Hausrufviertl, wurde im Monate September 1796 zu Linz zum 
ehemaligen k. k. oͤſterreich. Infanterie / Regimente Stein als gemeiner Soldat afs 
ſentirt, und if feit diefer Beit, ohne gu willen, ob derfelde noch am Leben feu 
oder nicht, flets abweſend; dem unverbürgten Vernehmen nad foll obiger Mas 
thias Steiner in der Feſtung Mantua gefiorben fern. Da nun der Abmefende 
bey dem ®, k. Datrimonialgerichte Aichberg ein Pupillarvernisgen von 188 fl. 35 kr. 
2 dl. befist, um deilen Hutantwortung feine vorhandene und annoch lebende vier 
Geſchwiſterte das Anfuchen geſtellt Haben, fo wird hiemit der abweſende Mathias 
Greiner, da ungeachtet der von Seite des k. k. Patrimonialgerichts Aichberg eins 
geleiteten Nachferſchung ans der fhon im vorigen Jahre dahin erlaffenen Ruͤck⸗ 
dußerung des loͤbl. k. k. Militärs Oberfommandos in Linz über deffen Leben oder 
Tod nichts Beſtimmtes hervorgeht, aufgefordert, fih binnen der peremtorifchen 
Friſt von 6 Monaten, von heute an gerechnet, bey dem unterzeichneten Landges 
richte zu melden, und feine Abwefenheit rechtzufertigen, wie im widrigen berfels 
be für todt geachtet, und fein Vermögen pr. +88 fl. 8 fr. 2 di. nach Abjug aller 
diesfalls verurſachten Roften feinen vorhandenen vier Gefchwifterten vercheilt wers 
den wird. Den agten Oktober 1816, Kaiſerl. koͤnigl. Landgericht Weizenkirchen. 


Doppel, Landrichter, 


Im Wege dei Erelution wird das unterzeichnete Landgericht den dem Zar 

















Saunen geyorigen, zur Hofmark Brandfiett erbrechtsweiſe grundbaren halben 
— in — Ks Vorbehalt der obrigkeitlichen Ratifikation plus Jiei- 
tando verfteigern., Das Gut begreift in ſich : ı) das halbgemauerte” zweygaͤdige 
Wohnhaus mit unterbautem Stall und Stadel, 2) dem gemeinfchaftlichen Drums 

jew; 3) das Hanfbad, 4) zwey Särten zu 3 1/4 Tagw., 5) 32 Tagw. Ackerland, 

) —88* zweymaͤdige Wiesgruͤnde. Auch hat der Befiger das Recht, jaͤhrlich 
72 Klafter Fichtenholz, das Pruͤgelgraſſet und Güpfelhol; und 12 Fuder Streu, 
dann das freye Holz zur Hauedachung, Stalls und Stadelbau, fo wie zum äußern 
Zaun um die —. aus der Waldung des Hofmarkeiheren gu beziehen, Die lan⸗ 
desherrlihen Abgaben find ı5 fl, 18 fr. Ruſtikalſteuer, a fl. Familien; Schutzgeld 
und 36 kr. Weggeldſurrogat. Die grundherrlichen find Z0 fi. Stift. Die Verſtei⸗ 

erung beginnt am 2ten Dezember h. IJ. Frühe 9 Uhr in der hieſigen Landgerichtss 

anzley, und wird um 12 Uhr abgefchlagen werden. Den zıften Dtober IR16, 

KR, b. Landgericht Wailerburg, In legaler Abwefenheit des Landrichterg, - 

i 4 — | Fehr. von Ott, 1. Afleffor, . 
— — — — — — — — — — — —— — 
„Bon königl, baier. Stadtgerichts wegen werden in der Debitfade des Lehnrägs 
lers Geerg "int dahier in Folge des rechtskraͤftigen Erkenntniffes auf Eröffnung 
des Konkurſes, die Ediktstage in der Art ausgeichrieben, daß ad liguidandum, 
fo wie aud vorzüglich zum Verſuch einer gütlichen Ausgleihung auf Samſtag 
den 14ten Dezember 1816, im Fall die gütliche Beylegung nicht bewirket werden 
follte, ad excipiendum auf Samſtag den ıgten Zaner 1817 Vormittag 9 Uhr, 
und ad concludendum auf Samſtag den sten Februar 1i817 Tagsfahrt ange 
fest wird, und zwar, daß von dem lekten Zotägigen Termin die erften 15 Tage 
ad replicandum, die legten ı5 Tage aber ad duplicandum beftimmt find, 
Sämmtliche Gläubiger des Lehnrößters Zink werden hiemit vorgeladen in diefen 
Terminen um fo gewiffer 'ju erfcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und font 
zu verwahren, als fie außerdem von der gegenwärtigen Maife gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden wuͤrden. Regensburg, den 2oſten Oktober. 1gı6, 

Hirtmaier, Direktor, Schidermair. 

— a — — — — 


— — — — 

Um in dem nicht unbetraͤchtlichen Debitweſen des bereits den a5ften April.rgrg 
bier gefiorbenen Lieutenant Anten von Holzapfel des damalig Eönigl, ten Chen, 
Leg. Regiments (Prinz Karl.), deffen aſſivſtand den Aktivfiand bey weiter 
üderfleist, nach Lage der Akten eine zweckmaͤßige Verfuͤgung treffen zu koͤnnen, 
werden, da die rechtliche Prozedur in fraglicher Sache bisher durch verſchiedene 
Hinderniſſe gehemmt worden, hiemit nicht nur alle jene, welche auf den. ziemlich 
geringen Juͤcklaß des Lientenant von Holzapfel aus dem Titel des Erbrechts Ans 
ſpruch machen zu können gedenfen, fondern auch des beſagten Lieutenant von Hoij⸗ 
apfel ſowohl bereits gerichtlich bekannte ala auch allenfalls nod unbekannte Gläus 
biger vorgeladen, bey der In obiger Rechtefache auf den ſechs zehnten Dezember 
laufenden Jahres bis 9 Uhr Vormittag anberaumten Tagsfahrt entweder in Ders 
fon oder mittels hinlänglich besollmächtigter Anwälte in dem Gerichtslokale der 
unterzeichneten Behörde zu erfcheinen, um ihr rechtliches Intereſſe beſorgen zu 
koͤnnen, zu welchem Ende bie Interefſenten verſtaͤndiget werden, daß der Zweck 
der, wie vorfieht, anberaumten Tagsfaher, ‚vorzüglich Liquidirung der ſaͤmmtlichen 
Forderungen an die Verlaſſenfchafts und resp Debitmaffe des Lieutenants von 
Holzapfel, dann gütlicher Ausgleihung der Sache iſt, weshalb die etwa nicht in 
Perſon erfcheinende Intereſſemen erinnert werden, daß fie ihre Anwaͤite insbefons 
dere mit hinreichenden Wergleichsvollmachten zu verfehen haben: wer immer aber 
bey der. auf obigen Tag: anberaumten Tagsfahre weder in Perfon, noch mittels 
eines hinlaͤnglich bevollmaͤchtigten Anwaltes erſcheinen wird, kann mie feinen alens 
fallfigen auf was immer für einem Rechtögrunde beruhenden Anfprädien auf den 
Ruͤcklaß des Lieutenant von Holzapfel ferner nicht mehr gehört, fondern wird fo 
angejehen werden, als habe er auf feine Anfpräche verzichtet, Sreyfing den ıften 
November 1816, RK. b. ıftes Euicaffier, Regiments, Kommando. 

Baron v, Zandt, Major, als Regim. Kommandant, », Sauer, Auditer, 
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Neo, 279: Mittwoch, den 20. Nov. Anno 1816; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Von Staats /gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbdnomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien. | 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Münden, den 18. Nov, 

Se. Dajefär der König haben wegen des erfolgten zeitlihen Hintritts Gr. 
- Majeftät des Königs Friedrich von Würtemberg eine Hottrauer von 3 Wochen, 
weiche geftrigen Sonntag anfieng, anzuordnen geruht. — Se. koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz war bereits am 10, im erwünfchteften Wohlſeyn wieder zu Würzs 
burg eingetroffen. — Münchner Blätter enthalten eine koͤnigl. Verordnung, 
die Uebereinkunft über die wechfelfeitige Nebernahme der Baganten und anderer 
Ausgewiefenen in den baierifchen, würtembergiichen und badenfchen Staaten 

betreffend, -, Wien, den 14. Nov, 

Privatbriefe tragen zu den Nachrichten über die Vermaͤhlungofeyer Idrer 
Majeſtaͤten noch Folgendes nach. Des Kaiſers Majeftät erſchlen bey dieſer Feyer—⸗ 
lichkeit in Öfterreichifcher Geldmarfchalls ; Uniform , alle Prinzen waren in Unis 
form. Die Kaiferin trug ein Kleid vom Silberfioff , fchmer mit Gold gefidt, 

. amd ein Diadem von Briltanten in den Daaren. Die 8 Schimmel an ihrem 
. Varadewagen find fpanifcher Herkunft und von bewunderungsmärdiger Schöns 
beit. Das herrlichſte Werter begünfiigte den Einzug , und. erfi Abends ftellte 
fh Nebel und Regenwetter ein, ale wollte der Himmel in dtefer Herbftlichen 
Jahreszeit feine Sonne nur zu diefem frohen Ereigniffe firaten laffen.. Nach als 
ler Befchreibung war der Einzug Ihrer Majeftät fo prachtvoll, daß ſelbſt die Als 
teften Wiener, welche fich der glänzenden Einzüge welland der Kaiſerin Maria 
Therefia erinnerten, noch nie etwas Nehnliches gefehen zu haben befannten. — 
Der Saal, in welchem der kön, baterifche Botſchafter am 12. dieß das glänzende 
Ballfeſt gab, war nach einer geſchmackvollen architektonifchen Zeichnnng aͤußerſt 
reich beleuchtee,, und fielite einen Tempel vor, zwifchen deſſen Säulen die vers 
ſchlungenen Anfangsbuchfiaben der Namen unferer Derrfcher im fchönften Feuer 
funfelten; vor der Facade brannte Spiritus in Bafen, und. alle Zugänge waren 
dur Pehpfannen beleuchtet, Das Feft ſelbſt bot Alles dar, was Pracht und 
Geſchmack zu leiften vermögen, —  Geftern beebrren Ihre Majeitäten das 
- Kärnthnerthor ; Theater mit einem Befuche, wo ein mit Gefängen verbundenes 
ritterliches Divertiffemens: „Ehre den Frauen’ aufgeführt wurde. Die Bühne 
war. mit dem koͤnigl. baterifchen Wappen geziert. Den Schluß machte ein Tabs 
leau, in weichem ein Genius mit einem Schilde erfcheint, worauf der verfhhluns 
gene Namenszug unferer Monarchen firalte; über dem Schilde der Öfterreichifche 
Adler und unter demfelben der baierifche Löwe, : Auffchriften auf Fahnen ber 
zeichneten die Haupttugenden unferer liebenswuͤrdigen Kaiferin. Am ı6, dieß 
beehrt der Hof das Theater an der Wien mit feiner Gegenwart. | 
Wien, den 15, Nov, 

: Die heutige Wiener Zeitung enthält eine Bekanntmachung der proniforifchen 
Direktion der privilegirten Öfterreichifhen Nationaldank, weicher zufolge von 
dem Papieigelde, das vom 1. Jun. dieſes Jahrs an, bey der Einlagsfafle ua im 
Wegse der Aftieneinlagen eingegangen iſt, der Betrag von 8 Millionen Gulden 








‚unter vorſchriftsmaͤßiger Aufficht und Kontrole im Verbrennh auſe auf demm Glas 
cis morgen den 16. dieß oͤffentlich vertilgt werden wird. on 
Petersburg, den 23. Okt. Re Tg gr 
Die Direktoren der ruflifch » amerikanifchen Kompagnie baden in einem Ber 
richt über den Zuftand derſelben angezeigt, Daß diefe den Aktionäre die Dividende 
- für 2 Jahre zu zo Prozent jährlich auszahlen, und laden die Intereſſenten zum 
Empfang derfelben ein. Die Kompagnie befindet fh durch eine zweckmaͤßige 
Vermaltung.in einem blühenden Zuftande, und kann, ungeachtet der Eofifpielis 
gen Auslagen für neue Ausrüftungen nad) ihren Koldnien auf der Nordwefkäfte 
yon Amerika, diefe Zahlungen vollfommen. leiften. — 
London, den 9. Nov. nn em ande ihn in 
— Die Luddiſten, melden die Times, begnügen ſich nun In der Gegend von 
Nottingham nicht mehr mit Zerträmmerung der Maſchinen ſondern ſie erbre⸗ 
chen die Thüren, und plündern die Haͤuſer. Kein rechtlicher Mann wagt es 
mehr, Abends auszugehen, oder erbewaflnet ſich wenigſtens mit Piftoten.: Es 
ift hohe Zeit, daß die. Regierung zur Unterffüßung der Obrigketten, die dem Voͤ⸗ 
bei nicht mehr gewachfen find, ernfihafte Maaßregeln ergräife. = Zu GSlas⸗ 
gow haben 40 bis 50,000: Einwohner wider den Willen der Obrigkeiten Vers 
fammlungen auf freyem Felde gehalten, und darinn eine Menge: von Befchläfs 
fen über die Nothwendigkeit der Erfparung, Abfhaffung der Sinecuren, Re 
duftion der Armee sc. genommen. Aehnliche VWerfammiungen harten auch in 
“andern Graffchaften Statt. ‚Andere Nachrichten erflären obige Berichte fuͤr über; 
trieben, und fagen, fie dienen bloß, um die großen Kolumnen diefer Blätter 
"zu füllen. Dan kuͤmmere Äh kaum um alle diefe Scenen, indem die Preßfrey⸗ 
heit dagegen vorzüglich fhüge, da fie dem mächtigen ‚Unterdräcder, fo wie dem 
Dolksverführer die Maske abreiße, und Ihn zur oͤffentlichen Schande andftelle, 
Der Preis der Früchte iſt auf dem vorgeftrigen Markte dahier fehr herab ges 
gangen, well die Kornhändter wiſſen, daß man in-jedem Augenblicke große Zus 
fuhr von Borräthen in unfern Häven erwartet, nun anfangen, die ihrigen 
auf den Märkten feil zu bieten. — Aus den Provinzialblästern erfieht man 
“mit Vergnügen, daß ſich überall neue wohlthaͤtige Gefelifchaften, Frauenver /⸗ 
eine rc. bilden, um die Nothleidenden zu unterſtuͤtzen. — Nach einer Beredhs 
nung der Times fordert dad Staatsbedürfniß des brittifchen Reichs während ‘des 
Friedens, mad den gemäßigtfien Berechnungen eine jährliche Summe von 
77 Millionen Pf. Sterl. — Eine koͤnigl. Yacht wird eiligft ausgeräfter, um 
den Groftfürften Nikolaus, Bruder Kalfers Alerander,, zu Calals abzuholen. 
Wie man vernimmt, find die altirten Mächte übereingefummen, daß auch Pors 
tugal einen Antheil an der franzöfifchen Kontribution erhalten fol, 
. Brüffel, den ro, Nov, - — Pr 
Niederländer Blätter ſagen, die franzoͤſiſche Reglerung habe die Nachricht 
von einem Komplott erhalten, daß eine amerikaniſche Partey gemacht Gaben 
fol, um Bonaparte von der Inſel St, Helena zu entführen. Das hiezu aus⸗ 
geräftete amerifanifche Schiff, der Zimmermann , wurde genommen, - Dee Ders 
309g von Nichelien theilt diefe-Nachriche allen fremden Miniftern mir. Das 
Nähere hierüber ift noch nicht bekannt. 
ı Maynz, den 10. Nov, Ä 
Bey Gelegenheit der geftern mitgerbeilten Bekanntmachung der berzoglich 
heſſiſchen Regierungstommifllon, in Betreff des Drucks, den dieſe Stadt noch 
immer leidet, fagt die Maynzer Zeitung: „Wir bitten alle Öffentliche Blaͤtta 
Deutſchlands, welchen das Schickſal einer unglüdlichen deutſchen Stadt nicht gleich⸗ 
gültig iſt, die Bekanntmachung der großherzogl. Reglerungskommiſſion, hinſicht/ 
tich der Einquartierungslaſten unſerer Stadt, gefaͤlligſt aufzunehmen, damli 


unſere Mitbürger doch wenigſtens den Sroft haden „ Dan umer Ssareriann wine, 
was wir für das allgemeine Intereſſe des deutſchen Bundes teiſte n muͤſſen, und 
ſWon lange geleiſtet haben. Vielleicht wird dadurch die Frage in Amegung ges 
bracht · Sb es der Würde und dem Vorthelle der Nation augemeſſen ſey, daß 
ihr Hauptversheidigungspoften mir Bettlern bevölkert werde? Warum fol el 
zig und allein über Maynz feine: Sriedensfoüne leuchten? Woran: Hegt es daß 
"alle Bemühadsen unferer Kelerung y daß felbf die menfchenfreundlichen Ver⸗ 
wendungen der obern Militärbehörden für eine Stadt fruchtlos bleiben ‚deren 
wenig bedeutender Handel durch die Aufhebung Ihres Stapelrechts noch vers 
mindertwurde, welhe, nachdem ſte aufgehoͤrt hatte, Reſidenz und flarf beſuch⸗ 
‚te Univerfität zu ſeyn, nur in ihrer Garnifon und den Bedauͤrfniſſen derſelben ein 
Vritiei ihrer Exifienz fand, weiche nun dutch Leiſtungen, die mar. offener Krieges 
Nand eniſchuldigen, ‚nieht einmal vechtfertigen kann, erfchöpft, Feine Quelle offen 
Set ; den, Beriuft ihres Wohlſtandes zu erſetzen ? Wir können uns diefe Fragen 
nicht feld beantworten , aber ‚unfere zutrauehsoodfte Unterwerfung unter eine 
-unbiiige Nothwenpdigkeit giebt. uns wenigſtens ein Mecht, fie nach zjährigen 
Leiden zu aͤußern.“ —““ De A — — 
| Zuͤrch, den 15.Nod. 

Am ır, dieß meldet die Zürcher Zeitung, iſt der pApftl. Herr Nuntius, Karl 
Zeno, unter. dem Donner der Kanonen und. unter -militärifcher Begleitung hier 
angekoumen, und hat dm ‚2, fein Beglaubigungsfchreiben bey dem regieren: 

"den Bürgermeifter übergeben. Die Unfunft des Gefandten eines Fürften, der 
unter verfchiedenen Umfländen feines Lebens Beweiſe von großen. Eigenfchaften, 
und befondersim Unglüdt einen Grad von Muth und eine ungewehnte Sefligkeit 
des Karakters an den Tag gelegt hat, kaun dem reformirten Borort der Schweiz 
nicht anders als erwuͤuſcht und angenehm ſeyn, beſonders ſeit derſelbe durch 
frepwinige Abſchaffung der Lehenspflichten in feinen Staaten, der Aufklaͤrung 
"und der Liberalität einen fo weſentlichen Dienſt erwieſen hat. — 
Stuttgard, den ı8.Mib. J 
Einem koͤnlgl. Reſcripte vom 15. dieß zufolge iſt dem geſammten koͤnigl. 
Hofſtaate als Zeutralſtelle der koͤnigl Oberhofrath vorgeſetzt. Das blsherige 
Sberhofmarſchallenamt, ſo wie die Oberhofoͤkonomie⸗Kommiſſion find in Folge 
dieſer neuen Einrihtung aufgehoben. — Eine polizeplihe Belanntmayung 
fordert die Güterdefiger zur Befuchung der hieſigen Sruchtmärfte auf, und. ver 
:fpricht demjenigen, welcher von 8 zu 8 Tagen das meifte Getreide, jedoch wenig: 
tens eine Quantität von 20 Schäffel Dinkel vom Lande einführt, neben den be⸗ 
‚reits anßgeworfenen Prämien, neuerdings einen Preis von z6. f,, wer nach dies 
ſem das meifte Getreide verkauft, erhält 12, 8 und 4 fl. N 


ne —— Augsburg, den 19. Nov. | a 
‚Die Nürnberger, Erlanger und andere vaterlaͤndiſche Blätter enthalten 
feltimehreren Tagen die aus allen Gegenden eingehende tröftlihe Nachrichten 
über das Fallen der Getreldpreife. Auch zu Augsburg ift der Preis des Getrel⸗ 
»e3 in den vergangenen a Schrannentagen, fo tie der aller übrigen Viktualien 
dedeutend gefallen. Neue Hoffnung belebt die zahlreiche Armuch um defio mehr 
da die Wohithätigkeit der, durch diefelbe zu allen Zeiten ausgezeichneten Biß 
‚ger. diefer Stadt, aud in diefen drangvollen Zeiten, nicht müde wird, ihre 
nothleidenden Mitbrüder zu unterftägen. — Ein ſtarkes Schneegeftöber, dag 
gerade um die Stunde der heute eingetretenen beträchtlichen Sonnen » oder Erb⸗ 
finfternig einfiel, welche nad Verſicherung der Aſtronomen jener von 1804 Mer 
nig nachgeben wird, raubte den Hreunden Der Ratur den Anblick diefrs erh 
benen Schauſpiels. SE 


1 . Kürzgefaßte Nachrichten. 
In der Nacht vom 10. dis 13. Nov. wurden zuBiſchofsheim an der Rhön 
etliche 40 Gebände ein Raub der Flammen. — Der Herzog von Cambridge 
verließ in der Nacht vom 12 Nov. Parisss. — 
Die am 30. dieß verfallende Zinſe von den Stadt augsburgiſchen Sublevations⸗ 
» Obligationen des Jahres 1800 werden am 4., 5. und 6. desn —— Monats 
Dezember Vormittags von g Uhr bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr bis z Uhr 
aufvieffeitigem Amtslotale im Rathhauſe ausbezahlt, Yugsburg, den 5. Nov. 1816. 
vKöntgl. Communal: Adminiftration. . Det, Adminiftrator. 


Dienftag den 26. Nov. werden des Nachmittags 2 Uhr in der Kanzlen des unter: 

y geiüweten Regiments die Lieferung von soo Schäffel Erdäpfel, einige Fäffer Sauer: 

i Afraut und gegen go Schaff verfchiedene Sorten Hülfenfrächte an den Wenigftnehmens 

© den veraffordirt. _Diejenige, welche Luft haben, diefe Lieferung zu übernehmen, wol 

len fich um die beftimmte Stunde einfinden, und ihr Ynbot zu Wrotefoll geben. . Dis 

—  edingen, den 17. Nov. 1816: Das k. b. 5te Ehe. leg. Regiments: Kommando (Prinz 
e " Marimilian.) Kirfhbaum, Oberfl. — Eorred, Regimentöquarr. 


— — m — — 1 — — 


(x P|—— —ñ — — — — — — — — nn 
= ‚ „An die verehrliche Mitglieder der Harmonie» Gefellfchaft. 
J Heute Mittwoch den ad. Nov, iſt Spielgeſellſchaft und muſikaliſche Unterhaltung. 
Die Vorfteher der Harmonie. 


IR Auf allerhöchften Befehl Sr. Majeftät des Kbnigs werden vom umterzeichneter 
“ VBehdrde Montag den 16. Dez. d. J., und Falls dieß nicht an dem nämlichen Tag bes 
„ endigt werden fünnte, Die folgenden Tage, in ——— Marſtalls gebaͤude eine 
130 beträchtliche Anzahl ganz guter Pferde aus dem Fon. Marftall, ſowohl Steit - als 
ugpferde, im bffentlichen Aufjtreich an Die Meiftbietenden Fäuflich uͤberlaſſen werden, 
wozu die Liebhaber an gedachtem Tage Morgens g Uhr, zu welcher Stunde diefe Vers 
—— Aufang nehmen wird, zu ericheisen re werden. Gtuttgarb, 
‚bien I4. ov. 1816. Kdnigl. rft- Stallmeifter- Amt. _ 
—Montag den 25. Nov. wird das neben der SE Aporhefe befindliche Mal: 
le.rfteinerfche Haus in der Ludwigsftraße Lit. D. N ro, 172; —— von 2 bis 5 
Uhr an die Meiſtbietende verlauft. Es enthält Parterre: x Laden mit Kammer, ı 
ger ißer Keller in 4 Absheifungen, 1 Waſchkuͤche mit kupfernem Keffel und fleinernen 
Röhrfaften, 2 Holzlagen, ı Tennen und Höfle. In der eriten Etage ı Wortennen, 
2 heizbare Zimmer, 1 Kabinet, ı Altofen, 2 Kammern, Kuͤche, Speis und Abtritt. 

In der — Etage ı Vortennen, 3 heizbarere Zimmer, ı Kabinet, ı Altofen, x 
Kammer, Kühe, Speis und Abtritt. In der dritten Etage = heizbare Zimmer, = 
Kammern, Küche, Speis, Holzlage, Abtritt und Altane. In der vierren Etage x 
Yelzbares Zimmer, ı Kammer, Küche, Holzlage. Auf dem Boden befinden fich =. 
beſondere Kammern.  Diefes Haus, worinn 4 Zimmer nen ausgemalt find, ift im 
Mi beften baulichen Stand, mit neuen Stiegen und Borfenftern fir alle 4 Etagen verfehen, 
Die vortheilhaften Kaufsbedingnifle werden vor der Verfteigerung öfenlich vorgelefen. 


— — — nn nn m nn — 


Zu gaͤnzlicher Berichtigung des Simon Wallerfteinerf er — enfchaftftandes 


J 








J 


baben deſſen allenfallſige Kreditoren ihr Guthaben bey Unterfertigtenr-binnen 4 Wo⸗ 
chen um ſo gewiſſer einzureichen, als nach deren Ablauf der Nachlaß unter die Erben 
vertheilt werden wird. Augsburg, den 13. Nov. 1816. En e* 
Dr. Wify, als Simon Wallerfteinerfcher Teftaments: Erefutor. 


» Die Brüder Zranz und Georg Geiger, Söhne des. Ehrıjtoph Geiger fel., Bauerd 
n Unterzwislau, der Pfarrey Zwifel, Yandgerichtes Regen, die ſich angeblich in der 
egend von Oſterhofen, im Landgerichte Vilshofen, aufhalten follen, werden hiemir 





aufgefodert, binnen 4 Monaten auf ihrem Stammgute Unterzwislau ſich einzufinden, 
um da mit ihnen eine Feine Erbſchaftsſache zu berichtigen. - ©. Geiger in Unterzwislan. 


— — — — — — no 


Zn dem Haufe Fir. G. Nro. 113. in der Jakobervorftadr'dahier winjcht emand 
verfchiedene Wieubels, Komode, Tiiche, Bettſtatten, Seſſel ıc. aus fteyer Hand bale 
digſt und zwar zu recht billigen Preifen zu verfaufen, ° J 
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AugsburgifheOrdinaripoftzeitung 

Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerbshften Privilegien. | 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton. Moy, wohnhaft. auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, . u | 








PER * London, den 10. Nob. —— — 
Man erzaͤhlt von Sr, Majeſtaͤt folgende Anekdote, die ſich vor Kurzem zus 
getragen haben fol; Als eines Morgens die Begräbnißglode läutete,, fragte 

der König „. wergeitorben fey ? Anfänglich gaben die Bedienten Feine Antwort; 

‚auf eine zweyte Frage hieß ed: „Frau SS... Fraun.&. 3. .,. bemerkte der 
König, war eine Leinwandhändlerin; fie wohnte am ber Ede der Straße (der 

‚König nannte fie); es war eine gute, fromme Frau, die ihre Kinder in der Furcht 
Sottes erzog; fie iſt zu Gott gegangen; ich hoffe, ihr bald zu folgen. — Ein 
merhoͤrtes Verbrechen iſt in Irland begangen worden, Mitten in ver Racht 
vom 29. Okt. wurde dad Haus des Herrn Lynchy „ zu Raiſetown, 3 Meilen von 

Axdee, von Mordbrennern umringt und in Brand geſteckt. Das abſcheulichſte 
dabey iſt, daß Herr Lynchy, ſein Tochtermann mit der Frau und ihrem Kind, 
2 Mägde und 2 junge Leute in einem Meere von Flammen umfamen.. : Man 
kennt die Urheber diefer Gräuelthat nicht, Die Obrigkeit fpärs. aber thätig nach, 
um fie zu entdedfen,,.. Madrid/ den 2. Roger =; ; 0, 
>... Durch ein königl. Dekret vom 30. Dft. wird dem erſten Staats⸗ und D& 

‚peichenfefretär,. Don Pedro Cavallos, auf deſſen wiederholt⸗ dringende Bitte 
fowohl das Portefeuille des Miniſteriums, als das proviſoriſch verwaltete der 

Yufliz abgenommen. Doc ſoll derſelde in Betracht feiner Treue und Erge⸗ 

benpeit für den König fortfahren, ais Staatsrath zu. dienen. Zu feinem Nach⸗ 

folger in. beyden Miniſterien, doc bey der Juſtiz auch nur provlſoriſch, iſt Don 
ar Garsia de Leon von Pizarro ernannt, ehemals ſpaniſcher Gefandter in - 
kin, auch Minifter des Innern unter den Kortes. 

Paris, den 13. Nov. 

Eine geſtern erſchienene koͤnigi. Ordonnanz ernennt den Baron Pas quier 
um Praͤſidenten der Deputirtenkammer. Cine andere koͤnigl. Verordnung dehnt 
die bisherige Zollbefreyung des Getreides, Mehls, Brods und Seezwiebacks nun 
auch auf die Kartoffeln aus. — Man verſichert, das Budget werde der De⸗ 

putirtenkammer am ax. dieß vorgelegt werden. — Nach Verſicherung franzö⸗ 
fifcher Blätter ſoll der neue Koͤnig von Wuͤrtemberg an den“ Bundeßtag ‚eine 
wichtige Mittheilung: gelangen laffen. — Die Yarauer Zeitung meldet aus 
Baris : Es follen bey der Polizen in Paris jegt Spione von neuer Urt angeſtellt 
feyn. Ihr Geſchaͤfft beſteht dariun, die Kleidung. der Leute auf den Straßen 
auf-das Allergenauefte zu befehen, und die geringfle Auszeichnung ihren Obern 
zu hinterbringen, Man will auf diefe Art die Zeichen kennen lernen, welche 
die geheimen Verbindungen und Gefellfehaften angenommen haben, vor denen 
die Pariſer fo Sehr in Furcht gefegt find. . 

Be Vom Rhein, den 15. Nov. 

Durch Schwaben, melden öffentliche Blätter, marſchiren nächftend mehrer 
re Ubcheilungen öfterreichifcher Truppen, welche die oͤſterreichiſchen Negimenter 
im Eifaß zu ergänzen beffimmt find, Diefe Maafregel hat in Folge einer Ein⸗ 
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Höfe, deren Truppen Theile der Dffupationsarniee bilden, vervollſtaͤndigen 

gleichfalls ihre Kontingente, wogegen die zum Dienft untauglichen Leute zurücdks 

Zeſchickt werden. Webrigeus beziehen die alliirten Truppen allenthalben in Frank⸗ 

weich die Winterquartiere, 
RE, Srankfurt, den 16, Non ; - ?4*8 

Der kurheſſiſche Gefandre-bep der Hohen Bundesberſommlung gab’ bey der 
feyerlichen Erdfinung ded Bundestags Gedanken in Druck, aus denen wir Fol⸗ 
gendes ausheben: „„Dieler große Tag wird in’ den Jahrbuͤchern Deutſchlands 
einen unvergeßlichen Zeitpunft bilden, wichtiger, als irgend eine andere im 
dem ganzen. Umlaufe feiner merfwürdigen Gefhichte, Dem gemeinfamen 
deutſchen Vaterlande fol, nah ruhmvoller Beendigung eines langen bepfpiels 
Iofen Krieges, in welchem der blühende Zuftand feiner Bewohner uͤberall herr 
abgefept, oder gänzlich vernichtet wurde; graufamer Frevel die ehrwürdigs 
ften Denfmäler weifeter Umficht der Vorfahren zerſtoͤrte; freche Willtühr die 
Stelle der Gerechtigkeit einnahm; ungezuͤgeltes Lafter die Sittlichkeit verbrängs, 
ge; Spott und Hohn das koͤſtlichſte Eigenthum der Nation, ihre Religion und 
ihren Glauben entehrte; die Bosheit in tauſendfachen Geſtalten ungeſtraft müs 
shete, und deutſche Redlichkeit zum Gefpötte wurde — eine neue Geflaltung ges 
geben werden, wodurch Sicherheit und Schug nah Augen — Ruhe, Friede und 

Eintracht im Iunern — Gtäd und Wohlfland der Völker unter dem Schutze ges 
fegmäßiger Freyheit — auf eine unerfchätterliche Grundlage gebaut — und ver 
Geiſt wohlthaͤtiger, feit; und rechtgemäßer Thätigkeit geweckt wird, Eine wich⸗ 

„tige Aufgabe !’ Bon der Jar, den 15. Nov, 

In öffentlichen Blättern liest man nun folgendes Nähere über die Abreiſe 
der Madame Eatalani aus Münden: Sie hatte ſich nach ihrer Abreife von Frank⸗ 
furt zu Baden und Straßburg anfgehakten,, und wolite vön da nach Paris zuräds- 
ehren, fand ed aber ihrem Jutereſſe angemeflen, bey den Feſten, welche die 
Bermählung der Kaiferin zu Münden und Wien veranlaffen würden, diefe bey⸗ 
den Städte zu befuchen. Sie traf zu München einige Tage vor der Bermähtung 
ein, und hatte die Ehre, Ihren koͤnigl. Majefiäten vorgeſteltt, und mit der dem 

oͤchſten Perſonen eigenen Guͤte und Freundlichkeit aufgenommen zu werden. Zum 

eweife der Auszeichnung, welche ihr zu Theil ward, darf man nur bemerfen, 
daß fie bey der Aufführung der italieulſchen Oper Eprus am Tage der Auffahrt 
des taiferi. Großbotſchafters, Fürften Schwarzenberg, einen Plag im erſten Rang 
angemwiefenerhielt. Im Publikum verbreitete ich die Nachricht, daß fie in einem 
großen Konzerte bey Hof und in der Fölge in einem von ihr zu gebenden fingenwärs 
de; große Freude! Und wirklich würde fie Hier gewiß gute Gefchäffte gemacht ha⸗ 
ben. der ein unbefcheidener Stolz und die üble Laune diefer durch allzuvlele 

Duldigungen ihres Talents verwähnten und verzogenen Kuͤnſtlerin Haben und um 
diefed Vergnügen und Madame Catalani um die Dukaten gebracht, welche fie 
hier unfehlbar eingenommen haben würde. Am Vermaͤhlungs feſte wollte naͤm⸗ 
lich Madame Catalani die Trauungszeremonie in der koͤnigl. Hofkapelle fehen, 

und wurde auf das Chor geführt, wo ch die koͤnigl. Hofmuſik, Sänger und 

Sängerinnen befanden. Bey dem geringen Umfange der Hoflirche und dem zahl⸗ 

zeichen Gefolge des Hofes bey diefer feyerlien Gelegenheit, waren alfe.übrige 

Plaͤtze nach den Vorfchriften einer an diefem Tage befonders firengen Hofetikette 

Befiimmt und genau bezeichnet, fo daß nur wenige Perfonen aus der Stadt diefer 

Zeremonie bepmwohnen konnten. War der Plag, welchen Mad, Catalani auf dem Drs 

hefter einnahm, ihr nicht ausgezeichnet genug, oder wurde fie von Ihrem Des 
gleiter dazu veranlaßt, genug, fie verließ ihren erftien Sig, und nahm einen am 
dern in der Tribune der Fönigi, Prinzeſſinnen ein, in weicher ausgebreiteter ro⸗ 


ry 





ther Sammer die Plaͤtze Für die koͤnigl. Familie andentete. Mach ber Anfunfe 
des Zuges in der Kirche machte ein dienſthabender Kammerherr bem Begleiter 
der Madame Catalani, weicher von hier war, bemerklich, daß niemand Frei 
des hier anwefend ſeyn könne, und: daß fich Diefelbe zurädzicehen möge, —— 
Cataͤlani einpfand dieß ſo uͤbel, dag fie ihren Verdruß nicht zuruͤckhalten kounte, 
und feinen Auſtand nahm, in etwas unbedachtſamen nnd unartigen Worten ſich 
zu Außera, und nach denen fie ich, in ihrem unbeſcheidenen Stolze an einem 
ſolchen Tage an der Seite von Königinnen und Fuͤrſtinnen nicht am unrechten 
Plage zu ſeyn, für groß genug hlelt. Madame Eatalani ließ ſogleich ihre Paͤſſe 
holen, und machte Anſtalten zur Abreiſe, beſann ih aber doch eines Befferu, 
und blieb. Am folgenden Tage wurde fie mit koͤnigl. Equipage nach Hofe geholt, 
wo fie, unerachtet der ſchmeichelhafteſten Aufnahme von Seiten des Königs und 
der Königin, der neunermäblten Kaiſerin und des ganzen Hofes, In Thraͤnen 
und in Aeußerungen über-die ihr vermeyntlich widerfahrne Schmach ausbrach, 
weiches weder auf ihre Sitten noch auf ihren Berkand einen vortheilhaften Schluß 
machen ließ. Der Hof z0g fich hierauf won ver Sängerin zuruͤck, und fie entferus 
te fich beſchaͤmt, ihre üble Laune fo fehr gezeigt zu haben, Es war vorher ber. 
ſtimmt gewejen, fie folle in dem, wegen der Bermäblung angezeigten großen Kons 
gert, bey Hofe am folgenden Tage fingen; aber nun war nicht mehr die Rede da⸗ 
von, und nach der Verletzung alles Anſtandes von ihrer Seite gegen die erhaben⸗ 
ſten Perſonen, zog ſich Alles von ihr zurück. Sle durfte nach dieſem Auftritt 
ſelbſt nicht mehr. hoffen, in Wien eine guͤnſtige Aufnahme zu finden, und reifete 
daher am Sonntage, den 3. Rov., nach mehreren vergeblichen Bemühungen, 
ihre Unart gut zu machen, mad Stalien ab.(W.3.) 
"Augsburg, den 19. Nov, | 
- Die Beobachtungen der heutigen fehr intereffanten Sonnenfinfternig wurde 


' durch die ungünftige Witterung ganz vereitelt; indem von Morgens 7 Uhr, bie 


22 Uhr Mittags unausgefegt Schnee fiel, deſſen Höhe auf einen Parifer Qua— 
dratfuß 2 4fıo Linien, und für Uugsburgs innere Quadratflähe eine Schwere 
von 219,516 Zentner 32 315 Pf, k. b. Eivilgewichts betrug. Da das Schneyen 


den ganzen Tag anhlelt, fo war ed auch nicht möglich, die den 16, Nov, am 


oͤſtlichen Rande in der Sonne eingetretene große Untiefe zu beobachten, welche 
geftern Mittags 2 Uhr nach den Vermeſſungen des Deren Konrektors Stark vom 
öftlichen Sonnenrande 4 Minuten 36 Secunden, und vom füdlichen 14 Minuten 
7 Secunden ſcheinbar entfernt war. In er Untiefe, deren ſcheinbarer Durchs 


meſſer über dreymal den wahren Durchmefler der Erde übertraf, waren 2 abge⸗ 


ſonderte ſchwarze Oeffnungen zu ſehen, wovon die größere aufwärts etwas zu⸗ 
geſpitzt, abwaͤrts aber dreit und etwas ausgezackt erſchlen, die an diefer durch 


einen hellen Zwiſchenraum getrennt und oͤſtlich ſtehende kleinere Oeffnung war 


beynahe Feilförmig. Zwiſchen dem oͤſtlichen Rande der Sonne und der großen 


; Untiefe waren mehrere Rüden und Narben zu fehen, welche unten mit 4 und 


oben mit 6 kleinen ſchwarzen Zecken umgeben waren, 
Sehr bemerkungswuͤrdig wären bey der Heutigen Finſterniß die Bedecfungen 
biefer Sonenfleden von dem Monde geweſen. Man haͤtte auch die Abftände 
‚der Planeten Jupiter und Mars; dann die Sterne erſter Größe beobachten koͤn— 
nen, nämlich die Spica in dem Sternbilde der Jungfrau, Denebola und Rer 
gulus in dem des großen Löwen in ihrer weftlihen Entfernung vom Meridian, 
bey welchem Arcturus nahe fand, und Antares im Skorpion fuͤdoͤſtlich wäre zu 
ſehen gewefen, indem die erfolgte Verfinſterung bey dem Mittel, welches für 
a biegen Meridian um zo Uhr 23 Minuten 39, 5 Sefunden wahrer Zeit 
traf, den wo nicht freyen, doch gewiß bewaffneten Anblick diefer Sterne 
‚Planeten geflatter hätte, 






2“ 


3 once euere Nachrichten. 
under Herzog von Combridge der unter dem Namen eines Grafen ven Diep⸗ 
dei teist,, if am 17. Noo. von Paris zu Straßburg angekommen, und. hat ſei⸗ 
| Relje am folgenden Tage. über Karlsruhe nach Stutsgard fortgefegt. — Zu 
tockholm ftard am 12, Die ein verabfchiederer penfionirter Soldas , der den 
.E Jan, 1700 gebohren, und alſo deynahe 117 Jahr alt geworden war. Noch 
‚An feinem 113ten Lebensjahre gieng er öfters eine Vlertelmeile, und wur einen 
Monat vor feinem: Tode wurde er bettlägerig. — Nach einer Verabredung: der 
‚A freyen Städte Deutſchlands iſt unter ihnen ein vierteljähriger Stimmenmechfel 
"in der Stimmführung.am Bundestag fegefegt. - Ein gleicher nierteljähriger 
Wechſel hat in der. engern Bundesverſammlung zwiſchen Braunfchweig und 
Naſfau Statt. — Wiener Curs auf Augsburg vom 16. Nov, 322 ıfa Ufo; 


2 Monate 318 ıfa; Konvensiondimänze 3i8. aa u | 
* —* Freytag ‚den 22. dieß werden 2 fehlerfreye deutſche Pferde am: 
Reiſthietenden am- Schrannenplatze dahier difeutlich. verſteigert. 


| 8 Ubr 
Augsburg, den 19. Neb 1816. K. b. die Chep. Jeg. Regiment Königs » 





Bieber, Oberſtlieutenaut. — Brimer, Quartie 


— —— 


Diejenige welche an das Hinterlaßthum der verftorbenen Heleua Ged 


der biefigen —* 364 u liquidiren. Illereichen, den 11. ) E44 16. 
es Hett 


- Kupwig Strauß, Gafiyälter zum weißen Roß. 
, 77 Spnem die — Bienit Sffentlich. befannt macyen, daß fie die erfaufe 


es moi n 
te Schweiger’fche Eifenbantlumgs - Gerechtigkeit. nummehr auf. den Grund eines allers 
* ——E an 


hlen ſie ſich alen Kaufslieb r 
fihern anbey die promtefte Bedienung zu, Stadtamhof, den ı7. Nov. 1816. 
; 5 Kun 4 Fabian Fabrici umd Sohn hieoben. 


— — — 


Die in_verfchfedenen dffenrlichen Blärterm befchriebene neu erfundene euplifche 











ch 
ee fogleich eintreren. Mau wende ſich deßwegen an den Verleger diefer Zeitung. 





BER 5 08 2 
zu der Augeburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den zıten: November 1816. Nro, 280, 
as Santaniwefen des Bauern Andreas‘ Port zu Langenerringen wird in: Ger 
“/ mäßheis Cod. jud. Cap. 18. $. 117... biemit öffentlich feilgebothen,.. und an 
den Meifibiethenden salva ratifisatione Creditorum veräußert. Selbes bejteht :- 
a) in einem. gwengädigen neugebauten Haus, wobey ein Stadel, Waſchküche, 
- Garten und Gemeindsgerechtigkeit Befindlih; b) in- einem beſtandbaren Hofgute 
von 35 1/2 Jauch, Aecker und: 33: Tagw. Wiefen; c) in einem zum ehemaftgen 
Bursamte leibfälligen Höflein- von 24 Jauch. Aecker und 17 Tagw. Wiefen; d) 
3/4 Jauch. eigenen Ader ins Feld hinterm Dort, Kaufeliebhaber — ſich Sam⸗ 
ag den zten k. M. Dezember in —22 Londgerichtstangiey einzafinden, und: 
nen von Vormittags h dis‘ 12 Uhr ihre: Anbothe zu Protokoll geben, worauf 
nach gefchehener Umfrage die Zuſchlagung an: den: Meiſtblethenden geſchehen wird; 
Schwabmuͤnchen, den ıften November: 116° Konigl. baier Landgerihe 
ins — Zr Eu Weber/ Landrichter⸗ 
— — — — 


—— —— —— — —ñ —e — — — — — —h — zoo 
Das gegen. Andreas Port. Bauern zu Langenerringen ergangene landgevichtliche” 
—— auf Erdffnung des Univerſalkonkurſes iſt durch die ſtillſchweigende B 
gebung der Appellation.von Geite des Schuldners: in Rechtskraft‘ —z0 weh 
wegen: hiemit die Ediktalien infolgender Ordnung erlaffen werden: 1) ad liquj- 
daudum & producendum und. zum: Verſuch der gätlichen Ausgleihung Mittwoch 
der ıgte: Dezember h. J. 2) ad excipiendum Freytag. der 7te Februar, 3). ad 
replicandum Freytag der te März, 4) ad: dupplicandum Freytag der Ziſten 

Maͤrz künftigen Jahrs, von welch leßterer Handlung der terminus ad’ quem big: 

zum. zaten April fortläuft. Wer daher aus was immer für einem Rechtégrunde 

eine Forderung. an: Andreas Port zu- machen: hat, wird andurd peremtorie & 
sub poena praeclusi zur Esfcheinung im Perfon,. oder durch hinlanglich Bevolk 
mädjtigte und Wahrnehmung feiner Rechte an: den bezeichneten Tagen: vorgeladen;- 

Schwabmuͤnchen, dem ıften: November‘ 1916, KRönigl,, inter: Landgericht, 
a —— RR Sn Weber, Landrichter. 
Dienftag. den. zoten Dezember. wird das Anweſen des SStöners: Jofepp: Eugenr 
Berger von: Leitershofen,,. beftehend in Behauſung Nro. 30, ‚ kleinen Garten beym: 

aufe und Gemeindsnugen im: Wege: öffentlicher Verſteigerung an’ den Weiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden wozu Kaufsliebhaber, und zwar Auswärtige mit amt⸗ 
iichen Vermoͤgens zeugniſſen verſehen, anmit vorgeladen werden. Goͤggingen, den: 
ziten November. 1831x16. —Koͤnigli baier. Landgericht. 

— Neiber, Laudrichter. Hartmann 
" Das: Anwefen des Roßhaarhaͤndlers, Friedrich. Albrecht von Kriegöhaber, ber . 
fichend in Behauſung Nro.. 65. und einem: dabey befindlichen Garten wird, da 
das leßterzielte Anborh die freditorfehaftlihe Genehmigung nicht erhielt, Dienſtag 

- dem zoten: Dezember. wiederholt zum Verkaufe ausgebothen. Kaufsliechaber haben: 





fih an ermeldtem e in Hiefiger Landgerichtstangley zeitig: einzufinden. Goͤg⸗ 
jr + den: zaten: November 1016. Königl,- baier. Landgericht. 
ir  Meiber, Landrihtern. Hartmann: 


Die Gebrüder Michael und Adam Stocklein aus Eggerbach, von melden erſte⸗— 
rer 1750 und begterer 1755 gebohren iſt, find ſchon über 49 Jahre von Haufe ab⸗ 
‚wefend, ohne von fich oder ihrem Aufenthaltsorte etwas hören zu laſſen Solche, 
‚oder deren allenfallfige: Leibes ı oder. fonftige Erben: werden hiemit worgeladen, um: 
ſo gewiſſer fich: binnen einem halben Sjahre bey unserzeichnetem Gerichte zu ſtel— 
den, und ihr in 487 fl, a6. kr. beſtehendes Vermögen: in. Empfang zn nehmen, 


—— auferdeffen den nähften Werwandten foldes. 9 


überlaffen werden würde, 
im Mainkreiſe. i 


— — — 


am Kaution zur Nusniefn 
Den zoten Oktober ıgı6. R, b. Landgericht Seßla 
* —— —— Sauer, kandrichter. 
Nachdem der unbekannte Beſitzer jenes unterm Zoten September 1814 von Jos 
ſeph Erik und befien Eheweib Magdalena Marty von Sulz an Johann Zulich 
von St. Gallen bey diefem Gerichte für zooo fl. Kapital ausgeflellten Schald⸗ 
und Pfandbriefes während der im Aujforderungs Edikt vom raten April I. 3 
zue Produktion und Geltendmachung ausgefegten Yahresfrift diefer Auffsederung 
nicht entiprohen hat, fo wird hiemit auf rechtliches Aniangen der Ausfteller der 
fraglihe Schuld; und Pfandbrief als kraftlos erflärt, Feldkirch, den 7. Nov. 1316, 
K.k. prov. Landgericht, J. G. Berreitter, — * 


Aus dem Nachlaſſe der ſchon vor mehreren Jahren verſtorbenen Z⸗ Schoͤn⸗ 

aueriſchen Eheleute, Hopfenhaͤndler zu Perlesreith, iſt eine auf der Engelburge⸗ 

riſchen Braͤuſtaͤtte zu Altmuͤnſter koͤniglichen Landgerichts Aichach gelegene Hopfen⸗ 
ſchuld pr, 340 fl, an Jeſeph Viertl und Konſorten zu Vilshofen titulo haere- 
ditaris angefallen, Mahdem nun biefe Schuld von dem k. b. Fiskus übernems 
men, allein vorerſt in Folge mitgerheilter Enefchließung der koͤnigl. Spezial: Liqui⸗ 
dations Kommiſſion für die Schulden der koͤnigl. Zentral Staatskaſſe zu Muͤn—⸗ 
&en ddo. ısten März 1816 die Legitimation des Joſeph Biertl und Konforten 
mittelt Ediktalvorladung anverlange wurde, fo werden ſohin alle bekannten und 
unbekannten Erben der oben bezeichneten Joſepyh Schoͤnaueriſchen Eheleute aufge 
Ki ‚ binnen 3 Monaten ihre rechtlichen Anfprüde auf die Joſeph Viertl Erb⸗ 








aft pr. 340 fl. bey unterzeichneten koͤnigl. Landgerichte anzubringen, midrigens 
falls nah Umſtuß diefer Friſt dem Joſeph Wierel das machgefuchte Zeugniß zur 
Erhebung diefer Erbsfumme ausgeftellt, und eine machträgliche Forderung oder 
fonflige Anſpruͤche bey dafiger ——— 8: Inſtanz nicht mehr angenommen 
werden könnte, Diefes wird demnach zur allgemeinen Kenntniß gebraht Den 
adten Oktober 1816. Könisl, Baier, Landgericht Wolfsftein im Unterdonaufreife, 
2 — Frhr. v. Spitzel, Landrichter. 
Nachdem bey der am Gten dieß Monats vorgenommenen Berſteigerung des Jos 
hann Brucdmillerifhen Anweſens zu Muͤnchshofen kein annehmbares Kaufsanzs 
eboth gemacht worden ift, fo wird diefes in Nro. 259. bietes Blattes bereits 
efchriebene Muͤhlanweſen nah dem krebditorſchaftlichen Antrage wiederholt zum 
Berkaufe ausgevorhen, und Steigerungstagfahrt auf den 3 diefes Monats 
anberaumt, Kaufsiuftige werden eingeläden, ſich am obigen Tage Vormittags 9 
Uhr dahier einzufinden, ihre Anbothe vernehmen zu laflen, und das Weitere zu 
gewärtigen. Burglengenfeld, den gten Nov, 1816. _R, 6, Landgericht, 
y — ‘Rip. Kaftenmair, k. 6. Rath und Landrichter, 
Die Traubenwirih Winklerifhen Eheleute in Buͤnzburg haben ihr Aumejen das 
Bier größtentheits veräußert. Um die Hypothekarglaͤubiger derfelben anf jeden Fall 
a ſichern, werden hiemit alle diejenigen, welche ſolche Hypothekaranſpruͤche auf 
as Anweſen beſagter Winkleriſchen Eheleute zu machen haben, aufgefordert, dieſe 
ihre Pfandrechte binnen einem Termin von 3 Monaten, und laͤngſtens bis zum 
zen Jänner ıgr7 bey unterzeichnetem Landgerichte um fo mehr nachzuweiſen, als 
außerdem diefe ihre Anſpruͤche als erlofchen betradptet werden müßten. Guͤnzburg, 
den sten November 1816, K. b. Landgericht. Wochinger, Landrichter. 
— — —— — — — — — — — — — — — — 


Joſeph Hoͤfling, Bürger und Stricker zu Teisbach, hat unterm Heutigen den 
Verzicht auf feine ihm juſtehende Wechfelfähigkeit gu Protokoll erklaͤrt, es wird 
dieſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Den zoten Dktober 1816. 

8. b. Landgericht Vilsbiburg. Bram, Landridter, 


In Verfolg der dieffeltigen Aktuar Eckerſchen pe mie N wurde 
ein von der koͤnigl. baier. — a Kommiffion in Münden 
am ıten May ıgıa an die Ordre des Aktuar Eck auf ein Jade fix ausgeſtellter 








Wechſel Lit. D, Nro. 970, ju 420 fl. vermißt, und unterm goften Oktober varfs 
en Jahrs auf Anfuchen des koͤnigl. Advokoten Licent. Ströbel, als Anwalt der 
ktaar Eckeſchen Erben, die unbekanaten Innhaber obigen Wechſels aufgefordert, 
folde Urkunde binnen ſechs Monaten a die inserti am dießorts vorzuweiſen, als 
widrigenfalls diefer für Praftlos ertläre werden würde, Da nun dieje Zeitfrift be⸗ 
reits längftens verfirihen, ohne daß obiger Wechſel vorgewiefen worden, fo wird 

nun diefer hiemit als amortifirt erfannt, Augsburg, den ten Nov. 1816, 
= K. Kommando des sten Chevauxlegers Negiments König, 2508 
Bieber, Obriſtiteutenant. Hartmann, Auditor. 


Das ſaͤmmtliche von dem am ıflen Juny 1314 > Eichftädt verftorbenen Demi 
kapitnlaren, Freyheren von Um, Grundherrn zu Mittel, Biberach, Marbach und 
Wangen Hinterlaflenen im dieſſeitigen Gerichtsbezirke gelegenen Allodialvermögen 
nimmt der koͤniglich baierifche Appellationsrach vom Stadelmaner zu Neuburg an 
der Donau ex tit. donat. inter viv. in Anſpruch. Hievon werden die allenfalls 
figen Inteſtat und Negredienterben des Verblichenen verftändige, und aufgefors 
dert, ihre etwaigen Einſprachen gegen die befagten Anfprüche binnen zwey Mona⸗ 
ten von Heute an dahier vorzutragen,, widrigenfalls nah Umfluß diefes Termins . 
bey Ausfoisung des Allodviums an den Geſchenknehmer auf fie keine Ruͤckſicht 
mehr würde genommen werden, Radolphzell, den aaten Oktober 1816. 

G. b. ez. Amt. . Waldner, 


 (Convotations  Edift.) Bor dem k. k. Stadts und Landrechte Innsbruck Has 
ben alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am jaten Februar d. 5, 
verftorbenen Priefters Anton Martin, gewesten Dekans zu Matrey, Landgerichts 
Stainach im Tyrol, entweder ald Erben oder als Gläubiger oder aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenfen, dieje ihre Anfprüde binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drey Tagen (ven unten gefeßten Tage an) fo 
gewieß hierorts ſelbſt oder dur einen Bevollmächtigten anzubringen, als wiedri— 
gens nach Verlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einantwortung diefer uͤbrigens 
nicht undedeutenden Berlaffenfchaft an denjenigen, welcher fih hiezu rechtlich wird 
-ausgewiefen haben, ohne weiters erfolgen würde. Innsbruck, den 18. Okt. 1816. 
Joſeph Johann v. Peer, k. k. Hofrath und Präfident, 

Landrath v. Lama. Lanudrath Peter, Dr. 9, Attlmajr, Sekretaͤr. 


Balthaſar Sedelmayr, Kornmeſſersſohn/ von. hier, iſt ſchon vor 25 Jahren 
als Schaͤfflergeſell in die Fremde gegangen, und bat ſeit dieſer Zeit von ſeinem 
Aufenthalt keine Nachricht ertheilt. Auf Anrufen feiner Inteſtaterben wird ers 
nannter Sedelmayr, „der deflen allenfalfige Leibeserben nunmehr aufgefordert, _ 
den gegenwärtigen Aufenthalt dem unterfertigten Gerichte inner 6 Monaten uns 
fehlbar anzuzeigen, widrigenfallsd mach Ablauf diefes Termins das in 572 fl. bes 
fiehende Vermögen des Abwefenden an die Inteſtaterben gegen genügende Kaution 
ausgehändiger werden wird. Den 14. Nov. 1816. K. b. Stadtgericht Augsburg, 

v. Caſpar, Direktor, v. Langenmantl, Prot. 


Der königlich baieriſche penfionicte Monturs Magazin Auffeher, Michael Lauter 
von Alzey, in der ehemaligen Rheinpfalg, nachhin Deparstemens Donnersberg ges 
bartig, farb mie Rückiaffung eines Teftaments. In tiefem Teſtament inftituirte 
Lauter feinen ehelihen Sohn, Anton Lauter, Fourier unter dem königl. bater. 1. 
Linien: Infanterie Regiment (König) zum KHaupterben, und fubflituirte feinen 
außerrhelihen Sohn Nepemuk Lauter, Beweis der eingeholten Erfahrungen, 
wurde Kourier Anton Lauter in dem ruffifchen Feldzug 1312 den 17ten Dezember 
in den Liften als vermißt abgeführt, und die Gäültigkeit der Subſtitution 
wurde von des Michael Lauters Bruder, Heinrich Lanter, in Streit gezogen. 
Diefem gemäß werden alle diejenige, weiche aus welch immer einem Rechtstitel 
‚auf die Adeiaffenfchaft des Michael Lauter Anfprühe begründen können, biemit 
vorgeladen, und beauftragt, diefe ihre Anfpräcde in dem Zeitraum von 3 Monas 
sen (vom Tage der Ausfertigung gegemwärtiger Bekanntmachung angerechnet) bey 


s 








Ber unterzeichneten Stelle um fo_juwerläßtger nachzuweiſen, als nah Verfluß obi⸗ 
gen —— die Lauteriſche — — an deſſen Sohn: Nepomuk, und 
Sender Heinrich Lauter, welche ihre Anſprüche bereits begründet, und mittels 
Vergleich. berichtiget Haben , gegen rechtliche Sicherheitsleiftung verabfolgt werdem 
würde, und müßte, Ingolſtadt, den 15. Nov. 1810 KR. bi Kommandantſchaft. 
v. Weinrich, Generalmajor. Lie. Steinle, Auditor. 


Mer an den. Müclap des: im ruſſiſchen Feldzuge vermißten werd wahrfcheinlich 
geftorbenen diefleitigen: Herrn Negimentschirurgen,, Raver Raufcher, entweder 
ex. titulo. haereditario: vel quocanyue alio Aufprüche zu machen gedenkt, wird 
‚biemit. aufgefordert, ſolche sub termino 3 Tagen, vor diefer Einruͤckung an, 
unter: dem gefebltchen Nachtheite der: Präflufion, mit den geeigneten Beweismitı 
'teln. verfehen, hierorts zu doziren. Ansebach, den ıztem ovember 1816, 
Königl. baier, ztes Chevauxlegers/ Regiment ( Prinz Taxis.) 

Prinz von Thurn m Taris.. Traurig, . Auditer; 


Sm: Wege der Erekution wird Das unterzeichnete Landgericht den „dem: Jos 
ge” Sandner gehörigen, zur Hofmak Brandſtett erbrechtsweiſe grundbaren halben 
auernhof in Brandfieet unter. Vorbehalt der obrigkeitlichen Natifitation plus lici- 
tando verſtelgern. Das Gut begreift in fich : 1) das halbgemauerte zweygädige 
Wohnhaus mit unterbautem Stall: und Stadel, 2) dem; gemeinfchaftlichen Bruns 
nen, FY das Hanfbad, 4) zwey Gärten zu 3 1/4 Tagw., 5)32 * Ackerland, 
6) agw. zweymaͤdige Wiesgruͤnde. Auch hat der Beſiher das Recht, jährlich 
7 1/2 Klafter Fichtenholg, das Prügelgraffet und Güpfelholz und: 12 Fuder Stren; 
dann das freye Molz zur Hausdahung, Stall und Stadelban, fo wiegum äußern 
Zaun um die Felder aus der Waldung dee Hofmarksherrn zu beziehen. Die fans 
deshertlichen Abgaben find 15 fl. 18 fr, Ruſtikalſteuer, 2 fl. Familien: Schuggeld 
und 35 Er. Weggeldfurrogats Die genndherrlichen find go fl, Stift. Die Verfteis 
un beginnt am aten a % Frühe 9 Uhr im der Siefigen Landgerichts 
jley, und wird um I2., hr abgefchlagen werden. Ben zıften Oktober 1816; 
K. b. Landgericht Waſſerburg. In legaler Abweſenheit des Landrichterss. 

J SE Sehr, von. Det, ls Aſſeſſor. 


— — —— — — — —— 

Von konigl. baier. Stadtgerichts wegen werden: in der Debitſache des Lehnroͤß⸗ 
lers Georg Zink dahier in Folge: des‘ rechtskraͤſtigen Erkenntniſſes auf Eroͤffnung 
des Konkürfes, die Ediktstage in der Art ausgeſchrieben, daß ad liquidasdurn , 
fo twie auch vorzüglich zum: Verſuch einer. guͤtlichen Ausgleichung auf Samſtag 
dem raten: Dezemder 1836, im Fall die gätliche Beylegung nicht. bewirket werden 
folte, ad excipiendum auf Samftag den: zgten Jäner 1817 Normittag g. Uhr, 
und ad concludendum auf ®amftag den ızten; Februar 1817 Tagsſahrt ange⸗ 
fest wird, und zwar, daß von’ dem leiten: ‚zotägigen Termin .die erſten 15 Tage 
ad replicandum,” die: lebten 15 Tage aber ‚ad duplicandum beſtimmt find 
Saͤmmtliche Gläubiger des Lehnroͤßlers Zint werden. hiemit vorgeladen im: diefen 
Terminen um fo gewiſſer zu erfcheinen,. ihre Forderungen zu liquidiven und fonf 
zu verwahren, als: fie: außerdem: von der gegenwärtigen Maffe gänzlich ausgefchlofs 
fen werden wuͤrden. Regensburg. den agften Oktober 1816, 

Hirimaier, Direktor. chidermair. 


— — — — — — — — — ⸗ 

Auf Verfuͤgung der koͤniglichen Finanzdirektion des Illerkreiſes wird der zum 
Aerar gehörige obere Hofweiher bey Ungenried, welcher im Ganzen gr Janchert 
z Viertel, q1 Ruthen enthält, der durch Abgrabung des Kanals ausgetrocknet 
worden, und ſich zum: Graswuchs aptirte, — verkauft. Der Verkauf 
geihisht meiftbiethend zu x und 2 Jauchert, auch im Ganzen, wenn lebtere Ges 

othe die einzelnen: üÜberfleigen, unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung. Zur 
Verkaufshandiung hat man Termin am Zoften diefes Monats Vormittags zo Uhr 
.angsfeßt, in weichem ſich Kaufsliebhaber einfinden wollen, Mindelheim, den 
fire November 1816. K. b. Rentamt. Erb, Rentbeamter. 





i 
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Nro. 281. Freytag, den 22. Nov, Anno 18:6; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. ökonomift Re 


Mir sllerböhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem -fogenannten Schneidhans, 
Münden, den 20. Nov. 

Ihre koͤnigl. Majeftäten ſind geſtern mit den jüngften = Prinzeſſinnen koͤnigl. 
Höheiten nach Neuburg’ an der Donau abgerelst, um einen Beſuch bey Ihrer 
koͤnigl. Hoheit der verwittweten Frau Herzogin von Pfalz ⸗Zweybruͤcken abzuftats 
ten. — Heute Früh farb allhier der fönigl. Generalmajor der Kavallerie, 
‚Graf von Seydewig , nah einer Furzen Krankheit. an einem Bruftfatarrh. 
Diefem ausgezeichneten Krieger folgt wegen feiner Tapferkeit und der vorzügs 
lien Eigenfchaften des Geiftes und Herzens das Bedauern feiner Waffengefährs 
ten und Aller, die Ihn Fahnsen, in das Grab nad, . 

"London, den 10, Nob. 
1 Bor 3 Tagen bat fich bey ung der Winter mit — Strenge eln⸗ 
gefteie; der häufig gefallene Schnee dehnt ſich über 40 Meilen um London auß, 
und die Landleute arbeiten fogar bey Mondfchein, um die Reſte der AÄernte eim 
zubringen. — Es iſt jetzt feine Grafſchaft in England, in welcher nicht alle 
Einwohner brodlofe Menſchen aufs Thaͤtigſte zu unterflügen und zu befchäfftigen 
ſuchen. Hier werden neue Straßen angelegt, oder Berge abgetragen; dort 
Getreide, Kohlen und andere Lebensbedärfniffe zu geringen Preiſen verf uff, 
Man bach Brod und ſchlachtet Vieh zu wohlfeifen Preifen.. und. dieß alles fos 
ſtet der Regierung Nichts.“) In den unruhigen Gegenden bilden die Bürger 30, 
Iontärfompagnien, um den Nuheflörern Schranfen zu fegen,, und ſchon hat man 
die guͤnſtigſten Nachrichten aus jenen Gegenden. So wirken Alle für die ge— 
meinſchaftliche Sache, und England iſt Et feinen Bürgerftand gefihert, ohne 
ſich auf die unzulängliche Militärbitfe zu fügen, die ohnehin hoͤchſtens 25,000 
Mann beträgt. — Trauriger ifi dagegen das Bild von Irland, wo unter den 
wenigen Bürgern die Zahl der im Wohlftande lebenden Äußerft unbedeutend iſt. 

2 Das Morning Ehronicle behauptet obige Nachricht ſey grundlos. 

Madrid, den 4. Nov, 

Noch wenige Tage vor feiner Entlaffang hatte Herr von Cevallos vom 
Könige und vom Papfte in der Hofzeitung die ſchmeichelhafteſten Beweiſe von 
Zufriedenheit erhalten, Indeſſen iſt es bereits das Fünfte oder Sechstemal, 
daß diefer Minifter der auswärtigen Angelegenheiten feine Stelle verliert; es 
Könnte alfo wohl ſeyn, daß er fie wieder einmal erhielte, . Uebrigens hat feine 
Ungnade mancherlep Gerüchte von Entlaffung anderer Riniſer, und von einer 
zu erwartenden Amneſtie veranlagt, 

Paris, den 14. Nov, | | 

Der König hatte einen leichten Anfall von Pedagra , und hörte deßmegen, 
geftern die Meffe in feinen Zimmern, — Der Höf legte geftern die Traner für 
den König von Würtemberg an, und inder Hofkapelle wurde in Gegenwart der 
koͤnigl. Familie für denfelben ein Todtenamt gehalten, 








Bruͤſſel, den 12. Nov; 
- Bon Zeit zu Zeit.treffen die erwarteten Infanterie Kavallerie, und feciüerie} 
Detafchements Hep den‘ verfchiedenen Korps des . Flügels der Okkupations⸗ 


armer.ein. Das ruſſiſche Korps wird auf 30,000 Mann gebracht; das englis 
ſche ift von derfelben Stärke, hat aber allein einen zahlreichern Generalſtab. 
Das daͤnſſche, ſaͤchſiſche und hanndͤveriſche Korps beſteht jedes aus 5000 Dann, 
Das preußifche Korps zählt ebenfalls 30,000 Mann. Man hat neuerdings al⸗ 
lenthalben die firengften Befehle ertheilt, Km die Truppen Der Otkupationgar⸗ 
mee die ſtrengſte Mannszucht beobachten zu laſſen, um das gute — 
zwiſchen den kandeseinwohnern und den fremden Truppen ſo viel möglich zu d 
fördern. Der Feldmarſchall hat unter den jetzigen Umſtaͤnden, um den Einwoh⸗ 
nern den Aufenthalt der Truppen fo viel möglich. zu erleichtern, für ſeine zahl⸗ 
reiche Armee Lebensmittel aus dem Auslande kommen laſſen. Anderer Seite 
forgt die franzöfifhe Regierung fortdauernd für die genaue Abführung ihrer 
fehuldigen Summen. — Das Zeitblatt, der gelbe Zwerg genannt, has feine 
Endſchaft erreicht; gegen den 15. oder 20, dieß erfcheint diergafte und legte Myıs 
mer deffelben mit einer Karrifatur. Die Herausgeber diefes Werks haben fi 
it den Redakteuts ded Mercure, Surveillant vereinigt, und geben nun flatt 
des legtern Blattes eine taͤglich erfcheinende Zeitung unter dem Zätel:. Der Liber 
- gale, heraus, deſſen erfte Numer heute erſchienen it. S 
or Aus der Schweiz, den ıg. Ron. Ä 
Ein bemerfenswerther Auffag in der Aarauer Zeitung unterfucht eine Auf⸗ 
forderung einiger deutfcher Kaufleute oder Fabrikanten, die vor Kurzem vo 
Seinsio and an, Deutfchland und die Schweiz ergangen if, um durch Deputirte 
'am Buhdestage ein Verbot der Einfuhr englifcher Waaren und Fabrikate zu er⸗ 
zielen, Es werden in diefem Auffage wohl zubeherzigende Beweidgrände ange⸗ 
führt, welche zu der Ueberzeugung führen Ken dag Einfuhrsverbote jeden 
Lande, befonders aber ver Schweiz, faum jemals Bortheil’pringen können, Ges. 
wiß, heißt ed am Ende des Auffages, iſt es von großer Wichtigkeit, die wahr 
ren Urfachen der gegenwärtigen Stocdung der Fabrifen und des gelähinsen Hatte 
deld gehörig zu Eennen,, wenn man angemefjene Mittel, und nicht eiwa fo Übeb 
"gewählte — wie die von Leipziger Sabrifanten, aus dem Bonapartifchen Kon⸗ 
Anentalſyſtem und dem fogenannten Repreffalienfrieg gegen England hergenom⸗ 
men, find — auffuchen will. Jene Urfachen find mannigfaltig; inzwifchen will 
man als dahin gehörend, nachfolgende bezeichnen, und dem Nachvenfen empfeh⸗ 
en: 1. Die Unruhen in Südamerika, in deren Folge felt geraumer Zeit wenige; 
ilber und Gold nad Europa kommt, wodurd der Werth diefer Meräke : 
gen, jener der Waaren aber fallen muß, In Südamerifa felbf finder das Ge, 
gentheil Statt; und eben diefe Unruhen vermindern hinwieder den Abfag, dei 
die enropälfchen Waaren ehmals dorthin fanden. 2. Die Verarmung vieler - 
enrppäifchen Länder durch den beynahe Zojährigen Krieg, deren Wirkung durch 
den im Srieden geringern Geldumlauf und die Theure der Lebensmittel erhoͤht 
wird. 3. Der beynahe ausſchließlich in dem Händen der Britten befindliche Hau⸗ 
ei mit außerenropälfchen Welttheilen, wodurd das europäifhe Feſtland von der 
heilnahme an feinem Gewinn ausgefchloffen wird, 4. Die im Folge des Kom 
Hinentalfpftems und der durch daffelbe mannigfach aufgeregten Induſirie erfolgte 
unverhäftnigmäßige Vermehrung der Fabriken, welche mit Zerkörung ihrer Vers 
anlaffung auch felbfi wieder fallen nalen, weil mehr fabrizirt als konfumirk 
wird. - 3. Die dur —— —* ermehrung der Fabrikate und Kon⸗ 
urrenz der Verkaͤufer veränderten kaufmaͤnniſchen Maximen, denen zufolge dag 
tinzip, den Gewinnft im Verhältniß der Gefahr zu berechnen, gegen dasjenis 
e vertähfeht ward, Mich durch die Menge kleiner Gewinnfte zu retten, woran 
der Nuin vieler Kauflente,, — Anſehen des Handelsſtandes, und vie 
altige Verſuchung durch Gefaͤhrdung und Beirug hervorgiengen. Daran ſchließt 
ip endlich Die durch Aufhebung oder Vernaqlaͤſſigung wohlberechneter Polizeps 


— — — —— —— — a > Oo. — 


— 


geſetze für Handel und Fabriken, ‚welche mit der wahren Handelsfreyheit ſeht 
gut. verträglich. find, verbreitete Zuͤgelloſigkeit. j \ 
TR ‚+ $ranffurt, den 17. Nob. 

In der jweyten Sigung.der deutſchen Bundesverfammlung am. .ıı. dieß 
übergaben Se. Excellenz der Graf von der Golz, als koͤnigl. preußiſcher bevoll⸗ 
mächtigter Geſandter beym deutſchen Bundestage, und Se, Extellen; der Graf 
von Mandelslohe, als Fönigl; wuͤrtembergiſcher, ihre Vollmachten, und haben 
diefer Sigung zum. Erftenmal in Perſon beygewohnt. Der präfivirende Herr 
Gefandte legte in einem ausfuͤhrlichen Vortrage eine Meberficht der naͤchſtbevor⸗ 
ſtehenden und wichtigen Geſchaͤffte und Berathungsgegenſtaͤnde der Bundes ver⸗ 
ſammlung vor. Schom in der erſten Sitzung am 5. dieß war von Seiten der koͤ⸗ 


nigl. daͤniſchen und, herzogl. holſteiniſchen Geſandtſchaft Die Anzeige geſchehen, 


dag Se. Majeſtäͤt der König ven Daͤnemark auch für das neuerdings erworbene 
Herzogthum Lauenburg dem deutſchen Bunde.bepzutreten beſchloſſen habe; fo 
daß diefes feit dem Alteiien Zeiten zu dem deutfhen Reichsverbande gehörende 
Land. forsvauerndials ein elgenes deutſches Herzogthum betrachtet und daffelbe, 
gleichwie au Holftein, an allen aus dem deutſchen Bunde hevorgehenden Rech⸗ 
ten und Bortheilen / fo wie an alten Laſten und Pflichten, gleichen Antheil neh⸗ 
men ſolle. . Ssuttgard, den 20. Nov. u , 
Am 18. dieß wurde die Taufhandiung der Prinzeſſin Tochter Ihrer koͤnigl. 
Majeſtaͤten von dem Dberhofprediger,, Prälaten d’Untel, in Gegenwart des 
bier anwefenden Theils der koͤnigl. Familie und der koͤnigl. Dofchargen feyerlich 
vollzogen. Die neugebohrne Prinzeſſin erhiele vie Namen Marie Friederike Char⸗ 


Kalfer Alerander, vie Kaiferin Mutter von Rußland, die verwitewete Königin 
von Wuͤrtemberg, der Großfürft Konftantin, die Frau Erbgroßherzogin Marie 
von Sachfens Weimar, der Derjog von Holftein  Didenburg und die Frau Prin, 
jefin Katharina von Montfort kön. Hoheit. Anmwefend: J H. die Frau Herzogin 
Ludwig von Würtemberg. — Ge, Majeftät haben für alle bis auf den 17. Den. 


d. 9. von der königl. Armee defertirte Unteroffiziere und Soldaten einen bis zum 
1. April 1817 dauernden Generalyardon bewilligt. — Das bieher aus 4 Es— 


> 


lotte. Unter den hoͤchſten 8 Taufzeugen waren abweſend: Ihre Majeftäten der 


kadronen beftandene Garderegiment und das Leibuplanenforps find aufgehoben, " 
und dagegen wird eine 'nene Leibgarde zu Pferd'aus 1 Eskadron und einer 


Seldjäger) Eöfadron errichter, 
Augsburg, den 19. Nob. (Fortfegung.) 

Bon den fowohl vor, ald während und nach der heute vorgefallenen großen 
GSonnenfinfternig dahier angeftellten meteorölogifchen Beobachtungen bemerkt Kom 
reftor Start folgende: Die am vorhergehenden Mittage von 3 Uhr 17 Minuten 
bis 9 Uhr Nachts von den Reaumür’fchen Gefrierpunfte bis auf 9 4lıo Grad zu— 
genommene Kälte erreichte bis 11 Uhr 3 Minuten Nachts Ihren hoͤchſten Stand 
auf — 9 8ſ10 Gradz3bon da nahm fie ab, fand um ı2 Uhr Nachts auf — 8 2fıo; 
bente Fruͤh um ı Uhrauf — 7 3f10, und Fräh um 7 Uhr nur noch auf — 42[ro 
Grad des Botheiligen Dueckfilber - Thermomererd. Um g Uhr darauf zeigte ein 
gegen Süden gerichtetes und gleich Harmonierendes Thermometer nur 2 8fro Grad 
unter dem Öefrierpunft, und war bey dem für den hiefigen Meridian berechneten 
Mittel der Finfternig um 10 Uhr 23 Minuten 39 5fro Secunden W.Z. bis auf 


Lu — q 


— 3 4ſ10 Grad gefallen, worauf es ſich nach und nach langfam erhob, und bey 


dem berechneten Ende um ıı Uhr 35 Minuten 32 Secunden W. Z. nur noch gfip 
unter dem Gefrierpunfte ftand. Das Barometer blieb von Mittags 2 Uhr des vor, 
bergehenden Tages bis heute Früh ı Ühr auf 26 Zoll 7 7fro Linien, und war darauf 
Früh 7 Uhr nur um 5fıo gefallen. Auf diefem Stand blieb ed bis 8 Uhr 37 Mir 
nuten, worauf es au ſinkten anfieng, und nn. 20 Uhr hoch um 4fıo Linien tiefer 


IR, 


Kdnigl. Rentamt Göggingen.. , 


ſttand. Das Manomerer,;melched Tags zuvor von 7Uhr Früh bis 9 Uhr Mies 


eine um 14ſ10 Gran zugenommene Lockerheit Der Luft angab, zeigte bey dem An⸗ 
fang der Flnſterniß um 5fio Gran weniger, bey dem Mittel win 7f10 mehr, und 
bey dem Ende um 7fio Gran weniger Lorferheit an. Das Sauff. Hygrometer 
wechfelte den ganzen Vormittag mit dem go und gı Grade der Feuchtigkeit. Der 


beſtaͤndige Weftwind erreichte hoͤchſtens nur den erften Grad bey unausgeſetztem 


"Schnee. Die Magnetnadel machte weder in ihrer Abweichung nach in ihrer Nei / 


" guing: eine viel bedentende Veränderung. Das Elfyömometer richtete fich gegen 
Das Mintel der Finſterniß ber 1 Linie füdöftlich , von welcher Stelle ed nach dem 
Ende derfelden wieder zuräckgieng. Die übrigen Bemerkungen, befonders von 
den Intereffanten'Sonnenfleden wird Konrektor Stark in det Fortfegung feiner 
„meteorologifchen Jahrbücher weitläufiger angeben, von welchen die 2 folgende 


3 in den erſten Monaten des künftigen Jahres erſcheinen werden, 


Kurzgefaßte Nachrichten. 8 
Am 17. Nov. ſtarb, alilgemein betrauert, die verwittwete Frau Herzogin 
von Naſſau Uſingen am Schlagfluſſe. — Der neue Herzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz ellte auf der Reiſe nach feinen Staaten am 15. Nov. durch Kaſſel. 


Vom fon. Landgericht Echwabmuͤnchen wird hiemit kund gematht, daß, nachdem 
der auf 2 Fahre abgeſchloſſene Pacht der Schafweyde zu Langenerringen verfloſſen 4 
ſolche nun weiter auf 2 Jahre an den Meiftbietenden für 300 Stüd Schafe verpach⸗ 
"tet wird, wozu bie Parhrliebhaber auf Freytag den 22. 1.M. bey dein Gaftgeber Seb. 
Sendlinger allda zu. erfcheinen hiemit vorgeladen ‚werden. "Schwabmänden;, den 
20. Nov. 1816. Ä Weber, Landrichter. — Boch. 
Der Pacht der Schafweydgerechtigkeit auf der $lurmarfung Schlipsheim geht zu 
Ende, und wird daher dieſe —— zur ——————— anmit oͤffent⸗ 
lich losgeſchlagen, und die Pachtliebhaber bedeutet, Daß der 27. dieſes Monats zur 
Lizitation fegefegt ifl, wo ſie fich in der hiefigen Amtskanzley zu Frühe 9 Uhr einzus 
finden, und ihre Angebose- zu Protokoll zu geben. haben. Pferfee, den 19. Nov. 1816; 
— WVorbrugg. 
Durch einget retene Hinderniſſe wird der bekaunt gemachte Termin zum Verkauf 
des zum Aerar gehörigen obern a am 30..d. Ms wieder aufgehoben. Min⸗ 
delheim, den 16. Nov..1816. Königl. Rentamts ; Erb, Rentbeamter. 


— — — —— — — — ZZ — — — — — — — — 


Einem — ——— Publikum mache ich geziemend die Anzeige, daß fünf: 
tigen Sonntag ald den 24. dieſes Entreball gebalsen wird. . Das Entre für Die Pers 
fon it 24 kr., wozu ſich beſtens empfiehlt —*8 
Jakob Michael Erdinger ſel. Wittwe, Gaſtgeberin zum Mohrenkopf. 
Es wird in einer ſehr guten Materialhandlung ein ſolider, braver und fleißiger 
Materialkenner als Magazmier geſucht. Wer ſich dazu engagiren kann, beliebe ſich 
an das Zeitungskomtoir zu wenden. Ira * 


Da ich naͤchſtens von hier abreiſe, ſo werden alle diejenige erſucht, welche glau⸗ 
ben, eine Foderung an mid) machen zu haben, ſich binnen 8 Tagen bey mir , melden, 
Indem ich fonft für nichts mehr gut ſtehe. Augsburg, d. 22. Nov. 1816. cab jun. 
- (Anzeige für Frauenzimmer.) In allen Buchhandlungen ift zu haben: Julie 
Krautmann, ein diäterifcher Roman für junge Frauenzimmer zur Erhaltung ihrer 
Gefundheit und jugendlichen Reize von D. 3.5. Seibold. 8. Manuheim, bey Te Loͤff⸗ 
ler. Sauber brofihirt,, Preis zgofr. Man kann gewiß nicht — genug bey den 
jungen heranwachſenden Maͤdchen hinſichtlich der Geſundheit ihres Koͤrpers ſeyn, es 
laͤßt ſich daher vorſtehendes Werkchen um fo mehr dieſen, fo wie überhaupt dem fchds 
nen Geſchlechte ohne Unterſchied empfehlen. Da es ſo viele nuͤtzliche und treffliche 
Winke giebt, und uͤberdieß die Eigenkhaft befitir, daß es in einem Angenehmen Sty⸗ 
le gefchrieben , alfo bey dem Belehrenden zugleich eine unterhaltende Lektuͤre ift. Det 
äußerft geringe Preis läßt hoffen, daß man es bald anf keiner Toilette und bey forgs 
famen Muͤttern vergebens fucben wird, (In Augsburg in der Matth. Riegers fel; 
Buchhandlung zu haben.) ö 











+ N. 282. Samftag, den 23. Nov, Anno 1816, 


YugsburgifcheOrdinariPoftzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten; 


Mir sllerbödhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Zofeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, * 











Paris, den 15. Nov. 
Am 13. dieß eroͤffnete der jetzige Praͤſident der Deputirtenkammer, Baron 
Pasquier, die Sitzung mit einer Rede, in welcher er ſeine Anhaͤnglichkeit an 
den Koͤnig, an deſſen Familie und die Karte bezeugte, und die Beſorgniß aus⸗ 
drückte, daß er feinen Borgänger, Herrn Raine, nicht würdig möchte erfegen 
können, Nur in einem Stüde, fagte er, boffe er, ihn zu erreichen, nämlich 
im Eifer, feine Pflichten zu erfüllen. — Nachdem In der geftrigenlSigung der Des 
putirtenfammer die große Deputation gewählt worden war, welche vem Könige 
die Danfaddrefle überreichen fol, wurde die Sitzung ſuſpendirt. Um 3 Uhr wur⸗ 
de fie wieder eröffnet, und die koͤnigl. Minifter eingeführt, um das Budget für 
das Jahr 1817 vorzulegen. : Der Staatsminifter, Graf Eorvetto , beftieg die 
Sribune, Er entwicelte in einer langen Rede die Beduͤrfniſſe des Staats im 
fünftigen Jahr und die Nothwendigkeit den Öffentlichen Kredit zu erhalten. Der 
Urfprung unferer Unruhen, fagte er in derfelben , fomms von den Wunden der 
Sinanzen ber; um der Ruͤckkehr derfelben zuvorzufommen, rechnen wir auf die 
Unterftägung aller derjenigen, welche, den Könige und der Karte getrem, wüns 
fchen, daß fie ſo unverletzdar ſey, als ihr erlauchter Urheber. — 
Genua , den 3. Rod, . ‘ 
* Sranzöfifche Blätter melden unter dieſem Datum: Die Handelsbrigge, der 
Wachſame, von Algier kommend, giebe und Kenntnig von der wirklichen Lage 
diefer Stadt und der Art, wie fie fih aus ihren Trümmern erhebt. Der Dey 
bat für die Wiederaufbauung der Staatsgebände Prämien zuerkannt. Das 
Bauholz ift von dem gewöhnlichen Eingangszofi frey, außer diefer Befreyung 
erhalten die Kaufleute, welche ſowohl für den Marinedienft, als zum Bau'des 
Innern der Stadt, Hohz einführen, Prämien, . Man arbeitet an der Wieder 
aufbauung des größten Theils der Häuſer; nur diejenigen liegen noch Im Schuts 
te , die wegen des neuen Alignements nicht mehr aufgebaut werden, Der Dey 
erregt den lebhafteſten Wetteifer durch den Reiz der Belohnungen, oder die 
Furcht der Auflagen. Es enfteht mit Algier ein Schleihhandel, der vorzüglich in 
Dielen, Bauholz; und Backfteinen beſteht; Fardinifche, forfifanifche und genue⸗ 
Riche Schiffe geben fich damit ab, Täglich kommen Europäer in Algier an; fie 
werden vom Dey wohl aufgenommen, aber fie Finnen nicht lange dafelbft vers 
veilen , und noch weniger eine Anſtellung bey der Armee oder im Staat erhalten, 
Die Eiferfucht der Janitfcharen und Mauren iſt fehr groß, umd leider feinen 
fremden, der ſich bis zu einem Kommando erheben wollte. Einige Europäer, 
ie in der Abſicht, Stellen zu erhalten, hier angefommen find, reisten nach 
legypten, woſelbſt, wie es fcheint, die Verfügungen der neuen Regierung ihnen 
ünftiger find, Civita Becchia, den 2. Rov. 
Das Handeläfhiff, Alphons, das z Kloftergeiftliche aus Canton an Bord 
at, berichter folgende Umjtände von der Revolution, die zu Peking vorgefallen 
', und, ber rühmlichen Regierung des Kia⸗King ein Ende gemacht hat. Am 


3. Sept. wurde Kia; King bey dem Aufflande der Wache feines Pallaſtes, an 
deren, Spige 2 Oberofflziere der Armee fanden, vom Throne geflogen. Eine 
Frau, Namens Sons Kan: Tan, foll die Seele diefer Revolution gewefen ſeyn, 
welche, wenn man der Nachricht glaubt, China eine andere Geſtalt geben wird, 
In Folge diefes Ereigniffes verließen mehrere englifche Kaufleute die Stadı Canı 
ton. Der Kapitän des Schiffes, Alphons, erhielt diefe Nachricht von einem pors 
£ugiefifchen Kapitän, der nach der Revolution Kanton verlaffen hatte. Er ver 
ſichert, es ſey rücfichtlich der Fremden nichts geändert worden. Die Politik 
ſchließt fie noch immer von den Häven des Reichs aus, Die Revolution wur 
be durch die letztern Urtheile, die Religion betreffend, herbeygefuͤhrt. Das Volk, 
mehr fanatiſch als Kias King, wurde im Namen der Götter des Reichs, deren 
Angeficht der Kaifer hatte verfchleyern laſſen, zum Aufruhr gereizt. ; 
| | Kaflel, den 14. No. Ä 
Eine bereitd unterm 17. Sept. d. F. von Er. koͤnigl. Hoheit, unterzeichnete 
merkwürdige Verordnung in Betreff des Militärd verordnet für den Friedens 
fand im Kurfürftenehum Heffen im Wefentlichen Bolgendes: Jeder Eingeboprs 
ne, welcher das ı8te Jahr vollendet hat, ift zur Bertheidigung des Baterlandes 
verpflichtet. Bon der Verpflichtung zum Laudſturm ift niemand vor zuruͤckgeleg⸗ 
tem zoften Lebensjahre befreyt. In Hinſicht der Defreyung von der Verpflichs 
sung zum Militärdienft im ſtehenden Heere bleibt es bey den bisherigen Borfihrifs 
ten, in deren Gemaͤßheit, Kriegs: und.andere ganz außerordentliche Fälle au; 
. genommen, folgende Befreyungen Statt finden: 1) Ale herrſchaftliche Diener; 
2) die Kinder der fehriftfäßigen Perfonen; 3) die wirklichen Bürgersfühne der 
Städte: Kaflel, Hanau, Marburg, Rinteln, Karlshafen und Ziegenheim mit 
ber Borfadt Weichhaus, infofern fie nicht entbehrlich, und den Städten läftig 
find; 4) alle herrfchaftlichen Pächter für ihre Derfonen ; 5) die Poſtillons unter 
4301; 6) wirkliche im Dienfte befindliche Bergleute, Salzarbeiter unter 4300, 
die zu Salzwerken gehörigen Köhler, deßgleichen die Holz: und Saljführer, wenn 
fie von Salzwerken in Pflichten genommen wurden; 7) Livreebedienten bey Ges 
erals und Stabsofliziers, fo wie. bey den Eivildienern der 4 erſten Klaffen ver 
Rangordnung; 8) die auf herrfchaftlichen und andern Pachtguͤtern erfoderlichen 
Knechte unter 4 Zoll; 9) Güterbefiger und Altefte Söhne ſtark begüteter. Eltern; 
10) Schäfer, welche eine eigene Heerde führen; 11) Meiſtergeſellen, welche für 
Wittwen das Handwerk fortfegen, und ı2) Ausländer, welche ſich in biefigen 
Landen niedergelaffen haben, mit ihren mitgebrachten Soͤhnen. Die Dienfzeit 
wird überhaupt auf 12 Jahre beftimmt, - Unteroffizier, Hautboiſten und Res 
oimentstambours ıc,, welche nach ausgehaltener ı2jähriger Dienftzeit auf weis 
‚tere 12 Jahre Fapituliren wollen, erhalten eine äußere Auszeichnung, und nach 
«einer Dienflzeit von 24 Jahren, die mit ihrem Grade verbundene Denfion, der, 
:gefialt, daß der Feldwebel oder Wachtmeifter 2 1ſ2, der Sergant eder Quarı 
‚siermeifter 2 Thlr., der Fourier und Kapitänd’Armes ı ıf2 Thlr., undder Kor, 
poral z 1f3 Thir. monatlich Penfion, oder eine Anftelung im Eivildienfe erhält, 
2 Sranffurt, ben 15, Nov, . 3 — 
Zu der in Nro. 277. dieſer Blätter unter Artikel Srankfurt angeführten 
ı Gegenrede des Freyherrn von Gagern, königlichen niederländifchen Befands 
ten am Bundestage, fügen wir nachträglich noch folgende aus der koͤn. baier, 
Nationalzeitung entlehnte Stelle bey. Nachdem der Herr von Gagern von den 
lauten Beweifen der Treue und Anhänglichkeit gefprochen, welche die Einwoh⸗. 
ner der Länder feines fuͤrſtlichen Hauſes fo oft ſchon gegeben haben, führt er die 
bekannten Worte an, welche Schiller den Melchthal in Wilhelm Te fagen läßt: 
„Wer Thränen ärnten will, muß Liebe fäen,’ Und faͤhrt dann fort: Soldde Fruͤch⸗ 
te werden wir ſehen, wo diefe Saat ſeyn wird ; wo Gerechtigkeit, Fuͤrſorge und Milde 


un. 


ausgeuͤbt werde; mo, ohne Vollkommenheit zu erwarten, das freundliche Wort: 
Wevohlwollen, nur leferlich in der Bruſt geſchrieben ſteht. Damit man inir jedoch 
nicht vorwerfe, daß ich ver Fuͤrſtlichkeit allein bier Huldige, fo will ich abfichtlich 
Andreas Hofers dankbare Erwähnung thun, deffen und der Seinigen Beginnen 
auf unfer politiſches Wiedererwachen, auf die lebendiger werdenden Gefühle 
für National s Unabhängigkeit fo bedeutenden Einfluß gehabt hat, Seine und 
des unfchuldigen Palms und jenerDldenburger, Binf und Berger, gewaltſame 
Todesart waren ohne Zweifelr Nationalfalamitäten, Nationalbeleidigungen, 
‚die feitdem ihre Söhne gefunden haben. 
— Augsburg, den 22. Nov. 
An Belegen zum Beweiſe der treuherzigen Biederkeit der Deutſchen jedes 
kaͤnderbezirks dieſes Urvolks fehlte ed gewiß zu Feiner Zeit. Der legte ruſſiſche 
Feldzug liefert unter fo manchen, das menfchliche Herz mit der Menfchheit wieder 
verföhnenden Zügen, auch folgenden, den wir aus guter Quelle erhielten:  Unr 
fer kandsmann, der Feldwebel k.. lag mit erfrornen Gliedern dem Tode nahe, 
und felbft an feiner Rettung verzweifelnd, aufelendem Stroblager in einer arms 
feligen Dorfhütte, als ein preugifcher Offizier, von 8,., verwundet herein trat, .. 
Obgleich damals Feinde‘, vereinigte beyde brave Krieger bald ihr edles 
Herz, und der preußifche Offizier äußerte gegen feinen Kammeravden, daß er ſich 
‚wohl retten könnte, wena er nur eiwas Geld bärte, „Da Fann ich hei— 
fen,“ erwiederte der biedere Baier, und gab den Kriegsfammeraden feine Baars 
ſchaft in 18 Louisdor beftehend, mit der Bitte, das Sümmchen einft, wenn es 
die Umftände des Dffiziers erlauben würden, der Hamilie des Feldwebels in is 
rem Vaterlande, zum Troft für den Verluft ihres Gatten und Vaters zu übers 
machen. Die lohnende Borfehung rettete beyde brave Krieger, und vor went 
gen Wochen erhielt unfer Landsmann folgendes Schreiben, das wir wörtlich 
mittheilen, und bezog bey einem biefigen berühmten Wechfelhaus die darinn 
benannıe Summe. — 


— Breßlau, im Sept. 1816, 

Mein lieber Feldwebel £..! Als wir die traurige Kampagne in Rußland 
befanden, waren Sie fo gütig, als ein Halberfrorner, einem halb todtbleſſir⸗ 
ten Kriegskainmeraden, der damals noch gegen Sie agirenden preußiſchen Armee, 
Ihr Vermögen anzuvertrauen, und als ein ächt deutſcher redlicher Mann es ihm 
frey zu ſtellen, ſich mit der Zeit, wenn Sie bey Leben blieben, oder wenigſtens 
mit Ihrer Familie abzufinden, Große Wohlthat hat mir damals diefes Geld 
gethan; ich konnte mich heilen und fortbringen laffen; und da ich endlich ers. 
fahren, wo Gie find, und auch im Stande bin, zu bezahlen, fo thue ich es 
mit wahren VBerguügen und der herzlichiten Dankbarkeir. Was Gie mir an . 
18 Stüd Louisp’or gegeben, konnte Damals 100 Rthlr betragen; ich ſchicke For. 
nen bier einen Wechfel auf 200 Kıbir peußiich Courrant oder 2gr fl. 15 Er. nach 
dem a0 Guldenſuß, mithin die Summe doppelt. Sie haben keinen Kreuzer 
Koften bey Empfang diefes Geldes zu bezahlen, ich habe bier bereits ailes in 
Michrigkeit gebrcht, und bitte Sie, die Kleinigkeit, die ich etwa mehr fchicke, rür ſich 
und Ihre Kinder ald Denkmal deutfcher bleverer Erkenntlichkeit anzunehmen; 
welche Freund und Feind als aͤchte Kriegsgefährten, und der Deutſche mir Ach 
tem Gefühl dem Deutfchen ſchuldig war. Ich wünfche nicht, daß uns dag 
Unglüd noch einmal in fo herzwidrige Lage fegen füllte; mir deutfcher Bruder 
sreue haben mir mehr ausgerichtet, und fo follen uns noch unfere Nachkom— 
men ähnlich ſeyn; wenn ed und und ihnen wohl gehen ſolle. Laffen Sie ſich 
bey der Auszahlung nicht irre machen, daß man nicht etwa leichte Gulden nach dem 
24 Gulvenfuß bezahle; da ich fchweres Geld erlegte, und Sie verlieren müß, 
ten. + Grüßen. Sie Ihre. Grau und Kinder unbekannt von einem redlichen Preu 


* 


Ben, und leben Sie recht herzlich wohl. Haben Sie einmal einen Augenblick 
übrig, fo antworten Gie Ihrem danfbaren Freund von Ar. 

— Kurzgefaßte Nachricht. 

Se. Majeftät der König von Würtemberg haben melter 166 Individuen 
Don den Eivilfträflingen durch gängliche oder theliweiſe Erlaffung ihrer Strafen 
Kegnadigt,, anch im Allgemeinen beftimmt, daß allen wegen Gewehrverheimlis 
«hung Berurtheilten ihre Strafe erlaffen werden fol. 
i Am künftigen Dommerftag den 28. dieß wird beym unterzeichneten f. Maut = und 
Hallamte eine Partie feines graues und wolfärbiges Wolltuch von ungefähr einem 
Zentner gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. Kaufsliebhaber fünmen 
ſfich daher am befagten Tage Vormittags ro Uhr in diefleitigem Amrölofale hiezu eins 
» finden. Lauingen, den 21. Nov. 1816. K..b. Maut: uud Hallamt allda. 

j Warro, Oberbeamter. — Schön, Kontrolleur. 


—— — m — — — 





Die Rumfordiſche Suppenanflalt fchließr mit Ende die ſes Jahrs die Rechnungen; 


die Adminiftration findet defwegen noͤthig, hiemit befannt zu machen, daß der 2. San. 
"des nächftfolgenden Jahrs anberaumt ift, durch Unterzeichneren alle bis den 31. Dez. 
ungenofjene oder unverwendete Suppenzeichen gegen ihren Werth baar einzuldfen, uns 
ter der Verwarnung, daß auf ſpaͤter einfommende nicht weirer geachtet werden kann. 
Augssburg, den 23. Nov. 1816, G. Hartmann fit. ©. Mo. 307. 


Montag den 25. Nov. Abends 7 Uhr wird im hochfürftl. fuggerfchen Saale das 
erfte Diufif - Liebhaber: Konzert im VI. Abonnement gegeben. Das Entrde für 
Nichtabommirte ift 48 fr. Da wegen Kürze der Zeit das Einladungs-Zirkular zum 

‚Abonnemens für die Mufil: Liebhaber : Konzerte im hochfürftl. fuggerfchen Saale 
nicht jedem Mufikfreunde zugefendet werden fonnte, fo wird hiemit den verehrlichen 
Mufitliebhabern erdffnet, daß fie fi) aud) noch bey dem am Montag den 25. dieß 

Statt findenden erfien Konzerte an der Kaffe abonniren konnen. Augsburg, den 
22. Nov. 1816. Die Direktion der Mufif- Liebhaber » Gejellfchafr. 

- Der Unterzeichnere hat ſich entſchloſſen, feinen zu Bachmering im k. Landgericht 

MWafferburg liegenden Kupferhammer, entweder gegen gleich baare Bezahlung oder 

gegen andere annehmbare Bedingniffe, aus freger Hand zu verfaufen. Diefer Ku: 

pferhammer,, auf welchem die bisher ununterbrochen veriteuerten Gewerbö » Gerechts 

famen ruhen, ift ludeigen, und es befinden fich bey demfelben noch größtentheils- die 

zum Betriebe und Behufe dieſes Gewerbes gehörigen Werkzeuge, fobann cine Kohlen⸗ 

huͤtte, ein Sommerbäuschen mit Keller, und ein arten, nebft 4 Dezimal Wiesgruͤu⸗ 
de, auch iftderfelbe nur eine Viertelftunde von der Stadt Wafferburg entfernt. Kaufss 

Hebhaber, welche dieſes Anweſen zu befehen wuͤnſchen, belieben fich dießfalld bey dem 

k. Udoofaten Hrn. Pfaller in Wafferburg zu melden, wegen der Kaufsbedingniffe aber 

an mich felbft in München fich zu wenden. München, den 20. Dft. 1816. 

Franz Kaver v. Ruedorffer, wohnhaft am Rindermarft Nro. 642. im aten Stod. 


— — — — — 


Sonntag den 24. dieß wird Tanzmufik gehalten, wozu fich höflichft empfiehlt 
® = J. B. Wiutrich, Gaſtgeber zu 3 Roſen. 
Am 24. dieß hat Unterzeichneter die Ehre, Tanzmuſik zu geben, wozu hoͤflichſt 
einladet Fried. Bergdolt, Gaſtgeber zum goldenen Pofthorn. 
Sonntag den 24. dieß hat Unterzeichneter die Ehre, einen Entreeball zu geben, 
das Entree fuͤr jede Perſon iſt 24 kr., wozu ſich empfiehlt J. G. Schmid, Traiteur. 
Morgen wird bey Unterzeichnetem Tanzmufit gehalten, wozu ſich höflichft eins 
pfiehlt r Miedemann, Weinfchenk auf dem Bädenhaus. 


— — — — — —— 


























Morgen hat Unterzeichneter die Ehre Tanzmuſif au geben, wozu ſich ergebenft 

empfiehlt Ecjneider, Wirth zum goldenen Stern. 

Bey Unterzeichneter wird morgen den 24. TZanzmufif gehalten, wozu höflicpft eins 
‚Inder * Kraft fel. Wittwe im untern Pfaffenkeller. 

Es find z Stüd fehr ſchͤne runde, thonerdene Zimmerdfen, welche fonft hier in 

bem vormaligen General: Kommando : Gebäude in den ſchoͤnſten Zimmern geflanden, 

am billige Preife zu haben in Lit. F. Nro. 133. 


| 


Augsburgiſche Ord nariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir abllerhoch ſten Privilegien. 
Gedruckt und verlegt von Joſephh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben im dem fogerannten Schneidhaus, 

Petersburg‘, dem 30, DEt. 

Am 25. dieß langten Se. Majeftät in erwuͤnſchtem Wohffenn in Gatſchina 

an, woder Monarch von Ihren Majeftäten den Kaiſerinnen Elifaberh und Mar 

sta, fo wie von dem Groffürften Michael empfangen wurde. Am 26, ward das 

ſeibſt das Geburtsfeſt der Kaiferin Mutter gefeyert. Gejtern hatten vie Eins 
wohner der Refidenz das Gluͤck, Se. Majeftät wieder im ihrer Mitte zn fehen, 

. Paris, den 16. Nov, 
In der vorgeftern erwähnten langen Rede, welche der Finanzminifter, 





Graf Eorvetto , im der Deputirtenfammer bey Vorlegung des Budget für 1817 


hielt, heißt e8 weiter : Sie follen, meine Herrem, Ihren Benftand nicht mit 
blindem Zutrauen gewähren ;. Sie haben das Recht einzufehen, bis zu welchem 
Grade er geleifter werden kann, welche Bedingungen gemarht, und wie die Miß— 
Bräuche defeitige werden koͤnnen. Der Stand der Finanzen fol Ihnen fo getreu 
vorgelegt werden, mie er den Augen des Königs dargeftellt worden ift.... Ich 
habe darinn aufgeführt, mas die öffentlichen: Einfünfte feit der Derftellung des 
Königreichs getragen Haben „ und was fie ferner tragen können, Der Ruͤckſtand 
vor dem r. Jans 1816 iſt um 260: Millionen, welche für Sold bezahlt wurden ‚ 
vermindert, und wird ſich nur noch auf 400 Millionen, mit Einfchluß des Ans 
Sehens von 100 Mittionem, belaufen. Die Budgets von. 1814 15 und 'T6 zur 
ſammen geſtellt liefern folgende Reſultate: Wirklicher Ertrag derfeiben bis 
1. Aug. d. J. 1728,827,335 Francs 69 Eentimes. Nücjtändige noch einzuges 
hende Einfünfte'432,225,281 $r. Summe der Hilfsquellen jener 3 Buͤdgets 


2161,052,616 $r. 69 C. Die bisherigen Ausgaben belaufen ſich anf 1753,686, 858 
Fr. 41 €. die noch zu machenden auf 490,416,908 Fr. 68 C. Summe der Aus⸗ 


gaben 2244,103,767 Fr.9 €, Davon die Einnahmeabgezogen mit 2161,052,616 
Fr. 69 €. ergiebt fi ein Reſt von 83,051,150 Sr. 40 C., der ins Budget des 
'ünptigen Jahre aufgenommen wird. Es bleibt eine merfwürdige Erfcheinung, 
yeißt es weiter, daß ein Land, das feit 3 Jahren fo außerordentlich gelitten, feis 


ıe Einfünfte auf diefem Fuße erhaften hat. Ehre dem Volke, das mir dem 


Muthe zu leiden, edeln Gehorſam gegen feine Pflichten zu verbinden weiß. Nie 
ehlte es der Regierung an Mitteln, ihre Pflichten zu erfüllen ;, die Ruͤckſtaͤnde 
‚erden abgetragen; die Verträge erfüllt; Beſoldungen, Penſionen ic. bis zu 
em laufenden Jahre bezahle. Wegen Puͤnktlichkeit der Bezahlungen eben uns 
re Papiereauf Sriften hoch... Außerdem wurden Unglücliche unterfiügt ;. Vers 
uͤſtungen ausßebeffert; die Indujtrie ift nicht ohne Beihäfftigung; die Künfte 


che ohne Aufmunterung ; des Königs und. feiner Familie Wohithätigkeit zeigg 


d vorzüglich in den leidenden Provinzem, ... Hierauf bringt der Finanzmini— 
r Das neue Sinanzipften in Vorſchlag, wobeyh die Hauptabſicht ins Licht 9% 
zt wird, die Kräfte der Srenerpflichtigen nicht zu uͤberſpannen, und den 
raatsfredirzu erhalten, Der König und die föntgl. Familie wollen wieder, 
e im vorigen Jahr, von: der ihnen angewieſenen Summe von 10 Millionen 
anken wicht für fih verwenden, ſondern 5 Millionen der Staatskafje, und 


sr | agung ver Schuoen anweiſen. unter Den Ausgaben find dies 
mal 4o Milionen für die Schuldentilgung berechnet, (im vorigen Jahr nur 
20 Millionen), Da die Erfoderniffe für 1817 auf 1088,294,597 Franken be⸗ 
rechnet find, die Staatseinnahmen aber nur 774 Millionen-detragen, fo mäfs 
fen noch über 300 Millionen durch Erhöhung einiger Zweige don Befteurung, 
vorzüglich aber durch Anlehen gefucht werden. —  Geftern Abends um 8 Uhr 
überreichte ein Ausfchuß der Deputirtenfammer Er, Majeſtaͤt die Dantaddreffe, 
Der Präfivene derfeiben, Derr Baron Pasquier, drückte in feiner Rede den 
Wunſch der Kammer aus, nach den Gefinnungen Sr. Majeſtaͤt'allen Haß zu un⸗ 
terdrücken, und treu dem Könige und der Karte, fich als Brüder zu lieben; be— 
fonders aber das Intereffe der Kirche und die Verbeflerung des Zuftandes ihrer 
Diener nie aus den Augen zu laſſen. Sollte, Heißt ’es am. Schluffe, die Stim— 
me Ew. Majeftät vonirgend einer Partey verfannt , und Anfprüche gemacht wer; 
den, die gegen dad ntereffe Frankreichs und feines Königs ſeyn könnten, fo 
werden wir und um den Thron Em, Majeftät drängen, und Ihnen die Mitwirs 
fung alfer Franzofen anbieten, die nichts mehr wünfhen, ald unter der Dern, 
fchaft der Karte und dem Zepter der Bourbonen einig und friedlich zu leben. 
Der König antwortete: „Mit größtem Vergnügen habe ich in der Einigkeit, 
mit welcher die Addreſſe votirt wurde, das glückliche Vorbedeutungszeichen des 
allgemeinen Strebend nach einem Zwecke, welches bey den Berathſchlagungen der 
Kammer herrfchen muß, bemerkt. Meinem Berfprechen treu, babe ich der Kam— 
mer die Darftellung unferer Bedürfniffe und der Mittel, ſie zu befriedigen, vors 
legen laffen. Ich erwarte, daß fie die Diskuſſionen dieſes, für Franfreiche 
Ruhe in die Erhaltung des Kredits fo nothwendigen Gefeges, ſo ſehr beſchleu⸗ 
nigen, als es die Wichtigkeit des Gegenftandes erlaubt, —* 
Bruͤſſel, den 14. Nov. | * 

Man glaubt, daß die thätige Korreſpondenz, welche der Feldmarſchall Her⸗ 
zog von Wellington fortwährend führe, ficd vorzüglich auf die Verforgung der 
Dkkupationsarmee mit Lebensmitteln während dem Winter bezieht. Die Reife, 
welche Se. Herrlichkeit ert nach Paris und dann nach Brüffel machen wollte, 
ſcheint vor der Hand noch ausgefegt zu feyn. In-Eambrai, mo ſeit der Ents 
warning der Natiomalgarde mehrmals als je eine gewiſſe Zufriedenheit wegen 
den fremden Truppen obmwaltet, haben noch immer von Zeit zu Zeit Zwiftigkeiten 
zwifchen jungen Leuten und bristifchen Offizieren Statt ; die klugen Maaßregeln 
des Dbergenerald einer, und der Stadtobrigfeit anderer Geits erhalten indefs 
fen volfommen die gute Ordnung und Ruhe. — Aus Lille wird gemeldet, daß 
die franzöfifche Regierung noch Immer die firengfien Maaßregeln gegen die. Eins 
bringung fremder Kaufmannswaaren ergreift; die drepdoppelte Donanenlinie 
bleibt fortwährend in Thaͤtlgkeit. | 

— Frankfurt, den 19. Nov. 

Nachdem der k. k. oͤſterreichiſche vorſitzende Herr Geſandte in feinem erſten 
Vortrage beym deutſchen Bundestage, die ſchon in ſeinen Eroͤffnungsrede abge⸗ 
handelte Ueberſicht der verſloſſenen 25 Jahre das Bild der Erfhaffung und: ends 
lichen Aufldfung Deutfchlands, mit feinen traurigen Folgen noch einmaldarges 
ſteilt hatte, fuhr derfelbe fort: In dem gegenwärtigen hochwichtigen Augenblicke 
der erſten Berathungs Verſammlung, nach des Bundestags feyerticher Eröffnung, 
erlauben Sie mir nun, Hochanſehnliche im deutſchen Gemeingeiſte Hier verfams 
melte Gefandtfchaften, die Verficherung nieder zu legen, wie ſehs ich den großen 
Umfang unferes Berufs erkenne, wie vollfommen ich zugleich die Schwere. mels 
ner Beſtimmung, als vorfigende Gefandtfchaft, wuͤrdige. In Dieſer letzten El⸗ 
genſchaft fol ich vor Allem nach ausdrücklichem Auftrag Sr, Majeſtaͤt des Rats 
fers, meines Heren, die Erklärung abgeben: Se, Majeflät, geehrt und ges 


ſchmeichelt durch das von Deutſchlands ſou Aen 
auerboͤchſtdeſſen Haufe bezeugte Vertrauen in Nebertragung des Bundestags— 
Vorſitzes, werden mit jener warmen Anhaͤnglichkeit und Achtung fuͤr Deutſch— 
ande Regierungen und Deutſchlands Volk, welche ſtets ſeit Jahrhunderten das 
Erbtheil Ihres Hauſes war, auch dem neuen Berufe ſich weihen. Der Deuts. 
chen Wohl und Glanz , in heiliger Achtung der Beftimmungen der Bun— 
desafte, Toll eben fo in der Elgenſchaft, als des Bundestags vorfigender deut; 
fcher Hof, mwiedn jener als Mitglied des Bundes, der Leititern aller Dandluns 
gen Sr. Majeflätifeyn. Ganz Deutſchland fieht jegt mit gefpannter Erwartung 
dem Geifte entgegen, der unfere Berathungen beleben wird, jeder Deutfche ers 
wartet mit Zuverficht und Vertrauen, daß wir, elngedenk unfers Berufs, das 
Gebäude des großen Nationalbundes vollenden werden, wozu und die Bundes⸗ 
afte vom 8. Juni 1815 zur, Grundfagedienen ſoll. Ich halte es daher heute ald 
vorfigende Gefandtfchaft für meine Pflicht, den Umfang unferer Geſchaͤfftsbe— 
flimmung, das ganze Gebiet unferer dermaligen Wirffamfeit, gleichſam als er⸗ 
ſten Anfang der Geſchaͤfftsthaͤtigkeit des Bundestags zu umfaffen, die hohen und 
wahren Intereſſen der Nation anzudeuten, umd demnächft fodann die in Berar 
thung zu ziehenden Hauptgefchäffte, fo wie die etwa angemeflen fcheinende Form 
für deren Behandlung, ‚denen hochgeehrieften Gefandtichaften zur Erwägung 
vorzulegen. Gegenfeitiges Vertrauen und Freymuͤthigkeit und übrigens wahr⸗ 
Haft deuticher Sinn befeele,unfere Berfammlung , und-alödann wird das Refuftat 
unferer Bemühungen eben fo wenig zweifelhaft, als auch. des gerechten Beyfalls 
der Nation gewiß ſeyn. Als Dauptanhalt, und gewiſſermaßen als leitende 
Norm unferer Berathungen, glaube ich vor allem 3 Grundſaͤtze vorausſchicken 
zu müffen, nämlich: I Der deusfche Bund if weder ein Bundesſtaat, noch 
ein bloßes Schug s und Trutzbuͤndniß freyer Staaten; er iſt ein Staatenbund, 
Erxfteres im: rengen Sinne ded Wortd zu, begründen, daher auch daraus Fols 
gerungen abzuleiten, widerftreiter eben fo dem unaufhaltbar mach Höhern Nichs 
tungen röllenden Laufe der Zeit, widerfireitet eben ſo dem gegenwärtigen Stands 
punkte der deutſchen nationellen Verhältniffe, als man fih Hingegen aber auch 
auf ein bloßes Schng » und. Trutzbuͤndniß eben deßwegen nicht befchränfen Fonns 
te, weil das Nationalbebärfnig — der einzig richtige Leitftern für Staatenver⸗ 
haͤltniſſe — ein Mehreres erheiſchte. So alfo entftand ein Staatenbund der, 
Deutfchen durch jene Urkunde, wobey eines Theild die Gleichheit der im Deuts 
fehen Vereine verbrüderten deutfchen Zürften und freyen Städte, anderer Seits 
aber auch die fichtbare Richtung eines, ſaͤmmtliche fonveraine Staaten wohltha— 
tig umfaffenden Nationalbandes, als die 2 gleichfeften Grundflügen, den wah— 
‚ ren Karafter des Bundes bezeichnen. Die Deutfchen erfheinen als Staatenbund 
wieder in der Reihe der Mächte. IL Außer dem, was uns im Anhalte des ſo 
angegebenen Karakters des deutfchen Bundes nach Anleitung der Urkunde ſelbſt 
zu entwiceln obliegen wird;, hat die Verſammlung der deutfchen Gefandten im 
Sabre 1815 aber auch für) mehrere einzelne Klaffen oder -Perfonen im deutfchen 
Baterlande die Spuren und Folgen der Zerfidrung vergangener Zeit fo Dringend 
erfannt, daß man auch in dieſer Hinficht die Sorgen der Bundesverfammlung 
ausdruͤcklich in Anſpruch nahm, IH. Die Zeit ift eben fo die Lehrerin der Voͤl⸗ 
fer-und Regierungen, ald auch im Laufe derfelben fich Bedürfniffe in den vers 
ſchledenartigſten Formen erzeugen. Der deutfche Bundestag kann alfo auch dag 
nicht von feinem; Berathungen ausfchließen, was nach Eröffnung derfelben im 
Strome der Zeit ſich zu feiner Beräckfichtigung eignen wird, wie ed der Augen 
blick, wie es die Pflicht erheifcht, in Heiliger Beachtung der Grundfeften des 
Bundes, Nach diefen 3 Direktivanfichten laͤßt fich unfer ganzer Beruf umfaſ⸗ 
ſen. — Geſtern hatte hier die 4te Bundestagsfigung Statt, 


- 


das Gewälbe vorweifen: wird, werden zu diefer Verhandlung in der A 


ser weormng Chronicle erzaͤhlt das Mährchen von Bonapartes Eutweichung 
un: auch nach Berichten feines Pariſer Korreſpondenten, der diefe Nachricht, 
man denke, aus italienifiyen Hävem, Eette, Livorno, Malta!!! haben will. 
Mehrere franzöfifche Flüchtlinge, ſagt er, mworunter auch Fofeph Bonaparte, 
haben ein Schiff gemiethet, und ſeyen von Neu: York aus gerade nah St, Der 
lena gefegelt. Dort haben: fiedasengliifhe Wachtſchiff geentert, und mit Hilfe 


 einverftandener Perfonen fo for£ auf der Inſel gelandet, Unvermuthet überfielem: 


fie nun die Beſatzung, brachten den: Exkalſer zu Schiffe, und festen ihn zu Phi— 
ladelphia ans Land, Grouchy habe diefe feltfame Expedition fommandirt.. Die 
Minifterialbfätter erklären es für das , was es wohl auch iſt, für ein Mähren. 


Links beym Ein ange in. die St. Jakobspfruͤnde wird eim an einen Kuttler bisher: 
vermierheres Gewölbe Montags den 2. Dez. d. J. Vermittags ız Uhr falva ratifica- 
tione oͤffentlich verpachrer. Die reip. Pachrliebhaber, welchen der dortige Hausfnecht: 


Amtskanzley hiemit eingeladen. Augsburg, den zr. Nov. 18316. K. b. Adminiſira— 


"tion der paritärifchen Armens Derforgungs : Anftaltemallda, Maprhofer, Adinin. 





Kinftigen Montag den 2. Dez. werden: die in. vem hiefigem Refervemagazin vor— 
handenen Vorräche an leeren Haberfäden falva ratilicatione durch Öffentliche Ver— 


Reigerung veräußert werden. "Kaufsluftige werden denmach eingeladen: jich art: be— 
me 


dtem Tage Vormmittags 11 Uhr in dem Haufe Kir. B. Nro. 160 in der Ka— 
tharinagaffe einzufinden,. und daſelbſt ihre Anbote zu. Protokoll zugeben. Augsburg,. 
ben 21. Nov. 1816. Königl. Magazinsverwaltung. -: Mallenreiter ,. Verwalter. 
Auf allerhoͤchſten Befehl: Sr. Majeftät des Königs: werben vom unterzeichnerer- 
Behdrde Montag den 16. Dez. d. J., und Falls dieß nicht an dem nämlichen. Tag bes 
endigt werden koͤnute, die folgenden Tage, in dem allhieſigen Mäarftallögebäude eine: 
ſehr beträchtliche Anzahl ganz guter Pferde aus dem fon. Marftall, ſowobl Reitz als: 
Zugpferde, im dffentlichen Aufſtreich an die Meiftbierenden käuflich uͤberlaſſen werden,. 
wozu die Liebhaber an gedachten Zage Morgens g Uhr, zu weldyer Stunde dieſe Ver— 





handlung ihren. Anfang. nehmer wird, zu erjcheinen eingeladen werden. Stuttgard, 


‚ben 14. Nov. 1816. Königl..Oberfk- Stallmeifter: Amr.. 
Bey der heute den 2r.. Nov. zu Regensburg vorgenommenen 720ten Ziehung find 
folgende Numern heraus gefonmen, als: —F 
SB 37: In A ATe — 

Die naͤchſte 7zıte Ziehung, geſchieht den 19. Dez., und inzwiſchen bie zgte 
Nürnberger Ziehung den 30. Nov. ,. und Die 11core Mündpner Ziehung. den 9. Dez. ,. 
wovon der. Schluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen fon. baier. Lortveinnehmern: allhier 
in Augsburg den Tag zuvor iſht. 

An die verehrliche Mitglieder ber Harmonie-Geſellſchaft. Ä 

Mittwoch den 27. dieß ift Kleiner Ball, welcher Abends mir dem Schlag balb 
zUhranfangt. Augsburg, den 25. Nov. 1816. Die Vorſteher der. Harmonie. 


Fu fir. H; Niro. 132: fein Wildfyur und ein Schreibrifc) zu: verfaufen. 
Eine leichte gutgebaure einfpännige Ehaife iſt zu: verkaufen im Lit. F. Rro. 133. 
Da wegen eingetretenen Hinderniffen. vie Verfteigerung, alten: boͤhmiſchen Hopfen 
betreffend, den 22. die im der obern Maximiliansſtraße Lit. MNro. 29. nicht vorge⸗ 
nommen werden konnte, jo wird derjelbe auf Freytag den 29: Nov: Vermittag von 10 
biö 12 Uhr an den Meiftbierenden gegen | ſogleich baare Bezahlung erlaßen ı werben. 
Ein junger Mann von 2n Jahren, der in. einer furzen Waarenhandlung en ‚gros 
gelerur,.und bisher bey. feinen Prinzipalen, von denen er die beiten Zeugniſſe aufweis 
fen. kann, die deutſche Korrefpondenz, Doppelte Buchhaltung und Magazingeſchaͤffte 
beſorgt hat, guch in der frauzoͤſiſchen Sprache Keuntniſſe beſitzt, wuͤnſcht, jeine Stelle 
bis Anfang künftigen Jahres mit einer auderweitigen zu vertauſcheu. Portofreye 
Auftagen und Briefe unter Addreſſe +. Z. werden in der Klauberſchen Kunjtyandlung 
in der Kohlergaſſe Kir. F. Nro. 397. in Augsburg angenommen und bejorgt, 





Nro. 284 Dienſtag / den 26. Nov. Brno 1 


——————— 


AugsburgifcheDrdinaripoftzeitung 


Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mit sllerböhften. Privilegiem 


> Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf Dem 
obern Graben’ in dem fogenannten Schneidhaus, 








r £ . ? Muͤnchen, den 23. Nov. RR 1*8 
Ihre Majeſtaͤten der Koͤnig und die Königin nebſt den koͤnisl. Prinzeſſinnen 
find geſtern Abends von Neuburg wieder in dieſer Reſidenz eingetrofſen. — 
"Das konlgi. Regierungs blatt enthält ein neues Einquartierungs-Fourage und 
Vorſpanntegulativ vom 14. dieß fuͤr die koͤnigl. Truppen im Innlande und zu 
Friedenszeiten, mit dem Andeuten an die einſchlaͤgigen Civilbehoͤrden, daß ſie 
fuͤr jede uͤber dieſe Vorſchriften den Unterthanen auferlegte, mithin zur Vergüs 
gung’ wicht geeſgnete Laſt; auf Anzeige des Befchädigten, zum vollen Erfag ans 
gehalten werden muͤßten. — Eine andere königl, Verordnung vom 17. op, 
bebe:die Bisherige ‚Effitobehandlung des Getreides in Betracht dar. dermaligen 
aus erordentlichen Zeitumſtaͤnde auf, und-führt bis anf Weiteres einen bleibens 
den Ausgangsſjoll ein / der von jedem Maͤtzen Weizen, Kern, Roggen, Erbſen, 
Linſen 4fl., von-dem Maͤtzen Feeſen fl. 20 kr., vom Mägen Gerſte 2 ſl., von 
Haber oder Kartoffeln x fl, beträgt. Auf die Kontravention Ifi Konfiskations⸗ 
firaje gefegti,.wonon die eine Haͤlfte des Betrags dem Anzelger, die andere 
dem angeordneten Unterſtuͤtzungsfond fuͤr die Armen, wohin ohnedieß ſchon die 
serhöhte Eſſitozoͤlle in ver Verordnung vom 17. Okt. beſtimmt find. Die Unter⸗ 
ſuchung und Gntſcheidung über die Defraudationen ſteht alſo nicht mehr den 
Mantoberaͤmtern, ſondern den Pollzeybehoͤrden in den gewöhnlichen 3 JInſtan⸗ 
zen zu. — Noch enthält das neueſte Regierungsblatt eine allgemeine DVerords 
“sung: über das Armenweſen in 84 Artikeln. Ä K 
— Madrid, den 6. Nov. 
Der ehemalige Miniſter Cevallos iſt zum Botſchafter am koͤnigl. neapollita⸗ 
niſchen Hofe ernannt worden, und hat ſich auf der Stelle an feinen Poſten bes 
geben. (=: DemKönig hat einen neuen Damenorden unter Der Benennung: 
Koͤnigl. Orden der Königin Marie Louiſe“ geſtiftet. Aue 
mar nn London, den 13. Nov. A Ta CE PR 
Das engliſche Blatt; des Kurier, hatte vor einigen Tagen einige beigende 
Anmerkungen über das Benehmen des Herzogs von Sufler bey dem —— 
der Fiſchhaͤndler, dem der Herzog beymohnte, gemacht, und es vorzüglich mit 
dem Range.eines Fönigt. Prinzen unperteäglich gefunden, daß Se. koͤnigh. Hohelt 
ſich Sffemskichreinen Sifchhändier und Buͤrger Londons’ genamms habe... Daxader 
Außerteider Prinz iniwer naͤmlichen Geſeuſchaft unter Anderm ; „Ich habe: es 
eruſtlich gemiepnt „ und fchäme mich jener Geſellſchaft nicht. Mit iſt nicht das 
Gluͤck zu Theit geworden, mich in Kriegsdienſten auszuzeichnen; ich ſuchte Das 
ber eine Bürgerfrone zu verdienen. : Ich empfieng dieſe Belohnung. von meinen 
Loͤndner Misbärgern; fie wählten mich zu ihrem Mitgliede; * (Großer Beyfall). 
Bon Pflicht und Bewiflen war meinsganzes Öffentliches Benehmen geleitet. Id 
Habe mich nie durch ſchaͤndliche Auffuͤhrung, die einen Prinzen doppelt entehrt, er⸗ 
niedrigt. Ich darf es wagen, meine Lebensweiſe Alter zut Nachahmung zu einpfeh⸗ 
less Man mag daher von mir denten, wie man will, Troſt nen Erſatz ſinde ich in 


der Heiterfeit meines ruhigen Herzens. Wir koͤnnen die, welche anbete ARLAURE 
— ſind, nicht beſſer beſchaͤmen, als wenn wir in unferm ganzen Betragen darthug, 
wie heilig ung die Tugend und die Ehre als guten Bürgern ſey.“ - Diefe 
rungen bewegten den Morning Ehronicle, wieder etwas einzufenfin.: "Erler 
flärte daher in feiner folgenden Numer im Wefentlichen Folgendes: „WBir'Hiki 
ligen aufrichtig,, was Se, koͤnigl. Hoheit über die den Kauflenten ge Yo 
Achtung Außerten. Sie find die Haupturfache des Reichthums, des Wo 
"and der Macht unferer Nation, und werden vielleicht noch nicht mit der ihrem 
Stande eigentlich gebührenden Achtung behandels; Auein keiner dieſer 
Kaufleute wird ſich je öffentlich rübmen , ein Fiſchhäͤndler zu ſeyn, es mäßte 
dann nur aus Scherz gefheben. Die Söhne des Königs dürfen in oͤffentlichen 
„ Sefelifchaften nie über die Königswuͤrde ſcherzen, nicht mit dem Poͤbel fich vers 
binden. Sie koͤnnen fich beliebt machen, ohne ſich Herabzumärdigen. :» Etinnere 
ſich Se. koͤnigl. Hoheit an das Benfpiel des Herzogs von Drleahs (Egali 
nannt), der fich mit dem ſouveraͤnen Volt fo gemein machte; dag es ihm zum 
Beweiſe, mie es feine revolutionäre Grandfäge zu en —— eines 
Morgens den Kopf abſchlug.“ I. ready 7 
Stuttgard, den 24. Nov. - Ze, ' 

Se, koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cambrigde find am 9 dieß ——* 
ſten Inkognito in Ludwigsburg angefommen, um Ihrer Majeſtaͤt der verwittwe⸗ 
ten Königin, Schwefter des Herzogs, einen’ Beſuch abzuftatten, — „Einenäs 

‚here koͤnigl. Beflimmung des an die der Souverainitätiver Krone ehemals reiches 
fändifchen Fürften und Grafen am 20, April 8: J. erlaffene Dehortatorli von 
Mefurfen an auswärtige Höfe geftattet, da es denfelben unbenommen bleibe, 
fich in denjenigen Angelegenheiten , welche in Beziehung: anf ihre ſtaatsrechtli⸗ 
chen Berhättniffe von dem Kongreffe in Wien. an den Bundestag;, um dafelbit 
durch gemeinfamen Beſchluß ihre endliche Beſtimmung zu erhalten ‚ verwieſen 
wurden, an Die höhe Bundesverfammiung bittweife zu wenden. — ‚Eine andere 
Fönigl. Verordnung hebt den Gebrauch des — —— er . — 
bar an Se. Majeſtaͤt gerichteten Eingaben auf. ar 7 

Frankfurt, ven 22, Rob, 

" Nachdem in der zweyten Sigung des deutſchen ss: am 11. Neo der 
Geſchaͤfftsvortrag des k. k. oͤſterr. Geſandten, welcher die Verhaͤltniffe des 
Bundes und die Geſchaͤfftsfuͤhrung in allen ihren Beziehungen umfaßt, zum Pro⸗ 
tokolle, (wovon wir bereits ein Paar Abſchnitte mitgetheilt haben, und wovon 
das Weſentliche unten felgen wird,) gegeben worden iſt, ſo haben die ſaͤmmtli⸗ 
wen Herren Geſandten in der folgenden Sitzung zum Theil unter Vorbehalt weis 
terer Aeußerungen über einzelne Gegenftände , ihren lebhafteſten Dank für die 
befondere Sorgfalt, welche das Präfidium der Berfammiung anf die Entwicdiung 
‘der Gefhäfftsführung gewendet, zu erfennen gegeben. . Hierauf wurde zur eh: 
fung der verfchiedenen eingefommenen Borftelungen und. Geſuche eine aus 5 Mit: 
“gliedern beftebende Rommiffion ernannt. In ber: Sigung vom 18. vieß wurde 
3 Mitgliedern ded Bundestags der Auftrag ertheilt, ein Gutachten uͤber die 
hefolge der nach Anleitung der: Bundesatte zu. behandelnden Gegenſtaͤnde ash, 
ſtatten. Nach einer ſchon fruͤher getroffenen Verabredung werden die erſten Ge 

genſtaͤnde folgende ſeyn: Die Abfaſſung einer ausfuͤhrlichen Bundestag ————— 

Ste Regulirung der Penfionen der jenfeitd rheinischen. Geiftlichfeit und die Di, 
-tärverfaffung des Bundes, In oben gedachter zter Sitzung vom 124, Nov. wur 
de ein auf 3 Monate als gültig angenommenes. Regulativ befiättigt, er 
doch die im Verfolge als noͤthig und nuͤtzlich fich ergebenden Modiſikationen Dnßs 
Behalten worden find. — Für das Suftentationswefen der uͤberrheiniſchen Geiſt⸗ 
Wet, weil dieſe Angelegenheit für nie Wohlfahrt und Erifieng fe vieler 


Indloiduen aͤußerſt dtingend IE, ein moͤglichſt kurzer Termin von 6 Wochen hr 
fchließlichen Abſtimmung, für die Verlaßnahme über die Militärverhältniffe Por 
deutſchen Bündes aber ein Termin vong Wochen jur Einholung der nörhigen In⸗ 
firuftionen feftgefege. Um die.bisher von verfchiedenen Reflamanten bey dem 
Bundestage eingereichten Eingaven , deren fchon etliche und dreyſig eingegans 
gen ſind, zu prüfen, und ein Gutachten darüber auszuſtellen, ift eine aus 5 Mit⸗ 
gliedern der engern Bundesverfammlung befiehendeKommiffion ernannt worden, 


Als der daͤntſche Gefandte angezeigt Hatte, daß fein Souverain, rüdfichtlich der 


' neuerliche Etwerbungen des größten Theils des Herzogsthums Sachleh »Rauens 
burg ‚in Zukunft die von ihm ju führende Stimme als für Holftein und Sach⸗ 
fenifauenburg abgegeben betrachtet wiffen wolle, berwährten die beyden Merk 
Ienburgifchen una die 3 Anhaltifchen Däufer ihre ſchon ſouſt augeregten Anſpruͤ⸗ 
he auf das Herzogihum Sashfen Eauenburg. Die übrigen ‚Deren Gefandten 
vende⸗ Nichts Dagegenga erinnern. 
Fortſetzung des weſentlichen Junh alts vesim —5* Blatte abgebrochenen 
Yortra 8: des prifldireniden ft, Öfterreichifchen: Gefandten vom 11. dieß. Nach 
Ddem erften der erwähnten 3 Grundfäge ergebe fich zur Berathung des Bundess 
4098 deſſen Außerer Örganidmus‘, wobey die bereitd getroffenen vorläufigen Vers 
"abredungen einſtweilen als Mornren ‚gelten könnten, bis eine Bundestagsords 
nung‘ zu Stande gefommen: 1) Die Stimmenordnungac,, 2) die Beflimmungen 
des innern Organismus des Bundes, was einen vorzüglichen wichtigen Gegens 
Hand der Berathung ausmane, und dringend eine eben fo angemeflene Bor eg 
reitung, als reife. und anhaltende Berathung erfordere. Die Art. X. und 
der Bundesafse fepen. es, wodurch der Bund feine Hauptgrundlage erhalten fol, 
und weiche vorzüglich das Wohl nicht nur der Geſammtheit, ſondern jedes eins 
zeluen Deutfchen, bezweckten. Das Belreben der Hohen Verfammlung werde 
es ſeyn, der.gerechten Erwartung der oͤffentlichen Meynung zu huldigen und zu 
entfprechen.. -3) Nah den ausdrücklichen nationellen Richtungen des Buns 
des ſey daun in Berasbung zu:siehen : Die Feſtſetzung der landſtaͤndiſchen Vers 
faſſung in den Bundesftaaten nach Art, XIII., wobey nöthig ſeyn werde, diejes 
nigen Grundfäge feſtzuſtellen, welche im: diefer Hinſicht als gleichförmig anzus 
nehmen, zweckmaͤßig ſeyn nächte, und alle jene individuellen Beitimmungen, 
weiche nach oͤrtlichen und Perfonalverhältnijfen den Bundesftaaten zu überlafs 
fen find, diefen zum wechfelfeitigen nie trennbaren Rugen der Fürften und BEL, 
fer vorzubehalten: ferner die Vollziehung des Art, XU., wegen wohlgeordneter 
Juſtizpflege in den Eleineren deutſchen Gebieten; die baldige reife Berathung 
über Art, XVII, derein wahres deutſches Bürgerrecht begründe, worinn eine 
Aufforderung zum edlen Werteifer für alle liege ;,die Berathung wegen der bürs 
gerlichen Rechtsverhaͤltniſſe alter chriſtlichen Konfeffionen und der Bekenner des 
jüdischen Glaubens; wohlihätige und gemeiniügige Anoronungen in Betreff des 
Handels und Verkehrs , um auch in diefer Beziehung, wie in den bedden vorers 
wähnten, die RE in nationeller Hinſicht eigander zu naͤhern ‚und gleich, 
fans. zu. vereinigen. . f 
* Kurſe kalte Nachrichten. —7 
Wiener Eurd auf zu vom 20, Nob. 326314 Ufo; 2 Donate 322 1fge 
Iede Erfurt, Shrerke er 12. Nob. war der Todestag der Univers 
itaͤt Erfurt. Ihr erites Emission iſt vom Papft Klemens VIL vom Jahr 
:378 ; Ihre Einweihung fällt ind Jahr 1392. Als Haupturfache ver Aufhebung 
vird die. Unzwlänglichfeit der Fonds umd die Unpersräglichfeit einer Univerfität 
—— —— Feſtung angeführt: — . Am 20. Nov. fand zu Frankfurt die 5te Si— 
des Bundestags Statt. — Mach ven rheiniſchen Blaͤttern haben die 
— der ·allerhoͤchſten Maͤcht⸗ dom Senat der freyen Stadt — * 


31,8 8 ie 0 Be Dee | 


© Erledigung der Beſchwerden der, Zranffurter; Iudenfihaft die 
—— der elelben vom. ‚dem ln ‚Broßherjog f AN 
dDenen — * durch eine kuͤrzlich erlaſſene Note — —— 
„den ; au die Angelegenheiten der Frankfurter Zensraldiener dent 
„fepesliche oſpruche der Kongrefafte'sams: delar (unverzüglich) audein — | 
* ** werden: ſollen, find aber nach, 3, Jahren noch 
ben, — Meffentliche Blaͤtter verfichern aus Privatnachrichten. von 333 
Wwuͤrdigkein, daß die wintembergifche Verfaſſungsangelegenheit bald am —* 4 
„ten Ziel ſeyn werde wenn bie Stände theils von der, Forderumg , hei⸗ 
‚nen Kaffe „ aber die ſie ohne Rechenſchaft verfügen.können, theils von geheis 
mien, befiändig hochbezahlten Ausihüfen, amd dann von der Weigerung ‚sen 
‚ein Ober; und-Unterbaus-abgeben.- 4 PIE 
nn. MBon Seiten der amiter mern er ion wird das im Ze enıgelehe: 
nme = he 35 Do. * Dienfiage —— Dez. Vormittags — Fi 
— — In Dei. dieſſ SR: 
e 
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ohnung iſt auf eorgi zu — arme — Bahnen 
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— Unstänf gi — —— 


Das Haͤu Nro. 10. auf * ——— mit d — 
— — und dem Hinserhaufe Fir. D. Nro. 24: auf dein —— 8 ſo 


Folge frehwilliger rue hip — der and nehmer Sommabend-den 3, Nds 
vember laufenden Jahrs 8 ee —— verſteigert werden. 4 Dis 
— ——— enthaͤlt 4 ——————— hnungen, 2 Werkaufladen eine Schreib ſtube ein 
Packgewoͤlb/ nebit wen ‚großem Gerwblb ‚geräumigen Böden, Bodenlammeru uud 
Kellern; das Seitengebaͤude iſt, mit einer ſthoͤnen Altane ganz mit Kupfer bei 

2 Stockwerk hoch, mit heizbaren Zimmeru verſehen, und hat wohlbeſchaffene 
"wölber und Keller; ‚das. Hinterhaus; abenfalöa Etodwerfe hoch, ift wie —* Border 
hei und geräumig gebaut, und mit Boden, Derkauflad nA und. hreibftube, :Bglei 
‚hen mit Kellern verſehen. Die ——— dieſer ei baͤude ſteht tdem Kauf u 


‚tägl ich frey. * | 
“ Venfchn, wel ‚welcher, Iefen, j reiben J 
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diefem Grundriß har ſich dieß bewährtg denn kaum — 5———— 
ſchon in vielen Schulen Baiern mit Nüben gebraucht. MReine und bluͤhende 

ireffliche Aneinanderrehun ————— ud —— —— 7 
grwerbung es vorzüglich omas die ſem Buſhe ers. in: Allen 
Theilen deö er enge verichafft. * * 
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Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Bon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, ͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhböhften Privilegien. 
Bebruckt und verlegt von Zofeph Anton Mop, wohnhaft auf‘ dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, z 


„Münden, den 25. Nov, 
Auf den vorgefirigen Getreidemarkt find hier die Getreidepreife abermals 





beträchtlich gefallen. Der ganze Schrannenftand war 2033 Schäffel Weizeti; 


1044 Sch. Korn; 2761 Sc. Gerſte; 916 Sch. Hader. Im den legten 2 Schrau⸗ 
nentagen find die Getreidepreife im Durchſchnitt um 8 bis 10 fl, gefallen, und 
daß fein Mangel ſey, bemeist ſchon der bedeutende Ueberreſt aller Getreidear ⸗ 
ten, welcher unverkauft blieb. 

London, den 14. Nov, 

Durch ein aus Oſtindien zu Plymouth angefommened Schiff ann than die 
neueſten Nachrichten aus St. Helena, und damit die Widerlegung des im vorges 
firigen Blatte erwähnten Maͤhrchens. Diefed Schiff hatte am 5. Sept, bey der 
Inſel angelegt und das englifche Admiralſchiff nebft 2. Fregaten auf der Rhede, 
die 2 übrigen englifchen Schiffe um die Infel Ereuzend gefunden. Alles war in 
der Kolonie ruhig und bey guter Geſundheit, nur die Lebensmittel find‘ fehr 


theuer. — Mach dem Kurier fol der König von Franfreich das vom Herrn von 
Slacas abgefchloffene Koukordat mit wenigem Vorbehalt rasifiziet haben. Es 
ſollen fünftig in Frankreich 92 Bisthümer ‚oder Erzbisihümer feyn, und einige 


der gegenwärtigen Bifshöfe ihre Stellen verlieren, Die dem Klerus bemilligte 
Summe fol jährlich um 53 Millionen erhöht werden, und dem Könige foll es frey 
ſtehen, fie mit Waldungen oder Staatsvomänen zu dotiren. Das Einkommen 
der Bifchöfe fol auf 10 bid 75,000 Franken, das der Erzbifchöfe auf 15 bie 
20,000 Sranfen gefegt werden, — Alle Briefe aus unfern Geehäven find voll 


- son Unglücdfällen , die durch den Sturm im ber Nacht vom 11. die verurfacht 


worden find, Biele Schiffe And an die Küfte geſchleudert worden; wir haben 


‚auch deßhalb feit 4 Tagen Feine Briefe aus Franfreih. Der Sturm war von 
» Schnee, Regen und Hagel begleitet. — Das englifche Blatt, die Times, 


enthält eine Abhandlung, worinn die merkwürdige Thatfache aufgeftellt wird, 


: daß in den letzten Zeiten- die englifhen Manufakturwaaren in Deutſchland mit 
einem Verluſi von 25 Prozent gegen den Fabrikpreis verkauft worden find, 


Speyer, den 18. Nov. 
Der aus 20 Mitgliedern, meiftens Güterbefigern ‚ beftehende nunmehr 117) 
nannte Landrach für Rheindaiern wird fih am 2. Dez. d. J. verſammeln, Um 


‚während der durch ‚die. Gefege beſtimmten Frif feine Zunktionen auszuüben, 


und zugleich ale damit verbundenen Rechte und Praͤrogativen zu genießen. Das 
fönigi. Defres ſagt am Schiuffe:s Wir verfehen Uns zu Unferm getreuen Lands 
sache im Allgemeinen, und zu jenem Mitgkiede insbeſondere, daß fie die Pflichs 
ten, womit fie Uns ,. Unſerm koͤnigl. Hauſe und dem Lande verbunden ſind, mit 
Treue, Eifer und Redlichkeit zu erfüllen, nicht verſaͤumen werden. . 
Sranffurt, den 23. Nov. 

Unter den jegt über 40 gehenden Reklamationen an den hoben Bundestag 

befinden ih unter andern viele Penfiondseflammsionen, ſowohl von den Bevoll⸗ 


maͤchtigtken der übefrheinifchen Geiflichkeit, als von den verfchiedenen Mkaffen 
der reichskammergerichtlichen Individuen; den vormais auf dem linken Rhein- 
ufer angeſtelt geweſenen Stagtsdienern; den Mitgliedern des altpfälziſchen Ges | 
neralfommiflariats zu Mannheim, und ſelbſt mehreren Staatsdienern des Rds 
Nigreich8 Weftppalen.  Auser diefen find vorzüglich bemerfenswerth tie Rekla⸗ 
mationen der meftphälifchen Domänentäufen, und die Vorftelungen des dents 
ſchen Ordens um Erhaltung und Rückgabe feiner noch nicht veräußerten Güter, 
und. Erneuerung feiner Beſtimmung und Würde. —  Fortfegiing des Auszugs 
der Rede des k. k. oͤſterreichiſchen Geſandten. Zu dem zweyten der bruekien 
KHauptgrundfäge äußert der Kerr Gefandte zunächfl: Wer moͤchte nicht gern fo 
mancht Epoche uns der Gefchichte der verfloffenen 25 Jahre fireichen! Allein die 
Gegenwart im öffentlichen Staatenleben iſt Das reine Refultar der Vergangens 
heit; dieſe geſtattet jene, auch unabhaͤngig oft vom freyen Willen der Menſchen, 
ver größten Staatsmaͤnner. Weiter wird gezeigt, daß die Beſtimmungen des 
'Bünevilfer Friedens; der Reichsdeputatiosſchluß und die Rheinbundesafse, noch 
ih vielen ihrer Folgen bleibend feyen, deren völlige Befeitigung Eureya noch 
mehr verwirrt Haben würde, und daß es zum großen Loos der Menſchheit gehoͤ⸗ 
re, daß die Gegenwart auch fehuldloß die Härte ber Vergangenheit empfinde. 
Sierauf wurden jene Öffentlichen Verhaͤltniſſe, worüber eine weitere Berathung 
md Bellimmung durch die Bundesakte vorbehalten iſt, erwähnt; vor allem: 
3) Der gleichförmige und bleibende Rechtszuſtand der- mittelbar gewordenen 
deichsſtande und —————— wobey eine rüchfichtlofe Behandlung dieſer 
‚in heiligen Rechten gekraͤntten Opfer, zugleich aber auch eine unbedingte Uns 
äherung an die frühern Verhättniffe zu vermeiden feyn werden... 2) Die Bes 
— der im Art. 15. über das Geſammtſchuldenweſen, insbeſondere inBes 
ug anf den dentfchen Orden und das überrheinifche Suflentationswefen; dann 
über die im Art. 17. dem Haufe, Thurn und Taris gemachten Zuficherungen, 
‚Zum dritten Grundfage wird:gefagt, daß der gleiche Geift, der die Mitgiieder 
der Verfammiung befeele , das Wohl und ven Glanz des deutfchen Bundes, fo 
wie das individuelle Befte der Deutſchen, immerhin nad Grundlage der Bus 
desakte zu befördern, das Hauptgeſetz für die Bundesverfammigag feyn werde, 
Mit Vergnügen erflärte daher der vorſitzende Sefandte fich bereit, nach Art. 5. 
die ihm zufommenden Vorſchlaͤge der erlauchten Verſammlung u Äbergeben, wos 
zu derſelbe aus ausdrädlihem Anftrage die feyerliche Erklärung fügte, daß ver 
Kaifer von Defterreih even fo anch die ald gleiches Bundesgiied zu machenden 
Borfchläge im Voraus der geneigten Aufnahme der Mitbundesftände empfehle. 
Die Zeit bilde und geftalte die Staaten und Gtaatenvereine; jene Form werde 
die befte ſeyn, welche nicht and bloßen Abftraftionen entnommen , fondern dag 
“Nefultat des Nationalbedürfniffes fey. Inımer werde die Verſammlung mit pa: 
triorifcher Bereitwiligkeit Die Borfchläge und Wuͤnſche in Erwägung ziehen, weis 
che im Laufe der Zeit über diefen oder jenen Gegenjtand der öffentlichen Bundes, 
'Verhältniffe zu ihrer Kennentg kommen werden, und mit wahrem patriötifchen 
"Sinne gemeinnügige Anordnungen nach den richtig erfannten Bedürfniffen und 
Zeichen der Zeit zu treffen bemüht ſeyn. Hierhin gehören auch folche durch je, 
deönrätige Antäffe entſtehende Gefhäffte, weiche unmittelbar im Kreife der öffent, 
Uchen Beftinimung des deutſchen Bundes liegen, z. B. fpezielle Verhaͤltniſſe mit 
auswärtigen Mähten ic. — Der Herr Geſandie theilte hierauf ſeine Änſicht 
Aber die Einleitung zur Berathung obiger Maſſe von Geſchaͤfften mit, wobey 
derfelbe (unter feyerlicher Erflärung vor dieſem Vereine deutfcher Männer, daß 
Se, Majeftät der Katfer eben fo auch die, als gleiches Bundesglied zu machen: 
den Borfchläge der geneigten Aufnahme ihrer verehrten Mitbundesftände im Bor; 
aus empfehlen ‚) von 3 Vorausfegangen ausgieng, nämlich: Daß vor Allem 


eine Ordnung uͤber den Außen Organidmus bed Bundes zweckmäßig ſey. 
; die vorläufige Geihäflegesonung den Geſandten genugfame Beranlafung zu. gut⸗ 
, acdsiinen;Berispten und Yuntruftionzgiphelungen uͤber Einrichtung einer Bun, 
h Desragsordnung werde gegeben haben, fo ſcheine zweckmaͤßig, diefen Gegenſtand 
unachſt in Berathung zu nebmen, wo daun nach gegenſeitig mitgetheilten Anfichs 
wten die Adfaſſung eines Eutwurfs leicht werde bejweckt werden können. In An⸗ 
1 fehung alter der Beſtimmungen ‚, weiche zugleich wefentlich die Wirffamfeit und. 
das Berhaͤltniß der- voriges den Geſandtſchaft betreffe, bezeugte der Gefandtey 
; daf Se, Maieftät and In di ſer Dinpapı.mumm., „oruiehen werden, dem Verlau⸗ 
i gen der uͤbrigen Buundesſtaaten zu felgen, als Im Geringſten den Schein eineß 
: Anforuchs zu veranlafien. Zweytens erfordere die Menge Der Gegenftände der 
a erften and zwepten Abtheilung eine Vereinigung über die Kolgenreihe, in der fie 
1 vorjunehmen ſehen, und nächftend das ganze fhöne Held ber tungen 
Beſtimmung und der Geſchaͤffte zu überfehen, und die einzelne Berathung nad 
4 der Dringlichkeit einleiten zu koͤnnen. Drittens dürfte ed oft zweckmaͤßig ſeyn, 
4 die Angelegenheiten vor. der Berathung und Abſtimmung am Ansfchäfle zur Dow 
4 bereitung zu übergebem. " In diefer Hinſicht ließen ſich beftändige Ausfchüffe 
u nach den Dauptbeziehungen ver Gefchäffte wählen, 3. B. für die auswärtigen Uns 
 gelegenheiten, für das Militärwefen, für die Gefeggebung und für die Erhal— 
„ sung der Bundesverfaflung. | 
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lungen feyn dürfte, fo wolle doch Ge; Majeftär der Kaifer nicht auf diefelbe 

anttagen, weil fie zu leicht für die Gleichheit der Rechte fammtlicher verehrter 

Bundesglieder gefährlich werden, oder doch fiheinen. könnte. Der proͤſidirende 
d Gefandte beſchraͤnkte hiernach auf den Vorfchlag, den Grundſaß der vorlaͤu⸗ 
u figen Verhandlung durch Ausfchäffe dort, wo man es zweckmaͤßig finden würde, 
ge Im Allgemeinen Anzunehmen, und fi vorzubehalten, bey. jedem einzelnen Fall 
ey mit Ueberweifung deſſelben an einen vorbereitenoen Ausſchuß dieſen auch zugleich 
durch Stimmenmehrheit feitzofegen. Schluͤßglich begann des Minifter die Berg 
je thung über die im Voritehenden verfuchte Vorlage des Umfangs der gemein— 
m Schaftlichen Beſtimmung und über die vorgefchlagene Arc der Gefchäfftseinleirung, 
4 To wie insbefondere über die Abiafjung der Bundestugsordnung, welche er'nagh 
‚n Anlauf von acht Wochen der Berathung zu unterziehen wünfche, wenn nicht 
in zur Benugung der Erfahrungen über die vorläwfige Geſchaͤfftsordnung ein länger. 
ga ver Zeitraum angemeffen fcheinen follte; über einen zu veranlaflenden Vortrag 
je Im Betreff der Penfionsregulirung der überrheinifchen Geittiichfeit; und endlich 
Aber eine vorläufige vertrauliche Mittheilung der gegenjeitigen Auſichten in Dei 
‚w treff der militärifchen ‚Verhältniffe des Bundes, “ Er 
ik- Die tiberalen Gefinnungen, von welchen die ſaͤmmtlichen Mitglieder der 
hohen Bundesverfammiung beſeelt find, konnten fi niche deutlicher bewähren, 
als durch den in der Zıen Sigung dom 14. dieß einftimmig zu Gunften der 
ig  Publizieht gefaßten Befhlüß: Daß die Bekanntmachung der Bundestagsverhand— 
‚ng tungen durch ven Druck als Regel feſtzuſetzen fen, die der Pudlizitaͤt nicht zu 


Ai "übergebenden Verhandlungen hingegen jedesmal beſonders uezunehmen wären, 
m Nach Berichten aus den Niedertanden teifft in den bortigen Däven, beſonders zu 
(s Antwerpen fehr vieles Getreide ein, daher auch die Preife dafelöjt bedeutend 


it gefunfen find. 
a Berlin, den 20. Nov, Er 
Eine ſchriftliche Vorftelung unferer Verſammlung der Stadtverprdneten, 
die Einwohner von Berlin von der algemeinen Militaͤraushebung zu befreyen, 
Mr ift auf den Grund des Militärgereped von 1814 Bm Könige nicht deruͤckſichtigt 
MM] worden, — .Unfer General. Gneiſenan lebt ‚einfant auf feinem kleinen Gute 


So zweckmaͤßig aberaucheine folche Anordnung beh großen Staatsverſamm⸗ 


au 
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Kaufungen in Schleſten, bis das Vaterland Ihn rufen wird, wie die Roͤm er 
den Eincinatus. — Eine koͤnigl. Verotdnung befiebit, daß Jeder, der in Krier 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


wie durch ſolide und elegante Bauart. Der Kaſten iſt von Kirſchbaumholz auf Dia; 


hagoniart gebeizt. 
Eiun gut gebauter Reisbatard zu 2 und 4 Perfonen, dann- eine vierfigige Chaife 
mit Steddad), ein Schlittengeftell mir Hängfedern nebft Schlittengeſchaͤll zu. 2 Pfer: 
den, und ein Paar ganz neue moderne Pferdgejchirre, weiß bejchlagen mis guter Ber 
filberung find zu verkaufen in Lit. A. Nro.523. . 
In der von Jeuiſch und Stagefchen Buchhandlung in Augsburg wird auf Sub: 
feripfion erfcheinen:: Dr. Ehrharts Entwurf eines phofikalifcy : medizinischen Polizeps 
Gejegbuches und. eines gerichtlichen Medizinalkoder, nebft einer fpfiematifchen Samm⸗ 
lung der wichtigften Medizinal: Polizeygefege und gerichtlicher medizinifcher Parere’s, 
Reſponſen umd Gutachten, mit bengefügter Xitterarur derfelben, in2Bon gr. 8. Die 
Herren Subferibenseu- werden das Werk um den Gten Theil wohlfeiler erhalten, als 
der nachherige Ladenpreis ſeyn wird. Die ausführliche Anzeige daruͤber ift in allen fos 
liven Buchhandlungen gratis zu haben. — Dr. Dinglers neues Journal für Druck⸗ 
ur und Bleihfunft ıc. zten Bandes ıfles Stuͤck, alle 4 Hefte 5fl. zofr., auf 
chreibp. 7fl. — Auch ift eine große Anzahl Taſcheubuͤcher und Almanachs für 1817 
zu haben, nebft einem neuer Verzeichniß der neuejten Bücher N. 2. zu6kr,. 

Da wegeit eingetretenen — die Verſteigerung, alten boͤhmiſchen Hopfen 
betreffend, den 22. dieß in der obern Maximiliansſtraße Lit. A. Nro. 29. nicht vorge⸗ 
nommen werden konnte, fo wird derſelbe auf Freytag Den 29. Nov. Vormittag von 10 
bis 12 Uhr an den. Meiftdietenden gegen fogleich baare Bezahlung erlajfen werden. - 


N den 29. Nov, Nachmittags 2 Uhr wird in dem Haus Lit. B. Nro. 258. 
näcft der St. Annafirche, eine Baumaterialien: Aufrion erbffuet, ——— 
Ofen, eiſerne Gitter und anderes altes Eiſen, Kreuzſtoͤcke mit genftern; Thuͤren mir 
and ohne Thuͤrgerichter, Kaͤſten und noch andere Baumaterialien an den Meiftbierens 
den gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. — — 


Der Unterzeichnete hat ſich entichloffen, feinen zu Badymering im E. Landgericht 
Waſſerburg liegenden Kupferhammer, entweder gegen gleich baare Bezahlung. oder 
gegen andere annehmbare Bedingnifje, aus freyer Hand zu verlaufen: - Dieſer Ku⸗ 
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pferhanmer, auf welchem die bisher ununterbrochen verſteuerten Gewerbs Gerecht⸗ 


amen ruhen, ift ludeigen, und es befinden fich bey Demjeiben noch größtentheils die 
zum Betriebe und Behufe diefed Gewerbes gehorigen Werkzeuge, ſodann eine Koblens 
huͤtte, ein Sommerhäuschen mir Keller, und eın Garten, nebſt 4 DezimalWiesgrüns 
de, auch ijt derfelbe nur eine Viertelſtunde von der Sradt Wagjerburg emferut. Kaufds 
ljebhaber, welche diefes Anweſen zu befehen wuͤnſchen, belieben ſich dießfalls bey dem 
8. Advokaten Herin Pfaller in Wapjerburg zu meiden, wegen der aufsbedingiifje aber 
an mic) felbit in München ſich zu wenden. Münden, den 20. Ef. ıgı6. = 
Franz Kaver v. Ruedorffer, wohnhaft am Rindermarkt Nro. 042. im aten Stock. 
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Nro. 286. Donnerſtag, den 28 Nov, Anno 1816; 


— — — — — — — ———— ——— — — — — 
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Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u; oͤkonomiſchen Neuigkeiten, 
- Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf dem 
0 odern Graben in dem fogenannten Schneidhans, 

















ü Wien, den 23. Nov. „ 

Nach Berichten in Öffentlichen Blättern hat Ihre Majeftät die Katferin die 
erften Tage Ihres Hierfenns bereits mir bedeutenden Wohlthaten zur Unteritüs 
gung der Leidenden verherrlicht. "An Hausarme wurden 6000 fl. W. W, und aus 
dere Summen zur Bertheilung an die allerdings fehr därftigen Väter Kapuzis 
ner, welche in neuerer Zeit faft alle Einkünfte verloren haben, beftimmt. — 
Ihre kön. Hoheit die Prinzeffin Katharina von Montfort,geb. Prinzeflin von Würs 


temberg, wurde diefer Tage zu Haimburg zu früh entbunden. Die Gefunds 


heitsumſtaͤnde Ihrer koͤnigl. Hoheit find jedoch nicht im Mindeften beunrubigend, 
— Petersburg, den 6. Nov. 

Die Kälte iſt hier bereits auf 12 Grade geſtlegen. — Unter den vielen wohl⸗ 
thätigen Anordnungen, die des Kaifers Neife bezweckt hat , bemerft man auch 


die Wiederherftellung der Straßezwifhen Moskau und diefer Hauptſtadt, zu des 


ren Einleitung bereits mehrere Ingenieurs abgeſchickt wurden. Zum Wieder 
aufban der Brücke son Narva Haben Se. Majeität 650,000 Rubel angemiefen. 
» Maris, den 19. Noh. 

Man verfichert, meldet die Aarauer Zeitung, daß feit länger ald 2 Mona 
ten die Prinzen fich gleichſam die Verpflichtung auferlegt haben, von Öffentlichen 
Angelegenheiten nicht mit dem Könige zu fprehen. — Die Konftitutionellen 
zeigen von Tag zu Tag mehr Vertrauen, da fie wahrnehm  , daß fie die Mehrs 
beit in den Kanımern haben. — Der Liberale führt eın Vrivatfchreiben aus 
Paris an, welchem zufolge die Sage gieng, daß 30,000 Vendeer und eben fo 
viele Spanier den Herzog von Angouleme hätten auf den Thron fegen ſollen. — 
Zum Beweife, welche Mittel die Ultras anfgeboten hatten, um ihre Abfichten 
durchzufegen , meldet der deutfche-Beob., daß von ihnen 2,500,000 Franfen zu 


Verbreitung von Flugſchriften für ihren Zweck verwandt worden wären, Zu 
. Verbreitung der Schrift: „Die Gefinnungen der Majorität der legten Kammer’’ 


ließen fie 12,000 Eremplare in den Departementen vertheilen. Dan geftattete 
die Ausgeburten diefer weifen Jofobiner, weil man wußte, daß fie ohne Wirs 
fung feyn würden, — Der König, meldet obiges Blatt ferner, hielt die Re— 
de vom Throne, ohne eine Abfchrift vor Augen zu haben, und fprach fie mit 
großem Nachdrucke. Sie machte auch tiefen Eindruck. Der Beyfall, der den 
König auf feiner Rückkehr begleitete, kam erfichtlich aus dem Herzen, und die 
koͤnigi. Regierung fteht wirftich feft begründet, Die Abgefandten der verbündes 
ten Mächte, welche dabey zugegen waren, vernahmen hier aus Ludwig XVIII. 
Munde das heilige Verfprechen, die gegen Enropa übernommenen VBerpflichtuns 
gen unverbrüchlich zu erfüllen, und des Monarchen Nechtlichfeit und die Liebe 
des Volks zu ihm werden fie, fo ſchwer fie auch find, getreulich zum Ziele führen, 
Bremen, den 18. Nov; 

Die hiefige Zeitung enthält eine ihr zugefommene ausführliche Erklärung 

des merikanifchen Kongreffes an alle Nationen vom 28; Jun, 1815, In welcher 


berſelbe ſchwoͤrt, daß er die Sonveränität und Unabhängigfeit des mertfanifchen 
Amerikas, das von der fpanifhen Monarchie und jeder andern Herrfchaft auf 
immer getrennt fey, mit feinem Blute vertheidigen. werde. — Der Minifter 
diefes Kongreffes, Don Manuel Herrera, meldet aus Mexiko den 25. Sept., 
daß der General Victoria nah Cordova marfchire tft, daß ein anderer General 
Am Begriff war, Buazacuako zu befegen, und der General Burtamante die 
Mepaltiten gefchlagen Habe, und in ihrer Verfolgung begriffen fey. Der Oberſt 
Peire kommandirt im Norden, und erwartet die Ankunft des Generals Tolcdo, 
der fich in den vereinten Staaten befindet. Der neue Kongreg warim Begriff, 
feine Sigungen anzufangen, man hoffte von demfelben Vieles für die fchleunige 
und gänzliche Srepheit von Merifo, Während der Wahlen der Mitglieder des Kons 
grefles trug das Volk bie Buͤſten Washingtong und Franklins in Prozeffion umher, 
Sranffurt, den 23. Nov. 

Der koͤnigl. niederländiiche Gefandte Hat in der gten Sitzung der deutfchen 
Bundesverfammiung am ag. dieß die offizielle Anzeige der fo liberalen als ges 
rechten Entfchliegung Se. Majeftät des Königs gemacht, daß Hoͤchſtdieſelben 
bereit feyen, den auf die Niederlande fallenden Antheil von. der Suftentation der 
überrheinifchen Geiftlichfeit,, mithin auch die Bezahlung an das Domkapitel Lütr 
tich und an die Diener ded ehemaligen Fürft Bifchofs, von Monat Junid, J. 
an, nach dem im 16, Art. der deutfchen Bundesafte fefigefegten Fuß zu uͤberneh⸗ 
men. Diefe Entfchließung wurde mis allgemeinem Bepfall aufgenommen. In 
derfelben sten Gigung vom 18, dieß entwickelte der Eönigl. niederländiiche Ges 
fandte,, in einem ausführlicheren Vortrage, feine Anſicht über die in dem erſten 
Vortrag des kaiſerl. Öfterreichifchen präfidirenden Herrn Gefandten geäußerten 
Grundfäge. Um ein Gutachten über die Reihefolge der Bundestagsgefchäffte, 
nach der in dem erften Vertrag des präfivirenden Deren Gefandten vorgefchlages 
nen Eintheilung derfelben abzufafien, ward eine Kommiflion von 3 Mitgliedern 

"der Bundesverfammlung ernannt. Ueber die an die Bundesverfammiung bis, 
her gelangten Eingaben und Reklamationen find ſchon mehrere wichtige Vorarbeis 
ten gemacht worden. Die liberalen Gefinnungen, von welchen die ſaͤmmtlichen 
Mitglieder der hohen Bundesverfammlung befeelt find, Eonnte fich nicht deutlis 
eher bewähren, ald durch den in der zten Gigung vom 14. dieß einjtimmig zu 
Gunſten der Publizicät gefaßten Beſchluß: „Daß die Bekanntmachung ver Bun, 
destagsberathungen burch den Druck alö Regel feftzufegen fen, die der Publizicät 
nicht zu übergebenden Verhandlungen hingegen jedesmal befonders auszunehmen 
wären.’ — Am 17. dieß Abends zwifchen 6 und 7 Uhr, eutfland in der Stadt 
Weinheim an der. Bergftraße ein gefährlicher Brand, wodurch 3 Häufer nebft 2 
Scheuern eingeäfchert wurden, und woben 7 Perfonen das Unglüd Hatten, vom 

einſtuͤrzenden Gebälke gerroffen zu werden. Die meiften wurden Schwer verwuns 
det; einer aber, ein würdiger junger Dandelsmann, Hermann Rauch, wurde 
ganz das Opfer ſeines menſchenfreundlichen Eifers, indem er furz darauf verfchied. 

Nacträglich folgt Hier das Verzeichniß der Herren Gefandten am Bundes⸗ 
tage: Für Defterreich der kak. wirkliche geheime Kath Graf von Buols Schauens 
ftein; für Preußen der Staatsminifter Srepberr von Humboldt; für Sachſen der 
koͤnigl. wirkliche geheime Kath Graf Schlig, genannt Görg; für Balern der 
tönigl. geheime Staatsrarh Freyherr von Gruben; für Hannover und Braun— 

ſchweig der königl. geheime Kabinetsrarh von Martens; für Würtemberg Herr 
Graf von Mandelslohe; für Baden der geheime Rath Freyherr von Berftedt; 
für Kurheſſen der geheime Kath von Carlshauſen; für Heflen  Darınfladt der 
‚geheime Nach von Harnier; für Holftein (ftattdes kranken Kammerherru von Eys 
ben) Freyherr von Pleſſen; für Luremburg der Sreyherr von Gagern; für Mech 
lenburg: Schwerin und Strelig der Staassminifter Freyherr von Pleſſen; für 


Naſſau der Staatsminiſter Freyherr Marſchal von Bieberftein; für Sachſen weu, 
mar, Gotha, Koburg, Meinungen und Hildburghaufen der geheime Rath von 
Hendrich; für Holfteins Divenburg, Anhalt⸗Deſſau, Bernburg, Köthen, 
Schwarzburg / Sondershaufen und Rudolſtadt der Dldendburgifche Oberapell. 
Gerichtöpräfidenten von Berg; für Hohenzollern: Hechingen, Sigmaringen, Lich⸗ 
tenftein, Walde, Neuß älterer und jüngerer Linie, Schaumburg Lippe und, 
Lirpe der großherzogl. heflifche geheime Nach Freyherr von Leonhardi; für Luͤ— 

beck der Senator Dr. Hab; für Frankfurt der Syndifus Danz; für Bremen dee. 
Senator Smidt, für Hamburgder Syndifus Dr. Gries, 

‚ Am Tage vor der Eröffnung des Bundestägs, meldet die Kafleler Zeitung, 
ward noch ein Verfucb gemacht, um eine Firchliche Feyerlichkeit für den folgens 
den Tag der Eröffnung feftzufegen. Mehrere proteflantifche Gefandte waren auch 
nicht abgeneigt,, daß .der Gottesdienſt nah altem Herkommen im fatholifchen 
Dom gehalten würde ; indeſſen konnte man doch feine vollkommene Lebereinftins 
mung bewirken, und fo unterblieb die Sache. Doch wurde am 5. dieß Früh 
um 8 Uhr in allen Frankfurter Eatholifchen Kirchen ein Hochamt mit dem Veni 
Creator gehalten, nebit Fürbitten um den Gegen des Himmels und Erleuchtung: 
für die deutſchen Fürften und Bundesgefandten, und um Wiederherſtellung 
der Fatholifchen Kirche und wine baldige Wahl würdiger Bifchöfe, 

Ä Aus dem Würtembergifchen, den 26. Nov, 

Unfer König, meiden Sffentliche Blätter, beginnt die Entlaftung feiner Uns 
tertbanen und die Wiederherftelung des erfehnten Rechtsſtands damir, womit 
nıan beginnen muß, bey Erfparungen und Reduftionen des Uebermäßigen. Er 
feloft Hat Prunk und Zeremonie immer gehaßt. Schon wird der Hoferat vermins: 
dert; die Hofkuͤche iſt nicht mehr allgemeine Küche; die Dffiziere der Garde fpets 
fen für ihren Solid, mwo fie wollen. Die foftbare Garde wird aufgelöst, Der 
König erklärte, daßer gewiß fey, von jedem feiner Soldaten und von jedem 
feiner Bürger treu bewacht zu werden. Der Militäretat fol nicht über 8 bie 
9000 Mann fteigen. Eine allgemeine Waffenübung der waffenfaͤhigen Staats, 
bürger wird Pflicht, Kraft und Kojtenerfparung vereinigen. Man erwartet die 
baldige Aufhebung der Kolonialmaarenimpoften, des Galpetergrabeng , der . 
Stamm  Miethe und Mäßigung des Stempels, (N.R.) | 

Kurzgerapte Nachrichten. \ 

Nach einem offiziellen Ausweife im Wiener Amtöblatte betrug mit Ende 
April d. J. die Summe der umlaufenden oͤſterr. Einloͤsſcheine 208,715,925, — 
In der ruͤhmlichſt befannten Zellerifchen Handlung in München iſt ver 7ıe, (eb 
gentlich zıte) Jahrgang des bisher mit Beyfall aufgenommenen Gefchäffts s und - 
Erinnerongsbuchß für diefes Fahr, mit neuer Elegan; und zwechmäßigen Eins 
richtungen a ı fl. 36r., und in Marofin azfl. erfchienen. Auch find in der 
naͤmlichen Handlung zu finden; Die Außerft netten Etuisfalender mit 12 ko— 
Iorirten Theaterfoftümes a 24 fr. in Marofin und 24 kr. in Pap., fo wie die 
Taſchenkalender mit der fortgefegten Gallerie der baierifchen Bolfstrachten Zter 
Jahrgang a 48 kr., und der geſchmackvolle Kabinetsfalender in Kupfer geſtochen 
mit 12 mpthologifcher Bildern unter Rahmen und Glas. Borzüglich empfehs 
lungswuͤrdig find die in obiger Handlung erfhienenen lichographirten Portraits 
der fönigl, Familie von Baiern, des Fürften Wrederc. Eine gratis in der 
Handlung abzulangende gedrudte Nachricht ſagt darüber ein Mehreres. — 
Madame Ney ift mit ihren 4 Kindern von Mayland nach Florenz abgereist, — 

Die Straßburger Zeirung erflärt die Erzählung des bey Anwefenheit 
des Herzogs von Wellington dm dortigen Theater fi ereignet haben follens 
den Vorfalls für ein Mährchen, wovon zu Straßburg Niemand etwas wife, — - 

Am 4, Nov, brach in der Kirche St. Julien zu Liſſabon, als eben dafeldjt die 


Trauerfeverlichkelt für die werflorbene Königin von Portugal gehalten wurde, 
zufälig Feuer and, welches fo ſchnell um ſich griff, daß das fhöne Gebäude 
in wenigen Stunden in Aſche lag. Die Befiürzung war unter der zahlreichen 
Verſammlung ſchrecklich, doch verlor niemand dabey’das Leben. — Durch eis 
sen. heftigen Sturm, der am 4. Sept. ander Südküfte bon St. Domingo wüthes 
te, gengen 2 amerifanifche Briggs und = Sloops mit voller Ladung zu Grunde. 
Wiener. Curs auf Augsburg vom.23. Nov. 326 Uſo; 2 Monate 322 ıf2; kaiſerl. 
Dufate ızfl. 19 fr,; Konventionsmünze 329, 

- Am Dienflag den 3..Dez. Vormittag von g bid 12 Uhr wird.in dem Quartier des 
unterzeichneten Kommiſſions- Vorftandes Haus Nro. 461. auf dem Domberge die 
Korn: und Haberlieferung für die hiefige Garnifon auf Monate an den Wenigſtneh— 
. menden überlaffen werden. Lieferungsluftige werden auf -bemerften Tag und Stunde 
biezu eingeladen, um dad Nähere zu vernehmen. Frenfing, den 24. Nov. 1816. Bon 
der Defonomiefontmiffion des k. b. sten Küraffier- Regiments (Prinz Karl.) : 
Stenmerth, Majer'ald Vorftand. — Gingele, Duartiermeifter, 


Das dieffeitige Regiment ift- alergnädigft angewiefen, eine Quantität Gemüfe, 
als Kartoffel, Gerften, Reis und Hülfenfrüchte zur beifern Subſiſtenz der Soldaten in 
die Menagen anzufaufen. Zu diefer Verhandlung ift Zermin-auf den 4. k. M. De- 
zember Vormittags 11 Uhr auf der hiefigen Regimentöfanzley.anberaumt, wozu alle 
iejenigen eingeladen werden, welche diefe Sieferung zu.übernehmen gedenken. Die 
Bezahlung-erfolgt. bey der Ablieferung gleich baar, und.wird. dem Menigfinehmenden 
die Ablieferung zugeitanden. ‘ Neuburg au der Donau, den 25. Nov. 1816. Des 

k. b. zten —— ⸗Negiments Oekonomie-Kommiſſion. 
Speicher, Oberſtlieutenant als Vorſtand. — Wolf, Regimentsquart. 
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der von z bis 12 Jahren. — Ferner eine Sammlung ganz neuer Stick-Strick-Zeich⸗ 
nungs= Schreib - und audere Dufter. Alle diefe Arrifel ihrem Titel und one ip nach 
- anzuführen, verftattet der Raum in diefem Blatte nicht, bey dem ſich erbittenden 
“ Zufpruch aber werden fie der Erwartung ganz entfprechen. 


- Bey Joſeph Zängl,. birgerl. Buchdrucker auf dem Färbergraben Nro. 1056. in 
München ift zu haben: Biographie des Tirl. Frryherrn Andreas von Kilgenau ic. 
Nebft Nachrichten von Firchlich: politijch : und literärifch » merkwürdigen gebürtigen 
Erdingern. Preis sofr. Ä 
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eo Bbeylage — 
zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den 28ten November 1816. Nro. 236. 


— ZZ ZZ un 


Syzom koͤnigl. Landgerihte Hemau wurde in dem Schuldenweſen des abgelebten 
Johann Vogel, geweften Lederers zu Berazhauſen, jest deflen Erbens, ber 
Konkurs erkannt, und biefes Erkenntniß tft nunmehr als vechtöträftig zu betrach⸗ 
ten. Nach der koͤnigl. baier. Gantordnung werden daher folgende Ediftötäge, und. 
er Donnerftag der ıgte Dezember 5. 3. ad producendum & liquidandum, 
ontag der note Jänner 1817 ad excipiendum, und Denterftag den 2oten Fe 
druar bis Montag den szten März einihläffig ad concludendum mit dem Bes 
merken ausgeſchrieben, daB diefer legte Ediktstag in zwey Hälften, und zwar die 
eine ad replicandum, und die werte -ad u icandum abgetheilt ſey. Alle ber 
Tannte und unbekannte Johann Bogliſchen Kreditoren werden hiemit aufgeforrs 
dert, an dieſen Edikestägen bey Strafe des Ausfchluffes oder perfönlich, oder 
duch hinlaͤnglich bevollmaͤchtigte Anmälte vor dem hiefigen koͤnigl. Landgerichte 
Morgens 8 Uhr zu erfcheinen, und ihre Rechtszuſtaͤndigkelten gehörig an. und 
autzuführen, Den 6, Nov, 1816. Eder, Landrichter. Zandt. 
Bom koͤnigl. Landgerichts wegen wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß 
am aten f. M. Dezember die Schafweide der Stadt Wertingen an den Meſſtbie⸗ 
thenden auf ein Jahr verpachtet wird. Pachtliebhaber Haben fih bis Frühe 9 Uhr im 
der vg ee einzufinden, und wird ſich bie hoͤchſte Natifitation des 
koͤnigl. Generals; Kommiffartats vorbehalten. Wertingen, den 12. Nov. 1876, 
v. Rheinl, Landrichter, v. Gimmi, Aſſeſſor. 


Vom koͤnigl. Landgerichts wegen wird hiedurch bekannt gemacht, daB am 2ten 

k. M. Dezember Nachmittags 2 Uhr mehrere Staͤdtiſche Realitaͤten, deren Pacht⸗ 

eit mit dem heurigen Jahre ausgegangen iſt, an den Meiſtbiethenden auf drey 

* neuerdings verpachtet werden. Pachtliebhaber haben ſich um die beſtimmte 

Stunde in der Landgerichtskanzley einzuſinden, und wird fi uͤber die gepflogene 

Verhandlung die hoͤchſte Ratiſikation vorbehalten. Wertingen, den 12. Nov. -ıg16, 
v. Rheinl, Landrichter. v. &immi, Aſſeſſor. 


CcVorladung.) Ignaz Haas von Thalheim, ein Zimmermann von Profeffion, 
£ fih vor 33 Jahren unter das 8, k. äfterreichifche Militaͤr anwerden laflen, 
eit diefer ‚Zeit aber Feine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, 
Da derſelbe ein unter Pflegſchaft fiehendes Vermögen von 50 fl. Hauptgut im 
dem Lande ———— hat, und ſeine naͤchſten Anverwandten um Ausfolgung 
deſſelben gebethen haben; fo werben Ignaz Haas, oder deſſen rechtmaͤßige Leibes⸗ 
erben unter Anberanmung eines Termins von.6 Monaten aufgefordert, daß fie 
inner dieſer Zeitfrift dahier erfheinen, und ihre Anfprüche gehörig ausweifen, oder 
ewärtigen follen, daß das unter Pflegſchaft ſtehende Vermögen an die naͤchſten 

Berwandten gegen Kaution hinausgegeben werde, Sigmatingen, den 8. Nov, 1816 

Kohfürftlih Hohenolleriſches Oberamt. 

Gegen den Georg Demeter, Jung Adlerwirth von bier, iſt auf die von ihm 
angeaebene Zahlungsunfähigkeit eine Sant. erfannt worden, Wer daher an beiten 
Maffaı Wermägen: eine Forderung zu maden hat, wird aufgefordert, am aytın 
ad liquidandum, den 2rtem Sänner 18177 ad excipierdum , den ayften 
Februar ad replieandum,, und den 2yften Maͤrz ad dupplicandum;; entweder im 
Perſon, oder Bevollmächtigten an jedem. Tage Frühe 9 Uhr dahier zu erfcheinen, 
als das Ausbleiben bey der erſten ee die Prakluſton der Korderung, am 
den thrigen Ediktstagen aber die Präfufion der Rechte zuſtaͤndigkeit nah ih zieht, 
Hoͤchſtaͤdt, dem 7. Mov, 18x6. 8. b. Landgeticht. Vioͤſt, Landrichter. 





Joſeph Gerold, Sohn des Franz Auton Gerold, vormaligen Pofthalters in 
Schwabbruck, gebehren im Jahte 1754 dem 2ten September, bar fih vor 2a 
Sahren von Haufe .entfernet, und ſeit dieſer Zeit hat man von feinem Beben oder 
Tore keine Nachricht. _ Aufı die Biste feiner Verwandten um Ausfolglaſſung feines 
Vermögens pr. 204 fl. 32 kr. 2 dl. wird nun dieſer, Srieph Gerold, oder feine 
alfenfallfigen Defcendenten: vorgeladen, innechalb 6. Monaten vom Tage. der Eins 
rücung in öffentliche Blätter angerechnet, vor diefem Landzerichte ſich zu ftellen, 
Mach Verfluß diefer 6 Monate wird das Wermögen , wenn weder Joſeoh Gerold, 
noch ſeine allenfallfigen Defcendenten ſich ſtellen, den naͤchſten Verwandten, weis 
che fidy - darum angemelder haben, gegen Kaution verabfelgt: werden. '. Buchloe, 
den - sten Nov. 1886, K. b. Landgericht, Enzensberger, Landrichter. 

Die Gebruͤder Michael und Adam Stoöcklein aus Eggerbach, von welchen erſte— 
rev :750 und letzterer 1755 gebohren iſt, find ſchon über 40 —* von Hauſe ab⸗ 
weſend, ohne von ſich oder ihrem Aufenthaltsorte etwas hören zu laſſen. Solche, 
oder deren allenfallſige Leibes oder ſonſtige Erben werden hiemit vorgeladen, um 
fo gewiffer"fih binnen einem halben Jahre bey. unterzeichnerem Gerichte zu ſtel⸗ 
len, und ihr. in 427 fl. 46 fr. beſtehendes Vermögen in, Empfang zu nehmen, 
als außerdeflen den naͤchſten Verwandten foldhes gegen Kaution zur Nutznießung 
üderlaffen werden würde, Den zoten Oktober ıgı6, 8, b. Landgeriht Seßlach 
im Mainkreife. Sauer, Landrichter, 


In Berfolg der dieffeitigen Aktuar Eckerſchen Verlaffenichaftsverhandlung wurde 
ein von der koͤnigl. baier. Staats Schuldentilgungs s Kommilfion in Münden 
am ıten May ıgıa an die Drdre des Aktuar Eck auf eın Jahr fix ausgeftellter 
Wechſel Lit. D, Nro..970, zu 420 fl. vermißt, und unterm Zcften Oktober vorir 
> Jahrs auf Anfuchen des Lönigl. Advokaten Licent, Ströbel, als Anwalt‘ der 

ktuar Eckeſchen Erben; die unbekannten Innhaber obigen Wechfels aufgefordert, 
folhe Urkunde binnen fehs Monaten a die inserti am dießorts vorzumeilen,. als. 
widrigenfalls dieſer für kraftlos erklärt werden wuͤrde. Da nun dieje-Zeitfrift bes 
veits längftens verftrichen, ohne daß obiger Wechfel vorgewiefen werden, To wird 
nun dieſer hiemit als amortifivt erfannt, Augsburg, den 7ten Nov, 1816, 

Luere K. Kommando des sten Chevaurlegers ı Regiments König. 

04 Bieber, Obriſtlieutenant. Hartmann, Auditor. 


Der koͤniglich baieriſche penſionixte Monturs-Magazin Aufſeher, Michael auter 
von Alzey, in der ehemaligen Rheinpfalz, nachhin Departement-Donners erg ge⸗ 
bärtig, ſtarb mit Rüdtaffung eines Teflaments, In diefem Teftament inſtſtuirte 
Lauter feinen ehelihen Sohn, Anton Lauter, Fourier unter dem Pönigl. "Baier; 1. 
Linien» Infanterie Regiment (König) zum Haupterben, und fubftituirte feinen 
ia ah ch she Arche Nepomuk Lauer, Beweis der eingeholten Erfahrungen, 
wurde Fontier Anton Lauter in dem ruflifchen Feldzug 1812 den 17ten Dezember 
in‘ den. Riten ‚als, vermißt abgeführe, und‘ die Gültigkeit der Suübſtitution 
wurde von des Michael Lauters Bruder, Heinrich Ladter, in Streit gejogen. 
Diefem gemäß werden alle diejenige, weiche aus‘ welch immer'einem Rechtstitel 
auf die Ruͤck aſſenſchaft des Michael Lauter Anfprähe begründen können, hiemit 
vorgeladen „ und beauftragt, diefe ihre Anfprähe in dem Zeitraum: vnn 3 Monas 
ten (vom Tage der Ausfertigung gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet) bey 
ber unterzeichneten Stelle war jo :zuverläßiger nachzuweiſen, als nach Verfluß obis 
en Zeitraums die Lauterifche : laſſenſchaft an deſſen Sohn Nepomuk, und 

uder Heinrich Lauter, welche ihre Anſpruͤche bereits begrüundet, und mittels 
Vergleich” berichtiget haben, gegen rechtliche Sicherheitsleiſtung verabfolgt werden 
wuͤrde, und muͤßte. Ingolſtadt, den 150 Mov. 1816, K. b. Kommandantſchaft. 

v. Weilnrich, Generalmajor. Lic. Steinle, Auditor. 


(Beſchluß) Nah dem, Antrage der Rittmeifter von Langenmantelſchen Relik⸗ 
ten werden hiemit alle jene, welche auf die dielleitige Ediktal s Zitation vom 22. 
Dezember 1812 ihre Forderungen an die Nachlaßmaſſe des verfiorbenen penſionir⸗ 











"u er EEE rn 


ten Kern Kittrheifters Erhard Sebaftian von Langenmantel bisher nicht Tau'dier: 
ten, mit ihren allenfallfigen Anſpruͤchen aus genannter Nachlaſſeuſchafts maſſe auss 
geſchloſſen. Pe, ‚. Augsburg, den 20ten November 1316. 
7 Königle Baier, Kommandantfchaft der Stadt⸗Augsburg. 7 . 
Tattenbach, Oberſt. Schoͤnn, Auditor. 


— — — — — — — — — — — — — — 

Franz Joſeph Buͤrkle, buͤrgerlicher Metzger und Branntweinbrenner in Baͤben⸗ 
haufen, hat um gerichtliche Liquidation ſeiner Schulden und Nachlaß oder Friſten⸗ 
vegulicungsrechandtung -gebethen; daher werden die Gläubiger defleiben hiemit 
auf Donnerftag den 'aoften Dezember dieß Jahrs bis 9 Uhr Vormittags in Ber 
fertigte Herrichaftsgericht? — vorgeladen, ihre Forderungen um ſo gewiſſer 


v. Braunmuͤhl, Gerichtshalter. 


— — — — — — 


VBom koͤnigl. Herrſchaftgerichts wegen. Michael Gerſtle, Schuss und Handels; 
jude zu Ichenhauſen has. fih Jahlungsunfähig und gantmäßig erklärt, daher, um 
deffen Schuldenftand zu unterfuchen , deſſen fämmtliche Glaͤubiger auf den z4ften 
Dezember 1816 ‚ad liquidandum &,producendum, auf den agften Jenner 1817 
ad excipieodum, und auf den zaften Februar ıg17 ad re- & dupplicandum 
entweder in Perfon oder durch gefeklich Bevollmaͤchtigte in der diefleitigen &er 
richts /Kanzley zu erfcheinen, und den Verhandlungen bey Verlurſt ihrer jedess 
maligen Rechte beyzuwohnen, hiemit vargeladen: werden. Schenhaufen, den 
ı3ten. November, 1816. 8, b, Freyherl. v. Steinifches Herrichaftsgericht. 

—— Wiedemann, Gerichtshalter. 


— — — mn —ñ — — — — — — — — — — 
Da der Tiſchlergeſelle Joſehh Wazel, angeblich aus Wien, welcher wegen des 
Verbrechens dev Unterſchlagung unter dem ısten July d, J. oͤffentlich vworgelar 
den wurde, Innerhalb der ihm befiimmten dreeymonatliden Friſt vor dem koͤnigl. 
Stadtgericht Hiefelbft nicht erſchien; fo wird. er binnen weiterer Frift von drey 
Monaten nochmals zur Gerichräftellung mit der Warnung aufgefordert, daß nad 
Verlauf des ihm gefegten dreymonatlihen Termins wider ihn, als gegen einen 
Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß werde verfahren werden,” Augsburg, den 18. 
November 1816... 1... — Koͤnigl. baier. Stadtgericht. 
FREE REN v. Caſpar, Direktor. - v. Langenmantel, Prots i 
— — — — — — m — — — — — — — — 
Die Behauſung Lit H. Nro. ‚223, in der Oſtenſtraſſe wird zum oͤffentlichen Vers 
tanfe ausgebothen. Selbe ift 54- Schuhe lang, 66 Schube tief, 3 Stockwerke 
hoch gemauert, mit: einem gejhärten Dachſtuhle verfeben, und mit Ziegeln einges 
det, Im erſten Stocke befinder- fih ein Hansfleg mit Brettern belegt, ein ges 
wölbter Laden, ein Schreibzimmer, ein. Wohnzimmer, eine Kuͤche, zwey Keller, 
ein Hof, und zween. Anbane. In diefen befinden fich zwey Gewölbe, dann eine 
Waſchkuͤche, ein Brunn, die Tungftätte und der Abtritt. Im jwenten Stockwerke 
find jwey Zimmer, zwey Kammern, zwey gewölbte Kammern, zwey Küdken, ein 
Abtritt. Im dritten Stockwerke find 4 Zimmer,, jwey Kammern, ein Abrritt, 
Unter dem Dache iff’ein Boden, : fo wie auch in dem Anbaue. Kanfdliebhaber 
gegen fogbeich baare Bezahlung: haben fi in dem koͤnigl. Stadtgerichtslekale Moni 
tag den 160ten Dejember Vormittags zu melden, worauf dem Meiftbierhenden mit 
dem Glocenfchlage mar Uhr unter Vorbehalt der Genehmigung diefes für eine 
Handlung fo wohl gelegene Grundſtuͤck zugefchlagen werden wird, Regensburg, 
den 'isien November 1816. Koͤnigl. baier. Stadtgericht, 
ar di une nn. Kirtmaier, Diveftor. v. Hertwich. 
Die Obligationen uͤber das bey der Stade Untergüngburg zu 4 Procent verzinss 
lich anliegenden Stipendien: tiftungsfapital des verftorbenen Herren Stadtpfars 
rer und Dekans Widemann von Untergüngburg pr. 1560 fl., welches in den Stadt 
Unteraüngburgifchen ———— ſolgendeimaßen vorgemerkt: 1) Laut Hy—⸗ 
pothekenbuch See, 1, Seite 156, unterm Zten November 1734 mit 1500 fl, 2) Laut 


Kinlihew Neo. 3. Seite 12. unterm. ıgten Maͤrz 17745 mit 60 fl. find zu Ber, 
lurſt gegangen, Es werden daher‘. auf Requifition der koͤnigl. baler. Stiftungs⸗ 
Adminifteation Kempten die Befiger diefer Obligationen hiemit aufgefordert, dies. 
felben in einer. Zeitfrift won 6 Monaten von dem age gegenwärtigse Einruckung 
an, um fo gewiflee Hierorts vorzumeifen, und den Ermwerbseitel darzuthun, als. 
außerdeſſen diefe Obligationen für kraftlos erkläre werden würden, Kempten, dem 
aıften November 1816. Koͤnigl. baier, Stadtgericht; 
; . Lict. Kellerer, Stadtrichter. Koͤchlen. 


Das Hans Lit, D. Nro. 10, auf der Maximiliansſtraße mit dem dazu gehörigen 
Seitengebäude und dem Kinterhanfe Lit, D, Nro. 24, auf dem alten Heumakt fol in 
Folge freymwilliger Entſchließung der bisherigen Eigenthuͤmer Sonnabend den 30, Nos. 
sender laufenden Jahrs Vormittag um zo Uhr öffentlich verfleigert werden. Das 
Vorder haus enthält 4 geräumige Wohnungen, 2 Berkaufladen, eine Schreibftube, 
ein Peckgewoͤlb, nebit Hof, großem Gewoͤlb, geräumigen Böden, Bodenkammern 
und Kellern; das Geitengebäude iſt, mit einer fchönen Altane ganz mit Kupfer 
belegt, 2 Stockwerke hoch, mit heigbaren Zimmern verfehen, und hat wohlbeſchaf⸗ 
fene Gewoͤlber und Keller ; das Hinterhaus, ebenfalls 2 Stockwerke hoch, iſt wie 

das vordere hell und geräumig gebaut, und mit Boden, Verkaufladen und Schreibs 
finde, deßgleichen mit Kellern verfehen, Die Befichtigung diefer Gebäude ſteht 
dem Kaufsluſtigen täglich frey. 


Auf allerhoͤchſten Befehl Sr, Majeſtaͤt des Königs werden von unterzeichneter 
Behbrde Miontag den 16. Dez d. J., und Falls dieß nicht an dem nämlichen Tag bes 
endigt werden könnte, die folgenden Tage, indem allbiefigen Marfchallsgebäube eine 
fehr beträchtliche Anzahl ganz guter Pferde aus dem kön, Marftall, fowohl Reits als 
Zugpferde, im dffentichen Aufftreich an die DI eiftbiechende kaͤuflich Überlaflen werden, 
wozu die Liebhaber an gedachtem Tage Morgens 9 Uhr, zu welcher Stunde diefe Vers 
Handlung ihren Anfang nehmen wird, zu etfcheinen eingeladen werden, Stuttgard, 
den 14. Pin. 1816. Koͤnigl. Dberft: Stallmeifter: Amt. 


(Befanntmachung.) 1) Won Leuhs vollfländiger Handlungs: Wiffenfchaft 
anter dem Titel: Syſtem bes Handels, zweyte (um das doppelte) vermehrte 
Auflage, ift der, erfte Theil, welcher die bürgerliche, Handelswiſſenſchaft vors 
trägt, erichienen, und an die Worauszahler verjande worden, Der jweyte und 
dritte Theit, welche in den erften Monaten des naͤchſten Sjahres erſcheinen, ent⸗ 
Halten die Befdrdernngsmittel des Haudels, die Lehre der Banken, das Handels 
und Wechſelrecht, die Handelskande, die kaufmaͤnniſche Erziehung und Ausbil 
dung, nnd eine Anzeige der beffeen Werke, welche auf Handel und Fabriken, 
und die Kenntniß aller Europäifhen Sprachen fich "beziehen, mit Bemerkung ih⸗ 
res Innhalts, und Würdigung ihres Werthes. Der Preis des Ganzen fann noch 
nicht beftimmt werden ; wer aber ame und einen halben Konventionsthaler (3 Thaler 
8 Srofhen Saͤchſiſch) franko einfender, erhält es dafür, und bey einer. Abnah⸗ 
me von 4 Exemplaren, das fünfte — — 2) Bon dem Addreßbuche ber 
jetzt beſtehenden Kaufleute und Sabrifanten in Europa werden im naͤchſten 
Monat Dezember zwey Abtheilungen ausgegeben, und bis dahin drey Konvens 
tionsthaler (4 Thaler Saͤchſiſch) Werausbezahlung für das Ganze angenommen, 
Bey einer Abnahme von s Eremplaren erhält man ebenfalls das fünfte gratis, 
Proͤbeboͤgen find mit der Handiungszeitung ausgegeben worden, Wir haben es 
bey dieſer neuen Ausgabe weder an Fleiß noch an Koftenaufwand fehlen laſſen, 
nm daſſelbe fo volftändig und fehlerfrey, als möglich zu Kiefern, aud bey jedem 
Dite angegeben, was er für den Mandel vorzüglich liefere ac; fo daß es für jes 
ten Kaufmann und Fabrifanten ein täglich zu benugendes Handbuch abgeben wird, 
Anh finden fih ſehr viele, in der erfien Auflage nicht vorgefommiene Dite in dems 
fetben , und. bey andern oft dreymal mehr Addreffen, als in jener. Die erft ent 
Rehenden Handelshaͤuſer und Faorıken, E mie andere, welche uns noch nicht ans 
gegeben find, werden um gefällige portofreye Angabe ihrer Firmen gebethen. 

Contor der königl, priv, allgemeinen Handlungs, Zeitung in Nürnberg. 


ver, 287. Fehtag, ven 29.9209, Anno 1810.. 
AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhoͤchſten Privilegien. Bu 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem i 


obers Graben -in dem fogenannten Schneidhaus. 








-r- London, den 16, Non. i; _ >. EEE EEE 
Eim an allen Straßeneden angehefteter Zettel lud die Sabrifanten und: 
Handwerksleute ıc. ein,fih am 15. dieß auf einen Ebene bey London zu verfammieln, 
um eine Perition an den Prinzen Negenten zu verfaffen, in der Abficht, der all⸗ 
gemeinen Noch zu Hilfe zu fommen, Dem zufolge hatten fich geſtern Fruͤh 5 big 
6000 Menfchen dafelbit eingerynden, Ein Fiaker, der gegen dieſes neue Forum, 
-binfuhr, wurde als Gegenftand des Luxus erklärt, und von der ehrwuͤrdigen 
Verſammlung mit Koch bedeckt. M. Parfes,,der darinn faß, flieg, um weis. 
gern aͤhnlichen Bewillfommungen zu ‚entgehen , auf den Kutfſchenhinimel, und 
hielt eine Rede, worinn. er der Verſammlung zurief: „Dabt: Geduld, ſeyd ei— 
nig, und ihr werdet ſtegen, denn eure Sache ift gut 1° Am Schluffe bemerfte.er, 
dag er nun wohl einfehe, daß er den einentlichen. Volksrednern Plag machen 
muͤſſe. Mit Ungednid hatte die Berfo - .. z den befannten Volke⸗Demoſthe⸗ 
nes, Herrn Hänt, erwartet, der endlich a einem Fiaker anfam, und fogleich, 
auf den Himmel Flerterte, um von dieſer Rednerbuͤhne das Volt anzureden. 
Doch fand er bald, daß ein zu lebhafte redneriſche Aktion ihn herunter ſtuͤrzen 
könnte; er begab ſich alſo unter Vortragung einer 3farbigen Fahne und einen 
Freyheitsmuͤtze, in ein Wirthshaus, und hielt feine Rede vomeinem Kreuzock herab. 
Zuerft wiederholte er feinen vor 2 Jahren gegebenen Rath, daß die Armen ſelbſt 
Ihr Bier brauen ſollten, wobey fie zo Schillinge am Faſſe erfparen würden. Dann 
Fam er auf die Taxen, und fagte: Sind nicht Taren auf Alled.gelegt , was wir 
eſſen, trinken, tragen, undfelbft. auf das, mwas.wirfprechen? Dann laser aus 
einem Fleinen Buche die Liſte der unnuͤtzen Penfionen ab, und machte endlich den 
Borfhlag zu einer Petition an deu Prinzen Regenten, zu einer Parlamentss 
reformzu fchreitem, damttdie Noth des Volks. unterfucht werde. Sein Borfchlag 
wurde angenommen, Bey der Ruͤckkehr der Verſammlung wurden die Feniter 
an mehreren Bäckerladen eingeworfen;, und andere. Erzeffe begangen ; doch hats 
te die Regierung. ſchon früher ihre Maaßregeln genommen, und der Bolfdı 
haufen vertor ſich almaͤhlich ohne weitern Schaden, *- : 
» Paris, den ar. Nov, 

Des Königs. Geſundheit beffert ich mir jedem Tage; erfigeftern hat Se, Mas 
jeſtaͤt alten: auswärtigen. Gefandten und Minifteen in dem Thronſaale Audienz 
erthrilt. -Monfieur, Bruder des Könige, Hat geftern Abend von dem rufflifchen 
Frauen Prinzeflinnen von Kurafin-und von Bagration Beiuch erhalten, — Der 
von dem hirfigen erfien Kriegsgerichte zur Deportation verurtheilte General Boms 
naire ift vorgeftern in dem biefigen :Gefängniffe ; zum heiligen. Pelagius ger 
nannt, mit Ton abgegangen, — Monier,:der wegen ſeinem Anıheil an der 
Verſchwoͤrung gegen das Schloß von Vincennes zum Tode. verurtheilt, und von 
dem König beanadige worden if, fol Entverfungen.gemacht haben, die pon der 
größten Wichtigkeit find. Zu feinem Gefängniffe hat dermalen ein jeder freyen 
Zutritt, dei ihn zu fprechen verlangt. — Ein Engländer fagt in feiner. Reiſe— 


i befchreibung;, felt 1793 waren Tür eIR einiges Infanterteregumenenmps wruger 
al8 30,000 Konferibirte ausgehoben worden, Wenn dieß für jedes Regiment gefchen 
ben wäre, würden für die Linieninfanterie allein mehr ald 3 Millionen heraus⸗ 
fommen. = Brüffel, den 19. Nov, RT es 
Die franzöfifche Regierung hat 2 Generallientenantd und 2 Marechalls de 
Eamp:ernannt, um über die Truppen in den franzöfifchen Feſtungen der noͤrdli⸗ 
een Departemente Infpektion zu halten. Diefe Infpeftion erſtreckt ich über 
die Truppen von allen Waffengattungen, Die franzöfifhen Truppen haben im 
- Allgemeinen eine fchöne Haltung. Die Uniform wird nad und nach fo abgeän⸗ 
dert, wie fie vor der Revolution getragen wurde. Sonntags ift Kirchenparade. 
E8- wird Indeffen noch lange dauern, bis die Truppen die Gewohnheiten abs 
gelegt haben, welche fie unter den verfchiedenen Regierungen, die während der 
Revolution auf einander gefolgt find, annahmen. — Man verſichert für bes 
ſtimmt, daß der Plan des bürgerlichen Geſetzhuches, der über 4a00 Artikel ent⸗ 
hält, einftimmig verworfen worden ift, und daher vor 2 Fahren von einem neuen. 
Geſetzbuch keine Rede fepn wird. — Eine Abtheilung dänifcher Truppen, der 
ren Beflimmung ift, das Kontingent diefer Nation zu fompletiren, ift auf dem 
Marfche zu feiner Beftimmung hier durch paffirt, 
Niederelbe, den 20, Nov. ae = 
Deffentlichen Blättern zufolge fol von Seite eines nordifchen Hofes an den 
‚franzöfifchen eine Note erlaflen worden ſeyn, woriun.erklärt wird, wie das us 
terefie erfiern Hofes mit dem von Schweden fo feft verfnüpft ſey, daß man etr 
waigen Angriffen auf daffelbe oder deffen Herrſcherdynaſtie, weiche die ſchwediſche 
Nation erwählt Habe, als gegen fich felbft gerichter anfehen müßte, und daß man 
alles anwenden werde, um ben fihmwedifchen Thron in feiner jegigen Integrität 
gu erhalten. (R.)  ° Erfurt, den 22. Nov, 

- + Der befannte Adam Müller, der Wahrfager, wie er auf dent Nachtzettel 
des Gaſtwirths zum halben Giebel Ach nannte, hat fih hier in-Erfurt auf fels 
ner Reife nach Berlin am 14. dieß einen Tag aufgehalten, Der Manu vertraut 
fih ganz feinem Rufe, und führe feinen Paß, fondern legt zu feiner Beglaubigung 

Briefe von mehrern deutfhen Souveränen vor. Die Natur hat ihn mit einem 
kraftvollen Körperbau ausgeftattet, dennoch fcheint er daB Reifen und Prophe⸗ 
zeihen den Beichäfftigungen,, für die er gebohren if, vorzuziehen. Vielen, die. 
ihn faben, hat er zum Andenken eine Probe feines Talents hinterlaffen: „Die 
Ruhe in Europa daure nicht länger, als bis in den Sommer 1817, wo aufs 
Meue durch Veranlaffung der Franzofen ein Krieg ausbrechen würde, . Frank 
reich wuͤrde den fiegreichen Verbündeten unterliegen , und die Monarchie gienge, 
in 4 Stämme zerriffen,, unter.“ Man zweifelt, daß er in Berlin die gewünfchs 
te Aufnahme finden wird, Zur Unterhaltung feiner Starfgräubigen wird er 
überall wilfommen feyn. KY | 
Franffurt, den 24. Nov. | 
In dem Bromemoria vom ı. Nov., das die mediatifirten vormalligen Reichs 
fände der hohen Bundesverfammlung überreichten, trugen diefelben Holgendes 
dor: Durch die von den höchften Verbündeten proflamirte Vernichtung des rheis 
niſchen Bundes, welche alle Souveraine Deutfchlands durch feyerlichen Beytritt 
anerkannten, ward die Heeſtellung des vormaligen Nechtszuftandes in Deutſch— 
land überhaupt, und damit der nur durch Gewalt und ohne gefegmäßige Veran 
laſſung mitten im Frieden unterdrückten Mehrzahl deutfcher Reichsſtaͤnde ausge, 
fprochen. Der dermalige Drang der Kriegsereigniffe hinderte die Vollſtreckung 
diefes gerechten Ausſpruchs, welche jene Stände nach erfolgtem Frieden in Bas 
vis und London, fpäter bey dem hohen Monarchenkongreſſe, an welchen Sie bins 
gewiefen wurden, zu erwirken ſuchten. Die Gerechtigkeit ihrer Forderungen 


Men. F —57— —— - . 
ſachmaͤßige Prüfung, ernſte Berathung und Wiederbeſtimmung ihres fo gang 
zerrütteten Rechts verhaͤltniſſes vereitelten. Indeſſen gab die Bundesakte der 
Grundlage ein? Form, und zog die Hauptlinien Im einzelnen Rechten, derem 
Vollendung und gänzliche Beſtimmung der hoͤchſten deutſchen Bundes ver ſamm⸗ 
Jung anvertraut wurden. Die Gefuͤhle der Ehre, bes Rechts und der Pflicht 
forderten die erwähnten Stände gebieterifch auf, Ihre angeflammten Rechte, in 
fofern fie in diefen Hauptlinien noch.nicht bezeichnet waren, und uͤberhaupt Ihe 
durch Rechtstitel begruͤndetes, durch den Beſitz von Jahrhunderten gehelligtes, 
konſtitutionelles, und von allen europaͤiſchen Maͤchten anerkanntes Eigenthum 
feyerlich zu verwahren, in der Ueberzeugung, daß ohne Ihre Einwilligung der 
ihnen abgedrungene Beſitz ſtets ohne Rechtmaͤßigkeit ſeyn wuͤrde. Indeſſen har 
ben Sie auch bey dieſer feyerlichen Veranlaſſung erklaͤrt, daß Sie bereit ſeyen, @ 
in diejenigen Opfer zu willigen, welche für das allgemeine Wohl Deutſchlands nds 
thig feyen, und, ald Reſultat freywilllger Uebereintunft eine rechtliche Aenderung 
Ihres ehrwuͤrdigen Rechtszuſtandes begründen würden. Mit dieſer Erklaͤrung 
haben Sie in gleichem, Gefühl des Vertrauens auf Nationalgerechtigkeit und Ehr 
re Ihre Appellation an die hohe Hundesverfammlung eingelegt, wo der Deutfche 
den Deutfchen richten, und wo von Ständen Gerechtigkeit gegen Mitflände aus— 
gefprochen und geübt werden wird. Diefer erhabenen Berfammlung nun wurde 
auch der Ausfpruch über Ihren Beyfig, Ihr Stimmrecht und eine dem Alter, 
der Würde und Bedeutenheit Ihrer Häufer entfprechende Kepräfentation bey derr 
felben in dem Gten Artikel der Bundesakte vorbefalten, nachdem fie von der faft 
ganzen Gefanmtheit des hoben Kongreſſes zu Wien ald gerecht anerfannt, und 
Auf diefelde angetragen worden war, ‚Da nur durch biefe Repräfentation eine 
freywillige Uebereinfunfe in Folge gemeinfchaftlicher Verhandlungen erzielt, und 
ur in ihr das Prinzip der, Rechtmäßigkeit der künftigen Verhaͤltniſſe diefer Sta 
de gegründet werden kann; da fie der Bifigkeit entſpricht, in jeder Hinſicht uns 
serfänglich, der deutfhen Verfaflung analog und mit dem Begriff ver Ebenbuͤr⸗ 
tigkeit verbunden ift, ‚fo glauben die Unterzeichneten, die ehrerbierige Bitte um den 
gerechten Ausipruc diefer hohen Verfammlung um fo mehr jegt vortragen zu 
müffen, als derfelbe wach dem erwähnen Artikel zugleich mit ver Berathung über 1 
die organifchen Gefege erfolgen, diefe hingegen. nach dem roten Artikel das erfte : 
Gefchäfft ver hohen Verſammlung nach Ihrer Eröffnung ausmachen wird. Die 
Unterzeichneten haben die Ehre, diefe Angelegenheit zu geneigter Befchleunis 

gung in der ausgezeichnetften Verehrung zu empfehlen, 


Konfanz, den 23. Nov. — 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Eugen hat hier einige Tage bey ſeine rau | 
Schwefter, der Herzogin von St. Leu, zugebracht, und ift geftern wieder nach 
München abgereiöt. Nach den Vorbereitungen, welche man im Haufe der Fran 
Herzogin bemerkt, zu fchließen, dürfte diefeibe num gefonnen ſeyn, ihren Ent: 
ſfchluß, von. dem ſchon früher die Rede war, anszufuͤhren, und fih nämlich in 


Baiern anzulanfen, Dr | 

—— | Bamberg, den 24. Rob, 

Heute Früh zo Uhr rückten die hier garnifonirenden Edfadronen des koͤnigl. 
baleriſchen ten. Hufarenregiments in größter Parade aus. Der Major, Frey⸗ 
herr von Waldenfelds, ließ ein Carre formiren, und machte in einer Anrede der 
Mannfchaft befannt, daß Se, Eönigl. Majeftät bey gegenmwärtiger Sheuerung 
dem Regimente eine Summe von 2280 fl. zur Derbefferung. der Subfiftenz ber 
Mannfchaft afergnädigk zu ſchenken gerubten, Jubelnd ertönte dreymal der 
Ausruf: „Es lebe der König!’’ und die helßeſten Segenswänfche erhoben ſich 
von der gefammten Mannfchaft, Mac dem das Tarre solider geöffnet war, und 





—ſ rg» wo 


yon jeder Eskadron 4 Manıt zuim großen Rapport) mit der Bitte daß der Ma⸗ 


jor 


Freyherr von Waldenfeids, Er. koͤnigl. Majeſtaͤt ihren innigſten Dank für 


dieſe hoͤchſte Gnade zu Fuͤßen legen möchte, wobey ſelbe die treueſten Geſinnun— 
gen für Koͤnig und Vaterland an Tag legten. — "Die Würzburger Zeitung ent⸗ 
hält. gleichfalls etne Dankaddreſſe der dortigen koͤnigl. Generalkommandos an 
Se. Moajeſtaͤt den Koͤnig fuͤr die erhaltene fo bedeutende als wohlthätige Theue⸗ 
rungszuiage. — Ruͤrzgefaßte Nachrichten. — 
Nach Berichten aus Nines mar die Weinleſe erſt am 6. Nov, im Gard ⸗ 
departement geendigt worden; indeſſen ſoll dieſe Verſpaͤtung der Qualitaͤt des 
Weins ſthr guͤnſtig geweſen und.der Herbſt uͤberhaupt in dieſen Gegenden gut 
ausgefallen ſeyn. — Das bisher in Würzburg garniſonirende und nun nach 
Srraubing beſtimmte koͤnigl. baieriſche Jaͤgerbatalllon marſchirte am 20. Mop; 
Durch Regensburg. Be — | — 


u — — — — — 


* zu 
Vermdg höcyft guädiaften Auftrag der Fb General: Korfts Adminiftrariommers 


ben von den unterzeichtieten fon. Aemtern mir Vorbehalt ver allerhächften Ratififarion. 


Die 
ır 


nachftebenden, in der Revier Vilgertöhofen —— ——— mare 
oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt; als der Schornwald bey Hurlach mit 36 


agwerk, der Stofſelsberger Wald. mit 19 6/8 Tagwerk, und die Viehweyde mir 


43 
der 


felbit ſich die Kaufsliebyaber einfinden, und ihre 


fi Ih Tagwerk. Die Verkaufsverhandlung wird Montag den 2. Dezember I, J. in 
dn. Kentamtskanzley Landsberg: Vormittag 9 Uhr ihren Anfang nehmen, wos 
Anbore zu Protofoll geben silen, 


Pilugdorf, den. 14. Nov, ıgı6. K. b. Forſtamt Pilugdorf und E. b. Nentame Landes 
berg, 5 Basta, Reutbeamter. Sthilder, Oberfbrfter. ° 


handene Vorraͤthe an 


Künftigen 2** den 2. Dez. werden die in dem hieſigen Reſervemagazin vor⸗ 
eeren Haberſaͤcken lalva ratificatione durch dffentliche Ver⸗ 


fteigerung veränfert werden... Kaufsluftige werden demnach eingeladen, fi) an bes 
meldrem Tage Vormitta zs In Uhr in-dem Haufe fir. B. Nro. 160, in der Katharis, 
nagafje einzufinden, und daſelbſt ihre Anbote zu Protokoll ANgeben. + Hugeburg‘, den 
21. Nov. 1816. Königl. Magazinsverwaltung. — —— Wallenrkeiter, Verwalter. + 


Am Dienftag ben 3. Dez. Vormittag von g bis 12 Uhr wird in dem Quartier des 


unterzeichneten Kommiſſions- Vorftandes Haus ro. 461. auf denr Domberge die 
Korn: und Haberlieferung für die hiefige Garnifon aufg Monate an den Wenigſtneh⸗ 
menden Überlaffen werden. Yieferungsluftige werden auf bemierften Tag und Stunde 
hiezu eingeladen, um das Nähere zu vernehmen. Freyfing, den 24. Nov. ıg16. Von 
der Delonomiefommiffion des f. bi iren Küraffier: Regiments Prinz ar.) + 


6 % Rumfordifce Euppenanftalt (bhEh: mir Ende biefse Jahrs die Bea ; 
die Ar ' 


des nächitfolgenden Jahrs anberaumf ift, durch Unterzeichueren: alle bis den Z1. 


Stemmerth, Major als. Voritand. — Gingrle ‚ Quartiermeifter, 








— — — 


ijtration finder deßwegen nörbig,hiemir bekaunt zu machen, Daß der 2. Fan. 


ez. 


ungenoſſene oder unverwendete Suppenzeichen gegen ihren Werth bäar einzuldſen, aus 
ter der Verwarnung, daß auf ſpaͤter einkommende nicht weiter geachtet werden iann. 
Augsburg, den 23, Nov. 1816, 0 85 Os Hartmann fir. G. Nıo. 307. 


Es iſt ein daͤmfches Windfpiel verloren gegangen; daſſelbe it. weiß and durchaus 


fhwarz gefledt, bat 2 große regelmäßige. Fleden’an den Augen und einen an dem 
Schweife, ift-6 Monate alt und maͤnnlichen Geſchlechts. Derjenige, welchem dieſer 
Hund zugelaufen feyn follre, wird erfuchr, ihn gegen eine anſehnliche Erkenntlichkeit 
bein Herru Lutz, Kaffetier-dahier, fogleich einzuhaͤndigen. * 


"Ein Hand lungs komis, welcher fyon 5 Fahre in Elle: und Spezereyhandlungen 


fidy befand. ,, wuͤnſchte wo mbglich in einer der legreren angejtellt gu werben; berfelbe, 


Fonnte jogleich eintreten. Mau wende ſich deßwegen an den Ber 


eger dieſer Zeitung. 
In dem Haufe Lit. E. Nro.20. im erjten Stod in der Karolinenjtraße empfiehlt 


pet Jemand zu geneigten Zuſpruch, auf Bejtellung für Kinder Pappen zu kleiden und 
leinen Kopfputz an Hirten und Hauben zu verfertigen, und verjpricht billigfte Preife, 


— 


Nro. 288. Saniftag; den zo. Tod, Anno 1816 


— — — — —— 





Augsburgifheordinaripoftzeitung. 


"Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhoͤchſten Privilegiem 

Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 

Ä ober Graben in dem fogenannter Schneidhaus. ır«, 
— — — — — — 


Muͤnchen, den 28. Novo, ne 
Der Herr Polizeydirektor von Stetten hat ans Auftrag der koͤnigl. Armen⸗ 


# 











devutation nachfolgende Dankſagung bekannt gemacht: Schwer liegt die gegen⸗ 
wartige Theurung der Lebensmittel anf jedem, und kaum vermag ed Mancher, 


gern von geringem Einkommen lebt das erforderliche Brod für ſich, für die 


Seinigen, für feine oft zahlreiche Familie, anzukaufen; voll von Kummer, wie 
er für den fommenden Tas die Seinigen ſaͤttigen Fann, legt er ſich des Abends 


auf das harte Lager, und die Sorge ranbt ihm die ſo unentbehrliche Ruhe. Wie 


gluͤcklich aber iſt nicht der unterthan, deſſen guͤtiger Fuͤrſt nur allein dahin denkt, 


daß es demſelben wohl gehe, der nur Wohlthaten über denſelben verbreitet, 


und der mit ſolch edeln Beyſpielen vorangeht, daß er deſſen übrige Unterthanen, 


- 


denen die ſo ſchoͤne Gelegenheit in die Hände gegeben: ift, Gutes thun und mir 


"gen zu Fönnen, mit Freuden diefent ſchoͤnen Beyſpiele folgen. . Glücklich find in 


diefer Hinficht die Bewohner Münchens zw preifen, denn für: fie und befonders 
für die aͤrmere Klaſſe derfelben ſorgt allergnädtgft Se, Majeftät der König und 
nicht nur im Allgemeinen, indem die wohlthäsigften Verordnungen erlaſſen wers 
den, welche. die Theuerung mögtichft mindern, und ben Mangebentfernen‘, ſon⸗ 
dern auch insbeſondere dadurch, daß Se. Majeftät der König ‚altergnädigit su Des 
fihltegen geruht haben, daß während der Dauer der Theusrung alle Wochen 

37 Portionen Brod unter wahrhaft bedürftige Arme vertheilt werden, „Nicht 


ohne die fchönften Folgen tft diefes- ſo ſchoͤn gegebene Benfpiel ‚geblieben ‚. denn 


zu gleicher Zeit erklärten ſich Ihre Ercellenz, die Frau Gräfin von Montglas, ge⸗ 


“ bohrne Gräfin von Arco, alle Wochen 200 Portionen Brod, umd eben. fo viele 
Portlonen Rumfordifche Suppe, an die Armen zu vertheilen. Eben fo erklaͤrte fich 


der koͤnigl. Hofbanguier, Freyherr von Eichthal, welcher: erft. unlaͤngſt Die. neu 
errichtete Rumfordiſche Suppenanftale inder Vorſtadt Au, auf eine wohlthaͤtige 


Weife unterftügte, alle Wochen 750 Portionen Brod’an die Armen zu vertheilen, 


und endlich erklärte fich ein hieſiges achtbares Haudelshaus, eine gleiche Quan⸗ 
: tität an Brod alle Wochen an die Armen abzugeben. Doc find die genannten 
Wohlthaten, welche unter der Aufficht der Fönigl. Urmendeputation verthellt 


— 


men zuflleßen, ſehr viele werden in der Stilfe ausgeteilt‘, und ſehr viele —* 
den Armen und dem geſammten Publikum auf eine foiche Weile zu, Daß fie wo 
thaͤtiger wirken, als große Gaben in Geld; nicht unbekaunt find diefelben, und 


werden, nicht die Einziger, die in der gegenwärtigen bedrängten Zeit den Ars 
l⸗ 


diejenigen, welche fie geben, der koͤnigl. Armendeputation, — doch ſie erkennt 


die Abficht der Geber, verehrt fie, und dank mit gerührtem Stillfpweigen. 
Wien, den 25. Now —— 
Die am 17. dieß in dem ganz neu praͤchtig verzierrem und durch die Aller 


hoͤchſte Gnade aufs Neichite beleuchteten Redoutenſaale dem Beten ded Witts 


weninfticurs der biefigen medizintfchen Fatultät bewilligten Redoute beehrten 
Ihre k. k. Majeſtaͤten der Kaiſer und die Kaiſerin nebſt der k. k. Familie init Ih⸗ 


“i-- 


ver aferhöchften Gegenwart. Man zaͤhlte mehr ald 3000 Masken, Die Geſell⸗ 
ſchaft verdankt die ihr hiedurch zugegangene ſehr betraͤchtliche Unterſtuͤtzung der 
allerhoͤchſten Gnade Ihrer kak. Majeſtaͤten und der hoͤchſten Samilienglieder, — 
Am 18. dieß ſtarb hier, Innig betrauert von allen Staͤnden, die Gräfin Julie Zis 
chy, in einem Alter von 27 Jahren an den Folgen einer Nieverfunft in den Ar; 
men ihres fie zärtlich liebenden Gatten. Ihre fehöne Geftalt war der treue Ab 
druck ihrer Seele, und die Vereinigung aller Tugenden mit einem fehr geblide⸗ 
ten Geſſte machten ſie zu einer Zierde ihres Geſchlechts. 
Rom, den 16. Nov. 
Wir haben die freudige Nachricht erhalten, daß in dem Haven von Civita 
vecchia 83 päpftlihe Unterthanen angefommen find, welche von der großmärhis 
gen englifchen Nation aus der Sklaverey von Tunis befreyt worden find. Der 
fie begleitende Kapitän Foreſt hat an Se, Heiligkeit und an den Kardinal-Staate, 
fefretät Depefchen von dem Kontreadmiral Penrofe, der den Lord Exmouth im 
» Kommando abloͤste, mitgebracht, — Man vernimmt, daß ber ſpaniſche Ges 
neral Palafor als Gefandter nach Neapel , und der Graf Perlada in gleicher Eis 
“ genfchaft nach Paris fommen folle. — 
* z Madrid, ben 8 Nov. " z 
Man liest im Moniteur vom 22. einen offiziellen Artikel von obigem Datum über 
die ſchon befannte Vernichtung des Infurgenten Bolivar durch die fönigl. Truppen 
unter Kommando der. Generale Morales und Moxo; diefe Berichte gehen jedoch 
nur bis zum 30. Full, und widerlegen daher die neuen Nachrichten vom 25. 
Sept. (Siehe Nro. 286. Art, Bremen) keineswegs. — Der König von Spanien 
ſoll die Höfe von Neapel und-Sardinien, fo wie der König der Niederlande die. Ho⸗ 
- fe von St, Petersburg, Koppenhagen und Gtodholm eingeladen haben, der 
Defenvallianz gegen die Barbaresten bepzusreren. — Man fchreibt ans Bas 
lencia, in Spanien, vom 25. Dft.: Den 19. dieß ein Viertel nach 7 Uhr Abends 
waren wir Zeugen einer ungewöhntichen Lufterfcheinung. Wir fahen im - Dunfts 
kreiſe eine Sonne mie 7 Sternen, welche die ganze Stadt erhellten. Die Sters 
ne vereinigten ſich zulege mirrder Sonne, und fie verſchwaͤnd. Diefe Eufterfcheis 
- nung, welche vonmehreren Orten her gefehen wurde, iſt, wie ed fcheint, nichts ans. 
"ders, als eine von jenen Feuerfugeln, welche bisweilen in der Luft ſich zei⸗ 
gen. Funken, die ſich von ihr abgeloͤst hatten, wird man für Sterne angefe⸗ 
“ben haben. — Es gehen hier noch unbeſtimmte Gerüchte uͤber die Ruͤckkehr der 
Verwieſenen. Nach dem, was ſeit langer Zeit vorgegangen, muͤſſen wir uns 


"etwas unglaubig zeigen. Ber 
: Bruͤſſel, den 20, Nov, s 
Man fhreibt aus Eambrai, daß der Herzog von Wellington fein Haupt 
quartier verlaffen wird, fobald für den Lebensunterhalt der Truppen der Okku— 
pationsarmee während dem ganzen Winter Hinlänglich geforgtifeyn wird, nm 
ſich erſt Hieher und ſodann nach Paris zu degeben, Man glaubt die Abwefens 
heit Sr. Durchlaucht werde 2 bis 3 Monate dauern, — Bor ein Paar Tagen 
"if ein Offizier von der preuß, Garde mis Depefchen Hier eingetroffen, derfeide 
“hat fodann weitere Depefchen nach London uͤberbracht. Aus Paris urd Cams 
brai find mehrere Kouriere angefommen, Man will bemerkt haben, dag ſeit ei⸗ 
niger Zeit der Kurierwechſel mit den benachbarten Ländern ziemlich lebhaft ift, 
| Paris, den 22, Nov. * 
In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 19 dieß ſtattete der Herr Praͤ⸗ 
ſident Bericht von der Ueberreichung der Addreſſe an den Koͤnig ab. Herr Graf 
Marcellus erklaͤrte, daß er ſich un geheimen Comite der Addreffe widerſetzt habe, 
weil er nicht fuͤr gut gehalten, daß man von den Freyheiten der gallikaniſchen 
Kirche in einem Augenblicke ſpreche, wo eine ſchnelle Uebereinkunft mit Sr, eis 


ligkeit der erſte Wunſch und das erfie Bebärfnig wäre, .. Er wird durch bie 
Bewegung der Verſammlung unterbrochen, und der Präfident bemerkte ihm, 

daß man nichs tüder einen Gegenftand berathichlagen könne, der von der Kam; 
mer bereits defchloffen und vollzogen fey, und der Graf: verließ die Rednerbühne, 
ſo wie ein anderes Mitglied, das auf eine ähnliche Bemerkung gleiche Antwort 
erhielt. — Wan meldet aus Calais vom 18. dieß: Der Wind hat ſich gedreht ; 
9 Packetboote find jogteich mach England unter Segel gegangen: — Ge. kais 
fert. Hoheit der Gropfürft Nikolaus, Bruder des Kaiferd Alexander, ift am 18. 
zu Calais im größten Inkognito angekommen und den ag. nath London abgereist. 

Maynz, den 21. Nov. — * 

Unfere Zeitung macht neuerdings auf das durch die fortdauernde Einquar⸗ 
tierungs laſt auf Kriegs fuß vermehrte Elend dieſer Stadt auſmerkſam, und wuͤnſcht 
vom Bundestage baldige Abhilfe jenes Militaͤrdrucks. „Wir wiſſen ſehr wohl, 
ſagt fie, daß wir nicht durch boͤfen Willen irgend eines Menſchen oder durch 
Mangel an Wohlwotlen für und, fondern einzig durch die natuͤrliche Langſam⸗ 
feit des diplomatifchen Ganges und durch die Unbeſtimmtheit des noch nicht ges 
nug bethätigten Bundesnexus zeither gelitten haben; aber den Kranken tröftee 
es nicht, ob er an einem fchleichenden Fieber, oder an einem Schlagfluffe ſtirbt.“ 

_ 1“ Frankfurt, den 25. Nov. 

In ver ten Sitzung der Bundestagsverſammlung vom 18. dieß erſuchte 
das Praͤſidlum diejenigen Herren Geſandten, weiche ſich einer nähern Aeußerung 
über den erften Eaiferl. Vorsrag ‚vorbehalten hatten, diefelbe zu Protokoll zu ges 

. ben, - Der Gefandte von Euremburg, Frevherr von Gagern, erinnerte in feiner 
Rede zuerft an den Vorfag, den fo wichiigen erften Vortrag des k. k. Gefandten 
und die daraus Rießenben Anträge umjtändlicher zu beantworten, und machte 

. fodann-einige allgemeine Andeutungen über die Natur eines nach feinen wefent 
lichen Beftandtheilen aus monardifhen Staaten beftiehenden Bundes. Nach— 
dem derfeide das Urtheil Montesquieus über die alte deutſche Föderation und die 

Urſachen der Erloͤſchung deſſelben angeführt hatte, außerte er über ven neuerrichteren” 

Bund und den angeordneten Vorſitz: Man erkenne auch noch durch die That und 
Beyftimmung diefen Borfig als eine erhaltende Grundurjache, nachdem jene gros 
Ge Anzahl kleiner Staaten niht mehr da, und größtentheild in Staaten des mitt; 
lern Rangs verwandelt worden fey. Hiernach fey es erfreulich zu vernehmen, 

daß Defterreich , welches jenes als heilfam und erhaltend anerfannte Ant üben 
nommen, folched nach Pflichten erfüllen, und der Deutfhen Wohl und Glanz 
dabey der Leitftern feym werde, Eben fo erwünfcht, heißt ed weiter, iſt die das 
mit eng verbundene Verfiherung fchon in der Eröffnungsrede ausgedruͤckt, und 
damals von den vorſtimmenden lärfern Staaten anerfannt, wieberholt und bes 
ftärtigt,, daß dieſen unter uns wichtigſte Monarch auf deutſchem Boden eben fo 
wenig eine Eroberang als eigenmächtige Ermeiterung feines Standpunftes bes 
abfihtige, fondern äh als vollfommen gleiches Bundesglied betrachte. Weiter 
äußert der Gefandte: So glücklich und auch für und fo erwünfchte Eheverbindun⸗ 
gen, wie fie. in dieſen Tagen zu München und Wien jubelnd begangen werden, 

-befeftigen hoft die Eintracht und Freundfchaft unter Nachbarftaaten, Befriedi— 
gend, heißt #8 dann, find auch die Aeußerungen über Sanpftändifche Verfaffung 
und über Feſtſtellung gewiſſer Punkte und Erhaltung: der. alten deutſchen Mans 
nigfaltigfeit. Schlüßtich wird gefagt: Indem der Präfivialvortrag den und In 
der Bundesafte gegebenen Stoff mit Sorgfalt und Kingheit ausmirtelt, bereitet 
er auch dem ungegebenen, verheißend, daß wir die im Laufe der Zeit fich ent 
faltenden Beduͤrfniſſe mie Much und Standhaftigkeit beräcfichtigen würden, Die 
befte Art, um dieſe richtisen, gerechten und hohen Gefinnungen zu würdigen und 
zu. verdanfen, iſt, ihnen unbedingten Stauden deyzumeſſen, und unfer Gefchäfft 


- nachdrucktich und vorſichtig zu beginuen und fortzufuͤhren, auf bie Urt und Wei, 
ſe, wie man es nun einſtimmig oder durch Die Mehrheit bleiben wird, — : Mach 
oͤffentlichen Nachrichten koſtet der Spfündtge Laib Brod in Frankfurt 32 fr. Von 
Seite der. Stadt find bedeutende Vorraͤthe afgefauft worden, wodurch die Ars 
men vom 25. dieß an das Brod um zofr, erhalten. — Bereitd am 22, dieß 
‚ gieng der Mayn mit Eis, und hemmte die Schiffahrt, worüber man in diefer Stadt 
um ſo mehr klagte, da fein Holzvorrath für den Winter dvafelbft vorhanden war, 
noch viele Schiffe für diefen Platz zwiſchen Maynz und Köln unterWegs waren. 
die am 19. Nov. d. J. im evangel. Maifenhaufe eventuell vorgenommene Ber: 
— der zu verpachtenden Wieſen, nämlich des Spitzenangers 2 1/2 Tagwerk, 
nund zweyer Schwibbogenänger 2 3/8 und 2 1/2 Tagwerk, die oberadminiftrative Ge- 
nehmigung nicht erhalten hat, fo wird zufolge hochſter Kommiffariars - Entfchließfun 
vom 26.. Nov. die Verfteigerung dieſer Grundſtuͤcke nächften Dienftag den 3. Dez. no 
„einmalsporgenommen werden. Die Pachtliebhaber werden. eingeladen, ſich an bes 
niauntem Tage im evangel. Waifenhaufe um 2 Uhr Nachmittags einzufinden. Augs⸗ 
—3 burg, den 28. Nov. 1816. Die koͤn. Adminiſtration des iſolirten evang. Waiſenhaufes. 
— Freytags den 13. Dezember db, J. wird von der unterfertigten koͤn. Behorde ein 
5* Vorrath von Eiſen, Kupfer, Glockenſpeiß, Berten, Kirchenſtuͤhlen und andern Holz: 
waaren an ben Meiftbietenden gegen gleich. baare Bezahlung Öffentlich verfteigeit. 
sr . Die allenfallfige Kauföliebhaber werden zu diefer Verhandlung. biemit eingeladen. 
Augsburg, den 29, Nov. 1816. K. 5. Adminiftration der paritdtifchen Armen: Vers 
forgungsanftalren. Mayrhofer, Adminiftrator. 
Am Dienfag den 3. Dez. Vormittag von g bis ı2 Uhr wird in dem Quartier des 
unterzeichneten Kommiffiond = Borftanded Haus Nro. 461.. auf. dem Domberge die 
Kornz und Haberlieferung. für die hiefige Garnifon auf 3 Monate an den Wenigſtneh⸗ 
menden überlaffen werben. Lieferungsluftige werben auf bemerften Tag und Stunde 
biezu eingeladen, um das Nähere zu vernehmen. Kreyfing, den 24. Nov. 1816. Bon 
der Defonomiefommiffion des F. b: sten Kılraflier = Regiments (Prinz Karl.) ' 
J Stemwerth, Major als Vorſtand. — Gingele, Quartiermeiſter. 


Es wird hiemit zur dffenrlichen Kenntniß gebracht, daß die im Betreff des bey unter⸗ 

zeichneten: Regiment ftebenden Hrn. ieuten. Anfelm Baron v. Groß unterm 15. Nov. 

1815 ben Wurde einverleibte Befanntmachung, vermdg größeren Mis 

litär: Kommiffions s Erfenntniß,, nummehr wieder aufgehoben, und als gänzlich au⸗ 

nulirt zu betrachten, die bisherige Euratel alfo als erlofchen anerkannt , und benannz 

ter Here Lieute nant Anfelm Freyherr v. Groß bey jetzt erreichter Volljährigkeit in die 

volle und unbefchränfte Majovennitätsrechte eingefegt worden fey. Regensburg, den 

| 24. Nov; 1816. Von k. b. gten Linien, Sufanterie : Regiments (Sachſen Hildburgs 

Ar haufen) Kommando wegen. Fortemps, Oberſt. — 5. v. Auguftin, Reg. Auditor. 

1 Der Unterzeichnete hat ſich entfchloffen, feinen zu Bachmering im k. Landgericht 

‚Wafferburg liegenden Kupferhbammer, entwedergegen gleich baare Bezahlung oder 

gegen audere annehmbare Bediugniffe, aus — Hand zu verkaufen. Dieſer Ku⸗ 

J ferhammer, auf welchem die bisher ununterbrochen verſteuerten Gewerbs-Gerecht⸗ 

an ſamen ruhen , ift ludeigen, und es befinden fich bey demſelben noch größtentheils die 

In Berriebe und Behufe diefes Gewerbes gehörigen Werkzeuge, fodann eine Kohlen⸗ 

‚bitte, em Sommerhäuschen mit Keller, und ein Garten, nebit 4 Dezimal Wiesgrüns 

de, auch iſt derfelbe nur eine Biertelftunde vonder Stadt Wafferburg entfernt. Kaufe: 

liebhaber, welche dieſes Anweſen zu befehen wuͤnſchen, belieben ſich dießfalls bey dem 

8. Advokaten Hrn. Pfaller in Waflerburg zu melden, wegen der Kauföbedingnifje aber 
an mich felbft in München fich zu wenden. Miinchen, den 20. Dit. 1816. ee 

- 50; Franz Xaver v. Ruedorffer, wohnhaft am Rindermarkt Nro. 642. im ten Stod‘, 

Das fo befannte und beliebte englifche Schwarze Taffentpflaiter, welches bey leich⸗ 

ten Haurverlegungen und vergleichen Uebeln ſowohl im Geſicht, als an den Händen 
ſehr näglicy und bequem zu gebrauchen, ift bey Unserzeichnerem das Stuͤck zu fr. , 

und wer ein Dußend und mehreres nimmt, das Dugend zu ı fl. zu habeun. 

Fried, Kılauß, Chirurg, Lit. A. Nro.506, 















Ned, 289 Montag, den 2. Dez. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Sfonomifchen Neuigkeiten. 
Mir allerhböhften Privilegiem 
Gedruckt und verkegt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 

















Amerifanifhe Freyftaaten, den 12. Oft, 

Deffentliche Bläster melden aus Baktimore unser Anderm Folgendes: Mit 
Begterde fehen wir hier den Nachrichten ans Großbritannien entgegen; Nach 
den Schilderungen der vielen Engländer zu urthellen, die fortwährend hier ans 
fommen, um fich die vereinigten Staaten zum Wohnfts zu wählen, bietet die 
Lage jenes Landes ein höchft beunruhigendes Schaufpietdar. Es gtebt der Pers 
fonen in England felbft nicht wenige, die nur in einer gänzlichen Ummälzung der - 
Dinge Rettung zu finden glanben, und dag Zutrauen in die jegige Ordnung wankt 
dergeftalt, daß befondere Kunffgriffe angewandt werdeh müffen, um die öffents 
lichen Fonds auf einer gewiſſen Höhe zu erhalten... Diefe unglüdtichen Verhälts 
nifte in unferm ehemaligen Mutserlande wirken ſehr vertheilhaft zur Vermeh⸗ 
zung des Reichthums von Amerika. Die Beforgniffe über einen brohenden Nas 
tionalbanferott haben die Folge, daß garMamcher in Großbrittannien jegt Darauf 
finnt, zur rechten Zeit noch zu retten, was zw retten ift, und mit dem Gerettes 
ten in unferm Lande der Ruhe und des Friedens Sicherheit vor möglichen polls 
tifhen Stürmen zu ſuchen. So viel Geld und Rimeſſen in Gold, und Silber— 
barren werden jegt von England hieher verfandt, daß im gangen vorigen Mos 
nate faum amerikanifche Wechſel auf der Londner Börfe zu haben waren, und die 
Summen, welche unter den gegenwärtigen Umſtaͤnden unaufhörlich aus den engs 
lifchen Fonds herausgezogen, und in amerifanifchen angelegt werden, geben 
wirklich über alle Vorſtellung. Offenbar wird durch die obwaltenden Konjunftus 
ren ein beträchtlicher Theil des baaren Kapitals von Großbrittannien gegenwärs 
tig -nach dem freyen Amerifa verpflanzt, und alte Mittel, welche man in Engs 
landan wendet,dieß und die fo nachtheiligen Uudwanderungen nach der neuen Welt 
zu verhindern, find fruchtlos. Man weiß in England fehr gut, in welcher überaus 
günftigen Lage fich eim thätiger Mann in Amerifa befindet, und dag man da 
nicht zu darben, und Abgaben und Taren zu bezahlten braucht, wie dort, undals 
led, was erfonnen und erdichtet wird, um das Gegentheil glaubhaft zu machen, 
muß darum ganz und gar feinen Zweck verfehlen, und man beurfundet Dadurch, 
daß man fich foicher Mittel bedient, nur noch mehr, in weicher üblen Lage man 
fi befindet. — Die neneftemnordamerifanifchen Blätter ertönen von Kriegsger 
ſchrey gegen Spanien. Nach: ihren Berichten hatten die Spanier einen amerifas 
nifchen Schooner genommen; oder gar in Grund gebohrt; allein die Nachricht iſt 
allen, welche die Amerifaner kennen, verdächtig, und das um fo mehr, dadie 
Regierungszeitung, der National Inteltigenzer, ſelbſt äußert, Spanien werde 
diefen Angriffsafs läugnen, und danmıtönne fein Krieg Statt finden. — Die 
Amerikaner arbeiten mit Eifer ‚ um aus Niagara eine der ſtaͤtkſten Seftungen in 
den vereinigten Staaten zu machen. 

London, den 18. Nov. 

Die neueſten Berichte aus St. Helena in englifchen Blättern gehen bis zum 

30, Sept. - Alles. war ruhig; indeffen wollen Brivatbriefe willen, .der englifche 


Gouverneur dieſer Infel, Sir Hudfon Lome, Habe dem Erfatfer angekündigt, 
daß das für ihn und fein Gefolge beflimmte Jahrsgeld von 20,000 Pf. Sterl. 
anf 8000 Pf. herabgefegt fey, Man will dieß jedoch faft unglaublich finden ; 
ed müßte denn nur ein geheimer Entweihungsplan entdeckt worden feyn. Bo— 
naparte foll daruͤber entrüftet, fein Gilberzeug ausgeböten haben; der Gonvers 
neur erklärte aber dem Kaufmann, der es erfichen wollte, daß das Geld nicht 
in Bonapartes Hände kommen, fondern ihm ausgeliefert werden muͤſſe. 
Bruͤſſel, denan, Rod, © . — j 

“ Der üble Geſundheltszuſtand des Herrn Grafen von Hogendorp, Miniſter⸗ 
Bizepräfident des Staatsraths, hatte denfelben ſchon vor einiger Zeit genöthigr, 
bey dem Könige um feine Zuräcziehung von feinen minifterielen Funktionen ans 
‚zufuchen. Auf.die neuern Bitten diefes würdigen Minifters, welchen Se, Mas 
jeftät nur mit Bedauern nachgab, erhielt derfelbe eine ehrenvolle Dimiffion im 
den fehmeichelhafteften Ausdruͤcken, welche an die zahlreichen uhd wichtigen 
Dienfte erinnern, die er dem-DVaterlande ſowohl in der denfwürdigen Epoche, 
wo daffelbe das fremde Joch. abfchättelte, als auch bisher geleiftet hat. Herr 
von Dogendorp behält den Titel und Rang eines Staatsminiſters. Vom 
1. Fan, bis zun 30, Sept, d. J. find in dem Haven von Antwerpen 3328 Schif⸗ 
fe eingelaufen. Kaflel, den 20. Nov. - 

. Die ohne Verforgung gelaffene vormaligen Eönigl, weftphälifchen Beaniten 
im Civil und Militär find mit ihren Anfprücen offiziell an die Bundesverſamm⸗ 
lung vermwiefen worden. Die Sachwalter der Domainenfäufer ruͤſten fich 
mit flarfen Schriften, womit fie vor. den Augen von ganz Deutſchland auftres 
ten wollen. Sie Gaben Männer unter ſich, die wohl die Feder zu führen vers 
fieden,, und Muth genug befigen, felbft das Berzweifeltfte zu wagen, um den 
Schug Ihres ihnen wohl erworben fcheinenden Eigenthums zu erringen. — So 
wie ſich eine große Anzahl von Perfonen in diefem Jahre von bier nad) Nords 
amerika begeben hat, und viele andere ihnen noch nachzufoigen gefonnen find, 
fo Haben wir in diefen Tagen auch mehrere gefchicfte Männer aus unferer Stadt 
nach St. Domingo abreifen geſehen, unter Andern einen fehr tüchtigen Artilles 
riefapitän, Troft, und einen hoffnungsvollen Architeften, Neuber, die von 
Ehriftophe 2000 Rthlr. Keifegeld erhalten haben ıc. 

Stuttgard, den 29. Nov. 

Die Kinzig und andere Eleinere Flüffe, befohders die Gebirgwaffer haben 
feit 12 Tagen häufige Ueberſchwemmungen veranlaßt, die aber, bey dem jegt 
eingetretenen fältern Wetter, vermuthlich nicht von Folgen feyn werden. Auch 
der Rhein iſt fehr groß. An der Kehler Schiffbrüde hat man einige Berändes 
rungen vornehmen müflen, wodurch diefelbe folider gemorden if, — Im Bar 
difchen iſt die Weintefe über allen Begriff elend ausgefallen; deßgleichen im 
Elſaß. An vielen Orten hat man für überfläflig gehalten, den Herbft einzuſam⸗ 
meln, fondern vorgezogen, die wenigen unreifen Trauben hängen zu laſſen. 

’ Sranffurt, den 23. Nov, 0 

Mehrere fehr erhebliche Vorarbeiten zu zweckmaͤßigen Beftimmungen und 
möglichft einverftändlicher Inftruftiondeinholung über die Wirffamkeit ded Buns 
destags in Reklamationsfaͤllen haben, wie Öffentliche Blätter verfichern,, die 
ste Sigung ded Bundestags am zı. dieß befchäfftige.. Die Eingaben theilen 
fih in ſolche, die gleich als unftatıhaft anerfannt werden, und ſich überhaupt 
für Eeine Erledigung eignen, und in ſolche, über deren Statthaftigkeit kein 
Zweifel Start finden kann, (Bon den bisher eingefommeren Reklamationen, 
die fich bald zu Hunderten häufen dürften, find mehrere bereite theils angenoms 
men, theils verworfen worden.) Sehr viele andere Vorarbeiten fordern drits 
tens eine vorläufige Erörterung über den gegenwärtigen Wirkungskreis des Bun⸗ 


— 


destags. Das Reſultat, wobey ohne Zweifel,die beyden feyerlich anerfannten 
Grundftügen des Bundes, die Unabhängigkeit der einzelnen Staaten gegen eim 
ander, und das gemeinfame, nationale Bundesintereffe, gleich berückſichtigt 
werden ‚ kann wohl feiner Natur nach Feine vohftändige Spftematifirung einzel 
ner Fälle, feine erſchoͤpfende iind Angflliche Grängbeftinnmung feyn. Den wer 
fentlihen Nugen fiverer Grundſaͤtze anerkennend, wird die Verſammlung ohne 
Zweifel durch Aufſtellung einiger Direftionormen und Grundbeſtimmungen viele 


unnoͤthige Schwierigkeiten in’einzelmen künftigen Berathfchlagungsfällen in Ders ⸗ 


aus abſchneiden; vom der andern Seite aber, durch feine zu früh, oder zu überr 
fläffiger Weife gefaßten Grundfäge und zu weit greifende Abftraftionen, ſich ſelbſt 
ihre Wirffamfeit in einzelnen Faͤllen erſchweren, welche der große Zweck des 
Bundes erheifchen oder erwünfchlih machen fönnen. - > | . 
in: Bom Rhein, den 24. Nov, Me 
Die rheinifchen. Blätter theilen unter dem Art, „Deutſchland“ einen Aufı 
fag. mit, in deffen Eingang gezeigt wird, mit welchen großen Hoffnungen die 
lange getäufchte. Menfchheit, bey der ruhigen Befonnenbeit, und nüchternen 
Billigkeit der Dentichen den günftigen Entſcheidungen des Bundestags entgegen 
fehen könne. Könnte, heißt ed dann weiter in dleſem Uurfage, der Bundestag 
zum Schlachtfefde Fleinlicher Leivdenfchaften, zum Kanıpfplage eigennügiger ſelbſt— 
füchtiger Anfprüche und Forderungen werden, dantı möchte leicht die Berzweifr 
lung, durch betrogene Erwartungen — ſich jedem auch dem zwelfelhafteſten 
Ereigniſſe hingeben, wenn es nur eine Veraͤnderung des beſtehenden Zuſtandes 
erwarten läßt. Ohne Zweifel wird es an 100,000 widerſprechenden Bitten und 
Geſuchen nicht fehien, welche die große Verſammlung zu einer ſolchen Rennbahn 
machen möchten, auf der. Jeder nur für fich das Ziel im Auge hat, ließe es die Weiss 
beit und Feſtigkelt der erhabenen Männer zu, die fie bilden. "Wenn ver Eine fich 
Degen erbittet für fein dürred Feld, dann wird der Nachbar Sonnenfchein vers 
langen für fein Obſt. Die Bundesverfammlung wird nicht vermögen, was feldft 
Die Allmacht Gostes. nicht vermag, und es darum auch nicht verſuchen, dem. 
Wunfch eines Jeden zu befriedigen. Was vor allem Noch thut, wird fie auch 
zuerſt vollbringen, das Allgemeine beforgen, ehe fle an“ Einzelne denft, und 
die Foderungen des Rechts befriedigen, ehe fie Großmuth übt, und die Natiom 
sicht einem Stande opfern. That will die Zeit, Hilfreiche Handlung, nicht fees 
re Vertröftung, und wer noch auf rohe Gewalt und liftigen Betrug zu bauen ges 
denkt, der fehe, was aus dem mächtigften Neiche geworden ift, dem man eine 
foihe Grundlage gegeben hatte! Die tiefiten Wunden, an denen ſich die euros 
paͤiſchen Staaten verbluten, kann der Bundestag wohl fchwerlich heilen, So 
lange die Fürften die zahlreichen Heere unterhalten, werden die Voͤlker unter 
der Lat unerfhwinglicher Abgaben feufzen. Das Marf des Landes wird der 
Soldat verzehren, und wenn die Negierungen- fich durch Kriege verfchulder har 
ben, die einzig auf Rechnung des Bürgers geführt wurden, der die Truppen 
nährte, kleidete und beherbergte, und den Eoffpieligen Transport in der Frohne 
beforgte, wie; fol man Mittel finden, den Krieg wieder auf Koften des Staats 
zu-führen, ohne die. Abgaben wenigſtens zu verdoppeln? u, ſ. w. 
— Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nach Berichten aus Koppenhagen trat bey der Sonnenfinſterniß am 19. 
Nov, 10 Minuten nach so Uhr. auf ein paar Minuten eine ſolche Finſterniß ein, 
das man weder lefen noch fchreiben Eonnte. — Wrofeffor Bode zu Berlin wird 
sächftens feine Beobachtung über die Sonnenfinfterniß , die er bey heiterm Hims ” 
mel ungeftört anfeen fonnte, befannt machen. — Am 25. Nov, war des 
Herzogs von Cambridge königl, Hoheit aus Stuttgard In Frankfurt eingetroffen. 
Am naͤmlichen Tage war auch der Prinz Paul von Wuͤrtemberg nebft Frau Ges 


SERBIEN FOR Oohelten, Familie und Gefolge zu Frankfurt amgefommer, von | 
wo Sie ſich nach Hanau begeben. — Nachrichten aus Hamburg vom 22. Nov. | 
zufolge war die Eibe voller Treibeid, und man befürchtete, daß die Häringe, wels ; 
che bereit im großer Menge bey. Eurhaven fich gezeigt hatten, wisder verr., 
fchwinden werden. | 


Nach höchftem Referipte vom 35. d. M. has die unterm 4. beffelden Monate ge⸗ 
pflogene Verhandlung zum Anfaufe des Holzbedarjes pro 1816/17 die Genehmigung | 
nicht. erhalten, und es ift Die neuerliche Affordirung der Lieferung von 140 Alctıern 
—— und g Klaftern Birfenholzes an den Wenigſtnehmenden anbefohlen. Dieſe 

erhandlung wird auf den 13. Dez. d. J. Vormittags 10 Uhr feſtgeſetzt, und die re⸗ 
ſpeltiven Lieferanten werden hiezu eingeladen. Augsburg, den 28. Nov. 1816. K. b. 
Adminiſtration der paritätifchen Armenverforgungsanftalten. Mayrhofer, Admin. 


Montag den 16. Dez. d. J. wird eine in gerichrlicher Verwahr befindlicy bedeuten: 
be Bibliothek, beftehend aus vorzuͤglich guten juriftifchen , fameraliftifchen und thea= 
tralifhen Büchern, im Ganzen, oder wenn dieß nicht gefchehen könnte, einzeln nach 
Werken auf dem koͤn. Stadtgerichtögebäude werfteigert, und wird bemerft, daß der 
Derfauf im —— auf Beguehmigung der Intereſſenten geſchehe. Kaufsliebhaber 
konnen den Katalog inzwiſchen in der Regiſtratur des fin. Stadtgerichts täglich eins 
fehen. Die Be ln Aa einzelnen Verkauf gefchieht ale baar, die Bezahlung im 
Ganzen nach erfolgter egnehmigung ebenfalls baar. Wenn am befagten Montag den 
16. Dez. d. J. bis 9 Uhr fein Kaufsanbot im Ganzen erhalten werden Faım, fü wird 
um dier Etunde mir der theilweifen Verfteigerung angefangen. Wer alfo foldye Bib⸗ 
liothef auf ein oder die andere Art zu kaufen gedenket, beliebe fi) am bejagten Tag 
oder auch nad;folgende Tage einuinten. Kempten, den 26. Nov. 1816. K. b. 
Stadtgericht. u Lt. Kellerer, Stadtrichter. — Fuchs. 


MB 92.00.04. 1 oJ mn — — — —— — — — — — nn 


Don dem in die Sant verfallenen ludeigenen Anweſen des Anton Berktolds, Buͤr⸗ 
gerö und Sichneidermeifters Süßen, werden am Samftag den ar. k. M. Dez. d. J. 
n ber dieffeisigen.fandgeridits anzley Vormittags um 8 Uhr ein gemauerted Haus 
— Stadel, 2 Gloderanger und 2 halbe Frofchenfreinger: unter Vorbehalt der 
atififation der Öldubiger an den Meiftbietenden im Ganzen oder theilweife verkauft. 
Kaufsliebhaber haben an befagten Tage und Stunde ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, auwärtige Kauföliebhaber aber zugleich fich über ihr Vermögen und ihren Leus 
muth durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweifen. Füßen, den 26. Nov. 1816. K.b. 
Landgericht Fuͤßen. Schill, Landrichter. 
Michael Wegele, Schmiedmeifter von Pfaffenhofen, dieß Gerichts, hat-beyur 
unterzeichneten koͤn. Landgerichte die Bitte geſtellt, mit feinen Gläubigern ein guͤtli⸗ 
ches Arrangenıent zu treffen. Es werden daher fimmtliche unbekannte Gläubiger 
des befagten Wegele auf Dienftag den 24. Dez. Frühe g Uhr entweder in eigener Per⸗ 
for oder durch zureichend Bevollmaͤchtigte zur Kiquidatıon ihrer Foderungen, zugleich 
aber auch zum Berfuc) eines Nachlaſſes, mit dem Rechrenachtheile vor der dazu bes 
ftellten fon. Landgerichtöfommiffion zu erfeheinen, vorgeladen, daß die außbleibenden 
gleich oder weniger befreyten Gläubiger nach Cod. jud. Cap. 18. $. 13. als der Stints 
menmehrheit der Erfchienenen beygetreten werden angefehen und auch behandelt wer⸗ 
ben. Friedberg, den 26. Nov. 1816. K. b. Landgericht. In — Abweſenheit 
des Vorſtandes ros, Aſſeſſor. 


Kuͤnftigen Donnerſtag den 5. Dezember gedenkt Unterzeichneter feine bey dent 
Baudrerelicyen Anweſen (welches er kaͤuflich an fich gebracht) fich befindende Bräures 
ifiten an den Meijtbietenden gegen gleic) baare Bezahlung zu verfteigern; ſolche bes 
fesen in einer großen, 6o Eimer haktenden Fupfernen Braͤupfaune, fehr wenig ges 
raucht, in einer ganz unverbefferlichen eifernen Dörre, einer 15 Schäffel haltenden. 
Reinernen Meiche, dann in allen übrigen Bräuerfoderlichfeiten, und andern nüglichen 
Baumannsfahrniffen, als Tiſche, Bettſtaͤtte, Better, Seffel, Küchengeräth, Wägen, 

Pflüge, Eggen ꝛc. Friedberg, den 29. Nov. 1816. Ba 

Andreas MWeinzierl, buͤrgerl. Bierbräuer in Friedberg. 





Ntro. 290, Dienftag, den 3. Des. Anno 1816; 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 
‚Mir allerhöchſten Privilegien.— 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
- oSᷓdbern Graben in dem fogenannsen Schneidhaus. 





Wien, den 28. Nov. * 

Wegen des Ablebens weiland des Königs Friedrich von Wuͤrtemberg iſt 
dle Hoftrauer geftern auf 4 Wochen angezogen worden. — Am 24. dieß gerubs 
ten Se. Majeftät der Kaifer, dem zur Kardinalswürde gelangten Erzbifchof von 
Oumuͤtz, Strafen Trantınannsdorf, und dem Fürftbifchof von Gurf, Grafen 
von Sal, das-Kardinalsbaret in der Hofkirche feyertich felbft aufzufegen, — 
Nachdem Ihre koͤnigl. Hoheiten, der Prinz keopold von beyden Sizilien nebſt 
feiner Gemahlin der Frau Erzherzogin Klementine in ven legtverfloffenen Tagen 
ihre Abſchiedsbeſuche gemacht hatten, traten fie heute ihre Reife nad) Neapel 
über Florenz und Roman. Ihre kaiſerl. Hoheit die Fran Prinzeffin befindet 
ih, wie man vernimmt, bereits in gefegneten Umftänden,, und die Reiſe ger 
ſchieht daher nur in Fleinen Tagsſtationen. Man will wiflen, daß num au 
Die 4te Tochter Er. Majeftät des Kaifers, die Erzherzogin Karoline, gebohren 
1801 ven 8. April, welche ich durch ihre Schönheit beſonders auszeichnet, zur 
Gemahlin des Prinzen Friedrich von Sachſen, vermuthlichen Fächfifchen Throms 


folgers, beſtimmt, und die dießfälligen Unterhandlungen bereits eingeleitet ſeyen. —- 


+ Londen, den 19. Mob. 

Man verfihert nunmehr, daß das Parlament erſt am 28. Jan, zufammen 
ereten werde. — Das englifche Blatt, die Times, geſteht In einem Auffag 
über die brittifchen Manufafınren, daß man in'England in den legten Zeiten 
mehr die Schnelle, als die Güte der Verfertigung gefucht habe; der Mechanis— 
mus habe Öfters die Solidität, welche nur die Dandarbeit herborbringe, vers 
drängt. Der Echimmer der Baummollenzeuge verberge den Augen der Fremden 
kaum noch die Mängel des Gewebes, und die von Saljfänre zerbeizte Leinwand 
fey zwar blendend weiß, aber doch minder gut, als die nach der Verfahrungsart 
zubereitete. Selbſt das Eifen der beſten Manufafturen wäre in den legten Zels 
ten fo fchlecht, daß man es micht gebrauchen fönhe, Iſt es denn noch zu vers 
wundern, wird nun gefragt, daß unfere Fabrifanten bey der nunmehrigen Kons 
kurrenz wegen Mangel an Beſtellung ihre Arbeiter forsfchichen, oder den Arbeitds 
lohn herabfegen muͤſſen? — Weber den geftern erwähnten Vorfall mit Bonaparte 
auf St. Helena liedt man in Minifterialbiästern Folgendes vom 22. Sept.: Bor 
einigen Tagen has fich ein fonderbarer Umſtand ereigner, Bonaparte befahl in eis 
nem Anfall von würhender Heftigkeit, fein ſaͤmmiliches Siübergefchirr in Stüs 
den zu zerbrechen, die darauf: eingegrabenen Adler auszumerzen, und daflelbe 
als altes Silber zu verfanfen. Eın Kaufmann, an'den er ich in dieſer Absicht 
wendete, erbat fich erfi von dem Gouverneur die Erlaubniß hiezu, und war der 
Meynung, diefes Silver würde ſich nicht höher als auf ungefähr 3 bis 4000 
Pf. Sterl. belaufen, Der Gouverneur ersheilte vom Kaufmann die Erlanbniß, 
das Silbergeſchirr genan zu unterfuchen, und bemerkie ihm dabey, die dafür 
zu entrichtende Summe dürfe nicht an Bonaparte ausbezahlt, fondern mälle bey 
dem Gouverneur hinterlegt werden, Bey der Unterſuchung des Silbergeſchitrs 


fand der Kaufmann, daß daſſelbe 19,500 Pf, Sterk. werth feyz eine Summe, 
die zu beträchtlich iſt, ald dan man ſie in Kurzer Zeit auf der Inſel St. Helena 
zufammen bringen könne, Man glaubt jedoch nunmehr, daß dieſes fonderbare 
Gefchäfft in ein paar Tagen vollendes ſeyn werde, Dem Bernehmen nad foll 
Bonaparte vorhaben, fich durch diefes Mittel von der großbrittannifchen Negier 


"zung. unabhängig gu machen, don derfeiben in Zukunft fein Geld mehr verlan: 


gen zu wollen, fondern auf feine eigene Koften zw leben. Die fich bey ihm ber 
findenden Perfonen und Dienerfchaft erhalten die tunen von der englifchen Re— 
—gierung zugeflandenen Befoldiingen-fehr regelmäßig. — Geſtern verſuchte der 
befannte Volksredner, Dunt, die am 15, dieß auf dem Spafield befchloffene Pe— 
—tition dem Prinzen Regenten zu überreichen; er kam aber. nicht. vor, weil Peti— 
„tionen nur nach vorher gemachter Anzeige bey dem Minifter-Staatsfekrerär übers 
reicht werden können. — Man erwartet: heute bier den Großfuͤrſten Nilolaus, 

er ſoll mit feinem Bruder dem Kaiſer viel Aehnlichkeit haben, 
Paris, den a5. Nov. . Ä # 

In der vorgefirigen Sigung der Deputirientammer flattete die Kommiſſion 
der Amortifationskaffe den Jahresbericht ab... Graf Billemanzy zeigte in Dem 
ſelben, daß die bisherige Dotation ungefähr 10 Millionen Franken Einkünfte 

von den Poften nichs- Hinreichend fey. . Das Budget verſpreche reichere Fonds, 
und man fehe mit Zuverficht der Berathichlagumg der Kammer darüber entge⸗ 
gen. Seit ihrer neuen Wirkſamkeit habe die Kaffe für a Milion Renten (ein 
Kapital von mehr, ald 16 Millionen Franken) zurüc gefauft, und man hoffe, 
bis 1. Jan, 18:7 für 1,700,000 Renten einzulöfen; fo habe die Kaffe feit ihrer 
"Stiftung zum Erftenmat ihre Beftimmund erfüllt. — — Die Ruhe war'am 8. Nov, 
“einige Tage über zu Touloſe geſtoͤrt. Uebelgeſinnte fuchten die augenblickliche 
Getrelderheurung zu benugen, um an einem Marfttage das Volk geden -Diejer 
nigen aufzuhetzen, welche mit der Verproviantirung beauftrags-find,, und wall 
ten winführlich den Preis der Srüchte beſtunmen. Aue Behörden, von der Nas 
tionalgatde unterftägt, ıhaten ihre -Schuldigteit, und die Ruhe wurde in dier 
fer großen Stade bald wieder. hergeſtellt. Bermöge Urtheils des Prevotalhofs 
vom. i5. wurde Johann Dürand Dachdecker, ein gebohrner. Bewohner von Tous 
loufe, als uͤberwieſen, die bewafinete Hand am ı2ten. mit Steinen geworfen zu 
haben, zu 5jähriger Zwangsarbeit und zumPranger, währen» einer Stunde, 
verurtheilt; er fol fein Lebenlang unter Aufficht der hohen Poltzey ſtehen, .eine 
Buͤrgſchaft von zooo Franken leiften, und Die Koften bezahlen, Am 16. wurde er 
‚auf dem Kapitolplage an den Schandpfahl.geftellt. - eg ah 
— Bruͤſſel, den 2a3. Mob. 

Nach den legten Berichten aus Java vom 16. Juli hatte die Uebergabe 
diefer Koionie noch nicht Statt gefunden, doc fah man ihr bis Ende Juli ent, 
gegen. — Vom 1. Dez. d. J. an hoͤrt die Douanenlinie zwifchen den noͤrdli⸗ 
chen und ſuͤdlichen Provinzen unſers Königreichs auf. — Die franzoͤſiſchen Kur 
vallerieregimenter find nun mit der nöthigen Anzahl von Pferden verſehen, die 
Mannfchaft wird aber erft nach firenger Unterfuchung angenommen. Der Geift 
der Mannfchart ift im Allgemeinen gut, doch glaubt man zu bemerfen, dag die 
Maafiregel,. die ehemaligen Anführer: in der Bender zu Korpsfommandanteı 
zu ernennen, ihnen fehr mißhagt, befonders wurden zu Lille und Arras darüber 
laute Klagen geführt, 


— 


Aus der Schweiz, den 27. Nov. 

Auf die von dem Vororte darüber geführte Beſchwerde, daß der fardinifche 
Kommandant am 23. Dft, Carouge, wie befannt, mit feinen Truppen verlaffen 
harte, ohne die Ankunft der fchweizerifchen Truppen abzuwarten, bat der 
König von Sardinien das Benehmen des Komandanten gemißbillige, und ihr 


‚ fogleich abberufen, — Vor einigen Tagen veriegsm....- - nn mwsveutlleh 
das fihweizerifche Gebiet bey Hoffe: an ker :Gränze des neu erworbenen Landes— 
-sheild. Der dortige. Müler ward. von ihnen angegriffen, erhielt eingn Schuß, 
und fard nach 48 Stunden. —., A 7. dieß brannte dad Dorf Fontenas vom 
40 Haͤuſern⸗ mit den Aerntevorrarhund Vieh ganz ab; 8o Perfonen find dadurch 
in -die traurigſten Umftände gerarhen. — Auf die Vorftellungen des Schweizer 
Handelsftands gegen das frauzoͤſiſche Einfuhrverbot der fchiweizerifchen Fabrikate 
wurde von franzöfifider Seite erflärt, daß der Douanentarif keine weſentliche 
Adänderungen leiden könne, * — | 

Aus dem Würtembergifchen, den 30. Nov. 

: Se. Majeſtaͤt fahren fors, in allen Zweigen der Verwaltung die möglichfte 
"Sparfamfeit' einzuführen; auch im Hofitaat find bereits mehrere entbehrliche 
‚Stellen aufgehoben ; außerodentlihe Penfionen , die mehrere angefehene Perſo— 

nen am Hofe aus der Privatkaſſe des Monarchen bezogen, find geftrichen; 
‚die foftbaren Erabliffements inden Umgebungen von Stuttgard, Ludwigsburg ıc, 
werden größtentheils eingehen, Ueber die Affen, Papageyen zc., deren Unten 
‚haltung bedeutende Summen berrug, Ift der Verkauf ausgefprochen, und hat ber 
veits begonnen. So foll unter Andern der Fleinere Elephant um 13 Karolin verkauft 
:worden feyn. Man verüchert, der König habe dem General Franquemont aufs 
getragen, eine neue Organiſation der Armee zu enimwerfen, und diefe auf 

10,000 Mann zu. reduziren. ; ' 

De Bom Rhein, den 28. Nov, 

Das ſchwerſte und wichtigfte Werk des Bundestags (heißt es weiter in dem ges 
ftern erwähnten Auffag aus den rheinifchen Blättern), iſt ohne Zweifel die Vers 
faffung für ven Foͤderativſtaat, der die deutfchen Staaten als einen Staatenbund 
umfchlingen, und ihre Unabhängigkeit doch achten fol. Aus diefer Berfafs 
fung wird bervorgehen, in wie weit die deutfche Nation als ſolche auf Ehre und 
Achtung bey dem Auslande, und endlich auf Ruhe, Friede und Sicherbeis im 
Janern Aniprac machen darf. Sie wird zugleich wenigſtens die rohen Umriffe der 
Verfaſſung eines jeden Staats im Staatenbunde angeben, mie die Nechte des 
Volks fiher gejtele werden durch eine zweckmäßige Nepräfentation bey der Ge 
fesgebung und andere liberale Inſtitute, welche die gebildete Zeit fovert. Daß 
- der Bundestag einen fchweren Stand habe, da ihn von allen Seiten die. wider 
fprechendften Forderungen, Wünfche und Bitten beftürmen und beftreichen, läßt 
fich begreifen. Wie viele Taufende nähern fih ihm, von den unbefangenen 
Bauern mir langen Stöden und fpigigen Hüten an, die vorläufig nur wiſſen 
wollen, eb man hier Flagen könne, wenn das Bischen arıne Leben einem doch 
garzu fauer gemacht werde, bis zu den folgen Magnaten hinauf, die das Bäuer 
chen gerne an der Scholle fefthielten, und das gemeine Volk wie kriechendes Ge; 
wuͤrm betrachten, über das der Zug verächtlich wegfchreiter, wenn er es großs 
muͤthig nicht zertreten. wit! Man müßte in einem hohen Grade ungerecht feyn, 
wenn man nicht erfennen wollte, daß der erfte Vortrag der k. k. präfidirenden. 
Gefandefchaft vol weiſer Mäpigung und die Anfprüche und Bedürfniffe der Zeit 
nach Recht würdigend, für die KRefultute der Arbeiten des Bundestags ſchoͤne 
Hoffnung giebt, Ohne Zweifel muß zugeſtanden werden, daß ein gleicher Geift 
die. Mehrzahl der hohen Geſandten befeelt. 

KRurzgetagte Nactrichten. 

Wiener Eurd auf Augsburg vom 27. Nob. 329 Ufo; Konventionsmünje 
331 1f2. — "Ein englifcher Reifender, der die Schweiz berelst, laͤßt in öffent: 
lichen Blättern anzeigen, daß er vom Voriieher des Kloſters auf dem großen 
St, Bernhard ermächtigt ſey, zu erflären, daß, da dieſes Klofter 40,000 Fran⸗ 
ten Einkünfte hat, es keinen Almojenfammler in fremde Lande ausgeſchickt Has 


we. Diegenigen alfo , fvelche vor Kurzem in England In felnem Namen geſam⸗ 
melt haben, müßten Betruͤger feyn. — 3u Calcutta war am 18. Junt d. J. 
die Sonnenhige fo groß, dag mehrere Menfchen, die der Sonnenſtich traf, for 
gleich todt zur Erde fielen, unter diefen war auch ein europäifher Kaufmann 
and ein englifcher Matroſe. — Am 820, Dft. wurde zu Moskau das Ber 
freyungsteit diefer Stadt von den Feinden (18122) unter Anderm durch eine 
feyerliche Brozeffion um den Kremi gefeyert. \ 


Bey der heute den 30. Nov, zu Nuͤrnderg vorgenommenen soten Ziehung find 
folgende Numern heraus gefommen, als: — 
9. 56. 3. 85. 81. 

Die naͤchſte 60te Ziehung gefchieht den 30. Dez., und inzwiſchen die 1700te 
Maunchner Ziehung den 9. Dez., und die 72te Regensburger Ziehung den 19. Dez. , 
wovon der Schluß jeder Ziehung bey fämmtfichen fon. baier. Lottveinnehmern allbier 
‚in Uuasburg den Tag zuvor ift. - | 


Näcrtfünftigen one den 9. diefes Nachmittags von 3 biß 4 Uhr wird die 
gabe in das biefige D 


laſſen werden, wenn fie ſich mit Buͤrgſchaft ausweifen Fönnen. . Gene, welche zu die: 
fer Koftabgabe Luft haben, mögen fich auf der —— Amtsſtube in der Se 


Vermögen. Es wurde daher auf den Konkurs erfannt, und diefes Erfennenig ift bes 
reits in Nechröfraft erwachfen. Mer immer an deuſelben etwas zu fodern hat, wird 


| Unrerzeichneter giebt { gen, di 
ſchou befannsen Spielwaaren erſi diefer Tagen wieder ein Eprtiment von febr fiuönen 
und verfchiedenen Stäcen erhalten hat, er verfauft in feinem eigenen Laden kit. A. 


Franz Kaver Lang. 
Nachdem wegen der Verlvofung des Delonomiegutes zur Karthaus Prüll bey Re⸗ 
genöburg die Ziehung bis Ende Sebruar 1817 feftgefegt werden wird, fo werden alle 
Diejenigen, weiche auf Verrechnung mit dem Unterzeichneten Looſe angenommen has 
ben, erjucht, bis längfteng den 15. Januar die Abrechnung zu pflegen, um die noͤthi⸗ 
e Borbireirung a Larsen veranlaſſen zu fonnen. Zu dem Ende find noch bey * 
Joh. Gottfried Neidel in Augsburg Kit. H. Nro.403. Loofe zu ıfl. zo kr. zu haben, 
Negensburg, den 30 Nov. 1816. A. Amann. 


Auf der Landftraße, welch R ie 8 
ne. 1/4 Stunde von der Sradt Xandöberg, wurde eine Sackuhr gefunden, Derjenige, 
welcher fih als Eigeuthuͤmer binreicherd zu rechtfertigen vermag, hat fih am. b. 
Landgerichte Schwabmünden in Zllerfreis zu. melden, - 


Wohnung im zwepten Stod — — Georgi zu vermiethen 
eorgi zu vermicthen. 


hörigen Abſtichen und Zeichnungen ſteht zu verkaufen, und. it das Nähere in dem 
Haufe Lit, A. Nro. 530. am mittlern kech naͤchſt Herrn Fabrikant u — 
eylage. 


zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
| Den zten Dezember 1816. Nro. 290, 
——— — 4 


Dr ber Snventarifation ber Berlafienfchaft des Metzgermeiſters Johann Michael 


Hoffirle zu Heideck uͤberzeugte man fi vom Amts wegen fowohl, als aud- 
von Seite der Relikten ‚von der. Infuffizienz des: Wermögensftandes zur Tilgung 
der vorhandenen Schulden, weßhalb die Relikten ſich auch ohne den mindeften 
Vorbehalt der Einleitung des Konkursverfahrens fubmittirten, In Folge deſſen 
wird daher gegen ben Hoffirle ſchen Nachlaß das Ediktalverfahren hiemit förmlich 
eröffnet, und a) der erfle Tag ad producendum & liguidandum auf Montag 
den a3ften Degember diefes Jahrs; b) der zweyte ad excipiendum 'auf Dienflag 
den agiten Jaͤnner 1817, und c)} der leßte ad eoncludendum auf: Freytag den 
agften Februar deſſelben Jahres in Hiefiger Amtskanzley mie dem Bedeuten feſt⸗ 
gefetzt, daB der erfie Termin zugleich zum Verkauf der auf 150 fl. gewuͤrdigten 
Soffirlifhen Behanfung zu Heide, und zum Verſuch der gütlihen Beileg ung 
diefes ohnehin unbeseutenden Konkurs anweſens beftimmt fey, weßhalb Kaufsliebha⸗ 
ber ſowohl, ats Gläubiger, und zwar leßtere sub poena praeciusi hiezu eins 
und vorgeladen. werden, Hilpoltſtein im Oberdonaukreiſe, dem 14ten Nov, 1816. 

8. b. Landgericht. Stk, Landrichter. 


Nachdem der oͤffentlichen Ladung vom agten Maͤrz di & zufolge ſich weder: der- 
zur Vermögenserhedung aufgefordert hieſtge Freybank⸗ Mesgersfohn, Johann Los 
ven; Seldhammer, noch weniger deſſen allenfallſige nähere als bereits fidy gemeldete 
Erben nicht erfchienen, und Beine Vermögens: Anſpruͤche erfolge find, als wird 
gedachter Feldhammer ats verſchollen hiemit erklaͤrt, und deffen Wermögen den: 


darum nachgefuchten zur Zeit bekannten Erben Anna Barbara Rumel, gebohenen 
Feidhammer, dannder Maria Barbara, und Iſabella Urſula Röhrkin kautionsfrew 
‚nach hiefigen Statutarrechten demnaͤchſftens extradirt werden. Megensburg, dein 


19. Nov. 1816. 8, b. Stadtgerichd. “Sehe. Werger, Direktor.  Laifer; 


Bet. au ee ———— j — mn — pn ug X 
Teh Pahmatr, Iediger Bauersfohn von Wiht I Fändges 


richts Mitterfels, farb den ıgten I, M. im bießgerihtlihen Dorfe Straßkirchen 


«mit Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtaments. Es werden baher ale deſſen 


hieroris noch unbefannten Abintefiaterben aufgefordert, Mh binnen 4 Wochen bey 
dem unterfertigten Gerichte zw. melden, und ihre Erklärung Äber die Ans oder 
Nichtannahme diefer legtwilligen Difpofifion abzugeben , + Abfluffe diefes 
Termins das Teftament pro agnito gehalten, und die Erbſchaft dem eingefegten 
Erben ausgeantwortet werden wird, ..- Den zıten November 1316. 
K. b. graͤflich v. Brayſ. Herrſchaftsgericht Irlbach im Unterdonaukreiſe. 
—A. Schneider, Herrſchaftsrichter. 


— — —— 


— — — — u — — — — — — ⸗ — ⸗ 
‚Alle diejenigen, welche an nachflehende verſtorbene und vermißte Individuen des 


dieſſeitigen Regiments, als die Soldaten: 1) Leonhard Bauſchmied aus Wilisiins 


‚gen Landgerichts Dillingen, 2) Fidel Eichele aus Wolfsried Landgerichts Immen⸗ 


figdt, 3) Michael Eſchai aus Weringem, —— Schwabmanchen, 4) Anton 
erfimaier aus Echergheim Landgerichts Dillingen, 5) Gedrg Smeindf aus Raab 
Landgerichts Troftberg,. 6) Michael Großmann aus Münfter Landgerichts Donau: 
worth, 7) Sebaltion Gump aus Weftendorf. Landgerichts Wertingen,, 8) Johann 
Heichele aus Welden Landgerichts Zusmaishaufen, 9) Zohantr Michael Himmelein 
aus Winkelhof k. b. fuͤrſti. Herrfchaftsgericht Hohentandeberg, 10) Jakob Horpfl 
aus Geigant Landgerichts Waldmünden, zı) Martin Huber aus Hegefteig. Land⸗ 
erihtd Mieebah, 12) Joſeph Hüttel aus Junkenhofen Landgerihts Schroben⸗ 
ufen, 1%) Jatob Kölle aus Herfelfingen koͤnigl. wuͤrtemb. Oberamts Albeck, 


14) Johann Kling vom Baymokkl Bonbgerlchte Mindelheim, 15) Jakob Knoll 
aus Ertringen Landgerichts Tuͤrkheim, 16) Sebaftian. Lechner aus Arheim Lands 
— Wertingen, 17) der Korporal Peter Meſſing aus. Neuſtadt an der Haardt 
dnigl. Friedensgericht dafelbft, die Soldaten 18) Johann Pfaffner aus Dberhaus 
fen Landgerichts Goͤggingen, der Trompeter 19) Johann Rauch aus Kempten, 
dafigen Stadtgerichts, 20) die Soldaten Zaver Roßmann aus Rillesheim Lands 
gerichts Deonheim, ar) Fidel Sieber aus‘ Brettenhärten PB. ©, dfterreich. Landges 
zichts Bregenz, 22) Michael Sinander aus Schmidiheim. Landgerichts Parsberg, 
23) Mathias Schaller aus Egelhof Landgerichts Goͤggingen, 24) Mathias Sieber 
aus Schwarzenberg 8. k. oͤſterreich. Landgerichts a 25) Mathias 
Schwegele aus Strobels Landgerichts Groͤnenbach, 26) der Schmied Lorenz Thiem 
aus Sugenheim koͤnigl. baier. freyherrl. v. Seckendorfiſchen Herrſchaftsgericht das 
ſelbſt, dann 27) den Gemeinen Georg Wiedemaun aus Kaufdeuren daſigen Lands 
gericht, eine Forderung zu maden daten, werden hiemit aufgefordert, biefelbe 
innerhalb 30 Tagen, vom Tage der Einruͤckung diefes hierorts um jo mehr anzus 
bringen, ats fie fonften nad Verfluß diefes Termins weiter nicht mehr gehört, 
und das Vermögen bdiefer Vermißten und Verſtorbenen an ihre Verwandten ausı 


gefolge werden wird. . Augsburg, den söten November 1816, 
Königl, Baier, 4tes Chevaurlegerd Regiments ( König. ). 
Graf v. Seyſſel, Oberſt. F. J. Ries, Auditor. 





Von nachſtehenden dieſſeitigen verſtorbenen oder vermißten Individuen ſind auf 
die mit den reſp. Gerichten eingeleitete Korreſpondenz feine Erben ausgemittelt 
worden, als: ı) die Soldaten Georg Burger aus Beideldorf Landgerichts Burgs 
lengenfeld, 2) Johann Erlinger aus Mehring Landgerichts Burghaufen, 3) I 
4 Kirhmaier aus Neuendorf Landgerichts Kempten, 4) Michael Zoe aus Els 

lingen, dafigen koͤnigl. baier. fuͤrſti. Wrediſchen Herrſchaftsgericht, 5) Friederich 
Mayer aus Nimphenburg Landgerichts Muͤnchen, 6) Jofeph Mietel angeblich 
aus Eichſtaͤdt daſigen Stadtgerichts, 7) Gottlieb Necker aus Augsburg, 8) Andreas 
Stoͤber aus Burgau Landgerichts Landsberg, 9) Jehann Strodel ans Schwabmuͤn—⸗ 
chen daſigen Landgerichts, zo) Georg Wagner aus Roſenheim, daſigen Landges 
richts, und 11) Rudolph Zippelius aus Rothenburg an der Tauber daſigen Land; 
gerichts. Alle diejenigen, welche daher eine Forderung oder fonftige Aniprühe an 
deren ruͤckgelaſſenes Löhnungs, Guthaben aus was immer für einem Rechtsgrund 
du machen haben, werden hiemit aufgefordert, felde binnen 30 Tagen, vom Tage 
er Einrüfung diefed um fo mehr hierorts anzubringen, als fie foniten damit 
ferner nicht gehörer, und das Guthaben nad Verlauf der gefeglich beſtimmten 
Friſt von 5 Jahren an den koͤnigl. Militär milden Stiftungsfond ausgehändiger 
‚werden, . | ‚ Augsburg, den —— November 1816. 
SE Konigl. bater. gted Chevanziegers Regiment —— 
LE Graf v. Seyflel, Oberſt. F. J. Ries, Auditor. 


— mm — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Nachdem ſich der flüchtig gegangene Joſeph Schreck, lediger Bauernſohn von 
Eiſelsried koͤnigl. Landgerichts Schrobenhanſen, gemäß der erſten Vorladung vom 
‚zgten Auguſt * J. hierorts wegen den gegen ihn vorliegenden Diebſtahls⸗ Vers 
brechen und weitern Anfchuldigungern nicht verantwortet hat, fo wird derſelbe Kies 
zu wiederholt binnen einem drepmonatlihen Termin a dato mit der Warnung 
aufgefordert , daB nach Verlauf dieſes zweyten Termins im Nichtverantwortumgss 
‚Kalle wider ihn, als. gegen einen Ungehorfamen, ben Gefegen gemäß werde vers 
"fahren werden, Den zgten November 1816. K. 6. —— Friederg im 
AIſarkreiſe. Lict. Carron du Wal, Landrichter. 
«In Foſge höchften Erkenntnifies des fönigl, Appellationegerichtes für den Obers 
donaufreis ald Kriminalgericht vom Irten empf. azten d, M. wird Joſeph Sailer, 
Mepgerinscht, angeblih aus Meiflen in Sachſen, hiemit vorgeladen, innerhald 
3 Monaten vor unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen, und fi wegen der 


gegen ihn vorhandenen Anjchuldisung * Unterſchlagung anvertrauten Guts zu 
t 


verantworten, Goͤggingen, den asften Oktober 1816. X, b. Landgericht. 
eiber, Landrichter. Vorbrugg. 


Die Sebrüder Michal und Adam Stödlein aus wggervawy, vun wuwen er er 
rer 1750 und leßterer 1755 gebohren ift, find Schon über 40. Jahre von Haufe abs 
wefend, ohne von ſich oder ihrem Aufenthaltsorte etwas hören zu laſſen. Solche, 
oder deren allenfallfige Leibes; oder fonftige Erben werden hiemit vorgeladen, um 
fo gewiſſer fih binnen einem halben Jahre bey untergeichnetem Gerichte gu ſtel⸗ 
‘ Ien, und ihe in 427 fl. 26 Br. beftcehendes Vermögen in Empfang u nehmen, 

als außerdeſſen den naͤchſten Werwandten folches gegen Kaution zur Nußnießun; 
überlajfen werden würde, Den aoten Oktober 1816. K. 5. Landgericht Seßla 
im Mainkreiſe. Sauer, Landrichter. 


Der koͤniglich baieriſche penſionirte Monturs-Magazin Auffeher, Michael Lauter 
von Alzen, in der ehemaligen Rheinpfalz, nachhin Departement Donnersberg ges 
bärtig, ftarb mit Rüdlaflung eines — ——— In dieſem Teſtament inſtituirte 
Lauter ſeinen ehelichen Sohn, Anton Lauter, Fourier unter dem koͤnigl. baier. 1. 
Linien» Infanterie Regiment (König) zum Haupterben, und ſubſtituirte feinen 
außerehelihen Sohn Nepemuk Lauter, Beweis ber eingeholten ren): 
wurde Hourier Anton Lauter in dem ruſſiſchen Feldzug ıgr2 den 17ten Dezember 
in. den Liften ald vermißt abgeführt, und die Sültigkeit der Subſtitution 
wurde von des Michael Lauters Bruder, Heinrich Lauter, in Streit gezogen, 
Diefem er werden alle diejenige, welhe aus welch immer einem Nechtstitel 
auf-die Ruͤcklaſſenſchaft des Michael Lauter Anfprüce begründen können, hiemit 
vorgeladen, und beauftragt, diefe ihre Anfprüche in dem Zeitraum von 3 Meonas 
ten (vom Tage der Ausfertigung gegenwärtiger Bekanntmachung angerechnet ) bey 
der unterzeichneten Stelle um fo 52—— nachzuweiſen, als nah Verfluß obir 
19 Peru die Lauterifche Ruͤcklaſſenſchaft an deffen Sohn Nepomuf, und 

euder Heinrich Lauter, welche ihre Anfprüce bereits begründer, und mittels 
Vergleich berichtiget haben , gegen —* Sicherheitsleiſtung verabfolgt werden 
wuͤrde, und müßte, Jugolſtadt, den 15. Nov. 1816. K. b. Kommandantſchaft. 

v. Welurich, Generalmajor. Lic. Steinle, Auditor. 


(Seſchluß) Nach dem Antrage der Rittmeiſter von Langenmantelſchen Relik⸗ 
ten werden hiemit alle jene, welche auf die dieſſeitige Ediktal ı Zitation vom 22, 
Dezember ıKız ihre Forderungen an die Nachlaßmaſſe des verfiorbenen penflonirs 
ten Heren Nistmeifters Erhard Sebaftian von Langenmantel bisher nicht liguidirs 
- ten, mit ihren allenfalliigen Ansprüchen aus genannter Nachlaſſenſchaftsmaſſe auss 
gefchlofien. Den 20, Nov, 1836. K. b. Kommandantfchaft der Stade Augsburg. 

Tattenbach, Oberſt. Schoͤnn, Auditor. 


Gemaͤß der unterm Heutigen eingekommenen Anzeige des koͤnigl. baier. Orts⸗ 
erichts Kronburg iſt der Freyherrlich von Weſternachiſchen Schloßkaplaney zu Kron⸗ 
nie über das bey der ehemaligen fürftl. Augsburgiſche Steuerkaffe, jest koͤnigl. 
Staatsſchuldentilgungskaſſe anliegende sub Nro. 3506 liquibirte Kapital pr. 1200 fl, 
die Obligation, wovon dad Datum- der Ausftelung unbekannt, bereits 1797 in 
Verlurſt gerathen. Dem Geſuch gemäß wird nun der gegenwärtige Defiger diefer 
Dbdligarion aufgefordert, diejelbe binnen 6 Monaten peremptorifdhen Termins hier⸗ 
orts vorzulegen, und den Erwerbstitel hierüber rechtsgenügend vorzumeifen, wis 
drigenfalls ſolche für kraftlos wird erklärt werden, Grönenbad, den 5; Nov, 1816, 
. K. 5, Landgericht, Luzzenberger, Landrichter. 


Sabriel Gebhard, Sattlergeſell aus der Altſtadt Kempten, gebohren ‚den züten 
Oktober 1746, iſt ſchon vor mehr ald 30 Jahren auf die Wanberichaft gegangen, 
und hat nichts mehr von ſich hören lallen. Sein Vermögen beficht ungefähr in 

fl, Die Verwandte haden um Ausfolglaffung diefes Wermögens gebethen, Es 
wird daher diefer Gebhard oder feine eheliche Leibeserben hiemit aufgefordert, in 
Zeit 3 Monaten um fo 'gewifler hierorts zu melden, und über das Erbrecht ſich 
auszjumeifen, als außerdeflen derfelbe für todt angenommen, und das Vermoͤgen 
nach den beſtehenden Geſetzen ben ſich gemeldet habenden Verwandten ausgefolget 
werden wird. Kempten, den zaften Nov. 1816. K. b. Stadtgericht. 

Let. Kellerer, Stadtrichter, Koͤchlen. 





Ss wird giemit auf wiederhoite Anfragen die Nachricht ertheile, daß man ger 
genwärtig noch, nad dem allgemein geäußerten Wunſch, für den ranumeras 
tions ı Preis, wenn man fid unmittelbar an die Erpesition des Kamerals Kor⸗ 
reſpondenten in Erlangen wendet, folzendes neue Werk beſtellen kann : Allgemeis 
nes alphaberifhes Repertorium des Neueſten, Wilfenswärdigftien und Anwend⸗ 
barſten aus den gemeinnüßigften und wichtigſten Wiſſenſchaften der Statiſtik, Po⸗ 
lizey, Staatss, Nationals, und Privat; Oekonomie, pofitifchen Arichmetit, Fi 
nanz, oͤkonomiſchen Naturgeſchichte, Haus., Lands und Forſtwirthſchaft, des Be 
baues, der Technologie, des Handels, wie auch der Geld / und Wechſelwirthſcha 
für Sefhäftsmänner und gebildere Leſer aus allen Ständen, von Ditr. Johann 
Daul Harl. Drey Groß /Oktav⸗Baͤnde mit geſtochenem Titel, Tabellen, einer 
alphaberifchen Veberficht des Ganzen, dann mit gefiohenem und farbigem Um⸗ 
fhlage, Erlangen auf Koften des Verfaſſers. ( Pränumerationspreis für alle drey 
Bände 3 Thir. 8 Gr, fähfiih, oder 6 fi, vhein., Ladenpreis 6 Thlr. 16 Gr. 
lachſ· oder 12 fl. theiniſch). Das Repertorium iſt für alle denkende und mit ih⸗ 
rem Zeitalter fortſchreitende Staatsbeamte und Gefhäftemänner brauchbar, und 
für gebildete Leer aus allen -Ständen intereſſant. Eine der edelſten durchlauch⸗ 
tigſten deutſchen Frauen if die ſchoͤnſte Zierde des Praͤnumeranten Ver eichniſſes 
für das Repertorium, das für alle Stände und felbft für das weibliche Geſchlecht 
etwas: Nüpliches und Angenehmes enthaften, und ein allgemeines Erinnerungss 
und Erläuterungs: Huͤlfsbuch für gebildete Lefer aus allen Ständen werden ſoll. 
Bey der Expedition des Rameralı orrejpondenten in Erlangen kann man dermal 
noch bis zu Ende des laufenden 2*8* für das allgemeine alphabetiſche Repertor 
rium des Neueften und Wiſſensw bigfen 16, (welches aus drey Groß / Oktavbaͤn⸗ 
„den beſteht) mit 6 fl, rhein. oder 3 Thir. g Gr, ſaͤchſ. (der. Ladenpreis befrägt 
22 fl. rhein. oder 6 Thlr, 16 Gr, jähf.) pränumeriren. Aber alle Deftellungen 
ohne Worausbezahlung, oder bloße Bubfsription werden als nichtgeſchehen betrach⸗ 
tet, und können wegen dem fo aͤußerſt geringen Pränumerationepreis nicht bes 
rückfüchtigt werden, Briefe und Gelder werden frankirt erwartet, und find. eins 
Ar An die Erpedition des Rameralı Korrefpondenten in Erlangen. 
Auch fihere Anweifungen auf Handlungshäufer in Augsburg, Erlangen, Frank 
fur, Fürth, Leipzig, Linz, Salzburg, Wien u, ſ. w. werben angenommen, 
Sammler erhalten bey Beftellung und sahlung von 5 Eremplaren eines, und 
von 12 Eremplarien drey fiey, umd ziehen den Betrag davon ab, Aber alle Praͤ⸗ 
numerationen muͤſſen noch vor dem neuen Jahr 1817 gefchehen, und die Namen 
ber Perfonen und Orte deutlich re eingefender werden, damit in dem Praͤ⸗ 
numerantens Verzeichniß keine Druckfehler vorkommen. 
Die Expedition des Kameral Korreſpondenten in Erlangen, 
Sin. der Dailenbeegerifhen Buchhandlung in Regensburg find erfchienen und in 
allen foliden ee su haben: Snifenberger,, I M., die Kunſt eu 
feorne Stieder und Frofibenlen zw kuriren Ein uszug aus deflen 12 Kunſtſtuͤcken. 
8. 9 Pro — Defien Kunft fi vor den fo läftigen und oft lebensgefährlichen Häs 
morchoiden zu verwahren, wenn fie bereits da find, zu vertreiben oder doch ers 
traͤglich zu machen. Auch ein Auszug aus denfelben. 8. daf. 30 kr, — Deffen Kunſt 
fh von Kraͤmpfen zu beſfreyen. Auqh ein Auszug .g. daſ. ıg fr, (gefalze.) — Defs 
‚fen 4 Kunfitüde: ı) fid vom Kopfweh, 2) von den Schmerzen hohler Zähne 
bat) zu befteyen, ohne daß die Zähne ausgenommen werden mäffen, 3) die 34 
ne von Jugend auf bis ins hohe Alter zu erhalten, 4) Kunft folchen Zpnen“ e 
vom Brande angegriffen find, zu behandeln, daß fie von denjelben befreyet over 
dod fo fpät als möglich zerftöret werden, Auch ein Auszug, (famme dazu gehös 
tigen 2 Zahnpillelchen verfiegelt.) 8. daf, 36 kr, — Deffen Kunſt die Höhneraugen 
in kurzer Zeit fiher und gründlich auszurotten. Auch ein Auszua. 8. daf. ı2 ti, — 
Anweifung zum Seifenfleden, Lichterziehen und Gießen: € gs und Bierbraͤuen, 
Brodbacken, Einmachen verſchiedener Fruͤchte Holzerſparen, Färben‘, Bleichen, 
Staͤrkemachen, Einpöceln und Raͤuchern des Fleiſches ı, ac, 8, Negensb, 36 fr, 





Nro. 29n Mittwoch den 4 Dez and. IBIOs „. 


AugsburgifheOrdinaridoitzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiftorifch- u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegiem 


Sand und verfegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 


—— — 
Münden, dena. Dez. 
Die. hieſige pollliſche Zeitung weldet im Auszuge aines Schreibens · aus 
Wien unter mehreren Nachträgen über den Einzug und den jubelnden Willfonm, - 
womit Ihre Majefiät die Kaiferin von. den erfreuten Bewohnern Wiend bewil⸗ 
kommt wurde, die ſich in einer Zahl von wenigſtens 180,000 Menfchen vom The⸗ 
reſtanum bis zur Auguflinerficche verfammelt hatten ‚: ‚noch Folgendes: Als man 
früher den Kaifer über die künftige Wohnung Ihrer Majeftät befragte, ſoll er 
geantwortet haben: Dort, wo ich ‚fo lange mit meiher zweyten Frau gluͤcklich 
lebte. — Und fo flünden dann die beyden Häuſer Wittelsbach und Habsburg 
wieder in den fchönen Freundfchaftd s Berhältniffen zu einander , die für Dentfchs 
Iands-gefammtes Wohl fo heilbringend find, und wozu die Intereffen and Bes 
dürfniffe für bepde-Nachbarländer felbft fo einladend fcheinen. Man fchmeicheit 
ſich hier mit ver Hoffnung, die allerhoͤchſten Eltern unferer allerdurchtauchtigſten 
Kaiſerin den nächften Earnenal bier zu fehen, Wo die Kaiſerin erſcheint, wird 
ſie mit. dem hoͤchſten Enthuſſasmus empfangen. Die Huldigung, welche ver Kal⸗ 
ſexin Majeftät bey dem. erſten Befuch im Kaͤrnthuerihortheater erhielt, rührse 
Uherhöcftdiefeibe bis zu Thraͤnen die Ste mit dem Tuche trocknete, aber ven 
Jubel mit jeder Ihrer Bewegungen nur vermehrte. "Diele Kavallere, die feit 
20 Fahren nicht mehr bey Dofe waren, gehen nun wieder dahin, um der Kaifes 
rin ihre Ehrerbietung zu bezeugen, weßhaib das Gedränge daſeibſt immer fehr 
‚groß iſt. — Auch unfer guter Kailſer ſcheint fich in feinem neuen Eheſtand hoͤchſt 
zu gefallen ; er iſt überaus gütig und recht heiterer Laune, Der Himmel gebe 
diefem Blüde ja recht Jange Dauer! — Die von München nach Wien gefoms 
mene italienifche Operngefelifehaft has bereitd 2 Vorftelungen: Adelina und l’in- 
‚ganne seliee und zwar mit dem größten Beyfalle des Pubukums am Karnthner⸗ 


era gegeben, 
Aus Italien, den ag. Nov, 

Yma 12. dieh wollte der Erzherzog Rainer fich in Genua —— um da 
Lerlei zu fegelm, allein ein heitiger Sturm nöthigte Se, kaiſerl. Hoheit glüädfis 
her Weife die Reiſe zu Land zu machen; da einige Schiffe, die in Hoffnung, 
daß Das Meer ruhig werden würde, ausgelaufen waren, kaum den Haven er⸗ 
zeichen fonnten, andere, unter größter Gefahr EANERR zu leiden, bie Anker 


werfen mußten, — 
Innsbruck ‚den 1. Dez. — 
Am 15. des vorigen Monats, als am Feſte ve sei —9 erfolgte die 
von Sr. Majeſtaͤt dem zn bemilligte Wiederherſtellung des von der höchftfes 
ligen Kaiſerin Maria Iherefia 7765 errichteten k. k. Damenftifts alihier, auf 
die feyerlichſte Weiſe. — Zu Bogen feherte am 27. Oft. der Schügenverein das 
Andenken der vorjährigen Anwefenheit Sr. Majeftät des Kaifers Franz I. bey 
dem an die ſein Tage eröffneten Freyſchießen, durch Enchuͤllung eines Monumente, 
das in dem dortigen Hauptſchleß ſtande errichtet worden war. Es iſt aus weißem 

















- 


zu Schlanderd gewonnenen Marmor von elnem Tyhroler Blidhauer, Reinalter, 

au Botzen dertertigt. Die woblgetrofene Büſte des Kaiſers, und eine den denks 

würdigen 27. Dft. bezeichnende Janfrist ſcheint auf den ausgefpannten Fiks 

gein des doppeltöpfigen kaiſerl Adlers zu fihweben, der daſſelbe zierlich mit Gold 

eingelegte Gewehr mit feinen Klauen umfaßt, womit Se. Majeftät das Schies 

gen eröffner Hatten. — 
Paris, den 27. Nov. " Ä 


"> Unter den Vorfchlägen, welche in der Sigung der Deputirtenfammer vom 


«93. dieß zur Derbeflerung der Fonds der Amörtifotionsfaffe gemacht wurden, 


waren vorzüglich jene: Die Abzüge von den Befoldungen der Beamten für Pens 


ſionen follen der Amortifationskaffe zugewiefen werden, und die Kommiſſion 
dringt nun auf die Ausführung diefer Verorduung. Ferner wird eine Spar; 
x." faffe vorgefchlagen, wo die Beſoldeten aller Arc, mittelſt faum bemerfbarer 
Abzuͤge von ihren Beſoldungen, ſich für das Alter oder für Krankheiten eine er⸗ 


giebige Hilfsquelle bereiten, und ihre Unabhängigkeit vom Öffentlichen Mittel: 
den fichern können. Nur der Staat ifi im Stande, eine ſolche Kaſſe zu errich⸗ 
gen, die fih damit begnuͤgt, von dem eingelegten Geldern durd Feine andere 


‚Ubzüge zu nehmen, als welche die unvermeidlichen Verwaltungskoſten mis fi 
Bringen. | 


vLondon, den 22.No®. 

A Die nächfte Volksverſammlung, bey welcher Hunt wieder ald Redner aufı 
greten foll,, ift, wie Öffentliche Nachrichten melden, auf den Eröffnungstag des 
Parlaments feſtgeſetzt; der Poͤbel ſoll ſich gerade vor dem Parlamentshauſe zur 
fammenrotten. Daß man Vorſichtsmaaßregeln ergreifen wird, iſt außer Zwei⸗ 
fel, da Shan am Morgen der erfien Verfammiung von den Miniſtern die ins 
Jänglichften Sicherheitsmaaßregeln getroffen worden waren, um die Ruhe der 


Zaußpiſtadt nicht zu gefährden. Bey den Erzeffen, die jedoch verübt worden 


And, wurden in Lord Eaſtlereaghs Haus 12 Fenfterfcheiben eingeworfen, 3 Bis 
derläden abgeleert, und eine Garfüche von einem Haufen größtentheild Kinder 
geplündert, und der Vorrath größtencheild vernafcht. — „Man ſpricht von ei; 
zer neuen Reduktion der Armee, nach welcher in allen Regimentern der ate Mas 
Jor entlaffen, einige Subalternoffiziere und 300 Mann verabfchiedet werden follen. 
; | Kaflel, den 27.N00. ; 

Fuͤr den Verluft feiner Domänen in den von Kurheſſen an Hannover und an 
Brengen, zu Gunflen Noaſſau's, abgetretenen Diftriften erhält der Landgraf 
von Heflens Rottenburg eine jährlihe Rente von 75,000 Thalern , wovon Kurs 
heffen 55,000, und Preußen 20,000 Thir. zu übernehmen hat. Bon Kurheſſen 
aber kann das Haus Heffen: Rottenburg entweder die baare Bezahlung des 
Kapitals der ihm zur Laft gefallenen Renten oder die Einräumang von andern 

mänen, welche gleiche Renten abwerfen, verlangen. In Käpital verwai 


‚delt, beträgt diefe Rente bey Kurheſſen ungefähr eine Million Thaler. 


— Frankfurt, den 30. Nov. 
In der Sten Sitzung der deutſchen Bundesverſammlung, am 25. dieß, fat 


"tete. der koͤnigl. hanndoriſche Herr Geſandte einen ausfuͤhrlichen Bericht über da 


‚ Senfionswefen der überrheinifchen Geifttichen und Dienerfhaft ab, wegen wel⸗ 


en Gegenftanded ſchon eine beträchtliche Anzahl von Gefuchen an bie Bundes; 
serfammlung eingereicht worden find. Sowohl um die in dem Suſtentations⸗ 
wegen bisher geführten Rechnungen zu revidiren, als auch über den Termin, mit 
welchem die Verbindlichkeit ver Doppeltpräbenpirten zu ferneren Bepträgen aufı 
börem muͤſſe, über den Zeitpunfe, vom welchem die Verbindlichkeit der meuen 
Randesbefiger auf dem linken Rheinufer zu Zahlung der Penfionen Dagegen anı 
hebt, und amdere dahin einfhlagende Gegenftände weiter gutachtlich zu berich⸗ 


teh, wurde die Ernennung einer Kommiſſion für angemeffen gehalten, und ſol⸗ 
che dem koͤnigl. hannoͤvriſchen Herrn Geſandten einftimmig übertragen. — 
Man hofft augemein, daß, fo wie Be, Majeſtuͤt der König der Niederlande 
die Entſchaͤdigung des Fürftbifchofs von kuͤttich und die Penfionirung der Lürkts 
: cher Dommberren und Dienerfihaft bereitwillig übernommen haben. ein Gleiches 
auch von Seiten der Schweizer Kantone Bern und Bafel, binfichtlich der Pens 
fionirung der Geiſtlichen und. Dienerfchaft des Bie thums Bafel geſchehen werde, 


— Stuttgard, den“. Dez. | 

Zu Vervollkommnung der karholifchen Eyceen und Gymnaſten in Elwangen 

und Rothweil find durch die erbabene Fürforge Sr. Mojeftät des Königs beden⸗ 
tende Unterflägungen auf die Staatskaſſe angewiefen worden. Die Zahl der 
Lehrer wird vermehrt, ihte unzureichende Gehalte werden erhöht, und literari⸗ 
fche Hilfsmittel herbengefhafft, um diefe Lehranftalten,, im welchen die Kandi⸗ 
daten dedtatholifchen geiftlichen Standes ihre Vorbereitende Bildung erhalten, 
In den Stand zu fegen, kuͤnftig ihren wichtigen Zwecken zum Beften der Eathos 

{chen Kirche auf eine vollkommen genügende Weife zu entfprechen, 
iu Dom Mhein, den 29. Nob. 

Uunter den vielen bey dem Bundessage bereits eingegebenen Bittichriften er⸗ 
wähnen „die rheiniſchen Blätter‘’ auch jener der Juden, mit folgenden Bemer⸗ 
tungen: „Die Sache der Juden Im Allgemeinen iſt mit jener der Frankfurter 
Juden keineswegs zu verwechſeln. Im einer ‚‚unterthänigftien Denkſchrift der 
‚Üraelieifchen Gemeinde zu Frankfurt an die Hohe deutſche Bundesverfammiung,/! 
der eine aftenmäßige Darſtellung der fraeliten zu Frankfurt am Mayn bepger 
legt iR, wird bewiefen, was nicht beftritten werden fann, daß den Frankfurter 
Juden gegen die Bezahlung von 440,000 fl. das Bürgerrecht und gleiche bürs 
gerliche Befugniffe und Rechte mit den übrigen Bürgern von dem damaligen Groß: 
herzoge bewilligt worden find. Wie aber vie Macht des Fürften Primas, zu thun, 
was er gerhan hat, in Zweifel gezogen werden fönne, mag der Unparthepifche 
ſchwer begreifen. Auch haben die Fuͤrſten Metternich und Hardenberg bey mehr 
als einer Gelegenheit fchriftlich erklärt: „ Sämmtlice von Dem vormaligen Groß⸗ 
herzoge eingegangenen Verbindlichkeiten, mithin auch der mit der jüdifchen Ges 
meinde über die Erlangung des Bürgerrechts abgefchloffene Verzrag, ſeyen pünfts 
lich zu erfuͤllen.“ Auf eine Erklärung von ſolchem Gewichte läßt ſich mit einigem 
"Grunde zählen. — Noch heißt es im obigen Blatte über diefen Gegenfland weiter: 
Die Juden, die manallenthaiben findet, fehlen auch am Bundestage nicht. Gie 
find vorzüglich entfchiedene Anhänger der Aufklärung und des großen Zeitgeiftes, 
die Meiften, ohne Zweifel, feit dem fie berechnet haben, daß bey der Sache et; 
was für fie heraus fommen könne, denn übrigens iſt die Aufklärung und der Zeitı 
geift den Meiſten ziemlich fremd und gleichgültig geblieben. Das bewegliche Voͤlk⸗ 
chen ift alleuthalben in Bewegung, um auf dem großen Weltmarkte, wo jetzt vom 
Rechten Biel gehandelt wird, auch feinen Theitzuermerben; um die Pflichten iſt 
es ihm, wie den meiften übrigen, auch chriftlihen Rechtefreunden — die felten 
Sreunde des Rechts find — nicht fo beſonders zu hun. Die Anfprächeder Ju⸗ 
den And gewiß gegründet, Bürgerliche-und ſelbſt politifhe Rechte muüͤſſen ih⸗ 
nen. zugeflanden werden, wie den übrigen Stantsbürgern, voraus gefegt, dag 
fie, wie diefe, ale Pflichten erfüllen können und wollen. Das tft aber, wie wir 
beyder Seits zugeben werden, die Conditie fine qua non et nunquam. (Die Be 
bingung, ohne welche ed nicht, und niemal geſchehen kann.) * 
u Kurzgefaßte Nachricht. | u 
er Blatt erzählt vom dem verfiorbenen Könige von Wuͤrtem⸗ 


Ein Schweiz | | 
Folgendes: Ad der König mis andern Souveraͤns in Paris wer, unp 


berg 


74. et pr&f. 20. dieß find. die-in 3 Fagddiftriften beftehenden 
* fonirten Oberfoͤrſters Perer zu Höchenwarth, als: a. bie Margarerbenberger, b. die 
> - Rattenhaslacher Klofterjagden, und c. die Jagd des Pdlichen Antheild der Revier 
Holzfeld, wie auch d. die Jagd des ndrdlichen Antheils gedachter Revier, an die Meiſt⸗ 


nien, worauf fodann unter.der Bebingung,-Daf 


miando des 3. Linien» Infanteries Regiments (Prinz Earl.) 


'man aller Orten auf neue oder niedergeriffene Bauwerke ſtleß, ſagte er eines 
Zages zu Bonaparte: Heute bin ich viel herum gereist; ich habe Paris von eis 
nem Ende zum andern befuht. — Nun, mas venfen. Ste davon? — Es 


ſchien mir, als fähe ich eine mit Sturm genommene Stadt. — Wie, :mit 


Sturm? — Ya, erwiederte der König, durch die Baumeifter! — Der prophes 
tifhe Bauer Mütter ift nach öffentlichen Blättern in Porädam angefommen. — 
Am 30. Nov. war Ee. fönigl. Hoheit der Herzog von Cambridge, Generals 
gouverneur des Königreichd Hannover, von Franffürt nach Hannover abgereidt. 
In Folge höchfter Entfchließung der kuab. Finan —5 — Salzachkreiſes d. d. 
achtjagden des k. pen⸗ 


„bierenden zu verpachten. Dieſe Verpachtungen werden nun am 16. Dezember l. J. 
19 10 Uhr im Wirthshauſe zu Hoͤchenwarth mit dem einfchlägigen Fönigl. Rentamt 

urghaufen nach binglänglicher Erdffnung der allerhöchiten Pachrkedingniffen vorge: 
nommen, und die legten Anbote mit Schiag 2 Uhr Nachmittags angenommen werden. 
Wozu pachtfaͤhige Jagdliebhaber eingeladen werden. Altdtting, den 26. Nov. 1916. 


Adnigl. Forſtamt Höchenwart in Altbtting. Schilcher, Oberfoͤrſter. 
Kdonigl. Rentamt Burghauſen. Geiger. 


“Lieferung von 150 Zentnern Reis. Ä 

Um die Lebensbeduͤrfniſſe der ärmern Klaͤſſe der diefleitinen Amtsangehdrigen auf 

"eine Nrt ficher zu fielen, daß durch Aufkauf eines Früchtenvorrachs die Preife der 
innlaͤndiſchen Früchte nicht noch höher hinauf getrieben werden, ift man von Seiten 
des unterzeichneten Oberamts und der darüber zu Rathe gezogenen Stadt : und Amts⸗ 

verfammlung entfchloffen, einsweilen ein Quantum von 150 Zentner Reis aufzufaus 

fen, welches des Endes bekannt gemacht wird, damit diejenige, welche diefes Quau⸗ 

tum Reis oder einen Theil davon hieher an die Amtspflege zu lieferu, Luft bezeigen, 

fi) innerhalb 14 Tagen ſchriftlich gegen die unterzeichnete Stelfe erflärenn mdgen, in 

weldem Preife fie. diefe Lieferung. nad) Zentnern berechner präftiren wollen und fon, 

4 dieſer REIS zur Hälfte im Monat Ja⸗ 
nuar und zumandern Hälfte im Februar kommenden Jahres in guter Qualität einges 

‚Liefert feyn muͤſſe, diefe Lieferung dem NBenigftfodernden mit der Zuficherung baarer 
Bezahlung überlaffen werden wird. Den 2. Deyr1g16. K. w. Oberamt Geislingen. 


- — —— — — — — * — en 


(Vorkadung.) Wer an den Nachlaß des heute verfiorbenen Herrn Oberlieute⸗ 
nantd Thomas Kr aus Neresheim ex quocungue titulo Anfprüche zu He 

lauber, bat folche. binnen dreifjig Tagen a publicato bei Strafe des Ausfchluffes 
—— rechtsfoͤrmlich zu liquidiren. Augsburg, den 28. Nov. 1816. Koͤn. Com⸗ 








Tarrendach, Oberſt. — Holz. Regiments: Auditor. 


— — — 


Nachſtehendes Buch iſt verloren gegangen oder abhanden gekommen: Allerhand 
an für die Herren Stadtgerichtö= Altuars (alte Ausgabe); wer hievon Wifs - 
enſchaft hat, wird geberhen, es gegen ein Douceur von 2fl. 24 Fr. im Fegerfchen 
Zeitungskomtoir abzugeben. ER * 

Mehrere nach den neueſten Zeichnungen in getriebener und gut verſilberter Guͤrt⸗ 
lerarbeit beſtehende Altarverzierungen, in 6 ae Leuchtern, ı Krupifir, 4 = mit 
Blumen, Cauontafeln, Rauchfaß, un ıc., nebft einer großen Ampel jtehen 
bereits einzeln oder im Ganzen zum Verkauf fertig, und koͤnnen täglich befichtiger 
werden bey Joh. Jakob Bielyuber, Guͤrtlermeiſter, Lit. D. Nro. 54. 
in der Steingaſſe in Augsburg. 
In Muͤnchen am Max⸗Joſephsplatze in der Dienersgaſſe iſt die kommende Drey⸗ 
kdnigsdult über eine Niederſtiegen ein-Zimmer nebſt einem Kabinet mir ein oder zwey 
Betten und heizbar für einen Kaufmann und Handelömanir zu vermiethen. Das Ues 


Brige iſt Rro. 153. Über eine Stiege zu erfragen. 


Eon ER Donnerſtag / den 5. De. den 5. De. Arno Anno 1816: * 


naar heOrdinariPoitzeitung 


Don Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤkonomiſchen Neuigkeiten, 

Mit alle r hoͤch ſten Privilegien win 

Gedeuckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, ee it dam. | 
odern Graben in dem fogenannten —— — 


4 Muͤnchen, den 3.De. 
Set letzte Münchner Getreidearft am 30, Not. war fehr beträchtlich, in⸗ 
1861 Shäffel, N ‚(über ‚800 Ba ‚mehr als vor 8 Tagen) 915 Sch. 

















iu, 2586 Sch. N ind 2080 „Sehr — zum — ſtan⸗ 
Die Preiſe And N) {ir hie Beh tote vorige Woche ; "ES 
lieben abe rmais la 9 wi etre —— t, und da fortdauernd 
noch gedfofchen w rd, und der — — erleichtert, 3 iſt zu erwarten, 
daß auf den naͤch ſten Märkten e — Ve inderung der Preife Statt 
nden wird, — „Die heutige pol fe Zeitung enthält eine Aufiorderung an 
töörger zur — waͤrtt en 5* Unter den — 


ads... g bei 
Ei He f fig —— „nie bie: Bot 
werth; doch bleibe der 


ni N 9 a 
B.meltes“ —— en’ 3. Es Kird daher der 
a ede Fam ie weiche dad Gluͤck in eine ſorgenfreye 
! C) ein O8 gen Ainen ausfuchte, und diefen, 
er, reinen Gabe ai ‚Geld oder Died tägtich m uns 
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| en 30. ER 
Be in ee in zu ur int. dei © —— 
— Kalfers von Rußland und des Königs von Prem 
Bit en follen Auf den ächften er Hieher geladen feyn. — Ei 
— Erfheinung des Patents wegen Arroſtrung der Staatsobligationen ift da 
ı6likum belehrt worden, daß die Flnanzverwaltun ihre Operatlonen für ſich 
J ik Le * u Verbindung mit der Nationalbank fortzuſetzen geſon⸗ 
Ten, . 18 ein für ſich Befcheines DE ‚it, wieman — * 
—* aaa "ln Begriff, einfiwellen mit einen 50 n 600 ooo fl. & 










Kl eichäffte. borzunehinen, und Bu, * Dr 
De d, 3. u Gum 
| Wenige Tage werden das Nähere, erflär m; } 
HH | ROY, auf. ai Börfe angezeigt, dag Die ——— — * 
in infen von zsf4 E i ce fragen follen , was 
1 Beind » F 1 Der 





serie: ch ii rn if (5 — Sie räge: jeden Ausdruck des Redi 
| — or kan , welche fo nie Dunt vor Netormtatiohen oder 
paruh Yet Rh dieſem Augenblicke ver⸗ 


n ſeyn Ah ‚folöe Üder gar denen ſich an⸗ 
kun } A ven, Das ganze if — se ſuchen dem 


ehrlichen John Bull Angſt zu machen, ihn mit Mißtrauen gegen Ages, was 
fregmütbig ſich Außer: , zu zrfüllen, und ihn fo wieder in Reih und Glieb unter 
die Fahnen des Minifterians zu treiben, 
Brüffel, den 27. Nov. 
Dieſer Tagen find ‚mehrere franzöfifche Ausgewanderte von hier abgereiäs, 
"In. deren Begleitung ſich auch die Schweſter des eagliſchen Geuerals Wilfonhi 
findet, der fo dedeutenden Antheil an Lavalettes Entweichung hatte. — rd 
richten von. der franzöjifchen Sränze zufolge hat man In. der Gegend von Laon 
2 als Arbeitsleute verkleldete Perſonen eingezogen, die eine Menge auf 
ſcher Proklamatlonen und’ Bulletins, wie auch eine Korrefponden; mit | 
zen Derfonen im Auslande bey ih hatten. eisöne | 
N Heſſen Kaffel, den 28. Nov. 
Mac Berichten in Öffentlichen Blättern verhält es ſich mit den fo-nlel ber 
fprochenen heffiihen Domänenfänfern folgendermaflen, Der ganze Betrag 
er det wefipbälifchen Regierung veräußerten , im Kurheilifchen Hege 
aatsdomänen, Aderfleigt kaum die Summe von 250,000 Rıplen. Die 
der dornehmften darunter intereflirten Perfonen find nebf dei vorzüglichtten' de 
genfänden, um die e6 ſich Handels, folgende: Der Negotiant P, W. Schreib: 
hatte, wie bereits gemeldet worden, das Borwerf Frehpendagen, un 
zum Befen feines Schwagers, des zojährigen Pächters, für "I2,o0r 
erkauft, und aniehnliche Summen auf deffen Verdeſſerung verwendet, Diele 
mis. allen Sörmlichkeiten des Rechts von Schreiber erwordene Beſiz wurde. 
der wieder hergeſtellten Eurheilifchen Regierung für null umd nichtig wiläre, obs 
we die mindefte Entfchädigung für den gegenwärtigen Befiger , der anf! 
mit Gemalt aus demfelben vertrieben werden foute, . Diejes Bar. ik 
die einzige vormalige kaiſerl. Domäne, die auf Eurheffiihen Gehler veräuße 
wurde, uud wovon der Kauffchilig nicht im Lande geblieben if, — Oerr Ge 
ein 73jähtiger Greis, der 50 Jahre der Wachsdileiche und dazu gehärigen®: 
bey Kaflel vorgeflanden, war gendthigt, beyde von der vorigen Regierung, 
Staatsgut veräußerte Gegenftäude für 22,000 Rthir. ſelbſt zu erkauſen 
wicht in feinem hohen Alter in andere Hände kommen zu laſſen. Das & 
de baar an den Motar,, Diebe, in Kaſſel bezahlt, und deinls von der wei 
fhen Regierung das Hoffmanniche Gut im Dorfe Mehlheim erfaufk., 
heflifche Regierung hat nun ſowohl das Seitziſche als das Hoſſmannſche Gut 
Staasseigenthum in Beſitz genommen. Herr Seitz, har in der Zwifhenzeit 
über 5000 Thir, auf die Verbeſſerung diefer Fabrikanſtalt, wodurch vielen: 
ſchen Brod und Arbeit verſchafft wird, verwendet, ohne biöher die 5000" 
noch weder die Erſtattung des Kaufſchillinzs im Wege * owlrt 
nen. — Der Salpeter Fabrikant, Habich, ein ehrwärdiger Greid, ii 
ne feit langen Jahren in einem herrſchaftlichen Gebäude bey Kaffe), 
brit für die weſtphaͤllſche Artillerie plöglich räumen. Er känfte-nagegen ein al 
es Fagdfcloß zu Verferhagen für 28,000 Sranfen, inußte-absr noch: 39, vaa ram 
tech Darauf verwenden, um es für feinen Gebrauch einzurichten. Da 
“warb von der vorigen Regierung zur Errichtung hener, noch ‚vorhandener Artil 
feriegebäude in Kaſſel verwendet, Die kurheſſiſche Reglerung Mk nunmehr im 
Hefig aller obigen Gebäude, wodurch der Zabtifant, Habich, fein ganze, 40 Jabı 
ve. lang fauer erfpartes Vermögen verloren hat. >. Dar Pächter der Scähweizerep 
nähe bey der Nefiden; , Herr Reno, mußte under der vorigen Reglerzus 
nicht mit feiner zahlreichen Kamille zu Grund zw geben, dieſe Sonn: 
80,000 Franken, die er größtentheild borgen, und biöher zu 6 Prozent HER; 
mußte, erkaufen, Dad daraus erlödte Geld wurde dem Berncehmgn‘B, 
Ausbefferung von Gebäuden des Lufifchloffes Wilhelmöpöpe nerwenden, „N 
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ungeachtet it -der Käufer, ‚ohne die mindefte Entichädigung gezwungen worben, 
von feinem Eigenchum wicder, wie vormals,. Pacht zu geben, — Der Graf 
von der Malsburg trat der vorigen Negierung ein von ihm meuerbautes großes 
Haus za Erribtung eined Lyceums ab, und erhielt dafür gegen Zufihuß einer 
noch betraͤcht lichen Summe, ginen großen Wald für 40,000 Rthlr. Die kurhef⸗ 
fifche Regierung it nun wieder im Befige des gedachten Hauſes und des Waldes 
zugleich. — Der geheime Rath von der Malsburg hatte für 34,000 Rthle, 
Zehnten, Gefälle und Grundzluſen, bdie.auf feinen Sürern hafteten, pon dee 
vorigen Negierung gekauft. Der erlegte Kauffchilling wurde zur Tilgung alter 
Landichuiden verwendet. Die Oberrentkammer von Kaflel Hat ih aber. nun 
wieder in den Belig jener Einkünfte gefegt. | 
Mahyhnz, den 26. Nov. ’ 
Unfere Zeitung meynt ben Erwähnung der Verhandlungen des Bundestags; 
Es wäre vielleicht beſſer geweſen, die Frage nicht zu beruͤhren, ob Deutſchland 
ein Bundesſtaat oder ein-Staatenbund ſey, well deun doch nach den Anſichten 
des Bundestags ſelbſt, feine kaͤnftige Verfaſſung zwiſchen beyden in. der Mitte 
Uegt, oder vielmehr von beyden das Beflere haben ſoll. Es iſt ein Staatenbund 
in den gleichen Verhaͤltniſſen der Soberane unter, einander und hinſichtlich der 
polisifhen Unabhängigkeit der Volksſtaͤmme von den Negierungsmaagregein der 
andern, Es iſt ein Bundesſtaat, ‚weil gleiches Recht die ungleihen Verhaͤltniſſe 
ausgleicht, weiljeder Stamm ſeine Heimath im gemeinſchaftlichen Vaterlande 
finder, und Landitände die Throne berefligen. Es iR ein Bundesſtaat gegen das 
Ausland, weites fremden. Einſſuͤſſen nicht mehr erlaubt ſeyn Dart, feine Kräfte 
ju theilen, feine Seidſtſtaͤndigkeit zu gefährden, und und zu hindern, mir Einige 
keit zum hoͤhern Ziele voczuſchreiten, um fo unfere politiſ. Ohnmacht zu verewigen.“ 
2% ‘ 143 Sranffurt, den 1. De 
— Ueber das an die Buudesverfammiung gebrachte Gefuh des Johanniterr 
ordend ;y,din Erhaltung des Ordens, Zuruckgabe der noch unveräußerten Gü— 
ter deſſelben und einitweilige Vorforge für den Unterhalt der dermialigen Mitglieder 
deffeiben betreffend, “"ift anf den Antrag der herzogi.Didenburg: Anhaleu,. Schwarz 
burgiſchen Herren Gefandten, was insbefondere den legten Punks betrifft, bes 
ſchloſſen worden: „Daß wegen Ausdehnung der in dem ı5ten Artikel der Buns 
desafte, hinfichtlich der deutfchen Ordensritter (und der ihnen zu beftimmenden 
Entihädigungen und Penfionen) anf die Mitglieder des Johanniterordens, diefes 
Geſuch ihres Bevoltmäcdhtigren zur Berathung und Beſchlußnahme nach vorgäns 
iger Berichtserſtattung auszuftellen ſey.“ — 
Karlsruhe, den 1. Dei ER: r 
» An einer dem Großherzog von Baden Üübergebenen Vorſtellung, betreffend 
die Noth des Landes, heißt. es in einer befonveren Schilderung des Zuitandes 
des Landmanns: „Sein Viehſtand, gemindert durch Seuchen, geſchwaͤcht durch 
Entbehrung des Salzes, und, fo weit ed den Frohnpflichtigen detrifft, durch 
übermäßigen Borfpann, dem man in einem Theile unferer Beſtzungen aud noch 
dis vielen Fuhren zu Privatzwecken der Familienglieder des Regentenhauſes * 
ju zaͤhlen mug, iſt noch Üderdieß ſeiten das — REN 6; 
er ſchudet EB mir graͤnzenloſen Zinfen dem Juden, oder es if derflellte (ders 
dfänderes) Vieh, mas er mir großem Nachtheile per Bucher zur Unzelt cheis 
fen, oder dep einem Ungläcdsfaue erfegen muß; alfo auch fein Bichfländ ifk 
Pfandgut. Laſſen ih Em, koͤnigl. Hoheit nicht durch den Anzug Ihrer, Mater, 
thanendey feftlichen Aufzügen; verleiten; diefes Land gehört zu den gebüldetern 
des füdlichen Deutfchlands ;nes it ein Karakterzug des edleren Mınfhen,, daß 
er ſchamhaft und ftolz ſey. Bamilienväser , in ihrem Junern fchon zerrürtet, 
fuhen Kredit, wenigſtens auch den Schein der Wohlhabenheit noch zu erhal 


ß 
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fen, und das Herabtreten in die Reihe der Bettler Auf die fing! mögkche | 
Weife zu verbergen. Wie viele der moch inimer gut gekfeideten Landleute fies 
‚ben dafür in den Schuldbuchern des Handelömanneg e ugezeichnet.“(N.K. 
.. Kurjgefaßte Nahricht en. > En 
e Nach Berichten aus Petersburg vom 9. Nop, wird das ruffifche Poſtweſen 
eine. gaͤnzliche Veränderung erleiden und dem it andern europäifcheh Staaten 
Beftehenden gleichgefekt werden; auch follen Dilgencen, die biäher in Rußland 
Dicht übHch waren, eingeführt werden, —' Aus ben nördlichen Probinzen Rußr 
Iands gehen Nachtichten eim, das Gott die Korm und Gemuſeaͤrnte in diefem 
Jahre anfs Reich lichte gefegher habe, — Wiener Curs auf Augsburg vom 30, 
Nov. 331 3f4 Ufo; = Monate 328 ıf2; Konventionsmünge 334." Tr, 


4. „Klnftigen re: 6. Dez. Morgens 9 Uhr wird in der Armenfchule der Be⸗ 
Fodftiguigsan alt die dffentliche Prüfung der Kinder gehalten werden, wozu wir 
6 Die na öebeh Pe : Fi ——— —— fe wie ein’ sereiutiches 
zinn Befuch diefe ergebenft einzuladen. 7 

. — ung 8 nr Ai; 23 Die Bor her)? 


rg, den Dez 1816. 
sr "Borlädang- Wer an den la ch anı 23. Oft. 1816 verftorbenen dieffet; 
tigen Eoldaren Franz Sales Faui aus ieblingen Tandgerichte Mertingen’ex guo- 
eunque titulo Anfprche zu befigen slanber, hat foldye binnen dreiffig Tagen a pub- 
licato bei Strafe des Ausſchluſſes hierorts rechtsformlich zu Figuidisems » Augsburg, 
Den 28. Nov. 1816. Kbn. Commando des 3. Linien > Infanterie: Regiments: Prinz 
Earl.) attenbach, Öberft. ru Hol, Regiinents- Auditerir > 
"Montag den 16. Dey, 1 wird eine in geri er Berwahr Befindlich. en 
de Bibliothef, befiehend aus vorzůglich guten juriftifchen , fameraliftifchen nid’ thea⸗ 
Fraliichen Büchern, im Ganzen, vder wenn dieß nicht geſchehen· fünnte,> ei nach 
Werken auf dem Fon. Sradtgerichtegebäude werfteigeft, und wird bemerkt, daß der 
Verlauf im Ganzen auf —— 

Ber ——— Ra men nes fon, ————— taͤglich 
ehen,. Die Beza in einze inen Berkauf geſchieht gleſch ‚baar, 3 
Racer — Dad, | } 
d 
















anzeu nach r Begnehmi asien Wont 
Uhr een Ganzen erhalren — rd 
„ angefangen, "Wer alfo ſolche ib⸗ 
u laufen gedenfer, beliebe ſich am befagten Tag 
tdeit. * Kempre, den 26. Nov. FRi6. IR. ’D. 
"Lt Kellerer, Stadtrichten — Fuer” 


36. Dez 8. 5. 18 ı 








ch erhalten werde... .. 
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AugsburgifcheOrdinaridoftzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiftorifch- u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten 
Mir allerböhften Privilegüem n. 


Gedruckt und verfegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem " 
obern Graben in dein fogenannten Schnedhaus. u fr 














an Den verehrteften Lefern. 
Diefer, Trog der harten ſchwer belafteten Zeiten, durch fo viele Dezennien mit 
Beyfall des Inn s und Auslandes beguͤnſtigten Blätter, wiederholt ver Verleger 
am nahen Schluffe diefes Jahres die, den beftehenden allerhächften Verordnungen. 
zufolge, nothwendigen Erinnerungen. Man erſucht demnach die E. b. Poflämter 
aufs Dringenpdfte, Ihre Beitelungen, im geſehlichen Wege der Pränumerätion, 
halb, oder vierseljährtg vorher in dem ein fhr allemal feftgefegten vierzehntägis 
gen Pränumerationstermin zu machen. „. Bey fpätern Beftellungen kann der Abs 
gang niemals der Schuld des Verlegers zugefchrieben werden. Eine gleiche, 
längftens im Termin von 14 Tagen zw erfolgende Beftellung, muͤſſen wir ung auch 
von jenen Lefern erbitten, welche diefe Zeitung unmittelbar von dem Verleger 
feloft beziehen. Das Abonnement muß auch in diefem Falle vierteljährig, oder 
für den ganzen Jahrgang beſtimmt werden, Inden ohne Nachtheil für Lefer und 
Verleger Feine andere Beftellung Statt finden kaun. Wenn der Verleger, des fo 
fehr gefilegenen Koftenbetrags ungeachtet feinem Blatte, bey den längft anerkann⸗ 
zen billigen Preifen, die möglichſte Vollfommenheit zu erhalten ſtets bemüht > 
war, um den durch eine fo lange Reihe von Jahren erworbenen Beyfall zu ber 
haupten, fo wird die Redaktion ihrer Seits durch lichtvolle Darftellung der ſo 
wichtigen Zeitereigniffe und Verhandlungen den bisherigen Beyfal des Blattes 
zu erhalten beſtrebt ſeyn. 
Ungeachtet des großen Zulaufs bey der Faiferf, Nationalbank, um zu arror 
firen, wodurch, wie man hört, feit 3 Wochen mehr ald 17 Millionen Papiergeld 
zum Vertilgen eingelöst worden, verfchlimmert fich unfer Curs dennoch. „Die 
Konventionsmünge ſteht fett geftern Abends auf 338. Die Urfache fucht man 
darinn, daß mehrere der Bedentendften hiefigen Handelshäuſer ftarfe Summen 
Silbermuͤnze für franzöfifche Rechnung auf Abfchlag der Kontributton an un— 
fere Regierung abliefern mußten, wodurd ſchnell ein großer Bedarf der Münze 
auf unferm Plage entſtand; man hofft aber, daß fich der Curs eben ſo gefchwind 
wieder beffern werde. — Ihre Majeftät die Kaiſerin befucht feit einigen Tagen 
an der Seite Ihres erhabenen Gemahls ale hiefigen dffentlichen Anftalten und 
Merkwürdigkeiten. — Mach der heutigen Hofzeitung werden morgen den 2. dieh 
wieder 10 Milfonen von dem Papiergelve, welches durch das fünfperzentige 
Antehen eingefloffen, und auf der Stelle durchgefchlagen worden ift, im Berz 
brennhanfe in Gegenwart der kak. Kommiffärs öffentlich verbrannt. A 
London, den 22,.Noo, - u 
Lord Cochrane, welchen das Gericht der- Kingäbench wegen feiner Entwe 
chung ans vem Gefängniffe zu einer Geldftrafe von 100 Pf. Sterl. verurtheilte, 
hat ſich geweigert, dieſe Summe zu bezahlen, umd ift daher wieder ins Ger 
fängnig abgeführt worden. Schon im Gerichtsfaafe erhielt er laute: Beweile 
der Volkstheilnahme, und unter Wegs-mwolte ihn. ein Haufe befreyen, bep 


welcher Gelegenheit: der edle Lord von einem der ihn-begleitenden Konflabjes 
Rippenftöße erhielt. — Als ver Groß fuͤrſt Nikolaus zu Dover and Land ſtleg wurs 
de durch den Donner der Kanonen ein Karıenpferd in der Naͤhe des Havens fo 
fehr erſchreckt, daß es todt zur Erde ſtuͤrzte. Der Großfürft , weicher in dem⸗ 
felden: Ungenbiick vorben kam, erfundigte ih nad der Urſache viefed Zus 
falls, und als er diefelde erfahren hatte, ſchenkte er dem armen Eigenthü 
diefeß Prerdes 15 Pf. Sterl., ungerähr ein Drittheil mehr, als vas Pferd we 
war, Se— faitert. Hoheit äußerten dabey: Sie hielten ſich für den Urheber des 
a eich welches dem armen Fuhrmann zugeftoßen fey. Den Gefangenen auf 
der Feſtuns zu Dover ließ Se, kaiſ. Hoh. 10 Pf. Sterl. zuftellen. — In der Stadt 
Bhiladelphia allein befinden Ach jegt 52 Buchdruckereyen, welche 153 Preffen 
beihäfftigen. Die Anjzahl der Bände , welche jaͤhrlich daſelbſt gedruckt werden, 
find auf 50,000 berechnet. Es find über 60 Kupferſtecher, and wohl nad 20 
würden vollkommene Beichäfftigung finden. — 
22 Paris, den 29. Rom 
Die Pairskammer empfieng am 26. dieß den Bericht ihrer Kommifflon über 
ben Gefegesentwurf , betreffend die Schenkungen zu Gunften geiftlier Anſtal⸗ 
sen, Der Abbe Montesquion, welcher ſchon in der vorjährigen Sigung einen 
hhnlichen Vorſchlag gemacht hatte, trug im Namen der Kommiffion auf die 
dinnahme ded Entwurfs an, mit der einzigen Abänderung, ftatt „geſetzlich 
autorifirge‘’ geiftliche Anflaiten, „vom Gefege anerkannte‘ zu fegen. — Die 
Deputirtentanmer befchäfftigt ſich noch immer in ihren Bureaux mit dem Gefes 
desentwurf über die Drganifation der Pairstammer zu einem oberſten Gerichtshof. 
| Brüffel, den 26. Nov, 
Morgen reiöt der Köuig ab. Die Abwefenheit Sr. Majeſtaͤt wird, wie es 
heißt, nur 8 bis zo Tage dauern. — Geſtern um 2 Upr hatte im Pallaſt die 
 feperliche Aufnahme des Könige ald Nitter vom Orden des goldenen Diiees Im. 
Gegenwart der Großoffiziere der Krone , des diplomatifchen Korps, der Mitglies 
der der Generalftaaten,, des Staatsraths und des ganzen Hofes Statt. Ge, fs 
nigl. Hoheit der Prinz von Dranien, welcher in Folge eines befondern Auftrags 
den König von Spanien, als Oberhaupt und Gouverän des Ordens, repräfens 
tirte, deforirte den nen Aufjunehmenden , deffen Pathe der Prin;, Friedrich war, 
mit dem Orden. Das Halsband wurbe von dem General Don Miguel de Alava, 
der die Funktionen als Schagmeifter verſah, überreicht, ; Die Funktionen des. 
Sekretars des Ordens verrichtete der Commmandenr Falk, welcher in diefer Et⸗ 
enfchaft den Eid und die Formel der Annahine ablad. — Nach den neueſten 
erichten aus Oſtindien, it das. koͤnigl. Linienſchiff, der Admiral Everzen, au 
deflen Bord fi der Viceadmiral Baykens befindet, und die Brigg, der Spion, 
am 27. des verfloffenen Monats April zu Bataviajgngefommen, Die Korbette 
Iris langte.am 10, , der Umfierdam am 12. und „der Admiral van Rupter am 
31. Map dafelbfi an. Am az, Juni übergab der engliſche Gouverneur der Res 
gierung der Niederlande die Kolonie, und am 25. Hegn die. Trappen ans Land, 
F Braunjchweig, den a2, Noten: - 
Zum Bellen der Hiefigen Armen wird dem Vernehmen nad ein Getreide, 
magazin errichtet; die Landprediger und Schullehrer erhalten die ihnen unter der 
weftphälifchen Herrſchaft entzogenen Naturalgefaͤlle zuruͤck; auch werden alle bi 
1. Dez. 1807 rüdftändig gebliebenen Gehalte und Ausgaben nachbezahlt. 
Bremer Zeitung fagt: Die Nachricht, dag in Hannover die fogenannten 
Spiegrutben als Militärfirafe wieder eingeführt ſeyen, beſtaͤttigt ſich leider, 
| Wiesbaden, den 1. Dei 4 
Ben Unführung ber ‚noch immer anhaltenden Sucht, felbft Trog der ſtreu⸗ 
gen Japseöieis, aus den ſchoͤnſten Gegenden von. Europa auszuwandern, fag} 


die hiefüge Zeitung : Der beſte Beweis, den man gegen die Sucht auszuwandern 
führen kann, und der allein uͤberzeugt, iſt ohne Zweifel der, wenn man ed dem 
Menfcenfo macht, daß er gern bleibt, Die Argumente gegen Diefe Krantheit, 
wie manden Trieb, oder die Noth, fein Vaterland zu verlaffen, jegt häufig . 
nennen hört ‚. haben: eine große. Aehnlichkeit mis denen gegen den Selbſtmord. 
Was ſind und vermögen: Gründe gegen den entſetzlichen Zuſtand, in welchem 
der Menſch feineigene Vernichtung wollen kann? Die Auswanderung ifteine 
Art von Seibfimord, wert fie uns beynahe von Allem trennt, was vem nicht 

bloß thierifchen Leben einen Werth giebt. Wie die Verbannung ſchrecklicher 
als die Zodesitrafe erſcheinen kaun, begreife ich; und die Zeiten, denen dieß Ge⸗ 
fahl aicht fremd war, find gluͤcklich zu preiſen. Aber wehe dem Volke, bey dem 
der Baͤrger, wie ein Gefangener in feinem Kerker, nur durch ſtreuge Aufftcht 
und angedrohte Straben feſtgehalten werben kannt: Mit Recht werden. die ge⸗ 
ſttaft, melde man überweifen kann, daß fie zur Auswanderung aufmuntern 
is verführen, ohne ſelbſt auswandern zu wollen; aber doch iſt das Geſetz hart, 
das zu-Parusa den zu 20 bis 50 Peitſchenhleben durch Henkers Hand vertammt, 
der, aus welchem Grunde ed auch ſey, Andere zur Auswanderung verleitet, 

Frankfurt, den 3. Dez. . —— 

Das erſte Protokoll der druten Sitzung des Bundestags am 14. Nov. über 
die Berättigung der vorläufigen Geſchaͤfftsordnung bis zut Annahme einer föran 
then Bundesordnung enthält folgenden Befchluß: Daß bie vorläufige "Ger 
ſchafftsordnung, wie ſolche in der vertraulichen Befprechung vom 30. Oft. ven ' 
abredet worden, vorbehaltlich der fich im Verfolge aid nothwendig und nüglid: 
darſtellenden Modifitationen, bis zur Annahme einer förmlichen- Bundesordr 
nung für giltig anzuerkennen , dabep.aber die Bekanutmachung der Bundestages 
Verhandlungen durch den Drud als Regel fefizufegen fen, die der Publizitaͤt 
niche zu übergebenden Verhandlungen hingegen jedesmal deſenders aus zunehmen 
wären. Da nun hiermit diejenigen Gegenſtaͤnde, welche dermalen zur Berathung 
einer Plenarverſammlung geeignet ſeyn moͤchten, erlediget waren, ſo iſt gegen⸗ 
wärtiges Protokoll geſchloſſen und bellebt worden, unnmehr zu den Geſchaͤfften 
der engern Bundesderſammlung uͤberzugehen. 

Das zweyte Prosofol'der erwähnten zten Sitzung enthält ferner folgende 
Befchiäffe ; a) In 3 Monaten ift die Abftimmung über eine förmliche Bundestags⸗ 
ordnung anzugeben. b) Zur Abkimmung der transrhenanifchen geiftlichen Sus 
ftentationgfache ift eine Frift von 6 Wochen anberaumt. c) Ueber die Militaͤr⸗ 
berhaͤitniſſe des deutſchen Bundes iſt der Verlaß auf B Wochen zu nehmen. d) Es 
ift ein Ausfchuß von 5 Mitöliedern zu wählen, welche die eingelommenen Rekla⸗ 
mationen zu prüfen, und diefelben mic ihrem Gutachten, ob fie fih, zur Beras 
thung oder Beſchlußnahme vor Diefe Bundesverfammlung eignen, in der vorge⸗ 
fchlagenen Art vorzutegen haben. Hierauf wurde zur Wahl der 5 Mirdfiever ger - 
fchritten, and durch Stimmenmehrheit wurden folgende gewählt: 1YFreyherr 
von Gruben mit 15. Stimmen; 2) Herr von Martend mit 14 Stimmen; 3) Sreys 
Herr von Pleffen mit 15 Stimmen, 4) Herr von Berg mit 14 Stimmen; 5) Herr 
Dr. Hach mit 8 Stimmen. Dieeingefommenen Reklamationen, Die Rh mit den 
ne Eingaben auf 34 beliefen, wurden dem erwählten Ausſchuſſe zuzuſtellen 


deſchloſſen. 
* * Kurzgefaßte Nachrichten. 
Zu Weimar erſcheint mit Anfang des künftigen Jahrs eine Zeitung unter 
dem Titel: Das Oppoſitionblatt. — Der Großherzog von Medlenburg ; Schwes 
rin hat nun den Landtag auf den 5. Dez. zufammen berufen. — Der Generalvon 
Braun, Zeftungstommandantvon Landau, has vermöge k. Reſcripts vom 10. Nov. 
den Befehl der ſammtlichen Tuppen Ih den baier. Banken am Rhein übernommen. 


" (Berkauf von trächtigen und galten Stutten, auch Hengſt⸗ und Skuttenfohlen 
aus denen för. Geftürten.) Außer dem bereits in den — Blättern an *— 
ten beträchtlichen Pferdverfauf, welcher auhler in Stuttgard eig. den 16. De; 
und folgende Tage in dem allyiefigen Marftallsgebäude Statt finden wird, werden aul 
allerhöchften Befehl. durch unterzeichnete Behoͤrde auch Mittwoch:den ı Dez. un 
folgende Tage in 'der Oberamteftadt Urach in den alldortigem Oeftättögehäunen ein 
Anzahl von erlic Hunderten Stüden, theils trächtiger, von vorzäglichen ften be 
legter, theils galt gchender Etutten vom befien Alter, thetls Heugft- und Srustenfoh: 
len, von 4: 3: 2° und zzährigem Alter, an die Meiftbietenden im bffentlichen Auf: 
reich gegen gleich baare Bezahlung überlaffen, wozu bie Liebhaber anduedy eingela: 
en werden. Stuttgard, den 30, Nov. 1816. K. w. Oberſtſtallmeiſteramt. 
BR Lieferung. vom 150 Zentnern Reis. ’ —F 

Unm die Lebensbeduͤrfniſſe der aͤrmern Klaffe der ——— Amtsangehoͤrigen auf 
eine Art ſicher zu ſtellen, daß durch. Aufkanf eines Fruͤchtenvorraths die Preiſe der 
innlaͤndiſchen Fruͤchte nicht noch höher hinauf getrieben werden, ift man yon Seiten 
des unterzeichneten Oberamts und der daruͤber zu Rathe gezogenen Stadt⸗ und Amts⸗ 
verſammlung entſchloſſen, einsweilen ein Quantum von 150 Zeutner Reis aufzukau— 
fen, welches des Endes bekannt gemacht wird, damit diejenige, welche dieſes * 
tum Reis oder einen Theil davon hieher an die Amtspflege zu liefern, Luft bezeigen, 
ſich innerhalb 14 Tapen fchriftlich gegen die unterzeichnere Stelle erläten mögen, in 
‚welchem Preiſe fie dieſe Lieferung nach Zentnern berechnet praͤſtiren wollen und fon; 
nen, worauf ſodaun unter ber Bedingung, daß diefer Neis zur Halfte im Monat Za: 
nuar und zur andern Hälfte im Februar kommenden Jahres in guter Qualität einge: 
gie ſeyn wuͤſſe, diefe Lieferung dem Wenigſtfodernden mit der Zuſicherung baarer 
Bezahlung uͤberlaſſen werden wird. Den 2. Den 3836. K. w. Oberamt Geislingen. 


* Sn einer per erften Strafen ift auf Eommendes Geor iziel eine ſchdue, mit.allen 
Bequeinlichkeiren verfehene Wohnung in der erſten Etage für eine Heine Haushaltung 
zu vermiethen, Nähere Auskunft Darüber gie t dieffeitiges Zeitungsfomteir. 
In der J. Wolffiſchen Buchhandlung iſt zu haben: Verzeichniß der neueften Bi: 
her —* 2. Mit einem Anhang von fehr wohlfeilen gebundenen Büchern. 








2 1 — — 


Jen we SEHEN 

Die 3.3. Haſel'ſche Tabalshandlung in München, Perufagaffe Rro: 75. befik 
gegenwärtig hinreichenden Vorrath von dem Marocco aͤhnlichen Eandauer- und 
dem deutſchen nervenſtaͤrkenden Rappe. Es Fonuen Beſtelluugen von jedem 
Quantum fogleich befriediget werden. | 





—— — — nn 


In einer angefehenen Stadt in Schwaͤbiſch-⸗ Baiern iſt eine große, gut eingerich⸗ 
tete Rothgerberey⸗ Werlſtaͤtte aus freyer Hand zu verkaufen. Liebhaber wenden ſich 
hiebey an das, Moyſche Zeitungskomtoir mit frankirten Briefen unter Couvert mir 
den Buchflaben L. H,, ums das Weitere zu erfahren. _ = 








“ (Subferiptionsanzeige.) . Unterzeichnete haben Die Ehre auf Subſcription anzu: 
PER Ser si dem Titel: Auswahl 6 beliebteſten Arieun, Duetten 
und Romanzen aus dem neueften deutſchen und sralignifchen Opern für Gefang mit uns 
terlegtem deutfchen Text, mit Begleitung des Pianoforte, oder der Guitarre. Hievon 
erſcheint alle. Monate ein Heft. von 2, 3 bis 4 Degen a. fein: groß Regalpapier im 
farbigen Umſchlage. Mer auf einen Jahrgang vonsr2 Heften fabferibirt bezahlt für 
jeden Muſikbogen nurg fr. Der Subferiptiondtemain dguert bis Ende März 1817, 


Das erfte Heft hievon erfcheint Anfangs Januar 1817. Te? 
a im Monat Rov. 1876. 7 0 ©: ELLE 
Dienftag den 10. Dez. und folgende, Tage wird auf dem Baͤckenhaus fit. C. Nr. 48. 
eine ob anfeion Ir ua hp Leibe Tiſch- und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, 
Eiſen- und Kuͤchengeraͤth. Glaͤſer, eine Gallaſchabrake, Saͤttel, Zänme, ſchone eng: 
liſch plattirte Pferdgeſchirre, Piſtolen, nußbaum und fichtenes Schreinwerk, Komod⸗ 
and langthuͤrige Kaͤſten, Seſſel, Tiſche, eine anuſehuliche Quantitaͤt von Tuͤcher, 
Manſcheſter and Kotton in Reiten, Leinwand an Loden, Herren und Frauenkleider, 
Better, Bettſtatten, nebſt audern Hausfahrniſſen an den Meiſtbietenden erlaſſen. 





Nro. ma Samſtag, den 7. De. Anno 1816, 


YugsburgifcheOrdinaripoftzeitung 


Mon Staats, gelehrten, hiftorifch- u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir altlerböhften Privilegien. | 


» Gedruckt und verlegt bey Zofepy Anton Moh, wohnhaft quf dem 
obern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. 








London, den 25. Nov. ; 

+ Mit dem heutigen Tage, fagt der Kurier, übertrifft die Regierung. unſers 
Königs Georg IM. (regiert feit dem 25. Nov. 1760) ah Dauer felbflrzie hegies 
sung Heinrichs TIL. (regierte vom Jahr 1216 bid zum Jahr 1272, iſt übrfgend 
mehe durch erlittene Beleidigungen, als durch rähmliche Tharen bekannt), aid 
wird die längfte feit der Eroberung Englands-durch die Normaͤnner. — Man 
muß nicht über Geſchmacks ſache fireiten, fagt der Globe; aber in unfern Augen 
beweist Lord Cochrane, der ſich lieber ind Gefaͤngniß ſchleppen läßt; als eine ge⸗ 
singe Geldflrafe bezahlt, einen ſehr ſchlechten Geſchmack. — Ein Bürger von 
Dubitn Hat ein Schloß erfunden, das die befondere Eigenfchaft hat, daß, fobald 
es. Jemand mit dem unrechten Schlüffel öffnen wi, ein fo großer Laͤrm entſteht, 
dag man ihn weit in Ferne hoͤrt. Dem Erfinder iſt ein Patent angefertigt worden, 
u LA Madrid, venzo.Nid, >. 

Der König hat der Stadt Cadix erlaubt, ihrem bisherigen Titel „einer 
fehr adelichen und srewen‘’/much noch den „einer fehr heidenmüthigen Stadt’ 
bepjufegen. Ute 3 Titel follen am Rathhaufe in elue ſtelnerne Tafel gegraben 
werden. — Herr von Cevallos war noch nicht auf feinen Geſandtſchaftspoſten 
abgereist. — Am 27. Okt. Morgens um halb 5 Uhr hat man In Galtizien zum 
Drittenmat in diefem Jahre eine ziemlich ſtarke Erderſchuͤtterung verfpärt. — 
Franzoͤſiſche Blaͤtter widerſprechen endlich dem grundloſen Gerüchte von Zufam 
wienztehung ſpamiſcher Truppen Im Katalonien, und exklaͤren, nur Uebelgeſinn⸗ 
te könnten eine fo zweckloſe Bewaffnung von Seite einer verbündeten Nation 
errichten, Paris, den 29. Roy, 

Da der König noch nicht vollkommen von dem Podagraanfall geheilt iſt, 
ſo hat er ama6, die Meſſe auf feinen Zimmern gehört, und hierauf im Mint 
fterrand von = bis 4 Uhr den Vorſitz geführt. Am Mittag hatte Se. Majeftät 
dad Bureau det Pairstammer empfangen, das Höchftvenfelden das Gefeg über 
die Schenfungen der Geiftlichfeis übergab, welches die Kammer, mit Ausnah⸗ 
me von 2 Veränderungen, angenommen, die,. wie man verfichert, von Sr. Mas 
jenät gut geheißen worden. — Der ‚Herr Graf Roflophin, Statthalter von 
Mostan im Jahr 1812, hatte am 26, eine Audienz bey dem Könige , welche an⸗ 
derthald ‚Stunden dauerte. "u u pi 
eiize M Aus Piemont, den 26, Nov, Be . 
Nach franjdſiſchen Blättern waren es groͤßtentheils Zigeuner, die nun Im 
Ber Gegend von Ehiavari aufgefangen worden find, die im Herzogthum Pars 
ma zu den Answanderungen angerafhen haben. Gtüclicher Weife hat man 
noch beträchtliche Summen (gegen 800,000 Sranfen) gefunden, welche den ums 
glädlichen Schlachtopfern ihrer Leichtglänbigfeit wieder Unterflügung — 
konnten, Man weiß auch, daß dieſe italieniſche Zigeunerbande ſehr reich iſt, 
da ſich ſelbſt mehrere Andere von ihr bethoͤren ließen, und ihr bald unter dem 
Worwand, Sklaven Ioszufanfen, bald das Grab des Hellands zu befrepen, 


2 


ad die auswartigen veinionen zu Degänfligen, oͤfters anſehuliche Su 


ben. Es find darunter Leute aus allen Klaffen der menſchlichen ae 


Sie ſollen in Gefaͤngniſſe nad Sardinien gebracht werden, | — 


. Rom, deu 25. Nob. ; 

Am a42. dieß find Se. koͤnigl. Hoheit der ſpaniſche Jufant Franz dan m 
ii nah Madrid abgereidt, Am 2r. traf die Fürftin Galizin mit einem: 
folde von 4 Wagen hier ein. — Mit Erftaunen fahen wir am 18. dieß 
fallen; eine Erfcheinung , die hier um die Mitte des Novembers ganz —* 
vohmich iſt. — Man meldet aus Florenz, daß die Marſchallin Ney mit ihrer 
Famllie ſich dort niedergelaſſen Habe, und daß ber dortige koͤnigl. tranzäfifche 
Geſandte, Ritter von Vernegues, auf Welſung ſeines Hofes ſie in deſondern 
Schutz — habe. Ein neuer Beweis von dem feinen Gerühlen Ladwigs 
XVIN., der in der Marfchallin und Ihren Kindern das Vergehen ihres Mannes 
Kar hier nicht beftrafen will. — Canova hat nun bald 3 Buͤſten vollenden, 
welche fuͤr Lord Caſtlereagh, für den Herzog von Wellington und für.den Staates 
fefretär Hamilton beſtimmt ſiud, weiche alle zur Zurüdgabe der en 
in Paris vorzüglich beygetragen haben. 

.. Konfiantinopel, den 29. Dft, 

Bey dem Abſchiedsbeſuche des kaiſerl. ruſſiſchen Gefandten, Herrn von Ira 
lindfy, überreichte der Großvezier dem Herrn Botfchafter im Namen ded Sub 
tand zum Andenken eine mit Diamanten reich befegte Dofe. — Der. Statthalter 
von St, Jean d’Ncre, Soliman Pafıha, verfolgt feit 4 Monaten die ſogenaunten 
Anfarlje (Anhänger der intoleranteftien mahomedanifchtu Sekte) in den von ihnen 
bewohnten Gebirgsgegenden mit Feuer und Schwert. Mehrere ihrer Dörfer - 
liegen beieits in Afche,, und man fchmeichelt ſich, daß diefe fcharfe Zuͤchtigung 
diefes graufamen Volksſtamms (der im verfloffenen Jahre den franzofifchen In⸗ 
genleuroffizter Boutin ermordete) den Reifenden nun mehr. Sicherheit gewähren: 
werde. — Bey Gelegenheit des herannahenden neuen Jahrs der Türken 1232 
der Hedfchira) wurde in den nemenifchen und griechifchen Patriarchalkirchen for 
wohl, als in den Epnagogen der Sfraeliten eine großberrliche Verordnung be⸗ 
kannt gemacht, nach welcher die Kopfſteuer, vom obigen Jahre angefangen, nach 
— des Werths des gegenwärtig kurſirenden Geldes erhoͤht werden ll, 

Drefden, den 1. De. 

Hier iſt die Nachahmung der engliſchen Eongrevifchen Brandrafeten von 
2 geſchaͤtzten Artillerieoffiziers mit Erfoig bewerffielligt worden. Die dazu ers 
forderliche Maffe ſoll die englifche an Güte noch übertreffen. Der erſte Verſuch 
war nur auf apfündige Raferen befchränft ; er fol jedoch nun auf 20 und Zopfuͤn- 
dige ausgedehnt werden, welche eine Weite von einer halben Stunde oder 
Viertelmeile durchſtiegen. 

Frankfurt, den a. Dez z. 

Das Protokoll der zten Sitzung des Bundestags vom ar, Rob. betrifft; | 
Geldvorfhäfle zum Behuf der Bundestanzienbedärfnifle ; mehrere Benfiondge: 
ſuche wurden theild abgewieſen, theils an die jegigen gähdesperten vermwiefen; 
Juſti zbefchwerden des Dr. Grübel gegen Sachen : Weimar wurden als unzuläßs 

ge Geſuche, ſo wie ein Geſuch des Fürften van der Leyen um Herſtellung feiner 
überentDebungen, am Eutſchaͤdigung, oder ſonſtige Dilfe wegen verlorner Lan⸗ 
deshohelf, ebenfalls als nicht hieher gehörig zuruͤck gewiefen wurde,  : 

Die Gemablin des geweſennen Königs Jofepp von Spanien ſcheint einen 
längern Aufenthalt hier nehmen zu wollen. Cie bat biöher ein Gartenhans vor 
der Vorſtadt Sachſenhauſen bewohnt ; allein für diefen Winter das Dinterbaus 
In dem fogenannten rothen Daufe auf der Zeile gemierhet. — Gegenwärtig 
treffen wirder viele verabſchiedete Soldaten von der engliſch⸗deugſchen Leginn 


hier ein; ſie kommen groͤßtenthells äber Italien; viele laſſen ſich bey unſerm Mi⸗ 
iitaͤr anwerden, wodurch daſſelde bedeutenden Zuwachs erhalten hat, una ſchon 
über 300 Mann betraͤgt. Vom fünftigen Neujahr an ſoll der beſchwerliche Was 
ehedienft des Landſturms ganz aufhören, und alsoann wird man fih mit größe 
ver Thaͤtigkelt mit feiner zwecknaͤßigen Drganifation befchäfftigen. — Inder, 
festen Bundestagefigung kam die Penfiondangelegenhett der überrheiniſchen 
Geiftlihen und Dienerfcbaft vor, und der kön. hbannöverfche Derr Gefandte £ 


in feinem Bericht und Gutachten darauf an, eine Kommiffion duräber zu genennen, . 


Augaburg, den 5. Dez; 
Beh der gefirigen fihtbaren partialen Mondefinfternig konnte wegen unguͤn⸗ 
ſtiger Witterung weder der Anfang noch das Ende, auch nicht ein einziger Ei 
oder Ausırirt des Monde ſecken In und aus dem Erdſchatten mit aflronomifcper 
Schaͤrfe beobechtet werten, indem der ganze Himmel wie bey Tage, auch eben 


fo Nachts mir vichten Düdfen und Wolfen überzogen war. Bong Uhr 5 Minu⸗ 


ten bis 8 Uhr ar Minuten mittlerer Zeit fonnte zwar der Mond durch etwas ver⸗ 
dDünnte Wolfen gefeben werden, ohne jedoch die Gränzen des eingetretenen Erd⸗ 
fchattens zu erfenren, worauf der Mond entweder ganz verborgen, oder uur 
Durch dültere Wolken bemerfbar war. Um 9 Uhr 9 Minuten zeigte fich der Erd⸗ 
ſchatten bey deni mit einen Hofe umgebenen Monde. etwas deutlicher, in wel 
chem Augenblicke Herr Konreftor Stark den Erdſchatten fhon in dad Mare YVa- 
porum unter dem Sleden Manilius eingerreten-fab. Es geflatteten aber die gleich 


darauf wieder dicht vorüberziehende Wolken den Eintritt diefed Fleckens nicht zu 


beobachten, Um 9 Uhr 21 Minuten war der Erdfcharten wieder etwas kennbarer, 


welcher in die 2 Mondmeere Serenitatis und Tranquilitatis ſchon gegen die Hälfie | 


eingetreten war. Dieſer Anblick dauerte feine 7 Sekunden, indem der Mond 
gleich darauf wieder in Wolken eingehälltwar, Etwas vünnere Wolfen liegen 


ung Uhr 27 Minuten den Erdſchatten nahe unter- dem Helen Flecken Arittart r 


und nad 3 Minuten nahe bey dem untern Theil des Fafpifchen Mondmeeres day 
merken, weicher um 9 Uhr 46 Minusen bedecft war. Verdünnte Wolken gaben 
um 9 Uhr 51 Minuten nad jchon erfolgtem Austritte des Grimaldus eine Hoff 
nung zur genauen Beobachtung der Austritte anderer Mondsflecken; allein die 
fe Hofinung dauerte feine 12 Gefunden, indem dichtere Wolken den Rand des 
Erdſchattens immer wieder unfennbarer machten, auch nach und nach ganz vers 


büllten, und atfo leider feine einzige, mit Gefunden genau anzugebende Beob⸗ 


achtung gefiatseten. An eine Sternhöhe, auch nicht an eine einzelne, war 


— 
* 


gar nicht zu gedenken, weil der ganze Himmel mit Dänften uͤberzogen war, wel⸗ 


ches das Saufſ. Hygrometer bewies , welches von halb s Uhr Abends bis zo Uhr 
5ı Minuten Nachts eine Feuchtigkeit von 98 7fıo, und darauf die ganze Nacht 
hindurch von 100 Graden angab, Das Reaumr, Thermometer zeigte um 8 Uhr 
ober dem Gefrierpunfs 6fıo Grad, um 9 Uhr o, 0, und um ı2 Uhr Nachts 7fı 
Grad unter demſelden an. ‚Dez Barometerftand blieb von 3 Uhr 5 Minuten Mil, 
tags bi Heute Früh zo Uhr 17, Minuten Yauf 26 Zoll; 9 gfrokinie, e Ab⸗ 
weidung der Magnetnadel warpou gUhr 3 Minuten bis 10 ihr 17 Minuten 
während der Barker Berfinfierung um 1 2f2 Grad oͤſtlicher. Die übrigen Ber 
imerfungen wird d 

E 2 | Kursgekebte Wochridhten. 

R Einer Bekanntuiachung im koͤnigl. baierifihemPoltzepanzeiger aus München, 


om 4. Dez. zufolge beslunt die Münchner Winterdult, wie vor einem Fahre, 


onnerfloge vor dem Dreptönigtage ven 2, Fan. 1817. — Man liest imelnem 
guglifchen Blatte: Eine englifhe Dame von hohem Range, die fich feit einiger 
it auf dem feſten kLande befindet, iſt zur roͤmiſch⸗ katholiſchen Konfeſſion über, 
getreten. — Als derl fuͤddeutſche Prophet, Adam Mauͤller, in Potsdam von der 


leſer Beobachter in feinem mereorologifchen Jahrbuche ang den. 


+ 


s 


Polizey nach -einem. Bag gefragt wurde, entgegmete er: „Ich brauche feinen 
Paß, mic kennen Kaifer, Könige und Fuͤrſten, und wenn Ich ohne Paß hieher 
gekommen bin, fo werde fh ohne denfelben meine Heimath wieder erreichen.‘’ 
Diefer zuverläßigen Meynung ungeachter ift ihm zur Rüdreife ein Paß ertheiis 
worden, — Nach Brichten aus Stuttgard in oͤffentlichen Blättern follen Um— 


ſtaͤude den Grafen von Dillen gehindert Haben, den Dienſt als Oberhofmeiſter 


Bey der verwittweren Königin anzunehmen. 


In Folge hoͤchſter Entſchließung des fon. Lofalfommiffartats vom 24. borinen, 
Einpfung)z. diejes Monats, werden nachfolgende Grundfticde einem neuerlichen Vers 
fauf und gleichzeitig der Verpachtung untergeftelle, ale: 2) ein Hodhflifts «oder Etiers 
hofeader zu 3 1/4 Jauch. 432 Qt. Sch., 2) die Morizianer Wiefe No. 2985. zu ı 1/2 
Tagw. 272 Qt.Ech., we Ulrifanifche Wiefe Re. 2708. zu2 Tagw. 2445 Dr.Ed)., 
2 eine heil. Areuzwiefe No. 3456. zu 2 Zagw. 40000r.Ecdh., 5) eine heil. Kreuzwiefe 

10, 3477.3u 3 1/2 Tagw. loc Qu. Sch./ 6) eine Hochſtifts- oder Etierhofswiefe zu 





ig 3/8 Zagw. 259g Dr.E di Die Verfteigerung wird Dienftags den 24. diefes Monats 


Vormittags 9 Uhr auf dieffeirigem Amtslokale im Rathhaufe vorgenommen... Kaufss 
und Pacht liebhaber werden. eingeladen, fich am bezeichneten Tag und Stunde einzus 
finden. Augsburg, den 6. Dez 1816. Koͤn. Eommunal: Adminiftration. 
* Ott, koͤn. Admiuiſtrator. 

Nachdem die unterm 6. vorigen Monats hierorts Start gehabte Fouragelieferung 
bie allerhöchfie Ratififarion nicht erhalten hat, fo wird zur Lieferung von 500 Echäffel 
Haber, 6000 Zeutuer Heu, 1000 Bentner Lagerſtroh, darin 2000 Zentmer Etreuftroh 
auf Freytag den 13. die ſes Nachmittags von 2 bis 4 Uhr imder die re Regimentẽ⸗ 
Kanzley ein neuer Verſteigerungstermin feſtgeſetzt, wozu diejenige, welche Luſt haben, 
diefe Lieferung zu übernehmen, eingeladen werden, um ihr Anbot zum Protokoll zu 
geben, Dillingen, den 4. Dez. 18316. Von der Oekonomie-Kommiſſion des k. b. 
5. Chevauxlegers⸗Regiments (Prinz Mar.) 
Fteyhert v. Hugenpoet, Oberſtl. — Correck, Regimentsquart. 


Montag den 9. Dez. Abends 7 Uhr wird im hochfuͤrſtl. fuggerſchen Saale das ete 





Muſikliebhaber-Kouzert im VI. Abonnement gegeben. Das kntrde fuͤr Nichtabon⸗ 


aus denen Ehn. Geftätten.) Außer sem bereits in den oͤffentlichen Blättern angezeigs 


nirte ift4g fr. Augsburg, den 6. Dez, 1816. | 
RR Die Direktion der Mufifliebhaber« Geſellſchaft. 
(Berfauf von trächtigen und galten Stutten, aud) Hengit: und Stüttenfohlen 





ten beträchtlichen Pferdverfauf, welcher allhier in Stuttgard Montag den 16. Dez. 
und folgende Tage in dem allhiefigen Marftallögebäude Etatt finden wird, werden auf 
alterhöchften Befehl durch unterzeichnete Behoͤrde auch Mittwoch den 18. Dez. und 
folgende Tage in der Dberampejtat Urach in den aldortigen Geſtuͤttsgebaͤuden eine 
Anzahl von etlich hunderten Stuͤcken, theils trächtiges, von Horzüglichen Hengfien be; 
kegter, theilö galt gehender Stutten vom beften Alter, theils Hengſt- und Eruttenfoh: 
len, von 4: 3:2: und zjährigen Alter, an die Meiftbieteuden im dffentlichen Auf: 
ftreich gegen gleich baare Bezahlung übexlafien, wozu die Liebhaber andurch eingela; 
den werden. Stuttgard, den 30. Nov. 1816. .., K. w. Oberftftallmeifteramt. 


— " — ORapitalgefuch.) Auf ein folides, einige FA von Augsburg in einer roman⸗ 
"sifchet” Gegend fehr vortheilhaft gelegenes Anweien ,; hf ad in „einem, ſchoͤ⸗ 
nen, großen Haus und verfchiedene Dekonomiegebäude, uebſt Gründen, morunter 
7 Jauchert Holz ſich befinden, wird zur erſten und einzigen Hyporhef goo fl. bid 1000 fl. 
en 3⸗bis 4fachen von gerichtlich verpflichteten; mit ihrem eigenen Bermdgen, dafuͤr 
—— Schaͤtzmaͤnuern nach jetzigem geriugen Anſchla ——— unterſtellten 
Werth (ſohin mehr als in jedem Hall noͤthige Sicherheit) als Aulehen mit herkͤmm⸗ 
licher Verbindungs-Uebernahm, der ſeinerzeitigen Wiederanheimzahlung und des Zins⸗ 
Zur zu 5 Prozent gefucht. Der zu einem folcyen, heut zu Tag feltener Art ſichern 
arlehen fich geneigt finden laͤßt, beliebe das mehrere Nöshigere bey dem hiezu exs 
wählten Auwalt in Lit, 5. Nro, azı, Über 2 Stiegen zu erholen. EN 





Pro, 295 Montag, Den 9. Dez. Anno 1816. 


Mugsburgifi heOrdinariPoftzeitung 


on Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbdnomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien. ! 


Gedruckt und verlegt von Zojeph Anton Mon, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











St. Domingo im September, 
Seit per Wiedereinfegung der koͤnigl. Regierung in Frankreich hat der BR 
Ludwig XVHL mehrere Schritte gethan, um dieſe wichtige Inſel wieder zu er— 
halten, oder wenigſtens uͤber den dort herrſchenden Geiſt ſichere Nachrichten ein— 
zuziehen; allein die Geſandten wurden entdeckt, eingekerkert, und ihre Papiere 
in einer Drudicrift, „der Machiavelismus des franzoͤſiſchen Kabinets,“ fs 
fentlich bekannt gemacht. Die fpätere Verfuche zu Gunſten der Bourboren mach— 
te der franzöfifhe General Dauxion Favaffe, auf geheime Inſtruktionen des Ma— 
rineminifterd, indem er unterm 14. Okt. r814 an Chriſtoph ein Schreiben vol 
Berfprechungen und Schmeicheleyen aber auch Drohungen von Seiten der Allitrten 
erließ, Statt diefes Schreiben zu beantworten, berief Deinsich (Ehriftoph) den all 
gemeinen Kath zufammen, und ıedete Ihn folgendermaflen an: „Hayter! Wir 
Haben die Stellvertreter der Nation zufammen berufen, um Euch Papiere 
welche Wir von Sr. Majeflät dem König von Frankreich erhalten Haben, mits 
‚zutheilen. Ueberlegt den Innhalt derfeiben mit der Ruhe nnd Weisheit, welche 
für freye Menfchen, die ihre Unabhängigkeit mit dem Blute erfämpfr haben, 
‚gerlemt. Ueberlegt fe als Stelivertreier der Nation, welche in dieſer Eigenfchaft 
über deren Schickſal und deren theuerſten Intereffen zu entfcheiden. haben, Der 
Kath berathſchlagte nach der Entfernung des Königs, und erließ noch am 
nämiichen Tage eine merfwürdige Addreſſe, die hernach im ganzen Neiche verbreis 
ter wurde, und aus welcher wir das Wefentlichfie hier mittheilen: Welcher Wahns 
finn, ung zugumutben, dag wir uns den Franzoſen hingeben, und unter ihre 
verhaßte Bothmaͤßigkeit zurückkehren folen! Wie fönnten wir für einen Souve⸗ 
tän, der und ganz fremd If, den wir nicht fennen, der nie etwas für und gethau 
bat, in deffen Namen wir fo größlich befchimpft. worden, unferen Beherrfcher 
vertaufhen? Sollten wir, um uns wieder der Tortur und den Hunden hinzuges 
ben, auf die durch z5jährige Kämpfe und Blutſtroͤme errungenen Früchte Vers 
zicht leiſten ? Was haben wir mit diefem Volke zu fchaffen? Haben wir nicht alle 
Bande zerriffen, die ed an ung feffelten? Wir haben Namen, Sitten und Les 
bensart verändert; mir gleichen diefem Volke, das und verfolgt, und das wir 
verabfcheuen, in Nichte mehr.... Nein, ehe ein Franzoſe Macht über und has 
ben fol, fol ganz Hapti eine große Würfe, unfere Städte, unfere Mannfaktus 
ren, unfere Däufer ein Raub der Flammen werden. ...‘ Um dasoben gebrauch 
te Wort Dunde zu verftehen, muß man wiffen, daß noch unser Leclerc's und Ros 
chambeau's Kommando die Franzofen zu St. Domingo zum Einfangen der ents 
lanfenen Negerſklaven Hunde auf folgende Art abrichten liegen: Wenn fie von 
der Mutter weggenommen wurden, ‚fperrte man fie in eine Art Öundeftallein, 
deffen Vorderſeite vergittert war, und fütterte fie mir rohem Fleiſch. Wenn fie 
etwas größer wurden, fo verfertigte man ausWeidenruchen eine Geftalt,die einem 
Neger glich, und in deren Unterleibe fich das Blut und die Eingeweide von Thies _ 
ven befanden, Diefe wurden über den Staff geftellt, und man ließ ihnen das R 


darinn befindliche Fleiſch von Zeit zu Zeit ſehen, um die Aufmerkſamkeit der 
bungrigen Hunde zu reizen. So wie ihre Ungeduld zunahm, wurde auch die Str 
gur mäder gerüdt, jedoch nichr jo nahe, dag fie fie erseichen Eonnten. Man ſchm⸗ 
ferte ihr Sutter nun noch mehr, bis endlich, wenn ihr Dunger an Verzweiflung 
gränzte, der Wärter die Figur ihnen preis gab, Während fie.nun das ſeheuß— 
liche Mahl verfchlangen, liebkoſte der Wärter fie, und munterte.ihre Freßbegier— 
de noch mehr auf. Hierdurch machten ſich die Weißen bey den Beſtien fo beliebt, 
daß der Eindruck, den fie auf dieſelben hervorbrachten, dem der ſchwarzen Fis 
gur ganz entgegengefeg: war, und dag fie, wenn jie zu den Zweden, die man 
-mit ihnen erreichen wollte, ‚gebraucht wurden, ihren Herren den nöthigen Schug 
gewährten. Jedoch konnte die firengite Zucht nicht verhindern, daß fie oft früs 
ber, als es ihre Herren ‚geboten, angriffen. Oft flürzten fie, ohne gebegt zu 
feyn, inder Nähe von Cap Francois hervor, und zerfletfchten Die Kinder-auf der 
Heerftraße ; bisweilen eilten fie in die benachbarten Waͤlder, übetfielen unſchul⸗ 
dige arglod arbeitende Familien bey ihrem einſamen Mahle, erbracyen Hütten, 
riffen den Säugling von der Mutter, oder packten alle, die gegenwärtig waren, 
ohne Unterfchied an. ¶( F. M.) — 
Maynz, dena. De. | 
Bender größern Volksklaſſe, fagt die hiefige Zeitung unter Anderm, herrſcht 
viel Elend; das iſt nur zu wahr! Um es ganz zu fühlen, muß man Augenzeuge 
der nackten Dürftigkeit und des nagenden Mangels im Innern ihres Hauswe— 
ſens feyn. Es giebt viele Familien, die Tage lang fein Brod haben; ‚aber mie 
fann das anders ſeyn, nach den wiederholten Opfern, die wir gebradyt haben? 
Unfere frühere Hilfequellen find verſiegt, die arbeitende Klaſſe ohne Beichäffsis 
gung, der Taglohn ſteht auf 40 fr., und der Laib Brod fofter zo fr, Go bietet 
das ehemalige goldene Maynz ein jämmerliches Echaufpiel dar. . Im Jahr 1798 
berennt und üdergeben, 1793 belagert, befchoffen und übergeben, 1813 vers 
peſtet, 1814 berennt und übergeben, und endlich durch ein furchtbares Proof 
forium und alle forsdauernden Kriegslaſten zermalmt, fehen wir ın einer ſchreck— 
lihen Gegenwart einer noch jchredlichern Zukunft entgegen. Was kümmert 
Deutfhland das Schickſal einer Stadt, die feinem Wohl und feinem Frieden 
zum Opfer bingegeben wurde? Unfer gütiger FJuͤrſt thut, was «in Vater hun 
kann, der in fchwerer Zeit: mehrere Kinder zu verpflegen hat, und ficher thut 
er noch mehr für ein gutes duldendes Volk, kennt er nur feine Noch ganz. 
Uns feldft it übrigens die Sprache der Betteley zumider , das mögen wir nicht 
läugnen; aber mwir führen fie für eine zahreiche arme Klaffe,, die dem vrüden 
den Mangel preis gegeben tft, der mit jedem Tage drückender zu werden droht, 
Die Menſchen möchten arbeiten, fänden fie nur Beichäfftigung. Endlich, das 
können wir in Wahrheit fagen, find wir ohne unfere Schuld nicht ſo tief gefunfen, 
fondern herabgeſtoßen worden, und Deutſchland fol das wiffen, und unfer Angits 
geichrey ſoll es ihm fagen, und wieder fügen, verhllate es auch ungehörs in 
eine Wuͤſte. ey i 
Dom Rhein, den 3. Dez. a... 
Der rheinifche neue Merfur enthaͤlt Folgendes: Dem Verdienfte feine Kros 
ne! Wenn e3 gut ift und heilſam, dag niedriges und fchlechted Betrages dem oͤf⸗ 
fentliihen Tadel nicht entgehe, damit fich Feder ein warnendes Beyſpiel daran 
nehme; fo ift ed eben fo gut und noch heilfamer , dag Großes und Treffiicheg 
nicht unerfannt bleibe, damit die beſſere Menichheir ih erquicke und £räjtige 
durch den Anblick des fchönen Sternenlichtes in ver Nacht diefer felbftfüchtigen 
verkehrten Zeit, und nicht verzweifle an dem Wiederaufgehen des großen Soms 
‚ nenlichts der Menſchen / und Volkertugend. Reichsgraf Heinrich von Reigers— 
berg, des dentſchen Reiches letzter Kanimerrichter , dermalen koͤnigl. baieriſcher 


Juſtizminiſter, trat bey Aufloͤſung des alten Kammergerichtes, aus eigenem 
freyen Herzensantriebe, den dritten Theil feines Gehalts mit jährlih 7040 fi. 
zur Unterftüßung der unbefolderen' Gerichtsangehoͤrigen ſo lange ab, bis die Re⸗ 
genten Deutſchlands fürfie geſorgt haben würden, und entbehrte fonıft in dem, 
von da bis jegt abgelaufenen Zeitraunte ‚die Summe von mehr denn 70,000 fl, 
Wahrlich ein Opfer, wie bey gleichen Verhältniffen der Menfchentiebe.und der 
‚Ehre des Vaterlandes noch werige gebracht wurden, und felbtten des reichiten 
Reichsgrafen nicht unwuͤrdig. Heil dem Edeln, der ſolche That vollbrachte! 
Heil dem Koͤnige, der ſolche Diener; nd Deil dem Volke, das ſolch einen ers 


‚ften Richter beige! 
| Don Mayn, den g. Der. 

‚Mer bisher darüber noch ungemwigß war (fagt ein Erstens vom Mayn In oͤf⸗ 
fentl. Blättermunter Anderm), der kann den Stand der policifchen Beredtfamfeit 
bey den Deutfchen nun vorläufig aus den bey Eröffnung des Bundestags gehaltenen 
Mevden erkennen. Die Vergleichungmit den Reden im brittiſchen Parlamente und 
mir denen der franzoͤſiſchen Natioualverſammlungen führe zu merkwuͤrdigen Nefuls 
taten, die für den Deutſchen fehr lehrreich feyn mäffen, und ihm Winfe geben 
können, wie er allmählich bey mehrjähriger Uebung und beharrlihem Muthe 
von der. gefhriebenen und abgeleſenen Rede auch einmal zu der and freyer Bruft 
‚gefprochenen gelangen fan. Die Nede des Herrn Grafen von Buol; Schauems 
ftein facht weniger rhetoriſche Anmuth, als ernfte Gediegenheit und Kraft; bey 
der innbaltreihen Darftellung ift es natürlich, daß ihre Ausdehnung nicht abges 
fürzt werden fonnte. In blühenderem Styl tft Die Rede des Deren Baron von 
‚Gazern, fie ift mit Bildern von Helden der Deutfchen andgeziert, Beyde Re— 
den find von dem Publikum mic Eifer und Liebe aufgenommen und befonders die 
letztere felbft in den untern Klafien mit Sröblichkeit gelefen worden. Freylich 
Disfuffionen der Art, wie im britrifchen Parlamente, Fönnen deßhalb nicht 
Statt finven,, meil die Gefandten durch die Jaſtruktion ihrer hohen Kommittens 
ten gebunden find, obwohl Deurfchland eben fo viel und noch mehr vielleicht von 
dem Bundestage hofft und erwartet, als der Briite von feinem Parlament, 
Was fid aber mir Gewißheit Hoffen klaͤßt von einem foichen Verein durch Karafı 
ter und Talent fo ausgezeichnerer Staatsmänner, das ift: Eine fraftvolle und 
ruͤckſichtsloſe Darlegung beftimmter und durchdachter Mepnungen; gerade und 
offen nach Oeſterreichs Beyfpiele und wie es einer fo großen Staatenverfamm- 
dung deutfcher Männer würdig if. Go wird dann, mac dem jeßt fenerlich ans 
erkannten Grundfage der Publizirät, auch die Nation bald inne werden, wohin 
die Abſicht und Meynung jedes Einzelnen geht, und welche Wendung das Ganze 
nimmt, und das wird in jeder Beziehung heilbringend und dem Guten befördern, 
lich ſeyn. Die einzelnen deuiſchen Negierangen werden zwar nad ihrem ver, 
ſchledenen Staassinsereffe in einem oder dem andern Punkte abweichende oder 

‚entgegenftehende Grundfäge hegen; die kann nicht anders ſeyn, und ed bat 
vielleicht fein Gutes, daß ed nicht anders ift und feyn fann. Das deutfche Publi— 
kum aber, die Nation im Allgemeinen, iſt in gan; Deutfchland mit geringem 
Unterſchiede fo ziemlich Eins gefinnt über diefen Gegenſtand, will und verlangt 
Ein und dafleibe von dem Deutfihen Nationalbunde: „Schutz von Oben, Kraft 

von Außen und Gerechtigkeit im Innern.’ 
Kurzgsefaßte Nachrichten. 

Herr Prof. Dr. Juch hat vorzuͤglich das pharmazeutiſche Publikum mit 

nem litterariſchen Werkchen beſchenkt, weiches deßwegen beſondere Aufmerkſam—⸗ 
keit verdient, weil ed alles Neue, was bis jetzt im Gebiete der Chemie entdeckt 
‚wurde, umfaßt, und auch‘ das Neltere, in gedrängter Kürze gegeben, nicht aus 
ſchließt, fo daß es als ein wahrer pharmazeutifcher Katechismus zu betrachten 


ifl. Um den Pharmazenten eine Menge anderer Hilfsquellen entbehrlich zu 
machen, bat der thätige Herr Verfaſſer, auch noch einen Anhang : Ueber 
‚elegante Pharmazie, gegeben, welcher fehr brauchbare nur allgemein anzuwen⸗ 
bende Formeln enthält, Die Steinifhe Buchhandlung in Nürnberg hat den. 
‚Verlag diefed Werks, es iſt aber auch in allen Buchhandlungen, fo wie bey 
dem Verfaffer in Augsburg zu haben. — Als der Stallmeiſter des Fürften von 
Sondershauſen, auf feiner Rückreife aus England, wo er für den an auserle⸗ 
fenen Pferden reichen Marſtall feines Fürften 5 englifche Pferde für 20,000 Rihlr. 
eingekauft hatte, in der Gegend von Lichtenau nach eingenommenen Mittagsmahl 
in den Stall trat, um nach feinen Pferden zu fehen, fand er 4 derfelden mit 
aufgefchnittenen Bänchen und ausgeriffenen Gedärme ſchon todt, das zte aber 
ſehr Hark verwundet dem Tode nahe. Diefe fcheugliche That, glaubt man, fey 
aus Rache von einer Räuberbande verübt worden, von welcher der Fürft von 
Sondershauſen 6 Mitglieder hatte henken laſſen. Troß aller Nachforfhungen 
find die Thäter noch nicht entdeckt. — Nach Öffentlichen Nachrichten follen die 
Stände im Würtembergifchen auf den 6. Jan, k. J. vertagt feyn; am ten fol 
-fodann der definitive Berfaffungsentwurf publiziert werden. Die Regierung bes 
ſteht auch unter dem jegigen Könige auf dem Spflem der 2 Kammern, und man 
iſt begierig, wie fich diefe wichtige Frage noch entfcheiden wird. — Zu Berlin 
laͤßt fich ein ıgjähriges 400 Pfund ſchweres Frauenzimmer ſehen. Merkwürdig 
iſt dabey, dag diefe Perfon fchon vor 8 Jahren 18 Jahre alt war. Solche Kunſt—⸗ 
produkte find wie die Nürnberger Gurken; fie bleiben immer grän FCR.)— Nach 
Berichten aus Petersburg vom 15. Nov. if die Witterung daſelbſt gelinde, und 
e8 zeigt fich fein Eis, — Zu Frankfurt hatte am 2, Dez, eine aberımalige Buns 
destagsfigung Statt. 
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(Vorladung.) Wer an den Nachlaß des heute verſtorbenen Herrn Oberlieute⸗ 
nants Thomas Durner aus Neresheim ex quocunque titulo Anſpruͤche zu beſitzen 
Er bat folche binnen dreiſſig u. a publicato bei Strafe‘ des Ausſchluſſes 

ierorts rechtöfdrmlich zu liquidiren. Augsburg, den 28. Nov. 1816. Kon. Com⸗ 
mando des 3. Linien: Infanterie- Regiments (Prinz Earl.) - /, 

Tattenbach, Oberſt. — Holz, Regiments: Auditor. 

(Scyafwolleverlauf:) -Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bey ihm fchd= 
ne, einfchlirige Schafwolle, fowohl feine von fpanifcher Race, ald auch mittel und 
geringe Sorten zu billigen Preifen in Parthien zu haben ift, und empfiehlt fid) zu ges 
neigtem Zufprud) el G. D. Ludwig in Augsburg. 

Es wurde den 7. Dez. ein mit Silber befchlagenes Pfeifenköpfchen, Ulmer Facon, 
nebit einem fchwarzbeinernen Rohr und weiß und blauen Schnärchen zwifchen 12 und 
ı Uhr von der St. Ulrichskaſerne bid an das Stephitigerthor verloren. Der redliche 
Bine: wird erfucht, obenbenannte Tabakspfeife gegen ein gured Douceur im Bauer⸗ 
hen Kaffeehaus abzugeben. . SR: 


Mrd. 206; Dienftag, den 10, Des. Amno 1816. 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien. | 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 

















| 9 Wien, den 4. Dep... 9 
Das Amtsblatt zur heutigen Höfzeitung enthält 2 Zirkulare der k. k. nie⸗ 
deroͤſierreichiſchen Landsreglerung vom 10. Non. , wodurd die Beſitzer der Obli⸗ 
gationen vom 4ien Ratum des niederdfterreichifchen: ſtaͤndiſchen Lottoanlehens 
aufgefordert werden, diefelb:n ſpaͤteſtens bis Ende Fedraar 1837 In Hofkam⸗ 
merobligationen umzuſetzen. Das 2te betrifft die Umwechslung der vormaligen 
HM iederländer Obligationen. — Durch ein anderes Zirkulare vom 20. Nov. wird 
für das Millͤrjahr 1817 bie Klaſſenſteuer ſammt dem zperzentigen Zuſchuſſe aus⸗ 
geſchrleben. Im Eingange deſſelben heißt es: „Die gegenwaͤrtigen Zeitumſtaͤn⸗ 
de und ſchwierigen Verhaͤltniſſe machen es der Staats verwaltung uoch nicht 
moͤglich, die in den verſtoſſenen Fahren Statt gefundenen beſondern Steuern 
- -j dem fchon eingetretenen Militärjahre 1817 zu eutbehren.“ 
— Paris, den 2. Dez. a‘ 
Der König wird noch Immer durch Gichtanfälle in feinen Zimmern zuruͤck ge⸗ 
halten, arbeitet aber taͤglich mit feinen Minlſtern, und empfieng vorgeflern nach 
der Meffe eine ‚große Anzahl erhabener Perſonen⸗ > Die. Herzogtn.non Berry iſt J 
wieder audgefahren. Die Deputirtenkammer  befhäfftige fih mit Erörterung 
des Gefegedentmurfes über die Wahlen; auf heute iſt ein geheimes Kommitte zur 
* Erörterung der Vorſchlaͤge angefagt , die geftern nach Entfernungedes Publikums 
‚gemacht wurden. In der Sigung der Deputisten vom a8. Nov. wurde eine 
Bitiſchrift der Antoinette Robert, Tochter des Herausgebers des (mie man.jegt 
erfäftt, unterdrüdtten) treuen Königöfrenndes, übergeben. Er und fein Sohn 
wontden am 30. Dft. nach firenger Hausſuchung verhaftet, und pen feit dem 
"9. Nov. in Laforce in firengem Gemwahrfam. Die Bittſtellerin klagt auf Bers 
‚Jegung der perfönlichen Freyheit und Eingriff in das Eigent humsrecht. Diefe - 
Slufſchrift veranlaßte ſtuͤrmiſche Debaiten. Der Praͤſident erklaͤrte darüber für 
“Heute nicht zur ‚förmlichen Berathung vorfchreiten zu können, da die Verſamm⸗ 
fungnicht voltzählig fey. Was, fchrie der befannte Ultra Caſtelbajac, die Stims 
me eines Ronalifien ſoll nicht gehöre werden?’ D „riefen. mehrere Stimmen, 
woir find alle Royatiften, fo gut wie Sie! Zur Drdnung! ! 
ne London, den 27.N00. 
Einige Freunde des Lords Cochrane follen den fonderbaren Plangefaßt haben, 
zu Bezahlung der 00 Pfund Geidſtrafe, wozu er berurtheikt iſt, eine Subſerip⸗ 
tion’zu eröffnen, mit der Bedingung, dag Niemand mehr als einen Pence uns 
gefaͤhr 2 ıfa fr. unterſchreibe. Es würden alfo 24,000 Gubferibenten nöthig 
feyn. — Zu London erſcheinen nächftend die nachgelaffenen Werke Franklins, 
des befannten Gruͤnders der amerifanifchen Republik, jenes tiefen Denkers, fei— 
nen Staatsmanns und vortrefflichen Sittenlehrers. — Ein Schreiben aus 
Et. Hrtena vom 141 Sept. enthält Nachftebendes; „Dieſe Inſel wird gegenwärs 
gig durch die Gegenwart unſers Staatsgefangenen (Bonaparte) ſehr benachthel⸗ 
gt,  Wirfehen nichts als toͤnigl. oder Konm agnie ſchiffe, ſelten laͤßt man frems- 


de Schiffe zu, um bey der Banksbatterle zu ankern, und niemals Anterlfaner. 
Bonaparte iſt ſtets unzufrieden; derfelbe hat mit dem Schiff, der Termagant, 
eine 4 Seiten ſtarke Kemonftration, die an die Höfe von Europa gerichter if, 
abgeſchickt, worinn er ſich beklagt, daß er hier als ein Gefangener behandelt 
wird, Mit dem General Lowe ſteht er auf feinem freundfchaftlihen Fuß, Dies 
fer ift gerade für ihn geeignet, und erlaube ihm nie, fich einen Zoll Breit über 
. feine Gränze zu begeben, Der Marſchall Bertrand befindet fi), fo lange das 
Haus auf Longwood noch nicht fertig gebaut ift, auf Huttsgate, doch darf, obs 
re befondere Ertaubniß des Gouverneurs, Niemand zu ihm. Die Gemeinfhaft 
mit Bonaparte oder den Seinigen ift fo gut als verboten. Die Infel-fo fehr 
mir Krenzern, Wachen, Piketen ꝛc. umgeben, dag man ein Entfommen für 
unmöglich halten kann.“ — Vom Prinzen Regenten ift ein zu Cambral am 
'22. Gept. ausgefprochenes Urtheil eines Kriegsgerichts beftättigt worden; Kraft 
deffen ein Dragonerlieutenant, weil er einen jungen Herrn "von 16 Fahren 
zum Epiel veranlaßt, und ihm 9000 Pfund Sterling abgewonnen hat, vom 
Kriegsdienit weggeſchickt wird. — Nach einer offiziellen Anfündigung in der geſtri⸗ 
‚gen Hofzeitung ift das Parlament bis zum 28: Jan. versagt. — Der befannte 
Volksredner, Hunt, macht bekannt, daßer eine fchrifelicke Antwort vom Prinzen 
Regenten erhalten habe, die er Fünftigen Montag wieder bey einer auf dem Spaas 
field zufammenberufenen Volksverſammlung vorlegen wolle, — Das Gefchrey 
des Bolt am Berminderung des fiehenden Heeres fheint nicht fruchtlos zu vers 
balten;, Man fpricht noch von einer Reduftion der Negimenter um 300 Mann 
vom nÄchften Jahr an. — Die amerifaniifchen Zeitungen fprechen ganz öffent, 
ih von Sr. Excellenz Don Joſe Manuel de Herreia, bevoflmächtigten Mis 
niſter ver Reoublik Merifo ben den vereinigeen Staaten, und Niemand dedas 
vonirt diefen undiplomarıfchen Aufdrud, Wenn man diefen Zeitungen Glaus 
"den beymeſſen darf, fo ſieht Merifo auf dem Punkt der vönigen Abtrennung 
von feinen europäifchen Verhaͤltniſſen und der Erringung feines Unabhängigfeit, 
u Brüffel, den 30. Nov, * 
Die Reiſe des Herzogs von Wellington iſt durch die Ankunft verſchiedener 
Depeſchen verhindert, und dis zum Fünitigen Monate ausgefetzt worden. Se. Durch⸗ 
laucht iſt ſortwaͤhrend mit den Maaßregela beſchaͤfftigt, um feinen Truppen den 
Lebensuuterhalt zu-fichern, Das große Hauptquartier iſt diefer Tage von aus 
fehnlichen Fremden häufig befucht gemefen. — Die ftrenge Strafe, die an’ el 
nigen Soldaten, welche fih an Einwohnern des Landes vergriffen hatten, voll 
zogen wurde, hat eine fehr gute Wirkung gehabt. — Die Anzahl Arbeitsleute, 
welche gegenwärtig mit ddr Befefligung von Namur, Charlerot, Mond und 
Tournay befchäfftige find, belänft fi auf 16 big 18,000 Mann. — Ein Schteis 
‚den Aus Marſeille vom 15. Nov. benachrichtigt und, dag eine marokkaniſche Fre— 
s gatte und eine Brigg 2 niederlaͤndiſche Echiffe genommen haben. Unſer Konful 
zu Gibraitar hat, als er von diefem Umftande Nachricht gab, die Namen diefer 
Schiffe zu nennen vergefien,. Der Vizeadmiral van der Eopellen hatte am 
23. Dft. von Gibraltar and das Linienſchiff Wilhelm I., die Fregatte Melams 
pus und die Brian Frene abgefertigt. Ge, Excellenz wollten am folgenden Tage 
auf dem Exbiffe der Prinz von Dranien unter Segel gehen, um die Eskadre 
auf der Höhe von Tanger einzuholen, und fuͤr diefe Beleidigung Genugthugng 
zu fordern, > | R; 
| R Koblenz, den 2, Des. 2004 
Der köntal, greugifhe Herr gebeime Rath von Klewiz machte bey feiner An⸗ 
kunft in den koͤnigl. pvreußiſchen Rheinprovinzen ein kön. Dandfchreiben befannt, 
in welchen Se. Majeftät der König befehlen, daß, da durch die bisher. gettoffer 
nen Anfaiten das zehofſte Siuken der Getreldepreiſe ſich nicht beſtaͤttigte Aon⸗ 


ern dasnächfie Fruͤhjahr vielmehr ein noch Höheren: wrsın..- sermeneee one 
Se. Majeſtaͤt defohlen haben, nicht nur die-von einigen Nachbarſtaaten ange 
ronete Getreldeſperre und andere Erſchwerungen der Ausfuhr gegem gedachte 
rovinzen in vollkommenem Maaße zu erwiedern, ſondern auch, außer dem be⸗ 
eits erfolgten Ankaufe einer Quantität von 3000 Wiſpel Roggen für gedachte 
rovinzen, welche brreitö unter Wegs find, noch einen weit betraͤchtlichern Ans 
auf von Roggen durch den Finanzminifter angeordnet, und dazu vorläufig die 
umme von 2 Mittionen Thalern auf königl, Kaffen angemwiefen, Don diefem » 
Getreide beſtimmt Se. Majefiät elnen beträchtlichen ‚Theil für die Rheinprovin⸗ 
en. Um diefen Maaßregeln die nörhige Einheit und” Wirkſamkeit zu geben, 
"und befonders um die Lage der gedachten Provinzen in Ruͤckſicht auf ihren Gerreis 
debedarf zu unterfuchen, und diefen Bedarf aussumitteln, hat der König im bes 
„sondern Vertrauen auf die erprobte Sachkenntniß und den -befannten Eifer für 
das Beile des Barerlandes den Herrn von Klewiz gewählt, und trägt ihm hier⸗ 
durch auf, fi fo Schnell als möglich in die NRhelnprovinzen zu begeben, und dies 
"fen wichtigen Gegenftand mir den -bepden DOberpräfidien zu Köln und Koblenz 
in Berathung zu ziehen, an Ort und Stelle vorläufig die nörhigen interimiſtiſchen 
Verfuͤgungen zu treffen, und feine Borichläge über Die zuergreifenden Maaßre⸗ 
gein und über die Fünftige Behandlung diefer Angelegenheit dem Staatsmini⸗ 
:fterio baldmoͤglichſt einzureihen. Die wäterliche Fürforge des Königs, fagt 
° Herr von Klewiz am Schluffe feiner Bekanntmachung, beruhigt über jede Bes 
forgniß. Gey feinem Abgange ans Berlin waren die Ankaͤufe in vorn DOfifeehäven 
abgefchloffen, und mehrere Fadungen fhon ſeit Monatsfrift in Ger, 
Stuttgard, den 8. Des. 

Die heutigen Stuttgarder Blärter enthalten 2 koͤnigl. Referipte; im erften 
derfelben bejlättigt Se. Majeftät die auf Fürften Marimilian von Waldburgs 
Zeil: Trauchburg gefallene Wahl zum proviforifchen Präfidenten der Ständeners 
famınlung. — Das ate Refcript ift folgenden wefentlichen Junhaits: Liebe Ge⸗ 
treue! Wir Haben euch in Unferm Reſcripte vom 9, vorigen Monats Unfere Gefin, 
nungen in Abſicht auf die Deritellung einer den Bevürfniffen Unferes Bold entfpres 

chenden ftändifchen Berfaflung mir Offenheit zu erfennen gegeben, und diefemnach 
Unferm geheimen Roth aufgetragen, die Prüfung des Entwurfs einer Berfafs 
fungsurfunde und den daraus bervorgehenden Gegenentwurf nit derjenigen 
Umfiht und Ruhe, aber auch mie derjenigen Betriebſamkeit zu vollenden, 
- welche die hohe Wichtigkelt des Gegenſtandes, und zugleich Unfer Wunſch, 
daß diefe Verfaffung zum Wohle des Staats und der Einzelnen bald ındgs 
lich, zu Stande fonımen möge, erfordert und zuläßt, Nach der Und ges 
machten Anzeige dürfen Wir Uns aber, ungeachtet die darauf gerichteien 
Arbeiten ununterbrochen fortgefegt worden, micht "verfprechen, daß die Re— 
fuitate derſelben vor der Wirte des nächhtfünftigen Monars Januar Uns vollitäns 
dig vorgelegt, und Wir dadurch in Stand geſetzt fepn werden, euch diefelben 
zur weitern Berathung mitcheilen laſſen zu Eönnen. Da beinnach euer Beyſam—⸗ 
mienſeyn bis dahin ohne Nugen und nur mit Untoften für Unſere Unterthauen vers 
bunden feyn würde, auch obnehin die Weihnachtsiepertage bevorſtehen: fo-has 
ben Wir beſchloſſen, die Staͤndeverſammlung bie den 15. Januar 1817 zu vers 
: tagen, und verordnen hierdurch, daß ihr nach Empfang diefed eure Gigung 
ſchließet, am 16. Jaunar aber euch wieder verſammelt, um Unfere koͤnigl. En 
öffuungen und Mittheilungen zu vernehmen, | 
— Kurzgefaßte Nachrichten. 

Wiener Curs auf Augsburg vom 4. Dez. 333 Ufo; 2 Monate 336; Kon— 
ventionsmänze 335 iſz. — Ben Janaz Joſ. Eentner in Münden iſt fo eden 

erſchlenen: „Balern, „wie es in den aͤlteſten Zeiten: war,“ von Vinzenz von 












erſtraße von Verona nach Augsbürg und das Kapitel über die feltifchs 
Meiprache und ihre Verwandsfchaft mit der ariechiichen durch Entwick⸗ 
Einfichten den Lefer feſſelt. Sieben Sfitaßenfärschen und 5 Abbils 
ardiger Antiken zieren dad Merfchen, 


Rmeritag den 19. dieß Vormittags 9 Uhr werden auf dieſſeitigem Amtelofate 
neue folgende Strobgattimgen au den Meiftbierenven verfauft, ald: 18 

etzen- und Feeſenſtroh 14 ı/2 Schober Koggenftrob, 12 Sthober Serftens 
Ageẽburg, den 9 Dez. Ag16. Kdn. Communal: Adminiftrarion. 

: — Ott, kdon. Adminiftrator. 
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IE. 
Künftigen Freytag den 13. diefes Monats Vormittags ven ıı bis 12 Uhr wirb 


ge eingeladen, fi) in der Baudrexelſchen Behauſung eirzufinden. . Zriebberg „. ben: 
8 Dez 18160. Ä 


Es find 2 mdblicte, Zimmer täglich zu bezie hen &ir.D. Nro.13%_ 00° ı.. 

+ EimMann;, go Jahre alt, mit guten Beugnifjen verfeben , ‚wenfcht ;' bey einer 

Herrſchaft als Bräumeiften angeſtellt zu werden; er kann auch zooofl. Kautiomenles 
gen. - Das Mäbere iſt im Komtoir dieſer Zeitung zu erfragem.. 1. ,., miinel 

| Ein’ junger moralifch gebildeter Menſch, welcher leſen, fehreiben, rechnen kunn, 

and einige Schulen ſtudiert har „; wünfcht in einer.biefigen foliden Handlung, indie Leh⸗ 











ze zu fommen. Das Näbere ift in kir. E, Nro. 34. zu erfragen. | 


— — — — — —* 


Der fahrende Both von Neuburg an der Hammel kommt in Augsburg jedesmal 
Montag Nachmittags an, und geht Dienftag bis ı2 Uhr von da. wieder. ab, und 
logirt in dem fogenannten hohen Meer. mr j 


Ein goldenes Petſchaft, das von einen Dienfiborhen gefunden werden , wird dem 
rechtmaͤßigen Befitzer zurüc erſtattet, wenn er fich in Lit, D. Nro,.252,,gehbrig auss 
weifen kann. | Beplage. 


| Beylsge 

zu der Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ıoten Dezember 1816. Nro. 296. | 
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Unter Vorbehalt der Ratifikation der Glaͤubiger werden am Samſtag den agften 

kuͤnfitzßen Monats Dezember I, J. Vormittags um 8 Uhr in der dieſſeitigen 
Landgerichtskanzley die noch vorhandenen Realitäten von dem in Konkurs verfahs 
lenen Anweſen bes Biefigen Bürgers und Mesgers Andreas Geißenhof gang oder 
theilweife an den Meiftbierhenden verkauft werden, Dieſe durchaus iudeigene 
Realitaͤten beftehen in einem halben Haufe auf dem Brodmarkt nebft halbem Sta 
bel, in 4 halben Frofchenfee sAengern, einem halben Wepdachanger, einer Herbfts 
jauchert Acker, und einem Waafenmoos: Antheil. Kaufsliebhaber haben an bes 
fagtem Tag. und Stunde ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, fremde Kaufs— 
luſtige ader zugleich fich. über ihre Zahlungsfaähigkeit und Leumuth ur aus zuwei⸗ 


ſen. Fuͤſſen, den zöften November 1816. K. b. aa er ‚heine 
n i ‚ tandrichter, 


Unter Vorbehalt der Rarifitation ber Gläubiger wird am Samſtag den agflen 
künfiizen Monats Dezember d. 5, in der hieſigen Landgerichtsfangley Vormit⸗ 
togs um g Uhr das in vie Sant gerathene Iudeigene Anweien des Joſeph Anton 
Knapoich von Lehbrugg, beftehend in einem halben Haus, dann einem Gärtet 
beym Haus an den Meiftdiechenden verkauft werden, webey Kaufsliebhaber, ihre 
Angebothe zu Ptotokoll zu geben haben: Fuͤſſen, den 26ſten Növember 1916. 

RR, b. Landgericht Fülfen, Schill, Landrichter. 


Da das Vermögen des Johann Reit, Muͤllers zu. Langenerringen, zu Befrie 
digung fämmtlicher Kreditoren micht hinreichend befunden wurde, ſo werden. bier 
mit alle biejenigem,. welche an dieſen Schuldner was immer für eine Forderung 
zu machen haben, aufgefordert, "unter Strafe des Ausfchluffes Freytag den zrem 
Januar Einftigen Jahrs au liquidirem, und den Verhandlungen in Betreff der 

ürlihen Ausgleihung mit dem Kemmunſchuldner beyzuwohnen. Sollte dieje 
usgleihung nicht bewerkitelliget -twerden können, Jo will man Tagsfahrt zur 
Erseption auf Montag den ı7ten Februar kuͤnſtigen Jahrs, und zur Konkluſton 
auf Freytag den zgten Märg ejusd. an, feftgefegt, und diefen.leßten Termin vor 
N Tagen in zwey gleiche Theile ad re- & dupplicandam eingerheilet haben, 
en 16ten November 1816. 8. 6. Landgericht Schwabmuͤnchen. 
Weber, Landridter, 


Kandidus Kienle, Webersfohn von Mindelzell dieß Gerichts, iſt bereits feit 
20 Jahren landesabwefend, felber hat fi dem Vernehmen nah in k. £, öfterreis 
chiſche Kriegsdienfte begeben, und ließ feit diefer Zeit nicht mehr das Geringite 
von fih hören. Diefer Kandidus Kienfe, öder feine Nachkommenſchaft wird nun— 
mehr hiemit aufgefordert, binnen einem Jahr ſich hierorts um fein Vermögen, 
welches ungefähr im 458 fl, befteht, zu melden, - außerdem man felbes nach Vers 
fin dieſes Termins nad den beftchenten Gefetzen an feine nächften Verwandten 
in. der Seiten: Linie gegen Kaution -audantworten wid. Ursberg, den zaften 
November 1816, K. 5. Landgericht, Ott, Landrichter, 

Mathäus Weitnauer, gebohren den 2: ſten Auguſt 1750, und Urſula Weitnauer, 
gebohren den aoften Hosember ı75r, Kantors Kinder aus der Altſtadt Ken:pten, 
find fhen vor mehr als 20 Sahren, um Dienite zu ſuchen, von Kempten abger 
reifet, obne ſeither mehr etwas von fih hoͤren zu laffen. Das Bermögen beeder 
befteher ohngefähr in 180 fl. Die Verwandten Haben um Ansfolgiaffurs diefeg 
Wermösens geberhen. Es werden daher diefe beede Geſchwiſterte, oder ihre eher 
liche Leibeserben hiemit aufgefordert, in Zeit 3 Monaten um fo gemiffer hierorts 











ſich zu melden, und Aber ihr Erbrecht fih auszumelfen, als außerdeſſen felbe für 
todt angenommen, und das Vermögen nach den befiehenden Gefeßen den ſich ger 
meldet habenden naͤchſten Werwandten ausgefolgt werden wird, Kempten, den 
‚aaften November, 1816, Königl, baier, Stadtgericht, 

Lict. Kellerer, Stadtrichter. Koͤchlen. 


Johann ‚Georg Bernhard von Gottenau ließ ſich vor beyfäufig 40 Jahren ums 
ter das k. k. oͤſterreichiſche Militaͤr —A und ſeit dort nicht das Mindeſte 
mehr von ſich hoͤren. Da nun ſeine ſchwiſtrige die Bitte um Ausfolglaſſung 
ſeines noch zu ſuchen —— aͤlterlichen Vermoͤgensantheiles pr. 175 fl. geſtellt 
haben, fo wird der Johann Georg Bernhard, oder deſſen allenfallſige Defcens 
denten aufgefordert, binnen einem Wierteliahre von heute an fih dahier zu mels 
den, oder von ihrem Aufenthalte Nahrihe zu geben, widrigens nah Umfluß 
diefes Termines der Bitte feiner Geſchwiſtrigen willfahrt, und denfelben fein 
Bermögensantheil ausgeantwortet werden würde, Ottobeuern, den zaften No— 
vember 1816. K. b. Landgericht, v. Kolb, Landrichter. 


Nachdem der oͤffentlichen Ladung vom agten März d. J. zufolge ſich weder der 
zur Vermögenserhedung aufgeforderte hieſige Freypank, Metgersfohn, Johann Los 
renz Feldhammer, noch weniger deflen allenfallfige nähere als bereits ſich gemeldete 
Erben nicht erfchienen, und feine Vermögens: Anſpruͤche erfolgt find, als wird 
gedadhter Feldhammer als verfhollen hiemit erklärt, und deflen Vermögen den 
darum nachgeſuchten zur Zeit befannten Erben Anna Barbara Rumel, gebobenen 
Feldhammer, dann der Maria Darbara, und Iſabella Urfula Röhrlin tautionsfrey 
nah hiefigen Statutarrechten demnaͤchſtens ertradirt werden, Regensburg, den 
19 Nov. 1816, K. b. Stadtgericht. Frhr. v. Verger, Direktor, Laſſer. 


(Convokations / Edikt.) Vor dem k. k. Stadt: und Landrechte Innebruck ha— 
ben alle diejenigen, welche an die Verlaſſenſchaft des am raten Februar d. J. 
verftorbenen Priefters Anton Martin, gemwesten Dekans zu Matrep, Landgerichts 
Stainah im Tyrol, entweder ald Erben oder als ©läubiger oder aus was immer 
für einem Rechtsgeunde Anfpruch zu machen gedenken, dieſe ihre Anſpruͤche binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drey Tagen (vom unten gejehten Tage an) fo 
gewieß hierorts felbft oder durch einen Bevollmächtigten anzubringen, als wiedris 
gend nach Verlauf diefer Zeit die Abhandlung und Einantwortung dieſer Übrigens 
nicht unbedeutenden Verlaſſenſchaft an denjenigen, welcher ſich hiezu rechtlich wird 
ausgewiefen haben,.ohne weiters erfolgen würde, Innsbruck, den 18. Oft. 1816, 

Sofeph Johann v. Peer, k. 8, Hofrath und Präfident, 
Landrath v, Lama. Landrath Peter, Dr. 9, Attlmajr, Sekretaͤr. 


Am Samftag den zıflen künftigen Monats Dezember d. J. Bormittags um 
8 Uhr wird in der hiefigen Landgerichtöfanzley das auf die Sant gerathene, und 
.n Schneidbah, der Pfarr Neſſelwang befindliche Iudeigene Anweſen des Joſeph 

nwander, beftehend in einem Haufe, einer Baind, einem Kraut; und Wurzgar—⸗ 
ten, in 31/3 Jaud. Aderfeld, in 3 1/2 Tagw, Wiefen, und 6 Gemeindholzs 
Antheilen, an den Meiftbiethenden unter Vorbehalt der Ratififation der Släubis 
ger ganz oder theilmeife verkauft. Kaufsliebhaber haben an dem feftgefegten Tag 
und Stund ihre Angebothe zu Protokoll zu geben, fremde Kaufsluſtige aber fi 
Far auch über ihre Zahlungsfähigkele und ihren Leumuch legal auszuweiſen. 

üffen, den 260ſten November 1816. K. 5. Landgericht Fuͤſſen. 
Schill, Landrichter. 


Am Samſtag den zıiten kuͤnftigen Monats Dezember d. J. Vormittags um 
8 Uhr wird in der dieffeitigen Landgerichtskanzley das in die Sant gerathene und 
zu Meilingen der Pfarr Pfronten gelegenene, Iudeigene Anweſen des Joſeph 
Gabriel Bertele, beftehend in einem Haufe, einer Baind und Garten, in 20 1/2 
Mezenfaat Aderfeld an 7 Stuͤcken, in 3 Tagwert Wieſen an 2 Stüden, in eis 
nem Waafenantheil, und einer Holzmark, unter Vorbehalt der Ratifikation der 
Kreditorfchaft an den Meiſtbiethenden ganz oder theilweije verkauft. Kaufslieb⸗ 





haber haben daher an befantem Tage ihre Angeborhe zu Protokoll gu geben, frems 
de Raufsliebhader fih aber zugleih über ihre Zahlungsfahigkeit, und ihren Lens 
muth legal auszumeifen, Füffen, den 20ſten November 1816, 

8 b. Landgericht Füllen, Schill, Landrichter, 


. Den drey Brüdern des Söldners Johann Mayr von Schweinlang, der dielleis 
tigen Pfarrey Unterthingau, namentlich Johann Georg, Michael und Franz 

ayr, wovon erflerer in Prag, die zwey lebtern aber in Nom früher ſich nie 
dergelaffen haben follen, oder deren vorhandenen Leibeserben, iſt durch die letzt⸗ 
willige Difpofition der veritorbenen Johanna Mayr. von Schweinlang ein ers 
mädtniß von 300 fl. refp. 200 fl. zugedacht worden, Da nun von dem wirklichen , 
Leben und Aufenthalt diefer Legatarien hier nichts Zuverläßiges bekannt iſt, fo 
werden dieſe, oder ihre vorhandenen rechtmäßige Leibeserben oͤffentlich vorgeladen, 
fih binnen Jahresfriſt a Dato bey dem gefertigten Landgerichte um das ihnen bes 
fimmte Legat mit hinlaͤnglicher Legitimation zu melden, widrigenfalld nach der 
weiteren Verordnung der Teftirerinn hiemit verfügt werden wuͤrde. Dbergüngr 
burg, den agften November 1816. K. b. Landgericht Oberguͤnzburg im Illerkreiſe. 

v. Panr, Landricter, 


Das koͤnigl. Appellationsgericht des Illerkeiſes * mit hoͤchſter Entſchließung 
vom 2uſten und empfangen den 27ſten Nov, h. J. bie Einleitung des Ungehors 
famsverfahrens gegen den flüchtig gegangenen Karl Kohler von Eimansweiler Lös 
niglich würtembergifchen Oberamts Biberach erkannt. Diefemnach wird der obages 
nannte Karl Kohler hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten von heute an ji 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu ftellen, und fi wegen der. wider ihn vorhans 
denen Anfchuldigungen von Diebftahlöverbrehen und Vergehen zu verantworten, 
Den 27ſten November, 18:6. > 8 b. Landgericht Kaufbeuren, 
Hack, Landrichter. 


Zur Vollſtreckung des rechtskraͤftigen richterlichen Erkenntniſſes wird am 27ſten 
Dezember h. J. das Anweſen des Jakob Schwereiter, Hoͤrmaſerbauers zu Hund⸗ 
ham naͤchſt Neumarkt an der Rott, gerichtlich verſteigert werden. Daſſelbe iſt 
leibrechtig zum von Kleſſingeſchen Edelſitze Adelſtein, und beſteht an Gebaͤuden in 
einem gezimmerten Wohnhaus, dann dem daran gebauten Pferd; und Kuͤheſtall, 
und dem —— ſtehenden gezimmerten Stadel, an Gründen aber in 64 
Tagwerk zo Dezim. Aecker, 5 Tagw. 71 Dez, Wieſen und 14 Tagw. 71 Dezm, 
Holzgrände, Es werden von diefem Anweſen an Gilt 2 Megen, 2 Riertel 
Weizen, 3 Schäfl Korn, 2 Megen 2 Viertel Gerſten, 4 Schäfl Haber, und an 
Stift gr fl, so fr, gereicht, Das Steuerfimplam nach der definitiven Steuers 
Rektifitation beträgt 2 fl. 42 fr. 7 bi. Kaufsfreunde haben fi alfo am befagten 
Tage im Pofthaufe zu Neumarkt einzufinden, Mit dem Glodenichlage 3 Uhr 
Nachmittag wird die Verfteigerungshandlung gefchloffen werden. Den z6ften Mes 
vember 1816. K. b. Landgerihe Mühldorf, In —— des —— 

epp, 1. Aktuar. 


Jakob Topfer, Halbbauer von Irlbach, veräußert mit grumdberrliher Einwillis 
gung auf dem Zerträmmerungsiwege die Hälfte feines hier befigenden halben Kofi 

18. Wer daher aus welch immer einem Rechtstitel an gemeldten Topfer eins 
— zu machen hat, der wird aufgefordert, ſolche binnen 6 Wochen hierorts 
geltend zu machen, außer deſſen er es fich ſelbſt zuzuſchreiben hat, wenn er nicht 
mehr gehoͤrt werde. Den 28ſten November 1816. 

K. b. graͤfl. v. Brayſ. Herrſchaftsgericht Irlbach. A. Schneider, Herifcafterichter, 


Das Anweſen des Anton Vogeld, Metzgers von hier, wird wiederholt zum Ver⸗ 
Laufe ausgebothen. Daffelbe befteht in einem gemauerten Wohnhauſe, Rindrichr, 
Schwein: und Pferdftalung, Hofraum und Garten, in 4 1/2 Einſatz Aeckern, 
einem Moosbeete und 7 Semeindstheilen. Dem Käufer wird. die darauf ruhens 
be Metzgersgerechtſame zugefihert. Der Verkauf wird am fommenten Donnerss 
tag den ıgten Dezember 5. J. verfucht, wozu ſaͤmmtliche Kaufsinfiige mit dem 








Anhange vorgeladen werden, daß fich die Fremden mit ben nörhigen Legitimas 
tionsurktunden zu verfehen haben, Den z3ften November 1816, 
K. b. Landgericht Ingolftadt. Piſot, Landrichter, 
Am aaten dieß flarb in biefiger Stade Chrifioph Knobloch, Glass, Zwirns, 
—*8z und Leinwandhaͤndler, gebuͤrtig aus der Herrſchaft Reichſtadt, wohns 
haft im Dorfe Gaͤtzdorf des k.k. Kreicamtes Jungbunzlau in Böhmen. Um 
defien Verlaſſenſchaft richtig zu ſtellen, werden alle diejenigen, welche etwa aus 
Handlungsgeichäften, oder anderer Weife eine Forderung haben, hiemit aufgefors 
dert, binnen 6 Wochen hierorts Anzeige gu mahen, indem man nah Umfluß 
biefer Zeit mir der Ausantwortung der Maſſa auf geeignete Weife fürfahren fallen 
wird, Burghaufen, den 27. Nov. 1816. K. b. Landgericht, Grofch, Landrichter, 


Montag den ıöten Dezember Vormittag von 8 bis ı2 Uhr werden In dem Ho— 
fpital» Gebäude. zu Laningen die bisher in eigener Regie benutzten Gründe in 

1/4 Jauch. Aders, 40 Tagw. Wiefen, und 2 Krautgaͤrten beitehend, auf drey 
Gare an den Meifibiethenden verpachter, wobey dem Pächter zugefüchere werden 
Bann, daß ihm zu Aufbewahrung der Früchten "und des erzeugten Heues ein eis 
gener Stadel mit in Pacht. gegeben werde, Zu gleicher Zeit wird die von hoͤch— 
fier Stelle neuerlich anbefohlene Verpachtung der der Pfarrkirche zu Haufen-gehös 
rigen 84/5 Tagwerk, wder 24 Morgen Aeder, und 13 1/2 Tagw, Wiefen, die 
lange Berge genannt, auf 3 Syahre vorgenommen, Nahmittag.von ı bis 4 Uhr 
geſchieht der Verkauf vorbeichriebener Hojpisals Gruͤnden mit Ausnahme einiger 
Pultivirten Waldparzellen, wobey drey Viertheile des Kauffehilling haͤlftig in klin⸗ 
gender Münze, und hälftig in. 5 prozentigen Landanlehens + Obligationen von den 
Jahren ıgog und 1810 bezahlt werden dürfen, das vierte Viertheil bleibt als 
Emwisgrundzins: Kapital auf-den Gütern ſtehen. Dienftag den ızten dieß Vor— 
mittag von 8 bis 12 Uhr werden die bey dem Hofpital erforderlihen Holz ı fo 
andere Fuhren, fo wie die Berpflegung der bisher im Spital befindlichen Waiſen 
an den Wenigfinehmenden auf. ein Jahr veraffordirt, wozu die Beroßten von aus 
ingen, und auch vorzüglich jene von Dillingen und Gundelfingen eingeladen wer— 
den, Nachmittag von z bis 4 Uhr werden die nachfiehenden Kirchengäter noch— 
mal zum Verkaufe ausgefegt: 6/8 Tagw. Krautgarten an 15 Städ der St. Anı 
dreas und Ulrich Stiftung, dann 49 1/2 Morgen Aders der St. Johann Stifs 
tung in Lauingen gehörig, Mittwoch den ıgten Dezembft von Morgens 8 bis 
Abends 4 Uhr gefchieht der Verkauf der im Spital vorhandenen .6 Pferde, 18 
Kühe und ein Springfliers, ſaͤmmtlich angerichteter Wäzen, Pflüge und Eggen, 
Ag Gary und anderer nuͤtzlicher Baumannefahrniſſen, auch Ehehaltendetten 

mmt Bettjiellen an den Meifibiechenden auf hoͤchſte Genehmigung hin, welcher 
Verkauf Donnerfiag den roten und Freutags den zoften dieß fortgefegt wird, 
Donnerfiag den Igten Dezember von Morgens 8 bis 12 Uhr werden die der 
Marrfiche Haufen gehörige 24 Meorgen Aeder, und 26 Taygw, Wiefen, und 
tahmittag von 1 bis 4 Uhr die der Pfarrkirche zu Zöfhingen gehörige 95/% 
Jauchert Aders und 1 5/8 Tagwerk Wiefen wiederholt öffentlich verfteigert. Enns 
tags den zoften Vormittags von g bis 12 Uhr werden. die der Pfarrkirchen zu 
Gundelfingen gehörige 18 1/5 Tagw. Ader, 1/4 Tagw. Garten, 26 Tagw. Wier 
fen und Mäder, dann 6 1/4 Tagw. Rrautgarten in dem Wirthshaufe zum goldenen. 
Kreuz in Gundelfingen auf 3 Jahre verpachtet, Nahmittags von ı2 bis 2 Uhr 
Öffenslich verſteigert. Güngburg, den -zten Dezember 1816. 

K. b. Diſtrikts Stiftungss Adminiffration. 


Mer an die Nachlaſſenſchaft des verlebten Joſehh Sundheimer von Motzgatzt 
ried, freyherrl. v. Pappusſche Patrimonialgericht Laubenberg und Soldat des 
zten Chevauxlegers-Regiments eine Forderung zu machen bat, wird hiemit aufge— 
fordert, innerhalb zotägtgem Termin sub poena praeciusi ſich hietorts Ju mels 
den. Dillingen, den zoten November 1816. | 

K. b. ztes Chevaurlegers: Regiments # Kommando (Prinz Maximilian.) 
v. Kirſchbaum, Dberft, v. Wiſinger, Auditor. 





| 


Pro. 297. Mittwoch, den 11. Dez Anno 1816. 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 


Von Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
Mir allerhöchſten Privilegien 


' Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 








Wien, den 4. Dez. 
Ss iſt bekannt, daß die ſouſt gewoͤhnliche Truppenzahl Hin und wieder an 
der tuͤrkiſchen Graͤnze vermehrt wurde. Es ſcheint nicht ohne Grund zu ſeyn, 
daß ſich die Peſt in Bulgarien, Serbien und Bosnien noch hie und da zeige, 
und die Furcht erwecke, daß fie bey herannahenden Frühling wieder allgemeir 
ner ausbrechen werde. Es geht dieſes fo weit, daß der Handel aus den tärfis 
ſchen Provinzen nad Ungarn fehr Dadurch verzögert wird. Nun macht diefes au 
dem ſich durch fo viele Länder ziehenden Kordon eine Verftärfung nöthig, die 
man den Gränzern allein nicht auflegen kann. In Dalmazien wird die Kuͤhnheit 
der Räuber jenfeits der Gränze, vermuthlich aus Mangel an Lebensmitteln; 
täglich größer, was ebenfalls eine verftärftere Aufficht erfordert. Und fo if 
denn diefe Truppenderſtärkung im füdlichen Ungarn, Die nach den neneften Nacht 
richten 12 brö 16,000 Mann nicht überfeigen wird, Hintänglich begründet. — 
Are Majeftät die Kaiferin fahren fort, die hiefigen Anftalten zu befuchen. : Bor 
- einigen Tagen traf die Reihe die Univerfitär, die Bibliothek ic. - Die Humanttäe 
diefer Fürftinn gewinnt ihr täglich mehr die Herzen Alter, die das Glück haben, 
fie zu umgeben. Vorzuͤglich zeigt fich die erhabene Färftin als Mutter der Ars 
men. Un ihrem Bermähluigsfefte fandte fie, außer dem bereitd Ungeführten, 
jedem Kranken in den Spitätern 2 fl; — Der portugiefifche Botfchafter, Mars 
quis von Martalva hat feine fenerliche Auffahrt noch inmer nicht gehalten, da 
bie Vorbereitungen dazu noch micht beendige ſind; indeſſen bleibt die Abreife 
der Kronprinzeffin von Braſilien auf künftigen Januar feftgefept. Mehrere hies 
ge Gelehrte und Kuͤnſtler werden im Gefolge Ihrer kaiſerl. Hobeit die Reife nach 
Mio Janeiro mitmachen. — Das Arrofement der Staatsobligationen geht ſehr 
lebhaft; man zlaubt jedoch, daß der Staat daffelbe nur bis zu einer gewiſſen 
Summe (mach einigen zoo Mittionen) fortfegen werde. — 
| Aus Italien, den4. Deu | 
Am 26. Nov. war der Erzherzog Rainer in Gefellfchaft: des Großherzogs 
von Tosfana und des Erbprinzen kaif. Hoh. zu Florenz angefommen. — Zu Neas 
gel hatte am 18. Nov. eine Deputation der Provinz Bari die Ehre, am Fuße 
des Thrones Sr. Majeftät dem Könige für die großmuͤthige Unterſtuͤtzung zu dau⸗ 
fen, womit der Souveraͤn die Stadt Noja, während der traurigen Periode uns 
terflägt hatte, um fich die Gnade zu erbitten, zum Beweiſe der Dankbarkeit für. 
die vom beiten Färften der Nation erwwiefenen Wohlthaten ein Monument errichs 
ten zu duͤrfen, mas ihnen auch. vom Könige hötwiffigt wurde. — Das engliſche 
Konfular zu Genua Hat von Admiral Benrofe eine Depefche aus Malta vom: 
7. Rov. erhalten, worinn der Admiral-meldet, daß er nach der glänzenden: 
Erpedition des Lord Ermonth gegen Algier Derefchen an die Renierungen von 
Zunis und Tripolis habe, worinn er ihnen die legtern Greigniffe bey Algten 
mitgetheilt, und'fie im Namen des Prinzen Regenten aufgefordert habe, frey⸗ 
willig dieſelben Bedingungen anzunehmen, welche Algier, durch Gewalt gezwun⸗ 


gen, Angegangen habe. Die Folge davon war die ploͤtliche Auslleferung aller 
Chriſtenſtlaven, die wenigen freywillig zurückblelbenden ausgenonmen, Zugleich 
ertlästen die beyden Beys ihre Bereitwilligfeit, mit allen Maͤchten, mit denen 
e fie noch im Krieg wären, uhgefähme Frieden zu fliegen. — Nach ——— 

en Berichten zaus Neapel hat der amerikauiſche Botſchaſter, Herr Pinkney, 
mit feinen Negosintionen nicht viel Glück gemacht, und von der-neapotisanifchen 
Negferung nicht mehr Hanvdel?irenheit für die vereinigten. Stadten erhalten 
fönnen, ald den Kaufleuten aller uͤbrigen Nationen geſtattet iſt. Micht viel 


amerifanifhen Schiffen, die nun ebenfalls beendige find, 

— —— —— 

Der Herr von Talleyrand, erzählen Öffentliche Blätter, welcher ſo viel Ger 
ſchicklichleit befigt, Staatsgebäude zu unterminiren,. als neue aufzubanen, und 
welcher Gewandıheit des Geiſtes mit beißendem Wig verbindet, ift uun ein fürdy 
terlicher Uktraropalift geworden... Als er neulich bey dem engliihen, Gefandten, 
Lord Stuart, fpeiste, war feine wigige Laune ungrfchöpflich ;. fie ergoß ſich vom 
zuͤglich Über die Miniſter. „Wie iſt es möglich,’ fagte er zum Baron Pasquier, 
dermaligen Präfiventen der Deputirtenfanmer, „daß Sie mir Herrn de: Cafes 
fich vertragen können ?’’ umd fuchte.hiebey das Verdienft des Präfidenten Auf Kos 
fien des Polizeyminifters zu erheben. Dann famer auf den König und das Bud: 
get, und ſagte: „Alles, was Ge. Majeftät ſpricht, iff wie das Budget, undes 
dJahibar.“ Der König erfuhr diefe Aeußerungen, und am andern Tage erhielt 
der wigige Fürft das Verbot, nicht mehr nach Hofe zu fommen. — Ueber Frans 
reichs gegenwärtige. Bevölkerung Jiest man in öffentlicheg Blättern Folgendes: 
„Die Bevölkerung Frankreichs iſt oft zweifelhaft gewefen. Necker gab fie auf 
25 Mitionen an. Nachdem Bonaparte fo manche Länder mit Frankreich verels 
wigt hatte, ward fie auf 40 Millionen geſchaͤtzt. Intereſſant iſt es, zu wiſſen, 
wie groß jetzt die Volksmenge des auf feine alte Graͤnzen zuruͤckgebrachten Koͤ—⸗ 
nigreichs Frankreich iſt. Nach einer vor ung liegenden detalllirten Ueberſicht aus 
authentiſcher Quelle erglebt ſich die Summe von 28,862,732 Seelen. Frank— 


gluͤcklicher war er mit ſeinen Forderungen wegen der. unter Muͤrat fonßie zirten 


reichs gegenwärtige Bevoͤlkerung ſtelgt alſo beynahe auf 29 Millionen Menſchen. 


Sie wurde kürzlich in öffentl, Blättern auf 29,600,000 Seelen angegeben. Als 
kein diefe Berechnung iſt unrichtig, da hingegen die oben angegebene Zahl auf 
den offiziellen, don den Praͤfekten an die Kegierung eingefandten und.von diefer 
befannt gemachten DBolfszählungsliften beruht. Wenn die Population des als 
ten Frankreichs ſich feit Nederszeiten in dieſen unglüdsfchwangern 25 Jahren 
bey fo vielen Kriegen, Verwuͤſtungen und Entvölferungen um beynahe 4 Mil⸗ 
lionen vermehren konnte, wie muß die Volksmenge in Frankreich unter dem frieds 
lichen Zepter ver Bourbons und ruhigen Verhältniffen wachfenau” >» nn - . 

- Der König iſt von Haag wieder hieber zurück gefehrt.. — Der Hereng von 
Wellington wird ans feinem Hauptquartier diefe Woche abreifen, und fich hies 
ber begeben. — Die öffentliche Sicherheit ift. hier bedroht. Er vergehen wer 
nig Nächte, wo nicht Perfonen auf der Straße angegriffen, und oft beraubt 
werden. An den meiften diefer Verbrechen iſt das Elend der Tagloͤhnerklaſſe 
Schuld. Eden fo unficher ift es indem franzöfifchen Norbdepartenıent. Deßs 
Halb find jegt Nachtpatrouilien angeordnet, um gegen Raub und Branpfliftung 
zu fichern. Hannover, den 28. Nov. 


Die hannoͤveriſchen Stände haben fich von Neuem oerfammelt , Icheinen ſich 


aber dießmal eben fo wenig, wie in der vorhergehenden Sitzung, mit der Ges 
feßgebung befaflen zu wollen. Das neu errichtete geheime Rathskollegium fcheine 
beſonders für die Verhandlungen mis den Ständen und zur Bearbeitung der Gas 


| 


hen; weiche non und zu ihmen kommen errichtet zu fevyn — - Bon’ grankrdich 
find bereits: mehrere Vorſtandsſelder, welhenpon den werrechnenden deutſchen 
Beamten in ſeine Kaſſen ee deren Bersheilung vol 
der biefigen Liquidations Kommiffionbeforgt wird, „Ueber die wefiphäliichen 
Staatsſchulden ift noch nichts entſchieden. or EEE REEL 
= Mehrere Beodachtungen ſtimmen darian überein, bag die menſchliche Fruchtbar⸗ 
Eeit in Norddeutſchland diefes Jahr außerordentlih If, und weit das Verhälti 
niß der Ehen überiteigt, welche wach dem Srieden zahlreicher als zuvor gefihlofs 
fen. wurden. , SBerlin, vdin 3. Dez. De 2 A ER 
Man vernimmt, daß der berühmte Dr, Schleyermacher, der ſich in den 
Jahren 1808 bis 1813 bey den Vorbereitungen zur Wiederherſtellung des preu⸗ 


gifchen Staats fo. verdient gemacht hatte, als Kepräfentant der proteitantifchen , 


Kirche zu der Kommifllon gezogen werden ſoll, welche die Entwerfung der preus 
Eifchen. Konftitution ausarbeitet. Don einem fo tuͤchtigen energiichen Kepräs 
fensanten-läßt fish erwarten, daß ed wohl künttig zu einer protöflantifchen Kirche 
kommen koͤnne, wie wir fie bisher. nicht. gehabt haben — Bon Heren geheimen 
Kuftigrarh. Schmalz wird im 14 Tagen’ ein fehr intereffantes Werk, betitelt: 
Das Voͤlkerrecht,“ erſcheinen. — Der Staatsfanzler, Fürffvon Hardenberg, 
wird auf alle Faͤlie zu Anfang des künftigen Frühlings die Rheinprovinzen bes 
reifen, um den böfen Dämon zu befchwirhtigen, der von dorther fich vernehmen lAßt, 
weit vieleicht ein Theil der von ung dorthin gefchichten Regieruugsorgane ſelbſt 
die Öffentlichen Klagen veranlaffen mögen. (R.)—Zufoige einer Verfügung des. (dr 
nigl. preußiſchen Minifteriums des Innern vom 28. Okt. d. J. ſoll bey der Tanfe 
eines Kindes nur die Beylegung ſolcher Namen geftattet werden, welche entwer 
der zis den bisher unter den Chriften üblihen Taufnamen gehören, oder Fallg 
fie neugebildet worden, doch theils an fich einen Sinn, theils In Ihrer Bedeutung 
nichts Anftögiges haben ,„. naher Namen entgegengefegter. Art van den Pfarrern 
zuräd gemwiefen werden müflen, wenn wirklich ver Hau eintreten follte, daß die 
Beplegung derfeibenvon Unverfländigen verlangt wuͤrde. Auch Familienzuna— 
men, welche nicht ohnehin fchon übliche Taufnamen find , dürfen als. foiche den 
Taͤuflingen nicht beygelegt werden, .. ER et 
ee... ner. 5 #ranffurt, den 6. Des. . —8 
In der ſeten Sitzung des. Bundestags erſtattete der koͤnigl. baieriſche Ges 
fandte einen Vortrag. uͤber die Denkfchrift einiger fuͤrſtbiſchoͤſlichen Bedienten zu 
Fulda, und tegte zugleich eine-von dem £önigl, baierifchen Bevollmächtigten 
bey der Fuldner Ausgleihungsfommillion erhaltene ſchriftliche Auskunft vor. 
Saͤmmtliche Gefandte wereinigten. fi mit diefem Gutachten, daher der Ber 
ſchluß gefaßt. wurde , daß das Gefuc der fuͤrſtbiſchoͤſlichen Bedienten von Fulda 
abs und an die Fuldner Ausgleihungsfommiflion verwieſen ſey. u 
> Kurzgefaßte Nachrichten. —— 
Im vormaligen Bisthum Bafel haben Beſitzer ehemaliger Feudalrechte, die 
durch die franzoͤſiſche Gefeßgebung aufgehoben wurden, und vermoͤge des Wiener 
Rezeſſes, welcher die Landſchaft an Bern und Baſel übergiebt, nie wieder herge⸗ 
ſtellt werden follen, Schritte für die Herſtellung einiger folchen Rechte gethan, 
und ihre angeblichen Schuldner vor. den Richter gerufen. Die Regierung, von 
Bern hat die bereits angeleiteten Prozefle eingeſtellt, und fich die Entfheidung 
über die erhobenen Anfprüche vorbehalten. — Die verwittwete 7ojährige Frau 
Markgaͤfin von Bayreuth, die in Erlangen refidirte, ift vom Schlage getroffen: 
worden.(R.)— Zu Koppenhagen gefchahenim Jahr 1813 einen Winter hindurch 
dte unverſchaͤmteſten Diedftähle, ohne dag die wachfame daͤniſche Polizey den 
Thaͤtern auf die Spur kommen konnte, bis endlich der verdaͤchtige Aufwand 
und das zügellofe Leben der Fran eines Zuchthausgefangenen gegruͤndeten Ders, 


r 
dache erregte. Ben naͤherer Unterſuchung fand es ſich daß der Zuchthaͤusler ſelb 
mit einigen Mitgefangenen, durch Hilfe der Frau Mittel gefunden hatten, fi 
Nachts ihrer Feſſeln zu entledigen, aus ihrem Gefängniß zu fommen, und .g 
gen Morgen wieder zuruͤck zu Eehren. Gemwiß ein Fall, der in den Annalen d 
Zuchtweſens einzig iſt. 


Bey der heute den 9. Dez. zu München vorgenommenen zıooten Ziehun 
folgende Numern heraus gelommen, als: erh | anne 
Pe er MIR TDBe  cBe Ar FB — 
Die naͤchſte rrorte Ziehung geſchieht den 9. Yan., und inzwiſchen die zzıt 
Megenöburger Ziehung den 19. Dez. , und die 6ote Nürnberger Ziehung den 30. ez 
wovon der a Sg Ziehung bey ſaͤmmtlichen fhn. baier: Lottoeinnehmern allhiet 
in Augsburg den Zag zuvor iſt. ei 
Das -dieffeitige Taraillon ift allergnädigft angewiefen, eine Quantität Gemiüße, 
‚ald Karteffel, Gerſten und Hiütfenfrüchte zur beſſern Eubfiftenz der Eoldaten im die 
erg. anzufanfen. : Zu diefer Berbandlutig Ift der Termin anf den zo. dieſes Mic: 
nats Nachmittags 1 Uhr aufder hiefigen Ratailionsfanzieg anberaumt, wozu alle die: 
jenige eingeladen werden, welche dieſe Lieferung zu uͤbernehmen gedenten. Die Be: 
ahlung erfolgt ben der Ablieferung gleid) bagr, und. wird dem Wenigfinebmenten die 
Par, — Eichſtaͤdt, ben 6. Dez. 1816. Das 2, Bataillon des k. b, 
7. Kin: Inf. Regiments Dekonomiefommiffion. et 
’ Senger, Hauptmann, als Vorſtand. — Papillon, Aftuar. 
Es wird Siemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht; daß die in Betreff des bey uuter⸗ 
zeichnetem Regiment ſtebenden Hrn. Lieuten. Unfelm Baron v. Groß unterm 15. Nov. 
1815 den dffentlichen Zeitungen einverleibte Bekanntmachung, vermdg größeren Mi: 
litaͤr⸗ Kommifions: Erkeuntuiß, nunmehr wieder aufgeheben, ımd als gänzlich an: 
nulirt zu betrachten, die bisherige Curatel aljo als erlofchen anerkaunt, und benann: 
ter Herr Lieutenant Anſelm Freyherr v. Groß bey jet erreichter Boljährigkeit in die 
volle und unbejchränfte Majorennirätsrechre eingeſetzt worden ſey. Regensburg, den 
24. Nov. 1816. Bon. b, sten Linien: Gnfanteries Regiments (Sachfen Hildburg: 
haufen) Kommando wegen; Fortemps, Oberſt. — $. v.Anguftin, Reg. Aubitor 
 (Borladung.) Wer an ber Nachlaß des am 23. Oft. 1816 verfiordenen bieffei: 
tigen Soldaren franz Sales Faul aus Kieblingem Landgerichts Wertingen ex quc- 
cunque titulo Anſpruͤche zu befigen glauber, hat foldye binnen dreiffig Tagen a pub- 
licato bei Strafe des Ausſchluſſes hierorts rechtsformlich zu liquidiren. Augsburg, 
ben 28. Nov. 1516. Koͤn. Commando des 3..Liniens Infanterie: Regiments (Prinz 
Earl.) Zattenbach , Sberſt. — Holz, Regiments - Auditor. 
Dienftag den 17. Der. und folgende Tage wird auf dem Bädenhaus fir. C. No. 18. 
eine Mobilienaufrion eröffnet , worinm verfchiedene Silberſtuͤcke, goldene Repetier: 





— — —— — — — — — — — — — 


Neo. 298. Doöniterftag, den 1a. Da. Auno 1816; 
Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem. 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, F 








London, den30. Rod. — 

Die vorgeſirige Berfammiung im Hotel des Lordmajors zum Beſten der brod⸗ 
loſen Arbeiter in Spitalfields war ſehr zahlreich und glänzend, und ſchloß ſich 
mit einer reihen Subfeription zu Vertheilung von Suppe und Fleiſch; der Prinz 
Regent felbft har befohlen, von den Difponiblen Fonds der Krone 5000 Pfund. 
Sterlinge beyzutragen. — Bor 2 Tagen berrfchte in London durch Die vereinte 
Wirkung des Nebels umd des Steinfohlendanpfs eine ſolche Dunkelheit, daß 
eintge-Autfcher um Mittagszeit ihren Weg mit Laternen fuchten. — Der Ku— 


rier meider: Die nähfte Berfammiung auf Spafleld wird fich fehr irren, wen 


fie glaubt, daß Herr Hunt ihr eine Antwort. des Prinzen Negenten auf die, un: 


laͤngſt befchloffene Petition vorlegen werde ; denn es eriflirt gar feine ſolche Antwort. 


Paris, den 3. Dez. 


Mit der Geſundheit des Königs gebt es wieder etwas beſſer. Herr Benoiſt, 


Mitglied der Deputirtenkammer, derl in einer der legten Sitzungen fo ſehr a:f 
die Verantwortung des Pollzenminifterd drang, bat feine Entlaſſöng aus dem 


Staatsrathe erhalten. — Einige tumultuariſchen Beweaungen zeigten ſich neu, 
lich an den Baͤckerlaͤden in verfchiedenen Borftädten, - Die Regierung erhält auf. 


ihre Koſten das Brod zu Paris in einem gemäßigten Breite, damit der Berpier-fk. 


des Dürftigen zureiche, fich fein erftes Nahrungsmirtel zu verfihaiien. Sie zahlt— 


den Bädern eine gemiffe Summe für jeden Sack Mehl zu, den er verbraucht. 
Der Schaß ſoll nun aber felt Kurzem diefe Verbindlichkeit nicht pünftiich erfült 


haben, und daher weigerten fich die Bäder, das Brod für den gemöhntichen 


Preis zu liefern. — Am 2. Dez. bildete fi die Kammer in ein geheimes Committe, 


und hörte die Entwicklung eines Borfchlags des Herrn Grafen von Eaftelbajaf 


an, die Preßfreyheit berreffend. Während der darauf folgenden Verhandlung 
erhielt die Desutirtenfammer die minifterielle Botfchaft, daß die Regierung naͤch⸗ 


ften Sonnabend einen Gefegesentwurf ; die Preffrepheit betreffend, vorlegen 
würde. Dieſemnach wurde der Borfihlag des Herrn von Caftelbajac nicht in Bes 


tracht gezogen. Mehrere Denffihriften wurden an die Petitionenfommiffton vers . 


wiefen; man bemerkte darunter Petitionen ded Herrn Abbe Binfon und ded Herten 


Abbe Fleury. Den Zten und sten verfainmeln fich die Deputirten in den Büs 
reaux. — Es fcheint, die Ergenerale Decaen und Savary werden zwifchen deu 
15ten und often dieß vor Gericht gezogen werden. — Der Herzog von Luxem⸗ 
burg fam den 39. Nov. aus Breft zu Paris an. In 6 Tagen fuhr er von Liffas 
bon nach Brefi; aber im Angefichte diefes letztern Havens wurde er durch widris 
ge: Winde 3 Tage lang aufgehalten. Er hatte die Ehre, am naͤmlichen Ta 


» 


dem Könige aufjzuwarten, und trat den 1. Dez. feinen Dienft als Gardekapitaͤn 


dep Sr, Majeftät wieder an. Er macht von dem nenn Königreiche Braſilien 


eine prächtige Schilderung, und befonderd von der Stadt Rio Janeiro, 
| rüffel, den 3. Dei. _ DEINER 
Man fpricht noch immer von Veränderungen in unferm Miniferlum, und 


* 


.—— 


werfichert auch, bag mehrere unferer Landsleute zn hohen Stellen in J 
verwaltung auserſehen ſeyen, was wohl am beſten die Elferſunt zwiſchen den 
noͤrdlichen und ſuͤdlichen Provinzen verſchwinden machen duͤrfte. — In der 
vorigen Woche kommt H. M... aus Ypern zu Brügge an, ſteigt in einem GAfs 
hofe ab, laͤßt den Gouverneur, den Kapitän der Gensd’armerie und andere 
Beamte zu fich kommen, nennt fi einen außerordentlichen Kommiſſariüs Sr. Mes 
jehät des Koͤnigs der Niederlande, macht ihnen heftige Vorwürfe uͤber ihre 
ſchlechte Verwaltung ‚und fegt fie alle ab. Die ganze Stadt. geräth in Aufs 
suhr; die abgefegten Beamten fangen an, Vertheidigungsſchriften und Supplißen 
aufjufegen, und find ſchon im Begriff, ſelbſt nach Brüffel abzureifen,, als einer 
‚ber Beamtenam der unzuſammenhaͤngenden Rede des vorgeblichen Kommiſſaͤrs 
entdeckte, daßer.... verruͤckt iſt. Die Funktionen diefes vermepntlichen Roms . 
miſſaͤrs werden fogleich eingeftellt, umd mit ihnen verſchwindet die augenblich 
liche Angft der bedrohten Staatsdiener. (F.M.) a — 
Aus dem Hannoͤvriſchen, den 3. Dez. : — 
Herr von Ompteda (vormals koͤnigl. weſtphaͤliſcher Geſandter am Wiener 
Hofe) und Herr Hofrath Leiſt (Gvormals Profeſſor der Rechte in Goͤttingen) 
gehen als Abgeordnete der koͤnigl. banndorifchen Regierung nah Nom als Äbge⸗ 
fandte an Se, päpftl.] Peiligkeit, um über die. kirchlichen Angelegenheiten der 
Katholiken im Hannövrifchen zu unterhandeln. ii 
6: Berliu, den 4. Dei. . — 
MNach einem unterm 5. Nov, erlaffenen Befeyl Sr. Majeſtaͤt des Königs ſol⸗ 
len die Regimenter neben ihrer Benennung nach Numern auch nach Provinzen 
Namen führen, — Mit Bewilligung Sr. Majeſtaͤt des. Königs wird Derr Prof. 
Gubig zum Beften des varerländifchen Vereins eine Bücherverloofung veranitals. 
ten, in welcher für 55,000 Rthlr. der ausgefuchteſten Bücher für 30,000 Rthir. 
Einnahme gegeben wird. Als neue Idee dabey und: aid Haupteinwirkung: mers 
den 4 Bändchen von Schriften ſchoͤnwiſſenſchaftlichen Innhalts gedruckt, zu wel⸗ 
hen die bedeutendſten Schriftſteller Deutſchlands Beytraͤge liefern... Wer keinen 
grögern Gewinn zieht, empfängt ein Exemplar dieſer Baͤndchen, welche iurfas; 
denpreife den Einfag überfleigen, aber durchaus nicht, in den Buchhandel, kom⸗ 
men, fondern nur Durch die Bücherverloofung zu haben ſind, MR.) > 
— Warſchau, den 21. Nov, — 

Nach einem aus 60 Artikeln beſtehenden, die Konſcription betreffenden De⸗ 
kret Se. Majeftät des Kaiſers unſers Königs wird Jeder im Königreich Polen, 
ohne Unterfchied vom zoften bis ing Zofte Jahr feines Alters auf ro Jahre Soldat. 
Frey find im Auslande Gebohrne, die einzigen Söhne, Staatsbeamte, Geiſt⸗ 
ſiche, Profeſſoren, Doktoren, Fabrikanten, Kuͤnſtler, Profeſſioniſten nebſt ip, 
ren Geſellen und bey der Judenſchaft ein Rabbiner und ein Kantor jeder Ges 
meine, Nach einem andern Dekrete werden zur Erhaltung ver Sicherheit Gens 
d'armen errichtet. — Vorgefiern hatten wir 12 Grad Kälte, heute ftarken Regen. 
Ein Thell unſrer Bruͤcke iſt vorgeſtern durch ſtarken Eisgang weggeriſſen worden, 

— | Drefvden, den 1. De;. * * 

ueber die in Deutſchland ſo viel beſprochene Angelegenheit einer repraͤſen⸗ 
tativen Verfaſſung ſagt ein Schrelben aus Dreßden in Öffentlichen Blaͤttern Fols 
gendes: Dit gefrgitche Zeit, wo der gemöhnliche Landtag hier Statt finden wird, 
nahet, und ohne Geräufch wird dazu Alles vorbereitet. Es kaun bey einem ſo 
aufgeklaͤrten und über feinen wahren Vorthell unterrichteten Volk, wie die Sach⸗ 
ſen ſind, keinem Zweifel unterworfen ſeyn, daß in dem ſaͤchſiſchen Repraͤſentatid⸗ 
ſyſtent Manches veraltet ſcheine, und einer gewiſſen Nachhilfe bevurfe. Auein 
Sachſens weiſer, faſt ein halbes Jahrhundert mit Vertrauen und Segen regies 
render König kann ſeht gegruͤndete Urſache haben, gerade jetzt noch Eeine wefents 


_ 


Ede Ubaͤnderung zu effarren. "Das hindert nicht, daß nicht Feder, der feine 
Muͤndigkeit font bemeiet, auch laut feine Stimme erheben, und mit Befchels 
denheit und Umficgt feine Gedanken den aufmerffanen, aber ihrer Natur nach 
aller Neuerungsfuchtabgeneigten Mitbürgern mittheilen. koͤnne. Dieß chat der 
als fcharfer Denker und als Patriot allgemein befannte Profeflor Krug in Lelp⸗ 
sig: In feiner neneften Schrift: „Das Repraͤſentatidſyſtem — den Ständen des, 
Königreihs Sachſen zum bevorfiehenden Landtage geweiht,’ mit ruhiger Frey⸗ 
müchigkeit, Bauyreuth, den 7. Dez | — 
Am 1. dieß wurde in der hieſigen, durch Vorſorge des Fin; Geueralkrelskom⸗ 
miffartats zweckmaͤßig verfihönerten Hauptkirche zum Erfienmal wieder Gottes— 
dienst gehalten. — Auch bier gefihieht zur Unterfiügung ven Nothleldenden 
Dieled. Nach einer Angabe in der bieflgen Zeitung hat Bayreuth unter 10,008 
Einwohnern 1500, alfo beynahe den fechsren Theil anerkannte Urme und Hilfe⸗ 
bedürftige, außer denen noch Manche, ohne ich zu entdecken, im Stillen leiden. 
er; | . . Kaffel, den 5. Dez. z 
Zur Abwendung einer drohenden Hungersnoth Hat Se. koͤnigl. Hoheit der. 
Kurfürfi fich veranlaßt gefunden, eine merkwürdige Verorduung zuerthellen, wos; 
durch in alten kurheſſiſchen Landen-die fihleunige Errichtung von Nothſpeichern an 
befohlen wird. Es heißt darifin unter Underm: In der Abficht, die ärmere Klaffe 
unſerer Unterthanen aegen etwaigen Mangel und Theurung zu ſchuͤtzen, und nach⸗ 
dem Wir Uns überzeugt, dag die auf Unfern Fruchtboͤden befindlichen Vorräte: 
zur Erreichung diefer Abflche allein nicht hinreichen, verordiien Wir , imjedent’ 
Amte unſerer Staaten Nothfpeicher zu errichten, die nach Maaßgabe ver Beust” 
ferung und ber vorhandenen Borräthe mit einer ensfprechenden Quantität vom: _ 
Brodfrächten gefüllt werden ; um fie an die. Ärmere Klaſſe abzureihen Zu 
diefen Magazinen follen nicht nur Die f. Domänen, fondern auch die milden 
Stiftungen: und Korgorationen, fo wie die Grundeigenthümer des Bandesbe⸗ 
zirks beytragen. Der Preis der Eutſchädlgung beſtimmt fich nach dem jades mar 
ligen Marktpreiſe, darf jedoch nicht den Betrag von 7 Rthlreu. für das Kaſſeler 
Viertel überfleigen. Auch die Hälfte ver zum Brannteweilbrennen im Ausland; 
arugefauften Früchte ſol gleichſalls in dieſe Magazine geliefert, Son. der ing 
Ausland zn derkaufenden Frucht ebenfalls ein Drittheil für obigen Preis in Died 
Magazine geliefert werden. Von Zolls und Weggeld find die Magazinslies 
ferungen -frey. nn ie Baar —— E; 
Frankfurt, den y. Neoo. 4 
Das Protokoll der 7ten Sitzung der deutſchen Bundesverſammlung name 
28. Nov, enthält erſtens den Beſchtuß, die Süuflentationd; Angelegenheit: news" 
Reichskammergerichtlichen Individuen. berreffend. Der koͤnigl. bateriſche Ger” 
fondte, Freyherr von Gruben , umd der Furfürftt, heſſiſche, Herr von Carlshau— 
fen , find zur Pruͤfung der afterimäßigen Nechhungen ernannt: und ermäch⸗ 
tig. worden, alle erforderlichen Ausweiſe hierüber ‚abzuverlangen; die Herz" 
ren Bundestagsgelandten märden fih am 5. Dez. in einer vertraulichen Ber’. 
fprechung vereinigen, die Berichtserfiattung vorzubereiten, endlich ‘fen Verlaß 
auf 6 Wochen, jedoch abhängiger Weile von den zu erwartenden Inſtruktionen 
zunehmen. Ein zweyter Beſchluß fegt die Reklamationen der, mediatifirten vors- 
maltgen Reichsſtaͤnde vor der Hand noch zurück, bis nach der Geſchaͤfftsfolge der 
Hauptgegenſtand, dem fie betreffen, zur Sprache kommen wird, . * 
Vom Mann, den 7. Dez. * 
Beym Bundestag iſt, mie der Korr. meldet, eine ausführliche gelehrte 
Denkſchrift übergeben worden, worinn die Rechtmäßigkeit des vormaligen weſt, 
phälifchen Staats in välferrechtlicher und Staatsbeziehung außer Allen Zwei⸗ 
fel gefegt wird, Des beruͤhmte Rechtögelehrte, Zachariä, Profeſſor zu Het; 


Klarheit darscthan wird. 
Kurzaefaßte Rıirii:em | 

Die Veberfhe Buchhandlung in Landshut basısolgendesd Ecbauungsbuch 
unser der Preſſe: Betrachtungen über die fonniägliien Evangelien und über: 
Die anderen wichtigen Tage des Jahres in Gebeihen, auf Verantaffung einer 
Ueberfegung (des Abbe Sarde) dur eine Dame bearbeiet von D. Joſeph Wer.‘ 
ber. — In Dalmatien ſell dermalen eine anſteckende Krankheit herrſchen, wel 
che große Verwuͤſtungen anrichtet, indem ſie das Blut der Angeſteckten ſehr 
ſchnell in Faͤulniß übergehen matt, und der Augeſteckte nur durch das ſchnelle Ab⸗ 
fehneiden eines Glicds dem Tode-enwiffen-werden faun..— -Wiener Eurs aufı 
Mugsburg vom 7. Dei. 336 314 Ufo; Konventionsmünze 338 7f8.— Am 6. Dez. 
‚wurde zu Speyer der Laudrath der fön, baler, Rheinpropinzen im Sigungsfaale ' 
der Regierung feyerlich eröffnet. - ° . | 4 


Franz Kimmelmann, ledigen Etandes, reiste in feinen-frühern Jahren ald Maus 
rer nach Holland und Amerifa. Bor beyläufig 20 Jahren kam er dad Legtemal na 
Haufe, und — ſeinen damals noch lebenden Bruder. Nach kurzem Aufenthalt 
begab er ſich wieder in das Ausland, und blieb daſelbſt bis zu ſeinem Tod, der vor 
mehreren Monaten in einem Alter von 65 bis 70 Jahren erfolgt it. Defterd äußerte 
er, daß," wenn er im Erift Kempten fey, er. nicht mehr weit von Haufe entfernt wis. | 
ve; "Mehr über feinen Geburtsort ıc. weiß man nicht anzugeben. Dagegen tan und | 
wird Unterzeichneter feinen naͤchſteu Auverwaudten umd Erben, und n, welchen © 
dasamgelegen iſt, über die Verlaſſenſchaft des befagten Franz Kimmelmanı nähere 
und ihnen ſehr angenehme Aufſchluͤſſe mittheilen. 
+ Sobann Bader, Inſtrimentenhaͤndler in Mittenwald an der far. 

Unterzeichneter empfiehlt fich einem verehrungsmwärdigen Publitum, wie auch den 
Herren Kaffee: und Gaftwirrhen, mit nachitebenden, ganz feinen, nach franzdſiſcher 
italienifcher Are bearbeiteten Liqueurs, welche bey ihn ſowohl in ganzen und halben - 

outeilen, als auch maaßweife, zu den billigften Preifen gegen baare Bezahlung zu has 
ben find: Unniss, Kaffees, Shotclade: ; Calmns: ‚ Kraufeminz », Mavenblumens, 
Nelken⸗, Pomeranzens, Quirten«, Baniltes, Wachhollunder-, Cellerie⸗ zn 
und Cirronens Liqueurs, bisseres Magenwaſſer, Bläbungswafler, Danziger Doppel⸗ 
Kdinmel, Mannheimer Waſſer, Marasyuino, Parfait d’amour, -Persico - und Nup̃o 
Batavia; auch guten Kirfchengeift-und Achten Arsac, i £ 

| 2% Chriſtian Ammerbacher, Kanditor in Nördlingen. 

(Schafwolleverfauf.) Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß bey ihm {chbe 
we, einfchürige Schafwole, fowohl feine von fpaniicher Race, als auch mittel und 
geringe Sorten zu billigen Preifen in Parthien zu haben ift, und empfiehlt fich zu ges 
neigtem Zufpruch G. D. Ludwig in Augsburg. 

'- Nachdem wegen der Berloofung bes Delonomiegutes zur Karthaus Pruͤll bey. Res 
geneburg die Ziehung bis Ende Februar 1817 feftgejegt werden wird, fo werben alle 
iegenigen, welche auf Verrechnung mir den: Unrerzeichneten Kooje angenommen ha⸗ 
ben, erſucht, bis längftens den 15. Januar die Ubrechnung zu pflegen, um die. noͤthi⸗ 
e Vorbereituug zur Xoofung veranlafjen zu können. Zu dem Ende find nod) bey er 
oh. Gottfried Neidel in Augsburg Kir. H. Nro. 403. Looſe zu ıfl. zofr. zu haben. 

Regensburg, ben 30, Nov. 1816. A. Amann. 

Ein leichtes gut fonditionirtes Berner Wägele wird gefucht in Lit. B. Rro. 23. 

Eine am Ochfenlech in der Jakobervorſtadt liegende, fehr gefunde und geräumige: 
Wohnung ift auf Georgi zu vermierben; es beſteht diejelbe in 5 a Te 3immern, 
einem Alfofen, 4 Kammern, 2 Küchen, Epeisfammer, 2 geräumige Böden, — 
Keller und Vorkeller, Waſchküͤche, Badſtuͤbchen, Stall zu einem Pferde, eigene grb 
re Hofreitung, —— nebſt gemauertem Huͤhnerhaus, ein Hausgaͤrtchen mit gu⸗ 
ten tragbaren Obſtbaͤumen, wovon die Nugnießung mit uͤberlaſſen wird, Nähere 
Auskunft giebt Unterzeichneter. J. C. Brügel, Handelöniann Mn — e 

or eyiages-; 


— vederg, hat ein jurlſtiſches Gutachten ab⸗eſaßt, wodurch Oblges ebenfalls mit 












Beylage 


zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 
Den ı2ten: Dezember 1816. Nro. 298. 
Wihber den buͤrgerlichen Saͤcklermeiſter Johann Koch zu Wemding wurde wegen 
Ueberſchuldung die Gant erkannt. Alle diejenigen, welche an ihn eine For— 
- derung maden zu koͤnnen glauben, werden hiemit aufgefordert, an nachftehenden 
Ediktstägen, nämlih: am aten Jänner ıgı7 ad liquidandum, am gten Februar 
'Igi7 ad excipiendum, und am zten März 1817 ad concludendum, entweder 
—— oder per mandatarium satis instructum ſich hierorts sub poena prae- 
clusi zu melden. Am erſten Ediktstage ſtehet auch Termin zum öffentlichen Vers 
kaufe der Kochiſchen Gant / Realitaͤten, beſtehend in dem buͤrgerlichen Wohnhauſe, 
‚in: drey Gemeindstheilen circa 1 Jauchert haltend, -2 5/8 Jauch. Ader, und 
1I/2 Tagw. Wieſen, an. Zahlungefaͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu eingelay 
den. Monheim, den zaften November 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht, 
Reiſach, Landrichter. 


Das koͤnigl. Appellationsgericht des Illerkreiſes als Kriminalgericht hat in der 
Senerxalunterfuchungéſache wider den des Diebſtahls beſchuldigten Andreas Schmid 
von Kirchheim aus, dem Rieß, wegen ben beyden ihm angefchuldigten Diebs 
ſtahlsverbrechen zu Burlefingen und Gerlenhofen unterm ıgten v. M. das Lingen: 
borfamsverfahren einzuleiten beſchloſſen. vu Gemäßheit .defien wird Andreas 
"Schmid hiemit dffentlih vorgeladen,, innerhalb 3 Monaten nach der-gegenwärtis 
‚gen Bekanntmachung vor bieffeitigem. Unterfuchungsgerichte zu erfcheinen, und ſich 
‚wegen der wider ihn vorhandenen Anfhuldigungen zu verantworten. Slertiffen .. 
den ‚agften November ıgIh KR, 5, Landgericht im Illerkreiſe. Re 
a 2: Zee re 1 xDöllater, Landeichter; .' 





FR — — — * — — — 
Branz Ungar, ein Kirſchnersſohn vom Markte 7 im hieſigen Landgerichte 
Bezirke, entfernte ſich ſchon im i7ten Jahre feines Alters, und ee vor 28: bis: 
29 Jahre aus dem väterlichen Haufe, ohne daß. er feit diefer Zeit etwas von ſich 
gie ließ, . Da die nädften-Anverwandten deſſelben um Ausfolglaflung feines) 

ermögens pr. 120 fl gebethen haben,“ fo wird Franz Unger, oder deflen Defcens 
denten —— ſich binnen 3 Monaten bey dem unterfertigten Amte zu melden,” 
mwidrigenfalls dag Vermögen deffelben- feinen nächften Anverwandten gegen Kautiog, 
Wird eingeantworget werden. Den ayten November 1816, 4 ee 

Kaſſerl. koͤnigl. Landgericht Maüerkirchen. v. Schiedenhofen, Landrichter. 


Ulrich Welz von Deffingen hat bey feinem geringen Vermögen fo viele Schub 
ben, daß diejelbe nicht alle bezahlt werden können, Es tritt demnad das Gant⸗ 
verfahren ein, und es ‚wird fomit ad liquidandum der aRte Jänner ıgı7, ad- ° 
'excipiendum ber 28te Febıuar 1817, ad concludendum der 28te März 1817 
anberaumt, wobey fämmtlihe Welziihe Kreditoren ihre vermeintliche Anſpruͤche 
und Vorzugsrechte geſetzlicher Ordnung nach entweder in Perfon oder durch legal 

evollmächtigte bey Strafe der Präflufion anzubringen und auszuführen haben, 

ünzburg, den agften November 1816. önigl, baier, Landreericht. 

— — WBeochinger, Landrichter. 
Ba dem Krämer und Hopfenhändier Johann Wittmann. von Mündhrmünfler 
eine bedeutende Anzahl Aktinfhuldfcheine abhanten gekommen find, fo werden. 
anf fein Anfuchen zu feiner und. feiner Schutdner Sigerſtellung alle dieieninen, : _ 
weile an den Johann Wittmann, oder auch deffen Bruder Simon Wirtmauni. 
von Mählhanfen, mir einer Hrpfens oder andern Schuld haften, und hiefuͤr eis) 
nen Schein autgeftellt haben, hiewit oͤffentlich wertwarniet, dieſe ihre Schuldſcheine 
aus feiner andern Hand als der ihres Glaͤubigers anzuerkennen und ausjulöfen , viek 


2“ 


mehr einen dritten Vorzeiger Über deren. Beſitz gerichtlich gu Rebe zu fiellen. Es 
iſt ſich alſo Hienah um fo forgfältiger zu achten, zals die Gebrüder Wittmann 
jede nach Einruͤckung dieß an einen andern als fie felbfl gemachte Zahlung für nicht 
geſchehen erfennen werden. "Den sten Dezember 1816. 8, 6. Landgericht In— 
golftadt, In Abmweienheit des k. Landrihters v. Heydenaber, 1. Alfeffor, 


Ale diejenige, welche an den Nachlaß des am zaten Jaͤnner 1816 zu Wilna 
in ruſſiſcher Sefangenfhaft verfiordenen Bataillons s Chirurgen und Feldfpitals 
Arztes Hieronymus Deranes aus was immer für einem Titel einen Anſpruch zu 
machen haben, werden hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen, vom Tage der ges 
genwärtigen Einruͤckung gerechter, um fo mehr ihre allenfallfigen Anſpruͤche gel 
tend zu machen, und gehörig zu liquidiren, als auferdeilen nah Ablauf des ans 
beraumten Termins in der Verlaſſenſchafts Verhandlung ſelbſt weiters rechtlicher 
Er nach fürgefchritten werden wird. Bitſche in Lothringen, den 24. Nov, 1816, 
oͤnigi. baier, 6tes Linien: Infanteries Regiment Herzog Wilhelm. 

Palm, Oberft.. Neßl, Auditor, 
Da ſich der herſeitige Sürgerlihe Sattlermeifter Melchior Tippel für zahlungss 
unfähig erklärt, und unter einem die Bitte geftellet Hat, daß deffen Anweſen zu 
Befriedigung feiner Gläubiger verkauft werden möchte: fo wird über denfelben 
hiemit der Konkurs erkennt, und demzufolge deffen ſaͤmmtliche Gläubiger vorges 
laden, daß felbe Dienftag den zten Jänner ıgı7 zum Verſuche der Güte, in 
deren Zerfchlagung aber zum rechtlichen Liquidationsverfahren, Dienflag den sten 
Februar ıgr7 ad excipiendum, und den 27ten März ıgız ad concludendum, 
jedesmal Morgens 9 Uhr bey dem biefleitigen koͤnigl. Landgerichte zu erfcheinen, 
die geeignete vohtlide Handlungen zu pflegen haben, jedoh unter der Bemers 
tung, daß die an gefagten Terminen nicht erfiheinenden Glaͤubiger der betreffens 
den Rechtshandlungen verlurktig erfläret werden würden, Burgau, den zten Des 

jember 1816, . Koͤnigl. baier, Landgericht. 

Martin, Landrichter, Samafla, Aſſeſſor. 
Mathias Hartel, Bauersfohn von Waltershofen des koͤnigl. Graf von Hundtis 
fhen Patrimonialgerichts Weickershofen, im koͤnigl. baier. Landgerichte Dachau, 
iſt fhon gegen die 57 Jahre landesabwefend, ohne daß man ſeitdem von feinem 
Leben oder Tode die mindefte Nachricht erhalten konnte, Da dieſer Wermög ges 
richtlihen Wertragsbriefes vom gten Juny ı ein umverzinsliches Water » und 
Muttergut von 400 fl, auf dem väterlichen Anwelen noch gu fordern hat, feine 
hierortigen nächften Anverwandten aber um Ausfolgung diefes Vermögens gebes 
ten haben, fe wird gedacdhter Mathias Hartl, oder deflen allenfallfige vechtliche 
Leibeserben hiemit dergeftale öffentlich vorgeladen, daß er, oder fie in Zeit eines 
halben Jahres a Dato der gegenmättigen Ausichreibung bierorts gu erjcheinen, 
oben gelagtes Vermögen in Empfang zu nehmen, legtere aber fih zu dieſer Erb— 
ſchaft um fo mehr noch fonderheitlih und legal auszuweiſen haben, als außerdeſ— 
fen diefes Vermögen ohne weiters an die hierortigen bekannten nädften Anvers 
wandten des gedachten Mathias Hartl gegen Kaution ausgefoigt werden würde, 
.. Den zten Dezember 1816. Königl. Graf von Hundtiſches Patrimonialgericht 

Weickertshofen des k. b. Landgerichts Dachau. Fiſcher, Serichtshalter, 
(Ediftals Zitation.) Gemäß gnädigfter Entfchliefung des a Appellations; 
gerichts für den Iſarkreis als Zivilftrafgeriht erſter Inſtanz in Münden, ddo. 
Igten und praes. 24ten dieß wird die flüchtig gegangene Maria Anna Schrey— 
egg, ledige Zimmermannstochter von Augsburg, wovon ber Perfonals Beichrieb 
unten bengefügt iſt, andurch vorgeladen , binnen drey Menaten von untengefeßs 
tem Datum an vor hiefigem Gerichte zu erfcheinen, und fih wegen der genen fie 
vorhandenen Diebftahls; Anfchuldigung zu verantworten, Zugleich werden ſaͤmmt⸗ 
liche Zuftigs und Poligeybehörden geziemendft erfucht, diefe Schreyengin im Ber 
trettungsfalle anhero überliefern zu laffen. Perfonal: Befchrieb, Maria Anna 
Schreyegg ift ungefähr 17 bis 18 Jahre, ungefähr 43/4 Schuhe groß, mittels 








mäßigen Körverbaues, hat lichtbraune Haare, melde rückwärts aufgefchlagen, und 
mis einem Kampel von Horn rückwärts aufgehefter find, trägt Übrigens eine alte 
baierifhe Haube von falſchem Silber, hat ein rundes volles Geſicht, eine etwas 
erhobene Stirne, hellbraune Augenbraune, blaue Augen, eine proporfiohirte Naſe, 
einen Meinen Mund, wovon die untere Lippe etwas ſtark aufgeworfen, und ein 
ganz rundes Kinn, an der rechten Wange ift ein Bleiner brauner Hoppen erfichtı 
Lich; befonders kennbar ift diefe Perfon, weil fie, wenn fie einige Worte bervors 
"gebracht hat, bey den, weitern ziemlich ftarf zu ſtammeln anfängt. Ihre Kleidung 
befteht: a, in einem alten blau, grün und * geflammten ſeidenen Halstuch, 
b) in einem zeugenen derley faͤrbigten alten Korſet, c) in einem alten weißkot— 
tonenen Schurz mit blauen Meinen Streifen, d) in einem zeugenen mellivten 
Nock grün und roth geflammt. Uebrigens trägt fie einen mellenen -Reifring an 
der rechten Hand, Den a5ften November 1816. K. b. Landgericht Friedberg 
im Iſarkreiſe. | Let, Eafron du Val, Landrichter, 


Voͤn der vormalig reichfkädtifhen Stadtkammer find zu unterzeichnetem Gerichte 
folgende Zudizial s Depofiten übergeben worden, deren Eigenthümer dießfeits ent 
weder unbefannt, oder deren Anſpruͤche bis jetzt noch zwenfelhaft find. Solche 
find na der Angabe der Renttammers Rechnungen folgende: 4 kr, 3 di. für Chris 
ftian Lehner dahier ; 78 fl. 45 kr 2 dl. für Schrannenmeifter Michel Brenneriche 


Relikten; ı2 fl. für Feurer Martin dahier; 6 fl. 55 fr, für Anton Gaudler ; 


73 fl. 3 kr. 2dl. für Steuerfchreiber Walther dahier; 6 fr, 2 dl, für Gabler von 
Serolfingen; zo kr. für Bronmüller Kohnle; ı fl. zo fr. 3 dl. von den Weiki— 
ſchen Geldern; 13 fl, 20 kr. für —— in Ellwangen; ao fl. 7 kr. 
von der Frau Steuerſchreiber Steebin. Vorliegender höherer Verfügung nach wer⸗ 
den nun alle diejenigen, welche an dieſe Depofita aus irgend einem Rechtégrunde 
einigen Anſpruch zu haben glauben, und fi hierüber gehörig. auszumeilen im 


„ 


Stande find, hiemit aufgefordert, fih binnen 3 Monaten und längftens in dem | 


auf den sten März f, J. Vormittags 9 Uhr angefestem Termine zu melden, und 
ſich über die Eigenthums; Afprüche auszumeifen, und das Weitere zu gewärtigen, 
Diejenigen Depofiten, zu welchen fih bis dahin Niemand melden, oder auch bey 
erfolgter Meldung nicht vollftändig legitimiren wird, werden als hervenlos dem 
koͤnigl. Fiskus zugelprochen werden. Hierunter werden namentlich auch diejenigen 
Depofita verftanden, zu weldhen fi bisher zwar ſchon Prätendenten gemeldet, 
ſich aber aller Erinnerung ohngeachtet, bis jetzt noch nicht vollftändig legitimirt 
haben, Dünkelssühl, den aoften Novemiber 1816. N. b. Landgericht. 


v. Troͤltſch, Landrichter. _ 
- Das königl, Appellationsgericht des Illerkeiſes —* mit hoͤchſter Entſchließung 
vom —— und empfangen den 27ſten Nov, h. J. die Einleitung des Ungehors 
famsverfahrens gegen den flüchtig gegangenen Karl Kohler von Elmansweiler koͤ⸗ 
niglich wirtembergiichen Oberamts Biberach erkannt, Diefemnah wird der obges 
nannte Karl Kohler hiemit vorgeladen, innerhalb 3 Monaten von heute an fi 
bey dem unterzeichneten Gerichte zu fiellen, und fih wegen der wider ihn vorhans 
denen Anichuldigungen von Diebflahlsverbrehen und Vergehen zu verantworten, 
Den arften November 1816. K. b. Landgericht Kaufbeuren, 
— Hack, Landrichter. 
Johann Georg Bernhard von Gottenau ließ ſich vor beyläufig go Jahren ums 
ter das k. k. oͤſterreichiſche Mititär engagiren, und feit dort nicht das Mindefte 
mehr von fih hören. Da nun feine Gefchwifirige die Bitte um Ausfolglaffun 
feines noch zu ſuchen habenden Alterlihen Wermögentantheiles pr, 2 fl, geftellt 
‚haben, fo -wird der Johann Georg Bernhard, oder deflen allenfa Äoe Defcens 
denten aufgefordert, binnen einem Wierteljahre von heute an fich dahier zu mels 
den, oder von ihrem Aufenthalte Nchricht zu geben, widrigens nah Umfluß 
diefes Termines der Bitte feiner Geſchwiſtrigen mwillfahrt, und denfelben fein 
Vermögensantheil ausgeantwortet werden würde, Ottobeuern, den azftlen No— 
vember 1816. K. b. Landgericht, v. Kolb, Landrichter. 


.® Nachdem der öffentlichen Ladung vom zoten Mir d. 3. zufolge ſich weder ber | 


⸗ 


een; Feldhammer, noch weniger deſſen allenfallſige nähere als bereits, ſich gemeldete 


zur Vermögenserhebung aufgeforderte bieflge A Mepgersfohn, Johann Los f 


Erben nicht erfchienen, und feine Vermögens Anfprüce erfolge find, als wird 
gedachter Feldhammer als verfchollen hiemit erklärt; "und deflen Vermögen den | 
darum nachgeſuchten zur Zeit bekannten Erben Anna Barbara Rumel, gebohrnen j 


Seldhammer, dann der Maria Barbara, und Iſabella Urfula Röhrlin kautionsfreh 


nah hiefigen. Starutarrechten demnaͤchſtens extradirt werden,. Regensburg, den 
19, Nov. 1816. 8, 6. Stadtgericht. Sehr. v. Verger, Direktor, La ſſer. 


Katharina Hartel, dermalige Befigerinn der Alois Feßleriſchen Oelmuͤhle dahier, 
x: zu Tilgung ihrer Schulden ide Anweſen dem gerichtlichen Verkaufe unterfielle, 

affelbe beftehet in einem zweyſtoͤckigen Wohnhaufe mit Hausgarten circa 3/4 
Tagwerk groß, dann in abgeſonderter Scheuer und Oelmuͤhle. Der Verkauf dies 
fes Anweſens im Wege der öffentlichen Berfteigerung wird am Freptage den Toten 
Jaͤnner k. J. mit Vorbehalt der Ratifikation in dieſſeitiger Serichtstanzley vor 
fi gehen, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. Zugleich wird mit die⸗ 


ſem Verkaufe eine Schulden )Tigufdation verbunden, Wer immer auf diefed Any. 


wefen oder gegen die Katharina Hartel einen vechtlihen Aniprud Hat, wird fohin 
zu Anbringung und Liguidirung deflelben auf obbefagten Tag biemit unter dem 
—8 vorgeladen, daß er im Nichterſcheinungsfalle mit ſeiner Befriedigung 
aus dem Anweſens-Erldſe —— und feiner Hypothekentechte verlut ſtig 
wird, Guͤnzburg, den Zoſten November 1316. K. b. Landgerich 
u; Wochinger, Landrichter, - , 
— nn m — — — — — — — — — 
Zoſeph Mertel von —— koͤnigl. baier. Landgerichts Sulzbach gebuͤr⸗ 
tig, Soldat des koͤnigl. baier. zten Lin. Inf. Regiments, ſtarb am 29ten May 
1811, und hinterließ nichts, als einen Prozeß, welcher ‚wegen zu geringe verfanfr 
ten Aktioforderungen durch ihn anhängig gemacht worden war. Ein bereits bes 
Sannter Släubiger will diefen Prozeß fortfegen; es werden daher alle diejenigen, _ 
welche an diefe Nachlaßmaſſe und reſp. diefen anhängigen Prozeß Anfprühe bes 
zünden zu können glauben, zu deren Anbringung bey unterzeihnetem Regiments⸗ 
Kamen binnen 30 Tagen peremptoriſcher Frift sub poena praeclusi hieburch 
aufgefordert. Nürnberg, den 6ten Dezember 1816. KR. b, 5tes Linien Infanteries 
Regiments : Kommando, Herter, Major, Kurz, Audit 


Nachdem der indem Ediftalmandate vom zoten Auguſt abhin gefegte Termin frucht⸗ 
108 abgelaufen ift, fo wurde der k. Advokat Titl. Muſſinan von hier als Kommungan— 
walt der Graf von Waldkirchiſchen Relikten zur Verhandlung der Scheinfteinifchen 
Angelegenheiten von Amtswegen aufgeftellt, Den aten Dezember 1816, 

K. b. Landgeriht Mitterfels. Markl, Landrichter. 


Bey Endesunterſchriebener ſind die von J. J. von Mechel ſehr ſchoͤn geſtochene 
intereſſante und geſchmackvolle Bibelkupfer in 40 Blättern ſammt Titelblatt für - 
6 wen: Franken zu haben; auch findet man immer bey eben: derfelben ‚nett: 
und fauber gebundene Bibeln mit diefen Kupfern verfehen in klein 4to, von ‚gutem 
Drud auf Schreibpapier in ſchwarz und marmorirtem Leder und vergoldeter. Ins 
ſchrift zu 24 ſchweitzer Franken; in Kalbleder mit vergoldetem Schnitt und Fur. 
teral zu 16 fchweizer Franken, Ein Wert, das allen Eitern zu empfehlen, und. 
als ein bleibendes Neujahrs : und Pathengefchent, fo wie für Hochzeitgaben fehr 
zweckmaͤßig ifl. Die Jugend wird dadurch gereißt, die heilige Schrift zu leſen, 
und macht fih mit den edlen Grundfägen der Religion auf eine unterhaltende Art 
befannt, welches ımmer in jungen Seelen Keime des Guten zur fernern Pflanze 
erweckt. Sie ift bey jedem Ehnäten die erfte und erhabendfte Zierde feines Haus 
ſes, eine Zierde ‚wogegen die Poftbarften Mobilien nıcht den Troft und. Beruhis 
gung in Kreug und Kummer, im Leiden Stanthaftigkeit für eine deſſere Zukunft 
gewähren, und die, fo Gott will, nie alte Mode wird. Vriefe und Gelder bits 
ter man fich franko aus, .5 4. M. von Medel in’ Neo, 3. vor dem St, 

Blaſt / Thor in Baſel 


| Neo. 299. Freytag/, den 13. Dez: Anno 1816, 


AugsdurgifheOrdinaridoftzeitung 
Mon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mit allerböhften Privilegien. 
j Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem: 





obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 














Neapel, den 25. Nop, | 
In dem Berichte der Fönigl. neapolitanifchen Kommiſſion über das. Aufhoͤ— 
ren der Seuche zu Noja vom ı. Nov., die dem fönigl. Scha 600,000 Ducati 
gekoſtet haben ſoll, heißt es unter Anderm: „Dieſe Stadt, die vor Kurzem den 
Anblick des Schreckens darbot, tft nun voll Freude, Dieſen Morgen erfchien ich 
mit den Sanitätöbehörden und den Offizieren des Kordons an den Barrieren, 
Das Medizinattorps ſchwor aufs Evangelium , daß die Einwohnerfchaft der Bes 
ſten Geſundheit genöße, worauf der freye Verkehr der Stadt mit dem Reiche 
iaut ausgerufen wurde; ich zog an der Spige der Truppen in die Stadt. Ei 
ſteinernes Herz hätte bey dem rührenden Anblick der Bürgerfchaft, welche deu 
Marfch der Soldaten bey jedem-Schritte hemmte, unter dem Sreudenrufe: Es 
lebe der König! der Thränen fich nicht enthalten Fönnen. An der Hauptkirche 
‚wurden wir im möglichften Pomp zur Meffe und zum Te Deum empfangen, und 
die heißeſten Wünfche aller Nojaner flehten für die Wohlfahrt Ihres Vaters Fer 
dinand, der fich ihr Unglück fo fehr zu Herzen nahm. Nach dem Gottespdienft 
durchwanderte ich die Stadt, und überzeugte mich; daß die Sanitaͤlsmaaßre⸗ 
geln mit aller Puͤnktlichkeit ausgeführt worden. Abends war Ball, Tags dan 
auf kehrte ich nach Bari zurüdf, üm meine Verwaltung zu vollenden; die Trups 
‘pen, welche ven Kordon bildeten, ziehen nun nach Bari ab ꝛxc.“ Da die 
zu Syracuſa verfanmelte nordamerifanifche Flotte zu einigem Mißtrauen. Ans 
laß gab, fo befahl der König von Neapel, daß in den Hävden des Königreichs 
nicht mehr als ein einziges Kriegsfchiff Fremder Nationen ih aufhalten könne, 
London, den 30, Nov. | 

- Die Unhänger von Hunt, worunter der Sefretär Preſton, haben ein Bits 
fat anfchlagen lafien, worinn fie fagen: Englagd erwartet, daß Jedermann feh 
ne Pflicht thue. Folgendes ift der gegenwärtige Zuftänd von Großbrittannieil‘ 
4 Millionen Einwohner im Elende! 4 Millionen in Berlegenheit, Anderthalb Mils 
lionen Elend beforgend, und eine halbe Million in üppiger Pracht lebend. Unfere 
Brüder in Irland find in einer noch fchlimmern Lage; das Elend iſt aufs Hoͤchſte ge⸗ 
fliegen ; Tod würde jegt ein Gluͤck für Millionen ſeyn. Bey der legten Verſamm— 
Jung vergriffen fich fchlecht unterrichtete Perfonen an dem Eigenthume Anderer, 
Dieg war nicht die Abficht der Zufammenkunft, Bald wird der Tag kommen, 
wo die Leiden der Unglaͤcklichen gelindert werden follen. — Durch den gegenmwär, 
sigen Lordmajor hat der wohlchätige Sinn der Einwohner von London eine krefs 
liche Richtung erhalten. „Keine Politik!“ rief man bep der legten Verſamm— 
fung unter feinem Borfige dem Aldermann Atkins zu, als er die flille Ergebens . 
beit der armen Einwohner von 2 Kirchfpielen mit den wilden Reden auf Spas 
fields fontraftiren wollte. „Keine Politik!“ Das Mefultar diefer Stimmung 

iſt leicht zu errathen, 6% 

- Paris, den 5. Dez.» 1 

Graf von Woronzom, Oberbefehlshaber der. ruflifchen Truppen in Frank⸗ 


reich, iſt mit feinem Vater dem ehemaligen ruffifchen Minifter, gu Baridsange 
tommen.;— Geneanf*).ift.ung vun zuräd gegeben, und man vermuchet daß 
wir auch diedet “in: dem, Beſitz von Cavenne? ) kommen meiden, — Es fheint 
nunuchr außer Zweifel zu ſehn, daß die Herzogin von Berry fich in geſegneten 
Umſtaͤnden definde. — Die königl. Zuchrpoiisepfammer, an welche der Abbe 
Binfon appellirt harte, beftärtigte am 28. Nov, das untergerichtliche Urtheil mit 
der einzigen Ausnahme, daß zu deffen Vollziehung fein Eiverftändnig mir den 
geiftiichen Obern des Herrn-Binfon noͤthig ſey, fondern das Urtheil durch die 
gerichtlichen Behörden vollzogen werden folk: „Herr Abbe Hatte in feinem Werks 
chen „uͤber das Konkordat, dem Könige erflärt, nach der Lehre der Kirche‘ die 
- Befigerder Nationalgüter beunruhigt, und die Handlung des Papfts felbft herab⸗ 
ewürdigt. Die Strafe ift 3monatliche Einſperrung, 50 Franken Dupe und Uns 
lerwerfung unter bie Aufſicht der Oberpolizey für ein Jahr, - . 
. *) So heißt im ganzen Sinne der Thetl der Küften son Weſtafrika zwifchen dem 
Cap Blanc und Cap Vero, vom 15 bis 27 Grad der Breite... Die Dauptbefls 
gung der Sranzofen if St. Louis auf der Inſel Senegal an der Mönzung des 
Flufſes gleiches Namens, 
25 Cayenne ifi der Hauptort ded franzöfifchen Sulana in Amerika auf der unges 
funden Inſel gleiches Namend, Er diente während der Revolution als Vers 
;, Bannnngsplag der Dberhäupter der unterliegenden Partey. Das angränzens 
‚ de Land ift fumpfig und ungefund, bringt aber Kaffee, Indigo, Baumwolle ꝛc. 
Hannover, den 1. Dez. 

In dem Schreiben, womit des Herzogs von Cambridge koͤnigl. Hoheit die 
Släd nfchungsaddreffe der Hanndorifchen Ständeverfammiung: beantwortet, 
in we diefelbe ihre Freude, ihr Zutrauen und ihre Hoffnung über die Wahl 
Sr. koͤnigl. Hoheit des Herzogs zum Generalgouvernenr von Hannover auss 
druͤckt, fagt der Herzog von Cambridge: Ich erfenne in vollem Maaße das Ges 
wicht der hohen Pflichten, welche Mir: in der Folge obliegen werden, und Ich 
geftehe offen, daß der Umfang derſelben Mich von der Annahme Meines wichtis 
gen und ehrenvolken Amtes hätte abſchrecken fönnen, wenn nicht der heiße 
Wunſch, dem Erblande Meines Haufes möglichft nüglich zu feyn , und die lebens 
dige Ueberzengung, ſowohl von den Ständen des Landes, als von den übrigen 
Behörden, in Meinen Bemühungen für das allgemeine Wohl fräftig.unterftüge 
zu werden, Mich aufgemuntert hätten, dem Wunfche Meines geliebten Brus 
werd, des Prinzen Regenten, Folge zu leiſten. Der Gedanke, für das Wohl 
‚eines Landes zu arbeiten, welches von jeher der Gegenftand Meiner wärmften 
Theilnahme gewefen ift, wird. Mir jede Aufopferungan Zeit und Kräften leicht 
wachen; und in diefer Heberzeugung fehe Jch mit Sehnfucht dem Tage entgegen, 
. Der Mich zu dem Volke zurückführen wird, welches jegt Meiner befondern Bons 
ſorge anvertraut if, und defien Wohlfahrt von nun an Mein erſter Gedanke und 
aan einzige Beſchaͤfftigung fepn wird. Unterz. Adolph Friedrich. 

Vom Rhein, den 6. Dez. 

Nachrichten von der franzoͤſiſchen Graͤnze — ruͤhren ſich die Feinde der 
neuen Regierung wieder, um den Glauben an die Moͤglichkeit einer Revolution 
aus zubreiten. In diefer Abſicht haben fie neuerdings eine Schrift unter das 

Publikum gebracht , in welcher fie fagen, die preußifche und anbere Kontins 
‚gente hätten Befehl erhalten, nad Haufe zugehen, die ruſſiſchen und djterreicht, 
iſchen Truppen aber würden näher gegen Paris ruͤcken, um die Einführung einer 
meuen Regierung zu befchägen und. zu befördern, 
— Karlsruhe, den 8. Dez. 
Um ben den theuern Fruchtpreifen diefes Jahrs die druͤckende Noth der aͤr⸗ 
‚mern Volksklaſſe auf dem Schwarzwalde zu erleichtern, find. anf Befehl Sr. koͤ⸗ 


nigl. Hohelt des Großherzogs vorläufig rooo Malter Früchte zum Beſten jener 
Bemeinden abgegeben worden, die nun zu Brod verbacken werden fellen, dasan _ 
die Dürftigen unentgeſdlich, an Minderdemittelte aber um die Hälfte des laus 
'euden Preiſes abgegeben, der Erids aber wieder zum Beften der Gemeinden 
verwendet wird. Schon früher find aus Mangel an Früchten 12,000 fl. an 
Zeld in jenen Gegenden angemwiefen worden, | 
07 Sranffurt ‚den 9. Dez | : 

Außer den bereits geftern angeführten Befchiäffen enthält das Protokoll der 
sten Bundestagsfigung noch folgende: Die Rektamation der vormals Eönigl, 
yefiphäliichen Staatsdiener undidie Vorftellung ded Hofkammerraths Wigandt 
uͤckſtäͤndige Penfionen aus der trandrhenantfchen Suftentationstaffe berreffend, 
:8 wurde befchloffen, daß die erjtere, ald.nicht vor den Bundestag gehörig, 
bzuweiſen fey; die zwepte aber fo wie alle ſich Hieranf beziehenden kinzeinen 
Inzeigen und Beſchwerden noch unbeantwortet zu laffen, zur Zeit zu’den übel 
en Alten aufzunehmen, und dem Deren Referenten in der transchenanifchen 
Zuftentations+ Angelegenheit. zu übergeben fey. — Die feit der legten Sigugg 
Ingefommenen VBoritellungen wurden mittelft Verlefung des Einreichungsprps 
kols, 3. 37. und 38; im Anzeige gebracht. ‘ 

a ——Augsburg, den 12, Dei. 

Geftern Abends 5 Uhrg6 Minuten beobachtete Herr Konrektor Stark eine blaß⸗ 
uchtende Feuerkugel, welche nicht nur an Farbe, ſondern auch an ihrem ſchein⸗ 
aren Durchmeſſer dem durch duͤnne Wolfen ſcheinenden Vollmonde deynahe gan 
ynlich war. Dieſe Kugel wälzee ſich von Oſten gegen Weſt/-Suͤdweſt fo ſchneü 
rt, daß fie nach 8 Sekunden ſchon im Meridian war, und von da nach 6 Se—⸗ 
ınden im weſtſuͤdweſtlichen Theil ved Himmels unfichtbar wurde. An ihrem oſt⸗ 
hen Theil zog fie bey ihrer Fortwaͤlzung einen geſchlaͤngelten blaſſen Schweif 
ich fich ,. welcher gegen Dften zugefpigt war, und deffen Länge uͤber dreymal den 
urchmefler der Kugel enthielt. Ihre Peripherie war micht rein begrängt, im 
m fie mit Dünften umgeben war, welche den ganzen Himmel überzogen. Don 
dittags ı2 bis 5 Uhr 50 Minuten Abends war das Barometer um ı Linie ger 
nten, wo ed auf 26 Zoll, 3 ıfafinie hand. Das freye Thermometer war 4 
rad über dem Reaum. Gefrierpuntte; das Manometer gab ıf2 Gran Lockerheit 
„welches Mittags ı2 Uhr noch 215 Gran Dichtheitver Lurtanzsigte. Das Sauff, 
pgrometer ftand auf 83 3fıo Grad der Feuchtigkeit. Um 7 Uhr 14 Minuten 
rauf fiel Regen bey einem Suͤdweſtwinde vom 2 Grad, welcher um halb gAhr 
t dem 3ten Grade behnahe die ganze Macht hindurch anhlelt. — Im hleſi— 
n Rollwagenfchen Verlage erfcheint fo eben: „Klio, ein Taſchenbuch für-die 
uefte Geſchichte 1817, von Joh. Gortfr. Pahl, gebunden mir Goldſchnitt 
1.45 tr. Diefes Taſchenbuch iſt eine Forifegung der von 1798 bis 1809 tm 
mlichen Verlage unter verſchiedenen Titeln erfhienenen-Hiftortihen Taſchen— 
cher. Der Berfafler beginnt mit der Unteriochung ven Europa nad der 
hlacht bey Aufterlig 1805 den 2. Dez, und führe diefe merfwärdige Gefchichs 
zwar gedrängt, aber in einem fräftigen, eines deurfchen Gelehrten wuͤrdi—⸗ 
ı Style bis and Ende des Jahrs ıgıı fort, Das Bildnis des Kaifers Fran; 
rt das Titelfupfer; 6 andere, von der Meifterhand unfers rühmlich bekannten 
ren Laminits geflochene Kupfer, vergegenwärtigen die Hauptereigniſſe diefer 
hre. Wir führen darunter nur folgende 2 intereffante an: „Papſt Pıus VAL 
d als Gefangener nah Frankreich abgeführt ‚und Tod des Prinzen Ludwig 
ı Preußen am 10. Dft, 1806. 30 

Kurzgefaßte Nachrichten. i 

Nach Brüffeler Nachrichten iſt der franzoͤſtſche Exgeneral Vandamme am 

Dez. Morgens zu Gent arretirt, und mis Gensd'armen nach Bruͤſſel abge, 


führt worden.— Der Graf von Hogendorp hat die ihm vom Könige der Nieder 
lande beftimmte Penfion von 10,000 Gulden abgelehnt, — Nach Berichten aus 
Maynz vom 6. Dez. in öffentlichen Blättern zufolge hat ein deutſcher Monarch von 
wahrhaftem Volksſian fi der Noth der von Einquartierungstaften gedruck— 
sen Einwohner jener Stadt erbarmt, und eine anfehnliche Summe zum Bau 
son Kafernen angemiefen, (F. M.) 


— — — — — — — — — — m nn — — u — — — — — 


| Donnerſtag den 19. dieß Vormittags 9 Uhr werden auf dieſſeitigem Amtslofale 
im Rathhauſe folgende Etrohgartungen an den Meiftbietenden verkauft, ale: 18 
Schober Weizen: und Feejenfirob, 14 ı/2 Schober Roggenftrob, 12 Echobeı Gerften: 
froh. Augsburg, den g. Dez. 1816. Köu. Communal⸗ Adminifirgtion. 

F Ott, Fon. Adminiftrator, 


mm — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — 


Tagw. 2072Dt.Cd)., gerne Ulrifanifche Wiefe No. 2708. zu 2 Tagw. 2445 At. Sch. 
0.3456. zu 2 Tagw. 4000Qr.Ed)., 5) eine heil. Kreuzwieſe 


vs Ott, Fon. Adminiftrator. 


Bey Buchhändler Braun auf dem Obſtmarkt allhier ift abermals Folgendes zu 
‚haben: Beders Tafcheubuch zum gefelligen Vergnuuͤgen. Herausgegeben von Friedr. 
Kind. Deffen Innhalt fowohl als die vielen prächtigen Kupfer und elegantes Ge⸗ 
wand werben der Erwartung ganz entfprechen. 3 fl. 48 fr. — Zafchenbud) ver Sagen 
und Legenden, herausgegeben von Amalie von Helwig und de la Motte Fouque, mit 
Ihnen Kupfern und niedlichem Einband. 4fl. 48. — Müllners Taſchenbuch für 
Privarbütmen, mir vortrefflihen Kupfern und in paffenden — — gebunden. 3 fl. 
Almanach luſtiger Schwänte für die Bühne von T. H. Friedrich. Mit trefflichen Kus 
pferſtichen, durch treue Abbildung befannter Perfonen doppelt anziehend. 4f. ı5 fr. 
Detto mit illuminirten Kupfern. 4fl. Zo kr. — Mehrere andere Almanache und Tas 
ſchenbuͤcher ꝛc. — Ferner Klopftods Werke sıter Band. — Konverfationglexiton gter 
‚Band, — Müllerd Verfuche einer neuen Theorie des Geldes wir befonderer Ridficht 
auf Großbritannien, br. 2 fl. 24 fr. — Coxe's, Wilh., Gefchichte des Haufes Oeſter⸗ 
reich von Rudolph von Habsburg bis auf Leopold II. Tod, Herausgegeben von Dips 
pold und Wagner. 4 Bände. gr. 8. 20 fl. — Die Konftitutionen der europäifchen Staas 
ten feit den legten 25 Jahren. ıfter Theil. gr.g. 4fl. — Hocdhzeitfeyer Karls, Erzs 
herzogs von Defterreih, mit Maria, Prinzefjin von Baiern, vom Jahre 1571. 12kr. 
Materialien zur Revifion des Zudiziartoder. Von K. 2. Frhrn. v. Leonrod. br. 36Fr. 


Bey Nikolaus Dol in Augsburg ift neu zu haben: Merfwürdige age aus dem 
Berufsleben des hochwürdigen Franz Anton Heß, ehemaligen Hilföpriefters 
itarbeiser 5. W. R. gebunden goo. ı8 Tr. 


— — — — — — — — ——— —— 


Lit. H. Nro.62. in der Jakobervorſtadt iſt auf Georgi eine Wohnung zu vermie⸗ 
then; fie enthält ı heizbares Zimmer, ı Küche, ı Stubenfamner und 3 andere Kam⸗ 
mern, wovon eine fehr keicht zu einem Stübcyen umgefchafft werden kann, 2 Boden, 
a Seller, ı Holzgemwdlb, welches auch) als Stall benügt werden kann, und alle andere 
Bequemlichkeiten; im zwepten Stod dafelbft ift das Nähere zu erfahren. 


Nro. 300. Samftag, den 14. Des: Anno 1810. 


Iugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 


Zon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkelten. 
Mir allerhöchſten Privilegien. 
Gedruckt und verlegt bey Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


— obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 











Rom, den 27. Nov, 

Border begaben ſich Se. Heiligkelt vom dem Quirinal in den vatika— 
iſchen Pallaſt, um da den Winter zuzubringen. — Die feit einiger Zeit abs 
efenden Kardinäle Pacca und Alboni find wieder hier angefommen. — u 
zenug haben die Jeſuiten am 20, dieß Ihr Kollegium eroͤffnet, und zugleich 
Perſonen ins Noviziat anfgenommen, 

London, den 1. Dez. 

Herr Parkes, der, wie unlängft erwähnt wutde;, das Volt vom Kutſchen⸗ 
Immel herab anredete, war ein englifcher Geiſtlicher, welcher, wie er verſi⸗ 
ert, den Volkstumult ſchon früher geahnt, und daher auch das Volk gewarnt 
atte, ruhig zu bleiben, weil er befürchtete, daß boͤfe Menſchen es verführen 
often Man glaubt nun, daß die auf Morgen angefegte Berfammlung des 
yunt von Taufenden zu Hunderten herabfinfen, und felbft Herr Hunt die Fluͤ⸗ 
ei finfen laſſen wird, weil alte, felbft die demofratifchen Zeitungen ihm den 
zuͤcken kehren. Speyer, den; Der. 

Mit folgender Rede eröffnete der koͤnigl. baterifihe Hofkommiſſaͤr, Herr von 
wackh, vorgeftern den Landrath der Rheinprovinz: Daß ich Sie in diefer erſten 
yerlichen Berfammilung als gewählte achtbare Laudzaͤthe begruͤße, daß ich mich 
sit Ihnen heute im Allgemeinen über die wichtigſten Angelegenheiten dieſes Lan⸗ 
es beſprechen darf, danken wir unſerem hochverehrten gelichten Monarchen, 
Yurch Berufung der Wahlverſammlung, durch Ihre Ernennung zu Landräthen, 
iebt Se. Majeftär der König einien neuen Beweis Seines Zutrauend zuden Rheins 
aiern, und Seines ausgezeichneten Vertrauens in Sie,-die Landesdeputirten. 
die gewöhntichen Gefchäffte des Landraths, in den Gefegen beſtimmt, find Ih⸗ 
en befannt; Die fönigl. Regierung wird Ihnen das Budger der Ausgaben in 
en verfchiedenen Rubriken, modifizirt durch Gründe, weßwegen fie dringend 
othwendig veranlaßt und gefordert worden, vorlegen. Prüfen Sie genau die 
Bedürfniffe mach dem Geifte der Zeit, nach den wohlwollenden Abfichten der Re⸗ 
terung, und wenn Sie dabey, wie ed ebenfalls Ihre Pflicht ift, das Vermögen: 
es Landes und jenes der einzelnen Kontribuabeln, mis Ruͤckſicht auf die währ 
end dem Krieg getragenen Laften, mit Rückficht auf die in dieſem Jahre die Ars 
tiere Maffe vrücende Theurung, im Anfchlag bringen, fo leite Sie dabey eine 
veife Defonomie. Aber auch die Sparfamfeit hat ihre Gränzen. Die fo deuts 
Ich bey Beſitznahme dieſes Landes von Sr. Majeſtaͤt dem König ausgelprochenen 
une haben, alle Einwohner mit tiefer Ruͤhrung geprieſen. Ste werden fi 
us den ſelt 8 Monaten in den Amtsblättern bor ndlichen Verordnungen übers 
eugt haben, daß alle in dem Sinn dieſer koͤnigl. Zufage von dem Monarchen ger 
eben worden ſind. Underkennbar iſt die reine Abſicht und das Beſtreben, unfer 
Wohl zu begründen und zu erhöhen. Als Vater feines Volks hat der König für 
iefe Provinz mach ihrem faft einftimmigen Verlangen die Ausfuhr des Getreides 
uit einer Mautabgabe belegt, jedoch diefe en nicht zur Staatskaſſe gezo⸗ 







gen, ſochern ſie, ſo wie auch die Konfiskationsftrafen über Frucht» und Brant ⸗ 
weindefraudation, er dermarige Theurung dauert, den Gemeinden 
. *heils um der ärmern Klaſſe Arbeit zu verfhaffen ‚»theild um den Arbeitdunfähls 
gen eine Beyſteuer gu geben zugewendet. Auch haben Ge, Majekät hereits be⸗ 
trächtliche Vorſchoͤſſe aus der Staatsfaffe zu Straßen; und Danmmarbeiten be 
winiger, einzig in der Abſicht, durch Vermehrung den Arbeiten mehreren Bepürfs 
tigen Erwerb zu verfhaffen. Allein ungeachtet diefer milden Unterflügung ‚um 
geachtet der bereitd erlaffenen Verordnungen, bleibt noch Vieles, wir wollen 
es ung nicht verhehlen, für. dad Wohl dieſes Landes zu verbeffern., sg. - 
Es ift daher der Wille des Königs, daß der Landrath um fein Gutachten 
noch uͤber mehrere Gegenflände vernommen werde, welche bey Revifion der der⸗ 
maligen Landesverfaflung zweckmaͤßigere Beftimmungen erhalten dürften, Die 
Landräche werden auch .diefes Merkmal des koͤnigl. Vertrauens und ‚Seiner 
Huld gewiß erkennen. Daß Sie, meine Herren, außerdem noch Ihre e 
Wünfche und Vorfchläge der koͤnigl. Regierung vortragen fönnen, iſt I: 
durch das Gefeg erflattet. Sprechen Gie dabey offen und freu nach Ihrer Ueber⸗ 
jeugung, der König hört die Stimme feines Volkes gern. Gie koͤnnen zuver⸗ 
läßig erwarten, daß Er diefe Wuͤnſche und Vorfchläge, beieuchter durch die Be⸗ 
richte der hieſigen Landesregierung, auf den Bortrag Seines Ihnen durch. deu 
ruhigen Ueberblick ver ganzen Monarchie, durch Stärfe des Geiftes, dur. libes 
rale Denfungsart und durch diefem Lande befonders bezeugtes Wohlwollen bes 
fannten dirigivenden erfien Staatöminifterd, genau prüfen, und nach feiner 
hoͤhern Weisheit entſchelden werde. Nur allein der König vermag zu beurthei⸗ 
ien, was ſeinem ganzen Volke, dem Beduͤrfniſſe des Staats und dem Wohl des 
Reiches fromme. Sie, meine Herren, beſeele während Ihrer Verſammlung 
Gemeingeift, fo ſelten er auch in. ſolchen Verſammlungen herrſcht, weil ex nicht 
Das Produkt des Temperaments, fondern der Ueberlegung und Weisheit If, 
In Vollmacht Sr. Majeftät des Königs erkläre ich, daß der Landrath eroͤffnet 
fey , und daß er fi er nach dem Gefeg konſtituiren folles Ich erwarte 
darüber feine Anzeige und. das abzuhaltende Protofol, Nach Endigungdiefer 
Rede drückte der Appellationsrach Sturz, von Zwepbrücden, als Senior der 
Berfammlung, den Dant derfelben aus , und verfprach in ihrem Ramen, dems 
Könige und dem Lande männlich und getreu zu dienen, und ſo ihren fchönen 
Beruf redlich zu erfüllen. Hierauf fuhr der königl. Hofkommiffaͤr zurüd, be⸗ 
grüßt von dem Freudenrufe: Es lebe unfer König! unter dem Schall der Glos 
cken und des Gefhüges, und begleitet von der Ehrengarde. Der Landrath ſetz⸗ 
te daranf feine erfte Sigung fort, und erwählte den Herrn Appellationsrath 
Sturz zu feinem Praͤſidenten, und den: Herrn Sriedensrichter Baumann, von 
Lautereckern, zu feinem Gefretär. — ner 
Frankfurt, den 11. Dez, a er 
Se. Majeftät der König von Preußen haben allergnaͤdigſt geruht, Hoͤch ſtdero 
Ratifikation zu den bisherigen Befchlüffen der dahier zufammengetretenen Kom⸗ 
miffton zur Ausgleichung der: Zentrallaften des vormaligen Großherzogthums 
Sranffurt erteilen , und die zur Bezahlung der auf die koͤnigl. Quote fallenden 
Befoldungen der übernommenen Staatsdiener erforderlichen Fonds anmwelfen 
zu laffen. Stuttgard, den 12. Des. u. u 
»" ‚Heute werden Ihre Majeftäc die Königin Ihrem erſten Kirhgang Im die 
Sthloßkirche halten. — Morgen wird in der hiefigen Siftskirche, fo wie in ber 
tönigi. Schloßfapelle zu Ludwigsburg zum Gedächeniffeided verewigten Königes 
Mujeftär der feyerliche Trauergottesvienft Statt finden: Jhre königl. Majefkäs 
tem, die koͤnigl. Familie ud faͤmmtliche Hof, und Civilbehoͤrden werden vemfeh 
ven in tieffter Traner beywohnen. Me SER? 


—S“aſel, den 8. dcʒ.. —— 
Der Exgeneral Vandamme iſt von hier naqh der preußiſchen Graͤnze abges 
ihrt worden. — In unſeren Departementen vermehren ſich die Diebſtaͤhle, 
randſtiftungen und andere Zuͤgelloſigkeiten außerordentlich. Die Theurung 
er Lebensmittel iſt jedoch hievon keineswegs die einzige Urſache. Die Menge 
ifruͤhriſcher Schmaͤhſchriften und Geruͤchte, welche dieſer Tage wieder verhrel⸗ 
t wurden, beweiſen, daß die Uebelgefinnten und Gegner der Regierung alle 
mftände zu benügen fuchenj; um die allgemeinen Unfälle zu erfchweren, Fu⸗ 
fen haben die Civilsund, Militärautoritäten Maaßregeln getroffen, diefem 
edel fo wiel als möglich entgegen zu wirken. In den Städten und auf dem 


atten Lande muß die Nationalgarde mit verboppeltem Eifer den Dienſt ver⸗ 


ben; das Militär muß gleichfalld die Hand dazu bieten, und bie verfchledes 
a Korpskommandanten der Dfkupationsarımee find erfucht worden, in dem 
lägen, wo es hiezu an Mirteln gebricht, die Dbrigfeiten aufs Kraͤftigſte zu 
iterſtuͤtzen. Dan verfpricht fich davon den beſten Erfolg, 
—R& Donauwoͤrth, den 4. Dez. | rue 
Unfer. der Dichterwelt fhon lange räbmlich bekannte quieszirte Herr Ders 
altungsraths⸗Sekretaͤr und Auditor des ıften Landwehrbataillous Donauwörth, 
it. Johann Baptift Schön dahier, hat jüngft-bey dem.großen Nationalfeſte 
» Vermaͤhlung Ihrer k. k. Majeftät Karoline Augufte feine patriotifhen Gefins 
ingen in einem fhönen Gedichte laut werden laſſen, und ſolches Sr. Majeftät 
ıferm allergnädigften Könige überfendet. Allerhoͤchſtdieſelben nahmen ed mit 
wohnter Huld anf, und geruhten, den Herrn Berfafler mis nachſtehendem huld⸗ 
Uften Schreiben zu beglüden: Er Rad Ä . Erna 
Ich habe das von dem quieszirten VBermaltungsraths ; Sekretär Schdn am 
.d. M. Mir zugefendete, auf die Bermäbhlung der Prinzeffin Karoline Auguſte 
it des Kaiſers von Defterreich Majeftät verfertigte Gedicht erhalten, und ges 
hmige die Sefinnungen von Anhänglichfeit,, welche derfelbe bey diefem Antaffe 
teyerbolt an den Tag gelegt hat. Uebrigens ertheile Ich dem Verfaſſer dir 
erficherung Meiner königlichen Gnade, Münden, den * — 
Im Auguſt war es ein Jahr, daß der naͤmliche fin. Herr Verwaltungsraths⸗ 
ekretaͤr und Auditor, Ziel. Schön, auch von Ihrer Majeſtaͤt allergnaͤdigſten 
znigin wegen Herausgabe des aten Bandes feiner Gedichte, die die ſchoͤnſten 
enkmale nicht nur feines patriotiſchen Sinnes, ſondern auch feines anerfannı 
3. Dichtertalentes find, mit einem eben fo huldvollen Handſchrelben belohnt 
irde. 7 Mngsburg, den 13. Dey..n: a 
Ein unvermutheter Nervenfchlag raubte und geftern einen auch im Auslande 
chgeachteten Gelehrten diefer Stadt, den wohlehrwuͤrdigen Herrn Gerhard. 
am Menhofer, Diakon der evangelifhen Gemeinde zu St. Anna, am Schlufs 
des 43ſten Jahrs feines unermuͤdet thätigen Lebens Im einem Augenblicke, wo 
fe ſeiner Genefung von einem kurzen Krankenlager mit frober Hoffnung ent 
gen ſahen. An ihm verliert der Staat und die Wiſſenſchaften einen Mann, 
fien reitge, Hohe Geifteöbildung üch in der beträchtlichen Zahl feiner theologiſchen, 
turbiftorifchen;, hiſtoriſ. und belletriſtiſchen Werke auch bey der fpätern Nach⸗ 
it noch ausfprechen wird. Seine Gemeinde und die große Zahl der ihn ver. 
renden Zuhörer, die jene Worte der Wahrheit, welche er fo ofs mit feiner‘ 
erz und Geift feffeinden Beredtſamkeit predigte, nie ohne tiefe Rührung anhoͤr 
a, erſchuͤtiert diefer Verluſt. Untroͤſtlich weint an feine frähen Grabe er 
ihm ſeit wenigen Monasen angetraute zärtlich -geliehte Gattin, mit beyden 
ch unmündigen Toͤchtern aus der erften Ehe des Verewigten um den beſten 
sten und Vater; alle feine Verehrer und Freunde aber und fo viele, denen 
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er Troſt und Stüße war, trauern um einen Mann, befien Verluſt uns uner⸗ 
feglich bleibt. — — Kurzgefagte Nachricht. BE 
An 4. Dez; Abends brach in der zu Ebergaffing in Niederdfterreich befinds 
lichen Spinnfabrif, wie es heißt, durch Unvorfichtigfeit, ein Brand'aus, der bey 
dem, heftig wehenden Winde fo ſchnell um fich griff, daß Trog der augenblicklich 
herbengeeilten Löfchanftalten das oberfte Geſchoß diefes Gebäudes mit “Allen 
darinn befindlichen Foftfpieligen, zum Theil englifhen Gefpinnftmafchinen, ein 
Raub der Flammen wurde. Die tiefer unten befihdfichen Vorräthe an Wolle ıc, 
wurden durch die angefirengtefte Thaͤtigkeit geretlet. Das Feuer griff ungluͤck⸗ 
Hoher Weife auch die in der Nähe befindliche &, & Stücfbohreren an, und ſoll 
dieſe fo treffliche Anftalt beynahe ganz in Afche veridandelt haben. Soviel man 
bis jegt weiß, ift bey diefem Unfalle Niemand um das Leben: gekommen. 
Auf den 20. dieſes Monats wird die Zufuhr von circa 1000 Schäffel Haber und 
Korn von Aichach hieher fomohl bey dem dortigen fon. Rentamte, ald auch in dem 
Bureau der unterzeichneten Kommiffion dahier (alva ratificatione an den Wenigfinehs 
menden abgefteigert. Die Frachtliebhaber belieben demnach arg 20. d, MM. Erb un 
zo Uhr entweder in dem Gefchäfftslefale der unterzeichneten Kommiſſion, oder_aber 
bey dem fon. Rentamte Aichach zu erfcheinen, uud die näheren Bebingniffe zu verneh⸗ 
men. ‚München, den 11. Dez. 1816. Kon. Militär: Adminiftrationss-Hominiffion. 


— —— — — 


Donnerſtag den 19, nf wird in der ng energie sh des k. b. 5. Chevaurlegers⸗ 








Regiments der Bedarf an Fourage auf die Monate Januar, Februar und März 1817 
für die in Lauingen garnifonirende Divifion des obigen Regiments des Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr an den Wenigfinehmenden verfieigert werden. Diejenige, welche Luft 
haben, diefe Lieferung zu übernehmen, wollen fih um die beftimmte Stunde einfins 
den, und ihr Anbot zu Protokoll geben. Dillingen, den 11. Dez. 1826: Von der 
Oekonomie⸗ Kommiffion des k. b. 5, Chevauxlegers- Regiments (Prinz Mar): -. 
Frepherr v. Hugenpoet, Oberſtl. — Eorred, Negimentsquartiermeifter. '. 
Franz Kimmelmann, ledigen Standes, reiste in feinen frühern Jahren ald Maus 
res nach Holland und Amerika. Bor beyläufig zo Jahren fam er das Letztemal nach 
Haufe, und befuchte feinen Damals noch lebenden Bruder. Nach furzem Aufenthalt 
begab er ſich wieder in das Ausland, und blieb dafelbit bis zu feinem Tod, der vor 
mehreren Monaten in einem Alter-von-65 bis 70 Jahren erfolgt ift. .Defterd äußerte 
er, ber. ‚wenn er im Stift Kempten fey, er micht miehr weit von Haufe entfernt waͤ⸗ 
re. Mehr über feinen Geburtsort ıc. weiß man nicht een. rn > fann and 
wird Unterzeichneter feinen nächften Anverwandten und Erben, und Allen, welchen 
daran gelegen ift, über die Verlaffenfchaft des befagten Franz; Kimmelmann nähere 
und ihnen jehr angenehme Auffchläffe mirrheilen. ALPEN TER 
Er Johann Bader, Zuftrumentenhändler in Mittenwald an der Zar. 
Das befannte folide Holzapflifche Anwefen zu Paſſau, worauf ſeit undenklichen 
Zeiten die Pofamentirers : Gerechtigkeit ausgeibt wurde, beftehend in einem gut ge⸗ 
bauten Haufe ımd einem bedeutenden Waarenlager, bierhen die Erben: zum Verkaufe 
feil. Man wender fich deßhalb bald.möglichfi an ben koͤn. Profefior Durach dortſelbſt. 


— — — nn — 


In dem eine Viertelſtunde von Augsburg an der Landſtraße entlegenen Dorfe dech⸗ 
haufen befindet ſich eine vom lonigl. Landgerichte —— qua Polizeybehdrde mit⸗ 
teld Delrets vom 29. May 1816 ald real: und verfaufemäßigausgefproggene Hand⸗ 
lungsgerechtigfeit, welche der gegenwärtige Eigenthümer aus freyer org ver⸗ 
kaufen gedenket. Bey dem Eigenthuͤmer des Hauſes Lit. C. Nro. 41, dahier kann 
hieruͤber das Naͤhere erfragt werden. A er ER Fe 


Bey Gombart und Eomp. allhier ift nun von denen fchon früher auf Praͤnumera⸗ 
tion angefündigten 2 neuen großen Sinfonien des genialen Tonfegers Heren Louis van 
‚Beethoven die ıte in A dur in. 7 verfchiedenen Geftaltezu haben. Außer der Praͤnu⸗ 
meratien ift nun der Preis diefes erhabenen Meiſterwerkes: Im Partirur 4 agfr., 
für vollſt. Orchefter in Stimmen ıgfl., in Quintert für 2 V. 2Alt. und Vlle, Sf, 
in Trio für P. F., V. und Vlle. 6fl., zu 4 Hände 6fl,, für 2 Pianoforre Sf. und 
für das P. 3. allein 3 fl. 36fr, 
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Nro. 301, Montag, den 16. Dez. Anno 18176, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
| Mir allerböhften Privilegien. 


Gedrucdt und verlegt von Joſehh Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. Muse 











evt ir Po den. Deſſ. a 
Man verſichert allgemein, die Bank werde naͤchſtens, und zwar nach Vor, 
ſchrift der Parlamentsakte 5 Tage voraus, ankündigen, daß fie ihre vor 1812 
ausgegebene Banknoten in baarem Gelde einloͤſen wolle, "Wir wünfchen, jagt 
Der Kurler, daß fich diefe Nachricht beftättigen möge, — Die legten ans Java, 
angefommenen Schiffe hatten Nachricht vom einem entfcheidenden Siege über 
dracht, welchen die englifchen Truppen auf der Infel Celebes (Macaffar) über 
die Truppen der verfchiedenen Oberhaͤupter des Landes , die in betänpigem Krles 
ge gegen die Europäer find, davon getragen haben, Der Feind wurde in einer 
feiten Stellung, die durch 15 Redouten vertheidigt war, angegriffen und ges 
worfen; der oberfte Anführer deſſelben, Datu Ehita, verlordas Leben. Engs 
liſcher Seits befteht der Verluft in 77 theild Todten , theild Verwundeten, wors 
unter 3 Offiziere. Die ganze englifhe Macht, welche dieſes glädliche. Unter 
nehmen ausführte, belief ſich kaum auf.500 Mann. — Ohne die von Geite 
der Regierung getroffenen Maafregeln und die Entfchloffenheit der Magiſtrats—⸗ 
perfonen ‚ welche den in mehreren großen Haufen: verfammelten Pöbel Schrams 
ten feste, haͤtte der geftrige Tag für die reicheren Einwohner von Londen fehr 
gefährlich werden können. Ein Theil der jogenannten Huntiften war unter Uns 
führung eines zojährigen Purfchen,, der, da Hunt zu lange ausblieb, das Volt 
von einem Kohlenwagen herab aufgemuntert hatte, ihm zu folgen, durch bie 
Eity bis vor die Bank und Börfe gedrungen war. Sie hatten ein Paar Laden 
von Gewehrfabrifanten geplündert, und es fielen mehrere Schüffe. Doch die 
Entfchloffenheit des Lordmajors, der einen Kerl, weicher ihm die Piſtole auf 
die Bruſt fegte,, felbft deym Kragen nahm, und die Ihätigkeit des Militärd zer⸗ 
fireute die Volkshaufen noch ver Einbruch der Nacht. (Das Nähere im naͤch⸗ 
ften Blatte.) wir Yard, den 7. Dei st. Sr Sun) 

Man erwartet Heute eine minifterielle Mitthellung am die Kammer der Des 
putirten, die Preßs und perfönliche Freyheit betreffend. In der Sigung vom 
2. dieß fuchte der Bicomte Eaftelbajac in einer ausführlichen Rede darzuthun, daß 
ein Geſetz nochmwendig ſey, welches genau beftimme, mo der Mißbrauch der Preßs 
freyheitsanfange ; befonders fey es vorzüglich für die Journale von hoͤchſter Wich⸗ 
tigkeit, die Graͤnzen der Preßfreyheit genau zu beſtimuen. Nach mehreren Der 
hatten wurde die Vertagung des Vorſchlags des Herrn Caſtelbajac bis zu dem 
Eingaug des Vorſchlags der Miniſter mit ſtarker Mehrheit von der Kammer bes 
ſchl Belt langer Zeit hat in Paris die Zungen und. Federn nichts mehr 
m Bewehung geſetzt, als eine Rede des koͤnigl. Präfdenten Seguier bey Eroͤff⸗ 
nung des koͤnigl. Gerichtshofs. Dieſer Mann, ſagt ein dentſches Blatt. gegen 
den man jetzt gar viel zu erzaͤhlen weiß, wie er unter andern ein Schmeichs 
ler Napoleons gewefen’fey, und fpäter ſich mit allzugroßer Wärme an ‚die llitra 
angeihloffen habe, war fo unvorfichtig, die Setbfiliede der Gegenwart und die 
Nationaleitelfeit der Franzoſen tief zu verwunden. Jnudeffen fagte er nicht mehr, 


als Andere ſchon vor ihm geſagt hätten, nur mit anderen Worten. Hert Ser 
snier ift der Erſte nicht, der und ohne Rettung verloren glaubt, weil die Fäul⸗ 
niß einer gaͤnzlichen Verderbtheit, Habſucht, Eitelkeit, Wohlluſt, Schwelgerey, 
Hang zur Luͤge und zum Müblggang, ‚sam Meiheld und zur Heuchetey ſich tief in 
das Mark des Lebens eingefteffen’haden, "Die Tugend, die Groͤßmuth, daß 
Recht und die Liebe trägt die Zeit auf den: Lippen), während dem das Laſter, der 
Eigennug, die Gemwalsthätigkeit und die Selbfifucht das Herz, wie ein unhell: 
barer Krebs durchfrißt. Wie Gefege und Verfaſſungen da helfen follen, wo 
Kein Glaube mehr an Gott und die Menfchheit bey-den Meiften der gebildeten 
Stände iſt, mag ſchwer zu begreifen feyn, ‚Weiber, fügt unter audern. Herr Se: 
auier, haben den Much, die-Schande zu ertragen, oder vielmehr, fie wiffen gar 
sicht mehr, was Erröthen ift; die „Ehe iſt ein Miethsvertrag““ geworden. Nur 
ein Tempel wird mit großen Koften in dem prächtigften Viertel von Paris erbaut, 
der Tempel des Plutus, — die Poͤrſe. Da hat unfere Generation ihr Glanr 
bensbekenntniß abgelegt; da throns der Gott diefed Jahrhunderts! — Ehemals 
waren zu Paris nur-ein oder zwey Theater, welche den verdienten Tadel der 
Sittenrichter auf fich zogen; jegt aber rollen die Karren des Thefpis durch alle 
Provinzen, und in jedem Duattiere der Hauptſtadt richtet man Säle ein, ums 
Schaufpiele aufzuführen, welche die Macht der Sinnlichkeit vermehren, und als 
le thieriſche Leidenfhhaften wecken,’ Seitdem bat ed Wortfpiele, wigige Eins 
fälle und bittere Anzüglichfeiten gegen den arınen Präfidenten geregnet, und Bas 
ris gab fich mehr mit ihm zu ſchaffen, als wenn er der Ruma oder Solon Frank— 
reichs geworden wäre. Diefem Lande find, feine Waffen mehr geblieben, als Epis 
gramme, die ed mit Luft und Gewandtheit brauche ıc, | a 
Berlin, den 5, De. ee | 
Der befannte Volksprophet, Adam Müller, iſt auch zu Berlin und den Um⸗ 
gegenden aufgetreten, hat aber mit feinen Träumerenen weder bey dem Volke 
fein Glück gemacht, noch;den in feinem Wohn bey Hofe beabfichtigren Zutritt ers 
halten. — Es iſt wegen des bebeugenden Zuwachſes, den unfer Staat nun 
wieder an Kabrifen. und Mannfafturen erhalten hat, ein Generalfabrifens und 
Handels kommiſſariat errichtet , und diefer Poften dem Staatsrath Knuth übers 
tragen.worden. Die bereiss zur Sprache gekommenen wichtigen Fragen: Ueber 
den auswärtigen Handel und das von preußiſcher Seite zu ergreifende Kommerzs 
ſyſtem, in fofern dießfallſige Normen und Hoffentlich liberale Resiprocität eines 
möglich. freyen Handelsverkehrs, wie man hofft, auf dem deutfchen Bundess 
tage beflimmt und verhandelt feyn werden, erhalten durch diefe neue Zentralftels 
le, welcher alle authentifche Nachrichten, die Tabellen und Archive zu Gebote 
ſtehen, ein wuͤnſchenswerthes Organ, das dem Staatschef und den Minifterien 
die genanefte Prüfung und Vorſchlaͤge verbuͤrgt. 
Kaſſel, den 4. Dez. ARTE FREE. | 
. Ein Schreiben aus Kaffel im deutfchen Beob, meldet: Zurgroßen Betrübs 
niß der Reſidenz und des ganzen Landes befindet ih der Kurfürfk ſeit mehreren 
Sagen krauk, und feine Geſundheitsumſtaͤnde derbrelten eiie allgemeine Beſors⸗ 
nig. Da bisher weder die Verfaffung noch irgend ein Rechtszuſtand gefichert 
if, auch die Verhältniffe des oͤffentlichen Lebens noch —— rg wech ſo 
wuͤnſcht jeder Vernuͤnftige einem Fuͤrſten langes Leben „Heften Sins für Hednuug 
und für einen befonnenen Rechtsgang aus allen feinen Regeutenhaudlungen 
bervorleuchtet. Köln, den 6. Dei... - — 
Aus zuverlaͤßiger Quelle erfahren / wir, daß zu Bezahlung der Ziuſen von 
den alten iurkoͤlniſchen Landesſchuiden, für das laufende Jahr, von den hoͤhern 
Behoͤrden der Fond bereits angeſchafft iſt, und die wirkliche Auszahlung in Kur⸗ 
zem erfolgen wird, — Mach einem koͤnigl Kabinetsbefehl vom 15. Nov, wird 


n Defterreich, Frankreich, Balern und Heſſen-Darmſtadt die von diefen - 


‚aten angeordnete Fruchifperre gleichfalls hergeſtellt. 
Speyer, deu 5. Dez. 


Zwiſchen hier und Philippsburg iſt vor Kurzem ein Schiff durch elne · un⸗ 


kliche Auffahrt, bey hohem Waſſerſtand, untergegangen, das eine beträcht— 

? Ladung von Getreide, Vitrioloͤl and Arſenik hatte. Gedachtes Schiff Ift 

ch große Anfttengung zwar wieder zu Licht gebracht worden; "allein die Mer 

ung bat befohlen, die noch vorfindende Ladung tlef ia die Erde zu begraben, 

ıit kein Unglück daraus erwachſen könne, Die Ladung des Schiffes foll eint, 

(000 Zentner enthalten haben. — Br > DT: 
METER Four Dom Rhein, den 6. Dez. 

Die Angelegenheit der Mevdiatifirten IR nun bey ber deutſchen Bundesver⸗ 
mlung eutſchieden in Bewegung geſetzt; die Arc und Weiſe, wie diefe Sache 
digt werden wird, muß einen folgenreihen Blick in den Fünftigen Karnfter 
'er Nationalverſammlung gewähren, denn ohne Zweifel greift diefer-Grgens 
id am afferflärkfien in die bisher. mehr umgangenen, ald vorgenommenen 
upefragen des ganzen Bundesweſens ein, : Die von dem Köatge von Wuͤr— 
‚berg gegebene nähere Beftimmung des noch von feinen Vater erlaffenen Der 
tatorium® zeugt von den: gerechteften und liberalſten Grundfägen; obwohl 
be zu läugnen ift, daß, fo lange Würtemberg noch nicht feinen Beytritt zum 
itſchen Bunde erklärt harte, dle frühere Strenge jenes Dehortatorlums den 
atsrechrlichen Formen nicht entgegen war, und unter ähnlichen Umftänden 
h von, jeder andern Macht, 4. DB. von Defterreich oder Hannover, erlaffen 


rden wäre. Die Ertheilung von Kuriarftimmen am Bundestage würde dem 


itſchen Geifte gewiß weniger, als manche andere Forderung des hohen Adels, 
erfprechen, und man bemerft ein vielfach angeregtes Intereffe für diefen Ger 
ıfland; nur iſt dabey die Schwierigkeit, daß ſolche Kuriatftimmen zwar fehr 
t in den Begriff eines Bundesſtaates paffen, in den Begriff elues Staaten, 
ndes, wie man jegt den Unterfchied feitfegen will, aber fchlechterdings mur 
3 widerfprechendes Element eingehen können. Wirmäffen fehen, wie diefe 
chwierigkeit ſich loͤſen wird, und od der. Stagtenbund ſich doch vielleicht noch at 
ı8 näher zu einem Bundesftaate modifiziren läßt. ; . 

—— Regensburg, den zo, Dez. ; 


Durch die Fürforge des konigi. General Kreiskommiſſariats des Kegentre / 


3 und die Mitwirkung wohlthätiger Menfchenfreunde hat fih die Stadt Kegendı 
tg eines neuen zwerfmäßigen Verſorgungs- und Arbeitshauſes zu erfreuen. 
affelbe wurde am 6. Dez. feyerlich eröffnet. Ben diefer Feyerlichkeit fanden fich, 
ger Sr. Hoheit dem Deren Fuͤrſten Primas, Sr, Durchlaucht dem Herrn Fürs 
n von Thurn und Taxis, Gr, Ercellenz dem Herrn Grafen von Goͤrz, den um 
e Öffentlichen Wohithärigfeits, Anftalten Regensburgs überhaupts fo hochver⸗ 
enten Menfthenfseunden, auc viele andere Thelinehmende ans allen Ständen 
7, vor denen: des; Krels-Adminiſtrationsrath vom Schmöger, in einer fehr 
Indigen und Herzlichen Rede, Den Stand der Verforgungsanftalten zu Regener 


irg ſchilderte, und den. für fie durch Nach und That Wirkenden den Öffentlichen 
ank darbrachte. (Ueber die Errichtung einer neuen Mrmenverforgungsanftats, _ 


e zu Augsburg bereits eingerichtet wird, hoffen wir naͤchſtens ein Näheres ınitı 
eilen zu kͤnnen.)Vom Mapn, den 10. Day! — u 
Die geſtrigen Briefe aus Frankreich, meldet der Nuͤrnb. Korr., fprechen 
n Volksbewegungen und Gaͤhrungen in dieſem Koͤnigreithe. Sie fügen bins 
1, das Volf-weigere fi , die Steuern zu bezahlen ꝛc. Da man inzwifchen kei— 
e nähere Nachrichten darüber hat, fo iſt zu erwarten, daß dad Ganze vor der 
and auf leeren Gerüchten beruhen werde, (Nach Berichten In Niederländer 


2* 


Blättern iſt es die Vendee, diefich weigert, die Steuern zu bezahlen, und Ent 
ſchaͤdigung für die Opfer verlangt, die fie 25 Jahre lang der Sache ded Königs 
gebracht hat.) — Nachrichten Aus Brüffel vom 7. Dez. melden die Ankunft des 
Herzogs von Wellington in diefer Stadt. — Man erwartet, daß im einer der 
näcıten Sigungen die foͤrmliche Nebergabe der neuen fachfen weimarifchen Lam 
desverfaflung, und das Geſuch folhe unser Garantie der. Bundesverfammiung 
zu nehmen, von Seiten diefes Hofes erfolgen werde. — Die hamburgiſchen 
Senatoren Gitten und. Poͤhmoͤller find, von Parts kommend ‚ wo die Hamburs 
gerBanfangeiigerheit durch Ihre Verhandlungen zum völligen Abichluffe ges 
brad;e iſt, auf der Mückreife nach Hamburg. — Der verftordene Großherzog 
von Mecklenburg Strelitz hatte unter anderen auch fein bedeutendes Silber⸗ 
geſchirr dargebracht, um feinen Unterthanen die Kriegstaften zu erleichtern, Auch 
der Geringite im Volk erhielt leicht Zutritt bey ihm. —8 
= Ainzeige.). Wenn wir mit ſchmerzuchen Gefühlen auf das Grab unfers zwepten 
würdigen Verfaffers der Unterhaltungen aus der Naturgefchichte des Pflangenreiches, 
Herrn Gerhard Adam Neuhofer, hinblicken, gewährt es uns einige Beruhigung, 
tem rheilnehmenden Publikum hiemit die Ber cherung ertheilen zu können, daß die 
dortfegung derfelben feine Unterbrechung leidet... Der verewigte Herr Verfaffer hat 
und eine ſchoͤne Vorarbeit-binterlaffen; auch find wir bereitd mit einem Ritterator in 
Verbindung. getreten, der diefem Fache volltommen gewachien und durch mehrere 
Schriften rühmlich befanht if. - Er wird es ſich zur Pflicht und Freude machen, das 
«begonnene Werk feiner Vorgänger würdig fortzufegen,. Möge das verehrliche Publi⸗ 
kum bierin.unfer Beftreben erfennen, die gegen dafjelbe übernommenen Verbindlichkei⸗ 
‚ten bis zum Schluffe des Werks redlich zu erfüllen. Augsburg, dem 16. 2: 1816. 
Be sent Martin Engelbrecht'ſche Kuuſthand ung. 
Auf den 20. diefes Monats wird Die Zufuhr Yon circa 1000 Schäffel Hader und 
‚Korn von Aichach hieher fomohl bey dem dortigen Fhn. Rentanıte, als auch in dem 
Bureau der unterzeichneten Kommiflion dahier falva ratificatione an den Wenigftnehs 
menden abgefteigert. Die Frachtliebhaber belieben demnad) am 20. d. M. Früh um 
10 Uhr entweder in dem Geſchaͤfftslokale ver unterzeichneten Kommiſſion, oder- aber 
bey dein fon. Rentamte Aiĩchach zu erfcheinen, und die näheren Bedingniffe zu verneh⸗ 
men. Mincyen, den 11. Dez. 1816. Kdn. Militär-Ndminiftrationss Kommilfion, 


83. 1816. K. b. Landgericht Friedberg 
im Iſarkreiſe. ; ft. 5— du Val, Landrichter. 
In der Palm'ſchen Verlagshandlung zu Erlangen ift erſchienen, und durch alle 
ſolide Buchhandlungen zu haben; Bertholdts, Dr. feonh., biftorifch z Fritifche Eins 
" leitung in fämmtliche kanon. und apofryptifche Schriften des alten uhd neuen Zeftas 
„ ments ıften bis sten Theils ıfte und ate — gr. 8. 1812 bis 1816. 16 
10 Rth. 16 ggr. ſaͤchſiſch. Der Herr Verfaſſer giebt durch diefes W kn 
finen Zuhdrern, fondermaud) den Herren Geiftlichen und Kandidaten, welche nicht 
‚In dem Befige;eines großen Erttifchen und eregetiſchen re ſeyn koͤnnen, einen 
deutlichen und vollſtaͤndigen Abriß von dem Beſſern was bis auf unfere Zeiten für die 
rt und Kritik der Fanonifchen und apokryphiſchen Bücher der Bibel A. und R. 
Teſt. geleifter werden ift, und behandelt die vorzäglichen Altern und neuern Werke 
über diefen wiffenfchaftlichen Gegenftand, welche ihn durch eigene Unterfuchungen: zu 
‚neuen Refulcaten geführt haben. Die 5 erften Theile find bereits —— und 
der öte und legte erſcheint zur Oſtermeſſe 1817, welcher zugleich ein vollſtaͤndiges und 
brauchbares Kegiften über das ganze Werkenthält, 


1.Geld, 
nur 


Nro 302 Dienſtag, den 17. Dez. Anno .. 

lugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 

zon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u; oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allecböhften Privilegien. | 


Gedruckt und verlegt bey Hofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten: Schneidhaus, 














Ä + Wien, den 12, Di. — 
Der heutige O. B. widerfpricht mehreren ungerelmten Geruͤchten von un⸗ 
bſehbaren Kriegen, in welche alte Mächte verwickelt werden ſollen; von einear 
ahen Ans bruche zwiſchen Rußland und der Pforte, wobey Oeſterreich nicht 
Big Bleiben werdezc, , und fage : Die Quellen dieſer Nachrichten ſeyen auf dem 
zraben und In einigen beſuchten Kaffeehänfern, — ihr endlicher TZummelplag — 
uf der Boͤrſe. Wirklich beweist auch der geſtrige Curs, der auf Augsburg 
55 ıfzUfo, 2 Monate 352, kaiſerl. Düfate 26. fl. 37 Er; , Konventionsmuͤnze 
58 notirt wurde, und Abends war die Konventionsmänze kaum zu 360 zu 
‚ben, Don allen diefen Gerüchten iſt, wieder O. B. aus authentifchen Duck 
en verſichert, nicht Ein Wort wahr . ER 
84 — Paris, den 9. Dep © A er * 
+ Sin Ber geſtrigen Sitzung der Deputiitentammer legten die koͤnigl. Miniſter 
3 Gefepeschtwnrfe wor. Nach dem erſten tan Jeder, der beſchuldigt iſt, böfe 
Unfchläge gegen die Derfon Des Königs und der fönigl. Famitie, oder der Si⸗ 
herheit des Staats angefponnen zu haben, bis zum Ablauf des gegeniwärrigen 
Geſetzes ohne daß es rorhwendig wäre, ihn vor Sericht zu ziehen, berumdgg 
Anes vom Präfidenten des Düniftesialtonfetld oder dem Polizeyminiſter unter⸗ 
jeichneten Befehls gefaugen gehalten werden, — Nach dem aten Eutwurfe koͤnnen 
Journale und perisdifhe Schriften nur mit Ermaͤchtigung des Königs erſchei⸗ 
men; die Wirkung dieſes Geſetzes hoͤrt mit dem 5. Jan. 1818 auf. Der 3te 
betrifft die Notiſikation der Wegnahme der gedruckten Werke, Falls die Buch—⸗ 
drucker keine Anzeige gemacht haben ſollten. Dieſe Notißkation ſoll in Zufuntg 
innerhalb 24 Stunden geſchehen, und der betheiligten Partey 3 Tage Zeit zur 
Einrede bey dem koͤnigl. Prokurator bleiben, und dieſer mug in 8 Tagen ba 
richten/ ob. eine Wegnahme Statt habe; noch Verlauf. dieſer Friſt Hat keine 
Wegnahme Statt, — In der Pairskammer uüberbrachte der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen’& Geſetzesentwuͤrſe, die Wirkung der Eheſcheidung und vie Tren⸗ 
nung von Tiſch und Bert betreffeud. m — 
London, den Day! ©: 
Folgendes find die näheren Umſtaͤnde ver durch Die Verſammlung zu Spafield 
veranlaßten Volksunruhen: Am 2, dieß von Morgens 10 Uhr am drängte ſich 
eine große Menſchenmaſſe um das Wirthshaus, in welchem Hunt erwartet wur⸗ 
de, um feinen Bericht über ven Erfolg ver Petition an den Prinzen Regenten am 
zuhören Der · Volksredner kam aber erſt nach Uhr. Inzwiſchen hatte, wie ber 
reits gemeldet wurde, ein junger Purfche, Namens Watſon, mit zo andern 
a8 Mattbſen gekleideren kLeuten eine Kohlenkarren beſtiegen, auf welchem 4 
zfaͤrdige und eine weiße Fahne wehten. Auf der Zfaͤrdigen Fahne las mang 
„Spefe tür die Hungtilgen Wahrheit zum Schutz der Unterdruͤckten; Gerech⸗ 
tigkelt jur Strafe der Verbrechen.“ Die weiße Fahne Hatte. die Innſchrifte 
„Die draven Soldaten ſind unſere Brüder, behandeit ſie gut ! Er fprach nun 


der Vater des Bolfs-antiwortere: Sch umd meine Familie haben“ nie auf Bit 
ſchriften geachtet, außer von Oxford, Cambridge und der Eity von Londom, 
IR er der Vater des Boits? Mein! :Die Zeir Ifk.dar. (Antwort: Ya} :$at) 
Wir muͤſſen mehr thun, als Worte machen. (ir wollen!) Wir And feit. der 
Eroberung der Rorinänner goo Jahre lang unterdruͤckt geweſen. Wenn man euch 
eine Hacke, Schaufel, Grabfeit gäbe, fo würde. die Murtererde euch verfors 
gen können, (Ja wohl! Ja wohl!) Landsleute, wenn ihr euer Unrecht ab⸗ 
geſtellt wiſſen wollt, ſo folgt mir. Das wollen wir ") Batr Tylox haͤtte Jei⸗ 
nen Zweck erreicht, waͤre er nicht von einem Lordmajor Wilhelm von Walwort 
hinterliſtig ermordet worden... Dat dad Parlament jeine Pflicht gethan? Rein! 
Hat der Regent feine Pflicht gethan? Nein! Er, der jährlich "eine Million ew 
hält, giebt nur 5000 an die Armen, . Sie berauben das Volt ‚sund geben nach⸗ 
ber. einen Pfenning. Iſt dieß zu dulden. ? Vier Milionen find ganz arm. 
Elend ift aufs Hoͤchſte geftiegen, Die Minifter, Haben unſere Rechte get 

follen wir ſie wieder holen ? (Fa | Ja Wollt ihr ſie fordern⸗ CIa! ja!) Wenn 
ich herunter fleige, wollt ihr mir folgen? (Ja! ja!) Die Menfchen-auf dem 
Kohlenwagen fliegen nun herab mit ihren Fahnen, In den Getuͤmmel gieng 
eine Zfarbige Flagge verloren, welde, wie man höre, nachher dem Magifiras 
in Bonſtreet ausgeliefert ward. ..Ein Trupp von ungefähr 1500 Menſchen zog 
nun ab, nach der Eity.über Holborn,; 
Als dieſer Haufe in Skinnerftret anlangte, traten viele.derfeiben in das 
Gewoͤlbe eines Waffenhaͤndlers, und verlangten allerley Gattungen von Waffen. 
Ein jünger Menſch, der ſich zufällig in diefem Gewölbe befand, fuchte ich dagegen 
zu fegen, und erhielt auf der Stelle -einen Schuß durch die Wange; Hieranf 
wurde das Gewölbe und das ganze Haus geplündert die Rebellen verſahen ſich 
mit allen Gattungen von vorgefundenen Waffen, drangen nach der Altfiadr vor, 
und fchienen Die Bank zu. bedrohen.  Spbasd den Fordmajor,: deſſen Tpätig 2 
bey diefer Gelegenheit über alles Lob ‚enbaben if,:eon dem Andringen der Auf⸗ 
ruͤhrer benachrichtige wurde, verließ er feine Wohnung, und. begab ſich von 
einigen Beamten der Altftadt begleitet, nach der Boͤrſe. Durch das gegen Rors 
den liegende Thor waren einige Rebellen eingedrungen. -- Der Lorpmajor: befahl 
fogleih , alfe Zugänge feftzu verfchließen, Hierauf wurden 3 Dauptrebellen von 
den übrigen abgefohnitten, und auf der Stehe in das Gefängniß gebracht. Der 
wuͤthende Haufe ‚vor. der Börfe machte mehrere Verſuche, feine Anführer zu her 
freyen. Da ihnen diefes aber durchaus hicht gelang, fo zerſtreuten fie ſich in: ver⸗ 
febiedene Quartiere der Altſtadt, begiengen dort allerley Ausſchweifungen und 
pluͤnderten noch 3 mit Waffen angefuͤllte Gewölbe, Der kaͤrm, welchen diefe 
Ausſchweifungen veranlaßten, drang bald his zu den aͤußerſten Enden der Haupt⸗ 
ſtadt. LAlle Geſchaͤffte wurden eingeſtellt, aüe Gewölbe und Laͤden geſchloſſen, 
und alle Gutgeſinnte beſchaͤfftigten ſich nor mit Mitteln, die von den Öffentlichen 
Autoritäten zur Handhabung der Ruhe getroffenen Ainfaiten Eräftigh zu unterſtů⸗ 
gen. Sie hatten ven fiegreichften Erfolg, denn his auf einige Verwuͤſtungen, 
welche zerfireute Banden der Aufrührer mit Einbruch der Nacht anrichreten, war 
bon 8 Uhr des Abends an die Öffentliche Ruhe in der Hauptfladt fo volltommen 
wieder hergeſtellt, als fie es je geweſen iſt, und, währt bis zu dieſer Stunde ununs 
terbrochen fort, Während deſſen hatte der. Redner. Hunt: vom Fenſter eines 
Wirthshauſes aus feinen Bericht über bie. Schritte abgeſtattet, ‚welche er mit 
der PDerition bey Lord Siomousd.getbanss . gs 

Er las ein Schreiben St. Herrlichkeit ab des Innhalts: „Die gedachte 

Petition ſey dem Prinzen Regenten vorgelegt, worden, und trug fodann Bemer⸗ 
Inngen über dasjenige, nor, was man in dieſer Sache ſchon wirklich gethan ha⸗ 


unter underm: Vie Addreſſe au den Vrinzen Regentenhat nichts gewirkt. Er, 


e, und was noch ferner gethan werden. muͤſſe. Auf die der Verſammlung vor⸗ 
‚etegte Frage; Dbd-fie den Gegenfland ihrer Petition aufgeben wolle? Entſtund 
in großes Gefchrey und Zurufen, man wolle bey ber Perltion verharren; worauf 
Zune den Borjchlag machie, am 28, San, fnftigen Jahres, als an welchem 
Tage fich das Parlament perfammeln würde, fen dem Unterhaufe eine ‚neue Per 
ition zu. überreichen; er las ſogleich einen Entwurf derfelben ab, von welchem 
r verficherse,, er enthielte alles dasjenige, was man nur Immer. verlangen Eds 
ie. Dieſer Entwurf, welcher heute in mebreren Londner Blättern erichienen if, 
viederhols nur dasjenige, was die Petition an den Prinzen Negenten enthält, 
und flellt eine Reform des Unterhaufes als das einzige Mittel dar, dem derma— 
ligen Nothſtande und den Uebeln abzuhelfen, welche auf der brittiſchen Nation 
laſten. Rachdem ein anderer Redner fuͤr dieſen Entwurfgefprochen hatte, wurs 
de derſelbe mit lautem Zuruf einſtimmig augenommen. Ueber die Wahl der Per— 
fon, welche diefe Petition überreichen follte, enttund ein heftiger Zank. Hunt 
ſchlug den Lord Cochtane dazu vor, andere befiunden.auf dem Sir Sranzis Bur⸗ 
dett. Endlich kam man darinn überein, beyde foüten dem Darlament die Peti—⸗ 
tion gemeinfchaftlich überreichen. Hunt machte hierauf 2 neue Vorfchläge, des 
ren erfter dahin gieng, die gegenwärtige Verſammlung fole ſich auf den zweyten 
Montag nach Eroͤffnung der Parlamentsfigug dertagen; nach der 2ten ſollen Sir 
Francis Burdett und Lord Cochrane ——— eingeladen werden, der alsdann 
zu haltenden dritten Derfammlung perſoͤn ich beyzuwohnen. Begleiter von eis 
nenr dichtgedrängten Hauſen kehrte Hunt price oft wiederholten Hurrahs nach 
Haufe. Auf den Zuge des Pöbelshaben mehdere einzelne Haͤuſer, die nicht ſchnell 
genug verfchloffen wurden, durch Fleine Näubereyen gelitten; doch verlor fich die 
Menge bald. Dieß war das Nefultat einer Verſammlung, weiche in ven Augen 
alter rechtlichen Einwohner der Hauptſtadt als verächtlich und Beforgniffe errex 
gend erfcheint. Diefe Berfammlung würde wahrſcheinlich noch viel ungläcklis 
here Folgen gehabt Haben, wenn die Daupturheber derfelben nicht zu aut von 
den Maafregeli wären unterrichtet gemwefen,, welche ſaͤmmtliche Autoritäten, 
denen die Handhabung der Öffentlichen Ruhe obliegt, mir Kraft und Nachdruck 
vorbereitet Hatten, Die Börfe, das Hotel der oftindifchen Kompagnie und meh—⸗ 
zere andere Öffentliche Gebäude von Wichtigkeit waren mit Truppenabtheilungen 
umgeben, und in einer Eleinen, Entfernung von der Hauptſtadt hatte man «in 
Infanteriekorps zufammen gezogen, welches auf den erften Wink marfchfertig war, 
Viele angefehene Bürger der Hauptſtadt boten ihre Dienfte als Konftabler an, 
und ein großer Theil der Hauseigenthuͤmer ftellten ih freywillig unter die Wafı 
fen. Nunmehr da die Ruhe wieder bergeftelle iſt, erhebt ſich die Stimme aller 
Gutgefinnten immer Sauter und nachdrüdlicher gegen diefe unverzeiblichen und 
durchaus nicht länger mehr zu erduldenden Ausfhweifungen, und von allen Sei— 
ten fpricht fich die Öffentliche Stimme immer lebhafter dafür aus, man moͤge an 
den Hanpträdelsführern und Unruhſtiftern ein ſolches Exempel flatuiren, daß 
den blinden Anhängern aus den untern Klaſſen des Volks für alle Zufunft der 
Muth benommen werden möge ‚, die öffentliche Ruhe einer aͤhnlichen Gefahr aus/ 
zuſetzen. Auch ſcheint die Regierung feſt entſchloſſen zu ſeyn, den gegenwärtis 
gen Augenblick der guten Stimmung der Buͤrger Londons zu benuͤtzen.“ — Die 
offizielle Zeitung von Buenos Ayres vom 17. Aug, enthält eine Unabhaͤngigkeits⸗ 
erklärung der vereinigten Provinzen am Plataftrom;, worinn der Kongreß fiyers 
lich erflärt: „Daß es der unzweydeutige und einmärhige Wille diefer Provinz ſey, 
die ſchweren Feſſein, die fie an die Könige von Spanien knuͤpften, zu jerbres 
chen, und fih wieder in Befig der Rechte zu fegen, die Ihnen genommen wors 
den, und den Namen und Karokter einer frepen vom König Ferdinand VIL 
feinen Rachfolgern und Hauptlanden unabhängigen Nation anzunehmen.“ 


— 


— 


‚rechner, je feinem Eheweib zurüdzutehren, und die Pfiichten eines getreuen Eber 
n 


naͤmlichen Termine hierort& ——— Geſchehen den 28. Nov. 1816. Vom 
wuͤrdigen Ehegerichte erſter In — 
Ir , : 


men. Müuchen, den 1x. Dez. 1816, Kdn. Militär: 


—— Frankfurt, den 13. Dei, Ba AT 
In der sten Sitzung des Bundestags überreichte der großherzogl. welmark⸗ 
ſche Geſandte das Grundgeſetz ver landſtaͤndiſchen Verfaffung des Großherzog 
thums Weimar mit einer Rote, in welcher derſelbe die ausdruͤckliche Garantie 
des Bundestags verlangte, Der Faiferi. öfterreiäyifche präfidirende Geſandte 
erklaͤrte, er zweifle keineswegs, daß fein Hof für die Uebernahme der Garautle 
ſtimmen werde; er wolle ſich daher beeilen, den geeigneten Bertchr zu erſtattem 
Ganz uͤbereinſtimmend aͤuberten ſich hieruͤber der koͤnigl. preußifche, kurhe 
ſche und bolſtein lauenburgiſche Gefandte; der koͤnigl. ſaͤchſiſche und diereicheftän 
tiſchen Geſandten glaubten ſich ohne Infiruktionseinhoiung zur Annahme des 
Antrags ermächtigt. Für eine Verlaßnahme zur Inſtruktions einholung ſtimm⸗ 
se, ohne vorlaufige zuſtimmende Meynungs aͤußerung, Balern, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß, obwohl der weimariſche Antrag der Bundesverſfammlung aͤußerſt ſchme⸗ 


chelhaft ſeyn muͤſſe, es in allen Faͤllen, follte eine ſolche Garantie wirklich in 
Ausfuͤhrung gebracht werden, noch zuvor eines organiſchen Geſetzes beduͤrfen 


wuͤrde, um die Art der Garantieleiſtung zu beſtimmen. 


Worladung des Dominikus Aufieger, Lohnkurfchers in. München.) Bey dem hodye 
"würdigen Ehegerichte xxgar Inſtanz Frenfing hat Katharina Aufleger gebohrne Te⸗ 
felmayer, buͤrgerl. Lohnkutſcherinn ayMincen, dierechrliche Bitte t, daß ihr 
‚Ehemann, Dominikus Aufleger, weicher fi ſchon vor beyläuftg 11 Gaben von ihr 
entfernt, und feit diefer Zeit nichts ehr vom fich und feinem —— hat horen 
laſſen, zur. Wiederkehr und Erfuͤllung ſeiner ehelichen Pflichten in dffeutlichen Blat 
stert aufgefodert werden moͤchte. Da nun die Eingangsgenannte Gerichtsſtelle das 
Geſuch der Bittſtellerinn den Rechten gemaͤß und wohigegruͤndet findet; ſo wird der 
erwähnte Dominikus Aufleger hiemit öffentlich vorgeladen, und beauftragt, im Falle, 
‚wenn er noch lebt, in einer Zeit friſt von 3 Monaten, von untenſtehendem Tage am 86 






Aufenthalt anzuzeigen, und ıı 


in Erfuͤ u bringen, oder außer deſſen ‚feine 
ik hinlängliche Bründe zu einer Enefcheidung zu haben, ſolche inner: 


er beglaubs i 


anz zu Frevfing. a 
* & Gi Weizenbeck, dirtgirender Kath. 


Nachdem das unterm 12. Nov. d. F. von dem fönigl. Landgericht gefälte Ganters 
keuntniß wider den Eulenhofbauern, Fobanır Strehle, bereits in Rechtskraft rt 
an- 





«jen iſt, fo werden hiemit folgende Ediktstaͤge Feel Der 2. Jan. ad ligu 
‚dum, den 3. Febr. ad excipiendum, und au aͤ 
u 


vr; 1817 ad &ı neludendum, 


Jeder bereits bekannte ſowohl, ald unbekannte biger des Johann Strehle hat 


ſich fub pona preechufi an den erfagten Ediktstagen entweder in eigner Perſon, vder 


per mandatarium ſatis inſtruetum hierorts einzufinden. Monheim, den 30. Nov. 
1816. K. b. Landgericht. Fake *228 *2 Reifach. 
Wer an den Rüclaß des vieffeitigen, dem 26. Dez. 1813 Im Spital Gegnenbach 
verſtorbenen Soldaten Georg Ofterforn, Wirthsfohnes von Haidenhof bey Paſſau 
fon. Landgerichts Paſſau, ex.capite debiti eine Federung: zu mache hat; hat fe 
Binnen 30 Zagen a die inferti- hie rorts Lub peema preeluli vc.zubringen und zu lis 
quidiren. Paſſau, den g. Dez. 1816. Das Kommando des k. b. gten Lin; ae 





glments (Herzog Pius.) v. Storchenau, Oberſtl. — Schoͤller, Regimentsaudittor, 





Auf den 20. diefes Monats wird-bie Zufuhr Boireirca-1000 Sadfel.haber und 
Korn von Aichach hieher ſowohl bey dent dortigen; fon. Rentamte, als auch im 


‚ch im dem 
Bureau der unterzeichneten Kommiffion dahier la lvaratilicatione au deu Weni nee 
"menden abgefteigeit, „ Die Frachtliebhaber belieben demnach am 20. d. M. 


To Uhr entweder in dem Gefchäfftslofale der unterzeichneten Kommiſſion, oder aber 
bey dem kon. Rentamte Achach zu erſcheinen, und die m, iheren Bedingniffe zu verneh⸗ 

Aominiftrations: Kontmiffion, 
- u Beplage,i 


nt Beylagei sn. 

zu der Augsburgiſchen Ordinaire Poſtzeitung. 

Den ırten Dezember. 1816. Nro. 302, * 
— — — — a — 3 

In ber Verlaſſenſchaft des hieſtgen Gaſtwirths Anton Würth zum goldenen Kreuz’ 

haben ſich mehrere Pakete vorgefunden, welche dem Anſehen nach von vormas 

ligen Paſſagieren zuruckgelaſſen worden find. Die alenfalligen Sigenthuͤmer has 

ben fih binnen einem Termin von 6o Tagen bey bieffeitiger Behörde zu melden, 

und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfalls diefe Gegenſtaͤnde ats her; 

renlofe Sachen behandelte werden müßten. Den zten Dezember 1816. 

K. b. Stadtgericht Muͤnchen. Gerngroß, Stadtrichter, -- Pfiſterer, Acc. 





Anna Stiefin, ledige Näherinn von, hier, und -Hlegitime Tochter einer ledigen 
aus Hallein gebärtigen fiheren Regina Lewinn und des ledigen Sienſtknechtes Far’ 
tob -Stief von Geſſenhauſen d. gieng mit. Hinterlaſſung einer letztwilligen 
Berordnung mir Tod ab. Da: nun hierorts der Aufenthalt: bemeldter Regina 
Lewinn nicht: bekannt iſt, ſo wird: dieſelbe, for wie die uͤbrigen allenfallfigen wei⸗ 
tern Inteſtaterben vorgeladen, in Zeit 60 Tagen ſich hierorts zu melden, und 
allenfallſige Anſpruͤche geltend zu machen, indem nach fruchtloſem Verlauf ſolcher 
Friſt das Teſtament der Anna Stiefin für anerkannt gehalten, und. weiter vrechta 
licher. Ordnung gemäß verfahren werden wird. - Den ati Dezember 1816. 

K. b. Landgericht Tistmaning im Salzachkreife. ‚Schmid, Landrichter. 


Dem Leonhard Kaiſer, Söoldner und Branntweinbrenner zu Obenwalbbach, 
wurde in der Macht vom sten anf dem 6ten Movember heurigen Jahrs nachbe 
fchriebene Kuhe diebifcher Weiſe aus dem Stalle abgeführt. Die entiwendete. Kuhe 
ift ſchwarzbrauner Farbe, eines Alters von beyläufig 9 bis 1or Jahren, etwas 
lang. geſtreckter Form, mit nicht zur großen Hoͤrnern nerjehen, und deſonders da: 
durch ausgegeichnet,, daß fie ein ſehr häbfches Vopenai ab Ritmint- been; anbey 
auch mit dem Kalbe. gehe, welches bis kuͤnftige Lichtmeß fallen duͤrfte. Man: theilt 
hiemit dieſen Vorfall nebſt beygefuͤgtem Viehbeſchrieb ſammtlich koͤniglichen Polizey⸗ 
behoͤrden zu dem Zweck und mit dem Anſinnen mir, dab ſelbe nicht entſte hen imö⸗ 

u, auf die entwendete Kuhe wie immer geeignete Spaͤhe zu verhaͤngen, und im: 

uskundſchaftungs falle das, dieſſeltig koͤnigüche Landgericht unverweilt' in Kenntniß 
ſetzen zu. wollen, Burgau, den. gtem Dezember 1816, K. b. Landgericht. 

z . Re Ä Er Martin, Bandrichter, 
Dem Johann Steinle alt von Obenwaldbad) dieß Gerichts wurden in Nacht 
som sten anf. den sten: November heurigen Jahrs nachbeſchriebene Kühe diebifcher 
Weife aus dem Stalle abgefuͤhrt, als A. Beſchreibung ber. erfien Kuhe.  Diefe 
it ein fogenannter Schimmel, eines Alters von ungefähr zo Jahren, nah Eis 
wägung ihrer Milchreichniß eine Kuhe von befter Aualität, von mitterer Groͤße, 
mit ebenfalls mittern Hoͤrnern verſehen, ift auf dem Rüden etwas gramlicht, 
von Fußwert leihr, und ward feit g Tagen von dem Kalbe befreus; anſonſt ahne 
weitere beiondere Merkmale. B. Befchreibung der. zweyten Ruhe, : Diefe: ift von 

weichſelhrauner Farbe, ‚größerer und ſchwererer Battung- wie, die vorbeichriehene - 
Kuhe, zähle ungefähr 24 Jahre, und iſt tragbar von der Art, daß das Katdı bis 
tommende Lichtmeß angehofft werden koͤnne. Saͤmmtliche reſp. Polizeybehoͤrden 
werden demnaͤch geziemendſt requirirt, auf beyde obbeſchriebene Stuͤck Viehes ge 
none Spaͤhe verfagen, und im Getwinnungsfalle eines alädlichen: Reinltats das 
unter fertigte föniglide Landgericht unverweilt in Kenntniß fetzen zu wollen. Burs . 
gau, den 8. Dez. 1815. K. b. Landgericht. Marcin, Landrichter. 


gDeh⸗e n Andreat Schuler, von Ditrenbeim gebilrtig, iſt als Baͤcken knecht nad, 
Ling gegangen/ und daſelbſt im Kraukenhauſe ſehr wahrſcheinlich verſtorben. Sehne 


suentaus Hınteriaftene ehelichen Defcendenten Haben: Ad binnen 6 Monaten oder 
längitens bis Montag den zoten Juny igi7 vor biefizer Gerichtsbehoͤrde entwe⸗ 
der perfönlich, oder duch hinlängiih Bevollmaͤchtigte zu auelden, damit felde ihre 
Willensmennung binfihtli der Verlaſſenſchaft des Johann Leonhard Sculers , 
geweßten Bauers zu Dittenheim als Water des vorbeiagten Andreas Schulers abs 
können, Das Ausdleiben binnen diefer Friſt ziehet das gefeulich prä,udizirte 
fahren in dieſer Verlaffenihaftsfache unvermeidlich nach fih. Heidenheim im 
Dberdonaufreife, deu aten Dezember 1816. Koͤnigl. baier. Landgericht. ger” 4 
| : I. Schmid/ Landrichter. Rupptecht. 
Da der Titeplergefelle Sofeph Wazel, angeblich ans Wien, welcher wegen. des 
Verbrechens der Unterfchlagung unter dem zsten Sjuly d. J. Öffentlich vorgelas 
den wurde, innerhalb der ihm beftimmten dreeymonatlichen Friſt vor dem koͤnigl. 
Stadegericht hleſeibſt nicht erfchien; fo wird er binnen ‘weiterer Friſt von dr 
Monaten nochmals zur Gerichtsftellung mit der Warnung aufgefordert, daB. nad ' 
Werlauf des ihm gefegten dreymonatlihen Termins wider ihn, ald gegen einen 
Ungehorfamen, den Geſetzen gemäß werde verfahren werden, Augsburg, den 18. 
Movember 1816, oͤnigl. baier. Stadtgericht. 
v. Caſpar, Direktoe. v. Langenmantl, Prot. 
Gegen den Krämer Andreas Steidle von hier wurde wegen Ueberſchuldung eine 
Sant erkennt, weiches Erkenntniß in feine Rechtskraft erwachſen iſt. Derienige, 
welder an deſſen Maflens Vermögen etwas zu fordern hat, wird aufgefordert, 
am ıften Hornungek. 3. ad liquidandum , und wann der an diefem Tage vorhas 
bende Vergleich nicht zu Stande time, ben zften Mär; ad excipiendum, den 
aften April ad replicandum, den ıflen May ad dapplicandum, (als termiaus 
ad quem ad coneludendum ) in der Frühe 9 Uhr entweder in Perfon oder Bes 
volmädtigten dahler zu ericheinen, als das Ausbleiben bey.der erfien Tagsfahrt 
die Praͤkluſion der Forderung, an den m. Ediktstagen aber die Prakiufion 
der Rechts zuſtaͤndigkeit mach füch ziehe. Hoͤchſtaͤdt, den 30, November 1916. 
Re 6, Landgericht. Bloͤſt, Landrichter. 
Franz Ungar, ein Kirſchnersſohn vom Markte Altheim im hieſigen Landgerichts⸗ 
Bezirke, entfernte ſich ſchon im i7ten Jahre feines Alters, und jo. vor 28 bis 
29 Jahre aus dem väterlihen Haufe, ohne daß er feit diefer Zeit etwas von fi 
En. ließ. Da die nädften Anverwandten deflelben um Ausfolglaflung feines 
ermögens pr. 120 fl gebethen haben, fo wird Franz Ungar, oder deflen Defcens 
denten aufgefordert, fid binnen 3 Monaten bey dem unterfertigten Amte zu melden, 
widrigenfalls das Wermögen deffelben feinen nächften Anverwandten gegen Kaution 
wird eingeantwortet werden. Den ayten November 1816, 
Kalſerl. koͤnigl. Landgericht Mauerkichen, v. Schiedenhofen, Landrichter. 
Mathias Hartel, Bauersſohn von Walkershofen des koͤnigl. Graf von Hundti⸗ 
ſchen Patrimonialgerichts Weickershoſen, im koͤnigl. baier. Landgerichte Dachau, 
iſt ſchon gegen die 57 Jahre landesabweſend, ohne daß man ſeildem von feinem 
Leben oder Tode die mindefte Nachricht erhalten konnte, Da diefer Vermig Hu 
sichtlichen Wertragsbriefes vom gten Juny ein unverzinsliches Water, und 
Muttergut von 400 fl, auf dem väterlihen Anweſen noch zu fordern hat, feine 
Hierortigen nähflen Anverivandten aber um . Ausfolgung dieſes Vermögens gebes 
then haben, fo wird gedachter Mathias Hartl, oder deſſen allenfallſtge rechtliche 
Leibeserben hiemit dergeftalle öffentlich vorgeladen, daß er, oder fie in Zeit eines 
Halben Jahres a Dato der gegenwättigen Ausfhreibung hieroits zu erſcheiuen, 
oben gejagtes Vermögen in Empfang zu nehmen, letztere aber ſich ju dieſer Erb⸗ 
(haft um fo mehr noch fonderheitlih und legal auszumeifen haben, als außerdefs 
fen diefes Wermögen: ohne weiters an die hierortigen bekannten naͤchſten Anverı 
wandten bes gedachten Mathias Hartl gesen Kaution ausgefolgt werden würde, 
Den zten Dezember 1816. Kinigl, Graf von Suudeiides trim i 
Veickerto hofen des 2, b. Landgerichts Dachau. 


Siiger, ae 





Das koͤnigl. Appellationsgericht des Illerkeiſes dat mir hoͤchſter Entſchlleßung. 
som aıften und empfangen den zyfien Nov. 4, J. die Einleitung des. Ungehors 
famsverfahrens gegen den flüädhtig gegangenen Karl Kohler von Eimansweiler kb⸗ 
niglich würtembergifchen Oberamts Biberach ertannt. Dieſemnach wird der obge⸗ 
nannte Karl Kohler hiemit vorgeladen, innerhalb nn von heute an fi 
bey dem unter zeichneten Serichte zu fielen, und fih wegen ber wider ihn vorhams 
denen Anfchuldigungen von Diebftahlswerbrehen und Vergehen zu verantworten. - 
Den arften November 1816. K. b. Landgericht Kaufbeuren, | 

DEE Hack, Landrichter. 

Sobann Georg Bernhard von Gottenau ließ ſich vor beyläufig go Jahren um 
F 8 & k. iſterreichiſche Militär Re und feit dort nit das Mindefte 
mehr von fih hören. Da wun feine Geſchwiſtrige die Bitte um Ausfolglaflung 
feines noch zu ſuchen habenden älterlihen Wermögensantheiles pr. 1 . gen 
haben, fo wird der Johann —* Bernhard, oder deſſen allenfallüge Deſcen⸗ 
denten aufgefordert, binnen einem Vierteljahre von heute an ſich dahier zu mel⸗ 
den, oder von ihrem Aufenthalte Nachricht zu geben, widrigens nah Umfluß 
dieſes Termiines der Bitte feiner Geſchwiſtrigen willfahrt, und bdenfelben fein 
VBermögensäntheil ansgeantwortet werden würde, Dttöbenern, den zaften Nos 
vember 1816. _ 8. 6. Landgericht, v. Kolb, Landrichter. 


Gegen Andreas Memminger, Weißgerber und Soͤldner im Markte Türkheim, 
welcher fein Zahlungsunvermögen felbft angezeigt hat, und wirklich uͤberſchuldet 
ift, wied der Konkurs eröffnet, unter Anberaumung folgender Ediktstage: 1) Frey⸗ 
tag der zte Jänner ıgız ad producendum & liguidandum, zugleih auch zum 
Berſuch eines Nachlaſſes und Vergleichs. Bey defien Zerichlagung =) Montag der 
te Februar ad excipiendum, .3) Montag der gte März ad concladendum. 

ey Strafe des Ausfchiufles haben alle diejenige, welche Forderungen an deu 
- Andreas Memminger maden, an obigen Tägen perfönlich, oder durch hinlaͤnglich 

bevollmaͤchtigte Anwälte in hiefiger Gerichtskanzley zu erfcheinen, und das Ges 
Hörige zu verhandeln, , Türtheim im Illerkreiſe, den zten Dezember 1816, 
b. Landgeriht» v. Predl, Landrichter, 

Nachdem bie in der Eviktal: Citation vom 13ten April v. J. ausgeſetzte Jah⸗ 
resfriſt zur Produktion und Geltendmachung eines unterm aıten September 1814 
von Martin Zuntobel und deſſen Eheweib Kreszenz Weberin von Sul an Johann 
Zuͤllich von St. Gallen für 350 fl, Kapital gerihtlih ausgeſtellten Schuld: und 
Pfandbriefes fruchtlos verftrichen iſt; ſo wird Hiemit auf vechtliches Verlangen 

der Ausfteller der bezeichnete Schuld s und Pfanddrief als kraftlos erklärt, n 
zten Dezember 1816. Kaiſerl. koͤnigl. proviſor. Landgericht Feldkirch, 

— 5, &, Berreiter, Landrichter. 
Das Weinwirths Rieſchiſche Bantanweſen zur Traube in Landsberg wurde am 
26ten September 1816. zum Öffentlichen Verkaufe —— (ſieh Beylage 
der’ augsburgiſchen ordinaire Poſtzeitung Nro. 242.) Da daſſelbe Donnerſtag 
den aten "Jänner 1817 wiederholt. verſteigert wird, ſo bringt man dieß den Kauſs⸗ 
Iuftigen hiemit in Eröffnung, Den gten Degember 1816. K. b. Landgericht 
Landsberg im Iſarkreiſe. Pechmann, Landrichter Oelſchuͤtz. 


Bekanntmachung. Zu Vermeidung eines Konkurtverfahrens in dem Debitwe⸗ 
fen des k. b. Ritters und edlen Herrn von Stubenrauch in der Mehringeran, auf 
welches felöften von der k. b. Steuers und Domainen ⸗Sektion vermög aller 
ſten Refccipts vom sten Dt, h. J. in Münden angedrungen - worten,. hält es 

dießorts nothwendig, “einen gütlichen Bergleichsverſuch mit feinen Glaͤubigern ans 

ellen, Es werden dahers fämtliche Glaͤubiger deffelben aufgefortert, am Ziſten 
ec. 5. J. fruͤh um 9 Ude fich hier orts einzufinden,, ihre allenfallfisen Forde⸗ 
zungen fummarifch 8 liquidiren, und ſich Aber Nachlaͤſſe zu erklaͤren. Hiebei vers 
geh es ſich von felbften,. daß die erſcheinenden Mandatars hiezu um fo gewiſſer 
volmächtiget feyn mäßen , als ſelbe foniten zus Osimmenmehrheit, wie die aue⸗ 





bleibenden und aftenmäßig befannten Glaͤubtger gezählt werben wuͤrben. Weil 
übrigens bereits ‚ein Kaufsanboth, Über das von Stubenrauchſche Grundvermögen 
vorliegt, ſo wird an der beſagten Tage ſahrt die Erklarung der betreffenden Glau⸗ 
biger erholt, und die ausbleibenden bekannten Slaubiger ebenſalls zur Scimmen⸗ 
mehrheit gerechnet; die unbekannten und, ſich nicht meldenden Gläubiger aber has 
ben fih im Falle, daß dieſes Schuldenweſen guͤtlich beigelegt, "und: der Verkauf ger 
nehmiget werde, jene Nachtheile ſelbſten zuzuſchreiben, welche aus ihrem Nichts 
erſcheinen entſtehen. Den xiften Dec. 8160. Königl, baieriſches Landgericht’ 
Friedberg im Iſarkreiſe. Lic. Carron du Val, Landrichter 3% 























(Kitterarifche Anseije..) Neuefte Verlagsbücher von 1816 der. Weber, 
fiben Buchhandlung in Landshut, Seihanler, J. B., Charakter und Theofos 
gie des Apofield Paulus, aus feinen Reden und Briefen ausgehoben, und in 
Harmonie mit der Lehre Jeſu und der übrigen Apoftel dargeftellt. " Oder das Wer 
ſentliche und Eigenthuͤmliche des göttlihen Chriftentgums. gvo, 1816, 36 fr, — 
Katebismus für die größere Tugend, Zte Auflage. nos. 1816, 6 fr, — Bailer, 
J. M., das Teftament des Pfarrers in Gruͤnthal. Sammt einigen — 
von feinem Leben und Tode, goo. 1816. 12 fr. — Stiepen, politiſche Prophes 
Be über bie Arge des. neungehnten Jahrhunderts. 8vo. 1816, 12 fr, — 

ahrmund, L., der Ruͤcktritt der Geiftlihen im den Layenſtand iſt fein Erſatz 
fürdie Driefters Ehe, gd. 1816. 9 ir, — Meder, S., vom dynamiſchen Leben 
der Natũr Überhaupt, und vom elektriſchen Leben im Doppelelektrophor insbeſon⸗ 


dere, 8vo. 1816. 45 ii — Deſſelben, der thieriſche Magnetie mus, oder das 


Geheimniß des menſchlichen Lebens, aus dyngmiſch⸗phoſiſchen Kraͤften ver⸗ 
ſtaͤndlich gemacht; Qua, 1816. 36. Lr. — Winter, Bud „ religiͤsſittliche Katecherit, 
ate ‚Auflage gr. 800. 1816. 1 fl. 48 fr — Nach dem neuen Jahre wird die 
Preſſe verlaſſen: Weber, Dr. Joſ., Gebether und Betrachtungen Über die Evan—⸗ 
geilen der: Sunntage, des Advents, der Faſten und Quatember. Mit einem: 
Titelkupfer. gvo.. 1817. NR et ’ 07 


Bey Endesunterfchricbener find die von J. J. von Mechel fehr fchön geſtochene 
intereffante und geſchmackvolle Bibellupfer-im’go Blättern ſammt Titelbiatt-für 
6 ſchweizer Franken zu haben; auch findet man immier bey eben derſelben nett 
und fauber nebundene Bibeln: mit diefen Kupfern verfehen, in klein ato, von Autem 
Deut auf Schreißpapter im ſchwarz und marmorirten Leder und vergoldeter In—⸗ 
ſchrift zu 14 ſchweitzer Franken; in Kaldleder mie vergoldetem Schnitr und Fut—⸗ 
teral au 16 ſchweizer Franken, Ein Werk, das allen Eitern zu empfehlen, und 
ala ein: bleibendes Neujahrs und Pathengefhent, fo wie für Hochzeitgaben fehr 
zweckmaͤhig iſt. Die Jugend: wird: dadurch gereist, die heilige Scheift zu Tefen, 
und macht ſich mit den edlen Grundſaͤtzen der Religion auf: eine unterhaftende Art 
befannt, welches immer in jungen: Seelen Keime des Guten zur fernern Pflanze 
erweckt. Sie iſt bey jedem; Chriften. diererfte und erhabendfte Zierde ſeines Dat 
fes ‚eine Zierde, wogegen die: foftbarften Mobilier nicht den: Troft und Berufs 
gung: in Kreuß und Summer, im Leiden Standhaftigkeit für eine beffere Zukunft 
neinähren, und die, fo: Gott will, mie alte Mode‘ wird, Briefe und Gelder bie 











tet. man fi) franko aus, 
| | x. A. M. von Mechel in Mes 34 vor dem 
* St, Blafis Thor in Bafel, — hehe 


lugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
——— 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. * 


Wien, den 13. Deu RR . 
Wenn Kuriere abgefender werden, Cheißt es welter in der geftern aus dem 
B. angeführten Widerlegung. der falfchen Geruͤchte) fo find fie Boten des 
iedens und Ueberbringer der unzivepdeutigflen Beweife, wie unerſchuͤtterlich 
? großen Monarchen, denen Europa feine Wieverdefiellung verdankt, in dem 
gen Bunde fiehen, welchem Europa auch ferner die Erhaltung feiner, von Fels 
r Seite bedrohten Ruhe verdanfen wird. Wenn irgendwo Truppenbeweguns 
n Statt finden, fo gefchlebt dieß, um Provinzen zu erleichtern, in welchen der 
nfluß des. harten Jahres fühlbarer, als in andern If; an den Gränzen der Mols 
u wird der gewöhnliche Sanltaͤtskordon verflärft , weil fich leider an mehreren: 
rten diefer Provinz Spuren der Peſt gezeigt haben. In det Türken hertſcht 
erall die tieffte militaͤriſche Ruhe; die ruſſiſche Armee wird taͤglich reduzirt, 
id ein ganzes Armeekorps — das zunaͤchſt an der tuͤrkiſchen Graͤnze geſtandene —' 
arde unlängft gänzlich aufgelöst. In dem öfterreichifchen Kaiſerſtaate ift keine 
pur irgend einer militärifchen Demonftration vorhanden, worüber wir, ‚mit 
asnahme der Börfefpefulanten, 28 Millionen getreuer-Unterthanen zu Zeugen: 
ifrufen koͤnnen. So lange. Gerüchte bloß ANfgemelner Art find, lohnt es ſich 
ohl faum ver Maͤhe, He zu widerlegen; wenn Me ſich Aber anf die Behauptung 
nzelner, beſtimmt angegebener Ihatfachen erſtrecken, fo glauden wir, irli das 
efchäffe des politifchen Geſchichtſchrelbers ein, welcher, falſchen Wahn durch 
zahrheit zu vernichten, für eine In felgem Wirkungskreife liegende Pflicht hal⸗ 
n muß. — Am 9. dieß befichtigte Ihre Majeftät die Kaiferin in Begleitung 
hres erlauchten Gemahls zum Erſtenmal die kaiſerl. Münze, wobey in Gegens 
art Ihrer Majeftäten Gedaͤchtnißmuͤnzen geprägt wurden, — . Seit einer den 
wzlich hier angefommenen ttalienifchen Operiſten am 28. Nov. gegebenen ders 
ın Lektion find diefelben niche mehr hier anfgesreten. Es follen zu ihrer Un⸗ 
rſtuͤgung einige Sänger aus Venedig hier angekommen, aber dennoch mehres 
Proben abermals mißlungen fen, — Man fchmeichelt ſch, Se. Majeftät 
n König von Baiern den 23. dieß, und Ihre Majeftär die Königin nebſt einem 
heile der koͤnigl. Familie bis zum. 1. Jan. hier einsreffen zu feben, | 
Ä | London, den4. Dei. ; Re 
Der Prinz Regent hat ſoglelch nach feiner Ankunft zu Brighton befohlen, 
ı den Ausgaben feines Pofftaats die firengfte Sparfamteit einzuführen, und 
led Weberfläflige von feiner Tafel unter die Arınen und Dürftigen zu vertheis 
n. — Dep dem Tumult am 2. dieß fielen auch beträchtliche Diebereyen vor. 
Rehrere Perfonen, die unter das Diebsgeſindel gerlethen, wurden gepluͤndert; 
nem Landmann ſchnitten fie im Gedränge die Häsfte feines, Roͤcks ab, woran 
ch ein Taſchenduch mit 100 Pfund Banknoten befand. ‚Der, Anführer Watſon 
urde nach einem lebhaften Widerſtand verhatet. De 
Hannover, den 8. Dez. 


- k > . eg uf . 
Rad den von dem Waterloo Eummiste zu Tonden eingegaiginen Rasriee 
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ten Gutsbeſitzern 4 Millionen Thaler geſchenkt. Ob —— 













ı erhaften ſaͤmmtliche Witlwen der vom ber Eönigf, deutſchen keglon ben Waters 
loo gebliebenen Unteröffiziere und Gemeinen, welche ih gehörig nutwelfen koͤn⸗ 
neh, eine lebens laͤuglichẽe Peuſton, auch wenn fie ſich wieder werheiranpem,i 
nach folgenden Beftimmungen: Die Wittive eines Gemeinen jaͤhrlich 10 Pfund 
eines Korporals 12 Pf., eined Gergeanten 16 und eines Sergeant :Majord 
au Die Kinder erhalten" bis zum zuruͤckgelegtent 7ren-Lebeinsjahre: jährlich: 
4%.) bis zum raten 15 Pf, ; Mach zuräcfgelegtemdsten Lebensjahre erhalten - 
fie ih Geſchenk von 10 Pf. Erreihen fie das aıfte Jahr, und der Kaffabeftand - 
der Gyſellſchaft erlaubt es, ſo befummit noch jedes’ Kind ein außerordentliches 
Geſchent in ſtelgendem Verhältntife von 30 bis 58Pf. Welihe Daukgefuͤhle 
müß efe wohlthaͤtige Geſellſchaft nicht erwecken 3 "m — 

Ai 4 | F | i Berti den xi. Dei, x a 0 Hp ya: 

Der Koͤnig hat den oſt und weſtpreußiſchen durch den Krieg — gerichten 
atöbe | er gef fiegruinirte Hand⸗ 
iungsbaͤuſer, welche zu afforbiren gezwungen worden find, Apntidhe Unverftügünigen: 
erhalten werden, weiß man noch nicht beftiiimt;' fo viel If gewiß, daß das berühmte“ 
Handlungshaus Velthuſen in Stettin, welches feine Schiffe’und Waarenlager‘ 
vetlor, eine Liquidation feines ungehenern Verluſts dey dem Finknzminifter vi‘ 
Bülow eingereicht Hat, und daß darauf der Bericht der’ Regierung in Steteim‘, 





ne worden if, — Der räpnilich bekannte Profeſſor, Dr. Schlelermacher, 


nun. wirktich ats Reptaſentaut der proteſtantiſchen Kitche In die Ronflieus 
tionsfommtffion eingetreten, Schon vor einiger Zeit meldeten hiefige Blaͤt⸗ 
ter, man habe im Hi eine Flaſche gefunden, inweicher ſich ein lateiniſches 
Billet von einem Gefangenen zu Laufenbutg befand. Hintennach melden nun 
uinfere Blaͤtter, daß dieſe Nachticht bey Mehreren die Mehnung deranlaßt Habe, 
daß der letzte Dauphin von Frankreich Ludwig KYIL. Hoch am Lehen ſey. Zu die⸗ 
—8 — — efondere Gründe obwaiten; denn fo viel die Gefchichte 
ans den Zeiten der Re w'Hon Ihm fagt, wurde er — Vater fei⸗ 
ner Mutter und ſelner Tanke ver: Prinzeffin Tilſabeth anf 1 Aug. a702 ins Wert 
fängnig ded Temple gebracht, and ſtarb, nach feiner Eltetn Hinrichtung, 12a“. 
Fahre alt in deimfelden Gefängniffe 7795. Erft 6 Monate nachher, Im Dez. 
1796 war feine Schwefter ‚die jegige Herogln von Angoulenne, aus dem Temps 
le entlaffen, und an’ der Gränze gegen’ einige gefangene franzoͤſiſche Konvents 
deputirten ausgemwechfelt. Zwar ſagt man, ber tin; fey in Gefängntfle,fepe o 
nachläßig behandelt worden, Allein vom einer | e, "oder einem heimlichen: 
MWegbringen deffelben, Hat man nicht die geringſte Vermuthung. — Ein Anfı ı 
fag ded Herrn von Gagern im legten Hefte ver europälfhen Annalen ‚worin 
derfelbe ziemlich offen üßer * Verbindungen, wovon er Mitglied war,‘ 
foricht „_ und welche 1813 In Defterreich und andern deutſchen Staaten, nach ſei⸗ 
ner Verfiherung Statt fanden, Hat in Berlin fehr großes Anffehen erregt, und: 
alfe jene Unglänbtge ſchweigen gemacht, welche dlejemigen für Träumer, Obfetr 


‚ ranten, Phantaften rc. ausſchrieen, welche daran glaubten. Zwar laͤßt diefer 


Auffag noch Manches im Dunkeln, aber doch darf man erwarten‘, daß auf die 
Lichtſeiten, welche Freyherr von Gagern feinen Gewaltigen Lfo nennt er die 
Obern des Vereins) teiht, nun von Andern hoͤchſt wahrſcheinlich auch die Schats 
tenfeiten Bargeftellt werden. Vielleicht aber, wird Yadurch diefer und jener die 
Slolie, welche feit 1813 um fein Haupt flralte, verlieren, a 
8 Kaſſel den 3 49-7; ol SEE ZB EN | 
Büg err von Haͤnlein iſt aufs Neue zum preußiſchen Geſandten am Eurfürftlichen . 


- Hofe ernannt, — Unfer Gefandter am Wiene Höfe, Herr von Lepel, iſt alt, 


icher zugleich auch an Dem koͤnigl. baieriſchen Hofl ernannt worden, 
" ah Hiefig®' — enthaͤlt Nachſtehendes: Zur größten Freude der Reſi⸗ 


| 
| 





her; dem Natiohalgeite widerſtrebender Formen die ältere sriegmäßigez durch 
einie:tange aläcliche Erfohräng ‚bewährte Veriafluug wieder herzujichen zanels 


fitasionen wieder da ſteht, uns au die alten guten ‚Seiten. erinnert, und bike. 
geffen läßt, —— ünſichten, vielleicht auch unlautere Zwecke nicht alle 


PETER 


unter z2 Jahren einen apfündigen Laib.um Die Dälfte ded Preifed.. — Roms 
Gröchte ga jedem Preife auffaufen wollten, fin®. 





ud (hlug- 
vor ‚dein Grngherzog von Weimar und Ale, welche au der Abfaffung Unthe 


getragen war, machte derſolbe die Verſammlung aufmerkfam darauf, daß 
gedachte Reklamationdfehrifpdn franzöfifher Sprache eingereicht worden, , 
trug darauf an, zur Vermeidung Ähnlichen: Falle einen dießfallſigen Beſchiuß zu 
faften wie idn die Ehre den zeutſchen Nation erfordere, Der Vorſchlag wur 
de mie augemeinem Bepfaß.ganehmigt. mas 6 
> Baffan, Dei a- Dieb, raus ade Ast nn 
6 hier, garnifonitenng Fönlät, Knie’ 
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MDeute Meiggnd um hald zo Uhr ruͤckte da 

















Lilli: mr. Reg egender Sahne und Flingendem Spirie un pur 
zade auf den hiefigen Plag vor.der Domfirche aus. Nachdem daſſelbe Ach im 
Earre formirt hatte, wurde ihm in Gegenwart des Ziel. Herrn Generallieuser’ 
nants, Freyherrn von Moͤntigny, durch den Deren Regimentsauditor Schölier 
nn in einer Anrede die allerhoͤchſte Berleihring Einer Thenrungsjulage von 3200 fl, 
be kaunt gemacht, ‚Der wohlihaͤtige Siun die ſer alleranaͤdigſten Anordnung. näher 
beleuchtet, und das Edle-der Realifirung des Dantgefühls dur Pflihterfüllung 
entiöfffelt, Sreudig und einflimmig ertönte der Auf: „Hoch lebe Max Joſeph 
unfet gütigfter Vater; Gut und; Blut fuͤr Ihn und ſein koͤnigl. Haus!““ der den 
gr Inntäften Dant für die alterhöchfte Gnade ausdruͤckie, und ed wurde Titl. Herr 
* Gertraltientenant-befonderd-gebeten, dieſen Dank berihtlich. zu den Stuffen 
F des Throns zu bringen. ———— 
=, Montag deir23.d. M. Vormittags von rı-biB 12 Uhr wird er den Umtölofale 
‘“ber unterfertigten Fohigl. Behoͤrde Fir. D. Nro. 221. das vormals Alauberfdie Haus 
Lit. 5. Nro.396. verfteigerr-werden. Kaufsliebhabern wird man inzwiſchen dat ob⸗ 
bezeichnete Haus auf Verlangen zeigen laſſen, und die Kaufsbedingungen erbffien. 
— Die k. h. Adminiſtration der enangel: Kult⸗ un» Schulfiifrungen, dann der kathol. amd 
esvangel. Wohlchätigleitö- Stiftungen... ‚Nugsburg, den ad SBIG.. _ ;cH 
. RE NO, ELITEANS ER ©, Rojer,,. U iniuiſtratar · ẽ 
Die biöher dem brgerlichen Brannt eweiner Georg Michael Prey angehörig ges 
meien , in der alten Gaſſe dahiereutiegen, mit fit. — * «und 344-, Frage 
wey Wohnhaͤuſer nebit Abfeiten und Hofe werben hiemit dftentlich,verfteigert, und 
ags fahrt hiezu auf Mittwoch den 8. Januar 1817 Vormittags.non 9 bis 12 Uhr au⸗ 
geieht wozu Kaufsliebhaber mis dem — eingeladen Pit daß — — 
bie n bere eichreibung der _beyden oäufer dab er. beu dem ig Stadtgerichte eins 
geſehen, und dafelbit auch über die d ranf ruhende Laften u. * die —*— — 
digung eingeholt werden Fonne, Aug urg, den 12. Dez 1816: 8.5. Stabtgericht. 


a 9. Cafpar, Direltor. — v. Etrtfen. - 
Mer an ben Miet der Diefleitigen, de ital Gegnenba 
verfiorbenen Soldaten Gebrg Oſterkorn, pi 














n 26, Dej. 181 p 
irthsſohues von —— au dei 
Pot. Landgerichts Paſſau, ex capite debiti eine Foderung zu machen har, hat ſelbe 
Finnen 30 Zagen a die inferti hierort$ [ub pena preclufi dorzubringen umd zu fis 
quidiren. "Paflaw, den 9. Dez. 1816. Das Kommando des kb. gten Lin Inf Re⸗ 
gluents (Herzog Pius. v. Storchenau, Oberſtl. — Schölter, Regimeuts auditot. 
Andreas und Georg Fůrſt, unfere Sohne vermiffen wir ſchon ſe —— 
A en die Ruffen. ' Erſteter hat ſich mit der damalig beftandenen framdfifch'isali 
Garde zu Pferd ale Regiefleifchhauer vomwhier wegbegeben, und Letzterer ſtanh 
anter dent k. b. SSnfanterie: Regiment Kinkel ald Grenadier: Tambour. Da uns nun 
daran gelegen iſt von ihrem Leben oder Tod Rachricht zu erhalten, ſo erſuchen wir fo: 
wohl die innlaͤndiſche als auslaͤndiſche hohe Behbdrden „ oder. AED en NDR dem * 
Aufenthalt beſagt unfrer Söhne: belannt ſeyn duͤrfte, uns hievon bie gefaͤllige Anzeiger 
au machen. Augsburg, den 16. Dez. 1816. 232 eh NT 
EEE Audreas důͤrſt, bürgerl, Bratmetzger. Barbara Fürft,, 
"r: Man winfhrauf gemeinfchaftliche Köften mir einem Geſellſchafter, der feinen 
eigenen Wagen hat, extra Poft nach Wien zu reifen; die Abreife fdnnte erliche Zagı 
vor oder bis zum nenen Jahr gefcheben, Lit. B. Nro. 57. erfährr man das Nähere, 


- 7 Die unserm 6. Juni h. J. angeliindigte Biographie Luthers mit 4 Portraits. nad) 
L. Crauach von A. T. Effner ift längft an die Herren Beſteller verfender worden. Bon 
heben. ai lar ſtarken Auflage find nod) einigf A 2fl. 24 fr. bey dem Verfaſſer 








u haben. Es ift diefer voy gefrbuten Häuptern und plelen proteffanrifchen Gelehrten | 
mit ſo ſchmeichelhaften und aufmunternden Zufchrifteh," fo wie in einem achtwochigen | 
‚ Zefmin mit fo vielen dem Werke vorgedrudten en beehrt worden, daß et | 
üb fang wäre, bier zur Anempfehlung diefer Schrift für andere Feunde religidfer | 
Lebtür noch etwas behzufuͤgen. Augsburgim Dez 1816. > - — 


lugsburgiſche Ordinar Poſtzeitung 


zon Staats gelehrten hiſtoriſch⸗ u, oͤkonomiſchen Neuig keiten. 
Mir allerböhfken. Priuiligien. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft‘ auf dem 


obern Graben in dein ſogenanuten Schneidhaus. 








ir Wien; den 14 Depots A ee ri 4 
‚Bap ‚Belte Ber-prönifsnifigen Direkise, nerspripiiegirten. Aferealchifihen 
ationalbauk wird in der heutigen Dofgeitungchekannt gemacht, daß. nach »ap 
uſig eingehokter Genehmigung den höhen Staatsberwaltung über den Antrag 
s engern Bankausſchuſſes, die durch Utrieneiulageneingefloffenen Konven⸗ 
nsbetraͤge, und: die von dem Titgungsfond yatentıhäfig au den Bankfond ge⸗ 
Uten Summen einſtweilen den 4 Wechſelhaͤuſern Arnſtein und Eskeles, Fries 
»Romp., Geymuͤlier u. Komp. und Steiner u . Komp; gegen ihre Soltar haf⸗ 
ug und Verzinfung mit einem Halben von Huudert monarlich ** wor⸗ 
n ſiud, nm dieſe bisher als Depoſitum aufbewahrten Beträge zur nahen 
ilendung der Stataten — — “it — don —— 
ichtbringend zu machen. SE hc * —9 
‚Unter‘ Das prop. Soaoreurne u die prov. —— nalbau 
Mon ſtantinopel, Me a u ET REDET: 
Man-fp I Ronfansinope) op von siner Bei 
— — —5 ——— 
ruhigen Auft 


8* zu Pre ren m un 8 — 
8-Vegynten war die Nachticht — * daß er Bas 


* der Wehabiten (aͤlteſter Sohn ————— Fo er 
v An Paiha), den: derGröphers ‚zur Belohnung feiner Ihasen zum om 
rneut von Dſchidda, den —— — Mekka und Medina, und von 
opien ernaunthatte,.mit Tode abgegangen ſey. “Eine Selavin, die er von e 
m ohne daß er es mußte, von der Per. angeſteckten Schiffe. gekanft, 
ilte ihm das Gift:ser Seuche mit, und er ward, faumt ihr, in der 
ner. Jahre das Dpfer! feiner: Unvorſichtigkeit. Mehemed Aly Paſcha, 
Verluſt dieſes rin Sopnes untroͤſtlich, foll im der erſten Wuth sn 
lavenhaͤndler, weicher beym — ——— obgedachten Umſtand 
cheimlicht hatte, den Kopf haben abſchlagen laſſennnn Sant wur int 
ray IR a raten 1 De here) ni 
Der. König; leidet nicht mehr: am Bodagra, und matt Soft, ‚et werde bald 
ne gewoͤhnlicht Spatzierfahrt vornehmen koͤnnen. — Folgendes Hk. der in 
ve. Inuhalt deo Sefeprsnorichlags, die Eheſcheldung besteffend,; welcher d 
irsfammmr vorgelegt worden: x. Jeder, der um die Eheſcheidung rn 
> in ven 3 Monaten nach Bekanntmachung gegenwärtigen Geſetzes, dem. Gel 
vom. May 1816 gemäß, die Förperliche , bey den Gerichten anhängliche 
heidamg nicht betrieben, oder feinem Mitverbundenen nicht angezeigt hat, 
5 er das Urtheil, welches dem Ausſpruch der Schelvung zuertennt, als Emdurs 
it der foͤrperlichen Trennung vollziehen will, ſoll angeſehen werden‘, als habe 
auf fein Begehren oder auf den Vortheil des Urtheils Berzicht gethan. Er. 
m die koͤrperliche Trennung nur noch als eine neue Klage betreiben. wobey 
+ unbenommen bleibt, Die vorhergegangenen Urſachen anzafuͤhren · Ar, Die. 





Edhedatten, deren Scheidung ausgeſprochen, und bie nicht. gegenwärtig elne An, 
dert Verbladung eingegangen haben, koͤnnen ſich wieder vereinigen, Jede an—⸗ 
dere Heirath iſt ihnen verboten, bis zum: Abſterben des einen oder des andern 
Chetis. "3, Oie Eheleute, die ſich wieder vereinigen: wollen, kaͤndigen ihre Ab; 
ficht durch die Iweyh von dem bürgerlichen Geſſetzbuche vorgefcriebenen Yublifas 
Ailonen uni. Man glaube, die Deputirteukammer werde Nehneiäffenstiche 
Bigimg: halten, bis eine vom den zur Unterſuchung der Gefegssentwärfeiers 
Naunte Kommiſſion bereit jey; Bericgt'abzuftatten: — Nach Berichten fotten 
die Miniſter uͤbereingekommen ſeyn, ‚ade nit biimane ——“ Auzeſteuute 
—* — *— in enrfernen. x — 


London, den6 ‚De, TIP Kr IT 
> Selt dena, d M die Dinhe Inder Hanpkftapt: nicht mehr geſtoͤrt wor⸗ 
vr Hunt und Freunde laͤugnen alle Thellnahme an den vorze faulenen 


iroſchwpe ungen, Wir wollen es glauben, ſagt der Karier, kKnnen ſie aber 
doch nicht von allem Tadel frey ſprechen, und rathen ihnen, ihre Ankuͤndigung 
einer neuen Volksverſammlung zuruck zu nehmen, ba fie den augenfiheinlichen 
Bewels in Haͤnden Haben, daß fie nicht im Stande ſind, den Pöbel zurück zu 
‚Hatten and Ungluͤck zu verhütem -Webrigend ‚giebe es noch Geſichter genug, 
Im welchen die Falten ver Sorge ſich zeigen, fobatd ſite au ven Tumalt vom 2, 
Sierihmert werden ‚aber weit jeder rechtliche Engländer inte Schreden amı eine 
sogenannte: Boltsregierang denkt, darum And auch Hier Poͤbeltumuite verhält; 
nifmaßlg unbedentend; denn jeder bietet ſoglelch die Hand‘, um ſie nieder zudruͤ⸗ 
em. Man macht übrigens Hiebey die richtige Bemerkung; daß, wo gleich Hins 
‚ehngehauen und geſchoſſen wird, ‘und man: die Leute nicht zun Beſtunen kom⸗ 
wien läßt, ſich da bald ver Innere :Grou etufinder , und Konviuifionen hervor 
bringt. Bey uns —— einem Roſtaben mit weißen Stabe undreln Baar 
Soldaten alies davon, wo man aber durch Gewalt und wicht darch —* 
regiert/ da tft jede Reaktlon furchtbar. — Seit dem Tumult vom 2. habe 
alẽ zoo angefehene kondner Bürger als außerordentliche Konſtabet ſich ei hi 
en Hoffen, -— ' Der Lordmajor und die Aldermen haben a Bekanntinachungen er⸗ 
aaaſſen. Ju der ser Banker rung draven Buͤrgern, die ſo muhvol zur Stillung 
ed Qumuits beygetragen haben; in der zweyten werden. Vruͤmlen auf die Eutde⸗ 


Mehrere engllſ⸗ Bläctet nahen: min den: Mein m Bor } 
Bewegen Beten »06 nn: wär —— — 24 nun 


3.DeE 

x Seie dendepten Rariten, er —88 Rio Yanttroeinjelduferchup, 

hat ſich das Geruͤcht von einigen Differenzen verbreitet, weile zwiſchen dem tb, 
nigl. ſpaniſchen und dem portugleſiſchen Hofe odwalten. Die Gegenſtaͤnde find, 
wie es ſcheint, die fpauiſchen Provinzen am noͤrdſichen Ufer dee da Piata ſtroms 
deren Beſitz Braſilientzu wuͤnſchen ſcheint/ um feinen eigenen Staaten vie Acht: 
rere Grämge zu verfchaffen, Der'königk; fhäntiche Hof win jedoch nicht in die Dib⸗ 
tretung derfelben willigen; > und. hat, dem Versehmen nach, bereits die Vermit⸗ 


: selung der großen emropkifchen ‚Höfe zur Beſeitigung des ent in 
Anſpruch genommen, der unter den beyden verwandten du lauchtig 
* bald „ausgeglichen 1 — — maniı? m 

‚3208418 + Ans Preußen, den g Dez. lc 7, 


‚Det detaunte Bropher Möller. bat zu Berlin dastönigt. Sennpanäinefehen, 

; ach: ſammtliche darinwianfbewahrte, Im den leytern —c erbeureten Plaͤne 
— ginn — Er geht ſehr ſauder ge naad feine: Unterhal ⸗ 
ging has ieh / Moſtiſthes. Staundesperſonen biruen ihn jur Sofeh, zuma dad Bolt 


nfei feine, Tr Drud FchTenehe „ tung: segeragıe zen nee Die 
ae auf der Straße ausrufem, dermaflen ‚daß, die "Birhasihe B 
rucherey am 6. dieß Nachmlttag allein über 300 Exemplare abfeßte,. Das $ 

id tatt des Buͤche ſchens ziert —* Spa Ein Hohfaniet), worlun man a 
ens nichts Myflifches, ſondern ganz Dad vaude ‚wilde Aeußere ‚eines afri 

ben Buſchmanns gewahr wird. De — — über dieſe barbai⸗ 
de Ensfteilung feiner fanfien Poyfiognomie bepinchrerem Herrſchaften fehr eh 
findsich geäußert haben. —  (Meambät jege auch. ju London Sohn Bert Pros 
heten der ſich in den Öffentlichen Zeitungen unter dem Ramen John Derisiee 
interzeichnet,, 35 Jahre-alt if, und fi) berufen glaube „. in 41 and poli⸗ 
iſcher Hinſicht feine Offenbaruugen hinzugeben, ? Wenn man, ſagt er, ein Wun⸗ 
er vom ihm perlange: nm Bemwehiefeinge Berufes; fo ſon man Ihn mit einem 
Swen gufaumenfperuen, oder ihn ſeine Oam In;einen eines, der. im Eos 
der aufbewahrten, Löwen durch dad Gitter hinein ſecken In fen, und man . 
eben, daß ihn die — würden?) : — 

Ans Sachſen, den 13. Dez. 

Der Koͤnig von "Sacien hat feiner Yuloieisungstemmifin. setohlen, 
durch aus gegen pasjenige aichts einzuwenden; Mas.lım Friedens dertrage nom * 
Mah Sag in Anſehung der Graͤnze zwiſchen Sachſen und Preußen feſig 
worben;- —— ep die ar Sam ** nicht 
any wahre Fre r en Komm en verlangen 

em, Bernehmen: nad much: die: ——— — ———S —— — 
—* fie auch iu8 Königreich Sathſen bin —— ern —— Rn 
die Sache duͤrfte —— —— agen werben; Gey 
diefen peinlichen Umſtaͤnde ne rege ns ji eac 


chiſchen ——— ende vn wuͤuſchen as ſehullchſt. F — 
Bi we 

— fort: für die baprängıen Amen im — — —* 

— 2*2 —— iñ ſchon im. Auslande angekauft „und mehrrres wir d 

noc jegt € — * die re des et —* dbeſonders nn 


taues % De 499,099 des 
** Vlele weder Kleldung noch Brad haben, aus der harten Moch gu 
zeißen, — Zwey im Druck zrichlene —— des thuͤringiſchen Kreifes s 
Rn Aber Birjop ejne Ananas an: des König von Brenpen wagen oleh Kaffchen, 
& Aber twort geblieben, ——— 
ah SVrantfurt, des a6. Der. ht 


na und Kom 
| oſta mts eituug zufoige iſt die 
ung ,ı daß die koͤnigl. preuß iſchen uicht niehr dey den Quartiertraͤgern, 
—— ungen me ſpeiſen, wicht auf Befehl oder Beranftattung des Deren 
fondern derch — he Hebereinfommen deö — 
——88 ehe ** 


don Man, Send Da: hs 
Ein a aus Stutt une * — * „Ein —— 
*—— — Könige von Wurtemherg iſt, daß der⸗ 
fülbe von: ⸗ ————— in beftitamt worden mars; sine hatte 
ſchon Bor 4 Jahren Die Aeußeyung gemacht, daß der Koͤnig Inu Jahre 18156. zwi⸗ 
—B8* und lezten Dfinber ehe die: — im Aprii 












EEE DEEREERRE TUN 28 Alt ds „1. VON einem Schlag an ben. Kopf und are 

den Lungen getroffen werden und das Ende Dksobers nicht mehr erleben würde. 

x Beyde machten diefe Aeußerungen ungefragt, als Prüfftein der Wahrhaftigkeie 

ihrer Undfagungen in andern Punkten, Näheres über bepde wird in dem naͤch⸗ 

" Kens erfcheinenden erften Defte des „Magnet. Journals von Efrhenmaier und 

Kieſer“ in Jena vorkommen, und von Männerm bezeugt werden, ‚deren Namen 
zum Theil in ganz Deutfchtand eine hohe Achtung genießen.’ .. J 





* Kurzgeſfaßte Nachrichten. WE 

Auf dem Bodenſee fol zur Bequemlichkeit fuͤr Reiſende ein Dampffchiff ars 
waut werden, In welchem 60 Reiſende Raum und Bequemlichkelt genug finden. 
Zu Muͤnchen iſt kuͤrzlich ein intereſſantes vaterlaͤnd iſches Werkchen erfchienen: 
Inbeltag des Vaterlands, eine vollſtaͤndige Beſchreibung aller Feyerlich kei⸗ 
ten, welche In der Reſidenz vom 27. Dit; bis 5. Nov. Statt gefunden haben. 
24 Aussburg beforgt die Jeniſch/ und Stageſche Buchhandlung den Varkauf. 
SE am 20. Nov. war zu Peteröburg ein anhallender Froſt eingetreten, Der 
die Newa mit einer ſtatken Eisrinde bedeäte. — Auch zu Tripolis herrſcht die 
Del. — Die Prinzeſſin Wilhelmine von Heffen : Rotenburg, ehemalige Proͤbſtin 
des Kapitels von Eflen, ift zu Frankfurt im 61ſten Lebensjahre geflorben. — 
Der Herzog von Wellington it am 8. Dez, von Brüffel nach Cambraiabgereist. 
‚Der Wiener Curs auf Augsburg vom 24, Dez, hat fich merklich gebeſſert, er murs 

"De notirt 342 1ſ3 Uſo; Falferk: Dufateıö fl. 20 krez Konventionsmänge 345+ 


— mn. 


Es wird biemit zur dffenzlichen Kenntnifigebracht, daß die im Betreff des bey uner⸗ 
zeihnetem Regiment fiehenden Hru. Lieuten; Anfehm Baron v. Groß unterm 15. Mov. 
2815 den dffentlichen Zeitungen einverleibte Bekanntmachung. nermdg größeren Mi⸗ 
litaͤr- Kommiffiohss Erfenatmiß, nunmehr wieder aufgehoben, und als gänzlich au⸗ 
nulirt zu betrachten „ die bisherige Curatel alfo als erlofchen anerkannt , und, benanns 
ger Herr Lieutenant Anfelm Freyherr v. Groß bey jet erreichter Boljährigkeit in die 
volle und unbefthränfte Majoreynitaͤtsrechte eingefet worden ſey. Regens burg, dem 
24 Nov. 1816. Von f. b. ten Linien: Infanterie : Negimehts N A en Hildbutg⸗ 
haufen) Kommando wegen. Zortemps, Oberſt. — 5. v· Auguftin, Reg. Audiior. 
Das befannte folide Holzapflifche Anweſen zu Paſſau, worauf feit undenklichen 
‚Zeiten die Pofamentirerd: Gerechtigfeit ausgeübt wurde, beftepend in einem gut ge⸗ 

dauten Haufe und einem bedeutenden Waarenlager, bierhen die Erben zum Verkau 
- feil, Man wendet ſich deßhalb bald moͤglichſt an den fon. Profeffor Durach dortſelbſt. 
ve FEAT Schneider imd Weigels Kunſt⸗ und Buchhandlung am Joſe bepkag ür 
in Nürnberg ift fo eben erſchienen: Kurzgefaßter fimfiähriger Kalender auf die Jahre 
3817,.183 179, 20 under, 8. gefalst 3ofr. Die vielen Nachfragen nach dieſem Ka⸗ 
Eeander ſowohl vom Inn⸗ als Aus lande haben uns beſtimmt, denfelben fortzufeßen, um 
den Wuͤnſchen des Publikums Dadurch zu entſprechen wir hoffen daher auf einen gu⸗ 
sen Abſatz, inden wir auch in jeden Jahre theild bewährte Hausmittel, theils neue 
Erfindungen aus dem Gebiet. der Land - und Hauswischichaft angereiher haben, welche 
* mit vielen Nutzen wendet werden können, Vorraͤthige Exemplare hat bie 
ath. Riegerfche —— dahier. ’ ji BE 2 ® 

Ju A. G. Schne der und Weigelö Buchhandlung am Fofepbsplag in Ruͤrn 

iſt erfchienen, und in allen guten Buchhandlungen zu haben: —e—— 
für Kaufleute, vorzuͤglich — Juͤngliuge, die ſich dem Handelsſtande widmen, von 
Samuel Ehriſtoph Bunzel, ır Theil, ate umgearbeitete und vermehrte Auflage, gr. 8. 
:»20 Bogen ſtark. 2fl. Die vielen Nachfragen nach dieſem Werke haben uns veranlaft, 
den Verlag der neuen Ausgabe deffelden zu Übernehmen, und dadusch nicpt nur einen 
Beduͤrfniß abzubelfen, en Schuͤler diefes fleißigen Mannes fuͤhlen, fondern auch 

dieſes ſehr nägliche Werk;welches noch wenig im Buchhandel befannt ift, allgemein 
Herbreiten, wodurch wir demſelben eine gute Aufnahme zu verfchaffen hoffen. S. u. W. 
Die Math. Riegerſche Buchhandlung dahier ift mit vorrärhigen Exemplarien 
verſehen. nr „ı.. Berlage : 








— — — — 


zu der Augskurgifchen ;Ordinaire Poſtzeitung. 
Den Toten Deſember „Krb. . Nes 304.0 0 >." 
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VPorladung des Dominikus Aufieger, Lohnkutſchers in Münden’: Bey dem 
hohmirdigen Ehegerichte erſter Inſtanz zu: Freyſing hat Catharina’ Aaſege 
gebohrne Tefelmapr, bürgerliche Lohnkutſcherin zu Miinchen ; die: vechtliche Witte 
seftellt, daß ihr Ehemann, „Dontinius Aufleger „ welder ih Schom.por‘ beylaufſig 


gr Hahren von ihr entfernt, und feit diefer Zeit mihts mehr von fi und feinem 


Aufenthatte har Hören läffen „ zur Wiederkehr und Erfüllung feiner ehelichen Pilichs 
ten in oͤffentlichen Blaͤttern aufgefordert werden moͤchte. Da nun die Eingangs 
‚genannte: Gerichtsſtelle das Gefuch wer Diteftellerinn‘ den Rechten: gemäß, und 
wohl gegeündes finder ;ı ſo iwird: der erwähnte: Dominikus- Aufleger ' hiemit oͤffent ⸗ 
lich worgeladen,. und beauftragt/ im Falle, wenn er noch lebe, in einer Zeitftiſt 
von 3 Monaten, vom untenftehenden: Tage an gerechnet, zw feinem Eheweib’ zus 
rücnitehren, und die Pflühten eines getreuen Chemannes in Erfüllung zw brin⸗ 
gen,’ oder 'außerdeffen feinen Aufenthalt anzuzeigen, und wenn er beglaubt- ift, 
‚binlängliihe Grändegw einer Eheſcheidung zu’ haben, ſolche inner dem naͤmlichen 
ermine hierorts vorzubringen. "> Den’ 28ſten November ıgL6. 
Bom Hochwuͤrdigen a Sg AR — zu Freyſing. ir 
—— Liet. G. A. Weizenbeck, dirigirender Rath. 


Da die Pachtzeit dev: theils zum Hoſpital, theile zum Prieſterſeminar in Dil⸗ 


fingen gehörigen Guter, weiche ‚bey der. erſtern Stiftung in go Jauch. Aeer und 


67 Tagto. Wielen,; bew dev legfern aber in 2 1/4 Tagw. Reutemad am Galgen⸗ 
berg beſtehen, fih an Martini des (aufenden Zahrs geendigt hat; ſo werden Dies 
felbe von Seite det unterzeichneten: Behörde: einer neuerlichen und zwar neunjähr 


"rigen Verpachtung „ fo wie dev leichzeitigen Verſuche eines Verkaufes ausgefest, 
-Zur Vornahme dieſes Seſchaͤfts hat man Dienftag den ten Jänner 1817 auber 


.-raumt. Es werde daher fämımtlihe Raufs: und Pachtliebfaber eingeladen, am 


’ 
* 


"dem bezeichneten Tag Früh g Uhr auf dieffeitigem Amts⸗Buͤreau zw vericheinen, 
8 Ni fodann: ihre: Antsihe auf alierhochſte Ratififation zu — nehmen 
wird. Dilingen, den aten Dezember 1816, 8. D. at ADmIRILEaNIOR 
a —— ar, Admmimiftiarer 
— — — — — 


* — — — — — ie \ or * 
Anton Baur, Kramer und Leerhaͤusler zu Salgen, hat ſich inſolvent erklaͤrt, 


"und dem Gantberfahren unterworſen. Auf. den rund diefer Erklaͤrung werden 


L; 
. ta 
[4 


ur Angeinanderfegung aller gegen den Santirer Anton Bauer vorhandenen Schuld⸗ 
—5 die geſetzlichen Edtkestäge folgendermaßen beftimmt; als: Dienftag 


* 


Jen raten Jänner ıg17 ad kguidandum, Donnerfiag „den ‚raten. Februar. 18:7 
“ad —— "und Donnerflag dem 13ten März, nämlicher Jahrs ad .con-, 


'eludendum. Indem man ſaͤmmtliche Stäudtger-ded Anton Van hiermit aufors 
dert, an obigen. Tagen entweder vperſomich oder durch 'gefeßtich Beorllmachtgte 


‚ihre Anſpruͤche sub prena praeclusi hierorts geltend zu mahen: glaubt man 


> 
* 
« 


Az! 
; 


sauc  worläufig bemerfen - zw muͤſſen, ‚daß der bereits erhobene Vermigentfkand 

des Santirers nicht einmal Jur Dedung der gerichtlich verfiherten Forderungen 

‚binzeihend ſey. . Mindelheint, deu zoten Dezember nie, 

D 5 ee R. 50 Landgericht. : , ve. Mader, Landricter, 
2* Ad 


— N — 





— — N 

Antin Ponäner, verbeuratheter Söldner von Higlingen, hat ſich ſchon vor go, 
Jedren von’ Hang entferne,’ und im 2.2. Ndfterreichifche Milirärdienfte beieben,, 
a miart feigübiefer fangen Zeit won ihm nicht das Mindefte in Erfahrunn. drinn, 

en können. )'| deffeh) nachſte Anvwer wandte vaber 'um Ausfolgtaffung feines noch in 
100 fly’ befehjenden Wermögens: das Auſuchen geſtellt haben, To wird derfelbe am 


sd. Ni %r 


mit öffentlich, vorgblaben, Ad binnen. einer 6monatlichen Zeitfrift um fo mehr 
bey uurerzeichneter Behörde zu ftellen, und fein Vermbgen in Empfang zu neh⸗ 
men, als nah Umfluß diefer Zeit daflelbe an, feine nächte Verwandte. gegen Kaus 
tion hinausgegeben wird. Dillingen, den 6ten Dezember. 18:6. 
lg Sa 8,5. Landgericht: Schöberl, Aſſeſſor. 


Nachdem Philip Haberlander, Handelömann im Märkte Frantenburg den Vers 
pflihtungen zten Auguft I, J. gegen feine Gläubiger nicht bloß nicht nachge⸗ 
kommen ift, fondern ſich wiederholt von feinem Anweſen, ohne daß man weiß, 
mohin,- entfernt hat, fein grundbächlich vorgemerkter Schuldenftand aber fo groß 
iſt, daß man Urſache zu zweifeln hat, daß alle vorgemerfte ‚Gläubiger durch fein 
Anweſen gedeckt find, hat diefes Landgericht ‚befchloflen: 19 Sein nmwefen, beftes 

hend in dem Haufe Mio, 78. im Markte Frankenburg, dann in der hierauf ra⸗ 
dizirten Handlungsgerechtſame und einem Wiesgrund in der Haid zu ı 26/64 Joch 
15 Klafter, am Donnerflag den aten Jaͤnner & J. Früh 9 Uhr bey diefem Lands 
gericht vorbehattlich der allenfallfigen Genehmigung der Gläubiger zu verfteigern, 
und.=) zugleich ‚auch den Konkurs feiner Gläubiger in der Art **— 
daß am Freytag dem Zten ännee 1817 ‚die Liquidation .nebft dem Verfuch der 
gütlichen Ausgleihung der "Gläubiger mit dem Schuiner ſowohl als allenfalls, auch 
. ‚4a, Hinfice der Liquidität und Priorität unter ſich, im Entftehungsfalle aber. am 

Freytag den giſten Jänner die Exception, und am Freytag den: sten Februar, 
und Freytag den 28ten Februar die Schlußverhandlung abgehalten werden fol, 
Hiernach haben fi daher fowohl Kaufsinfiige als bejonders auch der Gemeins 

ſchuldner Philipp Haberlander und alle jene, melde an ihr oder an fein Vermoͤ⸗ 
gen was immer für Forderungen und Anfpräche zu haben glauben, bey Vermei⸗ 
dung gefeßliher Folge zu halten, und zu erfheinen, Frankenmarkt, den 6ten 
Dovember 1816. K. xk. Landgericht Frankenmarkt. Sruber, Landrichter. 


Endesgeſetzte ift gejonnen, ihre eigenthiämliche Wirthſchaft zu den drey Königen 
bier sub Nro, 408, aus freyer Hand plus licitando und zwar Dienftags den 
‚gten Februar ug 8 entweder im Ganzen oder Theilweife zu veräußern ; felbe’ bes 
fehet a) in dem Wirthfchaftsgebäude an der Straße nach Lindau gelegen, in wel 
chem fih 9 heitzbare Zimmer, ein un. Tanjfaal, 6 Kammern, 3 Küchen, 
2 Speistammern, 2 große Böden unterm Tache, zwey ‚Gänge mit s. v. Abtritt, 
eine Baſchtkache, ein großer und ein Meiner Keller, eine gewöibte Gtallung. ju 
8 Pferden nebft Behaͤltniß zum Futter, eine Wagenremiß, ein großer und ein 
Bleiner Hof mit lebendigem Wafler, und einem Garten ‚hinter dem Haus nebft 
einer Kegelbahn befinden; dann b) in einem großen und einem Meinen Stadel 
fammt tleinen Hof dazwifchen sub Nro. 415. und 416. an der Stadtmauer geies 
en. ‚Kaufsiuftige werden ‚daher eingeladen, ſich an befagtem Tage Frühe um 9 
hr in diefem Gaſthofe einzufinden, allwo ihnen vor der Verfteigerung die Kaufs⸗ 
—— bekannt gemacht werden, vorläufig aber zu bemerken kommt, daß ein Theil 
„bes Kauffhillings als verzinsliches Kapital gegen erfte Hypothek fichen gelaflen 
wird, : Memmingen, den zaten Dezember xgı si. ? 
et Katharina Eliſabetha Dießel, Wittis, : 


u —— koͤnigliche Lands und Herrfchaftsgerichte dann Polizeybehorden des 
arfreijes, —— * 
Die wechſelſeitige Zuruͤckberufung der Eingebohrnen der etrettenen Prov 
ans fremden Dienſten betreffend, 4 * 7 * 
Im Namen. x. Die nachſtehende allerhörnfte Vorladung derin k. k. fterreichifchen 
Dienften befindlichen Unterthanen aus den durch den Vertrag vom zgten Aprit 
d. Je ¶ Reggsbl. a4tes Stuͤck) an die Krone Baiern gefommenen Landestheifen wird 
fämmtlichen koͤnigi. Land und Herrſchaftsgerichten, dann Poligepbehörden zur ger 
eigneten Bekanntmachung in ihren Amtsbezirken eröffnet, ‚Münden, den zaten 
Dejember 1816, . König. Generalı Kommiffariat des Ifarkreiſes. 


0. Hofſtetten, Kreisdirektor. 
Rainprechter, Sekretär," 








Bekanntmachung. Minifterium der answärtigen Angelegenheiten, Auf Ber 
feht Sr. Majeftät des König, — gelerend f 
In dem am 14. April d. J. zu Dünen zwiſchen den Bevollmächtigten Sr, Male⸗ 
frät des Königs von Baiern und Str, Majeftät des Kaifers von Defterreich abges 
fehloffenen, und von beyden allerhöchften Höfen vatifizivten Staatsvertrage ift im 
Artikel 14, beſtimmt, daß binnen FJahresfriſt vom Tage der Ratifitation angerech⸗ 
net, die Militaͤrperſonen weiche aus den abgetretenen Laͤudern gebuͤrtig ſind, 
oder aus andern, die kraft gegenwärtigen Vertrags unter die Merrfchaft einer der 
beyden Mächte fommen, gem vefp. Souveränen zur Difpofition übergeben wer; 
den follen; es jedoch den Offizieren jund Soldaten frey ftehen fol im Dienfte des 
einen oder des andern Staates zu bleiben, ** daß ſie daruͤber auf irgend eine 
Weife könnten beunruhigt werben. In Semäßheit diefes Artikels werden alle in 
raiferl. dftreichifchen Kriegsdienften befindlichen Eingebohrnen der durch den Staats⸗ 
vertrag vom Isgten April oder in Folge deflelben an die Krone Baiern gefonrmene 
Sänder und Bezirke, als da find: A. auf dem linten Rheinufer, 1) von dem 
ehemaligen Departement des Donnersberg die Bezirke von Zwenbräden, Kaiſers⸗ 
lautern und Speyer (lietzterer mit Ausnahme der Kantone Worms und Pfedders⸗ 
Heim) dann der Kanton Kirchheim ; Bollanden im Bezirfe,von Alzey; 2) von dem 
ehemaligen Saardepartement die Kantone Waldmohr;, Bliestaftel und Kufel (les 
gerer mit Ausnahme der Orte Schwargerden , Reichenweiler, Pfeffelbach Ruthen⸗ 
ſeiler, Burglichtenberg und Thaliichtenberg) dann vom Kantone St. Wendel die 
Orifchaften Saal, Niederkirchen, Bubah, Marth, Hof und Oſterbrucken, und 
auch von dem Kantone Srumbach die Ortſchaften Eſchenau und Sanct Julien. 
EN von dem ehemaligen Departement des Niederrheins , der Kanton und bie 
tadt Landau ıc., die Kantone Bergzabern und Langentandel , endlich der 
ganze durch den Parifer : Traftat vom aoften November 1815 abgetrettenen Anı 
theils diefes Departements am (intern Lauterufer. B. Die ehemals Fuldaiſchen 
JAemter Hammelburg mit Tulba und Saleck, Brüdenau mit Motten, Weychers 
mit Ausnahme der Dörfer Melters und Haͤttenroth, dann der Theil bes Amtes 
Bieberftein, welcher bie Orte Bretten, Brand, Dietges, Findlos, Liebhart , 
Meiverg, Äberbernhart mit Steinbach), Saiferz und Thatden begreift, C. Die 
‚ehemals aroßpergeglich Heffifhen Aemter Alzenau , Miltenberg, Amorbach und 
Heubach. D. Das ehemals kaiſerl. oͤſtreichiſche Amt Redwitz, von dem mit dem 
Eaiferl. öftreichifchen Hofe getroffenen Uebereintommen zu dem Ende hiemit vers 
ſtaͤndiget, damit fie, in fo ferne fie wieder in ihr Vaterland zuruͤckzukehren wuͤn⸗ 
fchen , dieſe Gelegenheit benügen, und bey ihren bisherigen Behörden nm ihre 
Entlaffung nachſuchen können. München, den a7ſten November 1816. 
&raf von Montgelas. Durch ben Minifter der Generalfetretär von Baumäller, 


An fämmeliche königliche Land, und Herrſchafte gerichte dann Polizeybehoͤrden 

des Iſarkreiſes. 

Die wechfeifeitige Zuruͤckberufung der Eingebohrnen der abgetretenen Provinzen 

aus fremden Dienften betreffend. 

Am Namen ıc, Nachftehend wird fämmslichen. koͤnigl. Land » und Herrſchafts⸗ 
gerichten dann Polizeybehärden des Ifarkreiſes die von öftreichifcher Seite veran⸗ 
laßte Vorkadung der in tänigl. Dienften befindlichen Bewohner aus den dur den 
Wertrag vom z4ten April d. $,-abgetretenen Landestheilen mit dem Auftrage ers 
öffnet, diejelbe alsbatd auf geeignete Art in ihren Amtsbezirten befannt gu machen, 
„Im zzten Artifel ded am Ten April 1816, zwiſchen den Bevollmaͤchtigten Br. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs von Baiern und Sr. Majeftät des Kaiſers von Deitreih 1c1c. 
abgeſchloſſenen und wechfelfeitig allerhoͤchſt ratificirten Staatsvertrages iſt feſtgeſetzt 

worden, daß binnen einem Fahre vom Tage der abgefchloflenen Konvention an ge⸗ 
rechnet, gefammte Militärs welche aus den wechfelfeitig abgetrettene oder ausges 
taufchten Ländern gebürtis find, ihrem vefpeftiven Landesheren zurückgegeben , daß 
jedod jene, welche im Dienfte einer oder der andern Mache ju bleiben wuͤnſchen, 
"ihren freyen Willen haben, und hierwegen nicht beunruhiget werden ſollen. Sn 
Folge diefes Artikels. werden. alle aus dem Herjogthum Salzburg mit Ausnahme 


dep Hinter Waginz; , Tittmaning; Teiſendorf und Lauſen, in ſo weit fie naͤmlich 


auf dem linken Uſer der Salzach und Saale gelegen find, dann aus dem von Br, 


J 
u. 
* 
* 


£ heile 


welche ſich noch in koͤnigl. baierifchen. Dienften befinden, won diefem mit der B 


e 


melde dem König ‚vom Baſern an Se. Waieilät den Kaijer vom Deftreich durch 
m 


Haptg erwähnten iStäatsoerkiagg Högerrerenen hnviertei fo. wie, aus den 
B Arab Sn. und nice Amte Vils gebürtigen — 
nigl. 


baieriſchen Regierung beſtehenden Uebereintoinmerr „ in der Abſicht hiemit verſtan⸗ 


diget, damit fie, in ſo ferne fie in F Vaterlaud zurückzukehren wuͤnſchen, Diele 
Gelegenheit benuͤtzen, und bey ihren bisherigen De Örden ‚ihre Entlaſſung erfuchen 
können,‘ Münden, den raten: Des, 1816. Koͤnigl. General; Kommiffariat des 
SHarkieiles. v. Hofſſtetter, . Kreisdirektor, Sekretär Rainprechter. 


Den -drey Brüdern des. Sälöners Johann Mayr von Schweinlang, der dieffeis 
tigen Pfarrey Unterthingau, namentlich Sodann Georg, Michael und Franz 
Mayr, wovonsenfeter im Prag, die, zwey lektern aber in- Rom frühen fip nie 


dergelaſſen "haben ſollen, oder deren vorhandenen Leibeserben, iſt durch die lebt⸗ 


willige Difpofistom der verſtorbenen Johanna Mayr von Schweinlang ein Wer, 


maͤchtniß von Er flv veip 200 fl, zugedacht worden; Da num von dem wirklichen 


"Reben und Au 


enthalt dieſer Legatarien Hier nichts Zuperfäfines beeann iſt, fo 


werden diefe, oder ihre vorhandenen rehtmäfige Leibeserden öffentlich wbrdeladen, 


J 


Rd binnen Jahresfrit>a: Dato bey dem gefertigten Kandgerichte um das ihnen bes 
ſtimmte Legat mis. hinlänglicher Legitimation zu melden,, widrigenfalls nad der 
weitern Verordnung der -Teftirerinn- hiemit verfügt werben wärde, " Oberguͤn; / 
burg, den 20ſten Moember 1816, R, 5, Landgericht Obergüngburg im Jllerkreife, 
IRRE ENTER, A; v. Payr, Landrichter. 


„r.$n Salge höcften Erkenntnilles. des tönigl, Appellationggerühtes für.den Obers 
€ 


donanfreis als Kriminalgericht vom Izten empf, azten d, M. wird Joſeph Sailer, 


 Mebgerfnegr, angeblich aus Meiffen in Sachſen, hiemit vorgeladen, iunerhalb 


3 Monaten, vor unterzeichnetem Landgerichte zu erſcheinen, und ſich toegen der 


gegen ihr vorhandenen Anſchuldigung der Unterſchlagung anvertrauten Suts 
verautworten. Goͤggiugen, Bird — 1816, K. b. Landgericht, 


* iber, Landrichter. Vorbrugg 


t 


3 ——— * 2 — = — — — nn 
SFreanz Ungar, ein Kirfchnersfohn vom Markte Altheim im hiefigen: Landgerichtss 
Bezirke, entſernte ſich ſchon im Izten Jahre feines Alters, und war vor ag bie 
29 Jahre aus dem väterlichen Haufe, ohne daß er fein diefer' Zeit etwas von fi 
Dem ieh Da die naͤchſten Anverwandten: deſſelben um Ausfolglaffang feines 


Vercudgens pri 120 fl) gebethen haben „fo wird. Franz Ungar, oder deſſen Deſcen⸗ 


Be tried he ſech binnen 3 Monaten bey dem unter fertigten Amte zu melden, 
widrigenſa 


s das Vermogen deſſelben feinen, nädften Anverwandten Kauti 
Wird gern Be —— — 5 fe ea Eu) 
eit. :Pönigt, geri auerkirchen. vw; hiedenhofen, Landrichter. 
Mathias Hartel, ruershohn von Walfetshofen des koͤnigl. Sraf von 
ſchen Patrimonialgerichts Weickershofen im koͤnigl. baier. Landgerichte Dachau, 
iſt ſchon gegen die 57 Zahre landesabweſend ohne daß man feitdem von feinem 
ben oder Tode die min beſte Nachricht erhalten konnte. "Da dieſer Vermoͤg ge⸗ 
richtlichen Vertragsbrief es vom gten Zuny 1778 ein unverzinsliches Waters und 
Muttergut von 402 fl, auf dem väterliche wefen noch zu fordern har, feine 
hierortigen naͤchſten Anverwandten aber um Ausfolgung diefes Vermoͤgens gebe⸗ 
then haben, je wird gedachter Mathias Hartl, oder deflen allenfallſige vehrliche . 
Reibeserben hiemit dergeftälle Öffentlich vorgefaden, daß er,soder fie im Zeit-eineg 
halben Jahres a Dat der gegenwättigen‘ Ausichreibung bierorts zu erfheinen, 
eben gejagtes Vermögen in Empfang zu nehmen, letztere aber fi ju diefer 
ſhaft um fo mehr noch ſonder heitlich und legal auszuweiſen haben, als aufeidefs 
fen dieſes Vermögen ohne meiters an die: hiersrtigtn befanntn naͤchſten Anvers 
wandten des gedachten Marhias Hartl gegen Kaution Ausgefolgt werden wirbe, 
Den Zten Djember.ıgı6, Könial, Graf von Hundtiſches Pat imontafgericht 
Weickerte hofen des k. b. Landgerichie Dachau. Eifer, Serichtshälter, 


12; 


Nro 305. Srentag, den 20. Dez. Anno 1816. 


ugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
JZon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 


Mir allerhöchſten Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 


Münden, den 18. Dez. " 
Ihre Mojeſtaͤten der König und die Königin haben verfloffenen Donnerläg 
en ı2. Dez: das Zeiterfche Magazin mit einem allergnaͤdig ſten Beſuche beehrt, 
nd bey: Befithtigung der in deinfelben ausgeſtellten Gegenſtaͤnde des Kunſt/ und 
semerbfleiges dem Unternehmer viel Ermunterndes;äber fein noch im Entſtehen 
egriffenes Werk, weiches aber das Vaterland bereits zu den hoͤchſten Etwar⸗ 
ongen derechtigt, zu ſagen geruht. — Der hiefige königl: Wundarzt, Herrt 
of Meier, iſt Erfinder einer neuen, bisher in Deutſchland unbekannten Art 
ämftliche Zähne zu verfertigen, die um fo mehr einer eruſten Würdigung und. 
er Bekanntmachung verdient, als durch fie alle Hebel, welche aus ſchadhaften 
der jehlenden Zähnen entſtehen, auf eine der Natur am maͤch ſten kommende Ars; 
ehoben werden. - Zwar iſt bis jetzt die Verfertigung dieſer Zaͤhne das Gehelm⸗ 
iß ihres Erfinders, des beruͤhmten Pariſer Zahnarzts Fonzy; man Fanin jedoch 
o viel verſichern, daß ſie aus einer Miſchung von Erde und Metall Oxid en (email) 
eſtehen Ihre marüriche Zahnfarde, Ihr unvergängticher- Glauz, und ihre Haͤr⸗ 
e, erlauben nicht, fie von den natuͤrlich en unterfcheiden. Allein bie? ; 
ft nur ein geringer Vorzug im Vergleich ihrer weſcutlichen Brauchbarfeit. Ei 
tönftsicher Ubdruck des Kefers, genau'nachgeformtiauf.einen Platte von Plati⸗ 
sa, auf welcher die. den? Munde fehlenden Zähne durch kuͤnſtliche erſetzt, durch 
ine eben fo kunſtvolle Verbindung aneinander gereiht, und durch ein dem Zahns: 
Beifcy taͤuſcheud aͤhullches emiwil von Junen verfihmoken, vom Außen aber auf 
yte natuͤr lichſte Art abgefchieven find} dieß iſt in gedraͤngter Kürze die Erklärung - 
ver Weſenheit dierer Ergaͤnzungskunſt. So verfertigt Herr Meier ganze Gebifs-; 
je, deren Dber: and- Iinterfiefer. nach ‚alten Richtungen des Kauens und Spre⸗ 
dens beweglich, und ju beyden — —— Diefe,nene Art Ge⸗ 
biffe elmzufetzen, Hat überdieß, vor allen dis jegt Äblichen, den wohl zu beach⸗ 
tenden Vorzug, daß ſie auch dann aus fuͤhrbar if, wenn im Munde noch geſun⸗ 
de Zaͤhne, oder Wurzeln und Stücke, einzeln oder zuſammenſtehend, vorhanu⸗ 
ben ſind. Mach der blöherigen Einſetzungsart müſſen alte noch ſtehende Zaͤhne 
der Stuͤcke erſt voukommen weggeſchafft werden. Dile noch Zweifelnden möge> 
der Augenſchein in der Werkſtätte des Denuiften überführen, Herr Meier hat 
demnach dieſen Theil der: Chirurgie in Deut ſchland zu einer wahren Ergaͤnzungs⸗ 
bunſt des menſchlichen Koͤrpers, und * Sache der Menſchheit erhoben. 
za: — Wien, denıs, Deu Ä 
Die Heutige Hofzeitung enthaͤlt volgenoe Kundmachung: Die E. k. verelnig⸗ 
te Eiuldſungs⸗ nnd Tilgungsdeputarion bringt diente zur öffentlichen Kenntniß, . 
daß unter. ihrer Leitung und Controlle und air Zuztehung der Depurationshofs : 
buchhaltung , von dem Papiergelde⸗ welches durch das zrerzentige Aulehen 
eingeſleſſen, und auf DER Stelle durch geſchlagen worden iſt abermal der Ber‘ 
trag voh To Millionen Gulden Paplergeid in Gegenwartiver fi.f. abgeordneten 
Kommiſſare morgen am 16. Dez. im Verbrennhanfe- auf dem Glacis oͤffentlich 














vertilgt werden wird. — Seitdem von Seite det Regierung den ab Su 
rüchten über Kriege und Allianzen, welche die Agioteurs bier verbreiteien,, A 
fenstic, en — Elben worden iſt, hat ſich umfer Eurs bes 
deutend,gebeilert.. Er fand geſtern Abends um 6ÜHr auf 340. "Deik Ber 

nehmen nach wird Ihre kalſerl. Hoheit die Frau Erzherzogin Matia Shereffa, 
Schwefter, des Prinzen Anton von Sachſen, in Gefefchaft ihres Gemahls noch 
in diefem Monate hieher fommen, und den Winter über Hier verbleiben. 

Cadix, den 2,’ Dei," ’ - ' 

»Deffeneliche Blätter enthalten folgenden Auszug eines Schreibens aus Ea⸗ 
die: Die. Freyheit der Staatsbürger wird Immer mehr auf jede mögliche: Art 
durch die koͤnigl. Macht beſchraͤnkt, und es herrfcht aligemeing Unzufriedenheit, 
fo dag man Grund.hat „ zu fürchten. daß bald eine fhr die gegenwärtige Regler 
rung hoͤchſt gefährliche Gaͤhrung ausbrechen werde. Die niedrigen Gagen des 
Militärs find feit faſt = Jahren nicht ausbezahlt worden; weßhalb das Mihrär 
faſt einftimmig den frühern Zuſtand der Dinge zurück: wuͤnſcht, wo es ihnen er⸗ 
laubt war, bey freyllch nur kaͤrglicher Gage für ihr Vaserland zu bluten. Die 
Kaufleute find. Dusch ſtets druͤckendere Zolleinrichtungen fo befchränft:, daß fie 
kaum das Gewonnene zu erhalten vermögen. Die Schleich haͤndler Hilden in Verblu⸗ 
dung mit den Guerillas, die ehemals das naͤmliche Handwerk irleben fo zahlreiche 

Horden, daß ſie nice ſelten die Zollbedleuten aus dem Felbe ſchlagen. Dleſen Som⸗ 
mer hindurch naͤherte ſich von Diefem, nun als ſehr ehrenvolſ gehaltenen Bewer: 
be-ein: Korps: von 1600 Mann zu Pferde bis auf wenige Meilen den Thoren 
von Malaga, und führte-eine Erpedition von — Uch aus. Ihre 
Hauptniederlage iſt Gibraltar, Ju ganzen Reiche iſt die öffentliche Sicherheit 
gefährdet, uud in Malaga alfein find dieſen Sominer 37 Menſchen meuchelmor⸗ 
derisch,„oft am heilen Tage, gefallen. Selbſt das diplomatifche Korps in Madrid 
it-Unannehmiichfeiten aus geſeht, uud die Einfuhr after fremden Bücher derboten. 


Haaren yöghrere 6 den 13. Dez. 

In der Sltzung der Pairs ammer vom ro. dieß machte ein Mitglied den Vor⸗ 
ſchlag / den König um-einen Geſetzesentwurf wegen der Verantwortlichteit her 
Minifter zu bitten. Es wurde beſchloſſen, ſich mit biefem Gegenſtande Yu ber 
(däfftigen, ri; Iu einer langen Rede, welche der, Pollzeyminiſter bey Vorle⸗ 
guug-ded Gefegesentwurfs.in Betreff der Pregfrengeit der Journale hiele, ent⸗ 
wictelte.er ‚die 3 Danptanfichten ‚. welche den Geſetzes entwurf deraulaßten. Die 
erſie bezog ſich auf den .großen Einfluß. der Journale auf die öffentliche. Meh⸗ 
nung in Frankreich und auf Frankreichs gegenwärtige Verhaͤltniſſe mit dem Aus⸗ 
lande, Dann zeigte er daß die vorübergehende Beſchraͤnkung der Journale die 
Preßfreyheit nicht zerfiöre. „Wird deßhalb,“ fagte er unter Anderm „die 
öffentliche Meynung verfummen, die Srepheit der politifehen Erörterung unter⸗ 
drücke, die Aufklärung keine Forsichritte mehr machen ?, Werden nicht indeſſen 
Schriften aller Art und die Forderungen der Bürger ve , uneer bloßer Verant⸗ 
wortlichfeit ihrer Urheber, In Umlauf gefege? Werden die Trisänkit der Kam⸗ 
mern verſtummen? Endlich widerlegte er die Anficht der Furcht/ die? man babe, 
daß die Aufficht uͤber die Öffentlichen Blätter Im eine Urt Despotismus ausarten 
könne, Er verglich.dabey; Frankreichs gegenmärtigen Zuſtand mit dem früßern, 
und-fagte : Jebt ſeyen den Mennungen und Reklamationen 1000 Thote geoͤff⸗ 
net; die oͤffentlichen Rechte ſeyen anerkannt. und — die voruͤbergehen ⸗ 
de: Befhränkung, "welche fi die. nerfönlihe Frepbeis gefatten Taffen mußte, 
waͤre in Begriffe „.gemilders und, mie der Zeit ganz, TE 
Regierung * — a x ERS NRENS gef B , ——— 
ehrseiztgen Entwurfe engferut „ind, habe Daher weder Luſt no Dedurfniß „ DIE 
öffentliche Freppeit erden, ja das eiäine Inkereſſe verblete dem Koͤni⸗ 





den alten Freund; Blücher mir feinen, Preußen. Der Wuhodtjt’Warton fragte: 
ihm bep feinem Abſchedsbeſuche „mo er ihn, mie immer rerhf yerziichiempfteng,“ 

: wasser von Wellingtons wilitärifchen Verdl —— gen 

Ihre Mepnung, üb Zweifel ſind Sie ges 
vet an For Bepfail muß fel wieg Watton buette 
ihn au ⸗ abor keine Antwort exfelgke, Er fhle\ u fehn deren? 
Dorien follte, und that adwechſeſud ſoglelch Alle in geh f 
Lord Taflereagh und feine Gemahlin find vorge, Kohn us BE En 


— wurde huen der Koffer vdin Wagen ab nit: 
ven; Doc. hiefenipm die Diebe, als Lärın entfand, tm Stich. * ei — or⸗ 

— 6 
Danemark fuͤhrt jetzt anendllch piel 3 ;e Au , weit es Normegen nicht! 
mehr zu verforgen- verpflichtet ift, ‚welches ehemals 6 bls 700 000 Edñanen er⸗ 
ſoderte. Deſto mehr leider Norwegen, da es as Schweden welches ſelbſt 
Mangel leidet , feine Zufuhr erhalten kaun. AB edle Jahreszeit der Schiff⸗ 


inet 
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SEMEIABER:]T A TYERR: | ER —— 
Der dentſche Bundestag beſieht nun aus 38 Stinimenden, welche von a0 


terefie von Deutſchland. Dieſe 20 führen abe 69 Stimmen im voller, und nur 
27 in der engern Verſammlung, weil dort wehren rften‘, ſo wie die 4 freyen 
Städte nur Eine Sefammtftimme haben. In allen Dingen alſo, die nicht bloß 
Die Fuͤrſten und das Organiſche des Landes angehen; im praftifchen Wirken für 
die Rechte des Volks eutfcheiden 9 Stimmen aus r7als abgefolute Mehr⸗ 
heit, Schon dieß gerbürgt a6 der Bundestag leichter witkſam ſeyn fönne, als 
ehemals der Reichſstag. 


Man ſagt auch, Heffen Homburg ſoll noch einen Stim⸗ 
menantheil erhalten; dann ahlle Air —— — und 70 Stimmen. 
————— on May > B 2 
‚Unter bieten Aalen, weft 


“a 


n,.dew 15. Dei. · Ä 
Der, Bahn, Korh,: Die Spleßruihenſtrafe iſt 


auiy I STantrmeg,mwtieder eingeführt. Als Grund wird angegeben: Die Defer 
teurs oder Diede achtem nicht Die Schanzardeit, und Todesftrafe wäre zu hart, 


—Man faͤßt fie alſo Gaſſen laufen, und bringt fie als Nichtlandskinder mit ei⸗ 


ſich den er da heiten, ’ 


IR zu Zranrfarn ange 
z Ü&kinch) an I uni wen SrsaR vu Saasttarnjänge 


dr 


— — — 


77 


“ Vormittags ven 


er beglaabt if, hinle ugliche Gruͤnde zu einer Eheſcheldung zu haben, 


laut Zettel angekonnnen ſind, und ſich 3 Taͤge aufhalten, 


' gratis zu haben iſt. Briefe und Gelder werden poſtfrey erbethen. ch; 


2m 
S Kurzgefaßte Rapriwien. = 


0 Anschafhanfen war legtern Schrannentag die Zufuhr des Kerns ſeht rare, 


baden wurde wenig: gekauft, daher -fiel der Preis-um zfl., und ungewöhnlich 
viel Getreide blieb fiehen. — Am 13. Der. ftarb zu tudwigeburg, der durch 
nn Söriften betannte-Srepherr von Maſſenbach, Oberſt und Intend am 
der Kavallerſe nn” — | 

















Das jur Anton Bernardin Pedrifchen Konkursmaſſa gehörige, in der Wintergaffe 


in 


iemit zum Drittenmal, da das biöberige Meiftgebor die Genehmigung der Gläubiger 


eh is, Gr Nrosı2. entlegene Haus, ſammt dem Hinterhaufe Lir. N. Nro.86. wird 


nicht erhielt, zum.t Heukiichen Verfauf feil geboren, und, Verſteigerunge tags fahrt auf 

ormitt 19 bis 12 Uhr den 4. Januar 1817 anberaumt, in welcher Zeit ſich 

Kaufsliebhaber im fin. Stadtgerichtslokale zten Kommiffi ions zimmer einzufinden ha⸗ 

beat,’ woe ſelbe inzwiſchen auch eine genane Nefchreibung der Hähfer, ‚wegen dem je: 
x 


4 


reg as ren Augenfchein ſich an den Stadtganter Glockner ju wenden ift, ein: 


ſehen, fo wie uͤber die auf dem’ Verkaufsobjelt ruhenden Laſten ıc. den udthigen Auf⸗ 


ſchluß erholen kdunen Den 14. Dez. 1816. K. b. Stadtgericht — 
41:3 firma: Zr ' J — liekcch. 


v. Caſpar, Direktor. 


Eorladung des Dominikus Aufleger, Lohnkutſchers in Muͤuchen.) Bey dem hoch⸗ 
wurdigen Ebegerichte erfter Juftanz zu Freyſing bar Karbarina Aufleger gebohrne Te⸗ 
felinayr, buͤrgerl. Lohnkutſcheriun zu München, die recdtlice Bin⸗ geſtellt, daß ihr 
Ehemann, Dominfus Aufleger, welcher ſich fchon vor beuläuig 1 Jahren von ihr 
entfernt undfeir dieſer Zeit nichts mehr von ſich und ſeinem Aufenthalre hat bdrem 





- dalen,. zur Wiederfehr und Erfütun ‚feiner ebelichem Pflichten in dffent lichen Blärs 
tern au 


gefodert, werden möchte. nam bie Emgangsgenannte Gerichtöftelle Das 

Geſuch der Bitrficherinn den Rechten gewäß und: wohlgegründer findet 5-jo. wird der 
envähnze Dominikus Aufleger biemir.öffentlie) vorgeladen, ‚und deauft ragt, im Kalle, 
wenn er noch lebr, ih einer — von 3 Mongten, von untenſte hendem Tage amge 
ia Erfuͤnnng zu brin en, oder auper defien feinen Aufeuthalt anzugei 2, und wenn 
| foiche mner dem 

ee er hierorts vorzubringen. Gefchehen den 28. Nov. 1816. Won hoch⸗ 
rdigen Ehegerichte erſter Juſtanz zu Fteying Rd —— 
J — " * 1, — Weizenbeck, dirigirender Rath. 
Einem hoben und verehrungswuͤrdigen Publikum wird befanut gemat,, hab km 
Gaſthof zu 3 Roſen Lir.F. Niro. 394. die Herren —5 und. Comp., Kunſtgaͤriner, 
don Varis lommend, mit aller Art Gewaͤchs, B umchen, Zwiebel, Saͤmereyen ꝛtc. 


‚ehnet, zu ſeinem Eheweib zurüdzufehren, und. die Pflichten eines gerreuen Fhemanns 








re 


Lira 
Bey Joh. Georg Rollwagen in Augsburg unter ber Barfüßerfirche ift zu haben: 
&lio, ein Taſchenbuch für ——— Geſchichte, 1817, von Gotrft. Deut mit 7 ele⸗ 
— Kapfern, gebunden mit Futteral 2 fls 45 fr. , mebji dem beliebren Sugendtalens 

er nut 13 artigen Kupfern, geb. mit Futteral a7 fr., mit genulten Kupferu 34 fr... 
‚ala Portefeuille gebe ı fl. ı5Er. „Nebit mehreren Taſchenduͤchern; Sugenofchrften, 
au SR: und Neujahrsgeſchenken ſehr auwendbar, wie auch des ſel. ern Dialon 

euhdfers ſaͤmmtliche Erdauungoſchriften, dann mehrere Sorten Hause, Sack⸗ hal 
Schreibfalender, Neujadrswünnge von deut allerneuejien Sorten, ‚gemalte Bin Ber 
te Bifittenbikierte, und mehrere mühliche und unterhaltende Geſell Ale iele, mo ' 
von jämmmilichen, twie uch nöch meyreren Kommiſſionsartikeln eing gei ruckte Unze 
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Mro. 306. Sanftag, den 21. De. Anno 1816, 


Augsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, oͤbonomiſchen Neuigkeiten. 
’ Mir allerböhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton, Moy, wohnhaft auf dem 
her Graben in dem fogenannten Schneidhaus. Mr 





: — Aus Fralien , den 3. Dep 
Das Diar. Nomano vom 7. dieß meldet Se. paͤpſtl. Heillgkelt haben dep 
dem Offizierkorps der Linientruppen ein Avaucement von 98 Perfonen vorgenom⸗ 
men, —:: Der Fürit-Efterhazp If im Rom angefominen; dem Vernehmen nad 
begiebt er ſich Hach Neapel. — Der unter dein Namen eines Zürften von Hohen ° 
-zolferg reifende Prinz Heinrich von Preußen wird, nächftens hier erwartet. — 
. Unfere Herzogin, meidet man aus Parma vom 30: Npp,, hat ihren Fandfig Co⸗ 
korno verlaſſen, iind. ſich nach dieſer Hauptſiadt begeben. — Der ML 
Graf Neiperg ifl von Wien wieder: hier eingetroffen. — Berichten aus Livoruo 
‚zufolge lebt die Marfhallin Ney mit ihren 4 Söhnen unter dem Namen einer. 
Madam von Blam fehr eingezögen in diefer Stadt, — Dur die Errichtung 
eines Urbeitss und Arıhenhaufes zu Bologna iſt nun endlich auch daſelbſt der. ſo 
aͤſtige Straßendettel abgeſtelt worden. s— Li az 
— 3*5 ia Pachs, den IR. Mehr ar ai mins nintuge 
Als Einleitung zu. dem mehrerwaͤhnten, dm. De. Ber Deputirtenfanmer 
vorgeſchlagenen Gefegesenswurf über-die perfönliche. Freyheit ſorach der Poltzey⸗ 
miniſtet Decayes vom Orfepwom’29: Dbtra8e5, welheöner Htglerung bie anfer, 
esvensliche Macht eins Aunse ‚ alle diejenigen zu verhaften, welche Rrafbarer Ans 
ſchlaͤge aegen den König ſchuldig ſchienen, wenn auch die Schuld gerichtlich nicht 
erwieſen war, nnd oft Feine Vublizitaͤt gufieh. Dieſes Gefeg entfchuldigte gr 
mit der damaligen Lage der Dinge, und wit dem Benfpiel Englands, das ih 
innerhalb so Jahren gmat genöthigt fanden, Die Dabeadcorpusatte zu ſuſpen · 
"Yiren. Attein Trog dieſer anicheinenden, Strenge. habe ſich die Pöllzey von al ⸗ 
ien getroffenen Maaßregln Bericht erſtatten laſſen, und denſelben dem Rathe des 
Könige vorgelegt, auch hade die Pollzey ſich beſtrebt, Die Mißgriffe gut zu mas 
hen ; weiche ſich Imterbehörden aus Eifer, Irrthum, Leidenfchaftiichfeis oder 
Einfiüfertiingen erlaubt Härten. , Die Zahl der Verhaftungen fen ſehr a 
bei worden. Sie war am ı. Fast. 1876, 167; am 1. Gebr. 204; am 1. Märg 
924; am 'r. April 258; am 1.Map...; am 1. Yun. 419 (Verſchwoͤrung vom 
Grenoble); am 1. Jul, 216; am 1. Yug....5 am 1. Sept....;.an 1. Olt. 715 
am 1, Wov, 52; am x. Dez. 31 und darunter 17 in Paris, Die Zahl der unter 
Die Porizeyauffiiht Geflellten überftieg: nie 264, jeth⸗ beträgt fe 50, 
\ London, den 8. Def, DEE J 
WMan faͤhrt fort, Die Verhafteten zu verhoͤren, und zwar einige bey ver⸗ 
—— Spären. Ein gewiſſer Preſton, der bey der Spafteldsorrfammlatig 
den Sekretär machte, und nach den erſten Verhoͤren wieder nach Haufe entläß 
fen wurde, iſt nun in Verhaft. Er geſteht, dag ein Plan zw einer allgemeinen, 
boch nicht konſtitutions widrigen Inſurtektlon entworfen wir, um den Prinzen 
Regenten zu zwingen, in eine Parlamentsreform zu willigen. Ex fügte no 
hinzu, wenn auch dießmal die Ausführung des Plans Durch Mebereilung. di 
geihlagen, fo wäre der Wille des Volks zu feſt und allgemein , ald Daß er nıch 


in der- Folge durchgefetzt erden Foffte Watſon der Sohn, ft noch inner 
nicht ergrifien; und da «8 — „daß wehr⸗ 


—— 

















angefommene8 Schiff brachte die Nachricht, daß auf dieſer Juſet eine ſeht 
Sterblichkeit herrſche, welche man zum Theil den vielen unbegrabenen Leichn at 
von den beym letzten Aufſtand getoͤdteten Sklaven zuſchrieb. Die Hinrichtuue 
der Sklaven dauerten fori, und gegen 100 derſelben waren den Abfahrt des Schi 
zum Tode verurtheilt. — Der Kapitaͤn Williams, welcher von St Peak am 
Neubrannfhmeig zuruͤck gekommen iſt, hat einem gewiffen Dowlle von 
York mitgebracht} welcher fih 3 Tage lang auf dem Meere ohne Nahrungumg 
dem Maftbäum einer Brigg gehalten harte, welche durch einen Windſtoß unt 
gegangenwar. Dowlie fah mit diefem Schiffe 32 Perſonen umkommen ‚nah 
ter 22 aus England waren, - Der Kapitän hatte fo vier Menfchlichkeitinnd® Rush, 
4 Stunden lang während eines ſchrecklichen Sturms ſich bey den Trümmern. dei 
untergegangenen Schiffs zu verweilen, und Dowlie zu retten, der ganzgeſund 
in Engtamd angekommen. ' ne Bunt "er Biss tihttehe: 
Hamburg, den 13. De. DER 
Unfere wegen der hiefigen Banfangelegenheiten nah Paris abgeordneten 
Deputirten,, die Herren Senatoren Sillem und Pehmoͤller ſind am 8, dieß wie⸗ 
der hier eingetroffen. Dem VBernehmen nach wird.die franzöfifche Regierung den 
Bankſaldo mit go Prozent liquidiren. Die Hiefigen Spekulanten, welche Banks: . 
poſten bis zu zo Prozent am fich gekauft Haben, And demuach fehr Im Beriufte.— 
Der hiefigen zahlreichen Mähflerforporation (es find hier allein 200 beeidigte 
Maͤkler, ohne die fogenannten Boͤhnhaaſen oder Pfufcher) ſteht eine Reduktion - 
der bisher üblichen Courtage bevor, ba EN“ 
Aus den Niederlanden, den 10. Dez. TEN Tr 
Inder zten Kammer der Generalftaaten am 6, dieß wurde folgender Ges 
fegesentwurf, die. Trauungen betreffend , Herlefen: Bey Aufhebung dev Bors 
ſchrift, daß der Heirathsakt vor der bärgerlihen Obrigkeit der geiftlidien Eins 
fegnung vorhergehen foll, war zugleich erklärt worden, daß jener Ufer vor den 
Beamten des Eivilftandes allein die eheliche Geburt der Kinder und Die Rechte 
der Ehegatten begründen könnte, und man durfte hoffen, daß eine Foͤrmlichkeit, 
von welcher fo wichtige Jutereſſen abbiengen, nie untgangen werden würde, 
Allein es ift anders gegangen. Viele Perfonen haben ih auf die kirchliche 
Trauung beſchraͤnkt, und alle ernfte und gütige Ermahnungen, die Pflichten ge⸗ 
gen den Staat nicht zu vergeflen,, find fruchtlos geblieben, " Ew. Hochmoͤgenden 
haben ſich neuerlich über die Beſorgulſſe geäußert, welche ein ſolcher Zuſtand der 
Dinge jedem Freunde der Ordnung, des Öffentlichen Gluͤcks und der Moral ein⸗ 
flögen muß, . Wir glauben daher, daß, um ihm ein Ziel zu fegen, es unum⸗ 
gaͤnglich norhwendig iſt, auf das abſolute Verbot.der kirchllchen Einfegnung , 
wenn nicht vorher der bürgerliche Traunngsaft Statt gefunden hat, zurück zu 
Fommen,und wir überfenden ihnen zu Diefem Ende beyfülgenden Geſetzesentwurfec. 
Bruͤſſel, den 12. Deg. | 
Von den franzöfifchen Graͤnzen wird gefchrieben, daß diefer Tage verſchiede⸗ 
ne Soldaten von. der Okkupatlons armee und unter andern von dem bristifchen 
Kontingent wegen Ausſchweifungen ‚anf eine fehr ſtrenge Weiſe geſtraft worden 
find, Man hat bep diefer Gelegenheit bemerkt, daß gegen die daͤniſchen Trup⸗ 


pen noch nicht die mindeſten Klagen eingegangen ſind. Dir Kommandant deß 


ruſſiſchen Armeekorps, General Graf. Woronzow, hat vor feiner Abreiſe nach 


Paris dieunser-feinem Befehle, ſtehenden Truppen ermahnt, ſich forttiänrendn 
mit den Landeseinwohnern freunpfchaftlich zu betragen, und ſich auf dieſe Weiſe 
Plain year dur ve 
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die allgemeine Achtung zu verſichern. J 
»..Bom Rhein,.ben 15: Dez. 
Die Erftern irwarsen bon der Immediat/Juſtizkommiſſion für ihr Intereffe alten 
moͤglichen VBortheil;-denn das franzöfifche Juftizwefen it wohlthuend für Procu— 
reurs, Hufierd iz und laͤßt dem Nichter wicht viel Spielraum Die Deurfche 
geſmuten hoffen dagegen deil von der preußlſchen, zwar langfamern, aber ge⸗ 
rechten Juſitz; und fürchteten den Waldteufel, der and dem Ideenbunde jenen 
Sranzöfifchgefinnien heraorfpringen würde, wie Minerva ans‘ Jupiters Kopfe. 
und verfichert, worden „, daß es nur ein Kleines Eichhörnchen ſey, welches heraus 
geſprungen iſt, jetzt noch non.einent Zweig auf den andern huͤpft, jedoch wahr⸗ 
ſcheinlich bald das Gleichgewicht verlieren wird, da an den Baum, welcher es traͤgt, 
‚Frankfurt, den 17. Der. 


— Außer den berelts angefuͤhrten Beſchluͤſſen, wurde in der gten Sitzung des | 


Bundestags am 2, Dez. auch über die Befchwerde der alter Gefchlechter der ade⸗ 
chen Gauerbſchaft Alt» Limburg zu Frankfurt am Mayn, ihre Rechte auf Ber 
feßung einer beſtimmten Zahl von Stellen des dafigen Senats unter Vorausſe— 
Bung der perfönlichen.Erforverniffe betreffend , folgender Beſchluß gefagt: „Es 
‚Sep die Befchwerde der alten Geſchlechter der adelihen Ganerbfchaft Alt Limburg 


zu Frantfurt am Mayn, ihre, Rechte auf die Beſetzung einer beſtimmten Zahl 


von Stellen des dafigen Senats, unter Voraus ſetzung der geſetzlich en perſonli⸗ 


chen Erforberniffe betreffend, dem Senate der freyen Stadt Frankfurt auf die 
herfoͤmmliche, in dev. Gerhäfftdorbnung vorgefehene Art durch einen Prorofolları” 
auszug mitzutheilen,-und die Erklärung derſelben innerhalb 2 Monaten zu ers 


warten, um die Bundesperfammlung, zufolge des Art. 467 der Wiener Kou⸗ 
gießafte,,, in Stand zu fegen, die fich In dfefem Berreffe regen ihrer Verfaſſuug 
erhobene, Streitigkeit zur, Entſcheldung zu dringen, wofern beyde Thelle es dicht 
vorziehen.möchten,, ſich Inzwirchen gätlich aufzugleicheh, "und mie ſolcheg geſche⸗ 
hen ſey, bey der Bundes verfaſſung anzuzelgen. — Noch wurde in der dien Si⸗ 
hung des Bundestags folgender Beſchluß gefaßt: Daß der Hert Graf ven Mor⸗ 
chingen, Freyherr von Helwflatt, il it feinen Geſuche uni Berwendung bey der 
Eönigäish franzöntcpen Neglerung, wegen Volziepäng ber ihen günftgen Sctpu, 
lationen: der Lüneviller Friedens, anfeinen Landesherin zu verwelſen ſey, beg 
der Berichtsenfkattung der Herten Geſaudten an ihre Döfe jedod empfehlend 
hierauf Rüstficht genommen werden wolle. — "Die am 9. und 12, dleß gehal⸗ 
feng xote. und Arte Gigung waren nur vertraullch. Man beſchaͤfftigte ſich in 
denſelben mit der Sufientation. allex derjenigen Perfonen, weiche bey dem ehe⸗ 
‚maligen Relchskammergerlcht zu Weglar angeftellt waren, — Dem Herrn Mi: 
niger von. Stein ifi von Seite des Senats der Hiefigen.freyen Stadt das Bürs 
gerrecht.. in einer. goldenen Kapfel, „milk einem aͤußerſt ſchmelchelhaften Schreis 
ham: begleitete überreicht Warben, = u. ale 
Kurzgefagre Nahelhre, 
Im koͤnlsl. haleriſchen Landgerichte Neunburg vorm Walde, Gteuerdiftrift 
Weirnas ba ſich ein, Woif von auegezeſchneter Größe (See Mal — Gene 
ral van Gnblenz;ider die,sooa Sachſen in Frankreich Fommandirt, Hat zur Um; 


snfühgungider norhleipeupen. Gedirae betnohner Sachſens in dieſem Korps irrt 
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| Das Publikum zu Noblenz theilt ib In Franzoͤſiſch⸗ and Wentfiggeftiirke, Air 
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Nach den neueften and ſicherſten Nachrichten aus Berlin aber find ſie deruhigt 


xouerie veranftälfet, wobey er in einem ſeht ruͤhrend abbefaßten en die 
traurige Lage diefer Armen ſchiltderte, und vorſchlug, daß jeder Offizier nd Feld⸗ 
beamter den Betrag eines eintaͤgtgen Portionsgenuſſes Unteroffigiere um Ge 


‚aber zeine ‚eiäfägige Loͤhnunug ais milde ner beytragen 
Det kdon'uhe 400 Thlr Ara eiben vorgelefen | 

-Ied: ‚Nein, eine ztägige Loͤhnung wollen wir geben !’” Und es * en 
(NBeitfreit far | Gebe; viele Unteroffifiere haben Ihre Halbe monatliche Pipnung 
uuterfchrieben.. Daß dag Dffizierforps und die Feldbeamten auch das Ihrig⸗ 
baten, bedarf wohl Feiner Erwähnung. — Zu Heilbrons wird einer oͤffe en 
Kundmachung zufolge nun ebenfalls zur Unterſtuͤtzung der nahrungsloſen Hilfs, 
beduͤrftigen eine Beſchaͤfftigungs /Ernaͤhrungo und Erwaͤrmungs anſtalt 7 won 
inn freywinige Arbeiter durch Wolle⸗Hanf / und vorzuͤglich Wergfpinnen in ew 
waͤrmten Stuben befchäfftigt werden, Für bie übrigen Hifsbedärftigen fo ei 

ae Rumfordiſche Suppenanftalt gearänset werben, a, ER 

So oggscang, AIR DIE verehrliche Micglieber ber Harmenlegefälifgafe — 
Vaͤchſtkommenden Eonnrag den 22. dies Vormittags ir Ahr, ft Generalver N 
"lung, wozu die fämmtlichen itglieder erſter Alaffe eingeladen und fi | da: 
bey einzufinden erfücht werben, um ſich über den an der —28 
tewGegeuftand zu berathen. "Augsburg; den 19. — 
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‚a R arharina Geiger, ledige ifi6 Gärlers » Tochter zum Bod von ch 
iſt am Ne. HF. im einem Alter von Hr Fahren * — mit 
Hinterlaſſung eines Bermdgend won eirca 50 i geftor it. Es werden daher alle bie; 
enigen die ald deren Berwandte aufzutreteu gedenken, ‚hiemit, und zwar unter Dem 
Nachtheile des Yusichaffes aufgefordert, ich. innerhalb 30 Tagen zerfibrlicher Frift 
hierorts zu melden, und uͤber ihre Verwandtſchaftsverhaͤltuiffe legal und hinreichend 
usʒumeijen. Den 16. Deʒ 1816. R-b: Landgericht Tölz; Meßner, Landripter, 
VJoſeph Nie ſer bargerl. Lebzelter zu; Vetmes har ſich zu Prototoũ ertian — 
Eẽt auf ſeine Wechſelfaͤhigkeit Verzicht leifte, . Den 16. Dez. 116. 8.6; freyherri. 
Gumppenbesgifches Parrimenialgericht Portmes. 7 gr. Shirmbät, Pfleger; 
Verfloſſenen Samflag den 14. dieß ift von einer Witrwe von Kibling bis Kids 
Ungen ein. Rod ıund'ein A rbchen,, worinn Wafchzeug und eine Briefräfche mit vers 
‚Kai Kr E‘rifien„.an welchen ietzteren fehx viel gelegen ift, verloren worden 5 der 
shrlibe Finder wird bhplichrt erfuchr,,, Dafjelbe an das Moyſche Zeisungsfomtongeger 
»tine, aufgergeffane Erkennhchyteit zu Hübergebemen 0 2143.00 24. TEEN EU LT ih 
0 „Ein junger moralifch pebildene, Menfch „welcher lefen ; fhreibem; rechnen kann, 
‚and einige Schulen fudiert.har, wuͤnſcht iu einer hie ſigen ſoliden Handlung in die Leh: 
„ze zu kommen. Das Nähere it in Lit. C. Nro. 34. zu erfragen. EI. 
Auf das in oͤffentlichen Blärtern angebimdigte, für alle gebildere Perfonen beys 
* sehn Geſchlechtes, um ſich in Sprach : mod Zite lart nach modernen guten Tone aus: 
‚gubrüden, gemginnüßige belletriſche Handbuch des. Hering. fh, Affefioes Lit Zat. 
Boruma Schmitt nme nur nech bie Ende May 1817, daun Kadenpreiö:4gfr,, in 
anfirten Briefen Pranumeration mir z0fr: au 


Seifhmann, Buchhändler in der Kaufingergaffe Nro..1616 in Mituche 1. 
Veraͤnderte Verhaͤltniſſe beftimmen nich, mein ludeigenes und ſchuldenfreyes An⸗ 
weſen hiemit feil zu bieten. Es befteht-in einen Ldelſitz und berühmten Heilbad, 
g Hauptgebaͤuden mit vollen Einichtu gen, einer ſchoͤnen Kapelle mit reichen Bor: 
suaren , in, einer. wohlbeftslsen Selöwirthichaft (34 Tagwert),; 2 Buchwaͤldchen unda 
Weyhern, in einer eilen Vieh : und Ehbafzsur, mis ten Pferden, Gefaͤhrten, nd: 
igen Epeife, Futter, Berärhe ic." Das Nähere! gutweder bier, oder bey Herrn 
Brandauer, Po rer in Zorneding, Kfteytäglich ih Bären in München) ioder bey 
Herru Zuber, Bädermeifter in Haidhaufen, zu erfahren, we aud) Beichreidung umb 

vorliegen, xigzent. Sailer zu Ädelholzen bey Traunſtein. 


Nro. 307. Montag, den 33. De. Anno 1816, 


AugsburgiſcheOrdinariPoſtzeitung 
Von — ——— u. een Neuigkeiten, 
it aller en rivilegtien.. 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
bern Graben in dem ſogenannten Schneidhaus. | 





-_—— 


Wien, den 16. Dez. m 
Der Erzherjon Anton, Bruder Sr, Majeſtaͤt des Kaiſers, von weldem man 
ſchon feit- einem Jahr-erwartete, daß er. als oͤſterre ichtfcher Generalgonvernenr 
Im lombardifch , verertantfhen Königreich feine Meife nah Madland antreten 
wätde, hat, dent Vernehmen mach , Diele Beſtlumung abgelehnt, es iſt aber 
noch nicht, bekannt, wer an feiner Statt diefen wichtigen: Poſten beiegen folli— 
Man fpricht von einer neuen Finanzoreration,.permöge weicher der Curs unſers 
Papiergeldes vomnfünftigen neuen Jahre an vorläufig auf 300 gefegt werden 
- fol, und. wornach die Scheine bey alten Kaffen zu die ſein Curſe angenpmmen, 
und ansgegeben würden. Obgleich noch gar nichts Weiteres darüber befanut 
it, ſo hat diefe Neuigfeit doch ſchon vorthellhaft auf den gegenwaͤrtigen Curs 
gewirkt. — Se. Majeſtaͤt der Kaiſer hat durch ein eigenes, ſchon unterm 11. 
Juli in Baden erlaſſenes Kabinetsſchreiben eine elgene Kommerzien⸗Hoflommiſ⸗ 
ſion in Wien yafanımen zu ſetzen befohken, und die feitung-derfetben dem gehels 
men RatheVitter von Stahl / anvertraut. Dieſe neue Stelle Hat ſich uuter 
der Aufſich des Finanzminiſterlums mit der Regullrüng der Kommerzangelegen⸗ 
—— der. Seiebung des Handels, mit beffändiger-Rüdkficht auf Die Ver⸗ 
Attwife und deſondern Bedüsfniffe der einzelnen Erblaͤnder zw beſchaͤfftigen. 








192 Paris, den 14. Dez. un Sm 

Nach Privatberichten aus Frankreich in ‚öffentlichen Blaͤttern war der Koͤ⸗ 
nigswirfkich am 9. und Ao dieß eruſthaft krank, und man fürchtete die Ges 
ſchwutſt des Podaͤgra moͤchte auf edlere Thebe übergehen. — is ein Pariſer 
Stadtgeruͤcht wird erzaͤhlt; Die Ultrarohaliſten ſollen neuerdings eine Verſchwoͤ⸗ 
zung: angeſpounen haben, um einen Wotrsauftandigu erregen, den Laͤrm bis 
an die Fenſter des Koͤnigs zu bringen, und Se. Mafeftät zu einem Ent ſchluſſe 
zu nörhigen, der alle guten Bürger mit Trauer erfünt haben wuͤrde. Die Ms 
iras follemiraben gehofft Haben, der königl, Bruder wärde den Thron einige 
Zeit behaupten, ihn aber ſodann dem Herzoge von Ungouleme, feinem aͤlte ſten 
Sohne, Abertragen. Um dieſen Plan in der Geburt zu erſticken/ ſoll der Poli⸗ 
zeyminiſter mehrere Nächte fhlaflod zugebracht Haben. Von dieſem Plan Härten 
3 Dberften der koͤnigl. Garde gewußt, oder gar zur Ausführung deſſelben die 
Dände geböten haben; man häbe fich daher gendthigt geſehen, ihnen die Entlafs 
fung zu geben. — ı Des. Königs Majeſtaͤt iſt fo weit hergeſtellt, daß Se. Maje⸗ 
ſtaͤt nun in Familie ſpeiſen, und geſtern mit mehreren Minlſtern arbeiteten. — 
Durch Aidetremiin Verſallles befchäfftige der König’ 160 Duͤrftige; auch Haben 
: Se; Majeſtaͤt 8boo Franken bewilligt/ um duͤrftige Arbeiter zur Rein ung des 
Innern der Stade Verſallles zu gebrauchen," Eine noch, ‚größere Stämme lief 
Se Majetät dein Maire zuſtelen, un fie unter aruit Samilienväter zu derthellen. 
Der Moniteur ‚dom 14. erjählt. folgendenSpigbubenftreich ; Vorgeſtern koͤmmt ein 
wohlgetle ldetrer Mang zu einem Uhrmacher, und kauft = Uhren umH5p- Kran 
Sen; da eraber nicht Geld genug. bey ſich has, ſo hittet er den Uhrmacher, fie ibm 


in feine‘ Wohnung u ſchicken was dieſer ungefäumit that. Das angezeigte 
Haus fieht gut and; man findet den Käufer, der die Uhren fogleich erfeune, 
und nur in ein anderes Zimmer gebt, um das Gerd zu holen“ Dodman wartet 
vergebens auf ihn/ er laͤßt ſich nicht mehr ſehen und nun ſieht man ein, daß er 
ſich auf die Beine gemacht bat, Hört auch zu gieicher Zeit,’ daß er den Gemach 
erft diefen Morgen unter vem Namen’ eines reichen Fremden gemiethet harte, 
deffen Koffer erft Abends anfommen ſollten. Er hatte auch eiuen Sekretär geduns 
gen, dem er Einladungsfchreiben an mehrere Perfonen dittirt hatte. 
London, den 10. Dez. 

Engliſche Journale enthalten weitlaͤufige Artikel uͤber die Angelegenheiten 
im’ Südamerika, Alle Nachrichten, ſagen fie, bejiättigen die Idee, die man 
über die Freywerdung dieſes Sandes feit langer Zeic Hier gefaßt hat. --Die Ber 
wohner der Provinzen am La Plata Haben allzulange erfahren, was. man unter 
der Regierung eines fpanifchen Vizekönigs zu leiden Hat, als daß fie ſich jemals: 
zur-Unterwerfung verftehen Eönnten. Die Spanier machen ihrer ‚Seite Feine 
Fortſchritte. Pezuela, der die Hauptſtadt anzugreifen hoffte, hat fich durch den 
General Arenalesd aufgehalten gefehen, und vdiefer konnte ſich in Cochambambo 
und Santa Eruz feftfegen. Eine andere Armee der Independenten ſteht zwifchen 

otoſt und Jupu, und einigen Guerlllas iſt es gelungen, dem General’ Pezuela 
e Zufuhr von Lebensmitteln aus Cinti nnd Ehuguifäca abzufchneiden, Das 
* leidet ſehr, allein die Einwohner'ſind feſt entſchloſſen, ihre Beſitzungen zu 
verheeren, um dem Feinde alle Hilfsmittel zu zerſtoͤren, und ihren Nachkommen 
um jeden Preis die Unabhängigkeit zu erfämpfen. Man führe Hänfig das Bey⸗ 
friel Rußlands an, das durch die Verbrennung Moskau's gezeigt habe , daß es 
beffer fey, die Hauptſtadt zu verbrennen, als das Reich zu Grunde gehen zu laſſen. 
Die Prinzeffin Charlotte liegt “an einer ernfihaften Inpäßtichkeit :varniederi:—— 
Lord Eochrane hat ſich endlich entfchlöffen, die Geldſtrafe von 100 Pf. Sterl. zu 
bezahlen, worauf er aus dem Gefängniffe ber Kingsbeuch entloffen wurde, Ir E27 

Eadix, den26.Nob, 

Selt geftern iſt in allen dandelshauſern hieſtger Stadt machſtehendes Pre 
letin im Unlauf: „Briefe aus Liſſabon, die. aus den beſten Quellen kommen; 
und welche verfchiedene hiefige Bankierhäufer erhalten Hatten, melden, daß die por⸗ 
tugiefifche Truppen die Stadt Monte / Video mir lobenswertheſter Unerſchtocken⸗ 
heit und Tapferkeit mit Sturm hinweg genommen Haben; das Gemetzel warfärchs 
terlich. Die Truppen, welche diefe glänzende Waffenthat aus fuͤheten, haben 
ehemals einen Theil der Armee des Herzogs von Wellington ausgemacht,’ Mat 
fügt Hinzu ‚ die‘ Stadt Buenos Ayres babe zu fapitulirem verlangt.“ 

Diefe Nachricht bat hier die tedhaftefte Senfation erregt, und man erwars 
tet mit Ungeduld die offizielle Beftättigung, Leider iſt die allgemeine Freude 
durch das das Gerücht in etwas gemäßigt worden, daß 3 aus unfern ſuͤdamerika⸗ 
niſchen Befigunigen fonımende, und für unfere Häven age reichbeladene 

Schiffe von den Korfaren hinweg genommen worden find. (R.) (Der Widerſpruch 
obiger Nachricht mie den bisher über Südamerika ans England eingegangenen 
Berichten wird ſich nun wohl bald heben.) 
Aus den Niederlanden, ve so Da. 

Mehrere Städte, und beſonders Amfterdam ‚haben gegen die raͤckwirkende 
Kraft, die man dem Geſetze über: die indirekten Steuern geben wollte, indem 
man auch Don den vörräthigen Weinen etc. die Abgaben forderte, ſich an den Rd; 

nig gewendet. Yu der Vorſtellung Tegterer Stadt heißt es unter Anden; ‚Nur 
im Vertrauen auf die ee finden Handelsunternehmungen Statt; “die 
Rüuͤckwirkung fisfalifher Maaßregeln zerfidre aber dieſes Vertrauen, Man haͤt⸗ 
te nicht erwartet, daß unter einem in jeder Hinſicht fo liebens und verehrungs⸗ 


würdigen Koͤnige ſich Leute ſinden wuͤrden welche dreiſt genug. wären; ge⸗ 
haͤſſige Maaßregeln vorzuſchlagen, deren Erfolg, weit entfernt, Die vorbereche 
neten: Summen. einzutragen, unfehlbar bie Achtung gefaͤhrde n wuͤrde, die, der 
Monare bey feines Velke.gsnieht, Ohne Zweifel hat man Ales angewandt... 
am die in diefem Entmurfe enthaltenen Verlegungen aller Srundfäge zu verhüke; 
len; denn man weiß, daß ihn der Koͤnig fonft verworfen Haben, winde. Beſon⸗ 
ders wird man ſich gehuͤtet Haben, den König auf bie 36 bloß Geldbußen und Stra⸗ 
fen gewidmeten Artikel aufmerkſam zu machen; ein fehrediiches Geſetz, das der 
HKegierung von Algier und Tunis würdig wäre, ‚bloß erfonnen die Menſchen zu 
quälen; fie. zus Bergweiflung zu. bringen 1, Am Schluffe. wird gebeten, der Koͤ⸗ 
nig möchte Abgeordnete der Handelstammern, der ſuͤdlichen Provinzen zu ſich bes 
eufen , and die Vollziehuns einfiweilen verfchieben. Faͤnde,“ heißt es am 
Schluſſe, „daß Geſuch der Kauflente kein Gehoͤr, fo bliebe ihnen nichts uͤbrig, 
als ihr Gewerb aufzugeben, da bie Ruͤckwirkung des Gefeges fie nicht nur um 
ihr Bermögen bringe, fondern fie auch in Gefahr fege,ibre Ehre zu verlieren, ’CR,) 
| Von der Niederelbe, den 12. Dei. 
Der Prinz Oskar ſoll im Fünftigen Sommer als Vijzekoͤnig nach Norwegen 
kommen, :woben ſehr wichtige Staatsveraͤnderuugen vorgenommen werben. m. 
Der dänifche Curs verbeſſert fich mis jedem. Poſttage, eine Folge. der welfen unk 
dtonomifchen Anftatten der Flnanzverwaltung, und Der Menge.von fremde 
Belde, welches für aufgefauftes Korn ins Land gekommen iſt. * 
—*2— —8 Berlin, den 15. Deu PER REN 
Aus Kluͤbers „Aktenſtuͤcke des Wiener Kougreſſes“ iſt der adeliche Verein, 
die Kette genannt, bekannt. Eben fo aus „den europäifchen Annalen die ſchon 
erwähnten: Bekenntniſſe des Freyherrn von Gagern über die 1812 Statt. gehabte 
Berbinbung.der Gemaltigen „.aur Abwaͤlzung des Aranzofen: und Eeriäiung des 
Denrfeithnme.“. Aber: nor ih es nicht. detannt, das es legt ein Cinmibolgieht, 
wodurch die Einheit: eines Drehecks, der Garbonari in. Italien, der Liberalen. in 
Spanien, der Konftitutionellen in Sranfreich , und der fchwarzen deutfchen Ger 
Hoffen: (Zunftuamen) fo wie der. angebliche Druck, den ihnen. die, Monarden aufs. 
gebürderhaden ſollen, auͤsgedruͤckt wird. Es iſt ein Kreuz in einem Triangel; 
UT A TE EI, KRKurzgefaßte Nachricht en. 9 a ts eng 
1 m 24. und 25: Drgewar das Waſſer bey. Straßburg fo fehr.geftiegen,, daB 
S die umgegend überfhwewmunte,. und ſelbſt die miedrigen Straßen der Stadt 
unter Bafer fanden. ° Am: 2. Dezember. Abends zwiſchen 7 und ‚8 
ũbt brach bor der Stadt Bonn, in.bem ſchoͤnen Schloſſe Poppelsdorf, auf der 
linfen Seite Feuer aug‘, und ehe Hilfe aukommen konute, ſtand ſchon der gamı 
ze Fluͤgel in Flammen. Wie. has Feuer angegangen, weiß man. nicht. Durch 
Die ſchneile Dikfeund zweckmaͤßigen Anſtglten von Bonn aus, wurde der rechte 
Flügel, wahber-nieled Korn, Haber und Ruͤbſgamen enthielt, nebſt dem ſchoͤnen 
eunden Gasle ia der Mitte, wo die Gallerie iſt, gerettet, und plleben-gan; ums 
befchädigt spa der Brand. in dem. obern Store ausbrach, fo konnte man nach 
‚aus. den.untern Saͤlen die Gemälde der alten Kurfuͤrſten retten ;. alles Uebrige 
wurde ein Raub der Flammen. — Bey dem großen Wechfel der Reiche und 
Volterſtaͤmme, den Europa eine ſo lange Relhe von Jahrhunderten hindurch er⸗ 
fahren Hat ‚mm: dem leſenden Publikum ‚die Nachricht ur ‚ daß 
‚Kerr Prof: Kupfer, den es bereitd. ais einen; geſchichtlichen Au gaben gewachſenen 
Gelehrten fanns, unter dem Titel; -,„ Europas; Staaten, in Ihrem Urfprunge und 
ihrem Entwidiungsfortgange bis 1816 ,'° ein. Werk vollendet hat, deilen ates 
Heft: mit 5 Karten in der T. R. Buͤrgien und Baͤumeriſchen Buch : und Kunſt⸗ 
‚handlung alihier axflı 48kr. zu haben if, Jeder Zeitraum, innerhalb welchem ſich 
in Europa die Öffentlichen Verhaͤltniſſe nen geſtaltet haben, iſt treu und lebhaft 


dargeſtellt, und durch Karten veranfchanficht. Diefes für den Lehrgebrauch vor⸗ 
Hey geeignete Wert mird für jeden Gebtideten ein täglicher, müglicher Wegs 
Eifer ſeyn. Bey fhönem, Forkefrenn Druck und reinem Papier, empfiehlt es 

; In anbem durch billigen Preis, Da das Ganze fon im Drucke vollendet iſt, und 
arbeltung der Karten chätig fortgefetzt wird, ſo kann tie Verlags hand⸗ 

lung eine ſchleunige Aufeinanderfolge der übrigen Hefte mit Zuperficht verfprechem, 
meta Ancon, Bernardin Pedrifchen Konfursmafla gehbrige, tn der Winrergaffe 
dahier it. A. Nero, 12. entlegene Haus, ſammt dem Hinrerbaufe Lit. A. Nto 86. wird 
‚biemit zum Drirtenmal, da das bisherige Meiftgebor die Genehmigung der Gläubiger 


‚nicht erhielt, zum bifentlichen Verkauf feil geboren, und Verfteigerungstagsfahrernuf 
WVormittags ven 9,bis 12 Uhr den 4. Januar 1817 anberaumt, in welcher Zeit ſich 
Kaufsllebhaber im Fön. Stadtgerichtslokale gten Rommiſſions zimmer einzufinden ha⸗ 


Ben, wo ſelbe inzwiſchen auch eine genaue Beſchreibung der Haͤuſer, wegen dem je⸗ 
Derzeit freyſte henden Augenſchein fi an den — — Gloͤckner zuwenden iſt, ein⸗ 
ſehen fo wie uber die auf dem Berkaufsebjelt ruhenden Laſten ac. den ndthigen Auf⸗ 


ſchluß erholen kͤnnen. Den 14. Dez. 1816. K. b. Stadtgericht Augsburg. 
* a! 


| v. Caſpar, Direftor, - 
Auf Bitte der Michael und Yıma Rafferfchen Bäcerseheleute zu Griesbach. warte 
de geftern am 6. dieß zum Verſuch einer gütlichen Berh ng. ihres. Schuldenwe⸗ 
ſens Kommuſſion abgehalten, auch bon Den biöher bekannten Glaͤubigern ſich zum 
Machlaffe und: zur Friftenregulirung verftanden. Da jedoch die Bermuthum beiteht, 
daß uoch mehrere bie a pn Gläubiger der genannten Ehelente beftehen duͤrf⸗ 
ten,. fo.werden diefe hiemit aufgefoderr, ihre Foderungen bier binnen 30 aan um fo 
gewiffer zu. liquidiren, als fie ſonſt dem fchon vorliegenden Befchluffe d Mehr: 
* I der bekannten Glänbiger beygetreten augeſehen werden. Den 7. De. 1816. 
DR b. Landgericht Griesbach. 0; Kapfiuger⸗ 
Am heil, Chriſtag Mittwoch den 25. Dez. wird das gte Muſik⸗ Liebhaber: Hohe 
t, in welchem ei €. ganz.neue große Symphonie von Beethoven aufgeführt wird 
a dem hochfilsitl, fuggerſchen Saale gegeben. Das Entree für Nichtabonnirte if 
48Fr, Der Unfang ift dießmal um 6 Uhr. BEE: 
Die Direktion der Mufik » Liebhaber: Gefekichaft. - 


— — — — 


en der Heute den 19. Dez. zu Regensburg vorgenommenen 7aıte# Ziehung find 
folgende Numern heraus gekommen, als? 
so 


a — | SEE 7? 9, 46. * —9 
Die naͤchſte 722te —5 Mhieh den 20. Jam, und inzwiſchen die 6ote 
Narnberger Ziehung den 30. Bez, und die sroste Münchner Ziehung dem'g. Jans, 
ovon der chluß jeder Ziehung bey ſaͤmmtlichen fon. baier. Lottoeinnehmern allhier 

in Augsburg den Tag zudor in. 


— nun — — ——— — — 


Das Fonigl. Generallommiffariar des Oberdonaufreifes hat dem Unterzeichneten 


„auf fein bittliches Anſuchen den zur Setpeiung ice Realitäten auf den 1. Okt. h. J. 
feſtgeſetzten Ziehungstermin aus bewegenden 


| ruͤnden auf den 2..Horiking des naͤch ſt⸗ 
Temmenden Jahrs 1817, jedoch unerſtrecklich vetlaͤngert. Welches mit dem Anhan 
bffentlich befanne gemacht wird, daß, wenn iugivifchendie die Looſe nicht in Hintd Hi 
der Anzahl angebracht, und daher der Ruͤcktritt gewählt werden müßte, dieſes 14 
Tage zuvor Semi befammt gemacht, und die Einlagen — ege⸗ 
ben werden wÄrden. News Ulm, ven 4. Sept. 1816, v. ZImmermang bad. of h. 
— Realitaͤten ſind Plane und Looſe, letztere gegen 9 freye Einſendung, 
a2 fl. 24 kr. R. W. bey dem Unterzelchneten und bey Herrn ers Erben in 
Lindau, Kern Wild. Auberlin in Kaufbaiern, Herru Job. Mich. Bayer in Eichftätt, 
errn Sigmund von —39 in Menmingen, gertit Job. Gottfr. Neidel in Augs⸗ 


Burg zu haben. Güujbdurg an der Donau, den 3. N9.. 1876. 0» Mol md Comp. 





5 Das. befanüte folide Holzapfliiche Anweren zu Paflau worauf feir undentti 
Aten die Poſamentirers Gerechtigkeit ausgeübt wurde, befteeito w einem Bit 
auten Haufe und einem bedeudenden Waarenlager, biethen die Erben zum Verkaufe 

feil, Man wendet fi) deßpal bald möglichft an den fon, Profeſſot Durach dortſelbſt. 


! 
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X x 
Augsburgiſche Ordinari Poſtztitung 
Von Staats; gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 


Mir allerhöhften Privilegien. 


Gedruckt und verlegt bey Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 
obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 


Münden, den 21. Dez. | 

‚Se. Majeſtaͤt der König haben geſtern Morgens um 9 Uhr im Begleitung: 
Er. törigt. Hoheit des Pringen Karl die Reife nach Wien angetretin, : Im Ge⸗ 
feige Sr. Fönigi. Majeſtaͤt befindet fich der Herr Generalabjutant , Generallieu⸗ 
zenant, Graf Wartemberg. — Aus Straubing vom: 16 dieß meldet die Na⸗ 
tionalzeitung unter Anderm: Bey dem Dantfelle, weiches das konigl. ate Jür- 
gerbataitton zus Feyer der väterlichen Fürforge Gr. Majeftät des Königs ans: 
35. dieß degleng, durch weiche dem Batalltom bey den: dermäligen Zeitumftäns 
den eine Menageziilage von 1800 fl. jugeiheils wurde, entwickelte der koͤnigl. 
Bataillonsauditer in einer biedern und fhönen Rede an die erfreuten Soldaten! 
die wärerliche Abficht des huldvollen Monarchen. erinneite und ermunterte fie: 
an.ihre ſtets erwiefene Treue und Liebe an die unverbrüchtiche Ehre eines Solda⸗ 
sen: „Beweiſet Euern Mirbürgern auch in Friedenszeiten durch geſittetes be⸗ 
ſcheidenes Betragen,“ ſagte er unter andern, „daß Ihr jeden Stand zu ſchaͤtzen 
und, wenn gleich im Kriege dem Feinde furchtbar, Yhr Doc im Frieden brave 
Bürger zu feyn wiſſet, fo wie Ihr dieſe im Kriege ſchuͤtzen werdet; wenn Euch: 
aber Euer Koͤnig wieder zu Eurer Beſtimmung ald Barerlandsvertheidiger ruft, : 
fo beweiſet, daß Ihr Altes für unfern erhadenen Monarchen opfern könnt, daß 
Ihr feine Miethlinge, fondern Soldaten von Ehrgefuͤhl, daß Ihr Jäger des 
firggewohnten baierifchen Heeres ſeyd ꝛc.“ Am Schluffe diefer Anrede brach das 
Batailton in ein wiederholtes: Hoc lebe Maximilian Jofeph! aus, und mar⸗ 
ſchirie in die Karmeliterfirche ab, Nach dem Hodamte war große Parade, und 
dann ein freundſchaftliches Diner im Gafthofe zum ſchwarzen Adler, wozu ſich 
au. vom Cibii die Vorſtaͤnde des fönigk. Appellations gerichts, mehrere Raͤthe 
und mehrere Staatsdiener, ein Theil des Landwehr, Dfiijierforgs und der bier 
figen Honoratioren einfanden. Ungetrübte Erauitchfeis wuͤrzte das fröhliche 
Maht, dab durch wechietieittge Toaſts unter lautem Jubel für den beſten König, 
den geliebten Kronprinzen und das Föntgliche Haus ſich ſchloß⸗ 

Vereinigte Staaten von Nordamerika, den 14. Noe. 

Zwiſchen unferer Regierung und dem bey und anweſenden rufflſchen Geſchaͤffts⸗ 
männern ſcheinen, nach franzoͤſiſchen Blättern, eunftliche Zwitigfeiten ausgebro⸗ 
chen zu ſeyn, weßwegen der zu News Dorf refidirende ruſſifche Minifter Daſch⸗ 
foff einen Kurier an feine Regierung abgefertigt hat. Auch vom‘ unfener Geste 
hit der geheime Sekretaͤr des Praͤndenten, Esles, wach Perersburg abgerhidt 
worden. Der ruffifhe Geſandte fon dem Praͤſidenten ertlärt haden das erifehs 
ne Sendung als geendigt anfehe, und daher abreife, fobald feine Vorbereis 
sungen zur. Adreife vollendet jepn werden. — Nach amerikaniſchen Blaͤttern 
ſoll der £örigt. franzoͤſiſche Geſandte von Pethion zur Port Au prince zwar fehr 
freundfchaftl'dy aufgenommen worden feyn; aid er aber Perhlons Frage, ob er 
unbedingte Voltmadit hade, die Unabhängigfelt der Haitter anzuerfennen,, mit 
Nein beantwortete, fo brach Pethion, der feit dem 24, Sept. zum Iebenslänglis 
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zvg pp anis einer ar⸗ 
erſuch den der Geſandte bey Chri⸗ 
ſchwerlich beſſer gelingen... us 





erbeugung zurüd. Ein ahnlicher 
fopb:anf Cap Henry machen ſoll, dürfte, 
——— Hy 5 at : gondon;, den 11. Dez· * en re 4er AaBe 
 Beftern Nachmittag Harder Prinz Regent zu Karltonhoufe, auf dem Ihrame - 
‚und. von den Kabinetsminiftern und Großofiipereu des Staates umgeben. 
bie Andrefle des Gemeinderaths der Altftade London, welche ihm der Lordmaire 
überreichte, empfangen; und folgende Antwort 35 ertheilt: Ich empfauge 
dieſe Addreſſe mit lebhaften Empfindungen der Ueberraſchung und Dessen - 
dauernd. Indem ich den Mangel und die ſchwierige in welcher ſich derma == 
len die Nation befindet, auf das Innigſte deklage, finde ich zuglelch Troſt in der 
Ueherzeugung, daß die Hauptmaſſe der Unterthanen Sr. Maje ſtaͤt, ungeachtet =" 
bet mancherlay Vetſuche fie aufzurelzen, und irre zu fuͤhren, „die. falle Meyunug 
begt,, bie harten Prüfungen, —— | Kar fo heyipiehofen Gens 
duld and Much beficht, feyen Hanprfählich folchen Veranlaffungen suzufhreibeme 
die, anmoͤglich zu vermeiden ‚gewefen find, und der Anblik jener Infirengungeng | 
eined-aufgeklärten gutem Willens, der auf eine lobenswuͤrdige Weiſe durch das 
ganze Reich herrſcht, gereicht mir zu einem wahren, Vergnügen. Ich werde auch 
diegmal wieder mit dem vollfommenfien Dertranen meine Zuflucht, zu der erprob⸗ 
ten Welsheit des Parlaments nehmen, wenn der Zeityunkt gekonmen ſeyn wird 
den ich nach der weiflichſten Ueberlegung für den zwecknaͤßloſten zu deſſen Eräffe Ic 
nung. gehalten habe, und ich hege die vollkommenſte Ueberzeugung, daß eine ſe⸗ 
ſte kluge und ſpariame Adminiſtration von Seiten der. Reglerung, unterſizt 
von. dem aufgeklaͤrten und rechtlichen Gemeingelſte der Nation, allen den Ume 
trieben und Bewegungen mit Nachdruck in den Weg treten werden, welche, die 
Beweggründe dazu mögen nun beſchaffen ſeyn, wie fie wollen, offenhar nur ber 
zu führen, den augenblicklichen Druck, welcher Auf der Nasiomlafer „„imeinen no“ 
ſtets foxtwährenpen: zu. verwandeln, und alle Hilfärnittel Dagegen fuͤr auf iumer 
ummwirtfam zu machen. Nach diefer Audlenz hatte der Priuz Regent mit Dem. 
Lord Caftlerengh und einigen anderen Kabinetsminiſtern Bripasfonferengen, = = 
Der Prinz Regent hat außer der" fchön unterzeichneten Summe einen, neuem Ders. 
weis feines Wohlwollens gegeben, indem er den bedeutendſten Sabribanbeitermn + 
eine große Menge Seidenzeugumd'andere Arbeiten für Möbel zu feinen Gebrauch⸗ 
beftellte. Ein Gleiches that die Prinzeſſin Charlotte und der Prinz; Leopold. Man 
win dem jungen Watſon 140 Meilen'von London Auf der Spur gewaſen iepitz 
ohne ihn jedoch ertapptzu haben, — Die Preife des Getreides elen auf den— 
legten Märkten um 6bis 8 Schillinge. — Zu Dunpder hatte ala beſonders merken: 
würdiger Aufſtand Stattz.ed war nicht eher als um 2 hr des Morgens mbarucı 
lich, das Volk zu zerſtreuen, und die Ordnung wieder herzuſtellen. — Dasınıı 
Schiff, der. Alpheus von 36 Kanonen, Kapltaͤn Langford ...uom ber. oſtludiſchen, 
Station kommend, gieng zu Vortsmouth vor Anker. Daſſelbe verkieh, She Hele⸗ 
na am 16. Oft... Napoleon befand ſich fehr wohl, fo jedoch traurig und unzug 
frieden ſeyn; ed wird verſichert, derfelbe hege fortwaͤhreud eine pexſoͤnliche Abe⸗ 
neigung gegen: Sir Hudſon Lowe, und die Strenge, will ppelcher alle Maasra.n 
gein für. feine Feſthaitung ausgeubte wuͤrden, wäre der Gegenſtand ewigen Mac... 
gen und Zwiſtigkeiten mit.demfelben, + Er hat die Verfkeigerupg; feines Silber /⸗ 
geraͤths nicht voruehmen, ſondern alle Sinnbilder auf —0 Augmerzen laſe 
fen. Das ganze if aun elugepackt, und ſteht Bereit, & —* en donduer 
Maͤrkte verſendet zu werben. Auf Helena zieng das Gerücht „ dab Graf Pamiarmııı. 
towsky, Bonapartes polnischer Gefelfitafter, von der Ihfel entferus werbemfohlene + 
te, indem. man bie. Entdeckung gemacht hube, daß er die Soldaten » wriche na⸗ 
de dep Nopaleond Wohnung ſtationirt ſind / zu deſte en fuchken; zimasinac nal 
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eaſſel, den 13: De. Br eng dangnrarax WIEN 
| Die neue Berordiiung Aber die Errichtung von Nothſpeichern oder geywum 
genen Getreidemagagirien findet .fo viele, Schwierigkeiten bey der Vollziehung, 
daß fie wohl nicht ganz, in Ausführung ‚wird, gebracht werden Böneit, Hr r 
elnem neuern Plan. die. Kapitalifte ebenfals zu zinsto ſen Aaleſhen dm 
gefordert werden, au die Koſten zur Anlegung von Magazinen Im’ganzerigahde 
zusefteeiten. — Neifende, die von Sondershauſen fommen;dringen'fe eb f 
die. Nachricht, daß der Thäter des. In der Gegend von Paperborn:veränsenfretz " 
 demdrdei,. der To: viel Auffehen erregt hat,„eutdeit worden ſey.Es fort ein“ 
reicher: Jude, bisher Prervelieferant dei Fuͤrſten, fepn „ der aus Etgeniniß 
durch große Belogmäng?' einen Schinderöfnerht aus den Gegend son Gätttiigeik 
Dazu vermocht Hat N Schandthat an den ſchoͤnen Pferden des Farſten don Son⸗ 
de *1 —* n durch deſſen Staltmelfter in: England augekauft worden 
wareh ‚'zw’ beräßen, "Der Jude If In Sondershaufen dereits zur gefänglichem 
 Hafe gebracht, nid bey feinen Vermdgen Ik er Im Stande, hintangtichen Ers“ 
 fagtärden? Shape, den er angerichtet, zu leißem  Weberdieh wird et det 
gerechten Strafe micht RE RI mia na re RT — 
rn RN Frankfurt, des 78 Dede a nam 140 1° —R 
In — Sigung des hleſtgen Bundestags: find‘, wie a 
nimmt, die Reklamatlonen der Hiefigen Zudenfhafs zur Sprache gekommen. Ste 
: fon;wie es heißt, dahln angewiefen worden ſeyn, abzuwarten, was uͤ ber da 
Schiekſal der Juden im Allgemeinen für Deutſchiaud beſtimmt werden nhrdel 
‘ Morgen wird‘, wie man erfährs, Die legte Sibung des: Bundestages in dieſenn 
FJahre gehäfteh werden, nnd die gaͤchſtkommende am 20: Jansıgı7 Statt — 
— Augsburg, den 23. Dc32cß3. un —B——— 
Wie leicht man durch Korrefpondenznachrichten getaͤuſcht werden khnne dar || 
von liefert das legte Städt der Aar Zeitung Nro. 152. einen neuen Bewes! Sle er⸗ 
aãhlt namlich in einem Artikel aus Memmingen venigo Dez, in welchem Rebe" 
Auftritte wegen Getreidetheuruag berichtet, daß auch zu Augsburg ahnliche Auf⸗ 
rlete Statt gehabt hatten. Wir koͤnnen verüchern, daß die Aarauer —3— 
ſchlecht untertichtet IR, und daß man hler nicht begreift, wie Jemand“Ler Hu 
te nur an Erdihtungen von Srevein ein Bergnügenfinden) ; auf den Gedantt 
kommen kann, eine ähnliche Nachricht ins Ausland gimfchreibem >: = yalaltı 
a Burjgefaßte Mahrihren.: nanaiı wonnu (7 u 
—— ———— sm der 350 i uſona Monate g6 fg; 
—88⏑—— —— —33 
borhandene Gluͤck daß die Staatsburger noch jetzt nicht ueht Abgaben gehen 
Dürfen, als vor ehem Jahthundert, und daß diccige Verſonen "und Steinpeu 
| Stenen vbrtinnr dein Namen nath befanns fi du... Eins: Darſteuung wie die er " ” 
gierungdtd obigeni bgabenfu entoch befteht, wäre aufsauegäne Hähftfehrreih."" RR 
Borieinigew Tagen waren 13 Perfonen „welche die ruffiſche Kegkerunig at 27r) 
bie Öerdekhijihe 6 Wlenangeiommen. Sie Ak Eu par 
1öfunge; and Antifipartonsicheine. verfertigt, und damit einen fehreinträy ei) : 13% 
ieß 
— ——— 
IR“ ‚N‘ 


Handelns Rum‘ Polen bis Dvcfla „unb,von. da bis Im die Meida: 
‚ ben haben. —' Seit 8 Jahren bezahlte Schweden die Intereſſen ſeinet in. 
kahd gemachten Anlehen nicht. Jeßt aber If, angefündigs , vaß Ende D in, —9— 
‚berö nioucnut Ba Yrükkändige, eegens ee deu333— 
werben fol. (= au Rafel eine große unken den weſtphaufch net ———— 
‚ für 3000. Mann etbänte Kaſerne zu einem.großen Zwangarbeitshaus ——— 
get derden Chen ) Nach einer, Verotdnung der sgeoßherjogtkh' ſchwe 
rinifchen Regierung iſt vie Fiher des ig. Oktobers, wie in Preußen, für 


a» war 


nt 
röyral INH NPIG 


44% 
vA:} 
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* auf den neffotgenben Sountag feſtgeſetzt. — Die italienifche 


Drerngefelifchaft zu Wien erhielt in ihrer Vorftellung vom tr?! Dre, mo fie 
das ernſthafte Singſpiel, Tancredi, gab, vohlömmene Genugrhuung für die 
früber erlittene Schmach. ten 


_ NB WMoroen als am heil. Weihnachtsfeſte “wird keine 
Seitung ausgefertiget. | FpL 


Auf den 30. Diefed Monats wird die Zufahr von tisea r270 Swäffel Avın und 
Haber von Arpfiberg hieber fowohl bey dem dortigen Rentawmte, als auch in dent Bu=- 
reau der unterzeichneten Kommiffion an der Wenigfittehmenden [alva ratificatione- 
verfteigert.. Die Etgigerungsluftigen belieben demnach am 30, diefes Früh une 10 Uhr 
entweder. in dem Geichäfftölefale der unterzeichneten Kommiffion, oder ader bey bems; 
ton. Rentanıte Zrofiberg zu erfcheinen, und die näheren Brenn in verneh⸗ 
men, München, den 21. Dez 1816. Kdn. Milirdr- Adminiftrerions: Kaumifion.. 
Unterzeichneter macht allen Herren Schlittfchuhfabrern "die years 9% 
daß zunaͤchſt an feinem Haufe der ſchon bekannte Anger mit Eis bedeckt ift, em⸗ 
„= pfichle ſich einem geneigten Zuſpruche. Fritz, Stabtjäger vor dem Jakoberthor. 
Unserzeichneter machr hiemis bekannt, daß bey ihm zu haben find: Mehrere Tau⸗ 
=, fend Vouteillen Niernfleiner-Rheinmwein vom Jahr 1802, die 3 Quartbouteille 1 fl. 
22 fi., weißen und rotben Burgunder, die ZQuartbouteille 2 fl. zafr., und empfiehlt 
ſich mit der Verficherung, daß die ſe Weine ſich mehr ald preiswürdig befinden werden. 
| EM. Bertle in Augsburg... 
Die Herren Bellors, Kunſtgaͤntner von Paris, welche in 3 Nofen logieren, und 
x Arten Gewaͤchſe, Bäumen, Saamen ze. zu verlaufen habew, bleiben noch = 
IR EN nl nn San En u) nn une 
Kuͤuftigen Donnerftag dem 26. dieß wird Tanzımufif gehalten, auch iſt füßer Ty⸗ 
roler Wein (Trientiner) angelommen, und empfiehlt fi hoflichſt 
— —⏑ — 
Donnerftag den 26. dieſes wird bey —— Tanzmuſik gegeben, wozu 


ſich ergebenft empfiehlt Arafts fel. Wittwe im uutern vfaffenlelle r. 


Unterzeichnerer har die Ehre, künfrigen Donnerftag den 26. diefes Tamzmuflk zı 
‚geben, wozu böflichft einlader F · Bergdolt, Gaftgeber zum goldenen Poſthorn. 


Unterzeichneter hat die Ehre, Dennerfng dem 26. Dez. Tanzmuſik zu geben, on ; 











zu fich böflichfi empfiehlt - chneider / Wirsh zum goldenen Stern. 
; Donnerftag den 26. diefed hat Unterzeichneter die Ehre, einen Entreball zu geben, 


das Ertre für jede Perfon iſt 24 fr. Somitag den 29. die es iſt abonmirter Ball, wozit : 

fia> beftens empfiehlt IE Schmid, Traitenm 

2 . Anterzeichnete hat die Ehre anzuzeigen, daß kanfrigen Domnerftag als den 26, ° 
diefes Tamzmuſik gehalten wird „ wozu fich beitens empfiehlt J 

9 _ Iatob Mich. Erbluger jet. Mitrmwe, Gaitgebenin zum Mohrenlov 

Es wird hiemit der Zärbergefell, Samuel Ringier von Zofingen in der Schweitz. 

deffen Aufenthalt feit dem Monat Auguft d. J., da er Erfurt verlaſſen, den Seinigeir 

unbekammt ıft, zu unge ſaͤumter Heimkehr dringendſt aufge foderz, von feinem Worin ) 

Zofingen, den 18. Dez. 18160. ar Fried. Suter. Bi 


In der J. Wolffifchen Buchhaudlung in Augsburg iſt num zu Haben: Gefchicht | 
der Reliyion Jeſu Eorifti von Friedrich Leopold Grafen. zu Srol * ır Band, gr.$- 
neue moblfeile Originaleusgabe. Alle unfere verehrten Herren Eubferidenten werde ı 
ihre Ereniplare unzefäumt erhalten. Zugleich bemerten wir für alle Diejenige, wel: ' 
che ſich diejes klaſſiſche Werk noch anzuſchaffen gedenken, daß wir nur mehr wenig "| 
Exemplare vorrärhig haben, die unter den gewiß dußerft bılligem Eubjeriptions: Be | 
dingungen abgelaſſen werden fünnen, und wir erfuchen daher, uns ungefäum mie ih % 
zen Auftraͤgen zu beehren, da ſpaͤterhin keine Subfeription mehr Start finden fan. 


. | 


| 


Nro. 309. 0.318, Donnerftag, Den 26, Dez. Anno 1816, 


lugsburgiſche OrdinariPoſtzeitung 
zon Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤlonomiſchen Neuigkeiten 


Mit alterböhften Privilegiem 7 
Sedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft Auf dem 


obern Graben in dem ‚ fogenannten — 2* 


— 
Eine zu Mapland pune Veror nung * bi8 zur Einführung: Bet neuen 
rünzspflems das Zwanzigkreuzerſtuͤck auf 86 Eentimen , und das Fünferff 

ı Eentimen, Der Werth der. übrigen Münzen bleibt wie er in der am 18. 

315 erſchienenen Münzverordnung befttmmt worden, — Am 11. dieß Abende 
m in einem Theil des Eönigl. Parfs, eine Stunde.von Turin gelegen, .Seuer 

16 , weiches vorzüglich die koͤnigl. Tabak, und Papierfabrifen dieſes majgftäs 

[chen Gebäudes bedrohte. Durch die aus Turin herbepgeeilte Hilfe gelang: es 

doch, bis gegen Tag das Feuer zw Ifchen , fo daß wur die Manufaktur Der 

arb / und Papiertaperen ein Raub der Flammen wurde. — Roͤmiſche Bläts 

r beftästigen die Nachricht ber Entthronung des chineſiſchen Kaiſers Kia King: 

He bisherige tartariſche Dynaſtie) ſoll vom Ihrongänjtich anggefhloffen, und: 
n Nachkomme der alten Dynaſtie zum Kaifer erwählt worden ſeyn. Die Urs 
che Der, Entthronung des Kaiferd Kia King iR die Unserlaffung der ſtreugen Beni ‘ 

yachtung der Gefege und Verfaffung. des Reichs, wozu ber, Kaiſer durch den 

klugen Rath feiner Minifter und Verfehnistenen verleitet wurde, Die Chines 

m ſahen es mir Entſehen, bag Kla King ven Ems: gefaßt hatte, die Diver 

re Abgärter-fines Jamtlienterupeis zu ehern. 

*) Bekanntlich hatien die Mantſchu, ein 9 der oͤſtlichen Lartaren in det: 
Mitte des ı7ten Jahrhunderts fi des chiueſiſchen Weiche: bemaͤchtigt, und 
ihren Anführer auf den hinefifchen Thron gefegt, uͤbrigens die Der Sam und: 
* Konfitution der Ehinefen angenommen, on Im. Jahr 1802 wurde: 

Verſuch gemacht, einem Prinzen der alten — — wieder un 

aan ‚du fegen , der Kos mißlangen if. 24 

Nordamerikaniſche Freyſtaaten, den: 14. Ro 
"Seffehtlihe Blaͤtter melden aus Baltimore: Hier iſt alte mit —— 

Badreh ſo ubertaden, dog ihr Abſatz nur noch in Öffentlichen Auktlonen, und; 

Dar zu PL geſchehen kann. Mancher brittifche Fabrikant verliert; 








ewig 50. Prozent, and fat alles geht unter dem Fabrikpreiſe weg. Die Kaufe: 
te In Baltimore and. andere: Handelsplaͤtz en wiſſen indeſſen dar wohl⸗ mit: 
em en: Einpetaäften ihre einträglichen Märkte zu finden. Mexiko j 
‚da €8 allein vom freyen Amerika aus bestehe, öfters: Vortheile 
on 100 di⸗ 200 Prozent, und fo. wird ſeibſt der Untergang, der. — 
Fadrikanten die Quelle des Reichthums der Amerikaner. 
London, den 12. Dez. 

Folgendes iſt der weſent liche IMmnpalt der. Petition, welche der Gemeindrach 
ver Aliſtadt London dem Prinzen Regenten, deſſen Antwort bereits: in der vori⸗ 
ven Nummer dieſer Blaͤtter mitgetheilt wurde, zu überreichen hatte: Ser tönt? 
tgl, Hoheit wird in derſelben gebeten, das Pariament bald moͤglichſt zuſammen 
m berufen, die ungluͤckliche Lage Englands in unmittelbare Berrachrung zu neh⸗ 
men, und die ſchleunigſten Maaßregeln zu ergreifen, um alle RR Bremen 


und Penfionen (Sinecuren) abzuſchaffen, den —— den ungehenren 
Mililaͤrſtand, fo wie die Staatsausgaben, zu vermindern, und dem Molke den 
Einfluß wieder zu geben, den. es in der Gefeggebung haben müſſe. — Man 
glaubt, zu einem am 7. dieß im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten gehals 
tenen Rabinetsrath hätten vorzüglich die bisherigen aufruͤhriſchen Bewegungen 
in der Hauptſtadt Veranlaſſung gegeben. :Die Sitzung dauerte 4 Stunden , und 
9 Kabinersminifter waren verfammelt, Waͤhrend derſelben erſchien der koͤnigt. 
franzöfiiche Gefandte. Abends wurde ein koͤnigl, Staasbote nach Paris abgefer—⸗ 
tigt. Man vernimmt, daß die Erflärung des franzdfifchen Minifters in Bezug 
auf die Kontributiongzahlungen ein Hauptgegenfland der Berathung war, — 
Die Regterung bat befchloffen, zur Unterftügung der Dürftigen Kleidungsfiäs 
de und Bettzeug aus den verfchiedenen Magazinen der Marine und der Lands 
Truppen auscheilen zu laffen. Am 9. dieß wurde in dem Kirchfpiel von Gt. Ja, 
mes, Weſtmuͤnſter, eine ſehr zahlreiche Verſamuͤilung gehalten, deren Abſicht tas 
bin gieng, eine Unterzeichnung für die Dürftigen deſſelben zu eröffnen, und es 
iſt merkwuͤrdig, daß in Zeit von 35 Minuten, ohne daß irgend ein Sprecher auf— 
trat, welcher zum Wohlthun aufforderte, ſchon 1300 Pfund Sterling unter 
zelchnet waren. = — 
Paris, den 18. Dez. | 
Am 16, dieß hörte ber König die Meſſe in der Kapelle des Pallaſtes. — An 

den beyden Departements Pas des Calald und la Manche find zo Landgüter am 
engliſche Familien verkauft worden, die fich dort anfiedeln wollen. — Am Der 

partement Vaucluſe haben gegenwärtig 42 Famillen fih durch Güterfauf ans 
fäßtg gemadht. — Man verfihert, ein Wechfelagent in Paris Habe von London 
den Auftrag erhalten, für 500,009 Franks jährlicher Renten in Paris einzufauten. 

en Sranzöfifhe Gränze, den 20, Dei. | 

.. Miederländer Blätter verfihern, man habe vor einigen Wochen in allen Pas 
riſer Geſellſchaften von nichts ald von derlinterredung des Lord Canning mis der 
Frau von Stael geſprochen. Letztere fol durch Herrn Tannings auffallend ſtarke 
Yeußerungen bls zu Thränen gerührt worden feyn. „Die Sranzofen (fo fol ſich 
der Lord, ausgedräct haben,) find noch immer eitel genug, fich als Sieger zu ber 
trachten; allein wir wollen ihnen beweifen, daß fie ed nicht mehr find. England 
wird feine Maafregeln fo gut nehmen, daß fie vor 20 Jahren weder eine Lands 
noch Seemacht mehr Haben werden.“ Die Dame ermiederte: „Sie betrachten 
fie alfo als ein erobertes Volk?“ Ich wollte, war die Antwort, die Sache nicht 
bey ihrem Namen nennen; aber Gie haben nun das Wort ausgeſprochen! — 
„So müffen Sie wenigfiend geſtehen, verfegte Frau von Stael, daß fie ein von 
ganz Europa erobertes Volk find, und das nach langem Ungluͤck. Die Engläns 
der fteben im Rufe, großmüthig zu ſeyn, und ich glaube, fie find es zu fehr, 
um den Franzofen ein töte- a-tete abzufchlagen.’’ "Hier ftorfte das Geſpräch 
ein wenig, aber Herr Canning lenfte bald wieder ein, um feine Meynung über 
den Kaifer Alerander audzufprechen, von dem er vermuthete, daß er andere Ans 
ſichten habe, als England, Frau von Star, vie mit dem Kaifer korreſpon— 
Dirt, begab ſich in ihr Kabinet, um diefe Unterredung niederzufchreiben. — Bald 
wurde dieß Gefpräh, freylich auf fehr verfchledene Arten, in ganz Paris ers 
zählt, Herr Canning reiste aber bald nach Lofldon, und fo blieb ed ohne Folgen, 
Herr von Talleyrand foll num zu Balencay einen Eleinen- Hof bilden, und bereits 
über 100 Schriftſteller und Künftler dorthin eingeladen haben, um ihn recht gläns 
jend zu machen, ER: | 

Stuttgard, den 21, Dei, 
Ein fönigl. Defret vom 11. dieß an eine, gegen die großen Bebrüdungen 

mehrerer Stadt: und Amtöfchreiber, vorzüglich in Neu: Wuͤrtembers, nieder, 


gefetzte K 
be. dieſer 





len Leiden, fämpienden Unterthaͤnen zu erleichtern, indem durch dieſe Bedru⸗ 
ckungen beſonders die Kommunoͤkondmie weſentlich Noth leldet. Der König 
erwartet zunaͤchſt die Vorſchlaͤge ver Kommiſſion in Betreff der vorläufigen Maaß⸗ 
regeln zur Abhilfe der wirklich drin gendſten Beſchwerden; ſodann jeger G bres 
chen, deren Erledigung nur in ‚einer kuͤnftigen aUgemeinen Verotdnung, oder 
auch in einem kuͤnfligen unter Konkurren; der Landes verſammlung ab ufaſſen 
den allgemeinen Geſetze Statt. finden könnte. — . Am 9. dieß brach im Dorfe 
Untermberg, Dberamts Vaihingen,, elue Feuersbrunſt aus, wodurch Woh⸗ 
nungen und 2 Scheuern In die Aſche gelegt wurden, 
Frankfurt, den 21, Dez. : 

In der beym Bundestag eingereichten Deukſchrift des beruͤhmten Profeſ⸗ 
ſors Jachariaͤ zu Heidelderg über die Verpflichtung zur Aufrech thaltung der Hand⸗ 
iungen der Reglerung des. Kalgrelchs Weſtühalen wird gezeigt, daß fo wie das 
Groͤßherzogthum Frankfurt und das Koͤnigreich Wefiphalen in Hinſicht auf Ent 
ftehung , politifche Exiſten; und Yuflöfung in ganz gleicher Linte ſtehen, fo auch 
in Anfehung beyder Staaten nicht nach verfchiedenen Grundfägen verfahren wer 
den könne, indem eine folhe Verſchiedenheit auf keine Weife rechriich zu ber 
gründen, und mithin auch der Gerechtigkeit nicht gemäß fey. Zugleich wird 
dargethban, dag der vormalige weſtphäliſche, von alten Mächten des europaäl— 
fben Kontinents während feiner ganzen Dauer anerkannte Staat der Beurtheis 
lung der Frage über die Rechtsbeſtaͤndigkeit der unter dem Schu? ſeiner Grfege 
Läftiger Weife erworbenen Eigenthumsrechte ald ein ungertrennliches Ganges zu 
betrachten fen, fo dag jeder Theil des nun aufgelösten Staatsförpers in folidum 
für alle haften müffe, und die jegigen Era Befiser hierüber.gar nicht in Bes 
tracht kommen, können. Die deutſche Bundesvrrfammlung miıd nicht zugeben 
koͤnnen, dag man fi. in einem Theile des wieder genommenen dentſchen Var 
terlandes von Grundfäben entfernen bürfe , deren Gerechtigkeit von den berbüns 
deren Mächten in alen Verhandlungen des Wiener Kongreffes für ganz Europa 
anerfannt worden find, und der Bundestag den Zweck hat, die Wiener Koms 
greßakte in Beziehung auf deutfche Angelegenheiten zu ergänzen, 

Schreiben aus Neuburg an der Donau, den 18. Dez. 

Der 6, und 13. dieß waren vorzüglich für Steppberg und auch für die Um 
gegend Tage der Wohlihätigkeit, Denn Ihre königl. Hoheit die Frau Kurfärftin 
von. Baierw Marie Leopoldine sc. gerubten diefe Tage dadurch zu fenern, daß 
Höchfidiefelben unter Die von 25 Pfarrämter begutachteten Armen aus 46 rt: 
ſchaften über 600 Laibe Brod, und eine bedeutende Summe Geldes vertheilen 
liegen, Ruͤhrend war der Danf, mit welchem die wahrhaft Nothduͤrftigen diefe 
reiblichen Gaben empfiengen , und Gegen für die hohe Familie fprach fich 
durch Worte und Minen deutlih aus, Um fo weniger darf eine fo edle Hands 
Jung der Bergeffenheit überlaffen werden, als felbe nicht äußerer Prunf, fon.dern- 
ein doppelter Zwed in Anfpruch nimmt; nämlich dem obmwaltenden Bedürfniffen 
der Armen in etwas zu fienern ‚und Gefühle der Wohichätigfeit zu begründen, 

Kurzgefafte Nachrichten. en 
In einem Artikel aus Sondershaufen vom. 24, Dez. berichtigt die Frankı 
furter Oberpoftzeitung die aus dem N. K. von und für Deutfchland auch in 
unſer Blatt aufgenommene Nachricht von Ermordung der Pferde des Fürften 
von Schwarzburg : Sondershaufen dahin, daß 4, nichts englifche Pferde, weils 
che nicht 20,000 Rthlr., fondern nur 4500 Rthlr. gekoftet Haben, ermordet wor; 
den, find, Auch wird der Nachricht miderfprochen, daß jene That aus Rache 


Thäter ein. Jude: er ‚ beftättigen werde, 
Nach der Mapırzer Zeitung betrugen die Eingu 
vom 4. Way 1874.bis 31. Dfr. 1836, ohne Die‘ 
urfachten Ausgaben anzuſchlagen, 5,588,000. Sranten. Wenn eine Stadt ads 

brennt, fagr die Maynzer Zeitung bey obiger Nachricht, eilt alles zu Hilfe, 
aber der Adgezehrte wird ja eben fo gut zum Bertler, als der Abgebrannte. 


a — — PER — TEE I Er 
Das zur Anton Berhardin Vedrifchen Ko ramafıa gehörige, fir der Wintergaffe 
dah ht. — entle gene Haus, fammt dem Hinrerhaufe Lit. A. Nro 86. wird 
dle mit jnim Drirtemmal, da das bräberige Meiftgebor die Genehmigung der Gläubiger 
ulcht erbielt, zum oͤffeutlichen Verkauf feil geboten, um Verfteigerungstagsfahrr auf 
Vormittags von g bis a2 Uhr den 4. Januar 1817 anderaumt, in welcher Zeit ſich 
AKaufsliebhaber im fon. Stadtgerichtslofale zten Kommifjionszimmer einzufinden has 
ben, wo felde inzwifchen auch eine genaue Beſchreibung der Haͤuſer, wegen dem jes 
derzeit freyſte henden Uugenfchein fich an den Stadtgantner Glöcner zu wenden ift, eins 
ben, jo wie über die auf dent Verkanfschjeks rubenden Laſten ıc. den ndthigen Auf⸗ 

chluß erholen fonnen. Den 14. Dez. 1826. K. b. Stadtgericht Busebarg.. 
* v. Caſpar, Direktor. — Mielach. 


Auf den 30. dieſes Monats wird die Zufuhr won circa 1270 Schäffel Korn und 
Haber von Troſtberg hieher ſowohl bey. dem dortigen Nentamte, als auch in dem Bu⸗ 
reau der unterzeichneten Kommiſſion an den Wenigftnehmenden [alva ratifioatione: 
verfteigert, Die Eteigerungsluftigen belieben. demnach am 30. dieſes Früh um 10 Uhr 
eutweder in. dem Gejchäfftslofale der unterzeichneten Kommiſſion, oder aber bey dem 
Ein. Reutamte Trofiberg zu erſcheinen, und die näyeren Bedingnife allda zu verneh⸗ 

men, München, demzi. Dez. 1816. Kdn. Militär: Adminiftrationd- Kommiffiom. 
Da die unferm 16, April erbfnete, md ſchon im Laufe des Monats Diay wegen, 
erfolgter Negierungsveränterung wieder fufpendirte Ausfpielung der Güter Erlach 
und Toller von Er. & #. Majeftär die Höchfte Sanktion jetzt erft erhalten hat, ſo giebt 
ſich der Ausſpieler die Ehre, dieß dem ſpielenden Publikum mit der Bemerlung anzu⸗ 
zeigen, daß die Ziehung auf den 24. Eept. 1817 hinaus geſetzt iſt, er fich jedoch vor⸗ 
behält, felbe auch noch früher zw beftinnen ,. wenn die Looſe eher abgeſetzt ſeyn mers 
den. Er lader daher alle Epiellufige zur baldigen Abnahme ein. y 
Der Eigenthiimer des Herrjcbaften Erlach und Toller. 
ei zo — fl. Muͤnz nebft Plane find zu. haben bey J. M. Dreer in Augsburg 
» . Nro. 260. j HR 


r a — —— nl nd mn m tr 
- Unterzeichneter hat die Ehre, heute den 26. die ſes im feinem neu, errichteten Saa⸗ 











— — a 


beym Hertrn Anton Jeſenwanger in Kempten zu. erheben, 


\ 


- 


Ro ar, Sreytag, den 27, De. mm Tg —— 
Augsburgiſche OrdinarPoſtzeitung eOrdinariPoſtzeitung 


Won Staats, gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 
Mir allerböhften Privilegien. h 
Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Moy Gase wehnhaft auf dem - 


obern Graben in dem fogenannten neidhaus. 


Münden, den 24, Dex 
Durch ein Handfreiben vom »7. dieß haben * Mejeſa der Rönig den. 

dirigirenden Staats- und Konferenzminifier, Deren Grafen von Montgelas, 

ermächtigt, alle während allerhoͤchſtihres Aufenthalts im Wien, In den Miniftes 
rlaldepartements der auswärtigen Angelegenheiten, der Finanzen und dee Ins 

nern vorkommende Ausfertigungen , welche fo nf die Unterſchrift Sr. Majeflät 

erfordern, aus „allerhöchſter Spezialvollmacht“ zu unterzeichnen. Hinſichtlich 

des Juideparieinents ergieng eine gleiche Ermächtigung an den dirigirenden 

geheimen Staats: und Konferenzminiſter, Herrn Grafen von Reigersberg. Die 

Sigungen des geheimen Raths follen ohne Unteibrechung fortgehalten werden. 

Nah einer Befanntmachung vom 24, Dez. koͤnnen nun a uden Obligationen 

des zwenten Termin des in den Fahren 7809 und zo im Königreich Baiern ers 

hobenen altgemeinen Landanlehens neue Zinskoupons bey den einfchlägigen 
Schultentiigungsfaffen abgelangt werden. — Die gefammte Einnahme verför, 4 
nigl. Zentrat, Peräquationsfaffe betrug vom 1. Dft. 1815 bis zum 30, Sept, 

1816, nach einer authentiſchen Meberfücht, 3,97, 2a0fl. a7 Ir. (worunter an Ubs 
fhtagsjahlungen für Verpflegung alllirter Truppen , und für gegebene Bors 

foanıc, 110,000fl. aus fatferi; ruffifchen und 150,000 aus kaiſerl. Öfterreichifchen 
- KRaffen); die Auegabe 4,645,789 fl. 22 fr. 2pf. — - Eine koͤnigl. Verordnung 

vom 19, Dez. beftimns nun naͤher die Verfahrungsart bey Einziehung ww Lot⸗ 

— a Lit. E. bis M., gegen neu auszufertigende entralperä as 

tlonskaſſe Obligationen. Diefe Obligationen werden auf die ber der. dot 
'teries Alehens looſe, weiche diejeiben Behufs des Umtaufches einkiefern, mas 

mentlich ausgeftelftz; der Zinsfuß bleibt auf 4 vom Hundersz zum. Unterpfand 

find die Kriegskoſten Paraͤquationsgefaͤlle beſtimmt, und das Kapital wird nach 
‚ demjenigen Tilgungsplane heimbezahlt werden, welcher feiner Zeit für ſaͤmmt⸗ 
Hohe zu peräquirende Kriegslaften fefigefegt werden: wird. Die neuen Dbligas 
tionen werden im Abrheilungen von je 2000 Stücken (zu 500 fl.), welche zus 

fanmen jedesmal eine Million Gulden betragen, ausgefertigt, Ka 
; Paris, den 19. Dep 
Geftern nach der Meſſe wurde das —— — aerwed vor Shronfaaf 

eingeführt, und von Gr. Majeftät mit dem bey folchen Umftänden üblichen Je⸗ 

remontel empfangen, — Ueber das franzöſiſche Münzmwefen theilen öffentliche 
Blaͤtter folgende Ueberfiht mit, Der Betrag der neuen franzöfifchen , feit An⸗ 

nahme des Dezimalſoſtems dis in. den Auguft 1816 geprägten Munzſorten bes 

Käufe fich im der ganzen Summe auf 1,629,666,539 Sranfen 30 Eensimen, ſowohl 

In Gold / ald Siidbermänzen. Bon diefer Summe beträgt das mit dem Bilds 

wife Ludwigs XVII. ausgeprägte Geld bereits die Toralfumme von 213,815,475 

Franken. Meber den Zuftand der Finanzen theiten franzoͤſiſche Blätter folgende N 
Ueberficht mit: Ganzes Interefie der fundirten Schuld in den 5 prozentigen kon⸗ 2 | 
fotivirten 75,780,000 Sranfen; Ruͤckſaͤnde 34,000,000 Fr.; Japrgepalte und f 
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jährliche aats ausgabe 490,000,000 Fr. 
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—— on an, die Allicten ( 
Uhrerhäftüng der alflirten Truppen jaͤhrlich 135,000,008 Fr. Ganzes: ahr⸗ 
6. Staaröbebürfniß bis 2820:822,799,900 Fr aaRecheben Tahe a8a0 vet⸗ 
menbers-fich die jährliche *8 von Frankrelch ui, 275 Milllönen Franken 
er Betrag der oͤffentlichen Abgaben in Frankreich beläuft. ſich jaͤhrlich auf 
800/000, ooo Fr., welches bey, der gegenwaͤrtigen Bevoͤlkerung 32 Fr. auf den 
Kopf. beixaͤgt. Um ein allenfalls ſich ergebendes Defizit zu decken, Eönnen diefe 
Abgaben maßle erhöht werden, oder wenn dieſes nicht rashfamı befunden were 
dur follte,.befigt Frankreich ‚in feinen. Nationafpomainen. sun königi.. Forſten, 
die auf 5 Millionen Morgen Landes geihägt werden, einen unerfchöpflihen und 
y Alien. Zeiten nugbaren Schag. — ‚Ein Bruder des Generals Pichegrü erklärt 
Monitenr. dad Sranenzimmer, daß ich in deu Miederlanden; für eine. Toch⸗ 
ter diefe3 Generals ausgegeben, und welches von dors nach England, reifen 
wollte, fuͤr eine Betruͤgerin und Abentheueeinnnn.. 
—* usa marc London, den 14. Dezz. 5 1970 
Die Unterfuchungen gegen die verbafteren Ruh drer vom 2. dieß werden 
eifrig-forsgefegt. . Nach: dem Kurier ſoll der, Lordnajor ſichere Beweiſe Habe, 
‚daß die Abficht des erfien in die Stadt gezogenen Unfrährerhaufens war , fo viei 
als möglich Waffen zuſammen zu bringen , um das auf Spafield zuruͤckgebllebene 
Volk damit zu verfehen, und es zur Theilnahme an dem abſcheulichen Inſurrek⸗ 
tionsplan zu. bewegen. Warfon der Juͤngere iſt noch, nicht: ausfindig gemacht. 
Es heißt, der fogenannte Commodore Brewn im Dienſte der Iufargenten von. 
Buenos Ayres fey wegen Unregelmäßigfeit, feiner, Papiere: now einer, englifhen 
Brenätte Ma, Autiana Fol.as Dihlouen Dlaten hane 
ale feinem Schiffe gehabt Haben. — In Amerifa find die Getreivepreife in:Seige 
der fregen Einfuhr nach England farkgefliggen. — . Zur Unterlügung der Ars 
men und Nothleidenden wurden die großen Tiſchtuͤcher, deren man ſich im Jahr 
1814 zu Windfor bey dem großen Öffentlichen. Gaſtmahl zur. Feyer des Friedens 
 feftes bedient hatte, zu 85 Paar Lelatuͤcher verfchnitten,, und unter eben fo viele 
dürftige Samilien vertpeils,.(R.)— Die Diiuiferialbläster winerfnrerbender Mach 
richt, dag in den Zahlungen der. frapzoͤſiſchen Kontribution eine: Stecdang ein⸗ 
getreten fen; wman habe ſolche Unflalsen getroſſen, Daß Feine Weigerung: ungen 
irgend einem Vorwande möglich. {Ede „31-14 se mist sis gi AEITmEUAUhN 
2 Koppenhagen, den 14 Deje; . 2 rd BR. 
Unfer Curs hat fich. in fehr kurzer Zeit bis auf 580, Progentw erbeſſert, und fo: 
mancherley zufammengetretene gluͤckliche Umſtaͤnde, wovon wis unter andern bloß 
die großen Kornautkaͤufe in Daͤnemark erwähnen wollen, dazu auch beygetragen har 
ben mögen, fo if es doch nicht zu verkennen, daß die jegige chaͤtige, erſparen⸗ 
de und herrlich Organifirte Sinanzapminifiration Dazu, am weſentlichſten hingen 
wirkt habe, 2. Pamburg, DEN a28. Dez. 
Man verfichert, die Jreungen zwiſchen Rußland und dem vereinigten Stans 
ten von — feyen völlig ausgeglichen, und der amerlkaniſche Geſandte 
zu Petersburg erſcheint wieder bey. Hofe. Der ruffifhe Miniſter bey den Bun⸗ 
desſtaaten hat wegen Privarangelegeiheiten.Jängfi um feine Abberufung angehal / 
ten, und der. ruſſiſche Generalkonſul Kosloff wird. perſoͤnllcher Diiiwerhäftniffe 
wigen zuruͤcklehren. enden Heasglisds mzeghre 
BE Bruͤſſel ean 265, Dein I n34n7: 7 sig hisgditgöle 
‚Se, Majeſtaͤt der König das, zur, Unserlügung der dünftigen Kaffe: unferer 
- Stadt eine Summe, von 19,000 Sranie u hergegeden. — Hier find. aa oder 14 


umme der. ordenslichen Ausgaben 547,790,0900 Ir. Außerordensliche Ansgar 
jeiar Senwibuin qu die Alllirten-bid 1820 H49,00p,000.5r,; ‚Kofien - 


* 


ranzoͤſiſche Ouſaren angekemmen. Man hat ihren Marſchrouten füt dat D 
oot der Kolonien gu Haderwyk ausgefertigt. — Man — aus filte, Daß di 
'ranzöfifche Regierung die Rekrutixung fuͤr die. weſtindiſchen Kolonien, wieder ſeht 
eifrig forkfegt, und man noch immer glaubt „ Daß eine Eroberung, pen Sr. Do, 
mingo beabſichtigt werde. — Aus Cambrai wird gemelder, -pa ‚einigesengh 
ſche Soldaten welche beſchuldigt find, die Einfuhr verbotener Waarem begän, 
ige zu haben, vor ein Kriegsgericht geftellt wurden. — Die Genter"Ziitug 
gen verfichern,, dag die Ausfuhr ded Getreided an den franzöfifchen Gränzen pros 
otforifch verboten if. , " Köln, den 19. Dez. | af * 
Saͤmmtliche Regierungen in den Rheinprovinzen find von der hoͤchſten Bes 

börde aufgefordert worden, ihr Gurachten darüber einzugeben, in wiefern die 
preußtfhe Staͤdteordnung in dlefen Provinzen einfährbar ſey. Die Nachricht 
hierüber hat, wie bilfig,, allgemeine Freude und Hoffnung erregt, Indem diefe 
Staͤdteordnung bey manchen Mängeln doch gar vieles enthält, das ein frepereg 
ſtaͤdtiſches Leben, eine wöhlthätige Selbfiftändigkeit des Bürgers veränlaßt, und 
gleichfam die erſte Stuffe bildet zu der erfehnten Händifchen Berfaffung. Unter 
andern überläßt bekanntlich diefe Städteordnung den Bürgern feldft die Wahl 
ihrer Vorſteher; ohne Zweifel das wichtigite Borrecht von allen. (8.) 

— Schafhauſen, dent zo. Day. u 22 

Durch den ſeit g Tagen beynahe unaufhörfich gefallenen Schnee und Negen 

find alle größeren und kleineren Bäche in unſerer Gegend fo angeſchwollen und 
ausgetreten, daß ganze Strecken unter Wafler ſtehen, auch viel niedrig liegen 
des Saatfeld ganz mir Waſſer bedeckt, und die Saar an manchen Orten wegge—⸗ 
ſpielt iſt. Aus mehreren Gegenden am Rhein geben Ähnliche Nachrichten über 
den außerordentlich Hohen Stand des Waffers ein, — Der König von Sardis 
nien har vie Eröffnung eines Antehens von 6 Millionen Livr., das bis zum 20, dieß 
frepwinig, dann aber gezwungen ift, zu Gerreiveanfäufen und Errihrung If 
fentlicher Urbeiröftätte anbefohlen. Br —— 
— Vom Mayn, den 20. Dez. 
Weber das in unſerm geſtrigen Blatte mitgetheilte, aus dem niederländt, 
ſchen Blatte le Liberal genommene Geſpraͤch des Lord Cannirg mit der Frau von 
Stael zu Paris, aͤußert ein Artikel im einem öffentlichen Biatte unter Anderm 
Folgendes: Dir Lideral, der diefen Titel yanz im Geiſte feines Herta und Met 
ſiers, Boͤnapartes, Führe, nehme es, wie weiland Bonaparte, mit der Wahr⸗ 
heit eben nicht genen, und es laſſe ſich daher, da er feine Nachrichten nur vers 
ſtuͤmmelt und entſtellt bringe, von Thatfachen nur das aushebe, was in feinen 
. Kram tauge, oder fie au, wenn es ihm noͤthig ſcheine, erfinde, an der Aecht: 
heit dieſer Aeußerungen des brittifchen Minifters un fo mehr zweifeln, da der ges 
woͤhnliche Zweck dieſes Blatts fey, Mißtrauen, Unzufriedenheit und Mißver— 
ſtaͤndniſſe zu erregen, wie er es auf jeder Seite ſeines Blattes ıhue.... Er 
treidt fein Handwerk, und viefes bringe ihın Abonnenten. Aber man wmuͤßte eis 
«nen ſchlechten Begriff von dein erhabenen Bunde haben, den die erften Monars 
» chen der Welt zur Befreyung Europas Tihloßen, wenn man durch eine Anekdote 
eines-Harfhfüchtigen Zeltungsfchreiberd, wie der Liberale ift, an dein Zwecke 
deſſelben irre werden Fönnte Der Bund steht feft, denn er ift anf Nechtlichkeit 
und Wahrheit gegränder.. Luͤge aber und Bosheit werden vergehen! 
ne N Angsburg, den 26. De. — 

SGeſtern Vormittags gegen HUhr, waͤhrend vie hohe Feyer des Feſtes den 
groͤßern Thell der Einwohner dieſer Stadt noch in denKirchen verfaminelte, erſcholl 
ploͤtzlich durch die Straßen der Schreckensruf: Feuer! Daſſelde mar im N-benger 
bäude eines Bierbraͤuers in der Baͤckergaſſe ausgebrochen, und verntſfachte, wegen 
einer dey dieſem Gewerbe noſhhwendigen großen Maſſe breinbarer Diareriallen 
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nd ’deö Seenaten Eofafe Ded Harfso Sarige Yetotgmige-" Dot , Dani fig Her 
zettenden Fürfehung ! den zweckmaͤßtgen ten der‘trefflich nen organiſtrten 
Loͤſchanſtaft, dem’ Eifer anerzueseättungherbepgeeilter Menſchenfreunde jedes 





Standes der Bürgerfchaft,. nd dent in © fahren fo erprobten Muthe des Milis 
hol abzuwenden, und der Hausbefißtr ſowohl als feine in gleicher Ay 
enden Rahbarn erkennen dankbar die geleiftese Hilfe. f 
72 x Kurzgefaßte Nachrichten. 2 
... Yın 23, Dez. iſt Se. koͤnlgl. Hohelt, der Kronprinz Yon Baterm , bon 
Würzburgnah München abygereist. — "Wiener Eurd auf Augsburg vom ar. 


— ee — —— —— — — — — — — 


u . dieß veranlaßten Zufainmenkunft der Gläubiger der Marr Hei⸗ 
niſch —* Buͤhelmuͤhle konnte bey dem ſich nach geſchehener Liquidation 
Heraus, gewörfenen betraͤchtiichen Schuldenſtand die Sache an garten niche 
€ get werden. Die beſagten Relikten hatten nun ven Gläubigern ihre Guter ce⸗ 
Dirt. Es wird daher bis Samflag den 4. Januar 1817 nachträglich ad-produceudum 
et.liquidandum Tagsfahrt auberaumt, und die folgenden Ediktstage, ald auf Dieits 
ſtag den 4. Febr. adexeipiendum, ad replicandum am Domerftag den 20. darauf, 
und ad dupplicandum auf Donnerftag den 6. März 1817 biemit ausgeichrieben. Die 

» Verhandlungen nehmen jedesmal Vormittags g Uhr ihren Aufang, woben die Glaͤu⸗ 
ir er. in Perfon oder durch ihread hunc actum fpecialiter Bevollinächtigten in her 
» Landgerichtöfangley peremtorie et ſub paena preclufi zu erfcheinen haben. : Bey 
diefer Gelegenheit wird zugleich auch befannt gemacht, dag am Montag den 3. Febr, 

. Nachmittags 2 Uhr das auf die Gant gerarhene und zu Bühel der Prarrey Waffers 
burg befindliche Anweien, beftehend in einem hölzernen Wohnhauſe ſammt Mühle im⸗ 
ter einemDache, Stadelund Stallung, Hofreite und Krautgarten, realen Mahlmuͤhlge⸗ 
rechtigfeit, dann Bädergerechrigfeit, in mehreren Wies: und Ackerfeld⸗, daun Holzs 





Kran ferners in 18 Bertreben; an den Meiftbietenden unter Vorbehalt der Rati⸗ 


fation der Gläubiger ganz oder theilweife und ziwar in dem Wirthöhaufe auf dem ſo⸗ 
enannten Wafjerburger Buͤhel verfauft werben wird. Kaufsliebhaber haben an dem 
figefegten Tage und Stunde ihre Angebote zu Protokoll zu geben, fremde Kaufdlus 
ge aber fich hiebey über — — und ihren Leumund legal —— 
Lindau, den 20. Dez. 1816. K. b. Landgericht. v. Braunmuͤhl. 


— le —ñ —ñ — — * — — — — 


Von — Fon. Behorde wird Die Schafweyde 1) in Langenerriugen Mon⸗ 
tags den 30. Dez. für 300 Stuͤck Schafe beym Gaſtgeber Sendlinger; 2) in Kleinai⸗ 
ting Donnerſtags den 2. Jan. für 150 Stuͤck bey Alois Altheimer; 3) ın Wehringen 
Samftags den 4. Fan. bey Lorenz Maierhofer für 130 Stuͤck; 2 in Bobingen Diens 
flags den 7. Fan. für goo Stuͤck beym Deuringer, und 52, | 
nerſtags den 9. Jan. für 130 Stüd im Wirrhöhaufe an den Meiſtbietenden verpachter, 
wozu Pachtliebhaber eingeladen werden, ihre Aubote der. hiezu abgeordneten Kommifs 


fion zu Protokoll zu ei Unbekannte Pächter haben fich mit den Zeugniffen des 


Vermögens und der Geſundheit des Viehes wegen auszumeifen. Schwabmünchen, 
den 24. Dez. 1816. K. b. Landgericht. Weber, Landrichter. — Boſch. 


2 Unterzeichneter giebt fich hiemit die Ehre, ſowohl ſaͤmmtlichen koͤniglichen Civil⸗ 

"und Militärbehhrden, ald auch dem verehrlichen Publitum ımd allen — die 

mir in dem mir heute drohenden Ungluͤck fo thaͤtige Hilfe geleiſtet haben, hiemit meinen 

—— Dank darzubringen. Sbgleich es mich nicht ſelbſt betraf, ſo war doch die 

efahr, Schrecken und Jammer zu erfüllen, da mein vor 14 Jahren auf die naͤmliche 

Art erlittened Ungluͤck mir in. noch zu friſchem Andenfen ift und bleiben wird, ald daß 

ich nicht von Dank gegen abe diejenigen erfüllt feyn follte, die mir in Diefem traurigen 
„Falle fo thätige Hilfe geleiftet haben.. Augsburg, den 25. Dez. 1816. — 

IE Georg Abraham Eifele, buͤrgerl. Bierbräuer. 
Ein Apotheker, der mit den beften Atreftaten verfehen ift, und das Eranıem auf 
der Univerſitaͤt Tübingen machte , wünfchte eine Proviforaritelle zu erhalten. Das 
Nähere ift bey den Herren Giulini Gebrüder in Augsburg zu erfahren. 


tärd -der.piefigen Garnifon delang es, die Gefahr in weniger als einer Stunde . 


ttmarshaufen Dons . 
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zu ber Augsburgifchen Ordinaire Poſtzeitung. 
— * —* Den ꝛ8ten Dezʒember 1816. ‚Nro. zu > 23m x> 
DH“ königlich baieriſche Reviecver walter zu Dinkeifchenben, Thomas. Wabermann, 
iſt ohne letztwillige Beſtimmuing den zısen dish: mit, Tod abgegangen, . Es 
werden daher alle, welche an die wenig, bedeutende Verlaſſenſchaft Erbsanſpruͤche 


sm ttähte ;. 
1 — 3 
F Ar 
£ #14 
— 27; 
e,° 19,5 
uhr % 





‚„ oder , auftige Forderungen zu machen haben, hiedurch vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ 


» 


chen vom Tag der Sifentlichen, Eintiicung- dieß ihre Anfpriiche-bey unterfertigter 
ehörde anzumelden und zu, liquisireny widrigenſalls fie nach Ablauf: dieſer 
iſt nicht mehr. gehö't werden. ; Suswarshaufen, ‚deu Zgien Dezemher 1816, [ 
Da fi aus der -Wermögensunterfuihung des Kaver’Kieindienft , Soͤldners zu 
Reifensdurg’d.-&; dargeıhan hat, daß der Schulbenſtand defleiben fein Wermdr 
gen uͤberſteige, fo-Wurde der Konkurs gegen ihn erkannt. Es werden daher die 
faͤmmtlichen Glaͤubiger, welche ex güocungue titule eine Forderung an benanny 
ten Zaver Kleindienftzu- machen haben, hiemit vorgeladen, ihre rechtliche Ans 
ſpruͤche ad liquidandum & producendum den soten Jänner 1317, ad excipi- 
endum den. zoten'Februar ,: ad; concludendum den zoten März Vormittags g 
Uhr in. der dießgerichtlichen Langerichtstanglen entweder. ſelbſt oder durch hinlängr 
lich Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer vorzutragen, da fte anſonſt mit ihrer Fordes 
rung nice mehr gehört, und von der‘ Maſſa ausgeſchleſſen werden wuͤrden. 
‚Günzburg, den. roten Dezember 1816, Käönigl. bater, Landgericht, 
Ka enger, Landrichter 
 CDefiendidie Aufforderung.) Joͤſeph Pichelmayr, Sohn des, Lorenz Pichel⸗ 
mayes, Bachmullers zu Lengmoos und Semeiner ben dem koͤnigl. baier Arti 
ries Regimente, wird ſeit dem, ruſſiſchen Feldzuge vom Sehr 3813. vermißt, ‚De 
nun, der Water, das. Anmwefen an. eines feiner, übrigen Kinder in Balde zu über, 


"geben gedenkt, fo ergeht an Joſeph Picelmayz,„., oder feine aflenfollfigen, Erben, 


= 


Auf die gefbellte Witte die Aufforderung, ich binnen, 3 Monaten bey uutergeihne 
„ger. Behörde um ſo fiheker iu. —2 bie bey * Kane 


| als r Uebergabe zu beſtimmen⸗ 
den Versvagspuntte, inöbefondere die eigenthümliche "Ueberlaffung eines Köpirals 


im iledigen Stände erzeugte Kind als genehmigt angejshen würde, Den Izıen 


ER fl; von dem. ihn treffenden Antheil an. das von ihm mit Barbara Schmid 
 Degmuber'tgi6, 8, br Landgericht Waſſerburg . „o Meng,. Laudrichter. 


Sexkanntmachung die fernere Ruͤckzahlung der Aerarial: Paffivfapisalien vor 
Ai. der koͤnigl. Schuldentilgungstaffe zu Würzburg berreffend.y d. 
Im Names. Seiner Majeſtaͤt des Königs von Baiern ꝛc. Die unterfertigte ka— 
niglihe Echuldentilgungs: Rommiffion hat bereits unterm zoten Novpember v. J. 
and. zıten May d. J. die zu den Purpfalgbaieriichen Anleihen vom Jahre 1868 
gehörigen. Partiatı Obligationen von 100- und--aoo fi, wu! Marl und zurücber 
ahlt. "Darader von Diefen für die Provinz Wuͤrzburg im Ottober und Movember 
2805 negocirten Anleihen noch Obligationen yur'zoo'fli und 1000 fl; beftehen ; mel» 
he nun: gleichfalls. zur Auftuͤndigung bekimmt werden, fo. flieht fi die könin. 
Schuldentilgungs ⸗Kommiſſion veranlaße, nun auch den fämmtlihen Innhabern 
der Partial., Obligationen zu 1000 fl. und: zoo fl. zu eröffnen, daß fie nah Ver⸗ 
lauf. der Gmonatlichen. bedungenen Aufkuͤndigungsfriſt, fomit am zten Juny 817 
diefe Obligationen bey der hieſigen koͤnigl. Schuldentilgungskaſſe nebſt den Zins 
Coupons zu: übergeben und: den ‚Betrag der Kapitalten und der verfallenen Zins 
fen, in Empfang zu nehmen. Nachdem jedoch mehrere der Staateglaͤubiger, weis 
hen bisher Kapitalien aufgekündiget wurden, den Wunfch geäußert haben, dieſel⸗ 
ben lieben, zu 4 Prozent wieder anlegen zu wollen, fo wird in. Folge allerhödfter 
Genehmigung allen jenen Glaͤubigern, welſche von dem. befageen Anlehen Darriak 
BEAT Be 234 Is; Tr ‚3 . . + n,rm.) 
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Doligationen von 1000 fl, heſitzen, geſtattet, daß ihre zu 5 Prozent anliegenden 
Kapitalien in zu 4 Projent verginslihe nit-forgenden ſehr weientiihen Vortheilen 
verändert werden dürfen; L) Dem. Bläudiger- werden File, Jeme we Projent vers 
dinsliche Obligationen neue Pärtial : Obligationen au portenur, 43 500.fl, und zu 
100 fl. nach jeiner Konvenlenz und ſeinem deshalb Zu Alfeinden Wuniche ausger 
eilt. 2) Die neuen Ooligationen enthalten ‚ven. Raus, das Datum, und den 
etrag der alten Obligationen, für weiche fle ausgefertigt werden, und tretten 
ganz im diefelbigen Rechte und Befugniffe, wie die wrfpälnälihe Ohligition eim, 
) Dep der Umwech«lung der Obligationen gegen 4 progentige, wied das Zins⸗ 
atum der Altern Döligation von der koͤnigl Schuldenztiigungstafle ati deren Ins: 
aber entrichtet. 4)- Die Zinſen der nen ausjufiellensen 4 progintigen Obligationen 
nd gegen’ die den Obligationen beigefügten Tonpo:is bey im Rentamte der 
rovinz eben fo, wie bey der Sch uldentilgungstalle tax und ſtempelfrey nahe 
em. s) Um jedoch den Glaͤubigern ſelbſt die ſchleunigſte Dispofttion und den 
lebhafteften Umſatz diefer ihrer Döligationen zu verſchaffen, und dadur „allen 
Berkehr um fo mehr zu beleben, To. kann der Betrag. diefer Önligationen ;bay der- 
biefigen fönigl, Schuldentilgungskafle zu jeder Zeit; drey Tage nad der.varher: ge 
chehenen Auftündigung mit dem verfallenen Zinss Mato-baar, tar s und«-fempels 
ſrey erhoben werden. 6) Die Auffändigung bey. der- Schuldentilgungstaffe .ger 
ſchieht bloß allein durch die Vorweiſung der Obligation, woräder die Schuldens 
tilgungstafle eine Beiheinigung ausitellt, die alsdann nach drey Tagen bey der 
Erhebung des Kapitals mit der Obligation von dem Gläubiger ausgehändigt wird, 
Bey dieſen Außer worcheilhaften Bedingniffen, weiche den höcften Grad der 
reyen Dispofition für die Gläubiger enthalten, amd ihnen ſowohl bey der. Erhes 
bung der Zinfen, als der Heimzahlung des Kapitals „die geößite Leichtigkeit gewähr 
ven, anterftellt es die unterfertigte koͤnigl. Schuldentilgungs Rommilfion-dem ei 
genen Ermeflen der: Inhaber der oben bemerkten aufgefündisten VObligationen, 06 
diefelben von diefer Umwandlung ihrer Obligationen, - weiche länger zu 5 Progent - 
nicht mehr unaufgekandigt Helaffen werden Fönten, Gebrauch machen, oder die 
Heimzahlung derſelben vorziehen wollen. Sie bemerkt hiebey, daß die Ummwechss 
lung der alten *unpfalgbaieriichen Obligationen in neue 4 Prögentige, wenn die 
Inhaber diefelden noch vor dem Verlaufe der Aufkindigungsfriit vealifiven wollen, 
ohne allen Zeitvesfurft erfolgen koͤnne, jo wie jene eingereicht werben. Ver⸗ 
lauf des Termins muß Hingegen die dieſſeitige Auffündigung als angenommen 
angefehen werden i und es iſt Daher das Kapital nebft Zinſen am zten il 1817 
e Sihlen an 


um ſo mehr abzuholen, als fonft von diefem Tage an, teine weiter 
die Inhaber der verfallenen Obligationen bezahlt, Tondern das Kapital als uns 
verzinsliches Depofitum betrachtet werden wird, Eben dieſes ift auch von dem 
Inhabern der Obligationen zu 500 fl. zu beobachten, welchen die Umwandlu 
ihrer Dbligationen in 4 progentige nicht geftattet werden kann, da in jedem: Fa 
deren Ruͤckzahlung bey den DVerhältniffen der Kaffe vorgenommen werden muß. 
Würzburg, den 7. Dez. 816. Konigl. Schuldentilgungs /Kommiſſion. fra 
Freyherr von Lerchenfeld, - Freyherr von Zucheim. ar 
un Then, . Rheiniſch. 


Endesgeſetzte iſt geſonnen, ihre eigenthuͤmliche Wirthſchaft u den drey Königen 
alldier sub Nro. 408. ans freyer Hand plus licitando und’ zwar Dienſtags den 
gten Februar 1817 entweder im Ganzen oder Theilweife zu veräußern; felbe ber 
fiehet a) in dem Wirchichaftsgebände an der Strafe nach Lindau gelegen, in weis 
chem fig heigbare Zimmer, ein geräumiger Tanzlaal, 6 Kammern, 3 r 

2 Speistammern, = große Böden unterm Tache, jwey Gänge mit s. v.-% ; 
eine Waſchkuͤche, ein großer und ein Bleiner Keller, eine gewölbte Stallung.zu 
8 Pferden nebſt Behältniß zum Futter, eine Wagenremiß, ein großer und ein 
einer Hof mit lebendigem Waſſer, und einem Warten Hinter dem Haus nebfk 
einer Kegelbahn befinden; dan b) in einem großen und einem Beinen Gtadeh 
fammt kleinen Hof dazwiſchen sub Nro. 415, und 416. an der Stadtmauer gele⸗ 
* Kaufsinftige werden daher eingeladen, ſich an beſagtem Tage Frühe um 

hr in diefem Gaſthofe einzufinden, allwo ihnen vor ber Verſteigerung die Kaufs⸗ 








Bedingniffe Bekannt gemacht werbenijwoclhufg aber zu Semprten Fomme, daf cin THE 
des Kaufſchillings als verzinslihes Kapital gegen erite Hypothek ſtehen gelaffen 
wird. Memmingen, den 72, Der. 1816. Katharina Elifaberha Dießel, Wittib. 


Zohann Michael Lanatieder, bürgerlicher Bierbräuer im Markte Manerfirhen, 
und deſſen Ehegattin Ziiinserd find durch verichiedene widrig einwirtende Werhälts 
niffe ın eine folhe Schudenlaſt verfallen, das gegen ſelbe die Sant erkannt wor 
den ift. Da fih nun die Langwiederiihen Eheleute diefem Ganterkenntniſſe auss 
druͤcklich ſubmittirten, jo werden hiemit folgende Ediktstäge Öffentlich. bekannt ges 
mad, als: zur Eindingung und Liquidirung der Forderungen Mittwod) der: 15t4 
Zu -gı7, zur Abgabe der. Einreden Montag der 17te Februar, dann zum 

chlußverfahren nad gefegliher Aörheilung Montag der 17te März ad replican- 
dum, und Dienftag der ıgte März 1817 ad dupplicandum, Es Haben daher 
alle befannte und unbekannte Siäubiger der Johann Michael Langwiederiſchen 
Eheleute, fie mögen ihre Forderungen bereits eingeflagt, oder fonft bey Gericht 
angemeldet haben, an oben befagten Tagen entweder in Perfon oder durch bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigten sub poeoa praeclusi zu erſcheinen, und ihre rechtlichen 

Anfprüce gegen die Schuldner geltend zu machen. Zugleich gedentet man am ev 
ften Ediktstage als den ızten Jänner 817 zur Öffentlichen Veräußerung des Langs 
wiederifhen Anweſens fürzufhreitten, welches fowohl im ganzen Kompter als auch 
Theilweiſe hindangegeben wird, jo wie auch an den tarauf folgenden Tagen die 

Hausfuhrniſſe, die ſich nicht der künftige Braͤuhausbeſitzer vorbehält, licitando 
“gegen foyleih baare Bezahlung verfteigert werden. Kaufsliebhaber mögen ſich dar 
her mit legalen Zeugniſſen Über Konduite, dann Zahlungs : und Beſttzfaͤhigkeit 
verfehen, am obbeftimmten Tage um .g Uhr Frühe in hieſiger Landgerichtsfangien 
einfinden,, amd ihre Anbothe zu Protokoll geben. Inzwiſchen ſtehet es jedermann 
ſtey, die zu veräußernde Objekte in Augenſchein zu nehmen, und die nöthigem 
Aufſchluͤſſe rücfichtlich der darauf haftenden Buͤrden bey dem unterzeichneten 
zu erholen, Mauerkirhen, den 13ten Dezember 1816. 

K. r. Landgericht, v. Schidenhagen, Landricter. 


Joſeph Daher, Bauernfohn von Waal, ift vor 24 Jahren in ?. 8. Öfterreichifche 
Militärdienfte getretten, ohne daß man feither uͤber deffen Leben oder Tod hat im 
Seringftien Nachricht erhalten koͤnnen. Auf Andringen feiner nähften Berwande 
ten werben demnach Joſeph Daher, voder deffen Nachkommen aufgefordert , bins 
nen 6 Monaten a Dato ſich Hierortd um ihre Vermögen, welches in 231 fl, bes 
fteht, zu melden, auferdeffen nah Verfluß diefes Termins das Wermögen dem 
Verwandten gegen Kaution ausgefolgt werden wird, Waal, den zo. Dez. 1816. 

Königl, baier. Graf Schenk v. Eaftel, Patrimonialgericht Waal. 
Schweiger, Gerichtshalter. 


Deffentiiche Bekanntmachung einer ganz einfach erfundenen praktiſch bewährten 
— und für jede Haushaltung aͤußerſt vortheithaft und näglichen Ökonom: fchen 
Rohmaicine, um den hoͤlzverſchwenderiſchen Kochinnen Schranken zu ſezen. 
Dieſe Maſchine ift vorzüglich den felbft zu Kochen gewöhnten, oder jenen Frauen 
weiche wenigſtens ihrer Haushaltung mit treuem Streben nah Gewinn bringenden 
Einrichtungen vorfiehen, zu empfehlen, da fig durch diefe Mafchine wehr als zwey 
Dritt Theile Holz , welches oft wiederholte Verſuche und eigene Erfahrung beftäts 
tigen, eriparen läßt, mithin alle Äbrigen fon bekannten dtonomifchen KRäden und 
Defen in der Erfparung um fo mehr weit übertrifft, als diefelbe mir fehr geringen 
Koften gefertint, verhäftnißmäßig jeder Haushaltung fehr leicht eingerichtet, vie 
gewöhnlichen Kochgeſchirre ohne Unterjchied angewendet; . alle im gemeinen Leben 
vorfommenden Speifen weit fehneller gekocht und gefotten; vorgüglih auch Ice 
belitat gebraten und gebaden werben können, Das vorzüglich Sure an diefer Ro 
maſchine ift, daß man alle fechs Seiten, mithin auch die untere Glutſeite = 
vorthetihaft benägt, und demnach nicht die geringfte Flamme noch H-be um je 
weniger verlohren gehen kann, als die herumgeftelten Fleifh,, Gemäß. rnd ams 
dere Speifehäfen , fo wie der oben aufgeſetzte Keſſel, und die unter der Bfurfeite 
angebrachte Bratröhre die eigentlichen Feuer: Wände, mithin das Feuerbehaͤſtniß 
ausmachen, Die Einrichtung des Heerdes iſt eben fo einfach als die Kohmaihine 
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„müglicper Kenneniffe ang der Natur und Kunſt fr * e Leute re vielen ilum. 


de i fe Eijeuftangen nd,-und jede, auch 5 
DE % gemeinen Dana. ch — ——— —2 
— — „daß ſie in einem brauchbaren find) hiezu 


Een ERREGT —— 


J * —5 daran nur des innere Kreuzroſt und das » 
fen einer —E ung oder Ausbeſſerung — durfte. e al { 
nuͤtzliche, ökonomische Kochmaſchine beſitzt Der Unterzeichnete und if des. | 
ſolche mit der vollftändigen Re den. a eng ju unterlegen, un 
nebſt der vollftändigen Beſchreibung der Banı und X addrueken gu laffens 
Wer ein Erempläar zu beſttzen ——— beüebe ſich in frant —— an. mich | In 

enden, and mit x fl--22 fr; gutigſt zu pränumeriten, Sobald fie die Prefl "ve 
wird/ Toll auch ſogleich jedem Pranumetanten ein vollftändiges —— dieſer 
öfonomifchen Einrichtung verabfolgt werden. Auch rei — 5 er u 
ten Maſchinen angenommen und ſolche gegen Erlag von 14 ı er 
ohne Transportköften, (jedoch einſchluͤſſi iger — ee einem ae 
abgegeben, „ourphanien; den ı7ten 

. 4. Meiner). b. "area, 5 1 Bauinfpektor des — 


FD al $ Chemitus in Zurh Nro, 46. an ber Capeler Saffe zeigt 
oe an, daß 5 ie bis —* mit vielem — 5 — ———— und —* 
kauften chemiſch dkonemiſchen Reſeote heftweis, tie fol t, —— m 
des zu haben fi feyen, und jedem Begehrenden —* 






lle gefandt wer⸗ 


‘den, d led'or a co fl. Erſtes Heft fl, enthaͤlt: 1) re fi 
| cinfahe Wafcinen. Den, 2): Baer ide Rüde, Dam (6 der 2 a 


3) Buster für die Hühner, damit fie yer legen, -4) Dila 

gutem. Semüß I bereiten, 5), —5* naar in guten. unbe, 6 3— 
dem Wein fehr ähnliches, wohlfeiles Berränk, 7) —— und trüben heil und teinds 
bar. ju machen, 8) eine bejonders —— 36 Suppe, 9) Seifenwaſſer 


liche Pflanzen» Sammer, eusefeften ge‘ Zwevtes Heftaa 

obige 8, eriie Namern. Drittes Heft a ı fl, enthält die —33 
8. von obigen, Viertes Heft 2. a fl. enthäle 4 Mumern: ı 22 Holz er ati 
richtung in der Kühe, 2) neues langlam Drennendes two eiles In eniahr 

die Bäume doppelt fruchttragend Zu machen, 4) den Saamen ‚aller, Seiw 

ja felbft der Feldfruͤchte doppelt aufgehend zu machen. Finftes LE a 1 
— roth Bi färben, 2) ajhgran zu färben, 3) die anarje 
—* zu ſabrigiren. Alle dieſe Rezepte find andy einzein jedes & go fr, zu 

Alte diefe re —— koſten & fl. 30 er, — —* Briefe * — 
subister, man ſich franke. RT 723.7 


(Anzeige) In a 8.84 Schneider und‘ Beigels Run) und Buchhandlung im 


Mürnberg: am Jofepheplaß iſt erfchienen und am alfe foliden Buchhandlungen wer 
feuder worden? Deuticher Orbis Pictus, ‚oder Elementarbug zur Defäsderung 


* zu — machen, 10 irniß AR kochen zu machen, 485 





Kupfer, 2te verm. und verb. Auflage, gueer Quatt, ich, gebunden, st 4, te. 
Die erite Auflage dieſes Bilderbuches erfhlen Im Jahr 1806, .umd.fehls Idon, 
giwep Jahren, die wie dagu benutzt haben, flatt den Alten, Fir neue D tele 
hingen geichnen, meiſterlich ſtechen, nd aut iluminiren zu laffen; ber Sr 
ganz unigearbeiger , umd win mehr als die Hälfte vermehrt worden, Das 
würdigfte: über, die Welt, eine umfaflendere Belehrung Hber. die Elemente, eine: 
beilere Anordnung de: Mineralien, eine ausfhhrlichere Beihreidng der, Dhanzen, 
eine genauere Ueberſicht dei Thiere und_eine vollſtaͤndige Belehrang über Lie- Bora. 
haͤltniſſe und Befchäftigungen des Menfben,. in age Uebereinſtimmung 
wit einer naturgetrenen budlichen Darſtellung werden d nd die .angenehmg 


a Beeianeren.d heiftgeichent nit Recht empfohlen’ werden dürfen, ©. U, 
Die Mark Branch ba — at — — 


ſte uud le hroeichn⸗ Unterhaltung gewährten folglich dieſes —2 au —2* ne 


AugsburgifheOrdinariPoftzeitung 
Bon Staats, gelehrten; hiſtoriſch⸗ u. oͤbonomiſchen Neuigkeiten, 


Ss Mir atlerböhften Privilegiem : is 


Gedruckt und verlegt bey Fofepd Anton Moy, wohnhaft auf der 
| ohern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 2* 


Neo. z12. Samſtag, den 28. Dez. Anno 1816. 








Aus Italien, den ar, Dez. 
Nach Berichten aus Neapel vom 5. dieß it das dortige weltberuͤhmte Thear 
‚ter St. Carlo, deffen Wievererbauung am ı2, Jan. 1817 beendigt werben follte, 
bis zum 25. dieß vollig ausgebaut, — Zu Genua war ein Agent des Dizefds 
nigs von Aegyhpten in der Eigenfchaft eines Gefchäffträ zers in Dandelöfachen 
angefommen. Mac feiner Aeußerung mwünfct der Vizeloͤnig den Handel in 
feinen Staaten empor zu bringen, und deßwegen mit unferm Spouverän In freunds 
schaftliche Berhältniffe zu treten... Künftler und Gelehrte, die ſich nach Argypien 
begeben wollen, erhalten Unterſtuͤtzung, und der Vizekoͤnig will einige junge: Leu— 
te nach Stalien ſchicken, um fie in Künften und Wiffenfchaften unterrichten zu 
laffen.(3.3.)— Ihre kön. Hoheiten der Prinz Leopold. von Neapel und die Erg 
herzogin Kiementine von Oeſterreich, feine Gemahlin, waren auf Jhrer Reife 
von Wien nach Neapel: am 10. dieß zu Modena eingetroffen. Fe 
— Paris, den 20. Dez. 223 
Der Exgeneral und Adjutant Monnier, welcher kuͤrzlich vor ſeiner Hinrichs 
tung noch Aufſchub erbeten hatte, um wichtige Entdeckungen zu machen, iſt 
von Könige nicht begnadigt, ſondern zur Verbannung beſtimmt worden. — Die 
Geſundheit des Königs beffert fich.täglih mehr. — Die Eitung der Deputir—⸗ 
tenfammer vom 18. dieß war der Berathung über den Gefegesentwurf,, die 4 
erften Zwölftel der Steuern von 1817 betreffend, gewidmet; der Entwurf murs 
de mit 164 gegen 30 angenommen, — In der Sigung vom ı9. erftattere die 
Zentralkommiſſion ihren Bericht. über Die geiftliche Anftalten, deren Berathung 
auf den Montag fefigefegt wurde. — Unter mehreren Dicbjtählen und Ans 
griffen auf Diligeneen, Briefpoften ic, wurde auch ein Gottesacker geplündert, 
und die Zierden an Erj und Kupfer geraubt. Man fihägt den Schaden auf 
mehr als 200 Louisd'or. — Die Getreidezufuhr nach Marfeile dauert fort, 
; 2. London, den 14. De. =; 
Der Prinz Regent hat befohlen, daß alle fremde Matrofen, welche in gro 
fer Zahl in London herum laufen, betseln, und Nachts unter den Schwibboͤ— 
gen der Brücken bleiben, aufgegriffen, und auf die Fregatte Helder gebracht 
werden ſollen. — Das gelbe Fieber richtet auf unferen weftindifchen Inſeln 
fortwährend fürchterlicde Verheerungen an, felbft Geueral Leich ift geſtorben. 
Die Sklaven auf Barbados fehen diefe Seuche als eine Strafe Gottes an für 
die vielen in Folge der legten Infurrektion von uns hingerichteien Negern. 
Speyer, den 19. Dez. | RR 
In Rheinbatern iſt die öffentliche Aufmerkſamkeit auf den allgemeinen Pro’ 
vinzialrath gerichtet, der am 6. dieß bier feine Sigungen eröffnet hat, und eis 
nen weit umfaflendern und bedeutendern Wirfungstreis haben wird, als der vors 
malige Departementalrath ded Donnersbergs. Wie man vernitimt, wird die 
ſem Provinzialrath eine Reihe von Fragen über die wichtigften Gegenftände der 
Sinanzen, der Verwaltung und der gerichtlichen Drganifation vorgelegt werden, 


üßer weiche beffeiße feld" Gutachten gu Erthliten dat. In Her Reslerung vom 
Rheludaiern zu Speyer find dem Vernehmen nach wichtige Vorträge * 
Zuſtand des Landes gemant worden. — Angern verlieren die Landauer ihren 
bisherigen Deititärdefehishaner , Generällieitenan: vom Hadermann, der ale 
iülionsfommandant nach Nürnberg verſetzt worden iſt. Er hat ih. bey uns; 
NY beliebt gemacht, und während feiner Amtsführung die firengfte Diszipkin 
gehaudhabt, Der Kommandant von Landau, Generalmajor von Braun, hat 
nunmehr deh Oberbefehl über alle Truppen in Rheinbalern übernommen. 
BhrSfa tere du Säaͤchſtſche Gränge ; den 23; Dez. RT 
Deffentliche Blätter enthalten nun die berelts erwaͤhnten Vorſtellungen der 
Stände Des Herrogthums Sachfen an'Se, Majelär ven König von vreusen, 
pie fie in ganz Sachſen zirkullren. In der Vorſtellung dev Stände der Stif⸗ 
tet, Naumburg und Zeig heißt es unter Underm: Ew. Majeftär Haben unterm 
32. Day v. $. die ſtandiſche Verfaſſang in den Auerhoͤchſtdenenſeiben zugefallenen 
Antheite Sachfens erhalten zu wollen oͤffentlich erklaͤrt. Wenngleich diefe Huldı 
olle Zufiherung den von Em. koͤnigl. Majeſtaͤt ſelbſt fuͤr gerecht erfannten 
ſchmerz der Sachſen über das Schickſal ihres der Politik untergeordneten Bas 
gerlandes.nicht gänzlich unterbrüden fonnte, ſo mar fie doch vermögend , folı 
ben zu lindern ‚und ihnen durch die zugeſicherte Beybehaltang ihrer Berfafs 
fung beruhigende Ausfihten in die Zukunft zu eröffnen. Allein mit tiefer Bes 
tümmerniß müfen Ew. koͤnigl. Majeftät die Stände alferuntershäntgft vorftellen, 
daß in den wenigen, feit der Beſtznahme des Herzogthums Sachſen verſloſſenen 
Monaten das koͤnlgl. preußiſche Miniſterium ſich bereits mehrfache Gewaltſchritte 
und Eingriffe in der ſelt Jahrhunderten beſtandene, und bey jedem Regentenwech⸗ 
fel Sachfens jedesmal nen auerkanute Landesverfaſſung erlaubt haben. ¶Dieſe 
Eingriffe werden nun aufgezaͤhlt. Ste beſtehen in. Einführung der preu are 
Da 


Steinpelgeſetze, and der fönigk: preußifchen Serichtsordnung.) - Durch Ein 

tung der preußifhen Stempeigefege, heißt es weiter „ Äft der. auf Kändifche BE 
wiligung beruhende zeitherige Stemipelimpoft nicht: nur in allen ſeinen Thellen 
modifiziert, ſondern auch um das Doppelte, Vier⸗ und Mehrfache erhäher, in⸗ 
aleihem gan; neue hoͤchſtbedeutende Saͤtze, 5: Dr die Erbfihaftöftempel aufe 7 

et worden...’ Diefes iſt ein offenbarer Eingriff indie wohlgegruͤndete un 
bis jegt durch nichts aufgehobene Landesverfaffung und: int as. Bewiligungs 
reiht der Stände; eine Handlung den Wiullkuͤhr und ein Gewaltſchritt, welcher 
16 um fo weniger rechtfettigen laͤßt, als Alte: die Urſachen, welche: dem preußl⸗ 
chen Stempelgefege vom Jahre 1810 zum Grunde liegen, und in deſſen Eingang 
angefühtt worden, in dem Herzogthume Sachſen dermalen fein? Anwendung lets 
ven. Denn nach jenem Gefege war der neue Stempelimpoſt ein. Aequibalent für 
andere den Unterthanen angediehene Erleichterungen; in dem Herzogthum S ch⸗ 
fen aber haben wergleihen Erleichterungen nicht Statt gefunden „der, vielfad 
erhöhere Stempeltmpoft iſt eine gang neue durch nichts versuͤtete daſt, und for 
mit werden Em. koͤnigl. Majetätineue, Unterthanen, welchen Allerhoͤchſt die ſelben 
gleiben Schug mit Fhren alten zugeſichert haben, ungleich haͤrter behandelt als 
legtere. Ein nicht geringerer "Eingriff in die Landesverfaflung iſt die Elufuͤh⸗ 
rung der 'preußifchen Gerichts, und Depofitalordnung ohne ‚Einwilligung - det 
Stände, auch ift-die für alle Betheiligte im hoͤchſten Grade druͤckende Eile, 
mit welcher dabey zu Werfe gegangen worden; zu rügen. 
In dem Ködiigreih Sachſen iſt die laͤngſt fees entworfene meue Proſeßord⸗ 
nung den Staͤnden auf dem Landtage zur Prüfung vorgelegt, und ſind mit 
ihren ‚Erinnerungen darüber mehrmals gehört worden. ’Yn dem Herzo gthume 
Sachfen iſt die bevorfteheude, Einfünrugg ber dreugifchen Gerichtsordnung:anf 
ein bloßes Reſcript des Juſtiſminiſteriums, ohne die Staͤnde zu fragen, unter 


dem 16 Mad 1816 hefannt gemacht, ber, Termin der Einführung auf den ı. Yun, 
fefigefegt, und alſo von dea Obrigtelten verlangt worden, baß fie ein Gejeg, 
„welches ein ganzes Buch auemacht, ohne Beeinträchtigung ihrer Übrigen Amts— 
pflichteg, binnen 14 Tagen. ftudieren, und ſich Dergeflalt zw eigen machen follen, 
dag fie in allen vorkommenden Fällen daruach handeln ‚und die vielrältigen darin⸗ 
nen angedrohten Etrafen vermeiden können. Ohne zu unterfuchen,. ob übers 
Haupt die preußifche Gerichtsordnung für das Herzogthum Eachien paſſend ſey, 
“fo lange in demſelben nicht zugleich das preußiſche Landrecht und die preußiſche 
Juſtizverfaſſung eingeführt worden, liegt doch am Tage, daß aus der Eile, mit 
welcher man vorgefihritten ,- und aus, der wenigen Zeit, welche man den Dbrigs 
fetten gelaffen, um ſich zuorientiren „eine große Verwirrung in der Verwaltu 
der Juſtiz nothwendig entſpringen muß. Db die preußliche Gerichtsordnung ih 
fer fen, als die ehemalige ſaͤchſiſche, laſſen wir an feinen Ort geftellt feon, fie 
wird uns. für eine dm Lande erwiefeue Wohlshat angepriefen; wenn aber, wie 
ebenjalld angegeben worden, die Einführung der preußifchen Stempelgefege die " 
erfie und nothwendige Folge davon geweſen, fo verſchwindet der Begriff voͤllig, 
den man mit dem, Worte. Wohlthat zu verbinden pflegt. Ew. koͤnigi. Majeſtaͤt 
find durch die:erfolgee Abtretung in alle Reglerungsrechte des Königs von Sach⸗ 
fen getreten, wie auch — wir dürfen, das Wort von einem Monarchen, dem 
Wahrheit und Recht über alles geht, und der, ieinen Ruhm dareln ſetzt, freye 
deutihe Männer zu beherrfchen, dreiik aussprechen, — in alle feine Verdindlich⸗ 
feiten. Durch unverrädte srene Erfüllung derfeiben hat unfer voriger Regent, 
der König von Sachſen, ſich von feinem Zeitalter den Bepnamen des Gerechien, 
von: feinem Unterthanen Liebe nnd herzliches Dertrauen erworben, 
Gern tragen wir die Gefuͤhle uͤber auf Em. koͤnigl. Majeſt aͤt als. unfern nun⸗ 
mehrigen gnaͤdigſten Her;og und Stiftsherrn, dena auch Ihnen iſt der. hohe 
Sinn für Gerechtigkeit lebendig, und die fhönfte Zierde Shrer Krone. :Ew. Fü, 
nigl. Majeftär Haben uns Ihr fürkliches Wort gegeben, die ſtaͤndiſche Verfafs 
fung zu erhalten, und und gleichen Schuß wie Ihren Altern Unterrhanen genießen 
zu laffen. Was ift aber ſtaͤndiſche Berfaffung ohne Ausübung weſentlicher ſtäͤn⸗ 
diſcher Rechte, was iſt Schug, wo Willkuͤhr waltet? Em. koͤnigl. Majeſtaͤt wer⸗ 
den nicht. verſtatten, dag Ihre Zuſage verletzt, und unſer feſtes Vertrauen er 
ſchüttert werde, In Allerhoͤchſtdero eigenen erhabenen Geſinnungen ſehen wir 
die zuverlaͤßige Buͤrgſchaft für die Erhaltung unſerer Rechte. Judem wit ſolche 
reklamiren und unſern obhabenden Pflichten nach gegen die von Allerhoͤchſtdero 
Minifterien ehe hp Eingriffe fepersichft proteſtiren, fürchten wir nicht, und 
Ep. koͤnigl. Majeftär Ungnade zuzuzlehen, bitten vielmehr um huldreichite Ev 
laubniß, unfere ehrerbietigfte Vorſtellung mis: dem ſubmiſſeſten Geſuch beſchlle, 
en zu dürfen: daß Ew koͤntgl. Majeſtaͤt geruhen moͤchten, die von Allerhoͤchſt/ 
dero Finanz⸗ and Juſtizminiſterlen der Landesverfaſſung entgegen getroffenen 
Anordnungen wegen Einführung der preußiſchen Stempelgeſetze, Gerichts und 
Depoſitalordnungen, insbeſondere aber der erſtern als der allerdruͤckendſten wies 
der aufzuheben und zu widerrufen ꝛe. — Wie öffentliche Blaͤtter verfichern, ſollen 
die Boritellungen der Landftände der königl. preußifchen Regierung etwas abge— 
Andert übergeben worden ſeyn, aber bis jegt feine Wirkung hervorgebracht 
haben, fondern die Untersbanen im Herzogthum Sachſen muͤſſen die neuen Ab⸗ 
gaben neben den alten fort entrichthen. nen 
fr 2. BE — e er Stutegard, den 26! Dej.” Ler.pt An inc Li 
Se. koͤnigl. Majeſtaͤt hahen Ihrem bevelundhtiäten Geſandten am Faifent. 
oͤſterreiſchen Hofe, Srafen von Wimzingeroda, den Karafter und Rang eines 
foͤnigl. Staatsminiſters eriheilt. ¶ Mach ‚einem koͤnlsl. Reſeript vund'zgowieg 


ed 


ji 


rs er eines Fönigt, gehelmen 
glieder des fönigf, geheimen d aths. 


— tzeie Nadei, —— 
| Di; Bir — Die ſich kuͤrgich —— vbewelst ats 
| Benfy B hob Mirteiden und Mächfienliehe gefunden werden, Hin 

.. eerriftr Staarsräth bon Wangeröhehm War den ‚Kollegienaffeffor Deuefh 
nero Bude) fhupdig. „Ws Herr Detseffpfin-Fape,, daß fein Schuldner an eis 
‚ner fchweren Krankheit ee Ing, und aufs Aeußerſie gebracht war „erließ 








5. Auf den 35 dieſes 
Haber von Troftberg hieher ſowohl bey dem dortige 

rean der unterzeichneten Kommiſſion an den — Jalva ‚ratifieatione 
Mwerſteigert. Die Steigerungehiftiger belieben denittrch"anı 30, dieſes Früh ung 
k | je 


Pa; Rentamte Troſtberg zu erſcheinen, und die näheren Bebingniffe auda zu verneh⸗ 
‚Den... München, den 21. Dez. 1816. - fin, Mitt ir: Adminiſtrat pus Kommirfien. 
— En ER r n > pi ET 1 0 Das and lg nenn — Tu I 1 
An die verehrliche 
ar iſt Ball; 





ER ächfttommenden Mittwoch den Janu 
Vbt anfangt. Mugsburg, den 27⸗Deʒ Hg Ni. 


Ball; 
Die Borſteher 
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Eioil» und Miliräxbehörden für! die: wei 
„einzelnen Individuum für die fo eifrige; 
‚Dank gezollt haben. ir und weite 2; 

ſo liebevoll geleiſtete Hilfe unſern ſchuldigſten Dant, und 


„bey, daß unfere Eltern-vor 14 Jahren ein, ähnliches lugluck ganz ſchuldlos betroffen 
"habe. ugöburg, den 24. Dez. ıgı6, 2 


* * Zob Georg und Job. Regina Beigel , Birgest. Dierbräuer zum grilnen Baum. 
Vir Bewilligung der Fon. Polizepdireftion ıyird Umserzeicpirerer auf feineiit her 
baren md mir allen Bequemlichkeiten verjebenen Kegelplay. ein Kegeliiie gie, 
welches in 12 e 
Kegelſchieben begiunt Sonntag den 29. Dez. und ender Sonmrag a9 
Montag‘ | erthe 





Mmängelbafte Einae dem Ligenthuͤmer gegen gebührende Erkennilichleit in die konigl. 





Poligey gefäuigft zu Werbringen. Augsburg, dem 26. Dez. 1BuCuis ‚ua 2. rum 
Morgen den 29. dieſes wird. bey Un eichnetem Zanzınufi? gegeben, wozu höfs 
‚Sof einigpet 2 2 Ä e — er thomas Schorr Fiſcherwirth. 
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rlamgen gute 2 eybringen. Das Nähere iheilc gan 
Dopfeniedy kath are Fuggerey in der Yakobervoritadt in Augs 


+. Mrd, 3135, Möntäg; DEM Od A Te —— 


Angsbırgif che Ordinar Poſtzeitung 


Mon Staats /gelehrten, hiſtoriſch⸗ u. Haar rn 
Mir allerhoͤchſten Privilegien 


Gedruckt und verlegt bey Hofeph Anton Men, wohnhaft auf dent 
obern. Graben in dem fogenannten Schneidhaus, 


München , den 27. De;. 

Vorgeſtern find Ge. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz im erwänfchteflen Woplı 
fenn von Würzburg hier eingetroffen. Heute haben Ihre Majeſtaͤt die Königin 
in Begleitung Sr. königl. Hoheit des Krouprinen und der a jüngren koͤnigl. Prinz 
zeſſinnen Lonife und Karoline königl. Hoheiten die Reife mach Wien angetreten, 

Paris, den ar. Des, 

Gefteru, am Geburtstage Ihrer. Eönigl, Hoheit Madame, Herzogin von. 
Angouleme, fiatteten alle Prinzen und Prinzefinnen des königk, Hauſes nebft 
den hoͤchſten Behoͤrden ben derfeisen Ihte Gluͤckwuͤnſche ab. Die Damen der 
Halle überreichten Bouquets. — Mit ſchoͤner Naivitaͤt ſprach ich unlaͤngſt der 
koͤnigl. Seneralprokurator zu Grenoble bey Eroͤffnung des dortigen Gerichtshofs 
über den Karakter ſeiner Landsleute aus: „Bey einem iebene wuͤrdigen und 
leichtſinnigen Volke, ſagte er, bedurfte eines majeſtaͤtiſchen und der legitimen 
Odbrigkeit ſtandhaft ergebenen Korps; es mußte der Vereln gungevuntt dieſer Wen⸗ 

ſchenmenge ſeyn, deren Karafter eben darinn beſteht, daß fie keinen Karakter hat.’ 
Ymı 21. Dez. gab der Herzog von Berry zur Fever des Gehuristagd feiner Frau 
Schwägerin, der Fran Herjogin. von Angoufeme, ein Familienfe, Am folgens 
Dden Tage ließ der Graf von Artois, begleitet vonden Prinzen feinen S — die 
"rg Garden anf der Ebene bon Salons mansvıiren. (Str. 3.) , 
kondon, den 14. Dei. 

Fondwer Blätter widerfprechen den aus itaklenifchen Zeitungen fließenden 
Nachrichten Bon einer in China ausgebrochenen Revolution und Entthrohung 
des Kaiſers von China. Die. Equipage eines am 29. Juni von Maceao abge⸗ 
fegelten engl. Schiffes will die ſe Revolution durchaus nicht beftättigen, ſondern 
üderbringt die Nachricht, daß man zu Maccad jeden Augenblick den engliſchen, 
nach Being beftimmten Sefandten erwarte, — Die Nachrichten aus dem In— 
nern Englands lauten fehr befriedigend; auf die Nachricht von einem Tumult 
in London hatten firh viele angefehene Bürger- mehrerer Städte freywillig auf 
3 bis 6 Monate ale Konſtables einfchreibfn laſſen. — Die Minifter halten 
faft täglich Kabinetsrath, woraus freylich die Oppoſitionsblaͤtter allerley 
gen herieiten wollen, 

"Bröffel, den 18, Deu 


Diefer Tage find verfchledene preußifche Truppen durch das — 
marſchirt, wm ſich zu der Oftupations armee in Frankreich zu begeben. — Die 
Beſatzung von Thionville iſt mit 500 Mann verfärkt und andere Detaſchements 
dängs den Rantonnirungen an-der Maas vertheilt worden. — Seit einigen 
Lagen herrſcht an pen Gränzen von Weflfiandern und befonders zu Menain eis 
—————— Die Eluwohner von Franzoͤſiſch⸗Flandern Haben großen Mangel 
‚an Gesreide, erhalten theueres umd Schlechtes Brod, und fommen daher in uns 
ſere — —— um ſich mie beſſerem und wohlfeilerem Brod zu verſehen. Um ⸗· / 
Fongs blieb dieſes — doch als fie dleſer Tage in großer Anzahl in der⸗ 
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Kisitalen und Vorzüge, als an bie Begründung der Wohlfahrt b Hr 












aben jich die Einwohner dagegen geſetzt und dag 


5, 6 1] 
” Kaufen mit Gewalt verhindert; die Obrigkeit ift Indeffen ſogieich Ins Miiuter ger 


treten, und hat Maaßregeln getroffen, um dergleichen Unordnungen in Zutunt 
zuyor zu kommen. ee rl, Janæaiua EHEN HT AN J ran k E38 1? 
aan rn non Beenden ten naalsinag sn 
‚Während: des —— hatte in der Garuiſonskirche zw Potsdam die 
chtnißtafeln des Garde⸗ und Grenadierkorps in Gegenwant 


‚übrigen Theilen des Heeres Statt finden. — 1 Der deutſche Bebbe erzaͤdie, na 


einem uhren Planen im Voigtlande, folgende tragiſche Geſchichte eines Tin’ 


N ——— 
Ein Kaufmann in Elberfeld erhieſt aus Eugland nachſtekenden rief, der 


Kopenfenn. Ich empfehle mich ze... Peter Crompſon.“ Es iſt natürlich, 
et Empfänger. auf, Diefe Punkte nicht. antwortete; ’ Er übergab den Brit 
ER ETEHRETET 


—— 


Deffentiihe Bidrter teilen deu Eintwärf winer tafdfländifheh Ve faffang 
für, Kurheſſen mit; ‚der aber nos den Lampfändrir ide Isigeirgkne 6 
eil d —— heißt. es daſelbſt, mehr am die Miedererlän vis i 


- 


‚er ned doch nothmendig gewefen wäre, ſich auf die Zukunft zu ſchern. Der Lanbe 
tag. ward, wie bekannt, anfgelöät. Ein unparthenifiier Bexttheiter der iitr- 
beififshen Sondtagsnrrbaitlungen wird geſtehen maͤſſen ‚.däß die Lanııfäh def 
abet gethan haben, diefen Verfaſſungsentwurf nicht unbedingb auzunehmen; 
da ſie denſelden in Zukunft immer haͤtten verheſſern koͤnnen, nnd fo x wir, 
einen neuen Beweis, wie. die Pripilegiften der. Wohlfahrt des Sänzen’fi m 
> ER LE 861 ii Frantfurt, den 24, Der. u 5 — LEERE 
Bis jebt, melden oͤffentliche Baͤtter über die bisherigen Bundestagsver⸗ 
handinugen unter Anderm, hat ſich der Bundestag nur are Geſenſtaͤnden der 
Thäfjsigt, die. mehr oder weniger ausdrüdfitch in der- Wiener Kongreß und deute 
(den Bundesafte bezeichnet: waren. Diefer ſollte die ganz eigentliche Beſtim⸗ 
wung haben, nicht nur das in der Wiener Kongregafte hinſichtlich Deutſchlauds 
Eripälsene and oft gur ganz kurz Angedeutete näher zu entwickeln, fondern Auch 
die Luͤcen deſſelben, die durch das fchnelle Abbrechen des Kongreffes entſtanden 
twaren , zu ergaͤnzen. Eine der wichtigſten dieſer Angelegenheiten wär —— 
tung der Verhalt aiſſe des. vormallgen Koͤnigreichs Weirhsien, das in Unfchung 
feiner Tutſtehung, politiſchen Exiſtenz und Auflöfung mit dem Großherzogthum 
Frankfurt in: ganz gleidder Kotegorie fand. In Anfſehung diefes Leptetu war 
Tilles geſchehe was man von derGerechtigfeitsliche" der fiedhefhen dei ei‘ 
cen Dichte erwartem konnte; aber die Zeit hatte nicht erlaube, Sg N Berti 
mungen auch fürden vormaligen mefiphälifchen Staat feftiütjegen. Dre Augeler 
gerheiten deſſelden kannten mit Recht der denutſchen Fundesgerlermmkung „ er! 
laſſen bisiben „oma fammıchihe Prosinzen des aufgelösten Königreichs dem deines’ 
ſchen Vaterlande angeyörten‘, und: Alles, was darauf Bezug Hark, ad An 
deutfchte Sache betrachtet werden durfte, Auch wurden Die viele dabey beihelligs 
to Perſonen pen allem Beraniaffungen auf die Exröffiung des’ Waybestä % 
tie 


“ 







ziell vertroͤnet · Rum iſt auch diefer wichtige Gegenkand In Srakffuht; wi 
kannz aus Sprache gekommen. In einen ‘3 Bogen Karten MArlf eher 
fen. Begeutand. mind darauf gebaltew, daßıc! nicht nyhrsits Ich Bereheie 
mas, erſcheſnen Hdune rap, wardae Attivnum ankam, auch bas Pſ 
— fee: da deh deunweeſtphatiſchen @fgäre SAN 
rem Schritt vor Schritt nachgewiesen werden tan, Die der Winideßyer Be 
lung uͤberreichte Druckſchrift pes Der Sachatläitpißereiss in unferm Blatte anı 
| a RE ahnen en tit der Geſandibder Feen Ete re 
cast, Referent an dieter wichtigen Sache don deren Eut ſcheidusg das Wohl 
oder Behe ip vieler Feomilien ia anfern deutſchen Vaterlade nötige Der Mont? - 
ph; des Bundestags im die ſer Dinfihr tann auch hihf bie Einreve'det Cab) 
bung;im hie Innen Angelegenheitem der den Die Wüfdfung der weitghiüll, 
ihnen. Sigois wieder bergeflellten Regirrangen und’ na minder, ehren der 
Dyıpedafte widerirebeuden, Eingriffs in deren Souverdnitäteikchte fin Meng’ 
fieben „ Da hiez.Iebiglih von Bertimmting‘ yerniter Derhäfihifeünte Made You 
mir, welche dee, Epoche, vun:mwelcher an viefe Senverähftätätechiee fich iiteig 
datiren, poran gegangen. finds nnd bloß Verbindlichkelten geltend Heinachr wer 
ben follen,. die yon allen wieder eiugeſetzten Regierungen und außer Dearfihr. 
land o hne Widerſpruch üͤbernomnten worden find, + Geſtern hieſt die Ah Ye 
verſammlung ihre 14te Sitzung, worauf ſte ſich bis zu m TH Fan, verragee) 
rere Miniſter benutzen dieſe farze Batamz,. um ſich an hre Odfe zu begeben. 
anlage NR ch) WISE : 
‚sg Hin 29, Dep; Kollzog ven: Duriägmon Er —— mir derer 
—— —6 
nheien ? über, yarlaage die Benin im Ber hin rare ⸗ A) A 
eine Dürgetöirann deren Yaveraunidser var age Sagen geſtorben nNar) d 
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vom gewöhnlichen Machöraffer vortheil 


..... 


- m . wre yet ne ın reinem Teſtamente bedacht hätte? 
+ Müller antworterermit 


Achfelzugfen, und mußte nun von der Frau dhe ſchnoͤden 


Yen ieh Het 
nigl. würtembergifches Oberamt: 


then die Ehre hatte. Am Neujahrstag 1817 trete ich den an mich ——** ge⸗ 


— — — 


© Der von Schlizifehe Gefunöheitf-affer, der fich chen Durch feine Beftandrheile 
aft unterfcheider,, indem er feine:der Hauf 

der. Gichtkranken fchädliche Ingredienzien ald Terpentin und Gräufpan, wie letzterer, 
enthält, und durch die Erfahrung fowohl, als Zeugniſſe berühmter praftifchrr Aerzte 


n 
und Chemiker unter andern die —8 Herren Hoͤfraͤthe und Profeſſoren Wende in Er⸗ 


langen und Inch in Augsburg ſchon lange als vollkommen bewaͤhrt ausgeſprochen 
ward, iſt in verſchiedene Formen bereits verarbeitet als Kommiſſionsartikel zu haben 
bey Johann Baader, Kaufmaun in Augsburg in der Martmiliantfiraße Lit. A: No. 5. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß bey ibm zu haben find; Mehrere Tau⸗ 
fend Bouteillen Niernfleiner Rheinwein vom Jahr 1802, die 3 Quärtboureille ı fl. 
ı2fr., weißen und rocthen Burgunder, die 3 Duatrbouteille ı fl, ı28r., und empfiehlt 
fich mit der Verficherung, daß diefe Weine jich mehr als preiswärdig befinden werden. 

F. M. Berrle in Augsburg. 
Ben Unterzeichnetem, welcher mit Bewilligung der koͤnigl. Polizendirsftion Mins 
Ken das fogenannte Seifenfiever Haͤrting'ſche Anmsejen in der Sendlingergaffe Haus 
Nro. 918. Pluflich an ſich gebracht hat, find Eeifen und Kerzerraller Arten von befter 
Qualirär zu haben, und er empfiehlt * zur zahlreichen Abnahme beſtens. 
zu , Daniel Dumbjer > bürgerlicher Seifenfieder. 
€8 wird hiemir der Färbergefel, Samuel Kingier von Zo mgen in der Schweig, 
deſſen Aufenthalt feir dem Monat Auguit d. J., da er Erfurr verlaffen, den Seinigen- 
anbefaunt ift, zu ungefäumter Heimkehr Dringenöft aujgefadert, von feinem Bormund 
Zofingen, den 18. Dez. 1810. =. FFried. Euter. 
Bey Joh. Jakob Edingers Schlofferswittwe m Altraveusburg iſt ein guter, zu 
3 Arbeiter vollſtaͤndiger Schloſſerhandwerkszeug zu verkaufen, Das Nähere ift bey 
der Eigenthuͤmerin zu erfragen, 
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obgefähfefen 6 Meiplingen; ben 22. Dez. 1819... Ar 


. Beyla Be — 
"u der. ———— aire « Pofzeltung, ARE 
Dr ziten Deſemder 1816, Nro,.3u3 — — Er 
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Ä * dem Schuldenweſen des ——— Bildhauer und. Be Michach, ‚Saft 
von: Augsburg hat man auf. erftatteten ‘ Vortrag bey * vorhandenen Ueber⸗ 
Puldung unterm zoten Februar dieſes Jahres die Gant beſch io fen md: amilk-dan 
ber folgende:g: Eikrstage beſt mut haben; ad producendum &. liguidandüm; 
dann auch: zum. —— Süteı Verſuch den zaten Jänner 1817, in deilen Ent 
: —535 ad ——— en 2aſten Febtuar 1g17 dann ad con In endum den 
s an März und anar: ‚Im dem Maafe , daß der terminus 'ad guem Hin 
chelich der. — der 23ſte Aprit: 1817 feſtgefetzt fey/ inner welhen Kon 
——— die eine Hälfte ad rep Heandum, und die andere Haͤlfte ad —5 
candam zu verwenden ſey. &s ‚werden ſohin alle diejenigen, weiche an: diefer 
Santmafie eine rechtliche Forderung zu machen haben, biemit aufgefordert: an 
eben —— Ediktstagen eutweder in Perfon, oder. durch genugfam bevollmaͤch⸗ 
tigte Anwälte, jedesmal um 9 Uhr Vormitags bey unterzeichneter, Stelle zu..erfcheie 
nen, und ihre Forderungen ned dem Vorrecht rehtsgenügend anzubringen, als 
ſie außerde ſſen nicht mehr damit gehört, fondern ipso_facto -präfludire feyn ſol⸗ 
len; bey guͤtlicher Ausgleihung aber die Ausbleibenden ver Stimmenmehrheit beys, 
gezählt werden würden, Den az, * 1816. .6. Stadtgericht Augsburg. 
* Luder Salpas 7: Direkte —— WMWielach. 


* F > eines wilden en ‚bei Sr don n Rämme 
und guieszirten Regierwüger eph 'Felit t 
„Perg, — Bere Bag — — Luiſe kur 2 tn —8 n 


ſeinen deyden Rindern, :J 
35 —— und 7 — Do a —— ber r 
"fihn_ von Amann gperg zu es am 23ſten September vieles Sa es ab 
ſchloſſenen un von iz eihneter Stelle am Zoften Oktober rarificirten Vergleiches 
wurde die Aber die Sr: an ER im Fönfl, Lantgerichte‘ Deosendutf: 


gelegenen di 1 
peklationg Zu tan) ®ra eu von emannsper perg ve 
väterlichen ee we — —— aufgeldßt, und —— 
Bei Ferdinand Graf'von Armann * in das freye Eigenthum und in den fveper:! 
Beſitz dieſer beyden Guͤter eitigefeß t. , Da nun dem T Transigenten daran.kiegr, eine: 
. genaue, Keuntniß der auf diefen Gütern Haftenden Schulden zu erlangen, und: 
dieſelben beßwegen um 40 — aller Hyopothekar Bläubiger und ſonſti⸗ 
en Real, Prätendenien von beſa den Soutern gebethen Haben, fo werden alle die, 
Fe. welche aus. mas immer für einem Rechtsgründe auf’ Leham und Egs F 
derungen —9 machen rin hiemit Öffentlich aufgerufen, bey der auf den 22 n 
Bebraar ft Hftiarn Zahres dahier angeordneten Yppellationegerichtsi Konimiffion 
ehr gehörig anzugeben und zu ligquidiren, Straubing, den 9. Dez. 18. 6,. 
Kon salich Se —— Bericht des —— —* “Er? 
Reichlin Praſident. Lict. Schwid· 


— — oberftrichterlichen Erfenntniffes ‚Eon — gegen. die Piet, ı en 
Binderiſche Eheleuse am untern Wörth allhier wegen. »orliegender: Ueberſchuld ung 
mit dem ffenriichen, Won kunsverkaßken einzufchreiten; * * — dieſes —— 
richtsſeits eſchoſten worden , fo_wird hiemie Mittwoch an ‚ißı7> ad 
— Sanıflog der ste März 1gi7 ad BE 
te re —— “ —— und 
ist. KarlBinderiſche: Eheleute gegruͤndete 
encia — 











vorgeladen, an den felgefenten Termine 
— — weg sale — ——— —F— 
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arm Wiglichen Stadtgerichte entweder in Perſon, mar DT errloflener 

re um jo gewiſſer zu eriheinen, als fie außedeilen und nach verfloflenen Ter⸗ 

minen nicht mehr gehoͤrt fondeen mit ihren Forderungen vom gegenwärtigen Gants 

yerfäl den auegeſchloſſen ſeyn ſollen. Regensburg, den ızten Dezember 1816. 
‚5, Stadsgerihts Hirtwaier Direktor. Laſſer⸗ 


— 


Nachdem Kreicenz Piſchlin ——— —— Wagners⸗ 
geſellen Joſevh Meiner YON Moos dieß Gerichts wegen Erfüllung des gerichtlich 
aͤbgeſchloſſenen Vergleiches vom gıten Maͤrz 1810 ſchriftliche Klage erhoben bat, - 
fo wird derſelbe in ‚Semähheit der Baier: Serichtsordnung Cap; 5. $ % him 
edictalirer.vorgeladen, daß ſich derfelbe innen zwey Monaten = ato dahier vor 
ak. baier. Landgerihte Schongau fielle, und Aber die geftellte Klage feine 
‚Erinnerung abgede „ anionften gegen ihn verfahren werden, folle, mie Rechtens iſt. 
Sngau, den, a7ten Dezember 816. ° Koͤnigl. baier- Pandgerihte 
\ * —8 Bauer, Landricht er · 


Die wechfelfeitige Surüdberufun der Eingebohtnew det abgetretenen Provinzen 


aus fremden Dienften betreffend · 
n Anen Seiner M ieftär des Boͤnigs Die aller hoͤchſte Borladung det 


J ads 
neh Sfterreichiihen Dienken befindlihen "Unterehanen aus den dutch den Ders 
"tra  rgren April Y 3. Re gebl. St, Seite gor.) an die Kipne Hatern 
A nn Landesheile wird hiemit zur a gemeinen Reuntniß gebracht. ugs 
Burg, den 20. Dep 2816. R. Lotal Kommiſſariat Dei Stadt Augsburg. — 
PER  .. $ihte. 2 Hettersdorf · Suwel. 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Auf Befehl Seiner Majeflät 


In dem am zäten Avril d. I zu Münden pwiſchen den Bevollmaͤcht igten St 
Majeftät des Königs von Baiern ; und Sr Majetät des Raifers von Deiterreih 
abgeſchlogenen und von beyden aller hoͤchten Hoͤſen ratiftzirten Staatsvertrage 
(St, IV, Seite 44 40,’ ie im Artitel ug deitimrit, "daß Binnen Jahresfriſt 
dom Tage der Ratifikation angerechnet, die Militärperfonen, welche aus den ab⸗ 
getretenen Laͤndern gebuͤrtig ſind, oder aus andern, die Kraft gegenwärtigen Vers 
trags unter Die Herrſchaft einer der beyden Mächte tommen, ihren reſpektiven 
Souveraͤnen zur Diſpoſitlon uͤbergeben werden ſollen; es jedoch den Offizieren jur 
fiehen Voll, im Dienfte des einen ober des andern Staates zu blei⸗ 
ben, ohne daß fie darüber auf irgend eine Weile könnten Heunenhiget werden, In 
Gemäßheit dieled Artikels werden alle in taiſerlich äfterreihiichen Krtegsdienften 
befindlichen Eingebohrne. det durch den Staatsvertrag vom. zgten. April oder in 
olge deſſelben am die Krone Balern gekommenen Länder und Bezirke, als da find: 
A. Aur dem linfen Kbeinufer, M von dem ehemaligen Departement.des Dons 
nersberg die B yite von Zwenbrüden, Kaiferslautern und Speyer — mit 
Ausnahme dev Kantone Worms und pᷣfeddersheim) dann der Kantone ſech heim⸗ 
Bolanden im Bezirke von Alzey; 2) von dem ehemaligen Saar ; Departement die 
Kantone Waldmehr, Bliestaftel_ und Kuffel Cletzterer mit Ausnahme det Dite 
Schwarzerden, Reichenweiler, Pie, Rurhweiler , Bur (ichtenderg und 
Saliichtenberg) dann vom Kantone St. Mendel die Oetſchaſten aal, Niederkirs 
ch ubah, Mertd, Hof und Ofterbrüden, endlich von dem Kantone. Srums 
bach die Drrfchaften Eihenau und St. Julian; 3) von dem ehemaligen Depar/⸗ 
tement des Niederrheins, der Kanton und Die Stadt Landau, die Kantone Dergs 
yon und Langentandel, endlich der ganze duch den Pariſer Zraftat vom zoften 
obember 1815 abgetvettene Kncheil dieſes Departements am tinten Lanterufet. 
B. Die ehemaligen Fuldaiſchen Aenter Hamelburg mit Tulba und Salet, Bra⸗ 
enau mit Motten, Weyhers mit Ausnahme der Dörfer Melters und Hattenroth, 
dann der Theil bed Amtes Biberftein , welcher die Orte Bretten, Bernd ‚ Dies 
es, Findlos, Liebhatt, Melperb, Operbernhard mit Stainbach, Salferz und 
haiden begreift. C. Die ehemals großherzoglich heſſiſchen Kemter MWenau 
Miltenberg, Amorbach und Heubach. D. Das ehemals kaiſerl. dſter reichiſche Amt 
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23:7. 


— — a u ee 


Redwiz, von de Tr 
men zu dem Ende hiemit verftändiget, damit fie, in joferne fie 3 
terland zurücdzutehren wuͤnſchen, dieſe Gelegenheit benigen, und bey ihren big 
erigen. Behörden um ihre Entlaffung nachſuchen fünnen. Münden, den ayften 
—— 1816, Sraf von Montgelas. nit 
Dur den Diinifter der Generals Sekretär von Baumuͤller. 
m— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Die wechlelfeitige Zuruckberufung der Eingebohrnen der abgetretenen Provinzen 
aus fremden Dienſten betreffend. ira? 

Am Kamen Serner Majeſtaͤt des Königs ıc. Machftehend wird die won k. k. 
dfterveichifher Seite veranlaßte Vorladung der in koͤniglichen Dienften befindlichen 
Dewohner aus den durch den Wertrag vom Igten April h. J. abgetretenen Fans 
destheilen zur. öffentlihen Renntniß gebracht. Im ısten Artikel des am 14. April 
1816 zwiſchen den . Bevollmächtigten Sr; Majeftät des Königs von Batern und 
Sr Majeftät des Kaiſers von Oeſterreich ıc. abgeſchloſſenen und wechſelſeitig aller, 
hoͤchſt rarifigivren Staatövertranes ift feftgefegt worden, daß binnen einem Jahre 
vom Tage der abgelchloflenen Konvention an gerechnet, gefammte Militärs, wel 
che aus den wechjelfeitig abgetretenen oder ausgetauſchten Ländern gebürfig find, 
ihren reſpektiven Landesheren zurücgegeben, daß jedoch jene; welche im Dienfte 
einer-oder der andern Macht ju bleiben wuͤnſchen, ihren freven Willen haben, 
und hierwegen nicht beunruhiger werden Tollen, In Folge diefes Artikels werden 
alle aus dem Herzogtum Salzburg mit Ausnahme der Aemter Waging, Titenios 
ning, Teifendoif und Laufen, in ſoweit fie nämlich auf dem linken Ufer der Sat 

ad und Saale gelegen find, dann aus dem Yon Sr, Majeftät dem König von 
iern an Se. Majeftät den Kaiſer von Defterreih durch den Eingangserwähnten 
Staats vertrag abgetretenen Innviertel, To wie aus den Theilen des Hausruckvier⸗ 
tels und dem tyroliſchen Amte Wils gebürtigen Unterthanen, welche ſich noch in 
konigl. baier. Dienſten befinden, von diefem mit der koͤnigl. baler Regierung bes 
ſtehenden Mebereintommen in der Abſicht hiemit verftändiget, damit fie, in foferne 
ſie in dhr —— ——— wuͤnſchen, dieſe Gelegenheit benügen , und ben 
ihren bisherigen Behörden ihre Entlaffung anfugen koͤnnen. Augsburg, den zrften 
Dejember- 1816, Kdonigl. Lokal: Kommiffariat-der Stadt Augsburg. 
I? Frhr. v. Hettersdorſ. Stiwel. 


Pr om dem kaiſerl. Pönigl, prov. Bandgerichte Siegen wird durch gegenwärtiges 
Editt befannt gernadts’es ſeye auf ſreywilliges Erklären der Zahlungsunvermögens 
heit, des Franz Joſeph Hoͤrburger von Haalen der Gemeinde Riefensberg und feir 
ner ſechs Gelhwifter Alois, Ehriftina, Sufanna, Anna Maria, Maria Anna , 
and Eiifabeih Horburger alldort von dem Gerichte in die Eröffnung des Konkurfes 
über das geſammte dem gedachten Franz Joſeph Hoͤrburger und jeinen ſechs Ge⸗ 
ſchwiſtern gemeinſam zugehörige, im Lande Vorarlberg befindliche bewegliche una 
mubewegiiche Be: mögen gewilliget worden. Daher wird jedermann, det an die erfiger 
nannten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget zu ſeyn glamber, hiemit ers 
innert, dis Donneritag den often März ‚gez die Anmeldung feiner Forderung in Ges 
ſtalt einer ſormlichen ſchriftlichen Klage gegen den aufgeftellten Maflavertretter Advofas 
ven Stephan Pircher dahier bey diefem Landgerichte um fo gewiſſer einzureichen, 
and in diefer nicht nur die ng feiner Forderung, jondern auch das Recht, 
kraft deflen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt ju werden verlangt, zu erweiſen, 
‚als widrigenfalld nah Werfließung des erfibeftimmten Tages Niemand mehr ange: 
‚böret, und die Säumigen von dem vorhandenen, und etwa zuwachſenden Vers 
mögen, ſoweit ſolches die in der Zeit ſich meldenden Gläubiger erfhöpfen, unge 
bindert des auf ein im der Malle befindliches guthabenden Eigenthums » oder 
Pfandrechts, oder eines ihnen zuftehenden Kompenfationsrechts abgewiejen ſeyn, 
und im letztern Falle zur Abtragung ihrer genenfeitigen Schuld in die Maffe ans 
gehalten werden würden. Zugleich wird zum Berfuche einer gütlichen Ausgleichung 
biefer Konkursſache, und im Nichtergielungsfalle zur Deftättigung oder Wahl eines 
Vermögens: Werwalters, und Krediteren : Ausfchufles , auch jur Beflimmung ande 
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Augsburgiſche Ord inart Poſtzeitung 
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Von Staats gelehrten, hiſtoriſch⸗ u, ökonomift chen Neuigkeiten. 
Mir allerböhften Privilegien 


Gedruckt und verlegt von Joſeph Anton Mop, wohnhaft auf, dem 
„obern Graben in dem fogenannten Schneidhaus. 
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Wien, den23. Dez .. rat —8R 
Am 23. dieß Mittag um 4 Uhr find Se, Majeſtaͤt der König: von Baiern 
inkognito und im beſten Wohlſeyn hier eingetroffen, und in der k. Hofburg 
abgefliegen. Se. Majeſtaͤt dev König hatte zu Kemmelbach uͤbernachtet. Ihre 
Majeftären der Kalſer und die Kaiferin waren Ihrem erlauchten Gaſte bis Burs 
fersdorf entgegen gefahren, R —2 
Su Patis, Den 23. Dekan, ai. | raiiseiry kr aa pl 
Se. Majettät ber König, ſind von dempodagraifchen Anfaͤllen wieder herges 
ſtellt, und Altes, laßt hoffen; daß der König am 1. Jan. die Huldigung des Ho⸗ 
fes und der Behörden empfangenwerd—. Die ſterblichen Ueberreſte der Ptin / 
zeſſinnen Adelhe id und Victoire von Frankrelch find gu Toulon ausgeſchifft wor⸗ 
‚ben, und werden am 20. Jan. ‚unter feperlicher Begleitung zu St. Denis eins 
„treffen. — an der Pairskammer wurde am 19, dieß der von der. Deputirtens. 
kammer gebilligte Gefegedentwurf Über die Steuererhebung der. 4 erſten Zwoͤlf⸗ 
‘sel von 1817 verordnet. — Der ate Kriegsrath wird. am 24. dief über. dem 


abweſenden Ergeneral Savary das. Urthell ſorechen. — Seffentliche deachrich⸗ 


Maccao an 


‚ten melden, die, auswärtigen Maͤchte ſollen eingewilligt haben, die fuüͤr Frauk⸗ 
reich fipulirten Zahlungstermine zu drslongiren, and es ſoll der frachoͤſi ſchen 
Regierung geſtattet worden ſeyn, Dezember und Jannar mit den. Zahlungen 
einzuhalten. ‚Man fügt hinzu, ein Gefandter: in Paris habe einiges Bedenken 
"getragen, in dad Begehrew der Prolongation zu willigen, aber: unfer. Hof-habe 
Magßxregeln genommen, um deffen. Dof zu befriedigen, im Falle er feine Eins 
milligung durchaus verfagen follte: - Die Verwaltung des Fönigi. frangöffchen 


Schatzes hat vor einigen Tagen Befehl erhalten, ein genanes Varzeichnif von 


dein, was Frankrelch ag Preußen ſchuidig iſt, zu entwerfen, ‚oder. in. der Lund: 
—— Kamerällfin zu.liquidiren. nr — * 


An nt Dr ODE TED ds tan de 
Zu der Geburtöfeyer des Prinzen, die ehegeftern zu: Claremont mit einem 
prächtigen Fefte begangen wurde, waren auch die Prinzeflin Charlotte und ihr 
Semahl eingerroffen: — Unfere beyden Theater find jetzt ſo ſchwach beſucht, daß 
die: Unternehmer die Zahl der Borftellungen auf 3 herab geſetzt haben, fo daß 
‚mechfelöweife an jeden Abende nur in Einem Daufe gefpieltwird: . Inden Pros . 


singen ſind mehrere Theater eingegangen, — Man hat num beflimmte Nachı 


richt, Daß Me China adgergister Gefandte , Lord Amberft, glücklich zu 

fommen iſt. Dev Kaifer- von China hat „ wider Erwarten, befohs 
len, die Geſandten aufs Auszeichnetſte zu empfangen , und fir vom Sechas 
ven Zien, Sins, wo-ber: Gefandte ‚ans Land flieg, mit zahlreicher, Estorte nach 


“ Hecking zu beoleiten. 
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Aus den Aeußerungen weiche beh dem aten v ichen Verhoͤr der Spa⸗ 
eldstumultuanten vom rbnejer gemacht wurben Kir: fih der ang des Pros 


feites voraus ſehen. Wer nur durch Anreden an das Voik vom Kohlenwagen ſich 


— 


1 ir) 14, 2 echte eines jeden Britten, feine Meynung frey 
Außern-zu duͤrfen, entſchuldigen; aber wer fich mit dem jungen Warfon vereinig⸗ 
ge, und Ihn begleitete, um ſich mit Gewalt Recht zu verſchaffen, der erfcheine 
—A Wer von den geſtohlenen Gewehren nur Eins has, wird ais 
aͤuber angeklagt. Uebrigens glaubt man, daß auser dem jungen. Watſon, 
weicher Herrn Platt verwundete, keine Todesftrafe Statt finden werde, ineHl 
bey einigen ,. z. B. bey dem Schuhflicker Prefion , Sekretaͤr des Spaflelder Kinbs, 
fih eine Art von Wahnſinn offenbart. Er fagte im Verhör: Mein Vaterland 
ift feit vielen Jahren Frank; es brauchte einen Arzt, und der muß ich ſeyn. Ich 
habe meine Dieser und Leute-überaft im Lande umher nefandt, um Unterſchrif⸗ 
ten zu einer- Bittſchrift um Reform alles Uebels zu fammeln Ich bin kein 
Halsabſchneider, kein Feind der Familie Braunfhmweig ꝛc. — Man findet an 
den Mauern der vorzüglichften Däufer von London häufig mit Kreide angeſchrie⸗ 
‚ben :.,‚Kornpreis niedriger und Spences Plan auf ewig!“ was nichts mehr und 
nichts wertiger ſagen mil, als die gleiche Vertheilung aller Laͤndereyen unter d eEin⸗ 
wohner Englands. (Das agrariſche Geſetz der Roͤmer.) Es wird ſich aber ſchwer 
ein Grachus finden, da ſich ſogar Sir Francis Burdett, bisher die Hoffnuug 
der Plebeyer (Volksgeſinnten), ganz von demſelben zuruͤck gezogen hat. 
Amſterdam, den 19. Dez. 
Der Kalſer von Marokko hat; unterm 5. Nov; faͤmmtlichen Konfulm erklaͤrt, 
‚daß alle von den marokkaniſchen Kapern genommenen, befreundeten Nationen 
gehörigen Schiffe zuruͤck gegeben werden, und die ulederlaͤndlſche Schiffe find, 
Urlvatnachrichten zufolge, bereits frey gegeben, — : Der Dey von Algier bies 
tet Allem auf, feine zerfiörte Seemacht wieder berzuftellen. — Bon ber ſchwedi⸗ 
ſchen Staatöfhuld, derenZinfen, wie bekannt, feit 8 Jahren ruͤckſtaͤndig find, 
wird jegt.ein Drittel ded Kapitals bezahlt ‚die ruͤckſtaͤrdigen Zinfen find ansusfirt. 
In der Berfammiung der. Generatftände zu Brüffek, ſprach neulich Here 
Dotrenge (derfelbe, der die unbedingte Preßfreyheit gegen die nächher beliebten 
Beichränkungen vertheidigte) mit großer Energie gegen dad drücdende Abgabens 
foftem, „Kein europälfches Land, fagte er, hat eime ſolche Maffe von Auges 
fiellten zu befolden, als wir, und wenn ein: Staat von fo’ geringem Imfang, 
wie Niederland, eine Laft von 75 Millionen Abgaben noch Fünger tragen 
fol, fo rennen wir in unſern unvermeidlichen Untergang.’ — Ein nieder 


laͤndiſches Blatt führt ein neues Beyfpiel;von der Hellkraft der Elekerigität an, 


Ein Mann, ſeit 7 Monaten des Gebrauchs feiner Beine; im Fotge eiger Huͤft⸗ 


- gicht beraubt , wurde nach 35maligem Elektriſiren vollkommen hergeſtellt. 


| Speyer, den 23. Di. Dh BE BE 
Das. unlängfi bey Germersheim verungluͤckte Schiff hatte eine Ladung in 
Kolonialwaaren, Getreide, Arſenik und Vitrioloͤl von 2000 Zentner, und den 


Werth von mehr als 200, ooo ſl. Die Waaren gehoͤrten Maynzer und Straß⸗ 


burger Kaufleuten zu. | 


| Frankfurt, den 27, De. unten. 
- Bey der dentfchen Bundesverfammiung folk im Antrage ſeyn, Fünftig wur 


Eine Sitzung wöchentlich zu halten: — Machfiehendes ift der Inuhalt der Mor 


te, welche die zu Frankfurt anwefenden Minifter der. verbündeten Mächte anden 
bochedien Kath. diefer fregen Stade, in Betreff der hieſigen Iſraeliten, unterm 


6. v. M. erlafien Haben : „Die unterzeichneten Bevollmächtigten Haben mit Leid⸗ 
weſen geſehen, daß die Note, welche der hochedle Rath des fregen Stadt Frank⸗ 


furt unterm 9. Sept. anfie erlaſſen bat, anftatt eine Antwort auf das, den aus⸗ 
druͤcklichen Befehlen ihrer Höfe gemaͤß geſtellte Begehren zu enthalten, auf Etoͤr⸗ 


ge — eiugehe, die ihuen durchaus fremd find. ’ Die Kechte der ifraelitifchen 
k meinde 


in Srantfuns- beruhen auf dem amifchen Diefer Gemeinde und: dem für, 





ten Primas abgeſchloſſenen Bertrage „und find tı os ervorhen were 
Ste koͤnnen nicht andersials dem Art. 16, der: deutſchen Bundesakte geiräg os 
ifizirt werden, und die Enticheidung Aber diefen Gegenfland gehoͤrt folglich wor 
en deutfchen Bundestag. Bis zu dem Augenblick, wo ſich die deutfche Bits 
es berſammlung wirklich mit die ſer Angelegenhelt Ber aftige ſtehtles wc 
Mächten; welche die Wiener Kongreßakte unterzeichnet Haben‘, Juß ihre, an deh 
sochedfen Nash der freyen Stadt Frankfurt durch das Organ des Fürſten von 
Metternich: unterm 9. Juni 1815 erlaffene Erklärung 3',, Daß alle wohl erworbe⸗ 
1e Rechte jeder Klaſſe pon Einwohnern feſt beſtehen, und jede ruͤckwirkende Maaß—⸗ 
egel verniieden werden solle,‘ aufrecht zu halten." "Die Verordnung vom 8, des 
etstoerfloffenen Monats Junt ſteht im Widerfpruch mit diefer Erflärung, und die 
laͤterzeichneten fehen’fich daher bemüßigt , auf Sufpendirung diefer Akte zu bes 
teen , und den hochedlen Nach der freyen Stadt Frankfurt zw erſuchen, ihnen 
u moͤglich kurzer Friſt eine direkte und beſtimmte Antwort auf diefed Begehren 
ugehen zu laſſen, am folche ihren Höfen einſchicken zu koͤnnen; es fey denn, 
yaß. ein hochedler Kath diefe Sache lieber unmittelbar und ohne Verzug der Ent, 
heidung des Bundestages unterwerfen wollte. Die Unterzeichneten haben die 


F re PT Fade ‘ 

Männheint, dena. Dei. nn 

Die letzten Stunden — nee inet ſich auch bey und’ auf eime 
urchtbare Weiſe aus Unſere beyden Ströme find nach einigen Regengüſſ 
yergefkalt angelaufen, daß der Rhein, was in dieſer Jahreszeit hoͤchſt ſelten iſt, 
zegen 8 Huf uͤber Mittelwaſſer Hehe: Der eingetretenen Kälte ungeachtet, faͤhrt 
yerfeibe bis auf dieſe Stunde nach fort zu wachſen, wodurch viele Keller der uns 
ein Stadt wieder unter Waſſer ſtehen. Durch-den Nustritt des Neckars und 
ven fchnelt eingetretenen Froſt gleiche. Die ganze Kuͤhwelde elnen Eidmerr; das 
mſere ganze Stadt geffern init: Schredenerfälite," Mehrere Junglinge machten 
u frühe den Verſach, mit Schtirtfchihen auf demſelben zu laͤufen. Iweyh Brar 
hen: in den erfien Minuten ein, und ‚fanden: unter den Eiedecken den grauſen⸗ 
ollſten Tod. Der muthige Sohn des Hoffattierd Esweln, Namens Theodor, 
re, keine Gefahr achtend, den Ungluͤcklichen zu Hilfe, brach aber ſelbſt ein, 
ind reitere ſich nur durch große Anſtrengung und Muth von feinem eigenen Tode. 
n ——dius Schweden, den 15. Dez. a mens th 12 
Elner lonigl Verordnung zufolge muß Jeder, welcher kuͤnftig im Koͤnig⸗ 
eiche Norwegen als Kauftnaun oder Großhaͤndler das Bürgerrecht fucht 25 
Jahre alt ſeyn, eine deutliche Hand und die norwegiſche Sprache orthographiſch 
ichtig ſchreiben, engliſch, franzoͤſiſch und deutſch leſen und ſchreiben, in der 
Buchhalterey erfahren und wenigſtens 4 Jahre Handlungsdiener geweſen 
eyn. —Die Hauptgegenſtaͤnde auf dem naͤchſten ſchwebiſchen Reichstage ſol⸗ 
en nach oͤffentlichen Blaͤttern Folgende ſeyn: =) Roch groͤßere Einſchraͤnkung 
yer Armee (fie beſteht jetzt aus 24,000 Mann); 2) minder Foftbare Uniformen, 
sach dem Mufter der ruflifchen ; 3) Einſchraͤnkung des Luxus; 4) Mittel, den 
Handel ju heben; 5) Hebung der Finanzen und des Curſes;6) Steurung des 
vesderblichen Handels der umherzlehenden Krämer. — Vor Kurzem Toll’ ein 
Franzoſe aus Paris Briefe von der Kronprinzeſſin an ihren Gemahl und Sohn, 
und Geſchenke für die erfien Damen des Reichs uͤberbraͤcht haben. —  Der'ges 
heime Artikel, den Ludwig — dey seinem Beytritt zum Heil: Bunde beyge⸗ 
füge haben ſell, bezieht frch, heißt ee, auf die Auftechthaltung der Legitinitaͤt 
aller eufs Regener de a IHN 269 

un, „nSiindt Kurzgefaßte Machrich ten nug ET APR TRIER 
SE Mojeſtat der König von Wuͤrtemberg war am y’D4. von tt 
gardo nach Frankfurt am Mapn abgereiot and gedachte ia Fa zn 





—— — — Gen: An Gefetzesbent wnrf Die 

’ nach weichem die 200 Etadtbürger, weſke Mitalieder des großen Nathe 1:3 - 

fich befugt glauben, den 1803 von der Bürgerfchaft eingefegten Stat mil « © 
zuidfen, und fich ſelbſt als Muntzipalbehörde zu betrachten, der rat’ ı 

will fich aber eine folche Herftelung des Zuflandes von 1797 nicht geöatien in; 

fen. — Mehrere Schweizer Kantone haben den Beytritt zum heil. Aunvrcriih:-. 

_ (Konzertanzeige.) Mit Bewilligung wird Raphael Dreßier, erfter Kiitenipieies 

des kak., ————— in Wien, kuͤnftigen Donnerſtag als den 2. Sranar eine 

große. munfalifcye Afademie im fürftl. fuggerichen Eaale Ubents um yU r Yir Ebre 

haben zu geben. Billete zu ıfl..ı2 Er. find in der Mufithandlung des Kern Sorıza 


bart und am Tage der Vorftellung bey der Kaffa zu befommen. Das Naere wird 
der Anfchlagszettel enthalten. ; F 


(Theaternachricht.) Heute den 31. Dez. wird zum Erfienmal vorge iur: Dir 
vortreffliche Oper, Johann von Paris, in 2 Aften; die Muſik fowohl as Pre» 
fa ift bon und angenehm. Herr Küdersborf, Tenoriſt, wird fich ald Shan ver : 

+ Paris zum Erftenmal einem verehrungswürdigen Publitum beftens empfelien. _ 
K.ev. Hain, Schaufpieli cv, 
Empfehlung.) Die biefige Wirthſchaft zum Eiſenhut habe ich ven me 1° # ir. am 
7 der Joſeph Deuringer, jegigen Eigenthuͤmer des Gafthofes zum goldenen sy irmen ı%% 
München, Fäuflich übernommen. Mit diefer Anzeige verbinde ich meine Ginypwicu.- 
und Bitte zu einem hochgeneigten Befuche meines Gaſthauſes, bey defle : bein 
Lage auf dem Obſtmarkte und modernen inneren Einrichtung ich die Zufid vun, cirer 
anz —— Bewirthung ber Herren Gaͤſte bewähren kann and erfuͤlen mr 
ugeburg, den 24. Dez. 1816. Auguftin Deuringer, Gaftgeber zum Ernie. 
Bey Unterzeichnetem, welcher mit Bewilligung der konigl. Polizepdirei ieny' 
„chen das ——— Seifenſieder Haͤrring'ſche Anweſen in der Sendlingerzatr Fun 
No, 918. duflich an ſich gebracht hat, find Seifen und Kerzen alfer Arten » bei 
Qualität zu haben, und er empfiehlt fich zur zahlreichen Abnahme beitent. 
Daniel Dumbfer , bürgerlicher Seifanii »r. 
‚Auch bey Unterzeichnetem"nhier find auf Die Ausipielung der Herrfd sten Ti 
lad) und Tollet im Hausruckviertel, weiche einer von dem Eigenthümer beviolten 
Nro. 309. und Zro. dieſer Blätter gemachten Anzeige jufolge auf den 24. int. ıe> 
laͤngſtens hinaus gelenkt worden ift, gegen ken infendung der Gelheu, % 
und Loofe äzofl. R. W. fortwährend zu haben. | | 
Profeffor S. Bachmeyer Lit. G. Nro.337. am Fifa... "+ 
Morgen ald am Neujahrötage wirt bey Unterzeichnetem Tanzumfil =, 
wozu fich ergebenft empfiehle 


f 
— 


w \ 


2. Schneider, zum goldenen © in, 


| Morgen wird bey Unterzeichneter Zar mufif gehalten, wozu höflichft 2. lade: 
ra 





aeg rorgen als am Deujahrötage mid Zangmufit gehalten, moga fib Ib: «1 2" 
pfiehlt 


di Neujahrstag wird. bey Unterzeichnetem Zanzmufit gehalten, wor ©Teo; 
einladet 


Morgen wird bey Unterzeichnerem Tanzmufif geacben, wozu höflihfl tale 





Den 27. diefed Abende gieng ein braungefledter Hihmerhund mit eine N. rs 


ledernen Halsband, worauf ine mefjingene Platre befeftiger war, und aul we | 
der Name des Eigenthuͤmers, nebft Lt. Nro. und Stadt geftochen ift, verl:. ji 
von diefem Hund was Näheres weiß, wird aebethen, eö gegen eine angen eu. %r 
Iohnung Fit, D. Nro. 179, in Augsburg aajuzeigen. Derisiti 
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